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Uebersicht 


aller bis jetzt angetroffenen und beschriebenen Pilzarten 
des Moskauer Gouvernements. 


von 


- Е. Bucholt:. 


Die Pilzflora des Gouvernements Moskau ist nur selten von Seiten der 
Botaniker ein Gegenstand der Untersuchung gewesen und deshalb besitzen 
wir nur äusserst spärliche Litteraturangaben über dieselbe. In Folgen- 
dem habe ich es versucht Alles zusammenzufassen, was bis jetzt auf die- 
sem Gebiet geleistet worden ist, und gestützt auf die Litteratur und auf 
das spärliche Material der Universitätsherbarien ein Verzeichnis aller Pilz- 
arten zu zeben, welche meines Wissens nach im Gouvernement Moskau bis 
jetzt beobachtet und beschrieben worden sind. | 

Die gerinze Anzahl der bekannten Pilze (375) weist deutlich auf die 
Arınut unserer Kenntnis auf diesem Gebiet hin, trotzdem nun schon mehr 
als ein Jahrhundert verflossen ist, seitdem das erste Verzeichnis unserer 
Pilzflora bekannt wurde (Stephan 1792).— Und sonderbar, gerade die An- 
saben der älteren Autoren, wie Stephan, Goldbach und Martius, sind es, 
welche mir das reichlichste Material zum nachfolgenden Verzeichnis ge- 
liefert haben. Freilich war es oft sehr schwer die Richtigkeit ihrer Angaben 
zu prüfen, da nur selten neben den Pilznamen auch die Autoren derselben 
vermerkt sind; jedoch wo sich Litteraturangaben fanden oder auf Abbildun- 
gen hingewiesen wurde, sind die entsprechenden Quellen sorgfältig durch- 
gesehen worden. Der Umstand, dass zu Anfang dieses Jahrhunderts die 
Synonyme der Pilznamen noch nicht dermassen überhand nahmen, wie 
es jetzt leider der Fall ist, und ich beim Vergleichen die alten Werke 
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über Pilzfloren, dieselben, welche den älteren Autoren zur Hand waren, 
benutzen konnte, trug viel zur Erleichterung der Arbeit bei. 

In dem Herbarium Goldbachs fanden sich nicht allein Pilze aus der 
Umgegend Moskaus, sondern auch viele aus anderen Gegenden Russlands. 
Nur solche Pilze wurden berücksichtigt, bei welchen angemerkt war, dass 
sie bei Moskau gefunden wären. Viele von denselben waren nicht richtig 
oder gar nicht bestimmt. Das gegebene Material war leider nicht in allen 
Fällen so gut erhalten, dass dasselbe von neuem der Bestimmung unter- 
worfen werden konnte. Dasselbe gilt auch von dem Herbarium Annen- 
kow’s (leg. Czermak). doch sind die Bestimmungen meistens richtiger aus- 
geführt. 

Unter die Zahl der nummerierten Pilze habe ich nur diejenigen auf- 
senommen, deren Identifizierung mit den jetzt bekannten Pilzen möglich 
war. Einige Angaben, welche durchaus nicht näher bestimmt werden konn- 
ten, füge ich am Schluss dem Verzeichnis bei. Da mir das zu solchen 
Zwecken fast unumgänglich notwendige Werk Saccardos „Sylloge fungo- 
rum“ leider nicht zu Gebote stand, kann es leicht geschehen sein, dass 
sich Fehler bei der Zusammenstellung dieses Verzeichnisses eingeschlichen 
haben. In diesem Fall kann ich nur auf die den einzelnen Pilzarten hin- 
zugefügten Litteraturangaben hinweisen und hoffe denjenigen einen Dienst 
hiermit erwiesen zu haben, die sich in Zukunft mit der Pilzflora des Gou- 
vernements Moskau beschäftigen wollen. 

Zum Schluss sei noch bemerkt, dass es mir gelangen ist von nach- 
folgenden 375 Arten 172 im Laufe des Sommers 1896 im Kreise Po- 
dolsk wiederzufinden °). Ein ausführliches Verzeichnis aller von mir ge- 
fundenen Pilzarten wird demnächst veröffentlicht werden. 


Г. Buchol!z. 


Moskau, Bot. Garten der Universitat. October 1896. 


Litteratur. 


Bis zu Anfang unseres Jahrhunderts finden wir nur hin und wieder in 
der Litteratur zerstreute Angaben in betreff der russischen Pilzflora. So 


*) Hinter den von mir gefundenen Pilzen findet sich ein Ausrufungszeichen (!). 
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berichten die Reisenden Collins 1), Pallas ?), Gmelin 3), Falk *) und and. von 
einigen russischen Pilzarten. Doch meistens fehlen Angaben über den Fundort 
ег aber sie betreffen nicht das Gouvernement Moskau. Das erste Pilzver- 
zeichniss dieses Gouvernements veröffentlichte noch zu Ende des vorigen 
Jahrhunderts im Jahre 1792 Stephan (I) °). In demselben werden 56 
Arten angeführt mit kurzen Beschreibungen, doch ohne Angabe des Fund- 
orts *). Weitere Berichte haben wir von Georgi (II) im Jahre 1800. Georgi 
führt 15 Pilzarten für Moskau an und weist dabei meistens auf Stephan 
(I) hin. Die citierten Werke Linne’s 7) und Schaeffers ®) erleichterten be- 
deutend die Identifizierung der Pilzarten. Das zweite Verzeichnis Stephans 
(11) im Jahre 1804 enthält weitere 46 neue Arten (im ganzen 102), 
doch fehlen leider wiederum die Autorangaben für dieselben. Oben er- 
wähnter Manuscripk Stephans mit Anführung einiger Abbildungen kam bei 
dieser Gelegenheit sehr zu statten. 


1) Collins, Sam. The present state vf Russia in a letter to a friend. London, 
1371. — Dieses seltene Werk fand sick in der Bibliothek des Rumjanzewschen 
Museums. Es bezieht sich auf die Zeit der Regierung des Zaren Alexei Michai- 
luwitch. Unter anderen wird auch von Pilzen erzehlt, welche in Russland zur 
Nahrung dienen. Es sind folgende у Arten: Rishices (Lactaria deliciosa), Vol- 
nitzi’s (Lact. torminosa), Gribbuyÿ's (Boletus bulbosus), Groozchdy (Lact. pipe- 
rata), Dozhshoviki’s (Lycoperdon sp.), Smurteshkyes (Morchella sp.), Maslenicks 
(Boletus luteus). Russisch: рыжики, волнушки, (блые) грибы, грузди, хожде- 
вики, сморчки, масленики. Die beigegebenen Zeichnungen sind äusserst primitiv 
und kaum erkennbar. 

3) Pallas, Petr, Sim. Reise durch versch. Provinzen des Russ. Reiches. St.- 
Petersburg, 1771—1113. 

3) Gmelin, Sam. Theoph. Reise durch Russland zur Untersuchung der drei 
Naturreiche. St.-Petersburg, 4 vol. 1774—1784. 

4) Falk, Тов. Petr. Beiträge zur topographischen Kenntniss des Russischen 
Reiches. St.-Petersburg. 3 t. 1785—1786. 

8) Die römischen Ziffern beziehen sich auf das Litteraturverzeichnis. 

6) Jierr А. Petunnikoff wahr so liebenswürdig mir diese bibliographische Sel- 
tenheit, welche sich in ‚seinem Besitze befindet, freundlichst zur Verfügung zu 
stellen. Besonders interessant und für meine Zwecke wichtig waren in diesem 
Buch die geschriebenen Anmerkungen, welche von Stephans eigener Hand her- 
rühren und welche dem zweiten Verzeichnis dieses Verfassers unter dem Titel 
„Nomina plantarum etc.“ 1804, zu Grunde gelegt wurden. Es sei mir gestattet 
Herrn Petunnikoff an dieser Stelle für seine Liebenswürdigkeit den besten Dank 
auszusprechen. 

7) Linné, С. Systema plantarum. Ed. Reichenbachi. 

8) Schaeffer. Icones fungorum. Ratisbonae 1762—1774. 4 Tom. 
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Am fruchtbarsten waren die Bemühungen Jfartius eine Pilzflora des. 
Gouvernement Moskaus zusammenzustellen. Leider sind seine Sammlungen 
beim Brande 1812 verloren gegangen und nur der reichhaltige Katalog 
derselben unter dem Titel „Prodromus Florae Mosquensis* (IV), weist auf 
die Fülle des gesammelten und beobachteten Materials. 

In wie weit Martius ein Pilzkenner war, sieht man daraus, dass seine 
Angaben in Prodromus häufig von den neueren Systematikern, wie Sac- 
cardo, Winter, Rehm u. aud. citiert worden. Und in der That beschreibt 
Martius einige ganz neue Formen für die damalige Zeit. Bei der Bestim- 
mung der Pilze benutzte Martius ohne Zweifel das Werk Persoons !), was 
daraus erhellt, dass sein Verzeichnis mit der Persoonschen Charakte- 
ristik der Arten versehen ist—ein Umstand, der die Identifizierung erleich- 
terte. ‘ 

In dieselbe Zeit gehören die Sammlungen Goldbachs, deren Katalog 
(У) in der „Flora“ im J. 1820 veröffentlicht wurde. Doch dieses Verzeich- 
nis enthält nur einen Teil der Pilze, welche sich in seinem Herbarium ?) 
vorfanden. Der grössere Teil derselben ist nicht bestimmt worden und 
ohne Angabe der Fundorte. 

Im Jahre 1836 gab Weinmann seine ,Hymeno- et Gasteromycetes 
Rossicae“ (VI) heraus. Selbverständlich sind in diesem Buch nicht nur die 
Vertreter obengenannter Gruppen im heutigen Sinne verstanden, sondern 
auch viele andere Pilze, wie Helvellaceae, Diseomvcetes, Myxomvcetes und 
andere. Dieses Werk wurde bald in anderen Ländern Europas bekannt 
und noch heute werden viele Formen citiert. die Weinmann zum ersten 
Mal beschrieben hatte. Weinmann selbst hatte nur in der Umgegend Pe- 
tersburgs gesammelt, doch nahm er in seinem Werk sowohl die gedruck- 
ten Pilzverzeichnisse anderer Autoren auf, wie Stephan, Martius, Gorter 
u. andere, als auch persönliche Mitteilungen, so besonders des Doctors 
Bongard aus Kleinrussland. 

Bei Gorjaninoff (VID im J. 1848 finden wir nur wenige Angaben 
einiger bei Moskau gefundener Pilze. Doch weit mehr erweiterten sich 
unsere Kenntnisse der moskowischen Pilzflora durch die Sammlungen An- 
nenkoff s und Czermak's. Ihr Herbariumÿ) giebt uns hinreichend die Mö- 
glichkeit ihr Verzeichnis (VIII) der moskowischen Flora, welches in den 


1) Persoon. Synopsis method. fungorum. Goettingae 1801. 
2) Das Herbarium Goldbachs gehört der Naturforschergesellschaft zu Moshau. 
$) Das Herbarium Annenkoffs gehört der Moskauer Naturforchergesellschatt. 
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Bulletins der moskowischen Naturforchergesellschaft im den J. 1849—1851 
erschien. zu prüfen. Doch fanden sich im Herbarium leider nicht alle im 
Verzeiehnis angegebenen Arten; ausserdem waren einige Pilze nicht rich- 
tie bestimmt. Nichtsdestoweniger verdanken wir die Kenntnis vieler neuer 
Pilzarten, besonders der Parasiten den Bemühungen dieser beiden Bota- 
niker. 

Im Werke Blank's (IX) im У. 1862. welches wieder keine Angaben 
der Fundorte enthält, finden wir nur einen neuen Pilz für das Gouverne- 
ment—Russula foetens. 

Im J. 1869 berichtete Gelesnoff über das Vorkommen der weissen 
Trüffel in der Umgegend von Moskau, nannte aber den Pilz fälschlicher 
Weise Rhizopogon albus Fries. Letztere Bezeichnung gehört aber nicht 
der echten „Troizker Trüffel“. sondern einem ganz anderen Pilz an. Die 
„Iroizer Trüffel“ ist Choeromyces macandriformis Witt. (Syn. Ch. gibbo- 
sus Schrt, Rhizopogon albus Corda), welche Berichtigung ich der liebens- 
würdigen Mitteilung des Herrn Prof. W. Tichomiroff zu verdanken habe *). 

Alle Angaben über moskowische Pilze in neuerer Zeit, vielleicht mit 
Ausnahme der Arbeit Gratscheffs, bestehen in kurzen Mitteilungen mit 
praktischem Wert. So finden wir in verschiedenen Zeitschriften Bemerkungen 
über Caeoma pinitorquum A. Br. von Sobitscheffski (ХТ) im J. 1875, über 
Ustilago Parlatorei nov. spec. (XII) von Fischer von Waldheim im J. 
1876 und von demselben Verffasser im J. 1877 über Entyloma Unge- 
папа de Bary (XIV). über Cronatrium von Sorokin (XII) im J. 1876, 
nochmals über Caeoma pinitorquum von Joudra (XV) im J. 1882 und 
von Kern (ХУГ) im J. 1884, Bemerkungen von Beketoff (XVII) im J. 
1888 und von Nawaschin (XVII) im J. 1889 über Gymnosporangium 
tremelloides, juniperinum, clavariaeforme. 

Wir besitzen viele Arbeiten Fischer von Waldheims über die Ustilagi- 
neen. doch nirgends finden wir in ihnen Angaben, wo die betreffenden 
Pflanzen gesammelt worden sind. Viele von ihnen sind jedenfalls auslän- 
dischen Ursprungs, doch dürften nicht wenige auch aus der Umgegend 
Moskaus stammen, woselbst Fischer v. Waldheim sich wissenschaftlich 
beschäftigt hatte. 

Während seines Aufenthaltes an der landwirtschaftlichen Akademie zu 


*) Die weisse Trüffel habe ich in diesem Jahre selbst im Kreise Podolsk ge- 
funden, auch ist mir von ihrem Vorkommen in den Kreisen Moschaisk und We- 
reja berichtet worden. 
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Petrowskoje bei Moskau brachte 5. Nawaschin ein Herbar von Pilzpa- 
rasiten zusammen, welches sich jetzt in seinen Händen befindet. Unter 
Nawaschin’s Leitung stellte Gratscheff (XIX) im J. 1891 ein Verzeich- 
nis dieser Sammlung zusammen. In demselben werden die Brand-, Rost- 
und Mehlthaupilze beschrieben, deren er 78 Arten aufzählt. Mehrere von 
diesen sind neu für das moskowische (ouvernement. 

In der neuesten Zeit besitzen nur kurze Mitteilungen von Transchel 
(XIX und XXI) über Pilze aus dem moskowischen Gouvernement (Meistens 
wird die Sammlung Nawachins eitiert) und von Jaczewski über den im 
Kreise Moschaisk gefundenen Hydnum septentrionale. 

Dieser kurze Überblick der Geschichte unserer Pilzsammlungen zeigt deut- 
lich, wie wenig noch auf diesem Gebiete gethan ist. Und merkwürdig, gerade 
am Anfang dieses Jahrhunderts, als die unvollkommenen Untersuchungs- 
methoden keine genaue Bestimmung der Pilze zuliessen, da ist der grösste 
Teil von dem gethan worden, was wir jetzt über unsere Pilze wissen. 
In letzter Zeit ist dieses Gebiet fast gar nicht betreten worden. Nur jetzt 
haben wir wieder Hoffnung, dass das von mehreren Seiten versprochene 
Mitwirken von Spezialisten und Diletanten die Kenntnis unserer Pilzflora 
fördern wird. In Westeuropa ist hierin schon sehr viel geleistet worden. 
Die Systematiker Saccardo, Winter, Schroeter u. and. haben schon tau- 
sende von Pilzarten für Westeuropa angegeben. Schlesien allein beherbergt 
3000 Arten, und doch ist diese Provinz Preussens kaum grösser als un- 
ser moskowisches Gouvernement. Und sollte sich nicht in unseren Wäl- 
dern, die nur selten einer regelmässigen Forstwirtschaft unterliegen, ein 
ebenso grosser Reichtum dieser Feinde aller höheren Pflanzen, so auch 
der Kulturgewächse, bergen, wie in obengenannter Provinz Preussens? 
Hier liegt ein Wirkungsfeld offen sowohl für den Spezialisten als auch 
für den Naturliebhaber und die diesem Gegenstand gewidmete Mühe dürfte 
einen reichen wissenschaftlichen Lohn versprechen. 
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Verzeichniss 


der bis jetzt beschriebenen und angetroffenen Pilze. 


Myxogasteres Fries. 


I. Liceacei Rost. 


1. Gen. Tubulina Pers. 
1. T. cylindrica DC. (Schrt.). T. fragiformis Mart. (IV), р. 
222, post pluvias densas ad truncos. Jul., Aus. —Weinm. (VI), р. 
600 [Mart., |. c.]—(!). 


II. Cribrariacei Rost. 


1. Gen. Cribaria Pers. 
2. Cr. vulgaris Schrad. Mart. (IV), p. 222, in silvaticis ad 
truncos putridos et muscos. Jul., Oct. 
3. Cr. agrillacea Pers. Dictydium cernuum Nees. Goldb. Exs. 
in trunco pineo putrido. Sokolniki, fin. Jun. 1822. 
Eis. Goldb. 1. Ргаер. Ne 1 *). 


Ш. Trichiacei Fries. 


1. Gen. Arcyria Hill. 

4. A. punicea Pers. Stemonitis erocata Steph. (III), p. 61, in 
Manuseript. = Embolus er. Batsch. — Mart. (IV), p. 221, in silvas 
ad truncos putrese. Aug., Sept. — Weinm. (VD), р. 607 [Mart., 
|. e.).—(!). | 





*) Mikrosk. Präparate der Pilze aus den Herbarien Goldbach’s und Annen- 
kow’s sind von mir angefertigt und befinden sich im Laboratorium des Bot. Gar- 
tens der Moskauer Universität. 
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. Gen. Lycogala Mich: 
5. Г. Epidendron Schrt. Lycoperdon Е. Steph. I, р. 59, 
ad truncos emortuos.—Steph. (III), p. 61.—L. miniata Маг. (IV), 
р. 219. Aug., Sept.—Weinm (VD), р. 571 [Mart.. 1. c.).—(). 


3. Gen. Trichia Haller. 

6. Tr. chrysosperma Schrt. Stemonitis nitens Steph. (LT), p. 
61 [in Manuser. = St. favoginea Gmel.].—Tr. ovata Mart. (IV), р. 
221, in silvis. Sept. Oet. — Tr. turbinata Weinm. (VI), р. 604 
[Mart., |. c.].—(!). | 

1. Tr.Jackiei Rost. (Syn: Tr. persimilis Karst). Tr. uitens Pers. 
Goldb. exs. M. p. ad truncos. putr. 4. Oct. 1820. 

Exs. Goldb. 2. Praep. Ne 2. 


4. Gen. Hemiareyria Fries. 
8. H. rubiformis Schrt. Trich. rubif. Mart. (IV), p. 221, in 
silvaticis ad truncos subputr. nee non in sepibus vetustis. Sept., Oct. — 
Weinm. (VD, р. 602 [Mart., 1. c.].—(!). 


IV. Stemonitacei Rost. 


1. Gen. Stemonitis Gled. 
9. St. fusca Roth. Georgi (Ш), р. 1451, bei Moskau. — An. 
(УШ) 1849. IV, р. 621.—(!). 
Exs. Goldb. 3. 4. Ргаер. .\№ 3 (exs. 3); № 4 (exs. 4). 
Anm. 6010. Exs. 3 sub. St. fasciculata Pers. (Silva Kusminkensis 
ad ligna putr. 24 Jul. 1821) hat stachliche Sporen, was nach Lister 
(Mycetozoa) für diese Art. charakteristisch ist. [Nach Schroeter sind die 
Sporen fast glatt.]—Exs. 4 sub. Stemonitis gracilis Bongart (Silva Go- 
renki, ad ligna putr. vetusta. 21 Jul. 1821) unterscheidet sich von Exs. 
3 nur durch glatte Sporen u. durch Verbreiterungen in den Knotenpunkten 
des Capillitiums. Die übrigen Merkmale erlauben nicht diese Form fol- 
genden Arten zuzuzählen: St. dietyospora Rost., St. herbatica List., St. 
Smithii. 
2. Gen. Comatricha Preuss. 
10. С. typhina Schrt. Stemonitis t. Steph. (1), р. 17 et (Ш), 
р. 61. — Mart. (IV), р. 221, ad truncos vetustos, praesertim sali- 
cinos. Aug. — Stem. typhoides DC. Weinm. (VD. р. 615 [Матё, 
|. c.]. 


11. С. nigra Schrt. Stemonitis sp. Goldb. Mosq.—Stem. ovata 
Steph. (Ш), р. 61. 
Exs. Goldb. 5. 


V. Physaracei Schrt. 


. Gen. Spumaria Pers. 

12. Sp. alba DC. Sp. Mucilago Mart. (IV), р. 220, super folia 
et muscos effusa, caulesque plantarum seu ramulos deciduos am- 
biens. Sept., Oct.—Weinm. (VD, р. 622 [Mart., 1. e.]. 

2. Gen. Tilmadoche Fries. 

13. Т. nutans Schrt. Stemonitis alba Steph. (Ш), р. 61 (in 

Manuser. = St. alba Gmelin). 

3. Gen. Leocarpus Link. 

14. Г. fragilis Schrt. Diderma vernicosum. Mart. (IV), р. 220, 
in silvis, ınuscos, ramulos, foliaque praesertim incolens. Frequenter 
in Calluna et Myrtillo. Sept., Oet.—Goldb. Exs. Silva Gorenki. 

Exs. Goldb. 6. 

4. Gen. Fuligo Hall. 

15. Е. septica Gmel. Lycoperdon luteum Steph. (I) et Ш, р. 
61.—F. rufum (in truneis et lignis putrese. Aug., Sept.), Е. flava ` 
super truncos, muscos, foliaque decidua, vitelli ovi ad instar effusa. 
Sept., Oet., Е. vaporaria (in vaporariis intra pulverem coriarium, hyeme) 
Mart. (IV), р. 220.—Weinm. (VD. р. 623 [Mart., 1. e.].—()). 


pesé 


Chytridiei de Bary et Wor. 
VI. Olpidiacei Schrt. 


. Gen. Synchytrium de Bary et Wor. 
16. 5. Anemones Тот. s. Uredo A. Pers. An. exs. et (VIII) 
1851, р. 348, in: Anemone ranunculoides.— (1). 
Exs. An. 1. Ргаер. № 5. 


pesé 


Zygomycetes Brefeld. 
VII. Mucoraceae de Bary. | 


A. Mucoreae van Tighem. 


1. Gen. Mucor Micheli. 
17. М. Mucedo L. М. M. et M. sphaerocephalus Steph. (I), 
р. 59 et Steph. (Ш). р. 61. — М. M. et М. caninus art. (IV), 
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p. 222 in fructibus putridis et in muscerda canina, tempestate plu- 
viosa. Aut. et hieme.—(!). 
Anm. Die Synonyme М. sphaerocephalus u. M. caninus gehören, nach 
Winter, |. e., IV, р. 186, zu М. Mucedo Г. 


B. Piloboleae van Tighem. 
2. Gen. Pilobolus Tode. 
18. P. crystallinus Tode. Mart. (IV), p. 217, ad fimeta equina 
aut bubulina. Sept., Oct. —Weinm. (VI), р. 552 (Mart., 1. c.).—(!). 


Oomycetes Schrt. 


VII. Peronosporaceae de Bary. 


1. Gen. Cystopus Lörv. 
19. С. candidus Lev. Uredo с. Маг. (IV), р. 228.—An. (VIII) 
1849, р. 624 et An. exs.—(!). 
in: Capsella Bursa pastoris. 
Thlaspi (arvense). 
Cheiranthus incanus. 
Erysimum cheiranthoides. Г -Mart.; Jul., Aug. 
Alvssum calyeinum. 
„  Шеапит. 
Exs. An. 2. Praep. № 6. 
20. С. Tragopogonis бейте. Uredo cabica Мак. (IV), р. 228. 
in: Tragopogon major. 
„ pratensis. Aug., Sept. 


Ustilagineae Tul. 


IX. Ustilaginaceae Schrt. 
1. Gen. Ustilago Pers. 
21. U. segetum Schrt. Uredo s. (a,b,c) Mart. (IV), р. 233.— 
Goldb. (У), р. 17.—An. (УШ) 1850, II, р. 680.— Gr. (XIX), р. 


248.—(!). 
in: Hordeum distichum.—Mart. An. (exs.). 
» vulgare. —Mart. Gr. 
Tritieum vulgare. —-Mart. 


»„ Tepens.  --Gr. 
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Avena saliva. —-Mart. Gr. 
| Gramen gen. et sp.?—An. (ехз.). 
Exs. An. 3. 


22. U. Panici miliace Wint. Uredo segetum d. Маг. (IV), 
р. 233.—Gr. (XIX), р. 248. 
in: Panicum miliaceum.—Mart. Gr. 
23. U. Caricis Winter. Uredo decipiens b. caricis Mart. (IV), 
р. 233.—(!). 
in: Carex brizoides. 
»  pilulifera. 


»  praecox. Mart. 
» За. 
„ àlia sp. 


24. С. neglecta Niessl. Uredo deeipiens a. gramineum Mart. 
(IV), р. 233 (pr. p.). 
in: Panicum glaucum.—Mart. (Jun., Aug.). 
25. U. Zeae Mays Wint. Gr. (XIX), p. 249. 
in: Zea Mays. | 
26. С. Bistortarum Schrt. Gr. (XIX), р. 249. 
in: Polygonum Bistorta. 
‚ 27. U. Parlatorei Fischer de Waldh. Fischer (XII). 
_ п: Rumex maritimus (Stepankowo). 
28. U. violacea Winter. Uredo у. Mart. (IV), 223.—Goldb. 
(У), р. 17.—Ап. (УШ), 1849 (IV), р. 624. 
т: Saponaria officinalis.—Mart. (Aug.). 
Stellaria Holostea.—An. exs.—(!). 

Anm. An. exs. gehört der Grösse u. Farbe der Sporen gemäss nicht zu 
U. Holostei, sondern zu U. violacea Tul.—Im. Jahre 1896 von mir eben- 
falls auf Stellaria Holosteum gefunden. 

Exs. An. 4. Ргаер. № 7. 
29. U. Tragopogonis Winter. Gr. (XIX), р. 249. 
in: Tragopogon pratensis. 
2. Gen. Schizonella Schrt. 
30. 5. melanogramma Schrt. Gr. (XIX), р. 249. 
in: Carex digitata. 
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X. Tilletiaceae Schrt. 
1. Gen. Tilletia Tul. | 
31. Т. decipiens Kôrn. Uredo d.a. graminis Mart.([V), p.233 (pr. p.). 
in: Agrostis vulgaris.—Mai, Jun. 
2. Gen. Urocystis Rabh. 
32. U. occulta Schrt. Gr. (XIX), р. 249.—(!). 
in: Secale cereale. 
Triticum repens. 
33. U. Anemones Schrt. Gr. (XIX), p. 250. 
in: Ranunculus auricomus. 
Anm. Die Angabe An. (VIII), 1851, Бр. 348, u. exs. sub. Uredo 
A. gehört zu Svnchvtrium Anemones Мог. ($. oben.). 
3. Gen. Entyloma de Bary. 
34. Е. Ungerianum de Bary. (Syn.: Е. Ranuneuli Schrt.). Fi- 
scher (XIV), Stepankowo, ?/, Juli 1877.—(!). 
in: Ficaria ranunculoides. 
4. Gen. Tuburcinia Fries. . 
39. T. Trientalis Berk. et Br. Sorosporium Tr.Wor.Gr.(XIX), p.250. 
in: Trientalis europaea. 


Yridineae Tul. 
XI. Uredinaceae Schrt. 


|. Puccinieae. 
l. Gen. Uromyces Link. 
I. Euuromyces Schrt. а. Auteuuromvces. 

36. U. Fabae Schrt. Uredo F. Mart. (IV), p. 232.—Uredo le- 
guminosarum Rbh. An. (VIII), 1849, IV, р. 624.—Uredo appen- 
diculata Pers., ibid., 1851, II, р. 348.—Gr., XIX, р. 253.—(!). 

in: Vicia Faba. | 
… sativa. | Mart. (Aug. Sept.). 
ь„ бр.’ Ап. (exs.). 
Orobus vernus.—Gr. 

Exs. An. 5. 6. Ргаер. $ (exs. 5). 

37. U. Trifolii Lév. Uredo Tr. Mart. (IV). p. 232.—tr. (МХ), . 
р. 253.—(). 
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in: Trifokrem arvense. 
»  bybrilum | Mart. (Jul., Aug.). 
» montanum. 
» pratense.—Gr. 
38. U. appendiculatus Ler. Uredo Phaseoli Mart. (IV), p. 233.— 
Gr. (XIX), p. 253. 
in: Phaseolus vulgaris. —Mart. (Aug., Oct.).—Gr. 
Anm. Uredo app. An. (VII), 1851, II, р. 346 et exs. gehört zu U. 
Fabae Schrt. (s. oben). 
39. U. Geranii Schrt. Aecidium G. Mart. (IV), р. 224. — 
Uredo G. An. (УШ), 1849, IV, р. 621 —6r. (XIX), р. 253.—(!). 
in: (reranium pratense. 
| ава, | Mart. (Aug., Sept.).—Gr. 
» palustre.—Gr. 
Ехз. An. 7. 
40. U. Betae Tul. Urédo B. Mart. (IV), p. 232. 
in: Beta vulgaris. (Sept. Oet.). 


b. Heteruromyces. 
41. U. Dactylidis Orth. Aecidium confertum, bifrons (ranun- 
си!) Mart. (IV), р. 224.—Gr. (XIX), р. 254. 
in: Ficaria ranunculoides (Fe verna). Маг. (Mai). —(!). 
Ranunculus acris.—NMart. (Jul., Aug.). 
» auricomus.—Gr. (Spermog. u. Aecid). 
? Aconitum Lycoctonum.—Mart. (Jul., Aug.). 
? Viola odorata.—Mart. (Mai). 
Exs. An. 8, sub Aecidium ranunculacearum. 
42. U. Раз de Bary. Uredo P. Мам. (IV), р. 233 (Ur.)— 
Aecidium Euphorbiae Pers. An. (VII), 1850, IL, р. 680.—Gr. (XIX), 
р. 254 (Ur. T.).—(). 
in: Pisum sativum.—Mart. (Jul., Aug.).—Gr. (Ur. Т.). 
Euphorbia virgata.—Gr. (Acc. Sp. —? An. (Aec.). 
Exs. An. 9. 
I. Brachyuromyces. 
Ш. Hemiuromvces. 
43. U. Rumicis Schrt. Gr. (XIX), р. 254.—(!). 
in: Rumex confertus. 


44. U. Genistae Schrt. Uredo G. Маг. (IV), р. 233. 
in: Genista tinetoria (Sept., Oet.). 
IV. Uromycopsis. ZZ 
у. Microuromyces. 
45. ? U. Ficariae Schrt. Puccinia Е. Mart. (IV), р. 228. 
in: Ficaria ranunculoides (F. verna). 
46. U. scutellatus Schrt. Gr. (XIX), p. 254. 
in: Euphorbia virgata. 
» sp.? 
2. Gen. Puccinia Pers. 


1. Eupuceinia. 
47. P. Galii Schrt. P. galiorum Link. An. (VIII) 1849 (IV), 
р. 624.—Gr. (XIX), р. 254.—(!). 
in: Galium Mollugo.—Gr. 
. Exs. An. 10, 11 (sub. Aecid. С.). Ргаер. № 9. 
48. Р. Asparagi DC. Gr. (XIX), р. 254. 
in: Asparagus oflcinalis. 
49. Р. Helianthi Schw. Gr. (XIX), р. 254.—(!). 


in: Helianthus annuus. ` 
50. Р.. Gentianae Link. Ман. (IV), р. 226.— Ап. (УШ), 1850, 
Il, р. 680. 
in: Gentiana cruciata \ 


” Pneumonanthe. | Mart. (Sept., Oct.). 


51. P. Prenanthis Fuckel. P. hieracii b. apargiae Mart. (IV), 
p. 226. 
in: Lactuca muralis (Prenanth. m.). ur Sen 
Leontodon autumnalis (Apargia a). N 
52. P. Lampsanae Fuckel. Gr. (XIX), p. 254 Br 
in: Crepis paludosa. 
53. P. Epslobii DC. Gr. (XIX), р. 255. 
in: Epilobium montanum. 
palustre. 

54. P. Violae Schrt. ?Uredo у. Mart. (IV), р. 233 (Ur). — 
P. violarum Link? (DC.) An. (VIII) 1851. Il, р. Ds Gr (XIX), 
p. 255.—(!). 

in: Viola canina.—Mart. (Jul., Aug.).—6Gr. 
»  palustris.—Mart. (Jul., Aug.). 
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in: Viola silvestris.—Gr. 

Exs. An, 12. Ргаер. № 10. 

55. Р. Pimpinellae Link. Ман. (IV), р. 226.—P. umbellife- 
rarum DC. An. (VIII) 1850. IT, р. 680 (T.).—Gr. (XIX), р. 255.—(!). 

in: Pimpinella Saxifraga.—Mart. (Aug. Sept.). 
Umbelliferarum gen. et sp.?—Gr. 

Ers. An. 13. 

56. Р. Menthae Pers. Uredo М. Мак. (IV). р. 232 et P. М. 
ibid., р. 225.—Goldb. (У), р. 17 et ?sub. Uredo labiatarum.—(!). 

in: Mentha aquatica 
» austriaca 
» arvensis 
„ silvatica 

Exs. An. 14. | | Praep. № 11. 

57. P. graminis Pers. Aecid. berberidis Mart. (IV), p. 227 et 
P. cerealis ibid.. р. 227 (T.).—Uredo frumenti ibid., р. 229 (Ur.).— 
Ace. berb. Goldb. (У), р. 17.—P. gr. An. (VIII), 1849, IV, р. 624 
(Т.).— Aec. elongatum ©. berberidis Rbh. ibid., 1851, II, р. 348. 
(Aec.).—Uredo Rubigo-vera Ап. exs.—Gr. (XIX). р. 253.—Aec. in 
Berberis vulgaris. —Mart. (Jun., Aug.) —An. exs.—()). 

(т. et T. in: Avena sativa 
Triticum vulgare 
„  repens 

Secale cereale 

Exs. An. 15, 16, 17. Praep. № 12 (exs. 15). 

58. P. coronata Corda. Aecid. Rhamni Маг. (IV). р. 223. 
(Aec.).—Aecid. erassum ibid., р. 224.—Aecid. elongatum. Link. 2. 
Rhamni An. (VID), 1850, II, p. 680 et sub Oidium monilioides Link. 
An. exs. (Ur. et T.).—Gr. (XIX), р. 255. (Ur. T. Sperm. Aec.).—(!). 

Aec. Sperm. in: Rhamnus cathartica.—Mart. (Aest.).—(Gr. 

ь‚ Frangula.—Mart. (Aest.).—An. Gr. 


Mart. (Aug. —0et.). 





? Rhamnus sp. 
? Ranunculus sp. Mart. (Mai). 
? Caltha (palustris) | 
? Aquilegia (vulgaris) 
Ur. et Tel. in: Avena saliva.— | Gr 
Tritirum repens.— | ”° 
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in: Elymus arenarins.—Gr. 

Ixs. An. 18. 19. Praep. № 13 (exs. 19) № [4 (exs. LS). 

59. P. Rubigo-vera Schrt. Aceid. asperifolii Mart. (IV), р. 224 
(pr. р.).—Аее. Asperifolii Pers. An. (VID), 1850, И. р. 680. 

Aecid. in: Pulmonaria оста. —An. 6х5.—(!). 

Cynoglossum. | 
Symphytum Mart. (Jul, Aug.). 
? Pieris. 
in: ? Urtiea urens (vid. № 61) Mart. Jul., Aus. 

E.rs. An. 20. 

Лит. An. exs. sub. Uredo Rubigo-vera gehört der Sporengrüsse ge- 
mass zu № 57. 

60. P. Poarum Niels. Lycoperdon epiphyllum Steph. (1. II). — 
Aecidium Tussilaginis Mart (IV), р. 224. — Goldb. (У). Aecidium 
compositarum 5. Tussilaginis Pers. An. (VII), 1851, II. р. 348). 
Gr. (XIX). р. 255 (Sperm. aceid.). —(). 

Jecid. Sperm. in: Tussilago Farfara.—(Gr. 

„ aliae sp. Mart. (Jul. Aug.). 

61. Р. Caricis Rebent. ? Accidium asperifolii Маг. (У), р. 224 
(pr. p.). — Acc. urticae DC. %Link). An. (УПО, 1850, II, р. 680 
et Р.С. An. exs.—Gr. (XIX), р. 255.—)). 

Accid. Sperm. in: ? Urtica urens.—Mart. 

Urtica dioica.—An. Gr. 
Ur. Tel. in: Carex hirta.—Gr. 
сх. An. 21,22.  Praep. № 15 (exs. 22), № 16 (exs. 21). 
62. P. silvatiea Schrt. Gr. (XVII), р. 255. ` 
Aecid. Sperm. in: Taraxacum oflicinale. 

63. P. Phragmitis Körn. Aecidium rubellum Маг. (У), р. 223.— 
Ace. rubellatum a. Rumicis Schl. An. (VII), 1851. I, p. 348. — 
Gr. (XIX), p. 256 (Ur. Tel.). 

‚Jecid. in: Rumex aquaticus 
»  obtusifolius 
? Rheum undulatum 
? Fragaria vesca 
Rumex sp.?—An. 
Ur. Tel. in: Phragmitis communis.—Gr. 
Exs. An. 23. Praep. № 17. 


Mart. (Jul. Aug.). 


> 
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Anm. Nach Winter (Pilze I) gehört Aeeid. rub. zu P. Magnusiarum 
Kürn. 
64. P. flosculosorum Wint. ? Aceid. compositarum Pers. An. 
(VID, 1849, IV, р. 624 et Accid. Comp. Mart. Г. Cirsii et В. Ta- 
raxaci. An. exs.=—Goldb. У, sub Accid. cichoriacarum. 
Aecid. in: Cirsium sp.? 
Taraxacum officinale. 
№сз. An. 24. Praep. № 18. 
Ann. Unter diesem Namen vereinige ich mit Winter (Pilze I) oben anze- 
führte Aecidiumformen.—Puccinia Hieracii Schrt. d. В. Uredo u. Teleutosp. 
dieser Art gehören nach Schroeter zu einer besonderen Art. (s. unten). 


An. 


И. Brachypuccinia. 


65. P. suaveolens Schrt. Uredo s. Mart. (IV), р. 232.—Goldb. 
(V).— An. exs. (Spermog. acc.).—Gr. (XIX), р. 256.—(!). 
in: Cirsium arvense (Serratula а). Mart. Ап. exs.—(Gr. 
Cnicus arvensis.—Mart. (Mai, Jun.). 
Ers. An. 25. ‚ Ргаер. № 19. 
66. P. Hieracii Маг. Р.Н., P. centaurea, Р. eniei Mart. (IV). 
р. 226.—? Uredo areti bardanae Mart. (IV). р. 232. P. variabilis 
(rev. An. (VID, 1850, II, р. 680 (Tel.) et -P. Bardanae Corda 
ibid.. 1849 (IV), р. 621 et ? P. compositarum Link. ? (Schlecht 
exs.) ibid, 1850. II, p. 680.—Gr. (XIX), р. 256.—(!). 
in: [icracium murorum L. | 
» sabaudum (umbellatum) „Маг. (Aug. Sept.) 
» valgatum (sylvaticum) 
sp.?”—Gr. An. (exs.). 
Ci irsium lanceolatunı (Cuieus 1.)— Mart. (Aug., Sept.). 
Centaurea phrygia.—Mart. (Sept.). . 
»  Jacea.—hr. 
Taraxacum officinale. —(Gr. 
? Lappa tomentosa (Агей Bardana).—Mart.—(Gr. 
7. major (А. Li Mart. 
Comp. gen. et spec.?—An. exs. (Tel). 
Вх. An. 26, 27, 28. Ргаер. № 20 (exs. 26). 
Ann, Unter dem Namen Р. diseoidearum Link (pr. р.) lag in Annen- 
kows Неграг Р. Hieraeii auf Cirsinm sp? Ich vereinigte dieses Exemplar 
mit P. Шегаей (siehe diese). 
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64. Р. bullata Schrt. Uredo conit Маг. (IV). р. 232 et P. Ъ. 
ibid.. р. 225. | 
in: Conium maeulatum.—Mart. (Aus, Sept.). 
Aethusa Cynapinm.—Mart. (Jul. Aug.). 
hS. Р. Orcoselini Körn. ? Uredo 0. Мам. (IV). р. 232. 
in: Peucedanum Oreoselinum (Athamanta 0.). — Маг. 
(Jul.. Aug.). 
Ш. Hemipnecinia. — 
69. Р. Polygont Pers. ? P.P. 3. регмеамае et Р.Р. x. (pr. р.) 
Маг. (IV). р. 226.—?P. Bistortae (pr. р.) Mart., 1. с. —? Uredo 
convolvuli (pr. р.). ibid. р. 232.— An. (УШ), 1849, IV, р. 621 
ot exs. 
in: Polygonum persicaria 
» Convolvulus : Mart. (Sept. Oct.). 
? Convolvulus arvensis | 
Есз. An. 29. 7 Pracep. № 21, 22. 
70. P. Tanaceti DC. Мам. (IV), р. 227.—P. Discoidearum Lin. 
An. (VID, 1851. I, р. 348 (pr. p.)—vid. not. sub. № 66. 
in: Chrysanthemam corymbosum.—An. 
Exs. An. 30. Praep. № 23. 
11. P. Seipri DC. ?Р. junei Mart. (IV). р. 227. 
N rs sh? Mart. (Sept. Oet.). 
Juneus sp? | 
Arm. Nach Май: capsulis supra medium constrictis (?). 
12. Р. Bistorlae DC. P. polygoni a. Bistortae Mart. (IV). р. 
226 (pr. p.)—Gr. (ХХ), р. 256. 
in: Polysonum Bistorta | (r.—NMart. (Aux. Sept.) 
а amphibium | (vid.. № 69). 
73. P. Bulsamitae Rbh. Mart. (IV). р. 227. 
in: Populus suaveolens (Balsamitas). Mart. (Sept. Oet.). 
14. P. Prunt Pers. Май. (IV), р. 228. 
in: Prunus insititia | 
n  Spinosa | 
7. Pueeciniopsis. 


Mart. (Sept. Oet.). 


75. Р. Tragopogonis Corda. Aecidium Tr. Маг. (IV). р. 225. 
in: Tragopogon pratensis.—Mart. (Sept. Oct). 


AL 
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76. P. fusca Relh. P. Anemonis et Accidinm leucospermum Mart. 
(IV), p. 225. 
Tel. Aec. in: Anemone nemorosa. \ Mai 
Tel. „ ranuneuloides. | | a 
у. Micropuccinia. 
77. Р. Betonicae DC. Ман. (IV), р. 225.—6r. (МХ), р. 256. 
in: Betonica officinalis.—Mart. (Mai). —(Gr.—(!). 
78. Acegopodii Link. Май. (IV). р. 226.—6Gr. XIX, р. 256. 
in: Aegopodium Podagraria.—Mart. (Jun., Jul.).—Gr.—(!. 
79. P. asarina Kunze. An. (УШ). 1849. (IV). р. 621(.—Gr. 
(XIX), р. 256. 
in: Asarum europaeum.—An. (exs.). —hr.—(!). 
Exs. An. 31. Praep. № 24. 
VI. Leptopueeinia. | 
80. P. Chrysosplenii Grév. P. Cireacae (pr. р.) Mart. (IV), р. 228. 
in: Chrysosplenium alternifolium. | 
81. P. Arenariae Schrt. An. (VII), 1849, IV, р. 624. 
in: Alsineae gen. et spec.? 
Eıs. An. 32. Praep. № 25. 
82. Р. Circaeae Pers. Мам. (IV). p. 228 (pr. p.).—An. (VIP, 
1849. IV, р. 621. 
in: Circaea alpina.—Mart. (Maïi).—An. (exs.). 
? Chrysosplenium alternifolium (vid. № 80).—Mart. 


Exs. An. 33. Praep. № 26. 
83. Р. Veronicarum DC. in: Veronica sp:?—An. exs. 
Exs. An. 34. Ргаер. № 27. 


84. Р. Glechomatis DC. An. (VID, 1849, IV, р. 621.—(!). 
in; Glechoma hederacea. 
Exs. An. 35. Praep. № 28. 
85. Р. Pechiuna Howe.P. Pet. Caeoma nitens. Transchel (XX. 
XXI) in: Rubus saxatilis.—Gouv. Mosquensis. 


Il. Phragmidiei. 


3. Gen. Trachyspora Fuckel. : 
‚ 86. Tr. Alchemillae Fuckel. Uredo А. Mart. (IV). p. 229. — 
An. (exs.).—Gr. (XIX), р. 257.—(!). 
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in: Alchemilla vulgaris. —Mart. (Jun., Jul.).—An. (exs.).—6Gr. 
E:rs. An. 36. 
4. Gen. Triphragmium Link. 
37. Tr. Ulmariae Link. Uredo U. Маг. (IV). р. 231.— An. 
«УПО. 1849, (IV), р. 624.—Gr. ХМ. р. 257.—(1. 
in: Spiraea ulmaria.—Mart. (Mai. Jun.).—An.—6Gr. 
Вся. An. 31. | 
5. Gen. Phragmidium Link. 
88. Phr. Potentillae Wint. Puceinia P. et Uredo Р. Мам. (IV). 
р. 227. 229. An. (VIII). 1850, (П). р. 580 (Aec.) et ibid. 1849, 
(IV), р. 624 (Tel.).—Puce. P. et Uredo P. Goldb. (У).— г. (МХ) 
р. 257.—(!). 
in: Potentilla argentea.—Mart. (Jun.. Oct.).—6r. 
Tormentilla (Form. erecta). — Mart. (Sept. 


Oct.). 
» ruthenica.—Mart. (Jun. Jul.). 
» sp.?—An. (Cr. Т.). 
Ers. An. 38. 39. Praep. № 29 (exs. 38), № 30 (exs. 39). 


89. Phr. riolaceum Wint. ? Puce. bulbosa. Mart. (\). р. 227 
(seeund. text.). j 
in: Rubus fruticosus. (Sept., Oet.). 
90. Phr. Rubi Schrt. Puceinia В. Мам. (IV). р. 227. —Uredu 
В. ibid.. р. 229.—Puce. mucronata 3. rubi Pers. An. (УШ). 1849, 
IV. р. 624.—(). | 


. in: Rubus fruticosus. 
» corylifolius auct. Fl. Mos. | Маг. Gun. Oet.). 
ь„ (26515. | 
„  Saxatilis. — An. exs. 
Ers. An. 40. Praep. № 31. 
91. Phr. sabcorticium Schrt. Uredo eglanteriae. Ur. rosae. 
Mart. (IV), pp. 230. 231. — Puceinia mucronata a. rosae. Pers. 


An. (VIII), 1849, р. 621. — Uredo rosae Pers. (Ur. Tel.) ibid.. 
1850, IL р. 680.— Ur. miniata Pers. ibid. 1851. I. р. 348.— 
Gr. (XIX), р. 357.—(). 
in: Rosa canina 
„ Centifolia Mart. (Jun. Aus.). 
Eglanteria | 
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in: Rosa sp.?—An. exs. 
Ers. An. 41, 42. 
92. Phr. Rubi idaei Wint. Uredo idaei Ман. (IV). р. 231. 
((г.).—@г. (МХ), р. 257.—()). 
in: Rubus idaeus.—Mart. (Mai. Jun.) —(Gr. 


I. Gymnosporangii. 
6. Gen. Gymnosporangium Hedw. 
03. (г. Sabinae Wint. Aceid. cancellatum Mart. (IV). р. 233.— 
Roestelia eaue. An. (VII. 1851. 1. р. 348. 
in: Pyrus languescens 
> Betula sp. Маг. (Aug., Sept.). 
74. (г. clarariaeforne dJacy. Aecid. laceratum An. (exs.). 
Naw. (XVII). --Gr. (ХИ), р. 258.—(1). 
Ace, Мрегт. in: Crataegus Oxyacantha. | An. (xs) Gr. 
» aliae sp. 
Tel. Juniperus communis. — Naw. 1/, Mai 1888.—бг.— 
Petrowskoje. 

Ers. An. 43. 

95. (г. juniperinen Wint. Аве. cornutum Mart. (IV). р. 
223.—Goldh. (V).—An. (УШ). 1849. (IV). р. 621. et exs. Мам. 
(AVI. — Gr. (XIX). р. 258. — Tremella jun. Маг. (У). р. 
247.—(!). 

Sperm. Аве. in: Sorbus Aueuparia.—Mart.—An.—Gr. 
Tel. in: Juniperus communis. Mart.—Naw. !/, Mai 1888. 
Petrowskoje.—Gr. 
ÆErs. An. 44. 
96. С. tremelloides I. Ну. Naw. (AVIID.—Gr. (МХ). р. 258. 
fee. Sperm. in: Pyrus baccata.—Naw. (Petrovskoje. Mai 
LSSY). 
Malus.—-Gr. 
Tel. in: Juniperus communis. —Naw. (ibidem).—Gr. (cor- 
licula u. acicola). | 


IV. Melampsorei. 
4. Gen. Melampsora Wint. 
97. М. Hrlioscopiae Wint. Uredo  Euphorbiae Мам. (IV). р. 
229... Puecinia Euph. An. (УПО. 1851. П. р. 348 et е— 1). 
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in: Euphorbia helioscopia 
» Peplis 
» sp.—An. exs. (Ur. Tel.). 

Ехз. An. 45. Praep. № 32. 

98. M. Lini Schrt. Uredo L. Mart. (IV), р. 229.—An. (VID, 
1550, II, p. 680 et exs.—Gr. (XIX, р. 258. 

in: Linum usitatissimum.—Mart. (Jul., Aug.)—An. (exs.). —Gr. 
»  Cätharticum.—Mart. (Jul., Aug.). 

Exs. A. 46. Ргаер. № 33. 

99. М. farinosa Schrt. Uredo саргеагит An. (УШ), 1851, 
I, р. 348.—Gr. (XIX), р. 258. 

in: Salix Caprea.—Gr. 
„ Sp.?—An. (exs.) Uredo. 

Exs. An. 47. | Ргаер. № 34. 

100. М. Tremulae Тш. ? Uredo Populi (pr. р.) Мам. IV, р. 
231 et Selerotium populneum №4., р. 218 (Tlel.).—Sob. (XD.— 
loudr. (XV).—Kern (XVT) sub. Aecidium pinitorquum de Bary.— 
Gr. (AIX), р. 258.—Goldb. exs. | 

Aec. in: Pinus silvestris.—Sob.—Joudra. (Im Walde der 
Wosnesensk. Manufactur, an d. Grenze des Dmitrowsehen u. 
Bogorodskischen Kreises). —Kern. (Acad. Forst, Park и. Pflan- 
zenschule, bei den Dörfern Wseswjatskoje, Koptewo, Wladi- 
kino, an der Nischnijer Bahn bei Kuskowo, Obiralowka u. 
im Biserow-Sumpf; bei Poretschje (Kreis Moschaisk.), Lo- 
sinnij Ostrow (Krousforst), im Klinnschen Kreis. —Gr.—(!). 

Ur. Tel. in: Populus Tremula.—? Mart. (Sept., Vet.) —Gr. 

Ел. Goldb. 7. Praep. № 35. 

101. М. populina Cast. Uredo Populi Mart. (IV). р. 231 (pr. 
p.).—Weinm. (VD, р. 650 [Mart., L e.]—6r. (XIX). р. 259 (Ur. 
Tel). —(). 

in: Populus nigra. —Nart. (Sept, Oet.). 

7 „ Tremula.—Mart.—Weinm. [vid № 100]. 
_„ balsamea.—Gr. 
Anm. Au. Exs. Uredo р. ist M. betulina Ти. 

102. М. betulina Tul. Vredo betulae Mart. (IV). р. 231.—An. 
(УШ). 1849, IV. р. 621. sub. Ur. betulina Wahl. et Ur. Populina 
АП. (exs.). 


| Мам. (Jul. Aug.) 
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in: Вена alba.—Mart. (Jul. Aus.).—An. exs. 
Exs. Au. 48. Praep. № 36 (vid. notam. ad. № 101). 
103. М. pustulata Schrt. Ur. Epilobit Mart. (IV), р. 231.—(). 
п: Epilobium montanum. | Yart Jul. Aus.) 
„ tetragonum. | | FC 
104. М. Padi Wint. Gr. (XIV), р. 259.—()). 
n: Prunus Padus. 
105. М. Vacciniorum Sehrt. Uredo vaceinii Маг. (IV). р. 
231.—(!). | 


tn + 


n: Vaceinium uliginosum. | (Aug.). 

» Мун. | 
106. М. Pirolae Schrt. Uredo P. Мам. (IV), р. 229. 
n: Pirola rotundifolia. | Qu. Aug.). 
| , umbellata | 
107. М. Cerastü Wint. Uredo С. Mart. (IV). р. 231. 
п: Cerastium vulgatum.—(Jul., Aug.). 


8. Gen. Coleosporium Lév. 
108. С. Senecionis Lev. Uredo S. Mart. (IV), р. 230.—Gr. (XIX). 
р. 259. Sperm. Aec. (Perid. Pini, acicola, corticola). 
Ur. in: Senecio sylvatica \ Mart. (Aug. Sept.) 
в vulgaris | 
Sperm. Aec. Pinus silvestris.—Gr. 

109. C. Pulsatillae Wint. Uredo P. Mart. (IV). p. 230. 

in: Pulsatilla vulgaris. —(Jul., Aug.). 

110. С. Sonchi Lev. Uredo Tussilaginis, Ur. sonchi Mart. (IV). 
р. 230.—Ur. fulva An. (VII, 1851, I, р. 348 et exs.—Gr. (XIX). 
р. 259.—!). 

in: Tussilago Farfara.—Mart. (Aug., Sept.) —An. exs. 
Petasites officinalis (Tuss. Petas.).—Mart. (Aug., Sept.). 
Sonchus arvensis.—Mart. (Aug. Sept.). 


se 


, oleraceus. „ » ь„ — би. 
„ азрег.— @г. 
Inula Helenium.—Gr. | 
Exs. An. 49. Ргаер. № 37. 


111. С. Campanulae Ler. Uredo С. Маг. (IV). р. 230.—An. 
(УПО. 1850. TI, р. 680 et exs. (Ur. Т.).— г. (МХ). р. 259.—(). 
in: Campanula райИа.— Маг. (Jun. Jul.) —br. 


= 
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in: Campanula rotundifolia. | 
Trachelium. | Mart. (Jun... Jul.). 
rapuneuloides—Mart. (Jun. Jul.). An. (exs.). 


bononiensis.—Gr. 


9 


” 


Exs. Ап. 50. Ргаер. № 38. 

112. С. Euphrasiae Wint. Uredo ringentium Mart. (IV). р. 230.— 
Ur. Rhinagthacearum DC. An. (VID, 1851, I. p. 348 (lel).— 
Gr. (АМ), р. 259 (Ur. Tel. Aecid.).—(!). 

in: Rhinanthus Crista Galli (major et minor). Mart. (Jun. 
Jul... —An. (exs.) (major Tel.).—Gr. 
Euphrasia offieinalis.—Mart. (Jul.).—Gr. 
» » Mart. (Jul.). 
n Odontites (Od. rubra).—Mart. (Aug. Sept.). 
Melampyrum nemorosum.—Mart. (Jul.).—Gr. 
arvense.—Mart. (Jul.). 
Praep. 39. 





La 


Ers. An. 51. 
Q. Gen. Chrysomyxa Unger. 
113. Chr. Ledi de Bary. Uredo L. Маг. (IV). р. 231.— бе. 
(XIX). р. 260 (Аее. Sperm.). 
Uredo: in: [едит palustre, Маг. (Mai, Jun.). 
Дес. Sperm. in: Picea excelsa.—Gr. 
114. Chr. Pirolae Sehrt. Gr. (МХ), р. 260 (Ur. Tel... —(). 
in: Pirola minor. 
10. Gen. Cronartium Fries. 
115. С. flaccidum Sehrt. Gr. (XIX), р. 260. 
in: Paeonia sp.? 
116. С. ribieola Dietrich. Sorok. (XIII) inv. Fischer v. 
heim.—Gr. (XIX), р. 260 (Aeeid. Ur. T.).—(). 
Ur. Tel. in: Ribes nigrum.-—Sorok. (Stepankowo).—Gr. 
Aec. in: Pinus Strobus.—(Gr. 


Wall- 


Formae imperfectae. 
117. T’redo Polypodii Pers. Mart. (IV). р. 229. 
in: Polystichum spinulosum (Aspid. sp.) в 
Cystopteris fragilis (Atlıyr. fr.) (Aug... Sepl.). 
118. Caeoma Eronymi Sehrt. Uredo ev. 
(р. р.). 


Мате. (IV). р. 230 
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in: Evonymus verrucosus. (Mai. Jun.). 
? Ribes alpinum (vid № 119).—Mai, Jun. 
119. Caeoma confluens Schrt. Uredo evonymi. Mart., IV, р. 
230 (pr. p.). 
in: Ribes alpinum.—(Mai, Jun.). 
120. Caeoma interstitiale Schlechtd. vid. sub. № 85. 
Syn. (С. nitens Schw. 
121. Caeoma Mercurialis Link. Br N. Ман. (IV). р. 229.— 
An. (VID, 1851, I, р. . (МХ). р. 260. 
in: Mereurialis verennis Mar (Mai Jun.). —An. exs.—(Gr. 





Exs. An. 52. Praep. № 40. 
122. Caeoma Orchidis Wint. Uredo 0. Mart. (IV), р. 229. 
in: Orchis maculata. - Mart. (Mai. Jun.). 


Gymnadenia conopsea (Or. с.). | 
123. Aecidium Grossulariae Pers. Мам. (IV). р. 2%3.---Gr. 
(АТА). р. 260.—(). 
in: Ribes Grossularia.—Mart. (Jun. Aug.).—(Gr. 
, nigrum.—Gr. 
Anm. Winter zieit Ace. Gr. zu Puccinia Ribis DC. 

124. Arcidium punctatum Pers. Mart. (IV). р. 225. 

in: Anemone ranuneuloides.—(Mai). 

125. Accidium strobilinum Rees. Шева str. An. (Ш) 1849 
(IV). р. 621.—Goldb. exs. Fahr. Auerb. 1820. — Gr. (XIX). р. 
381.—(). 

in: Picca ехееба.— г. 

Ers. Goldb. 8. 


Auriculariei Tul. 
XII. Auriculariacei Schrt. 


Gen. Auricularia Bull. 
126. A. mesenteriea Pers. Thelephora ригригеа. Маг. (IV). 
р. 245 ad truncos praesertim Populi tremulae putreseentes. Sept.— 
Weinm. (VD, p. 400 [Mart., L e.]. 
127. А. Aurieula Judae Sehrt. Tremella Aurieula, Tr. earaganac 
Мам. (IV), р. 247 ad truncos Sambuci nizrae et Robiniae Cara- 
sanae. Jun.. Aug. —Weinm. (VD. р. 525 [Mart. |. e.]. 


Basidiomycetes de Bary. 


XIII. Tremellacei Schrt. 
. Gen. Sebacina Tul. 

128. 5. inerustans Ти. Thelephorai. Маг. (IV), р. 245, in 
locis silvaticis supra terram, ad folia et ramos eflusa, post pluvias. 
Aug., Sept—Weinm, (VI), р. 395. 

. Gen. Exidia Fries. 

129. Е. glandulosa Fries. Tremella atrovirens Steph. (III), р. 
59.— г. spieulosa Mart. (IV), р. 247. al truncos. Sept. Oet.— 
Weinm. (VD, р. 527. [Mart.. 1. e.].—(P. 

3. Gen. Tremella Dill. | 
130. TP. mesenterica Lelz. Маг. (IV), р. 247, ad ramos dejectos. 
Mai.—Steph. (11), р. 59.—Weinm. (VD, р. 530. [Mart.. Le.] —(). 
4. Gen. Tremellodon Pers. 
131. Tr. gelatinosus Schrt. Goldb. exs. in silva Kusininkiensi. 
24 Jul. 1821. | 
Exs. Goldb. 9. 


bent 


to 


XIV. Dacryomycetini Schrt. 


1. Gen. Daeryomyces Nees. 
132. D. ubietinus Schrt. Tremella а. Май (IV), р. 247. al 
ligna dejecta abietina. Jul. — Sept. 
® 


2. Gen. Calocera Fries. 

133. С. cornea Fries. Clavaria с. Batsch. Goldb. exs. Mosquae 
17 Oct. 1820.—(!). 

Exs. Goldb. 10. Ргаер. № 41. 

134. С. viscosa Fries. Clavaria Nammea Steph. (ID, р. 61. 
Clavaria у. Mart. (IV). р. 245 in pinetis ad truncos. Jul. det. — 
(oldb. exs. — Fabr. Auerbachi. Aug. 1820, 1821: prope Troiza. 
Oct. 1822. (D. Zeyse).— Weinm. (VD, р. 516 [Mart.. 1. е.|.— (1). 

Ers. Goldb. 11. 


XV. Telephoracei Schrt. 


1. Gen. Cortieium Pers. 
135. С. incarnatum Fries. Thelephora ше. Goldb. exs. | Mosq.]. 
F.rs. Goldb. 1%. 
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136. C.laeve Fries. Thelephora papyracea Steph. (HP. р. 60.— 
Goldb. (V).— Mart. (IV), р. 245 ad ramos aridos varios praesertim 
populneos. Sept. —Weinm. (VD, р. 394.—(). 

137. С. lacteum Fries. NWimantia candida Goldb. (У). 

38. (С. quercinum Fr. Thelephora 4. Ман. (IV), р. 245,— 
in ramis quereinis aridis Sept. —Weinm. (VD, р. 388.—(!). 
2. Gen. Stereum Pers. 

139. Stereum hirsutum Pers. Thelephora В. Mart. (IV), р. 245, 
ad truneos et palos. Sept., Oct.—(!). 

140. St. purpureum Pers. Thelephora р. Мам. (IV), р. 245, 
ad truncos praesertim Pop. tremulae putr. Aug., Oet.—Goldb. exs. 
[Mosq.]. 

Exs. Goldb. 13. ® 

Var. lilacina. Thelephora 1. Steph. (Ш), р. 60. 

? 141. St. abietinum Fries. Goldb. exs. Mosquae 17 Oct. 1820. 
sub. Thelephora ferruginea. 

Раз. Goldb. 14. 

142. St. tabacinum Fr. Thelephora ferruginea Mart. (IV), р. 
244, ad ramos dejectos, eolore pulveris tabacini. Sept.—(!). 

143. St. rubiginosum Fries. An. (VII), 1849. IV. р. 624, 
sub. Thelephora rubiginosa Schrad. 


3. Gen. Thelephora Ehrh. 
144. Th. terrestris Ehrh. Маг. (IV), р. 244, in pinetis sca- 
bulosis. Sept.—(!). 
4. Gen. Craterellus Pers. 
145. Cr. cornucopioides Fries. Merulius е. Mart. (IV), р. 241, 
in silvaticis. Sept., Oct. — Goldb, exs. Gorenki. 1/, Sept. 1820. — 
An. (VII), 1849, IV, р. 624. Weinm. (VD, р. 289 [Mart., 1. с.]. 
:Exs. Goldb. 15. | 


XVI. Clavariacei Fries. 


1. Gen. Typhula Fr. 
146. Т. variabilis Riess. Sclerotium Semen Steph. (Ш). р. 
41. — Мам. (IV), р. 217, ad stipites subputr. Solani tuberosi in 
agris acervatis. Vere. Aut. Weinm. (УТ). р. 643 [Mart., 1. c.]. 
147. T. complanata Schrt. Selerotium e. Мам. (IV), р. 217, in 
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timetis, culmis gramineis putrese. adhaerens. Mai. — Weinm. (VD. 
p- 643. [Mart. |. e.). 
3. Gen. Clavulina Schrt. 
148. CT. coralloides Schrt. Clavaria e. Steph. (D, р. 59 et 
(ID) р. 61.—? Goldb. (V).—An. (VII), 1860, II, р. 680. 
3. Gen. Clavaria Vaill. 
? 149. Cl. mucida Pers.— ? Goldh. (У), sub. Cl. pallida [vid. 
№ 150]. 
150. CT. Ligula Schaeff.—Gollb. exs. sub. CL pallida, Hoffm. 
“Silva Vseswäts, CL pistillaris. Fabr. Auerb. Aug. 1820; Gorenki. 
Exs. Goldb. 16. 
151. Cl. pistillaris Schrt. Stephan (У), р. 59 et (Ш) р. 61.— 
Georgi (II), р. 1454. Moskau auf Wiesen [Steph., 1. e.). —Mart. (IV), 
р. 245 in silvis. Sept., Oct. Weinm. (ТУ), р. 508. [Mart., 1. e.).—(). 
152. (1. pycidata Pers. Goldb. exs. sub. Cl. cristata Fr. Ne- 
musculus ante portam Kalugensem; Vsesw. 8 Aug. 1821.—(!). 
Exs. Goldb. 17. 
Anm. Der Stiel ist am Grunde mit brannen’ Zotten besetzt. 
# 153. СТ. Botrytis Pers. Goldb. exs. Nemusculus ante portam 
Kalugensem. 8 Aug. 1822, sub. Betalis.—('). 
Anm. Schlecht erhaltenes Exemplar, so dass die Bestimmung unmö- 
lich. 
Exs. Goldb. 18. 
154. Cl. fastigiata L. Goldb. (V)?—Cl. cornieulata Mart. (IV), 
р. 245, in silvis ad terram. Aug., Sept. — Weinn. (VD, р. 504. 
[Mart., 1. c.]. 
4. Gen. Clavariella Karst. 
155. Cl. strieta Karst. Goldb. exs. sub. Clavaria ? coralloides. 
Fabr. Auerb. initio. Aug. 1820. 
Exs. Goldb. 19. 
„non. Nach der Beschreibung Schröter's wahrscheinlich diese Art. 
’ 156. CL. abietina Karst. Goldb. exs. sub. Clavaria fastigiata. 
Exs. Goldb. 20. 
Anm. In Goldbach's Herbarium befinden sich unter dem Namen Cl. 
fastigiata gewiss nach andere Arten, welche aber so schlecht erhalten 
sind, dass eine genaue Bestimmung nicht möglich ist. 
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XVII. Hydnacei Schrt. 


1. Gen. Radulum Fries. 

157. В. quereinum Fries. Sistotrema 9. Маг. (IV), р. 243, 

in ramis exs. quercinis. Sept., Oct. 
2. Gen. Hydnum Г. 

? 158. H. cirrhatum Pers. Goldb. exs.—Mosquac. 7 Аи. — (1). 

Exs. Goldb. 21. 

159. H. coralloides Scop. Steph. Manuser.—(!). 

? 160. H. Caput Ursi Fries. Goldb. exs. Gorenki. 

ders. Goldb. 22. 

161. H. Auriscalpium Г. Mart. (IV), р. 244, ad terram in 
strobilis Pini silvestris. Mai, Oct.—(!).—Weinm. (VD, р. 358. [Mart., 
|. e.].—An. (VII), 1849, II, p. 621. | 

162. H. repandum Г. Steph. (III), р. 60 et Manuser. Mart. 
(IV), р. 244, in silvis Sept., O0ct..—(!). 

163. Hydnum septentrionale Fries. Jacz. (XXI), N 182. 
Mochaisk, Poretschje.—(!). | 

3. Gen. Phaeodon Schrt. 

164. Ph. tomentosum Schrt. Hydnum t. Steph. (D, р. 58 et 
(ID, р. 60.—H. ferruginosum Mart. (IV), р. 244, intra cortieem 
et lienum, vel ad latera ramorum aridoruum Sept., Oct.— Weinm. 
(VD), р. 365, pr. Mosq. [Mart., |. e.]. 

165. Ph. imbrieatum Schrt. Wydnum s. Steph. (D, р. 58 et 

'), р. 244, in pinetis et silvis montosis. 





Sept., Oct. 
4. Gen. Sistotrema Pers. 
166. 8. confluens Pers. Weinm. (VD, p.371, pr. Mosq. (Herb. 
Acad. scient. Petrop.).—(!). 


XVII. Polyporacei Fries. 


1. Gen. Serpula Pers. 
167. S. laerimans Karst. Merulius Vastator Mart. av, р. 241. 


in aedificiis, 10615 suffocatis aut humantibus, in Непо humido al- 

burno. Mai. Sept.— Goldb. exs. Gorenki 1822.— Weinm. (VD). p. 

349. (Mart.. |. с.]. (N). 
Exs. Goldb. 23. 


3. Gen. Polyporus Mich. 

168. Р. molluseus Fr. пор. exs. Sokolniki ?/, Jun. 1822 in 
trunco pini putr.—(!). 

E:cs. Goldb. 24. 

169. P. medulla panis Fr. Boletus m. p. Mart. (IV), p. 243, 
ad ligna fabrefacta, с. ®. januas vetustas hortorum; tume in silvis 
ad truncos aridos.—Sept. 

170. P. abietinus Fries. Iydnum parasitieum. Steph. (D, р. 58 
et (II) р. 60. — Georgi (ID), р. 143. bei Moskau. — Goldh. exs. 
Mosq. Perowo 7 Jul. 1821. 

Exs. Goldb. 25. 

171. P. versicolor Fr. Boletus у. Steph. (1), р. 58, (ШУ, р. 

j 60.—Mart. (IV), р. 243. Sept. Oet.—Goldb. exs. Mosq. 28 Aug. 
1821.—{!). 

Goldb. exs. 26. 

172. P. zonatus Fr. Goldb. exs. Mosq. Oct. 1820. 

Exs. Goldb. 27. 

173. P. suaveolens Fries. Daedalea s. Mart. (IV), p. 242. ad 
truncos Salicum. Mai, Jun.—()). 

174. P. odorus Somerf. Boletus suberosus Mart. (IV). p. 243, 
ad Salices. Oct. Nov. 

175. P. pinicola Fr. Boletus igniarius Steph. (D, р. 58 et 
(Ш), р. 60.—Mart. (IV), p. 243, ad abietum truncos cacsos. Sept., 
Oct.—? Goldb. (V).—(!). 

176. P. belulinus Fr. Bol. suberosus Steph. (1), р. 98 et (IT). 
р. 60.—B. b. Маг. (IV), р. 243, ad betulas. Aug., Sept. — Goldb. 
(У).—(!). 

177. P. varius Fr. Bol. badius Ман. (IV), р. 242, in silvis 
ad Salices cavas. Sept. Oct.—(!). 

178. Р. sabisquamosus Fr. Bol. $. Steph. (1), р. 58 (pr. р.) 
et (Ш), р. 60.—Georei (I), p. 1449, bei Moskau. 

179. P. leptocephalus Fr. Bol. |. Steph. (Г). р. 58 et (II), 
р. 60 et Manuser. var. pilis tomentoso. 

3. Gen. Ochroporus Schrt. 

180. О. perennis Schrt. Bol. р. Steph. (D, р. 58.— В. р, ef 

? В. coriaceus Steph. (ПП), р. 60. —- В. р. Маг. (У). р. 242, in 
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silvis arenosis ad truncos. Бер, Oct.—Goldb. (У) et exs. Vseswäts. 
D Aug. 1820. 
Exs. Goldb. 28. 
4. Gen. Daedalea Pers. 
181. D. quereina Pers. Mart. (IV), р. 341, ad quercunm trun- 
cos. Sept.—Weinm. (УГ). р. 340. [Mart., 1. e.].—An. (VIII), 1850, 
II, p. 680.—(1). 
132. D. unicolor Fr. Sistotrema einerea Mart. (IV), р. 243, 
ad truncos. Sept., det.—(). 
. Gen. Leuzites Fr. 
183. Г. betulina Fr. ? Merulius b. Steph. (I et Ш. — Mart. 
. (IV), р. 341, ad truncos Betulae et Pyri Aucupariae.—Goldh. exs. 
Mosq.—(!). 
Exs. Goldb. 29. 
6. Gen. Gleophyllum Karst. 
184. Gl. saepiarium Kurst. Ag. sep. Mart. (IV), p. 241, ad 
truncos. Aug., Sept.—Weinm. (VI), р. 342. [Mart., |. e.].—(). 
3. Gen. Boletus Dill. 
185. Boletus rufus Schaeff. Steph. (Ш), р. 60.—(!). 
186. В. bovinus Г. Steph. (D, р. 58, excl. syn. Schaeff. 103 
et (Ш), р. 60.—-Goldb. (У). 
187. В. bulbosus Schaeff. Steph. (Ш).— Ман. (IV), р. 242. 
Sept, Oet.—Weinm. (УТ), р. 301, pr. Mosq.—(!). 
188. В. sublomentosus L. Маг. (IV), р. 242, in nemorosis. 
Sept., Oct.—Weinm. (VD, р. 299. [Mart., |. c.].—(!). 
189. В. piperatus Boll. Ман. (IV), р. 242, in pisctis. —(!). 
190. В. luteus L. Steph. (Г ID.—(). 


Qt 


XIX. Cantharellacei Schrt. 

‘Gen. Cantharellus Adans. | 
191. С. cibarius Fr. Merulius e. Steph. (I, Ш). — Ман. (IV), 

р. 241. Sept, Oct.—(!). 


XX. Agaricacei Schrt. 
1. Gen. Coprinus Pers. 
192. С. truncorum Fr. Ag. tr. Steph. (ID.—Ag. ferrugineus 
(lienorum) Mart. (IV), р. 238 (exel. cit. Fl. dan.).—Weinm. (VD). 
рр. 273, 275. [Mart., |. e.|. 
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193. (С. erstinetorius Fr. Steph. (I, II).—? Weinm. (VD). р. 274. 
194. С. domesticus Fr. Ах. d. Mart. (IV), р. 238, in domi- 
ciliis ad muros humidos.—(). 
195. С. ephemerus Fr. Ag. e. Маг. (IV), р. 239, in sterco- 
rariis.—Weinm. (VD, р. 280. [Mart., |. e.]. 
2196. С. fimetarius Fr. Ag. 1. Steph. (I, I). —toldb. (У). 
197. С. atramentarius Fr. Ag. plieatus Мам. (IV), р, 238, 
in pagis. ad sepes, in pratis. Sept.—(). 
198. С. porcellanus Schrt. Ах. fimetarius (comatus) Mart. (IV), 
р. 237. Sept.-—(). 
3. Gen. Bolbitius Fr. 
149. В. ritellinus Fr. Au. у. Mart. (IV), р. 238. 
equino gregarie. Mai. 
3. Gen. Hygrophorus Fr. 
200. Н. miniatus бей. Az. coccineus Steph. (Ш). — Маг 
(ГУ). р. 237. Sept., de.—()). 
? 201. H. ericeus Schrt. (oldb. exs. Mosq. 7 Aug. 1821.—(). 
Exs. Goldb. 30. 
202. H. ficoides Schrt. Ag. pratensis Мам. (IV). р. 36.—U)). 
4. Gen. Lactaria Pers. 
203. L. torminosa (Fries). Ag. t. Steph. (И.— 0). 
204. Г. volema (Fr.) subsp. oedematopus Scop. Ay. lacti- 
fluus Steph. (1, IIT).-—Aq. ruber. Mart. (IV). р. 239.—(!). 
205. L. subdulcis Schrt. Weinm. (УП, р. 45, 4. pr. Mosq. 
[ Mart.|. | 
206. Г. camphorata (Fr.). Weinm. (УГ. p.46. Pr. Mosquam. 
207. Г. piperata (Fr.). Ar. р. Steph. (1. IH). — Mart. (У). 
р. 239. in silvis umbrosis. Sept., Oet.—Goldb. (У).— Weinm. (УП. 
p. 50. [Mart.. 1. е.|.— (1). | 
208. L. delieiosa (Fr.). Ag. 4. Steph. (I, Ш). — Мам. (IV), 
р. 239.— Weinm. (VD. р. 43. [Nart., |. ef. 
5. Gen. Russula Pers. 
209. В. emetica Fr. Ag. rosaceus Mart. (IV), р. 240, in sil- 
vis frondosis acerosis. Sept, Oct. — Weinm. (VD. р. 32. [Mart., 
1. с.]. | 
210. R. ochroleuca Fr. Ag. 0. Mart. (IV). р. 240, in silvis 
abietenis. Sept. Oet.—Weinm. (VD. р. 83. pr. Мом. 


in био 
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211. В. foetens Pers. Blank (IX), bei Moskau.— (!). 
212. R. virescens Fr. Weinm. (VI), р. 32, ргоре Mosquam.—(!). 
6. Gen. Russulina Schrt. | 

213. В. integra Schrt. Agaricus i. Steph. (I), p. 57 et (III), 
р. 60.—Weinm. (VI), р. 32, prope Mosquam.—Goldb. (\).—(!). 

214. R. lutea Schrt. Ag. |. Steph. (HIT), р. 60.—(!). 

7. Gen. Schizophyllum Fries. 

215. Sch. alneum Schrt. Ах. tomentosus Steph. (Г), р. 58. nach 
der Beschreibung: acaulis persistens, coriaceus supra pulvinatus tomen- 
tosus, ат. bifidis revolutis (albus ат. cinerascentibus, parasiticus). 
Unde Georgi (II), р. 1446, sub. Ag. tom. Steph. verschiedene 
Bäume, Moskau. —Steph. (IT), р. 60. 


8. Gen. Lentinus Fries. 
216. Г. stypticus Schrt. Goldb. exs. Mosq. ad trunces 17 Oct. 
1820.—An. (VID, 1851, Гр. 348, sub. Panus st.—(!). 
 Exs. Goldb. 31. An. 53. 
217. L. conchatus Schrt. Goldb. exs. Gorenki. 
Exs. Goldb. 32. ` 


9. Gen. Marasmius Fries. 
218. M. perforans Fries. Ag. androsaceus (perforans) Mart. 
(IV), р. 240, in pinetis supra folia abietina. Mai, Sept.—Weinmn. 
(УГ, р. 102. [Mart., |. c., excel. syn. Fl. dan.].—(!). 
? 219. М. androsaceus Fr. Ag. a. Steph. (Ш), р. 60.— Goldb. 
exs. Fabr. Auerb. !/, Aug. 1820. | 
kas. Goldb. 33. 
220. M. Rotula Fries. An. (УШ), 1851, I, р. 348.—(!). 
221. M. alliatus Schrt. М. scorodonius An. (УШ), 1851. 1. 
р. 348.— (!). 
Exs. An. 54. 
10. Gen. Coprinarius Fr. 
222. С. disseminatus Schrt. Ag. d. Mart. (IV), р. 238, in 
salicum truneis cavis. Jul., Sept.—(!). 
223. С. gracilis Schrt. As. gr. Mart. (IV), р. 239, in silvis 
inter folia. Sept., Oct. 
11. Gen. Chalymotta Karst. 
? 224. Ch. campanulata Kurst. Ag. c. Steph. (D, p. 58 et 
(11), р. 60.—(!). 
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12. Gen. Psilocybe Fries (pr. p.). 
225. Ps. atrorufus (Schaeff.). Syn.: Ag. a. Schaefl. — Steph. 
(Ш). р. 60. | 


13. Gen. Hypholoma Fries. 
2226. Hyph. fascieulare басс. Goldb. exs. ul alasserem horti 
proprii.—(!). 
Етз. Goldb. 34. 
14. Gen. Psalliota Fr. 
27. Ps. campestris Schrt. Ах. се. Steph. (D, р. 57 et (Ш, 
р. 60.—Mart. (IV), р. 239, in pratis et peseulis colliculosis. cultis 
stercoratis fimetisque. Sept., Oct.—Goldb. (V).—(!). 
15. Gen. Derminus Fries (pr. p.). 
228. D. mollis Schrt. Agaricus m. Mart. (IV), p. 240, ad 
truncos cariosos. Sept. Oet.—Weinm. (VD, р. 227. [Mart., |. с.]. 
229. D. hypni Schrt. Agaricus hypnorum Mart. (IV), р. 237, 
inter muscos, praesertim hypna post largas pluvias. Sept. Oct.— 
Goldb. exs. silva Kusminki, Gorenki, Fabr. Auerb. Mosq. Jul. — 
Sept. et var. Bryorum Pers. Kusminki. 24 Jul. 1821. 
Exs. Goldb. 35, 36. 
230. D. crustuliniformis Schrt. Avaricus fastbilis Mart. 
(IV), р. 236, in silvis et pinetis. Sept. Oct. — Weinm. (УП, р. 
205. [Mart., |. c.]. | 


16. Gen. Cortinarius Fries. 

231. С. cinnamomeus Fries. Agaricus croceus Steph. (1), р. 
57 et (II), р. 60.—Mart. (IV), р. 236, in pinetis. Sept.—(!). 

232. С. violaceus Fr. Ag. у. Steph. (I), р. 57 et (HI). р. 
60.—Mart. (IV), р. 236. Ad margines silvarum. Sept., Oct. 

233. С. violaceo cinéreus Schrt. Ag. violaceus Georgi (Il). 
р. 1441, secundum cit. Schaefl. Le. t. 3, Г. 3, 4. — Wälder Mos- 
kaus.—!). 

234. С. orichalceus Fr. Ag. 0. Steph. (Ш). р. 60. 

17. Gen. Pholiota Fries. 

235. Ph. mutabilis Quelet. Ах. m. Steph. (III), р. 60.—Ах. 
caudieinus Mart. (IV). р. 235, ad truncos putrescentes. Sept. Oet.— 
Weinm. (УГ) р. 201. [Mart.. 1. е.|.— (1). 

236. Ph. squarrosa Karst. Ag. sq. Mart. (ПУ). р. 235, ad 
caudices quereinas.—(!). 

9" 
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18. Gen. Hyporhodius Fries. 
? 231. Н. sericellus бей. Ag. tloceosus Steph. (II): 
238. Н. clypeatus Schrt. Ag. el. Steph. (III), р. 60.—(!). 


19. Gen. Volvaria Fries. 

239. V. volvacea басс. Ag. virgatus ‘Mart. (IV), р. 235. in 
vaporariis inter pulverem coriarum. Jul., Aug. — Weinm. (VI). р. 
237. [Mart., |. e.]. 

20. Gen. Agaricus L. 

240. Ag. pubescens Son. Goldb. exs. Fahr. Auerb. '/, Aug. 1820. 

Exs. Goldb. 37. 

241. Ag. integrellus Pers. Goldb. exs. Fahr. Auerh. 1/, Aug. 1820, 

Exs. Goldb. 38. 

242. Ag. fragilis Schaeff. Steph. (Г). p.58 et (Ш), р. 60.— 
Georgi (Il), р. 1443.—(!). 

243. Ag. umbelliferus I. Steph. (1), p.58 et (Ш), р. 60.—{}). 

244. Ag. stylobates Pers. Sieph. (Ш). р. 60, sub. Ag. coe- 
rulescens. 

245. Ag. vulgaris Pers. Mart. (IV), p. 237, in pinetis post 
pluvias largas. Sept., Oct. 

2 246. Ag. velutipes Curt. Goldb. exs. ad tilias cariosas horti 
(iorenki. 25 Aug. 1821.--(}). 

Exs. Goldh. 31, 

247. Ag. ostrealus Jacq. Steph. (III), р. 60.—(!). 

248. Ag. salignus Pers. Goldb.exs. Mosq. Tres montes.—(!). 

249. Ag. infundibuliformis Schaeff. Steph. (I), p.58 et (HD). 
р. 60.—{N). 

250. Ag. gilrus Pers. Steph. (III), р. 60.—Mart. (IV), р. 240. 
in silvis abietinis gregarie. Sept. 

251. Ag. hortensis Pers. Mart. (IV), р. 237. in hortis et sil- 
vis. Aug., Sept. 

21. Gen. Cortinellus Roze. 

252. C. raceinus Поле. Ag. у. Мам. (IV). р. 236. in pinelis. 
Aug., Sept. 

22. Gen. Armillaria Fries. 

253. А. mellea (uelet. Rhizomorpha subeortiealis Маг. (IV). 
р. 253, ad truncos exsiceatos inter corticem et lignum. Sept. 
Oct. —(!). 
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Anm. Merkwürdiger Weise ist die Hutform dieses Pilzes von den älteren 
Autoren nicht eitiert worden. Vielleicht zählten sie dieselbe zu Pholiota 
mutabilis? (s. oben). | 
33. Gen. Lepiota Schrt. 

254. L. ewcoriata Quelet. Ag. e. Steph. (Ш), р. 60. 
255. Г. procera Quelet. Georgi (I), р. 144%. sub Ag. exstin- 
ctorius. Um Moskau „Skripiza“ essbar. — Goldb. exs. Perowo. 
7 Aug. 1821. 
Exs. Goldb. 40. 
Anm. In Kreise Podolsk. heisst „Skripiza“ Lactaria vellerea. 
24. Gen. Amanitopsis Roze. 
256. A. plumbea Schrt. Agaricus pl. Steph. (1). р. 58 et 
(HT), р. 60. — Mart. (IV). р. 235, ad margines silvarum frondo- 
sarım, aut in pinetis post diurnas pluvias. dJul., Aug. — Weinm. 
(УТ). р. +. [Mart., 1. с.].—(!). 
25. Gen. Amanita Pers. 
257. А. muscaria Pers. Ag. m. Steph. (I), р. 57 et (Ш). 
р. 60, sub. Ag. m. et Ag. pseudoausantiacus.—Mart.(IV), р. 235. 
in silvis et pinetis. Jul. Aug.—Oct.—Goldh. (У).—!). 


XXI. Phallacei Schrt. 


1. Gen. Phallus Mich. 
258. Ph. impudieus Г. Steph. (Ш), р. 60. — Mart. (IV), р. 
235, in silvis frondosis umbrosisque. Jun.—Sept. — Weinm. (VI). 
р. 540. [Mart. 1. e.]. 
. Gen. Sphaerobolus Tode. 
259. Sph. Carpobolus L. Sph. stellatus Steph. (III). р. 61.— 
Mart. (IV), р. 217. al ramos putrescentes, in acervulis serraginis. 
Sept.. Oct.—Weinm. (УГ), р. 550. [Mart.. 1. е.].— (1). 


is 


XXII. Lycoperdacei Schrt. 


1. Gen. Lycoperdon Tournef. 
260. Г. pyriforme Schaeff. Steph. (Ш), р. 61.—Mart. (IV), 
р. 219, ad truncos putrescentes in querectis. Sept., Oct. — Goldb. 
exs. Gorenki. Mai—Aug. 1891. — Weinm. (VI), р. 567. |Mart.. 
|. е.].— (1). 
Exs. toldb. 41. 
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261. L. yemmatum Buatsch. Steph. (Ш). р. 61.—M. pratense 
(papillatum) Mart. (IV), р. 219 «excel. cit. Bull. champ. t. 435). 
in pratis collibusque graminosis, post pluvias. Aug., Sept.—Weinm. 
(VD), p.569. [Mart.. [. e.].—Goldb. exs. Mosq. Fabr. Auerb. Ya Aug. 
1821.—(!). " 

Exs. Goldb. 42. | 

Anm. Das Exemplar in Goldbach’s Herbar hat fast eylindrische Gestalt. 

? 262. L. echinalum Pers. L. muricatum Willd. Steph. (Ш). 
p. 61. 

? 263. Г. caelatum Boll. Г. Bovista Mart. (IV), р. ‘219, in 
collibus herbidis. Sept., Oct.—Goldb. (V).—{!}. 

2. Gen. Globaria Quelet. | 

264. Gl. Borista Schrt. Lycoperdon b. Steph. (Г). р. 59 et 
(Ш), р. 61. — Lyc. giganteum Маг. (IV). р. 219, in graminis 
Sept.-—Weinm. (VI), р. 563. [Mart.. 1. с.]. 

3. Gen. Bovista Pers. 
265. B. plumbea Pers. Mart. (IV). p. 218, in pratis. loeis 
eraminosis, montosis, umbrosis. —Weinm. (VI), p.562. [Mart..1. e.]. 
‚Anm. In Goldbach's Herbar befindet sich ein Exemplar unter dem 
Namen Bovista plumbea Pers. gef. Perowo, ante silvam in paseuo 7 Aug. 
1821. Ich bestimte dasselbe als: 

266. Lycoperdon cupreum Bonard. (nach Winter). Sporen— 
Ти. im Durchm. stachlich: Capillitium gleichmässig, braun. Lyco- 
perdon oder Globaria (?). 

Exs. Goldb. 43. 

4. Gen. Geaster Mich. 

267. а. stellatus Schrt. Lycoperdon st. Steph. (1), р. 59 et 
(Ш), р. 61. — Georgi (Il), р. 1457 (excel. syn. Schaeff. 182). 
Moskau an der Oka. [Stephan].—6. hygrometrieus Маг. (IV). р. 
218, in pinetis sabulosis vere et autumno.— Weinm. (УГ). р. 560. 
[Mart.. |. с.— УЕ icones]. 

268. G. fornicatus Fries. Beketow (ХУШ) Kreis Klin. 


XXIII. Sclerodermacei Fries. 


Gen. Seleroderma Pers. 
269. Sel. vulgare FT. dem. Lyeoperdon auranlium Georgi (IT), 
р. 1457, bei Moskau [Stephan].—(!). 
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XXIV. Nidulariacei Fries. 


1. Gen. Crucibulum Tul. 
270. Cr. culgare Tul. (oldb. exs. Mosq. hortus propr. 
1822.—(!). 
Exs. Goldb. 44. 
3. Gen. Cyathus Schrt. 
271. С. Olla Pers. Peziza lentifera Steph. (I). р. 58 et (HD). 
р. 61.—C. lentiferus Mart. (IV). р. 234. ad asseres, inter lignum 
putridum. Mai. Sept. — Goldb. (V).— Weinm. (VI). р. 546 [Mart., 
[. c.]. | 
272..C. striatus Pers. Май. (IV), р. 234. in locis silvaticis 
humidis ad ramos dejectos, radices emortuos et inter folia putres- 
centia. Sept. Oct. — Goldb. (У). — Goldh. exs. Mosq. Gorenki. — 
Weinm. (VI), р. 546. [Mart., |. e.]. 
Ecs. Goldb. 45. 


Ascomycetes de Bary. 
l. Discomyeetes Fries. 


XXV. Geoglossacei Schrt. 


Gen. Geoglossum Pers. 
213. а. ophioglossoides Sacc. Goldh. exs. Silva Gorenki 19 
Nov. 1820.—Weinm. (VD). р. 497. prope Mosquam. |Dr. Goldbach 
in lit.]. 
Ers. Goldh. 46. Praep. № 4%. 
274. (. hirsulum Pers. Май. (IV). р. 246. In silvis et pra- 
tis eregarie. Sept. Oct.—Weinm. (УГ). р. 496. [Mart.. 1. e.]. 


XXVI. Helvellacei Swartz. 


1. Gen. Morchella Dill. 
275. M. esculenta Pers. Phallus e. Steph. (1). р. 58 et (Ш) 
р. 60.—N. |. Маг. (IV), р. 246. in silvis montosis. Mai. Jun.— 
Goldb. (V).—Weinm. (УГ). р. 402. [Mart.. 1. ec]. 
3, Gen. Gyromitra Fries. 
976. С. eseulenta Fries. Ilelvella ese. Pers. —Goldh. exs. Tres 
ınontes ad terram. April. 1822. 
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3. Gen. Helvella L. 
dii. H. Infule Schaeff. 1. brunnea Мер. (Ш). р. 50. — 
Mart. (IV). р. 246, in silvaticis montosis, ad truncos abietinos. 
Sept. 
278. Н. lacunosa Afzel. Н. Mitra. Steph. Ш, р. 60.— Mart. 
(IV). р. 246. in pivetis, ad terram. Sept., Oct. 
279. H. pollu Holmsk. Steph. (IV), р. 61. 


XXVII. Perizacei Schrt. 


1. Gen. Humaria Fries. 
280. Н. granulata Bull. Peziza granulosa Mart. “un, р. 249, 
super stercus vaceinum. Sept.. det. 


2. Gen. Humariella Schrt. 
281. H. stercorea Schrt. Peziza st. Mart. (IV). р. 248, in fimo 
equino. Jun., Aug. —Weinm. (УГ). р. 439. [Mart.. 1. e.].—t!). 
282. Н. scutellata Schrt. Oclospora sc. Steph. (III), р. 61.— 
Peziza зе. Goldb. exs., silva (orenki ad ramulos putridos et ter- 
ram. Fahr. Auerb. 1820.—t!). 
Ers. Gioldh. 5%. 
3. Gen. Otidea Fuckel. 
283. О. leporina Fuckel. Goldb. exs. sub. Peziza 1. Batsch., 
in trunco pineo putrido. Perowo 7 Aug. 182L.—!). 
Ers. Goldb. 48. 
4. Gen. Narcosphaera Auersw. 
? 384.8. coronaria Schrt. Octospora с. Steph. (Т). р. 58 et 
(ПГ) р. 61. —beorei (ID). р. 1454, sub. Peziza e. [Steph. I, 1. е.]. 


ХХУШ. Ascobolacei Schrt. 


1. Gen. Lasiobolus Nacc. 
385. Г. equinus Karst. Peziza papillata Мат. (IV), р. 248. 
in fimo vaceino. Sept. Oet.— Weinm. (Ш), р. 440. [Mart., 1. e.]. 
3. Gen. Ascobolus Pers. 
256. A. stercorarius Schrt. А. furfuraceus Mart. (IV), р. 249, 
in pratis super stereus vaccinum. Oct. — Weinm. (VD), р. 488. 
IMart.. |. e.]. | 
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XXIX. Helotiacei Schrt. 


l. Gen. Narcoscypha Fries. | 
287. 5. eoceinea Басе. Peziza с. An. (УШ 1849. IV. р. 
(24. {!). 
2. Gen. Sclerotinia Fuckel. 
288. Scl. tuberosa Fuckel. Weinm. (УГ). р. 41. 
2N9. Sel. selerotiorum Fuckel. Sclerotium brassieae Mart. (IV). 
- р. 217. intra folia putrescentia Brassicae oleraceae in cellis asser- 
vatae. Нуеше; et. sub. Botrytis cinerea, р. 250, in eueurbitis pu- 
trescentibus et ad caules Rrassicat oleraceae. Aug., Sept. 

290. Sel. fructigena Schrt. Monilia fr. Mart. (IV), p. 251. in 
fruetibus putridis praesertim Pyri communis опий tempore; Tre- 
mella ustulata Mart. (IV), р. 247, in fructibus carnosis putrescen- 
tibus. Aug. Det. —Sclerotium pyrinum Weinm. (VI), р. 648. [Mart., 
|. с.]. 2 

3. Gen. Hymenoscypha Fries. 

291. H. eyathoiden Phillips. Octospora с. Steph. (Г), р. 98. 
in umbrosis ad liena putrida et (III). р. 61. Peziza ec. Georgi (И), 
р. 1453. [Steph]. Mart. (IV). р. 248, in eaulibus exsiecatis her- 
barum majorum. Aus. Sept. —Weinm. (УГ). р. 463. [Mart.. 1. e.] 

. Gen. Cyathivula de Not. 

292. C. eoronata de Not. Peziza radiata Маг. (IV), р. 249, 
secundum cit. Fl. dan. 1016 et descriptionem (exel. sen. Sphaero- 
holus rosaceus). Weinm. (VI). р. 460. [Mart.. 1. e.]. 

5. Gen. Helotium Pers. . 

293. H. eitrinum Fries. Metospora €. Steph. (ПГ). р. 61. — 
Peziza с. Мати. (IV), р. 248. in silvis ad truncos et ramos exsiceatos. — 
Sept Oet.—Weinm. (УГ). р. 467. [Mart.. 1. e.]—(1). 

294. H. lenticulare Fries. Uetospora |. Steph. (Ш). р. 61.— 

Peziza |. Mart. (IV). р. 249, ad ramos dejeetos ulmorum. Oct. — 

Goldb. exs. P. 1. Bong. Fabr. Auerbachi. Aus, 1820. 

Ers. Goldb. 49. 

Anm. Im Herbar Goldhach's hetindet sich die Variet. Рей. eonfluens 
Schweinitz. 
6. Gen. Lachnellula Karst. 
295. L. ehrysophtalma Karst. Goldb. exs. sub. Peziza pulehella 


[ 
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Pers. ad ramulos dejectos emortuos pini silvatici. Silva Kusminki. 
Jul. 1521. | 

Exs. Goldb. 50.  Praep. № 43. 

7. Gen. Согупе Та]. 

296. С. sarcoides Tul. Peziza s. Май. (IV), р. 248, ad ra- 
mos aridos subputridos. Sept., Oct. et ? Helotium galeatum, p. 249, 
in uliginosis ad ramulos dejectos. 064. — Weinm. (VI), р. 531. [Mart., 
1. e.1.—!). 


‚nm. Nach Fries. Syst. II, р. 218. Peziza sarc.—Sclerotium galeatum. 


XXX. Mollisiacei Schrt. 


1. Gen. Mollisia Fries. 
291+ M. cinerea Karst. Peziza viridis Steph. (Ш). р. 61. 
Anm. Pez. viridis nach dem Manuser.=P. callosa Bull. 
2. Gen. Tapesia Fuckel. 
298. T. Rosae Fuckel. Peziza В. Mart. (IV), р. 248, in ramis 
aridis Rosae caninae. Mai. — Weinm. (VI), р. 455. [Mart.. 1. e.]. 
3. Gen. Orbilia Fries. 
299. О. chrysocoma Sacc. Peziza aurea Маг. (IV), р. 248. ad 
arborum truncos in silvis. Sept., Oct. 
4. Gen. Calloria Fries. 
300. C. Urticae Schrt. Tremella U. Mart. (IV). p. 247. ad 
caules aridos Urticae dioicae. Mai. 


XXXI. Patellariacei Fries. 
Gen. Patellaria Fries. 
301. P. atrata Fries. Peziza Patellaria Mart. (IV), р. 249. in 
ramis aridis tiliarum. Sept. 


XXXI. Cenangiacei Schrt. 


1. Gen. Encoelia Fries. 
302. Е. populnea Schrt. Goldb. exs. sub. Peziza р. ad Popu- 
lum Tremulam. Mosq. 
Exs. Goldb. 51. 
2. Gen. Tympanis Tode. 
303. T. Риз Schrt. Sphaeria Aucupariae Маг. (IV). р. 214. 
in ramis exsiccatis Sorbi Aucupariae. Sept., Oct. 
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3. Gen. Bulgaria Fries. 
304. В. polymorpha Wettst. Peziza inquinans Маг. (IV), р 
247. ad caudices caesos, praesertim quereinos. Sept., Oct.—Weinm. 
(УГ), р. 485. [Mart., 1. e.]. 


XXXIU. Phacidiacei Fries. 


1. Gen. Clithris Fries. 
305. СЕ. quercina Schrt. Uysterıum q. Mart. (IV, р. 215. ad 
ramulos juniores quercuum. Jul. Sept. 


iv 
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Gen. Cryptomyces Grev. . 

306. Cr. Pteridis Rehm. Sphacria pt. Mart. (IV), р. 213. in 
foliis Pteridis adhuc. virentibus. Aug., Sept. —Dothidea pt. Ап. (HT). 
1849. IV, p. 621 et exs. 

in: Pteris equilina.—An. exs. 
Ers. An. 55. Praep. № 44. 
3. Gen. Rhytisma Fries. 
307. Rh. acerinum Fries. Xyloma a. Nart. (IV). р. 216. in 
foliis Aceris platanoidis et campestris. Aug., Sept. — Goldh. exs. 
Silva Gorenki. 1820. in Acer pseudoplatanus.— An. (VIII), 1851, 
(Il), р. 348. 
Exs. Goldb. 53. An. 56. Praep. № 45 (Goldb.). 
308. Rh. salicinum Fries. Xyloma $. Маг. (IV), р. 216, in 
foliis Salicis capreae. Jul., Aug. — An. (VIII), 1849 (IV). р. 624 
et exs. 
Exs. An. 57. Praep. № 46. 
309. Rh. Andromedue Fries. Goldb. (У) et exs.— An. (VIII). 
1851. IL р. 350. 
сз. Goldb. 54. An. 58. Praep. № 47 (Goldb.). 
4. Gen. Coccomyces de Not. 
310. (С. coronatus de Not. Phaeidium с. An. (VIII). 1849. П. 
p. 621. 


XXXIV. Hypodermiacei Schrt. 


1. Gen. Hypoderma DC. Ä 
311. Н. conigenum Gooke. Hysterium €. Маг. (IV). р. 215 
in squamulis strobilorum abietinorum exs. Aug. 
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RO 


Gen. Lophodermium GChev. 
? 312. Г. arundinaceum Chev. Goldb. exs. Stasnum Tres mon- 
tes 17 Jul. 1820, in Phragmites communis. 
Es. Goldb. 55. 


XXXV. Hysteriacei Corda. 


. Gen. Hysterium Tode. 
313. H.alneum Schrt. II. pulieare Steph. (ПГ), р. 61.—Mart. 
(IV). р. 215, ad corticem Ulmorum, Querquum. Sept. Get. 
. Gen. Lophium Fries. 
314. Г. mytilenum Fries. Goldb. exs. ad ramulos dejectos 
emortuos Pini silvatici. SilVd Kusminki. 24 Jul. 1821. 
Exs. Goldb. 56. 


sd 
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2. Tuberinei Schrt. 
XXXVI. Tuberacei Vitt. 


1. Gen. Tuber Mich. 
?315. Т. cibarium Siblh. Lycoperdon T. Steph. (1). р. 59 et 
Tuber gulosorum (ПТ). р. 61.—Georgi (ID), р. 1456, bei Moskau 
selten. —Mart. (IV), р. 218, sub. terra. ubia canibus eo fine eru- 
Ya effoditur, in vieinitate querquum annosarum. Jun... Sept. — 
Weinm. (VD), р. 544. [Mart.. 1. e.|. 

„Inn. Das Vorkommen der schwarzen Trüffel bei Moskau ist sehr zwei- 
felhaft. Die bisherigen Angaben werden sich wohl auf folgende Art be- 
ziehen. 

2. Gen. Choeromyces Vitt. 
316. Ch. gibbesus Schrt. Von (ielesnov (1) fälschlich Tuber albus 
Fries benannt (s. p. 11).—Kreis Dmitrow im Mosk. Gouv., in der 
Nähe des Troizki-Klosters, Davidowo u. in d. Nähe von Moskau. —t!). 
3. Elaphomyeetes Schrt. | 


XXXVII. Aspergillacei Schrt. 


1. Gen. Aspergillus Mich. 
317. 4. herbariorum Schrt. Mucor glaucus, Monilia gl. Steph. 
(Г). p.59 et (ПБ p. 61.—Mue. 4. Mart. (IV), р. 251, in fructi- 
bus putridis, omni tempore et Мис. herb.. р. 222, in plantis haud 
bene exsiccatis, vel loeis humidis depositis.—Goldb. (У). 


2. Gen. Penicillium Link. 
318. P. crustaceum Fries. Monilia digitata Mart. (IV). р. 251. 
in varis corporibus patrescentibus; omui tempore.—(!). 


ХХХУШ. Onygenacei Fries. 


Gen. Onygena Pers. 
319. О. equina Pers. Mart. (IV). р. 223. in unguibus vetustis 
equorum. eornubusque bovum. locis silvatieis umbrosis  dejectis 
Aest.—Weinm. (УГ). р. 631. [Mart.. 1. e.]. 


XXXIX. Elaphomycetacei Schrt. 


Gen. Elaphomyces Nees. 
320. Е. cerrinus Sehrt. Lyeoperdon €. Steph. (HD). р. 61. —- 
Scleroderma е. Mart. (IV), р. 219, in pinetis subterraneum. Jun.. 
Sept.— Weinm. (VD, р. 554. [Mart.. 1. e.]. 


4. Pyrenomveetes Fries. 
XL. Erysibacei Schrt. 


1. Gen. Sphaerotheca Lev. 
3.21. Sph. Humuli Schrt. Erysibe macularis Fries. An. (VID), 
1549. IV. р. 62 et ?ibidem. 1851, II. р. 348 sub. Puceinia Noli 
tanzeris Corda et exs.—tr. (МХ), р. 252.—? Mart. (IV), р. 217, 
sub. Sclerotium Erysiphe.—? Weinm. (IV), р. 651. [Mart.. |. е.|.—(!). 
in: Impatiens Nolitangere.—-An. exs. 
Alchemilla vulgaris. | ( ° 
Ve . — Ur. 
Npirala Ulmaria. | 
in: Bidens tripartitus. — Gr. 
? Heracleum Spondylium. 
? Corylus Avellana. 
Anm. 1. Nach Weinmann, |. е., gehört die Angabe Martius zu dieser 
Art. aber die angeführten Wirtspflanzen stimmen nicht zut überein. Nach 
Schröter gehört Selerotium Erysiphe auch zu Erysibe Poligoni (pr. р... 
Anm. .2. Da das Exemplar in Annenkow’s Herbar unter dem Namen 
Puceinia Nolitaugeris hierher «ehört. so wird aus demselben Grunde die 
Angabe in dem Bulletin nicht richtig sein. 
Frs. Ап. 59. 


Mart. (Sept. 
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2. Gen. Podosphaera Kunze. 


322. P. 


in: 


323. P. 


in: 


324..P. 


in: 


tridactyla de Bary. Gr. (XIX). р. 262. 
Prunus Padus. 

myrtillina Schrt. Gr. (XIX). p. 262. 
Vaceinium Myrtillus. 

Ozxyacantha de Bary. Gr. (XIX), р. 262. 
Sorbus Aucuparia. 


3. Gen. Erysibe Link. 


325. E. 
| in: 
326. E. 


(Ш) р. 61. 


Linki (Lev.) Gr. (XIX). р. 262.—(!). 

Artemisia vulgaris. 

Polygoni Schrt. Масог Erysiphe Steph. (Е), р. 59 et 
— ? Sclerotium Е. Mart. (IV), р. 217, (pr. р. vid. 


№ 321).— Erysiphe communis An. (VIII) 1849, (IV). р. 624. —- 
Gr. (XIX), р. 263 (pr. р.?).—(!). 


in: 


330. E. 


Aquilegia vulgaris. | An. exs 
? Valeriana oflieinalis. (| 
?Trifolium pratense. 

я montanum. | 

? Caragana arborescens. Gr 
Polygonum aviculare. 
? Suceisa pratensis. 
Knautia arvensis. 
Convolvulus Sepium. | 


t 


Gr. 


. 60. 
. Pisi Schrt. Gr. (XIX), p. 262.—(!). 
in: Hyperieum quadrangulum. 


Ürtica diviea. 
Pisum sativun. 


. Galeopsidis Schrt. Gr. (XIX). р. 263.—(1). 
in: Galeopsis Tetrahit. 

. Cichoriacearum Schrt. Gr. (XIX). р. 263. —(!). 
: Lappa tomentosa. 


Plantago major. 
Heraclei Schrt. Gr. (XIX), р. 263.—(!). 


in: Ileracleum sibiricum. 


351. Е. graminis би. An. exs. zusammen mit Puccinia gra- 
minis auf einer Graminee. —Gr. (XIX). р. 262.—(!). 
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in: Hordeum ущхагь. 
Ers. An. 61. 
+. Gen. Microsphaera Ler. 
332. M. divaricata Ler. Gr. (XIX). р. 263.—(!). 
in: Rhamnus Frangula. 
333. М. Bérberidis Ler. Gr. (XIX). р. 263.—(!). 
in: Berberis vulgaris. 
334. М. Ейтетегой Lév. (ir. (МХ). р. 264. 
in: Lonicera talarica. 
335. М. Ави Там. Gr. (МХ), р. 263. 
in: Rhamnus cathartiea. 
Deiula alba. 
>. Gen. Uneinula Lév. 
336. U. Salicis Wint. Er. adunca Fr. An. (VIII) 1849. (IV). 
p. 624 et exs.—(Gr. (XIX), р. 264.—(!). 
in: Salix angustifolia 
» aurita 
„  depressa 
species aliae | 


(тг. 


Æxs. An. 6%. 
6. Gen. Phyllactinia Lev. 
337. Ph. suffulta басс. Erysiphe guttata Gr. An. (VI). 1849. 
IV. p. 621 et Е. buticularis DC. ibid. 1851 IE р. 348. 
in: Alnus glutinosa. | 
Fraxinus excelsior. 
Exs. Au. 63. 64. 
7. Gen. Apiosporium Kunze. 
338. A. salicinum Kunze. Dematium s. Mart. (IV), р. 252. 
in: Salix caprea.—Jul.. Aug.—(!). 


XLI. Hypocreaceae de Not. 


1. Gen. Nectria Fries. 
339. N. cinnabarina Fries. — ? Sphaeria tremelloides Steph. 
(111), p. 61.— Tubereularia vulgaris Mart. (IV), p. 216, in ramis 
emortuis Ribis rubri et tiliarum. Jul., Sept. — Goldb. (У). — An. 
(VII). 1849, IV. р. 624 et exs. —(!). 
° Exs. An. 65. Praep. № 48. 


> 


b. 


6. 
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. Gen. Polystigma DC. 


340. Р. ochraceum басс. Р. fulvum Ап. (VII), 1849. IV, р. 
624. in: Prunus Padus. 
Es. An. 66. Praep. № 49. 


. Gen. Hypocrea Fries. 


341. Н. rufa Fries. Conid. sub. Trichoderma viridis Маги. (IV). 
р. 234, ad ramulos deciduos, aut in caulibus herbarum majorum. 
post pluvias. Oct. 


. Gen. Epichloe Fries. 


342. Е. typhina Tul! Polystigma t. An. (VI). ‚I, р. 
GNO.—(!). 
ля. An. 67. 


Gen. Torrubia Tul. 

343. T. melitarıs Tul. Sphaeria m. Мам. (IV), р. 212. in sil- 
vis а truncos -putreseentes, inter muscos ete. post largas pluvias: 
Sept. Det. et Ivaria truncata ibidem, р. 250, inter folia decidua. 
super larvas inseetorum, nee non ad truncos caesios et radices. — 
Sept.—(!). 

Gen. Claviceps Тш. 
ou CL purpurea Tul. Selerotium Clavus ОС. —(!). An. exs. 
s. An. ON. 


XLII. Sphaeriacei Schrt. 


. Gen. Melanomma Fuckel. 


345. М. Puleis pyrius Fuckel. Sphaeria P. р. Mart. (IV). р. 
215, ad truneos et liena ага; pulveri ругю disperso similis. — 
Jul., Sept. 


. Gen. Ceratostomella Sacc. 


C. rostrala Sace. ?Sphaeria г. Мер. (Ш). р. 6. 


ХИП. Cucurbitariacei Fuckel. 


Gen. Cucurbitaria Gray. 


347. C. Berberidis Gray. Sphaeria b. Маг. (IV), р. 214, ad 
ramos Derb \ulearis. Jul. 06. — eh 


® 
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XLIV. Sphaerellacei Schrt. 
1. Gen. Mycosphaerella Johans. 
7348. М. maculiformis Schrt. Goldb. exs. — Silva Gorenki 
17. IX. 1820. in: Corvlus Avellana.—(!). 
Es. Goldh. 57. Praep. № 50. 
349. М. macularis Schrt. Goldb.exs. zusammen mit Melampsora 
tremulae auf Populus Tremula. | 
(лу. Goldb. 58. 
390. М. nebulosa. Syn: Sphaerella п. Sauce. Sphaeria п. 
Mart. (IV). р. 214, ad caules umbellatarum aliarumque herbarum 
majorum siccatas. 
3. Gen. Linospora Fuckel. 
351. L. populina Бам. Xyloma р. Маг. (IV), р. 216, in 
foliis Populi tremulae. Mai, Jun.—(!). 


XLV. Gnomoniacei Schrt. 


1. Gen. vid. Linospora. 
2. (ren. Gnomonia Cer. et de Not. 
302. (Gm. vulgaris Ces. et de Not. ? Sphaeria Gnomon. Мам. 
(1%), р. 214 (secundum deseriptionem) in foliis deciduis Coryli 
Avellanae, in locis silvaticis umbrosis. Mai. 


XLVI. Valsacei Schrt. 
1. Gen. Mamiana Ces. et de Not. 
353. М. Coryli Ces. et de Not. Goldb. exs. IIysterium Sokol- 
niki N Jul. 1821. — Sphaeria fimbriata An. (VIII). 1849. IV. р. 
521. in: Corvlus Avellana. 
Ers. An. 69. Goldb. 59. 
2. Gen. Valsa Fries. 
354. Г. salicina Fr. Sphaeria s. Маг. (IV). р. 213. in cor- 
tice Salicum. Jul. Aug. 
359. Г. nirea Fr. Sphaeria п. Маг. (IV). р. 214. ad ramos 
exsiccatos Populi tremulae. Jul. Aug. 
3. Gen. Anthostona Nitschke. 
356. À. zylostei Васе. Sphaeria x.*(exel. syn. inquinans) Mart. 
(IV), р. 215, ad Lonicerae Xylostei largescentes ramos adhuc se- 
mivivos. Jul., Aug. | 
4 


e 


XLVII. Melanconiacei Schrt. 


. Gen. Hercospora Tul. 


357. H. Tiliae Fries. Sphaeria ampullacea Pers. Steph. (HD), 
р. 61.—Sphaeria tiliae Mart. (IV), р. 215, in ramis artefactis ti- 
liarum Hyeme. 


. Gen. Melanconis Tul. 


358. М. Alni Tul. Stilbospora microspora Mart. (IV). р. 215 
in cortice ? Betulae. Jul., Aug. 


XLVIII. Diatrypaceae Schrt. 


. Gen. Diatrypella Ces. et de Not. 


ем D. favacea Nitschke. Goldb. exs. in Betula. 
xs. Goldb. 60. Praep. № 51. [Mosq.]. 


. Gen. Бин Fries. 


360. D. Stiyma de Not. > Hxposylon operenlatum Mart. (IV), 
р. 213, ad ramos siccos Oxyacanthae et in sepibus vetustis. Mai. — 
Goldb. exs. sub. Sphaeria St. Rengard. Mosq. 

Exs. Goldb. 61. : 


XLIX. Xylariacei Schrt. 


. Gen. Hypoxylon Bull. 


361. H. serpens Wint. Sphaeria s. Goldb. Mosq. Mai 1822. 

Exs. Goldb. 63. Praep. № 52. 

362. Н. multiforme Fries. По. exs. Mosq. ad betulam ca- 
riosam.—(!). 

Ezxs. Goldb. 64. 

363. Н. fuscum Fr. Sphaeria Г. Mart. (IV), р. 213, ad ra- 
mos exs. Corvli, Аш et Oxyacanthae. Jul., Aug.—(!). 


. Gen. Ustulina Tul. 


364. U. vulgaris Tul. Sphaeria deusta Маг. (IV), р. 213.— 
(roldb. exs. Mosq. Mai 1822. 
Exs. по. 62. Praep. № 53. 


. Gen. Xylaria Hill. 


365. X. Aypoxwylon тег. Clavaria Н. Steph. (Il), р. 61.— 
Georgi (II), р. 1455. [Steph., 1. c.].—Steph. (I), in ligno putrido.— 
Sphaeria Н. Mart. (IV), р. 212, in silvis et hortis ad arborum 
putr. truncos. Jul., Aug. | 
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366. Х. polymorpha Greve. Sphacria р. Mart. (IV), р. 212, ad 
truncos querquum annosarum. Aug. 


4. Dothideinei Schrt. 
L. Dothideacei Wint. 


1. Gen. Phyllachora Nitschke. 

367. Ph. Graminis Fuckel. Sphaeria Gr. Маг. (IV). р. 213, 
in foliis exsiceatis graminum majorum praesertim Arundinis Phrag- 
mitis. Jun.. Jul.—Hysterium calmigenum Fries. An. (VIII). 1849. 
(У. р. 624.—(!). 

Ея. An. 70. Ргаер. „№ 54. 

368. Ph. Trifolit Fuckel. Sphaeria Tr. Ман. (IV), р. 214, 
in foliis adhue viridibus Trifolii repentis et hybridi. Oct. —Polythrin- 
cium Trifolii An. (VIT). 1850, Il. р. 680.—(!). 

Ers. An. 11. Ргаер. № 55. 

2 Gen. Dothidella Spegaz. 

? 369. D. betulina Sace. Polystigma В. An. (VIII), 1849, IV, 
p. 624, in Betula alba. | 

Exs. An. 72. Praep. Ne 56. 

>. Gen. Dothidea Fries. 

370. D. ribesia Fries. Sphaeria ribesia Mart.(1V), р. 213, in 

ramis exs. Ribis rubri. Hieie. 


Anhang. 


Fanı. Ceratiacei Rost. 

311. Ceratium mucidum Schrt. Isaria mucida Mart. (IV). р. 
250, ad ligna putr. Jul., Oct. 

372. Sphaeria Solani Pers. Mart. (IV), р. 214. sub. epider- 
шие tuberum Solani tuberosi putrifactorum. det. 

“nm. Die systematische Stellung dieser Art ist nach Winter, Il, р. 
553 noch nicht sicher. 

373. Peziza vulgaris Fries. Weinm.(Vl), р. 478. ad eortices, 
ramulos et ligna putrida. Aut. Vere, prope Mosquam Dr. Bongard 
legit. 

j® 
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“nm. Dieser Pilz stimmt nieht ganz mit Mollisia vulgaris Rehm. überein. 
(s. Rehm. (ИГ), р. 54). 
374. Seploria Podagrariae Lasch. Depazea Acgopodii Schum. 
An. (VII, 1851, Il, р. 348.—(!). 
in: Acgopodium Podagraria. 
Es. An 13. Praep. № 57. 
„Пин. Wird von vielen Autoren zu Phyllachora Podagraria Karst. 
serechnet. 


Fungi imperfecti. 
375. Phragmotrichum Chailleti Kunze et Sch. An. Bull. 


1849, IV, р. 624 et. Exs. 
ÆExs. An. (ohne Nummer). Praep. № 58. 


Verzeichniss 


einiger Formen, deren Synonyme nicht näher bestimmt 
werden konnten. u 


Byssus septica Steph. (1). Capillacea mollissima parallela fragilissima 
pallida (in cellis).—Steph. (HT). 

Byssus phosphorea Steph.(1) lanuginosa violaca lignis adnascens (in 
lignis putr.).—Steph. Ш.— 5. Dematium violaceum [B. phospho- 
real Mart. IV, р. 251, cespitosum violaceo caesium phosphoreum 
ad ligna exs. putr. Jul., Aug.). 

Tremella rubella 
Araricus flabellatus 
»  Шафец Steph. (11). 
Octospora divergens п. sp. 
Hydnum pectiniforme 

Sphaeria зайета Маг. (IV). р. 213: subeomposita erumpens ova- 
lis atra. sphaeruleis comatis. Tode fung. t. 13, f. 107 (in cortice 
Salieum. Jul., Aug.). 

Naemaspora chrysosperma (populina) Май. IV, р. 216: postulata 
erumpens nigreseens, cirrhis copiosis tenuibus flavis. Pers. Mye. I, 
t 5. f. S (in cortice Populi nigrae. Betulae albae, Alni glutino- 
sae. Jul., Sept. 

Trichoderma tubereulatum Май. (IV). 234: eandidum suborbiculare. 
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primo tomentosum. demum tubereulosum. pulvere einereo. Pers. 
myeol. I. t. 2. Е 8 (in silvis umbr., post crebras pluvias, ad ter- 
ram nudamı. Aest.). 

Stilbum rigidum Маг. (IV). р. 250: gregarium. stipite rigido per- 
sistente nigro erassiusculo, eapitulo subrotundo primum aquoso lac- 
(60. demum griseo сотраею deeiduo. Pers. in Uster. Annal. II, t. 
2.1. 2 (in truneis putr. Mai). 

Вит vulgare Mart. (IV). р. 250: capitulo sphaerico, stipite eylin- 
dricu erassiusculo. Tode fung. Lt, 2, f. 16° (ad caudices semipu- 
tridos. Sept. Oct.). 

Dematium ciliare {Hypoxylon с.] Mart. (IV). р. 251: subsparsum 
atrum, filis subbulbosis confertis simplieibus longis filiformibus. Bull. 
Champ. t 46. Г.Г (ad ramos exs. Aug. Sept.). 

Dematium ollare Мам. ibid.: efusum  sericeo-fulvum® mollissimum. 
Mich. gen. pl. t. 90, Г. 4 (in ollis vaporariorum totam terrae su- 
perliciem inerustans. Aug... Sept.). 

Dematium epiphyllum Май. ibid: ereetum. faseieulatum olivaceum 
demum pulveraceum filis intertextis (in fol. deeid. arid. Sept. Oct.). 

Dematium virescens Май. ibid.: eaespitosum laxum subfarinaceum. 
primo virens, dein sordide olivaceum opacum (ad liena et ramos 
exs. in umbrosis silvatieis. Mai). 

Racodium rupestre [ Byssus antiquitatis] Маг. ibid., р. 25%: con- 
pactum nigrum erectiusculum subramosum. Dillen muse. t. 1, 18 
(in muris et saxis arenariis, omni temp.). 

Racodium cellare [ Byssus mollissima] Май. ibid.: late expansum 
mollissimum nigrum simplex. Mich. gen. t. SS, £. 9 (in cellis vi- 
variis. ad dolia. Omni tempore). 

Himantia thermarum [domestica] Mart. (IV), р. 253: maxima sub- 
violaceo-fuseeseens mollis. in membranam cohaerens (in domibus 
lieneis. uvidis. praesertim eis balneis publicis nostris. Опии tempore). 

Himantic candida [ Byssus с.] Mart., |. e.: tenera candida apiee 
subplumoso dilatato Dillen. muse. t. 1, f. 15 (inter folia deeid. 
putr. Aug., Oct.). 

Rhizomorpha setiformis [ Lichen setorni] Mart.. À с: filamentis .ca- 
pillaribus atris subramosis. Rebent. & 3. 1. 12. in fol. acerosis de- 
jectis. Sept.). 

Uredo segetum Г. т Hedicigia. Aid. |. с. 


Oiseaux de la Ferghana 
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® Jean Stelzmann. 
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пн шо а KRara-karık 6100000 et revenant au mois de juin à Kokand 
Га fat de petit elispes | АУ. И Yordane rl a Shaki-Mardane 
000 Dans cette derniere lwalité Йа passe ensuite quelques semai- 
hé. L'hiver de 1803 $ Mr Вагеу passe а Marzuelane. une srande ville 
п Я ere de Kokand pour se rendre an mois de mai 1894 à Goultscha — 
petit fort ce vers Ja frontiere chinoise a 200 verstes ГО a une al 
tue de 100", De Goultscha il a Fait une excursion de quelques se- 
maine. a Vrue-bozonz (12.000% et ensuite Й а passé Па moitié du 1895 
 Jarte-Koule et à Savasarlıne—a 200 verstes vers le NE de Goultscha. 
Пир il ет revenu а Kokaml pour entreprendre un lonz et pénible 
vorare pour Wierus dans le Semiretché. où il collectionne dans ee mo- 
ment. 


DE CET CELLES 


On trouvera dans cette liste quatre espèces, qui n'étaient pas encore 
trouvées sur le territoire de l'Empire Russe, savoir: 

1. Coccothraustes humii (Sharpe) (P. Z. 8. 1886, р. 96 et Cat. В. 
Brit. Mus. ХИ, р. 40, fir. D. Ce gros-bec à été découvert à l'Attock dans 
№ Pandjab au mois de mars 1869 par le colonel Delmé-Radeliffe et pris 
par M-r Hume pour le gros-bec ordinaire. M-r Sharpe suppose, que le 
Coceothraustes trouvé par le lieutenant Barnes dans l’Afghanistan mer. 
appartient au С. Aumii, ce qui se confirme par la découverte de cet 
oieau dans le Turkestan. Prof. Menzbier de Moscou me communique. que 
la collection du feu Severtzow contient quelques exemplaires de ce rare 
oiseäall. 

> Pyrrhospiza punicea humii (Sharpe) séparée de la Р. punicea 
Wpique par М-г В. В. Sharpe dans le Xll-#me volume du Cat. В. Brit. 
Mus. (р. 433) d'après les exemplaires d'Himalaya NW. Ainsi la décou- 
verte de cette espèce sur le territoire du Turkestan transpose la limite sep- 
tentronale de sa distribution géographique de plusieurs degrés plus au 
noril. 

3. Carpodaeus grandis (Blyth).—Connu jusqu’a présent de Cac hemir. 
de Sikhim et d'Afghanistan. 


4. Columba leuconota (Vie.). — Connue de Yarkand. Cachemire et 
trouvée par Prjevalsky dans le Thibet. 

En outre M-r Barey а trouvé pour la premiere fois dans le Turkestan 
deux espèces, qui étaient connues déja d'autres parties de l'Empire Russe, 
voir: Chrysomitris spinus et Alseonax latirostris. Surtout la décou- 
verte de cette dernière espèce dans le Turkestan est très importante, puis- 
qu'elle habite l'Asie orientale depuis la Sibérie or. jusqu'aux îles de la 
Sonde et n'a été jamais observée si loin vers l'Occident. 

Je tachai de suivre dans ce travail la nomenclature adoptee par les 
savants du Musée Britannique excepté quelques cas — peu nombreux du 
resle—où celle-ci me semblait ètre en opposition avee la loi de priorité. 

Qu'il me soit permis d'exprimer iei ma reconnaissance а SE. N-r le 
baron de Wrewsky, general-gouverneur de la Ferghana. qui daigna de 
munir M-r Barey d un passe-partout. Je suis heureux aussi de pouvoir 
remercier MM. Ciechonski, pharmacien à Kokand et D-r Nowosadko, mé- 
deein-major de la gagnison à Osh pour avoir aidé notre voyageur dans 
а pénible Carrière. 
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Vulturidac. 


1. Vultur monachus (L.). 

Un oiseau sans indication de sexe de Kokand (21 janvier 1893). 
2. Gyps himalayensis (Паше). | 

Une jeune male de Tarte-Koule (6 juin 1895). 


Falconidae. 


3. Circus aeruginosus ([.). 

Un mâle de Goultscha (7 septembre 1894). 

4. Accipiter nisus, (L.). 

Marguelane (octobre 1893 et février 1894). Goultscha (septembre 1894) 
et Tarte-Koule (juin 1895). 

5. Buteo desertorum (Dauil.). 

Une femelle de Marguclane (26 mars 1894). 

6. Buteo ferox ((inil.). 

Une femelle de Goultscha (septembre 1894). 

7. Aquila fulva (L.). 

Un mâle de Goultscha (20 septembre 1894). 

8. Falco subbuteo (Т.). 

Un mâle de Zordali (mai 1892) et une paire de Tarte-Koule (juin 1895). 

9. Falco regulus (Pall.). 

Falco aesalon, Pleske. Rev. Turk. Ornis, p. 9. 

Un oiseau de Marguelane (5 octobre 1893). 

10. Cerchneis tinnuncula (L.). 

Trois exemplaires de Goultscha (mai 1894) et de Tarte-Koule (juin 1895). 


Bubonidae 


11. Bubo turcomanus (Eversm.). 

 Marguelane (octobre 1893 et février 1894) et Goultscha (septembre et 
novembre 1804). 

12. Scops brucei (Ilume). 

Trois oiseaux de Kokand (mars et avril 3892). 

13. Athene glaux (Savisn.). 

Un mäle de Kokand (28 janvier 1802). 

Il existe une telle confusion chez les auteurs en ce qui concerne les 


différentes variétés de la chouette de l'Asie оес., qu'il est difficile de de- 
eider, à quelle de ces variétés notre oiseau de Kokand appartient. Avant 
tout je l'ai comparé avec nos exemplaires de la Transcaspie et j'ai trouvé 
une seule différence bien marquée: tandis que chez les oiseaux transeaspiens 
les taches blanchätres au sommet de la tête sont Taerymiformes, e’est-a-lire 
élargies vers le bout et arrivant pas à l'extrémité de la plume. — chez 
les oiseaux de la Ferghana elles sont stréiformes et arrivent jusqu’à 
l'extrémité de la plume. En outre ces taches sont beaucoup plusdevelop- 
pees chez la dernière forme, ce qui produit que la couleur générale du 
sommet de la tête est plus elaire que chez la forme transcaspienne. 

En jugeant d'après la distribution géographique de ees oiseaux on se- 
rait porté à croire, qu'ils devraient appartenir à la variété plumipes de 
la Chine. d'autant plus que M-r Sharpe !) mentionne cette forme de Tur- 
kestan. Mais се mème auteur en donnant la description de Г.А. рен 
pes) dit: „the head streaked with buffy whitish, all the streaks dila- 
tinz towards their tip, some of which have а subterminal spot“. Le 
méme détail nous trouvous chez MM. l'abbé David et Е. Oustalet 3): 
(„...avec des taches blanchätres en larmes sur la tete...“). D'après M-r 
Blanford *) les stries longitudinales (elongate white spots) forment le ca- 
ractere de l'Afhenr glaur, ce qui m'a décidé de placer notre oiseau dans 
celte variété. Si c'est le cas, la forme transcaspicnne que j'ai appelé 
Carine meredionalis?) et que Mr Zaroudnoï nomme Athene bactriana 
et 4. glauc-baetriana®) appartiendrait à la variété Athene plumipes. 

Museum Branicki possède un mäle de Lenkorane (Caucase). qui res- 
еше beaucoup à la forme transeaspienne, à l'exception de doigts. qui 
sont beaucoup moins emplumes chez Foiseau du Caucase. 

14. Asio otus (L.). 

Trois femelles de Marguelane (28 nov. 1893 et janvier 1894). 

15. Syrnium biddulphi (Scul.). 

Seully. Ibis, 1881. р. 423, pl. МУ. 

Deux femelles de Goultscha (novembre 1804). 


m te men 


1) Cat. В. Brit. Mus. Il, р. 138. 

2) ]. c., p. 137. 

3, Oiseaux de la Chine, p. 37. 

s, Eastern Persia, II, р. 117. 

5, Bull. Soc. Nat. Moscou. 1892, р. 6. 

6, Zaroudnoi. Faune ornithologique de la Transcaspie. Moscou 1896, p. 380 


ren russe). 


Corvidae. 

16. Corvus corone ([..). 

Une femelle de Tarte-Koule (23 juin 1893). 

Cet oiseau présente des dimensions plus fortes et des couleurs moins 
éclatantes que la corneille noire de l'Europe occidentale. Ce qui le ea- 
ractérise surtout, ce sont les plumes du milieu du dos, qui, au lieu d'être 
d’un bleu noir à reflets pourpres, sont d'un noir à reflets gris brunätres. 
La tete et le dessous du corps sont d'un noir fuligineux presque sans re- 
Пер métallique. [ est difficile de juger d'après cet exemplaire unique s'il 
appartient a la variété décrite par Eversmann sous le nom de С. orien- 
talis, d'autant plus, que parmi nos oiseaux de la Sibérie orientale (Wladi- 
wostok et Sidemi) se trouvent des individus formant une transition entre 
la variété orientale et les oiseaux de l'Europe occidentale. Du reste M-r 
Plesket), qui put examiner les oiseaux de la collection Roussoff, а sup- 
primé la variété orientalis d'Eversmann. Je donne néanmoins les dimen- 
sions des oiseaux de l'Europe et de l’Asie: 


France. CSidemi. Wlady- “<Sidemi. ÇSidemi. ÇFerghana. 
wostok. 


——— . 
ме.. . 307 — 325 — 312 — 330 — 338 — 343 — 345. 
queue... 19% — 187 — 190 — 197 — 290 — 206 — 218. 


17. Corvus monedula ([..). - 

Deux exemplaires de Kokand (février 1892). 

18. Nucifraga caryocatactes brachyrhyncha (Brehm). 

N. caryocatactes pachyrchyncha, Blasius. . 

Quatre exemplaires de Tarte-Koule et de Savavardyne (mai 1895). 

Nos quatre oiseaux de la Ferghana ont leurs becs très courts. peu 
bombés (presque coniques). D'après les dimensions que je donne plus bas. 
on peut se convaincre que le bec des oiseaux de la Ferghana est même plus 
court que le plus court bec de la variété pachyrhyncha citée par le chevalier 
Ischusi zu Sehmidhoffen 2), En outre le brun qui forme la couleur fonda- 
mentale de tout le plumage est beaucoup plus foncé (presque noirätre) 
que chez les oiseaux européens et siberiens. Ainsi les oiseaux de Turke- 
stan rallient la vraie N. caryocatactes avec Vespece himalayenne CN. 
hemispila ). 

1) Rev. Turk. Ornis. St.-Petersb., 1888, р. 11. 


2) Der Tannenheherzug durch Oest.-Ungarn im Herbste 1887—dans „l’Ornis“, 
1889, p. 129. 
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‘voici les dimensions du culmen chez nos quatre oiseaux: 
Savavardyne (26 mai 1895) —40 mm. 

» (20 mai 1895)—42 mm. 

„ (28 mai 1895) —38 mm. 

» (13 mai 1895)—38 mm. 


19. Piea реа leucoptera (Gould). 

Une femelle de Kokand (2 février 1892). 

20. Graculus graculus ([..). 

Une paire de Zordali (16 juin 1892) et une femelle de Tarte-Koule 
(22 juin 1895). 

21. Pyrrhocorax pyrrhocorax (L..). 

Zordali (juin et septembre 1892), Kara-Karyk (juin 1893) et Ak-Bo- 
vouz (août 1894). 


"À 


+, 


Oriolidae. 


23. Oriolus kundoo (Sykes). 
kokanıd (avril 1892), Isfairanıe (avril 1893) et Goultscha (mai 1894). 


Sturnidae. 


23. Sturnus poltoratzkii (Finsch). 
Un mâle de Marguelane (15 mars 1894). 


24. Sturnus poltoratzkii menzbieri (Sharpe). 

Kokand (janvier, février et novembre 1892), Isfairame (septembre 1893), 
Marzuelane (novembre 1893) et Goultscha (février 1895). 

Й ше semble, qu'on doit considérer cette forme comme sous-espèce du 
5. poltoratzkii et non du 5. vulgaris. Elle ne diffère du premier que 
par la couleur des tectrices alaires, qui sont vertes au lieu d'être pour- 
prées et encore ce caractère est-il tellement inconstant que plusieurs 
de nos exemplaires possèdent les tectrices alaires moitié vertes, moitié 
pourprées. 

J'ai remarqué sur nos onze exemplaires de la Transeaspie et de la 
Ferghana que les oiseaux jeunes possèdent en général les susalaires ver- 
tes et les plus agés—vertes mélangées de pourprées. Ne serait<e done 
un caractère transitoire, propre à l'âge jeune de l'oiseau? D'autre cöte je 
dois constater que nos quatre oiseaux jeunes (en mue) du NS. poltoratzkii 
de Serakhs (Transcaspie) ont les susalaires bien pourprées, tout-à-fait comme 
les oiseaux adultes. 
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25. Sturnus purpurascens, Gould. 

Kokand (février et mars 1892). Isfairame (avril 1893) et Marguelance 
(novembre 1893, mars et avril 1894). 

Comme caractères distinguant eette espèce de deux formes précédantes 
on peut indiquer la couleur des scapulaires qui sont pourprées au lieu 
d'être vertes et celle des flanes qui sont d’un beau bronzé et non pour- 
prés. Notre musée possède un oiseau de la Transcaspie (Tedsehen—5 mars 
1590), qui présente un curieux mélange de ces deux caractères, ayant 
les scapulaires vertes comme le vrai А. poltoratzkit et les Папез bronzés 
comme le 5. purpuraseens. 


26. Sturnus purpurascens porphyronotus (Sharpe). 

Kokand (mars 1892), Isfaïrame (avril 1893), Marguelane (mars, avril 
et octobre 1893), Koua (février 1894) et Goultscha (mai 1894). 

М-г Barey nous à fourni encore trois oiseaux adultes (Isfairame—avril 
1893 et Kokand— mars 1894), qui réunissent les earactères du St. pur- 
purascens avec Ceux du 5. porphyronotus à un tel point, qu'il est im- 
possible de décider à laquelle de ces deux formes ils appartiennent, 

Après un examen ndnutieux d'une belle série des étourneaux de Europe 
et de l'Asie occidentale (en tout 54 individus), je suis arrivé à la con- 
elusion, qu'on doit considérer comme les deux formes extrêmes le Я. rul- 
garis de l'Europe et Я. purpuraseens—de l'Asie. Ces deux espèces, quoi- 
que bien distinctes entre elles, se lient par une serie complete de formes 
transitoires. Le degré de parenté entre différentes races serait représenté 
par la table suivante: 

S. menzbiert 
Sturnus rulgaris S. poltoratzkii — St. purpurascens 
S. caueasieus S. porphyronotus 

27. Pastor roseus (L.). 

Un mäle de Kokand (2 mai 1892) et une femelle de Zordali (LE juin 
1892). 


Fringillidae. 


28. Coccothraustes humii, Sharpe. 

Deux mâles de Kokand (février 1892). „Bee corné-bleuûtre pâle, iris 
blane sale“ (Вагеу). | 

Ces deux oiseaux s'accordent parfaitement avec la description et la fi- 
gure que М-г Sharpe а donné dans le Cat. В. Brit. Мах. (ХИ, р. 40, fie. D. 
Les caractères qui distinguent cette forme de espèce ordinaire (СС. сое- 
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cothraustes) sont suivants: le bee chez Vespeee asiatique est plus long 
et surtout plus épais à la base: en outre il est d'un corné pâle au lieu 
d'être d'un plombe-bleuätre. comme chez le С. coccothraustes. Les remi- 
чех э-ше, 6-me, 7-ше et 8-ше ne sont pas échancrées ct frisées, comme 
chez се dernier. Les remiges secondaires ont les bords externes largement 
“ris au lieu de noirs à reflet pourpré. La queue est plus longue et pos- 
sede les rectrices externes à peu près de 2 mm. plus courtes que les 
subexternes, tandis qu'elles sont de la mème lonzueur chez le С. cocco- 
Ihraustes. La coloration du dessus est en général beaucoup plus рае; le 
dos surtout est d'un gris bruuâtre, qui passe insensiblement dans le gris 
cendre de la nuque; chez le С. coccothraustes le dos est d'un chocolat très 
foncé, qui tranche visiblement du gris cendré nucal. Le sommet de la 
tete est d'une couleur beaucoup plus sale et plus pâle que chez l'espèce 
européenne. Le dessous du corps ne porte pas ce teint vineux, qui carac- 
térise celle-i. mais il est d'un ochracé brunätre sale. 

L'espèce pour la première fois introduite dans la faune de l'Empire 
Russe. 

29. Hesperiphona carneipes (Hodss.). 

Nombreux oiseaux de Shakhimardan (mai 1893), d’Ague-Shourou (juin 
1843). de Kara-Karyk (mai et juin 1893), d'Ague-Bogouz (juillet et août 
1894) et de Tarte-Koule (mai et juin 1895) 


30. Pyrrhospiza punicea humii, Sharpe. 

Deux mäles et une femelle de Kara-Karyk (juin 1893) et un jeune 
ша! d'Ague-Bosouz (août 1894). | 

Jai comparé ces oiseaux avec un exemplaire de la P. punirea typique 
de Sikhim et j'ai trouvé les couleurs du dos et du ventre plus päles, ce 
qui constitue le caractère distinetif de la P. humii. 

L'espèce pour la première fois introduite dans la faune de l'Empire 
LUISSE. 

31. Fringilla montifringilla, 1. 

hokand (février, mars, octobre et novembre 1892), Osh (décembre 
1592), Isfairame (septembre 1893). Marguelane (oetobre et novembre 
1593. janvier, février et mars 1894) et Goultscha (novembre 1804). 

32. Fringilla coelebs, L. 

Une femelle de Marguelane (18 janvier [894). 

33. Carduelis caniceps (\i:.). 

Nombreux exemplaires: Kokand (avril 1892), Zordali (mai et juin 
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1892), Isfairame (avril 1893). Kara-Karyk (juin 1893), Marguelane (fé- 
vrier 1894), Goultscha (mai 1894), Ague-bogouz (août 1894) et Tarte- 
Koule (mai et juin 1895). 


34. Linaria bella (Hempr. & Ви). 

Nombreux exemplaires: Zordali (mai, juin et août 189%). Isfairame 
(mai et juin 1893), Goultscha (mai 1894) et Ague-Bosouz (juillet et 
août 1894). 


35. Chrysomitris spinus (L.). 
Une femelle de Goultscha (18 décembre 1894). 
Espèce introduite pour la première fois dans la faune de Turkestan. 


36. Montifringilla brandti pamirensis (Severtz.). 

Six exemplaires de Kara-Karyk (juin 1893). 

D-r Severtzow a eu raison. en séparant cette forme de l'espèce typi- 
que. Le earaetere distinetif—les bordures roses des petites tectrices alai- 
res—est très prononee—meme chez la femelle. Le mâle tué le 18 juin 
1893 en à tellement prononcé. que cette partie de Paile est presque 
complètement rosâtre avec un léger mélange de gris perle. Les bor- 
dures rosätres de teetriees suscaudales sont à peine marquées chez tous 
nos exemplaires. | 

La М. pamirensis comparée avee в М. haematopygia (Gould) de 
Sikhim présente les couleurs en general plus claires et tirant plus au gris 
perle; la calotte noire est moins étendue, l’aile plus elaire —presque blanche. 
Les dimensions de la М. pamirensis sont un peu plus fortes. 


37. Montifringilla sordida (Stoliczka). 

Nombreux exemplaires: Zordali (juin 1892), Tinguiz-Baï (mai 1893), 
Kara-Karyk (juin 1893), Ague-Bogouz (juillet et août 1894) ct Tarte- 
Koule (mai et juin 1895). „Iris brun clair, bec corné brunätre, pattes 
d'un brun foncé“ (Barey). 

J'ai adopté pour cette espèce le même nom que М-г В. В. Sharpe '), 
mais il est probable qu'on devra revenir au nom donné par Eversmann 
(allaica), comme plus ancien. M-r Pleske) mentionne cette espèce sous 
le nom de la Fringillauda altuica. IM n'y a pas de doute, que le Pas- 
ser pulverulentus (Severtz.) est identique avec la М. sordida. 


1) Cat. B. Brit. Mus. XII, p. 266. 
2) Rev. Turk. Ornis, p. 18. 
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38. Гоа curvirostra, L. 
Nombreux exemplaires: Savayaniyne (mai 1835) et Тайе-Коще (inai, 
рыв et ие! 1895). | | 
39. Loxia himalayana, Hodss. ’ 


Un mâle en plumage de transition de Tarte-Koule (9 juin 1895). 

Cet oiseau se distingue facilement de l'espèce précédente par sa taille 
moins forte. par son bee plus court et par le rouge très foncé de diffé- 
rentes plumes, commencant à apparaître sur le dessous du corps, au 
sommet de la tete et sur le dos. > 

Dimensions: aile 81, queue 58. culmen 18 mm. 

40. Uragus sibirieus (Pall.). 

Deux mäles et six femelles de Marguelane (décembre 1893, février et 
mars 1894). 

#1. Rhodopechys sanguinea (Gould). 

Nombreux exemplaires: Zordali (mai et août 1892), Isfairame (mai 
1893). Yordane (juin 1893) et Ague-Bogouz (juillet et août 1894). 

42. Bucanetes mongolieus (Swinh.). 

Nombreux exemplaires: Zordali (mai. juin, août et septembre 1892) et 
Goultscha (septembre 1894). 

43. Erythrospiza obsoleta (Licht.). 

Douze exemplaires de Marguelane (février et mars 1804). 

44. Carpodacus erythrinus (Pall.). 

Nombreux oiseaux: Kokand (avril 1892), Zordali (mai et août 1802), 
Goultscha (mai 1894), Ague-Bogouz (juillet 1894) et Tarte-Koule (juin 
1895). 

45. Carpodacus grandis, ВУ. 

Nombreux exemplaires: Zordali (mai et septembre 1892), Shakhi-Mar- 
dane (mai 1893), Kara-Karvk (mai et juin 1893) et Marguelane (février 
1594). | 

Espèce pour la première fois introduite dans la faune de l’Empire 
Russe. 

46 Carpodacus rhodochlamys (Brandt). 

Nombreux oiseaux de Goultscha (novembre 1894) et de Tarte-Koule 
(mai, juin et juillet 1895). 

М-г В. В. Sharpe donne!) comme le seul caractère distinguant cette 


1) Cat. В. British. Mus. ХИ, р. 406. 
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espèce du С. grandis— la présence des plumes d'un blanc rosé argenté 
sur le front. Mais il existe encore un autre caractère bien constant, à 
l’aide duquel on peut facilement déterminer même les femelles, qui par 
ldur coloration se ressemblent beaucoup dans les deux espèces. Ce caractère 
consiste dans la proportion de la longueur de Paile à celle de la queue, 
l'aile étant plus longue chez le С. grandis, tandis que la queue est au 
contraire plus longue chez le С. rhodochlamys. Pour montrer à quel point 
ce caractère est constant, je donne iei les dimensions de tous les oiseaux 
envoyés par М-г Barey. 


Curpoducus rhodochlamys. 


aile. queue. 
«<. Goultscha. 27. XL 94 — 86 — 81. 
С. » 26. XI. 94 —- 87 — 85. 
d. n 27. XI. 94 — 89 — 85. 
d. » 1. XI 94 — 86 — 87. 
d. » 24. XI 94 — 90 — 8. 
À, „ 22. XL. 94 — 86 — 85. 
3. Tarte-Koule. 27. VI 95 — 90 — 90. 
d. » 5. УП. 95 — 87 — 84. 
С. » 25. У. 95 — 86 — 86. 
с. » 30. VE 95 — 85 — 85. 
<. » 27. VE 95 — 90 — 85. 
Ф. : 2. VI 95 — 85 — 84. 
Q. » 12. VI 95 — 87 — 85. 
Ф. » 27. У. 95 — 86 — 35. 
$. Marguelane. II. 94 — 87 — 81. 
Ф. . 6. 1.94 — 85 — 83. 


Carpodacus grands. 


+, Fordali. 24. \. 92 — 99 — 14. 


о 15. $. 92 — 93 — 76. 
м. 26. \. 92 — 89 — 80. 
м. 19. \. 92 — 93 — 1%. 
г”. 29). У. 92 — 90 — 77. 
и. 29. У. 92 — 4 — 76, 
“5 16. V. 92 — 94 — 17. 


. Кага-Кагук. 4. VI 93 — 93 — 77. 
. „ 31. У. 93 — 93 — 16. 
. Shakhi-Mardane. 28. У. 93 — 91 — 74. 
. Zordali. 19. V. 92 — 88 — 75. 


À > 


. 30. У. 92 — 90 — 76. 
, 20. У. 92 — 89 — 75. 
. 4. IX. 92 — 88 — 75. 

2%. У. 92 — 84 — 1 
. 19. У. 92 — 86 — 74. 


в 4. IX. 92 — 92 — 771. 
. Kara-Karvk. 31. V. 93 — 88 — 73. 
» 19. VE 93 — 89 — 72. 
D'après les dimensions données ci-dessus, j'ai dressé la table de moyennes 
suivantes: | 


#9 40 49 40 #9 #2 +49 #0 +) 
3 








C. rhodochlamys. C. grandis. 
d. aile 87,5 d. aile 92. 
queue 86,0 queue 76,7 
différence 1,5 | difference 15,3 
О. aile 86. О. aile 88,2 
queue 85. queue 74,5 
différence 1. différence 13,7 


Cela veut dire que chez le C. rhodochlamys la queue est presque aussi 
longue, que РаПе, tandis que chez le С. grandis elle est plus courte de 
13 à 15 mm. | 

47. Carpodacus severtzovi (Sharpe). 

Cinq mäles et trois femelles de Goultscha (novembre 1894 et février 
1595). 

48. Petronia petronia (L..). 

Deux mâles de Zordali (mai et juin 1892). 

49. Passer montanas (L.). 

Kokand (janvier. février, septembre et octobre 1892 et mars 1893) 
et Marguelane (octobre et novembre 1893). 

50. Passer domesticus indicus (Jerd. & Selhy). 

Nombreux exemplaires de Kokand (février 1892), de Zordali (mai et 
juin 1892) et d'Isfaïrame (avril et mai 1893). | 

51. Passer hispaniolensis (Ten.). 

Une femelle de Marguelane (octobre 1893). 
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52. Serinus раз аз (Pall.). 
Nombreux exemplaires: Zordali (mai, juin et septembre 1892), Isfai- 
rame (avril 1893) ct Tarte-Koule (juin 1895). 


53. Pyrrhulorhyncha pyrrhuloïdes (Pall.). 
Une femelle de Marguelane (2 décembre 1893). 


54. Emberiza schoeniclus (L.). 

Nombreux oiseaux: Kokand (février, mars et septembre 1892), Shakhi- 
Mardane (août 1893) et Marguelane (novembre 1893, janvier et février 
1894). 

55. Emberiza luteola (Sparrm.). 

Nombreux exemplaires: Zordali (mai, août et septembre 1892), * Isfai- 
rame (mai 1893), Aguc-Shourou (juin 1893), Yordane (juin 1893) ct 
Goultscha (mai 1895). | 


56. Emberiza buchanani (Blyth). \ 

Nombreux exemplaires: Zordali (mai, juin, août et septembre 1892). 
Isfairame (mai 1893) et Ague-Shourou (juin 1893). 

57. Emberiza cia stracheyi (Moore). 

Nombreux exemplaires: Kokand (mars 1892 et 1893), Zordali (mai, 
juin, août et septembre 1892), Isfairame (avril, mai et septembre 1893), 
Ague-Shourou (juin 1893), Shakhi-Mardane (août et septembre 1893), 
Marguelane (février et mars 1894), Ague-Bogouz (juillet et août 1894), 
Goultscha (septembre 1894) et Tarte-Koule (juin et juillet 1895). 

58. Emberiza stewarti (Blyth). 

Nombreux exemplaires: Zordali (mai, juin, août et septembre 1892), 
Isfairame (avril 1893), Yordane (juin 1893), Shakhi-Mardane (août 1893) 
et Goultscha (mai 1894). 

59. Emberiza pithyornus (Pall.). 

Nombreux oiseaux: Kokand (novembre 1892), Marguelane novembre 
1893, janvier, février et mars 1894) et Goultscha (novembre 1894). 


60. Emberiza miliaria (1... 
Trois exemplaires de Goultscha (mai et novembre 1894). 


Alaudidae. 


61. Otocorys penicillata (Gould). 
Une paire de Tinguiz-Baï (mai 1893). 
Muséum Branicki possède deux oiseaux du mont Khotschal (Caucase) | 
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qui ont été procurés a une altitude de 12.000’ au-dessus du niveau de 
la mer et qui se distinguent des oiseaux de la Ferghana par le bec beau- 
coup plus long, par la queue plus longue et par le noir de la gorge beau- 
eoup plus étendu. Le culmen des oiseaux du Caucase mesure 14,5 mm. 
tandis que celui des oiseaux de la Ferghana n'a que 12 mm. 

Chez le mâle de la Ferghana les taches noires sous-oculaires sont sé- 
parées du plastron noir par quelques plumes blanches, ce qui le rap- 
proche de Г Оюсогуз brandti (Dresser). 

62. Melanocorypha bimaculata (Ménétr.). 

M. bimaculata minor, Severtz. Stolzm. Bull. Soc. Nat. Moscou, 189%. 
p. 10. 

Quatre exemplaires d'Isfaïrame (avril et mai 1893). 

63. Alauda arvensis (L.). 

Une paire de Marguelane (octobre et novembre 1893). 

64. Galerida magna (Hume). 

Un шае de Kokand (18 vetobre 1892). 

65. Calandrella brachydaetyla (Leisl.). 

Deux mâles de Sharykhan (27 février 1894). 


Motacillidae. 


66. Motacilla personata (Gould). 

Plusieurs oiseaux: Kokand (janvier et novembre 1892). Zordali (ит 
et septembre 1892) et Isfaïrame (mai 1893). 

67. Motacilla citreola (Pall.). 

Cinq oiseaux de Sharykhan Glévrier 1594), d’Asaka et de Marguelane 
(mars 1804). 
"68. Motacilla citreoloides (Hodss.). 

Un mäle adulte de Goultscha (19 mai 1894). 


69. Motacilla melanocephala (Licht.). 

Un шае de Goultscha (12 mai 1894). 

70. Motacilla melanope (Pall.). 

Nombreux oiseaux: Kokand (mars 189%). Zordali (mai et juin 1892). 
Isfairame (avril 1893), Kara-Karyk (juin 1893), Shakhi-Mardane (août 
1893). Marguelane (décembre 1893) et Tarte-Koale (juin et juillet 1895). 

71. Anthus trivialis ([.). 


Nombreux exemplaires: Kokand (mars et avril 1892), Zordali (août ct 
5* 
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septembre 1892), Shakhi-Mardane (août 1893), Marguelane (mars et 
avril 1894), Ague-Bogouz (juillet 1894) et Tarte-Koule (juin 1895). 

72. Anthus spinoletta (L.). 

Trois mâles de Kokand (février et mars 1892) et une femelle de Mar- 
suelane (octobre 1893). 

73. Anthus cervinus (Pall.). 

Un mäle adulte de Goultscha (12 mai 1894). 

74. Anthus campestris (L.). 

Plusieurs exemplaires de Zordali (juin et août 1892), d’Isfairame (av- 
ril et mai 1893) et de Goultscha (mai 1894). 


Certhiidae. 


75. Certhia familiaris scandulaca (Pall.). 

Une paire de Tarte-Koule (mai 1895). 

76. Certhia himalayana, Vis. (fide Menzbier). 

Trois femelles de Kokand (février, octobre et novembre 1892), une 
femelle de Zordali (septembre 1892), un mäle de Kara-Karyk (juin 1893) 
. ct trois exemplaires de Shakhi-Mardane et de Marguelane (octobre 1893). 

77. Certhia himalayana taeniura (Severtz.) (fide Menzbier. 

Cinq mâles de Kokand (janvier, février, mars, octobre et novembre 
1892), une femelle de Kokand (14 octobre 1892), une autre d’Osh 
(18 décembre 1892), une femelle d’Ague-Shourou (24 juin 1893) et un 
mâle de Marguelane (29 novembre 1893). 

18. Tichodroma muraria (Т.). 

Nombreux exemplaires: Kokand (janvier et novembre 1892), Zordali 
(août et septembre 1892), Osh (décembre 1892), Shakhi-Mardane (acût 
1893), Marguelane (octobre et décembre 1893), Ague-Bogouz (août 1894) 
et Goultscha (novembre 1894). 


Sittidae. 


79. Sitta syriaca (Ehrhe.). 
Plusieurs oiseaux de Zordali (mai, juin et septembre 1892) et d'Isfai- 


rame (avril 1893). 


Paridae. 


80. Parus cinereus bokharensis (Licht.). 
Nombreux exemplaires (janvier, février, octobre et novembre 189%), 
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(sh (décembre 1892), Marguelane (octobre et novembre 1893, février 
4 mars 1894) et Goultscha (septembre 1894). | / 

81. Parus rufipectus (Severtz.). 

Nombreux oiseaux de Tarte-Koule (mai et juin 1895). 

8. Parus flavipectus (Severtz.). 

Nombreux exemplaires: Kokand (mars. juin et octobre 1892). Ourma- 
ne (septembre 1892), Osh (décembre 1892), Yordane (juin 1893). 
Shakhi-Mardane (août et septembre 1893), Marguelane (octobre et no- 
vembre 1893), froultscha (mai, septembre et novembre 1894), Oi-Tal 
(agit 1894) et Tarte-Koule (juin 1895). 

8. Parus rufonuchalis (Blyth.). 

Nombreux exemplaires: Ourmazane (septembre 1892). Kara-Karyk (juin 
1393). Shakhi-Mardane (août 1893), Isfaïrame (septembre 1893), Ague- - 
Bosouz (mai. jullet et août 1894). Oi-Tal (juin 1894) et Tarte-Koule 
(mai, juin et juillet 1895). 

M. Aegithalus coronatus (Severtz.). 

Nombreux exemplaires d’Isfairame (avril 1893), de Goultscha (mai et 
seplembre 1894). d'Ague-Bogouz (juillet 1894) et d’Alai-Kou (juin 1895). 

8. Leptopoecile sophiae (Severtz.). 

Sonbreux exemplaires: Ourmazane (septembre 1892), Kara-Karyk (juin 
1893), Zangar (novembre 1893), Taldyk (octobre 1894), Goultscha (no- 
vembre et décembre 1894, janvier 1895) et Tarte-Koule (mai, juin et 
juillet 1895). | 


86. Panurus biarmicns (L.). 
Deux mäles de Goultscha (5 décembre 1894). 


Regulidae. 
$7. Regulus tristis (Pleske). 
Nombreux exemplaires de Kokand (oetobre et novembre 1892), d'Osh 
(décembre 1892), de Goultscha (novembre 1894 et février 1895) et de 
Tarte-Koule (mai et juin 1895). 


Laniidae. 


88. Lanius erythronotus (Vig.). 
Nombreux exemplaires: Kokhande (avril 1892), Zordali (août 1892). 
Shakhi-Mardane (août 1893) et Marguelane (avril 1894). 


89. Lanius minor (Gml.). 

NombMux exemplaires: Isfairame (avril et mai 1892) et un male de 
Goultscha (13 mai 1894). 

90. Lanius homeyeri (Cab.). . 

Un mâle de Goultscha (22 novembre 1892). 

91. Lanius borealis europaeus (Bogd.). 

Un mäle de Göultscha (23 nov. 1894). 

92. Lanius grimmi (Bogd.). 

Trois oiseaux jeunes d’Isfairame (28 juin 1893) et d'Ague-Bosouz 
(août 1894). 

93. Lanius isabellinus (Пешрг. & Ehrby.). 

Quatre oiseaux: Kokand (5 mars 1892), Zordali (1 septembre 1892) 
ct Marguelane (mars 1894). 


94. Lanius phoenicuroïdes romanovi (Bogd.). 

Nombreux exemplaires: Kokand (avril et mai 1892), Isfaïrame (juin 
1893), Shakhi-Mardane (août 1893), Goultscha (mai 1894) et Aguc- 
Bogouz (août 1894). 


Sylviidae. 


95. Acrocephalus turdoides (Meyer). 

Un mâle de Kokand (28 mars 1892). 

96. Acrocephalus stentoreus (Hempr. & Ehrbe.). 

Un mâle de Zordali (9 septembre 1892) et trois mäles de Goultscha 
(mai 1894). 

97. Acrocephalus dumetorum (Blyth). 

Plusieurs exemplaires: Kokand (avril 1892), Zordali (août 1892), Yor- 
dane (juin 1893), Shakhi-Mardane (août 1893), Goultscha (mai 1894) 
et Ague-Bogouz (août 1894). | 

98. Acrocephalus agricola (Тег4.). 

Un mâle de Goultscha (18 mai 1894). 

99. Locustella luscinioïdes (Savi). 

Un mâle de Kokand (21 avril 1892). 

100. Lusciniola indica (Jerd.). 

Nombreux exemplaires: Zordali (août et septembre 1892), Isfairame 
(avril et septembre 1893), Kara-Karyk (mai 1893), Ague-Shourou (juin 
1893), Shakhi-Mardane (août et septembre 1893), Marguelane (mars 
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1804). Azue-Bogouz (août 1894) ct Tarte-Koule (mai, juin et juillet 
1895). 

101. Hypolais languida (Нешрг. & Erhbe.). 

Un mâle d’Isfairame (9 mai 1893). 

102. Hypolaïs caligata (Licht.). 

Un mâle de Goultscha (12 mai 1894). 

103. Sylvia nisoria (Bechst.). 

Un jeune mâle de Shakhi-Mardane (26 août 1893) et quatre oiseaux 
de Goultscha (mai 1894). 

104. Sylvia einerea (Bechst.). 

Nombreux exemplaires: Zordali (mai 1892), Isfairame (avril 1803), 
Ague-Schourou (juin 1893), Shakhi-Mardane (août 1893), Marguelane 
(lecembre 1893), Ague-Bogouz (juillet et août 1894), Goultscha (mai 1894) 
et Tarte-Koule (mai. juin et juillet 1805). 

105. Sylvia affinis (Blyth). | 

Plusieurs oiseaux: Ourmazane (septembre 1892). Zordali (septembre 
1892). Shakhi-Mardane (août et septembre 1893). Isfairame (septembre 
1593) et Marguelane (octobre 1893). 


106. Sylvia althea (Hume). 

Nombreux exemplaires: Zordali (juin 1892). Isfairame (avril 1893). 
Kara-Karvk (mai 1893). Ague-Schourou (juin 1893) et Goultscha (mai 
1894). 

107. Sylvia minuscula (llume). 

Nombreux oiseaux: Kokand (mars 1892), Isfairame (avril 1893). 
Shakhi-Mardane (septembre 1893). Marguelane (mars et avril 1894), 
Goultscha (vetobre 1894). 

Parmi les exemplaires de cette espèce envoyés par M-r Barey de la Fer- 
shana, j'ai trouvé deux mâles (3. X. 93 et 5. IV. 94 — Магкиеане). 
qui se distinguent notablement de nombreux exemplaires de la collection 
du Muséum Branieki. Ces deux oiseaux possèdèent la coloration typique 
de la 5. minuseula, c'est-à-dire le sommet de la tête cendré et le man- 
(ай eris fortement enduit d'isabel. Mais ce qui les distingue non seule- 
ment de la ©. ménuscula, mais aussi de la proche Я. affinis—c'est la 
laille beaucoup plus forte et la formule alaire différente. 

d. Marguelane (3. X. 1893): aile 70, queue 67, formule alaire 
3>4>5>6=9. 
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4. Marguelane (5. IV. 1894): aile 68, queue 65, formule alaire 
3>4>5>6>2>1. 

D'après les mesures données par М-г Pleske 1), par М-г Zaroudnoi 3) 
et prises par moi sur nos dix exemplaires (en tout 30 mesures), la lon- 
gueur de l'aile chez le mâle de la 5. minuscula varie entre 57 et 63 
(le plus souvent 60 mm.), celle de la queue—entre 53 et 60,5 (le plus 
souvant 55—56 mm.). Ainsi nos deux oiseaux ont en moyenne l'aile 
plus longue de 8 à 10 mm. et la queue—de 10 à 12 mm. Cette diffé- 
rence est très remarquable pour un oiseau d'une taille si petite et en 
réalité on distingue au premier coup d'oeil nos deux mâles dans toute 
la collection de nos fauvettes mignonnes. 

Quant à la formule alaire, d’après MM. Pleske et Zaroudnoi et d’après 
mes propres constatations, la 3-me remige chez la S. minuscula est le 
plus souvent égale à la 4-me, quelquefois plus courte, mais jamais plus 
longue que celle-ci. Or nos deux mâles ont la 3-me remige la plus lon- 
gue (un peu plus longue que la 4-ше). La 2-me chez la fauvette mig- 
nonne est le plus souvent plus courte que la 7-me, souvent entre la 
7-me et la 8-me, quelquefois égale à la 8-me, exceptionellement entre 
la 6-me et la 7-me, mais jamais elle n'est pas égale à la 6-me. Un de 
nos deux mâles de Marguelane possède la 2-me remige égale à la 6-me: 
l’autre l'en a un peu plus courte que la 6-me, mais beaucoup plus lon- 
gue que la 7-me. 

La 3-me remige la plus longue est un caractère très souvent ren- 


contré chez la 5. affinis; mais les deux mâles se distinguent de celle-ci 


par la coloration propre à la S. minuscula, par la taille plus forte et 
par la 2-me remige, qui est égale ou à peu près égale à la 6-me, tan- 
dis que chez la 5. affinis elle est en général plus petite que la 7-me, 
quelquefois égale à la 8-me. 

Les formes intermédiaires entre la 5. minuscula et la S. affinis 
(probablement les hybrides) ont aussi la taille plus petite que les deux 
mâles de Marguelane (voir Zaroudnoï, |. с., р. 95). 

Il est possible, que ces deux oiseaux appartiennent à une forme incon- 
nue, qui émigre accidentellement vers la Ferghana de quelque pays inex- 
ploré. En cas que cette supposition se confirmerait, je propose de nommer 
cette espèce Sylvia margelanica. 


1) Ornithographia Rossica, v. II, p. 105. 
2) Faune Ornithologique de la Transcaspie. Moscou 1896, p. 94 (en russe). 
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108. Acanthopneuste viridana (Ву). 

Plusieurs oiseaux de Zordali (mai et août 1892), de Kara-Karyk (iuiu 
1593), de Shakhi-Mardane (août 1893) et d’Ague-Bogouz (juillet 1894). 

109. Phylloscopus tristis (Blyth). 

Plusieurs exemplaires de Kokand (avril 1892), d’Isfairame (avril 1893) 
et de Marguelane (octobre 1893 et mars 1894). 

110. Reguloides humii (Brooks). 

Nombreux exemplaires: Zordali (septembre 1892), Shakhi-Mardane 
(août et septembre 1893), Isfairame (septembre 1893), Marguelane (ve- 
wbre et novembre 1893), Ague-Bogouz (août 1894) ct‘ Goultscha (sep- 
tembre 1894). 

111. Cettia cetti (Marmora). 

Un mâle de Kokand (15 octobre 1892). 

112. Saxieola picata (ВУ). 

Un mâle d’Isfairame (18 mai 1893). 

113. Saxicola leucomela (Pall.). 

Zordali (mai et juin 1892), Isfairame (avril, mai et septembre 1893), 
Ague-Shourou (juin 1893), Yordane (juin 1893), Shakhi-Mardane (août 
et septembre 1893), Marguelane (mars 1894) et Goultscha (mai 1894). 

114. Saxicola vittata (Пешрг. & Ehrbg.). 

Un mâle adulte de Zordali (5 juin 1893) et trois mâles d’Isfairame 
(mai 1893). 

115. Saxicola deserti (Ten.). 

Un mâle d’Asaoua (1 mars 1894). 

116. Saxicola isabellina (Cretschm.). 

Un mäle d’Isfairame (avril 1892). 

117. Saxicola oenanthe (L.). 

Plusieurs exemplaires de Kara-Karyk (juin 1893) et d’Ague-Bogouz 
(mai et août 1894). 

118. Raticilla erythronota (Eversm.). 

Nombreux oiseaux: Kokand (janvier, février, mars, octobre et novembre 
1892), Marguelane (novembre 1893, février et mars 1894), Goultscha 
(novembre 1894) et Tarte-Koule (mai, juin et juillet 1895). 

119. Ruticilla eoerulcocephala (Vigors). 

Nombreux exemplaires: Kokand (mars 1892), Zordali (août et sep- 
tembre 1892), Ourmazane (septembre 1892), Isfairame (avril et sep- 
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tembre 1893), Kara-Karyk (juin 1893), Shakhi-Mardane (août et sep- 
tembre 1893), Ague-Bogouz (juillet et août 1894), Tarte-Koule (mai, juin 
et juillet 1895). 

120. Raticilla rufiventris (Vieill.). 

Nombreux exemplaires: Kokand (mars 1892), Zordali (mai, juin, août 
et septembre 1892), Isfairame (avril 1893), Kara-Karyk (juin 1893), 
Marguelane (mars 1894) et Tarte-Koule (juin 1895). 

121. Raticilla erythrogastra (Güld.). 

Nombreux exemplaires: Kokand (février et mars 1892, février 1893), 
Tinguiz-Baï (mai 1893) et Goultscha (septembre et t octobre 1 1894). 

123. Erithacus golzi (Cab.). 

Cinq exemplaires de Kokand (mai 1892), de Zordali (juin 1892), 
d’Isfairame (mai 1893) et de Goultscha (mai 1894). 

123. Erithacus coeruleculus (Pall.). 

Zordali (août 1892), Shakhi-Mardane (avût 1893), Isfairame (ша 
1893) et Goultscha (mai 1894). 

124. Erithacus pectoralis (Gould). 

Nombreux oiseaux: Kara-Karyk (juin 1893), Ague-Bogouz (août 1894) 
et Tarte-Koule (mai, juin et juillet 1895). 

125. Erithacus rubecula (L.). 

Quatre exemplaires d'Osh (décembre 1892) et de Goultscha (novembre 
et décembre 1894 et janvier 1895). 

126. Merula merula maxima (Seebohm). 

Plusieurs oiseaux de Kokand (janvier, février et mars 1892) et de 
Marguelane (octobre 1893). 

127. Merula atrigularis (Tem.). 

Nombreux exemplaires: Kokand (février, avril, octobre et novembre 
1892), Zordali (septembre 1892), Osh (décembre 1892), Isfaïrame (sep- 
tembre 1893), Marguelane (septembre et octobre 1893, février et mars 
1894) et Goultscha (septembre 1894). 

128. Turdus pilaris (L.). 

Kokand (novembre 1892). Osh (décembre 1892), Marguelane (döcembre 

1893) et Goultscha (novembre 1894). 

129. Turdus viscivorus hodgsoni (Jerd.). 

Ourmazane (novembre 1892), Osh (décembre 1892), Isfairame (avril 
1893), Kara-Karyk (juin 1893). Ague-Bogouz (avril 1894) et Tarte- 
Koule (juin 1895). 
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130. Petrophila saxalitis (L.). 

Nombreux oiseaux: Isfairame (avril et mai 1893), Yordane (juin 1893), 
Auue-Bosouz (août 1894), Tarte-Koule et Alaï-Kou (juin et juillet 1895). 

131. Petrophila eyana (L.). 

Nombreux exemplaires: Zordali (juin et août 1892), Isfairame (avril 
et mai 1893). Yordane (juin 1593). Shakhi-Mardane (août 1893) et 
Goultscha (mai 1894). 


Timeliidae. 


132. Anorthura pallida (Hume). 

Plusieurs oiseaux: Kokand (février, octobre et novembre 1892), Osh 
(décembre 1892). Isfairame (septembre 1893). Marguelane (octobre et 
novembre 1893). Asue-Bogouz (août 1894) et Goultscha (novembre 1894). 

133. Microcichla scouleri (Visors). 

Un mâle de Zordali (8 juin 1892), une paire de Tinguiz-Bai (3 mai 
1503) et un jeune oiseau de Shakhi-Mardane (29 goût 1893). ® 

134. Cinclus leucogaster (Bp.). 

Nombreux exemplaires: Kara-Karyk (juin 1893), Isfairame (août 1893), 
Auue-Bogouz (août 1894), Goultscha (septembre 1894) et Tarte-Koule 
(mai et juin 1895). 

135. Cinclus asiatieus (Swains.). 

Zordali (mai, juin, août et septembre 1892), Isfairame (avril et sep- 
tembre 1893) et Aguc-Bogouz (avüt 1894). 

136. Myiophoneus temmincki (Visvrs). 

Zordali (juin et août 1892), Kokand (novembre 1892), Osh (décembre 
1592), Isfairame (avril. mai et septembre 1893), Shakhi-Mardane (mai, 
août et septembre 1893), Marguelane (septembre et novembre 1893), 
Auue-Bosouz (août 1894), Зауауагауи (mai 1895) et Tarte-Koule (juin 
1595). 

137. Accentor atrigularis (Brandt). 

Nombreux exemplaires: Kokand (novembre 1892), Kara-Karvk (juin 
1893). Shakhi-Mardane (septembre 1893), Marguelane (novembre 1893. 
février et mars 1894). Ague-bogouz (août 1894) et Tarte-Koule (mai et 
juin 1895). 

138. Accentor fulvescens (Severtz.). 

Plusieurs oiseaux de Kara-Karyk (juin 1893) et de Zangar (novembre 
1893). 
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139. Accentor nipalensis (Hodgs.). 

Kara-Karvk (juin 1893), Ague-Bogouz (août 1894), Taldvk (octobre 
1894) et Tarte-Koule (mai 1895). 

140. Aëdon galactodes familiaris (Ménétr.). 

Une femelle de Zordali (23 août 1892). 


Muscicapidae. 


141. Pratincola rubicola (L.). 

Nombreux oiseaux de Kokand (mars, avril et mai 1892), Zordali (août 
1892), Isfairame (avril et mai 1893), Shakhi-Mardane (août 1893) et 
Alai-Kou (juin 1895). 

142. Butalis grisola (L). | 

Une femelle de Zordali (28 août 1892). 

143. Alseonax latirostris (КаЙ.). 

Un mâle de Zordali (29 août 1892). 

Oiseau pour la premiere fois introduit dans la faune du Turkestan. 


144. Terpsiphone paradisi (L.). 
Un jeune mâle de Zordali (27 août 1892). 


Hirundinidae. 

145. Chelidon urbica (1..). 

Une paire de Tarte-Koule (3 juillet 1895). 

J'ai comparé ces oiseaux avec lhirondelle de fenètre de la Pologne, 
et je n'ai pas trouvé de différences appréciables. Ainsi Turkestan est 
visité par deux espèces d'hirondelle de fenêtre: celle-ci et la Chelidon 
lagopoda (Pall.). 

146. Hirundo rufula (Tem.). 

Nombreux exemplaires d’Isfairame (avril et mai 1893), de Yordane 
(juin 1893), de Shakhi-Mardane (septembre 1893) et de Goultscha (mai 
1894). | 
147. Cotile rnpestris (Scop.). 

Un mâle de Tarte-Koule (17 juin 1895). 


Picidae. 


148. Dendrocopus leucopterus (Salvadori). 
Nombreux oiseaux de Kokand (janvier. février et novembre 1892) et 
de Marguelane (novembre 1893). 


— 77 — 


149. Jynx torquilla ([..). 
Lordali (août 1892). Shakhi-Mardane (août 1893) et Ague-Bogonz 
(août 1894). 


Upupidae. 


150. Upupa epops, (L.). 
Un mäle de Marguelane (5 février 1594). 


Alcedinidæ. 


151. Alcedo ispida bengalensis (Gnl.). 
Cinq oiseaux de Kokand (mars et avril 1892) et un femelle de Goul- 
tscha (novembre 1894). 


Cypselidae. 


152. Cypselus apus pekinensis (Swinh.). 
Un mäle de Zordali (20 juin 1892). 

153. Cypselus melba (L.). 

Une paire d'Isfaïrame (8 avril 1893). 


Caprimulgidae. 


154. Caprimulgus sp.? 

Un ше d’Ague-Bogouz (12 août 1894). 

Cet viseau possède le ton général de la coloration presque aussi isa- 
belle que le С. aegyptius, mais il appartient au type du С. europaeus 
et par sa taille et la disposition des couleurs il se rapproche le plus du 
С. unwini, dont il se distingue pourtant par la coloration beaucoup 
plus isabelle et par les sous-caudales d’un isabel uniforme (sans stries 
noirâtres transversales, sauf quelques traces à peine visible disperedes ca 
et la). Par le ton général de sa coloration il se rapproche le plus du 
С. asiaticus des Indes, mais il l'excède beaucoup par sa taille; il ne 
porte pas des grosses taches noires cuneiformes sur les scapulaires et il 
lui manque la tache blanche sur la quatrième remige primaire. 

Si le С. pallidus (Severtz.) est en réalité identique avec la С. чиюйи, 
notre oiseau appartiendra sans aucun doute à une nouvelle espèce ou au 
moins à une nouvelle sous-espèce. 

Dimensions: aile 191, queue 142 mm. 

® 
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Coraciadae. 


155. Coracias garrula ([.). 
Une femelle de Kokand (28 avril 1892). 


Meropidæ. 


156. Merops aegyptius persicus (Pall.). 
‘Une femelle de Kokand (3 mai 1892). 


Columbidae. 


157. Columba casiotis (Bp.). 

Cinq exemplaires de Zordali (juin et septembre 1892), de Shakhi-Mar- 
dane (septembre 1893) et de Tarte-Koule (juin 1895). 

158. Columba leuconota (Vigors). 

Un mâle de Tinguiz-Baï (13 mai 1893) et une femelle de Kara-Ka- 
ryk (21 juin 1893). 

Oiseau pour la première fois trouvé sur le territoire de l'Empire Russe. 

159. Columba rupestris (Pall.). 

Une paire de Zordali (juin 1892) et un jeune mäle de Tarte-Koule 
(8 juin 1895). 

160. Columba intermedia (Strickl.). 

Un mâle de Zordali (6 juin 1892). : 

161. Turtur turtur (L.). 

Une paire de Kokand (27 avril 1892). 

162. Turtur ferrago (Eversn.). 

Plusieurs individus de Zordali (mai et juin 1892). de Shakhi-Mardane 
(mai et août 1893), d'Ague-Bogouz (août 1894) et Tarte-Koule (mai 
1895). 

163. Peristera cambayensis ((ml.). 

Nombreux exemplaires de Kokand (janvier, février, mars ct novembre 
1892) et de Marguelane (janvier 1894). 


Phasianidae. 


164. Phasianus mongolicus (Brandt). 
Neuf mâles de Goultscha (mai, septembre, octobre, novembre get dé- 


cembre 1894). 
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165. Perdix daurica turcomana, subsp. п. 

Cinq шаез et une femelle de Goultscha (mai, septembre, octobre, no- 
vembre et décembre 1894). 

Nos cinq mâles comparés avee un mâle de la Daourie présentent des 
différences suivantes: le front beaucoup moins largement roussätre; le 
roussätre de la poitrine beaucoup moins développé et sans bordures noi- 
res luniformes aux plumes avoisinant la tache en forme de fer à cheval: 
cette tache beaucoup plus petite que chez l'oiseau de la Daourie (elle 
mesure chez la P. daurica typique à peu pres 55X58, tandis que chez 
Fun des oiseaux de la Ferghana elle n’a que 4538 mm. et chez les 
autres elle est encore plus réduite). — En outre, les doigts chez la race 
turcomane sont un peu plus longs. Comme tous ces caractères se répètent 
chez tous les cinq oiseaux. de la Ferghana, je me sens autorisé de les 
séparer comme une race locale. 

166. Caccabis saxatilis chukar (Gray). 

Cinq oiseaux de Shakhi-Mardane (septembre 1892), d’Ague-Bogouz 
(août 1894), de Goultscha (septembre 1894) et de Tarte-Koule (mai 1895). 

167. Tetraogallus himalayensis (Gray). 

Onze exemplaires de Varoukh (octobre 1892), de Zordali (septembre 
1892). de Kara-Karyk (juin 1893), d’Agne-Bogouz (août et décembre 
1894). de Taldyk (octobre 1894) et de Tarte-Koule (juin 1895). Les 
poussins étaient tués au mois de juin. 


Ardeidae. 


168. Ardetta minuta (L.). 
Une paire de Goultscha (20 novembre 1894). 


169. Nycticorax nycticorax (L.). 
Une paire de Kokand (mars 1892). 


150. Botaurus stellaris (L.). 
Une femelle de Goultscha (20 novembre 1894). 
Anatidae. 


171. Branta rufina (Pall.). 
Un mäle sans étiquette. 1893. 


172. Mareca penelope (I..). 
Six exemplaires de Kokand (mars 1892). 
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173. Querquedula querquedula (L.). 

Un mâle de Kokand (20 mars 1892) et un autre d’Isfairame (avril 
1893). 

174. Dafila acuta (L.). 

Deux mâles de Kokand (février 1892). 

115. Chaulelasmus streperus (L.). 

Un mâle de Kokand (10 février 1892). 

176. Rhynchaspis clypeata (L.). 

Un mäle de Kokand (20 mars 1892). 


Charadriidae. 


177. Aegialitis dubia (Scop.). 
Un ше de Kokand (24 mars 1892) et une femelle sans étiquette. 


Glareolidae. 


178. Glareola pratincola (L.). 
Une paire de Kokand (avril 1892). 


Scolopacidae. 


179. Totanus glottis (L.). 

Une paire de Goultscha (septembre et octobre 1894). 

180. Tringoides hypoleucus (L.). 

Deux mâles d’Isfairame (avril et mai 1893) et un d’Ague-Bogouz (16 
août 1894). 

181. Ibidorchynchus struthersi (Vigors). 

Nombreux oiseaux de Zordali (mai et juin 1892) et de Goultscha 
(mai et septembre 1894). 

182. Scolopax rusticola (L.). 

Une femelle de Marguelane (28 novembre 1893). 

183. Gallinago gallinago (L.). 

Un mâle de Marguelane (1 octobre 1893). 

184. Gallinago hyemalis (Evsm.). 

Un mâle de Shakhi-Mardane (2 septembre 1893), un oiseau sans in- 
dieation de sexe de Marguelane (5 octobre 1893) et deux femelles de 
Goultscha (septembre 1894). 
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Rallidae. 

155. Rallus aquaticus (L.). 

Quatre exemplaires de Marguelane (décembre 1893) et de Goultscha 
(septembre et novembre 1894). 

186. Porzana parva (Scop.). 

Une jeune femelle de Goultscha (4 octobre 1894). 

187. Porzana bailloni (Vieill.). 

Trois exemplaires de Goultscha (septembre 1894). 

188. Gallinula chloropus (L.). 

Un mâle de Kokand (20 mars 1892) et un jeune mâle de Margue- 
lane (11 ectobre 1893). 


Phoenicopteridae. 


159. Phoenicopterus roseus (Pall.). 
Un jeune oiseau de Marguelane (27 octobre 1893). 


Beiträge zur Kenntniss der Chromatinreduction in 
der Ovogenese von Ascaris megalocephala bivalens 


von 
M. Sabuschnikoff. 
Mit 1 Taf. 


hs 


Vorrede. 


Die vorliegende Arbeit wurde im Kabinet der Vergleichenden Anatomie 
der Kaiserlichen : Moskauer Universität, welches unter Vorstehung des 
Professors M. A. Menzbier sich befindet, ausgeführt. Hier benutze ich die 
Gelegenheit, dem Herrn Professor M. A. Menzbier für seinen liebenswürdi- 
gen Vorschlag, meine Arbeit zu veröffentlichen, und für den Beistand, 
welchen er mir bei ihrem Drucken erwiesen hat, meinen Dank zu sagen. 
Ich halte es für eine besonders angenehme Pflicht, meine tiefste Dank- 
barkeit dem Herrn Privatdocent W. N. Lwoff für die Rathschläge, welche 
er mir zu wiederholten Malen bei der Ausführung meiner Arbeit ertheilte, 
indem er mir sowohl literarische, als auch technische Hinweise gab, aus- 
zudrücken. 


Unter den in letzterer Zeit erschienenen Untersuchungen über die Reduc- 
tion des Chromatins bei der Bildung der Geschlechtsprodukte lenkt auf sich 
eine besondere Aufmerksamkeit die Arbeit Brauer’s „Zur Kenntniss der 
Spermatogenese von Ascaris megalocephala“ [12]. In Betracht der Origina- 
lität der Schlüsse, zu welchen «dieser Forscher gelangt, schien es mir 
nicht uninteressant, an der Ovogenese von Ascaris megalocephala die 
von ihn an der Spermatogenese desselben Wurmes gemachten Beobach- 
tungen zu prüfen. um so mehr, da die frühen Stadien der Ovogenese 
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von Ascaris megalocephala seit schon langer Zeit der Gegenstand der 
Untersuchung nicht gewesen waren. Ich beeile mich, schon hier darauf 
hinzuweisen, dass ich an meinen Präparaten Bilder bekam, welche den 
in den Tafeln Brauer’s abgebildeten überraschend ähnlich waren. Dess- 
wegen können meiner Ansicht nach keine Zweifel darüber bestehen, dass 
die Reduction in der Ovogenese der Ascaride vollkommen so, wie in 
der Spermatogenese vor sich geht. Doch scheint es mir, dass die 
Bilder, welche man beobachtet, eine etwas andere Deutung zulassen, als 
welche ihnen Brauer giebt. Ich hoffe zu zeigen, dass kein principieller 
Unterschied zwischen den Processen der Reduction bei Ascaris megaloce- 
phala und bei anderen Thieren existirt, und dass im Grunde wir in bei- 
den Fällen vor uns eine und dieselbe Erscheinung haben, welche nur bei 
einzelnen Thieren mit verschiedenen Abweichungen verläuft. 

Der Beschreibung meiner Beobachtungen werde ich eine kleine Einlei- 
tung voranschicken, in welcher ich einen kurzen Überblick über die in 
der letzten Zeit von verschiedenen Forschern geäusserten Ansichten über 
die Reduction des Chromatins geben werde. Dabei, indem ich betr. ausführ- 
licheren Angaben auf die vortreffliche Arbeit Rückert's „Die Chromatinre- 
duction bei der Reifung der Sexualzellen“ [15] verweise, werde ich nur 
das berühren, was eine unmittelbare Beziehung zu meiner Arbeit hat. 
Nachdem ich nachher im Speciellen Theil meine eigene Beobachtungen 
beschrieben haben werde, werde ich im Allgemeinen Theil auf diejeni- 
sen Zusammenstellungen hinweisen, welche man zwischen meinen Schlüs- 
sen über die Ascariden und den für die anderen Thiere bekannten Anga- 
ben machen kann. | 


A. Einleitung. 


In der oben erwähnten Arbeit [15] bemerkt Rückert richtig, „dass es 
zwei prineipiell verschiedene Begriffe der Reduction giebt, prineipiell ver- 
schieden insofern, als der eine rein aus dem Boden der Thatsachen, der 
andere aus dem der Speculation erwachsen ist“ [15; 522]. 

Es ist bekannt, dass die Zahl der Chromosomen im Zellkern für alle 
Zellen jeder Thierspecies constant ist. Die einzige Ausnahme aus dieser 
allzemeinen Regel bilden die reifen Geschlechtszellen, welche, wie zuerst 
van Beneden [1] gezeigt hat, in ihren Kernen nur die Hälfte der für die 
Species typischen Chromosomenzahl enthalten. Diese Halbierung der Zahl 
der Chromatinelemente, welche offenbar von einer Herabsetzung auf die 
Halle der Gesammtmasse des Chromatins begleitet wird, wurde Reduc- 

6* 
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tion des Chromatins genannt. In diesem Sinne erscheint die Reduction 
des Chromatins als ein festgestelltes Factum. 

Dasselbe kann man nicht von der von Weismann’s Theorie [7; 8] 
postulirten Reduction sagen. welche man zum Unterschied von der Re- 
duction im oben genannten Sinne Reduction der Anlagen oder Ide 
nennen könnte. | 

Nach der Meinung Weismann’s erscheint als Trägerin der erblichen 
Eigenschaften das sogenannte Keimplasma, welches aus einiger Anzahl 
morphologischer Einheiten—der Keime oder „Ide* besteht. Die Ide sind 
nichts Anderes als Chromomikrosomen des Kernes; die Chromosomen stellen 
nur eine Vereinigung von Iden vor und sind von Weismann „Idanten“ 
genannt worden. dedes Id besitzt einen bestimmten Bau und enthält 
die Verbindung aller für die Reproduction eines ganzen Organismus noth- 
wendigen Keime, welcher so zu sagen darin präformirt ist. Die Ide be- 
sitzen die Fähigkeit zu wachsen und sich durch Theilung zu vermehren. 
So lange in der organisirten Welt nur eine seschlechtslose Vermehrung 
bestand, waren alle Ide in jedem Organismus einander vollkommen gleich 
(identisch). „Wenn nun. — schreibt Weismann — zum ersten Male geschlecht- 
liche Fortpflanzung eintrat, so wurde die gleiche Zahl Idanten von den 
beiden Eltern in einem Kern vereinigt, somit die Idantenzahl verdoppelt 
und damit zugleich die Gesammtmasse des Keimplasmas. Dies mag für 
dies Mal kein Nachtheil gewesen sein, da es sich aber bei jeder folgenden 
Amphimixis wiederholte. so musste gleichzeitig mit Amphimixis eine Ein- 
richtung getroffen werden, welche das Anwachsen des Keimplasmas ins 
Ungehäuere verhinderte (8; 310). Wäre nun das Keimplasma еше unorgani- 
sirte, oder auch nur eine ganz gleichmässige Masse gewesen ohne innere 
Gliederung, d.h. ohne Zusammenordnung von Einheiten verschiedener Ord- 
nung, so hätte sich ihre stete Verdoppelung durch jede neue Amphimixis einfach 
dadurch verhindern lassen, dass sie in jeder Keimzelle nur auf die Hälfte 
der bisherigen Masse angewachsen wäre. Sobald aber das Keimplasma 
aus einer bestinnmten Zahl von Einheiten bestand, so war eine Vermin- 
derung desselben durch blosse Herabsetzung ihres Wachstums nicht erreich- 
bar, ihre Anzahl wäre dabei dieselbe geblieben. Hier konnte also nur die 
Einführung einer Reduetion dieser Einheiten auf die Hälfte zum Ziel 
führen (8; 311). Eine solche tritt nun wirklich ein in der „Reductions- 
theilung des Kernmaterials der Keimzellen vor ihrer Vereinigung (8; 309). 
Wir wissen heute, dass diese Reduction der ld-Ziffer auf die Hälfte al- 
gemein vorkommt und dureh Kerntheilungen geschieht, die mit Zellthei- 
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lung einhergehen. Für das Ei sind es die sogenannten Richtungskörper- 
Theilungen“, welche als Reductionstheilungen fuuktioniren, bei den Samen- 
ællen—die letzten Theilungen der Samenmutterzellen. In beiden Fällen 
erfolgt die Reduction dadurch, dass die Idanten sich nicht wie bei ge- 
wöhnlichen Kerntheilungen der Länge nach spalten und dann ihre Spalt- 
hälften auf die Tochterkerne vertheilen, sondern so, dass die Hälfte der 
Gesamtzahl der Stäbchen in den einen, die andere Hälfte in den anderen 
Tochterkern wandert“ (8; 310). 

an kann sich unschwer klar machen, welche Veränderungen die Re- 
ductionstheilungen mit fortgesetzter Amphimixis in der Zusammensetzung 
des Keimplasma’s hervorbringen mussten“ (8; 311). 

„Bei Amphimixis werden sich individuel verschiedene—väterliche und 
mütterliche Idanten neben einander lagern“ (8; 318), wobei nach der 
Theorie der Individualität und Constanz der Chromosomen, welcher Weis- 
mann folgt, diese Idanten „wärend der Ontogenese, also von der befru- 
chteten Eizelle bis zu den Keimzellen des neuen Bion im Wesentlichen 
dieselben bleiben“ (8; 321). 

Nun macht aber die Reduetion „keinen Unterschied zwischen mütter- 
lichen und väterlichen Idanten, sondern führt die Halbirung der Idanten- 
zahl so aus, dass beliebige Combinationen desselben gebildet werden kön- 
nen, dass also von vier Idanten @ +5 und c+ 4 sowohl die Gruppe 
a+.b, 4. В. die väterlichen und c+d, 4. В. die mütterlichen Idanten 
in je eine fertige Keimzelle zu liegen kommen, als auch Combinationen 
a+cund Б-Р d, oder a+ а und b-+e, d.h. Combinationen von je 
einem väterlichen und je einem mütterlichen Element“. 

„Die Folge wird eine mässige Verschiedenheit der Keimzellen eines 
Bion in Bezux auf ihren Gehalt au Vererbungsanlagen sein. In dem an- 
genommenen Falle von nur 4 Kernstäbehen würden nur 6 Combinationen 
von Idanten möglich sein, also auch nur sechs in Bezug auf Anlagen 
verschiedener Keimzellen-Arten. Die Zahl der möglichen Combinatio- 
nen wächst nun aber sehr bedeutend, so dass schon bei acht Idanten 
siebzir Combinationen, bei sechszehn 12870 möglich werden“ (8; 321— 
3m), 

„Die Mannigfaltigkeit der Anlagenmischungen, wie sie durch die Re- 
duetionstheilung hervorgerufen wird, ist also im Allgemeinen schon durch 
die bisher angenommene einfache und einmalige Reduction in hohem 
Grade gesichert. Dennoch scheint die Natur wenigstens bei Thieren einen 
noch höheren Grad der Mannigfaltigkcit angestrebt zu haben, denn wir 
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finden bei ihnen ganz allgemein nicht nur eine einmalige, sondern еше 
zweimalige Reduction der Idantenzah] auf die Hälfte“ (8; 322). 

„Bei allen daraufhin untersuchten Arten entstehen die Keimzellen da- 
durch, dass ihre Mutterzelle sich zweimal hintereinander in einer solchen 
Weise theilt, dass dabei jedesmal die Zahl der Idanten halbirt wird, dass 
also die eine Hälfte in die eine, die andere in die andere Tochterzelle 
übertritt. Dies würde zu einer Viertelung der Normalzahl der Idanten 
führen, wenn nicht die Zahl der Idanten in der Mutterzelle von ihrer 
ersten Theilung sich durch Spaltung derselben verdoppelte. Also zuerst 
Verdoppelung, dann zweimalige Halbirang der Idantenzahl“ 
(8; 323). 

„Ich fasse nun diese merkwürdige scheinbar ganz nutzlose Verdoppe- 
lung der Idanten mit nachfolgender zweimaliger Halbirung als ein Mittel 
auf, die Zahl der möglichen Combinationen der Idanten in den Keim- 
zellen ein und desselben Individuums noch weiter zu steigern. Bei 4 
Idanten, a, b, с, d sind nur 6 Combinationen 1) ab 2) ac 3) ad 4) be 
5) bd 6) cd) möglich, bei einmaliger Halbirung. Wenn aber vor der 
_ Halbirung ‚jeder Idant verdoppelt wird, wie es thatsächlich geschieht, so 
werden 10 Combinationen möglich (8; 325), wobei zu den schon vorgezähl- 
ten 6 Combinationen sich Folgende hinzufügen: 7) аа, 8) bb, 9) ce, 10) dd“. 

Auf diese Weise schuf Weismann, indem er seine hypothetischen Ein- 
heiten—die Ide—mit gewissen morphologischen Bildungen des Zellkerns 
— den Chromomikrosomen — identificierte, auf Grund seiner Ansichten 
über den Bau des Keimplasma’s und der Beobachtungen у. Beneden’s 
eine ganze Lehre von der Reduction. Ich habe’ hier die Grundsätze der 
Reductionstheorie Weismann’s angeführt, da in Betracht ihrer Verbreit- 
heit und der unbestreitbaren Bedeutung, welche sie für die Untersuchung 
der Processe der Reduction des Chromatins hatte, es mir wünschenswerth 
schien, bei der Beschreibung verschiedener Beobachtungen zu zeigen, in 
welchem Grade die einzelnen Thatsachen mit derselben übereinstimmen. 
Wenn man aber alle theoretischen Voraussetzungen bei Seite lässt, so kann 
man die Processe der Reduction des Chromatins nach Weismann, in fol- 
gendem einfachen Schema ausdrücken: Zuerst eine Verdoppelung der 
Zahl der Chromatinelemente, nachher— zwei auf einander fol- 
gende Reductionstheilungen. 

Die neuesten Arbeiten zeigen jedoch, dass die Reduction in compli- 
cirterer Weise vor sich geht, als es in diesem Schema gezeigt worden ist. 
Die Mehrzahl der Forscher sind jetzt darin einverstanden, dass noch vor 
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dem Anfang der Reifung in den Spermatocyten und Ovocyten I 
Ordnung ”) die Zahl der Chromatinportionen nur die Hälfte beträgt 
гоп der für die Species typischen Normalzahl. 

In der Mehrzahl der Fälle haben diese Portionen einen eigenthümlichen 
Bau, indem jede aus 4 mehr oder weniger deutlich abgesonderten Ein- 
zelbeiten,—Stäbehen oder Kügelchen besteht, in Folge dessen diese Por- 
tionen in der Litteratur den Namen , Vierergruppen“ bekommen haben. 
Bei der Reifung zerfallen diese Vierergruppen durch zwei unmittelbar auf 
einander folgende mitotische Theilungen ohne Zwischenstadium von Ruhe 
in ihre Bestandtheile, indem sie sich so vertheilen, dass in jede Enke- 
ие (Spermatide resp. reifes Ei) von jeder Vierergruppe nur ein Stäb- 
chen gelangt. | 

So kommt zum Vollzug die Reduction der Chromosomen, welche schon 
früher in der Reduction auf die Hälfte der Zahl der Chromatinportionen 

eingeleitet wurde. 

Offenbar, um den Process der Reduction des Chromatins ins klare zu 
bringen, muss man, ohne, wie man es früher that, sich auf die Un- 
tersuchung der Reifungserscheinungen zu beschränken, sich zu früheren 
Stadien der Ovo- resp. Spermatogenese wenden, und Schritt für Schritt de 
Entstehung der genannten Vierergruppen verfolgen. Wenn aber hinsicht- 
ich des Schicksals des Chromatins bei der Reifung der Geschlechtsprodukte 
die Mehrzahl der Forscher unter einander einig sind, so sind die Mei- 
nungen in der Frage über die Entstehung der Vierergruppen sehr verschieden. 

Vorerst muss man bemerken, dass das Erscheinen der Vierergruppen 
an sich mit dem oben angeführten Schema Weismann’s leicht in Ueber- 
einsimmung zu bringen ist. In der That konnten diese Vierergruppen in 
Folge einer zufälligen Gruppirung der einzelnen Chromosomen, deren Zahl 
schon früher gegen die Normalzahl verdoppelt war, entstehen. Offenbar 
würde sich dann der Bau einer beliebigen Vierergruppe durch die Formel 


a |b 
Fir ausdrücken **) und die Reduction nach Weismann’s Schema verlaufen. 





*) Zur Bezeichnung der verschiedenen Generationen der Zellen im Hoden und 
im Ovarium werde ich die alten Termini von La Valette St. George: Ovo- resp. 
Spermatogonien, Ovo-resp. Sermatocyten I und II Ordnung in der Bedeutung, 
welche ihnen Boveri in seiner Arbeit „Befruchtung“ [6] giebt, gebrauchen. 

“) Zur Bezeichnung des Baues der Vierergruppen werde ich die, wenn ich 
nicht irre, zuerst von Häcker vorgeschlagenen und jetzt allgemein gebräuchlichen 
Formeln benutzen. 
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Doch lassen die Beobachtungen über die zur Bildung der , Vierergrup- 
pen“ führenden Processe eine solche Voraussetzung nicht zu und weisen 
auf einen anderen Bau der „Vierergruppen“ hin. In seiner schönen Ar- 
beit „zur Eireifung der Copepoden“ zeigt Rückert [14] mit wünschens- 
werther Deutlichkeit, dass die Vierergruppen bei diesen Crustaceen 
ihre Entstehung der Vereinigung zweier vorläufig längsge- 
spaltener Chromosomen verdanken. Nachher findet er in der schon 
früher erwähnten Arbeit [15], bei der Uebersicht aller zur Reduction des 
Chromatins bezüglicher Angaben für möglich, seine Schlüsse über die Co- 
pepoden sowohl auf die Arthropoden, als auch auf die Vertebraten auszu- 
dehnen. „Die vor der Befruchtung stattfindende Zahlenreduction der Chro- 
mosomen“,—schreibt Rückert,— „Kommt also durch das Zusammenwirken 
zweier Vorgänge zu stande: 

1) Sie wird eingeleitet vor der Reifung, vielleicht schon in 
den Ovo- und Spermatogonien durch den Ausfall einer Quer- 
theilung des Chromatinknäuels, infolge dessen je zwei Chro- 
mosomen mit einander verkettet bleiben. 

2) Sie kommt zum Vollzug in der zweiten Reifungsspindel 
dadurch, dass diese beiden Chromosomen auf die Pole vertheilt 
werden. 

Der erstere Vorgang für sich allein führt nur eine scheinbare Reduc- 
tion (Pseudoreduction) herbei, die wahre Zahl der Chromosomen bleibt 
erhalten; sie ist nur maskiert und kann jederzeit wieder zu Tage treten* 
[15, 582]. 

| D 


Nach Rückert ist die Formel für die Vierergruppen ad und im 


Gegensatz zu Weismann's Schema muss von zwei Theilungen bei 
der Reifung die eine stets eine Aequations—, die andere eine 
Reductionstheilung sein. Es ist dabei nicht schwer zu bemerken, 
dass die Schlüsse Rückert’s, indem sie den Forderungen der Theorie 
Weismann’s in Betreff der Reduction der Zahl der Ide entsprechen, 
den Voraussetzungen Weismann's über „Freiheit in der Verteilung der 
vorhandenen Idanten“ und der daraus entstehenden Vergrösserung der 
Zahl der möglichen Combinationen der Idanten in reifen Geschlechtszellen 
gar nicht entsprechen. Die Beobachtungen Rückert’s führen cher zu einem 
gerade umgekehrten Schlusse. Es ist klar, dass in einer reifen Gesch- 
lechtszelle die Combinationen von zu einer Vierergruppe gehörenden Idan- 
ten unmöglich sind. Da diese Gruppen sich, nach Rückert, nicht durch 
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eine zufallige Verbindung verschiedenartiger Idanten bilden. sondern stets 
auszwei nachbarlichen Chromosomen a + $, welche im Knäuelstadium oder 
im Stadium des continuirlichen Chromatinfadens neben einander la- 
ven. und aus zwei anderen, ihnen vollkommen identischen Chromoso- 
wen (a— 6) bestehen, so führt das oflenbar zur Beseitigung einer 
bestimmten Reihe von Combinationen. So würden 2. В. für Ascaris 
mes. Му. bei 4 Chromosomen a, 6, с, а, nicht 10 und sogar nicht 6 
(wie Weismann meint), sondern nur vier Combinationen möglich sein. 
nämlich ас, ad, be, bd, wobei nicht nur die Combinationen aa, bb, ce, 
dd. sondern auch die Combinationen ab und ed ausgeschlossen werden. 
Dieser Beschränkung der Combinationen könnte man meinetwegen fol- 
sende Deutung im Geiste der Theorie der Amphimixis geben. Setzen wir 
voraus, dass im Knäuelstadium bei der Bildung des continuirlichen Fa- 
dens die Ide, und folglich auch die Idanten, sich in einer gewissen Rei- 
henfolre zu einander lagern, nämlich nach dem Grade ihrer Verwand- 
schafl oder Nähe. Augenscheinlich werden in jede Vierergruppe die zu 
einander nächsten Ide zelangen, und in dem Auftreten der Vierergrup- 
pen vor der Reduction könnte man eine besondere Anpassung zur Besei- 


tiguns der Combinationen verwandter Idanten in reifen Geschlechtszellen 
sehen. 


Wie schon gesagt, vollzieht sich bei der Mehrzahl der untersuchten 
Thiere die Reduction des Chromatins nach dem oben angeführten Schema 
Kückerts. „Anders liegen die Verhältnisse bei Ascaris megalocephala. 
indem bei diesem Spulwurme von verschiedenen Autoren, z. B. Boveri 
und Brauer, eine doppelte Längsspaltung mit Nachdruch behauptet, 
von anderen, 7. В. Hertwig, für wahrscheinlich gehalten wird [17, 221]. 
Die letzte Arbeit über die Reduction des Chromatins bei Ascaris megal. 
sehört Brauer [12]. 

Indem er seine Beobachtungen über die Ausbildung der Chromosomen 
in den Spermatogonien und Spermatocyten von Ascaris mesalocephala 
(bivalens) zusammenstellt, kommt er zu folgeuden Schlüssen: 

„[) Spermatogonien: es erfolgt eine einfache Spaltung der Chromatin- 
körner, dieselbe ordnen sich in einem Faden an, derselbe zerfällt in zwei 
Sezmente, diese weiter in vier. Resultat: vier einfach gespaltene oder zwei- 
theilige Chromosomen. 

4) Spermatocyten: es erfolgt eine doppelte Spaltung der Chro- 
matinkôrner, diese ordnen sich in einem Faden an. derselbe 
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 erfährt nur eine Theilung in zwei Segmente. Resultat: zwei 
doppelt gespaltene oder viertheilige Chromosonien. 

Der Unterschied der Ausbildungsweise der Chromosomen in den gewöhn- 
lichen Kernen und in denen der Spermato- und Ovocyten besteht also 
allein darin, dass eine Quertheilung des Fadens unterbleicht, da- 
gegen eine Spaltung mehr erfolgt. Das erstere bewirkt, dass die 
Zahl der Chromosomen auf die Hälfte herabgesetzt wird, durch die zweite 
Spaltung wird im Verein mit dem Ausfall des Ruhestadiums zwischen 
den beiden Theilungen eine Halbirung der Masse erzielt. 

Ist meine Ansicht über die Bedeutung der Chromosomen richtig, so er- 
folgt bei diesen Theilungen keine Reduction der Zahl der Chromatinkör- 
ner, sondern nur eine solche ‘ihrer Masse. Eine Reductionstheilung im 
Sinne Weismann’s findet mithin nicht statt“ [12, 207]. 

In der That würde sich der Bau der Vierergruppen, nach Brauer, durch 


die Formel. 219, welche die Möglichkeit von Reductionstheilungen aus- 


schliesst, ausdrücken, und in beiden Theilungen bei der Reifung müsste 
man gewöhnliche Aequationstheilungen sehen. 


Obwohl die Arbeit Brauer’s verhältnissmässig unlängst, nur im Jahre 
1893, erschienen ist, haben schon viele Forscher sich gegen seine Schlüsse 
geäussert. Folgendes z. B. schreibt v. Rath: „Die sehr sorgfältige Asca- 
ris-Arbeit von Brauer hat auf die meisten Leser einen völlig überzeugen- 
den Eindruck gemacht. Auch Rückert meint: „man kann sich beim Stu- 
dium dieser Arbeit dem Eindruck nicht entziehen, dass sich hier Alles so 
verhält, wie es Verfasser auffasst und schildert, mit anderen Worten, dass 
die Viererstäbe von Ascaris wirklich durch zweimalige Längsspaltung ent- 
stehen“. Wenn nun Rückert des Weitern bemerkt, dass er sich von dem 
Hauptargument Brauer’s, dass vor dem Auftreten der Viererstäbchen ein 
viertheiliger Faden existirt, nicht habe überzeugen können, so kann ich 
dem auf Grund eigener Untersuchungen bei Ascaris meg. nur beistimmen. 
Jeder, der Ascaris selbst untersucht hat, muss zugeben, dass, so interessant 
und günstig dieses Object zum Studium mancher Fragen auch sein mag, 
die Feststellung der Entstehung der Vierergruppen auf die grösste Schwie- 
rigkeit stösst. Ich habe meine Ascaris-Untersuchungen noch keineswegs 
völlig abgeschlossen, doch bezweifle ich mehr und mehr die Rich- 
tigkeit der Deutungen Brauer’s“ (17; 221—222). 
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Die Richtigkeit der Schlüsse Brauer’s bezweifelt ebenfalls Häcker [16]. 
Indem er beweist, dass bei allen Thieren die Vierergruppen nach der 
a|b 
a|b 

diese Gruppen sich bei verschiedenen Thieren bilden, aufzählt, schreibt 

er unter Anderem: | 

„Ein man möchte sagen etwas umständlicher Modus der Vierergrup- 
penbildung verläuft in der Weise, dass die ursprünglichen Doppelfaden- 
segmente in ihrer Mitte, або an der Stelle, an welcher die letzte Querthei- 
lung präformirt ist, еше Umknickung erfahren, so dass also aus den Dop- 
pelfaden Doppelwinkel hervorgehen. Normaler Weise scheint dann jeder 
Doppelwinkel, unter Durchbruch der Winkelecken, sich zunächst in ein 
Viererstäbchen umzubilden, welches aus 4 parallel gelagerten Einzelstäb- 
chen, oder, genauer gesagt, aus 2 Paaren von Schwesterstäbchen besteht 
(Entstelung der Vierergruppen durch Winkelbildung) (16; 240). 

Sollte sich herausstellen, dass die Beobachtungen Brauer’s über die 
doppelte Längsspaltung des Chromatinfadens in den Samenmutterzellen 
von Ascaris eine andere Erklärung, als die von Brauer gegebene, ge- 
statten, so würden einzelne seiner Bilder gleichfalls auf eine Entstehung 
der Vierergruppen durch Winkelbildung hinweisen (16; 243). 

… Auch Rückert *) hat es auf Grund eigener Untersuchungen als 
möglich hingestellt, dass die Viererstäbe von: Ascaris in der eben ange- 
deuteten Weise ihre Entstehung nehmen“ [16, 244]. 

Also haben sich drei Forscher —Häcker, у. Rath und Rückert, welche 
viel an der Ovo- und Spermatogenese verschiedener Thiere gearbeitet ha- 
ben, gegen Brauer’s Ansichten geäussert. Leider hat keiner derselben eine 
ausführliche Untersuchung, welche demselben Objecte, an welchem Brauer 
gearbeitet hat, gewidmet wäre, herausgegeben. In Folge dessen haben wir 

in der Frage über die Reduction des Chromatins bei der Bildung der 
Gesehlechtsproducte bei Ascaris megalocephala einerseits die ausführliche 
Arbeit Brauer's, in welcher er auf Grund sorgsamer Untersuchung des 
übjectes zu äusserst eigenartigen und mit dem, was für die Mehrzahl der 
anderen Thiere bekannt ist, durchaus nicht übereinstimmenden Schlüssen 
kommt, — andererseits sehen wir vollkommen competente Forscher, welche 
die Reduction des Chromatins bei dem Pferdespuhlwurm auf das für die 
anderen Thiere gültige Schema zurückführen, doch sich dabei haupt- 


Formel gebaut sind und die verschiedenen Weisen, nach welchen 





*) (14; 343). 


— 92 — 


sächlich durch Analogien und theoretische Rücksichten leiten lassen, ohne 
zur Bestätigung ihrer Meinungen irgend welche thatsächliche Beobachtun- 
gen anzuführen. Welche Angaben kann man denn in Betreff dieser streiti- 
gen Frage aus meinen Beobachtungen schöpfen? 


Specieller Theil. 


Bevor ich an die Beschreibung der Präparate schreite, muss ich einige 
Bemerkungen über die Behandlungsmethoden machen. In der Litteratur 
trift man viele Hinweise darauf, dass die Zellen des Ovariums und des 
Hodens des Pferdespuhlwurms sich nach dem Tode des Thieres sehr 
schnell modificiren und zerstören. Desswegen war ich besonders darauf 
aufinerksam, den Wurm möglichst:schnell zu tödten und zu fixiren, und 
zu diesem Zwecke conservirte ich die Ascariden im Pferdeschlachthaus. 
Aus dem Darme des soeben getödteten Pferdes wurden die Ascariden 
noch lebendig hervorgeholt. Sie wurden längs einer der Seitenlinien mit 
einer Scheere aufgeschnitten und an der Stelle sogleich in conservirende 
Flüssigkeiten gelegt. Dies Alles erfordert nicht mehr als 1—2 Minuten, 
und die Ascaride wird in die Flüssigkeit lebendig gelegt. Den Wurm auf- 
zuschneiden ist nothwendig, um das Eindringen der conservirenden Flüssig- 
‚keit in die inneren Organe zu erleichtern. 

Zum Zweck der Fixirung gebrauchte ich folgende Flüssigkeiten: 1) 
dreiprocentige Salpetersäure, welche noch van Beneden empfohlen hatte, 
2) Sublimat-Eisessig, 3) v. Rath's Flüssigkeit (ein Gemisch von 500 c. 
cm. gesättigter Pikrinsäure + 3 c.cm. Essigsäure + 5 gr. Platinchlorid, 
gelöst in 5 с. cm. Wasser + 2 gr. Osmiumsäure). 

Die aus der Salpetersäure genommenen Gewebe bleiben lange Zeit weich. 
was das lange fadenförmige Ovarium loszuwickeln und den Uterus zu ma- 
ceriren erlaubt. Desswegen bietet die Salpetersäure zum Zweck der Unter- 
suchung der obersten Abtheilung des Ovariums, zum Zweck der Orien- 
tirung und zum Zweck der Untersuchung der Processe der Befruchtung 
und Furchung des Eies unzweifelhafte Vorzüge vor den anderen Reagen- 
tien dar. Die aus der Salpetersäure genommenen Objecte wurden mit Na- 
deln zerzupft und in Glycerin untersucht, oder wurden in Paraflin einge- 
bettet und die Schnitte in Canadabalsam eingeschlossen. Die aus anderen 
Reagentien genommenen Präparate bettete ich in Paraflin „in toto“ ein 
[das Ovarium zusammen mit dem Uterus und dem Darm] und untersuchte 
die Schnitte in Canadabalsam. 
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Die Färbung erfolgte stets vor der Einbettung in Paraffin. Die aus 
der Salpetersäure und dem Sublimat genommenen Präparate wurden mit 
Boraxcarmin gefärbt, welches nachher mit angesäuertem Spiritus aus- 
gezogen wurde. Die in у. Rath's Flüssigkeit conservirten Präparate wur- 
den nach sorgsamem Waschen auf vierundzwanzig Stunden in Holzspiri- 
tus und nachher auf acht und vierzig Stunden in Holzessig gelest. Nach: 
einer solchen Bearbeitung nahmen sie eine intensive schwarze Färbung 
ap. die einzelnen Theile der Zelle differenzirten sich deutlich, in Folge 
dessen diese Objecte keiner weiteren Färbung bedurften. 


1. Die Vermehrungszone oder Theilungszone. 
(Ovogonien.) 


In der Theilungszone trefien wir zweierlei Zellen an: 1) grosse ty- 
pische Ovogonien und 2) kleine Zellen, welche von den Forschern unter 
verschiedenen Benennungen: Stützzellen, Zwischen-Körperchen (Hertwig 
[D), Corpuscules résiduels (van Beneden [1]) beschrieben wurden. 

Die Ovogonien behalten in der ganzen Ausdehnung der Theilungszone 
denselben Charakter bei *). Es sind grosse, durchsichtige Zellen mit 
grossen blasenföürmigen Kernen und einer geringen Quantität von fast 
homogenen Protoplasma. Die Ovogonien sind in einer energischen Thei- 
lung berriffen, und wir treffen hier nirgends Kerne mit einer Anordnung 
des Chromatins zu einem feinmaschigen Netz, wie es in ruhenden Kernen 
der Fall ist, an. Die chromatische Substanz bleibt stets scharf gesondert von 
den achromatischen Theilen des Kernes, wobei sie, je nach dem Theilungs- 
Stadium, in welchem der Kern sich befindet, bald Chromatinkörner. „Chro- 
momikrosomen“. bald mehr oder weniger dicke Fäden, bald grobe Fasern 
bildet, bald die Form typischer „Chromosomen“ annimmt. In Fig. 1, 2, 8, 
4, 5,6,.7, 8 sind die auf einander folgenden Stadien der Theilung der 
Kerne der Ovogonien vor der Bildung des Muttersterns abgebildet. An 
dieser Serie von Abbildungen ist es nicht schwer zu verfolgen, wie die 





*) Indem ich mit der Nadel unter der Loupe das in Salpetersäure conservirte 
Ovarium loswickelte, konnte ich das oberste Ende des Ovariums präpariren, in 
welchem, wie ich mich überzeugte, die Ovogonien in einer Reihe angeordnet 
sind. Ich habe keine Eigenthümlichkeiten in den Chromatinbildungen in den 
Ovogonien des obersten Endes des Ovariums gefunden. Ebenfalls habe ich in 
den Ovogonien kein Zerfallen des Chromatinfadens in würfelformige Elemente, 
wie es Wasielewski [11] beschreibt, angetroffen. 
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einzelnen Chromatinkörner, nachdem sie sich an der Peripherie des Ker- 
nes gelagert haben, sich allmälig zu Fäden gruppieren, die Zahl dieser 
Fäden sich verringert, sie dicker werden, Krümmungen bilden und sich 
in das Innere des Kernes biegen. Endlich hat sich im in Fig. 3 abge- 
bildeten Kerne der ganze Chromatinstoff zu einer dicken Faser versam- 
melt, welche, in den centralen Theil des Kernes versunken, eine der 
Ziffer 8 ähnliche Schleife bildet. In Fig. 4, 5, 6 und 7 kann 
man sehen, wie aus einer solchen Faser durch eine zweimal wiederholte 
Quertheilung derselben sich 4 Chromosomen—die für die gegebene Varietät 
der Ascaride typische Zahl—bilden. Manchmal besitzen, wie in Fig. 5 
und 6 gezeigt ist, die noch nicht vollkommen formirten Chromosomen 
schon eine Längsfurche, nach welcher sie sich im Moment der Kernthei- 
lung spalten werden. Endlich geschah es mir in einem Falle die Spaltung 
des Chromosoms in 4 Theile zu beobachten; diesen Kern habe ich in 
Fig. 8 abgebildet. Nach dem Stadium des Muttersterns erleiden beide 
Tochterkerne die schon beschriebenen Veränderungen in umgekehrter 
Ordnung. 

Auf diese Weise treffen wir in der Ausdehnung der ganzen Theilungs- 
zone in den Ovogonien stets 4 Chromosomen an, d.h. die für die Zellen 
von Ascaris megalocephala bivalens normale Zahl an, und es wird keine 
Reduction der Zahl der Chromosomen in dieser Abtheilung des Ovariums 
beobachtet. | 

Doch wenn wir keine Reduction der Zahl der Chromosomen sehen, so 
giebt es nicht eine Reduction der Masse des Chromatins? Solche Ver- 
muthungen wurden mehrmals in Betreff der Spermatogonien geäussert, 
wobei man dachte, dass das von der Zelle ausgestossene Chromatin in den 
oben erwähnten „corpuscules résiduels“, welche man mit den polaren 
Körperchen des Eies verglich, ausgeschieden wird. Beobachtungen über 
die Ovogonien lassen keine Zweifel hinsichtlich dieser Frage übrig. Einer- 
seits bleibt die Menge des Chromatius in den Ovogonien in der ganzen 
Ausdehnung der Theilungszone, in wie fern man urtheilen kann, annäh- 
ernd dieselbe. Andererseits, nach dem Ursprung der „corpuseules resi- 
duels“ zu urtheilen sind sie keine Ausscheidungen der Ovogonien, im 
(Gegentheil ist ein jedes solcher Körperchen nach seinem Ursprung einem 
Uvogonium gleich. Die typischen corpuscules residuels sind in Fig. 9 und 
10 abgebildet. Sie kommen in der Vermehrungszone in sehr grosser An- 
zahl vor, und fallen vor Allem dem Beobachter durch die Grösse und 
lebhafte Färbung ihrer Chromatinfiguren in die Augen. Das Chromatin 
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des ganzen Kernes häuft sich hier zu einem oder einigen grossen rund- 
lichen, manchmal gelappten Körperh von sehr unregelmässiger Form an. 
Zwischen solchen corpuscules residuels und normalen Ovogonien kann 
man eine ganze Reihe unmerklicher Übergänge auffinden. Das führt zum 
Schlusse, dass die .corpuscules résiduels nichts Anderes vorstellen, als zu 
Grunde gehende Ovogonien, welche unter dem Einfluss irgend welcher un- 
günstiger Bedingungen degeneriren, in ihrem Volumen abnehmen, sich 
amitotisch zu theilen anfangen *) und gehen endlich, nachdem sie geringe 
Dimensionen erreicht haben, vollkommen zu Grunde. Im Anfangstheil der 
Wachsthumszone verschwinden sie vollkommen. Eine solche Deutung ist 
jetzt von Hertwig und vielen Anderen angenommen worden, kann aber 
den Zweifel hervorrufen: wenn die corpuseules résiduels keine Rolle spie- 
len [z. В. die Entfernung eines Theils des Chromatins aus der Eizelle] 
und nur zu Grunde gehende Ovogonien vorstellen, so—wie kann man 
diese ausserordentliche Sterblichkeit der Zellen im Ovarium und im Hoden 
erklären? Man kann nicht umhin, die Gesetzlichkeit einer solchen Frage 
zu anerkennen, wenn man in Betracht zieht, welche ungeheuere Quan- 
tität von Geschlechtsproducten jedes Individuum ausscheiden muss, damit 
die Existenz der Art vollkommen gesichert sein möchte, und in welchem 
Grade diese der Genitaldrüse auferlegte Aufgabe durch die Nothwendigkeit, 
vorläufig die Abnahme der Zahl der Zellen, bei der Bildung der corpus- 
cules résiduels, zu decken, complicirter wird. Nach meiner Ansicht drängt 
sich von selbst die Erklärung auf, wenn man sich erinnert, das die cor- 





*) Vergleiche у. Rath’s [13] Worte: „Im allen Geweben und Organen, in wel- 
chen ein kontinuirlicher oder periodischer Zellverbrauch stattfindet, erfolgt . die 
Regeneration, das heisst der Ersatz der abgenutzten und zu Grunde gehenden 
Zellen durch mitotische Theilungen von wenig differenzirten jugendkräftigen Re- 
generationsherden... Ein regenerativer Charakter der Amitose ist weder bei Me- 
tazoen, noch bei Protozoen wirklich nachgewiesen. Wenn nun auch in manchen 
Geweben oder Organen Mitosen und Amitosen neben einander vorkommen, so 
darf man daraus keineswegs schliessen, dass Mitose und Amitose als gleichwertige 
Theilungsmodi zu betrachten sind, die entweder neben einander auftreten oder 
mit einander abwechseln; es sind vielmehr in diesen Fällen die mitotisch sich 
theilenden Zellen die Ersatzzellen für die in Folge von Amitose zu Grunde ge- 
henden Nachbarzellen (S. 146). Den Mitosen gegenüber haben die Amitosen 
durchweg einen mehr oder weniger deutlich erkennbaren degenerativen Charakter 
(S. 147). Wenn im Hoden, im Ovarium oder der geschlechtlich noch nicht diffe- 
renzirten Genitalanlage Amitose gesehen wird, so findet dieselbe entweder an 
den vergänglichen Umhüllungszellen statt, oder an Sexualzellen, die sich nicht 
weiter entwickeln und degeneriren“ (S. 181). 
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puscules résiduels ausschliesslich in der Theilungszone vorkommen. Eine 
verstärkte Vermehrung und erhöhte Sterblichkeit bei gleichen Ernährungs- 
bedingungen, — wir haben vor uns alle characteristische Züge eines ver- 
zweifelten Kampfes ums Dasein. Für die Art kann es sehr nützlich sein, 
dass die zur Bildung der Sexualproducte bestimmten Zellen, d. h. die Ovo- 
gonien und Spermatogonien der strengsten Auswahl unterlägen, wobei 
zur Bildung der Geschlechtsprodukte nur die lebensfähigsten Zellen zuge- 
lassen würden. 


2) Wachsthumszone. 
Ovocyten I Ordnung. 


Nachdem ich mich überzeugt habe, dass in der Vermehrungszone keine 
Reduction des Chromatins vor sich geht, gehe ich zur folgenden Abthei- 
lung des Ovariums.—der Wachsthumszone über. 

Die Zellen haben hier ein ganz anderes Aussehen. Sie hören auf, sich 
zu theilen, doch fangen sie dafür an, schnell zu wachsen. Indem sie die 
Form von verlängerten Kegeln annehmen, lagern sie sich im Ovarium 
allmälig radial um die Rhachis herum, wobei sie mit ihren Gipfeln mit 
der Rhachis zusammenfliessen und ihre Basen zur Peripherie des Ova- 
riums wenden. Ihr Protoplasma verliert seinen früheren homogenen Cha- 
rakter, wird schaumig und enthält eine Menge Dotterkörner von der 
verschiedenartigsten Grösse und Form: es nimmt gierig den Farbstoif auf 
und entfärbt sich mit Mühe. Was die Kerne anbetrifft, so verlieren sie 
ihre Rundlichkeit, ihre Umrisse werden weniger scharf; die frühere scharfe 
Grenze zwischen dem chromatischen und achromatischen Theile des Ker- 
nes wird nicht beobachtet—die ganze Masse des Kernes färbt sich leicht; 
in Folge dessen gelingt es selten eine reine Chromatinfärbung zu bekom- 
men, was die Untersuchung des Chromatins in dieser Zone sehr erschwert. 

In der Wachsthumszone erleidet das Chromatin in den Ovocyten 
allmälig eine Reihe von Veränderungen, welche zu einer radicalen Umbil- 
dung der Chromatinfiguren führt. Im Grunde verlaufen hier zwei cinan- 
der vollkommen entgegengesetzte Processe. Zuerst theilt sich der von 
der letzten Theilung der Ovogonien übrig gebliebene Chromatinfaden in 
einzelne Fasern. 

Diese Fasern fangen an, in einzelne Microsomen zu zerfallen, welche 
sich schnell verkleinern und von einander absondern. Nachdem sie die 
minimalen Dimensionen erreicht haben, bei welchen die einzelnen Mikro-- 
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somen kaum bemerkbar werden, häufen sie sich in einen formlosen Hau- 
fen oder Klumpen (Klumpen—0. Hertwig’s [5], Chromatinhaufen—Brauer’s) 
an *), in dem man keine Struktur unterscheiden kann. | 

Bei allem Bemühen konnte ich übrigens an diesem Stadium weder 
Chromatinfäden, noch einen Knäuel constatiren, und finde, dass die Be- 
schreibungen Hertwig’s und besonders Brauer’s den Bildern, welche ich 
an meinen Präparaten bekam, vollkommen entsprechen. 

Dann tritt unmerklich ein ganz umgekehrter Process ein, die Chromo- 
mikrosomen vergrössern sich an Volumen und allmälig, sich an einander 
anschmiegend, bilden sie Chromatinfäden oder Fasern. Man kann also in 
der Wachsthumszone drei auf einander folgende Phasen des Chromatins 
unterscheiden: 1) Das. Stadium der Verkleinerung der Chromatinbil- 
dungen, welches man nach dem allgemeinen Aussehen der Kerne das 
Stadium des spongiösen Baues des Chromatins nennen kann; es kommt 
in der obersten Abtheilung der Wachsthumszone vor; 2) das , Stadium 
des Chromatinklumpens“—es charakterisirt den mittleren, nach seiner 
Länge beträchtlichsten, Theil der Zone; 3) das Stadium der Chromatin- 
fasern — dieses Stadium kommt in der untersten Abtheilung der Wach- 
sthumszone vor, indem es schon den Übergang zur folgenden Zone, —der 
Riefungszone bildet. 

Die Figuren 11, 12 und 13 stellen die in dem Stadium des „spon- 
giösen Baues des Chromatins“ sich befindenden Kerne vor. Hier sieht man, 
wie die Chromatinfäden allmälig ihre scharfe Umrisse verlieren und 
nach allen Seiten feine Astchen aussenden. Die frühere Anordnung 
der Chromatinfasern an der Peripherie des Kernes wird gestört, sie 
durchsetzen jetzt die ganze Masse des Kernes, welcher einen spon- 
giösen Bau bekommt. Bald sondern sich die Chromomikrosomen vollstän- 
dig von einander ab und zerstreuen sich als feinste Körnchen in der 
ganzen Masse des Kernes ohne jede Ordnung. An Präparaten aus v. Rath’s 
Flüssigkeit kann man noch manchmal feinste Lininfäden schen,” an 


*) Rückert, macht in seiner Arbeit „Zur Eireifung der Copepoden“, unter An- 
derem folgende Bemerkung über seine Beobachtungen von Ascaris megalocephala: 
„Nach Hertwig und Brauer, verdichtet sich das Chromatingerüst, das zu Anfang 
der Wachsthumsperiode vorliegt, später zu einem compacten „fast homogenen 
Chromatinhaufen“ in welchem eine Unterscheidung von Fäden nicht mehr mög- 
lich ist“, wie Brauer ausdrücklich sagt. Ich sche nun an meinen Präparaten, 
dass dieser rätselhafte „Chromatinhaufen“ ein dicht verschlungener Knäuel ist, 
dessen Windungen allerdings sehr kompliziert verlaufen, aber doch in allen 
Theilen des Haufens zu erkennen sind.“ (114. S. 343). 
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welchen zuweilen einige Chromomikrosomen (Fig. 13) Demerkbar sind, 
doch bald verschwinden auch diese Lininfäden. 

Die abgesonderten und verkleinerten Chromomikrosomen häufen sich 
allmälig in irgend welchem Theil des Kernes an, welcher auf diese Weise 
unmerklich in die 2-te Phase des „formlosen Chromatinklumpens“ über- 
geht. Im Schicksal des Chromatins hat dieses Stadium des Chromatin- 
klumpens eine wesentliche Bedeutung, da man an ihm zuerst bemerken 
kann, wie das Chromatin anfängt, sich zur Bildung der bekannten ;, Vie- 
rergruppen“, welche eine so wichtige Rolle in den Processen der Reduc- 
tion des Chromatins spielen, zu gruppiren. Kerne aus diesem Stadium 
habe ich in Fig. 14, 15, 16, 17, 18 und 19 abgebildet, wobei ich für die 
Abbildungen nur solche Kerne wählte, in welchen das erste Erscheinen 
der Vierergruppen sich verfolgen lässt. 

Eine flüchtige Vergleichung meiner Zeichnungen mit den Tafeln Brauer’s 
genügt, um sich zu überzeugen, dass die Vierergruppen sich in den Ovo- 
cyten eben so bilden, wie in den Spermatocyten. Zwischen ganz ordnungs- 
los zerstreuten Chromatinkürnern erscheinen bald hier, bald dort Grup- 
pen aus zwei, drei, grösstentheils aber aus vier Chromomikrosomen, 
welche an den Ecken eines Quadrats nach folgendem Schema angeordnet 
sind: „Chromatische Zweier“: *; „Chromatische Dreier“ °°; „Chroma- 
tische Vierer“: 5. | 

Diese Gruppen von Chromomikrosomen scheinen manchmal ganz abge- 
sondert von den übrigen Chromatinbildungen des Kernes zu sein, manch- 
mal jedoch gelingt es feinste Lininfäden zu verfolgen, welche diese Grup- 
pen mit dem Chromatinkörnerklumpen oder mit anderen ähnlichen Grup- 
pen verbinden. Allmälig nähern sich die aus 4 Chromomikrosomen be- 
stehenden Gruppen zu einander, legen sich an einander und, indem sie 
sich aneinander reihen, bilden sie auf diese Weise Chromatinfäden, welche, 
von der Seite betrachtet, doppelt erscheinen, wie in Fig. 19, in der That 
aber aus vier Reihen von Chromomikrosomen bestehen. Endlich ziehen 
sich diese Fäden in eine grosse viertheilige Chromatinfaser zusammen, 
welche sich durch den ganzen Kern schlängelt, wobei sie eine Schleife 
in der Form der Ziffer 8 bildet (Fig. 20). Damit beschliesst sich das 
2-te Stadium oder das Stadium des formlosen Chromatinklumpens. 

Die beschriebene „viertheilige Chromatinschleife“ erscheint als Ausgangs- 
punkt in der neuen Umwandlungsphase des Chromatins, nämlich im 
„Stadium der Chromatinfasern“. Eine solche 8-ähnliche Schleife habe ich 
in Fig. 20 abgebildet, welche in vielem an Fig. 3 erinnert, welche das 
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Stadium der continuirlichen Chromatinschleife in den sich theilenden Zel- 
len der Vermehrungszone darstellt. In beiden Fällen hat sich das ganze 
Chromatin des Kernes zur Bildung einer grossen Schleife angehäuft, wel- 
che sich durch den ganzen Kern, der Ziffer 8 ähnlich zieht. Doch giebt 
es auch einen wesentlichen Unterschied zwischen diesen beiden Figuren: 
während in der Vermehrungszone die Faser ungespalten ist, ist sie in 
den Ovocyten in vier Theile längsgespalten, oder, genauer gesagt, besteht 
sie aus vier Fasern, welche sich dicht an einander gelegt haben, was- 
sehr wichtig für die Frage über den Ursprung der Vierergruppen ist. 
Die beschriebene Chromatinschleife theilt sich dann quer in zwei Hälf- 
ten. wobei sie zwei Chromatinsegmente bildet (Fig. 21 und 22). 

Zuerst behalten beide Hälften dieselbe Lage bei, welche sie hatten, 
als sie mit einander vereinigt waren. Bald jedoch fangen die Chro- 
matinsegmente allmälig an, ihre Lage im Kerne zu verändern, doch - 
bleiben sie noch stark gekrümmt, indem sie die Form von Bögen oder 
nicht vollkommen geschlossenen Ringen annehmen (Fig. 23, 24, 25, 26). 

Indem sie aus einer (Juertheilung einer viertheiligen Chromatinfaser 
entstehen, bestehen diese Bögen ihrerseits jeder aus vier Theilen, — vier 
Fasern, welche neben einander zu einander parallel liegen. Davon kann 
man sich leicht überzeugen bei Beobachtung eines solchen Bogens von 
dem Ende, was eine Vorstellung vom Querschnitte des Segmentes giebt 
(Fig. 21 und 24). 

Im Gegentheil, bei einer anderen Lage der Bögen ist es oft äusserst 
schwer, in ihnen vier Fasern zu unterscheiden. So z. B., bei Betrach- 
tung von der Seite oder von der convexen Seite, erscheinen diese Seg- 
mente aus nur zwei Fasern bestehend. Man muss denken, dass Rückert 
gerade solche Figuren meinte, als er in seiner Arbeit „Zur Eirei- 
оп; der Copepoden“ [14, 343], inden er seiner eigenen Beobachtungen 
über Ascaris megalocephala erwähnt, unter Anderem Folgendes schrieb: 
„Man trifft zwar unter den sehr mannigfaltigen Chromatinfiguren, 
welche dem Auftreten der Stäbchenbündel vorausgehen, zuweilen solche, 
die sich im Sinne einer Querteilung winkelig abgeknickter Doppelfäden 
verwerten lassen würden, etwa nach dem Schema, welches Häcker für 
die Entstehung der Vierergruppen von Cyelops (Entstehung der Vierer- 
gruppen durch Winkelbildung [10, 482]) giebt“ [14, 343] *). 


* Wie ich schon in der Einleitung erwähnt hatte, hat eine ähnliche Voraus- 
setzung auch Häcker in seiner letzten Arbeit: Die Vorstadien der Eireifung [16, 
240, 244] geäussert. 
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Bei der Untersuchung meiner Präparate neigte auch ich mich zuerst 
zum Gedanken, welchen Rückert geäussert hatte. Doch zwingen mich 
meine Präparate, an welchen man diese Segmente von dem Ende sieht 
(Fig. 20 und 21), dem Gedanken über die Bildung der Vierergruppen 
durch Winkelbildung vollkommen zu entsagen, inden sie davon über- 
zeugen, dass in den Chromatinfäden schon vier Chromatinfasern enthalten 
sind. Das fernere Schicksal dieser viertheiligen Chromatinbögen stimmt 
ebenfalls mit den Forderungen von Häckers Schema nicht überein. In 
wiefern man urtheilen kann, werden sie allmälig gerade, wobei sie zu 
gleicher Zeit etwas kürzer und dicker werden, indem sie sich in zwei 
viertheilige Säulchen verwandeln. Bald nachher lagern sich diese zwei 
viertheiligen Säulchen oder „zwei Vierergruppen“ im Kerne neben einan- 
der und parallel zu einander. | 

Damit beschliessen sich alle Modificationen, welche das Chromatin in 
den Ovocyten I Ordnung erleidet. Das Ei ist fertig zur Reifung, welche 
bei Ascaris megalocephala schon im Oviduct und Uterus nach der Befruch- 
tung statt findet. 


In der Ausdehnung der Wachsthumszone hat also das Chromatin zwei 
wesentliche Umwandlungen erfahren: 

1) Die Zahl der Chromatinportionen im Kern hat sich auf die Hälfte 
herabgesetzt. 

2) Jede Chromatinportion hat einen ganz eigenthümlichen Bau in der 
Form von „viertheiligen Chromatingruppen“ bekommen. 

Die erstere Umwandlung verdankt ihre Existenz nur dem Ausfall einer 
Quertheilung der Chromatinschleife. Es ist leicht, sich davon zu über- 
zeugen, wenn man darauf Acht nimmt, dass in den Ovogonien zur Bil- 
dung von vier Chromosomen eine ganze 8-fürmige Schleife (Fig. 3) 
weiinal sich quer theilt, während in den Ovocvten die 8-fürmige Schleife 
(Fig. 20) sich quer nur einmal theilt. Eine solche Reduction der Chro- 
matinportionen, welche mit keiner Reduction der Masse des Chromatins 
verbunden ist und ausschliesslich von einer neuen Gruppirung dieses 
Stoffes abhängt, nennt Rückert „Pseudoreduction“. Es ist klar, dass jede 
Chromatinportion nach ihrer Masse der Masse von wenigstens zwei Chro- 
mosomen gleich sein muss und desswegen in gewissem Sinne bivalent 
oder plurivalent genannt werden kann, wie es Häcker [10, 484] vor- 
schlägt. 

Was die zweite Umwandlung. nämlich das Erscheinen der Vierergrup- 
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pen anbetrifft, so erfordert dieselbe noch einige Ergänzungserklärungen. 
Nämlich muss man nach Möglichkeit das gegenseitige Verhältniss der 
einzelnen Glieder dieser Vierergruppen aufklären. 

Für die beträchtliche Mehrzahl der Thiere finden v. Rath, Häcker und 
Rückert es für möglich, die Bildung der „Vierergruppen“ mit der Pseudo- 
reduction zu verbinden. Die längsgespaltete Chromatinschleife zerfällt 
durch Quertheilung in einzelne Stücke, von welchen jedes zwei gespal- 
tene Chromosomen enthält. Auf solche Weise entstehen die Vierergruppen. 
Die einzelnen Glieder der Gruppe sind unter einander nicht gleichbedeu- 
tend, ein Paar stammt von einem Chromosom, ein Paar von einem an- 
deren, was v. Rath, Häcker und Rückert sehr übersichtlich durch fol- 
gende Formel ausdrücken: | 

(| 
а |6 

Aus den oben angeführten Beobachtungen ist es klar, dass die Bil- 
dung der Vierergruppen bei Ascaris megalocephala auf eine andere Weise 
vor sich geht. 

Wie schon bewiesen worden ist, entstehen die ,Vicrergruppen“ bei 
Ascaris megalocephala noch lange vor der Bildung der Chromatinfasern 
und um das gegenseitige Verhältniss der einzelnen Glieder dieser Grup- 
pen aufzuklären, ist es nothwendig, noch einmal zum Stadium des Chro- 
matinklumpens zurückzukehren. Ich habe schon hingewiesen, dass in 
diesem Stadium die chromatischen Einzelheiten Veränderungen in zwei 
diametral entgegengesetzten Richtungen erfahren: zuerst theilen sie sich, 
nachher, nachdem sie die minimale Grösse erreicht haben, fangen sie an, 
sich von Neuem zu vereinigen und, indem sie an Grösse zunehmen, 
legen sie sich an einander zur Bildung von Chromatinfäden. Die Grup- 
pen aus vier Mikrosomen erscheinen zuerst gerade dort, wo die Chromo- 
mikrosomen schon ihre minimale Grösse erreicht haben, d. h. an der 
Grenze zwischen dem Process der Theilung der Mikrosomen und dem 
Process ihrer Vereinigung. 

Es entsteht natürlich die Frage: welchem Process muss man die Ent- 
stehung der Gruppen aus vier Mikrosomen zuschreiben? Entstehen die- 
selben durch eine zweifache Theilung eines Chromomikrosoms oder, um- 
gekehrt, bilden sie sich durch Vereinigung einzelner, getrennter Körner? 
In Abhängigkeit davon, wie wir auf diese Frage antworten, wird auch 
unsere Ansicht über das gegenseitige Verhältniss der Glieder der Vierer- 
gruppen sich verändern. Indem man die Bezeichnungen von Rath- 
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Häcker-Rückert benutzt, muss man für eine durch zweifache Spaltung 
der chromatischen Einzelheiten entstandene, Vierergruppe die Formel 
schreiben: | | 
а |а 

“ala 





(2) 


für eine Gruppe aber, welche sich durch Vereinigung abgesonderter Mi- 
krosomen gebildet hat, die Formel: 


a|b 
са ne) 


Brauer hat die Möglichkeit der Bildung der Gruppen aus vier Mikroso- 
men durch die Vereinigung einzelner Körner nicht berücksichtigt. Er 
schreibt ihre Entstehung entschieden einer zweifachen Theilung der Chro- 
momikrosomen zu, doch führt er nirgends überzeugende Gründe zu Gun- 
sten dieser Voraussetzung an. Indessen lassen die seiner Arbeit beige- 
fügten Abbildungen auf gleiche Weise beide Deutungen zu. 

An meinen Präparaten suchte ich sorgfältig nach Hinweisungen zu Gunsten 
jeder von diesen Möglichkeiten. Die nichtige Grösse der Chromomikrosomen 
im Stadium des ,Chromatinklumpens“ erschwert in solchem Maasse die 
Untersuchung, dass ich zu keinen überzengenden Schlüssen hinsichtlich 
dieser Frage kommen konnte. Dessen ungeachtet kann ich einige indi- 
recte Hinweise darauf anführen, dass die Gruppen von vier Mikrosomen 
sich durch Vereinigung einzelner Chromatinkörner, nicht durch ihre 
Theilung, wie Brauer meint, bilden: 1) beim ersten Erscheinen dieser Grup- 
pen erscheinen die Körner, welche dieselben bilden, gewöhnlich als die 
grôbsten im Kerne. Wenn diese Gruppen das Resultat einer zweifachen 
Theilung der Mikrosomen vorstellen würden, so müsste man gerade das 
Umgekehrte erwarten, da gewiss die Mutterkörner, welche sich nicht ge- 
theilt haben, grösser sein müssen, als die die Vierer bildenden Enkel- 
körner. 2) Wie schon früher hingewiesen worden ist, bemerkt man im 
Stadium des Chromatinklumpens manchmal Gruppen aus drei Mikrosomen 
(Fig. 14 und 16). Man muss denken, dass diese Gruppen nur auf dem 
Wege zur Bildung der Gruppen aus vier Mikrosomen erscheinen. Alle 
Körner, in diesen „Dreiern“ sind stets unter einander gleich und liegen 
immer an den Ecken des Quadrats. Wenn die Gruppen aus vier Mikro- 
somen sich durch Theilung eines Kornes gebildet hätten, so müssten 
solche „Dreier“ ebenfalls vorkommen, doch wäre in ihnen ein Korn (das 
Tochterkorn) stets grösser als das Paar der anderen (Enkelkörner) und 
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alle drei Körner würden an den Ecken eines gleichseitigen Dreiecks, 
nicht aber an den Ecken eines Quadrats liegen. 3) Manchmal endlich 
kann man in einiger Entfernung von einem solchen „Dreier“, gerade 
sesenüber der Ecke des Quadrats, welche noch von keinem Mikrosom 
eingenommen ist, ein einzelnes Chromatinkôrnchen sehen, welches bereit 
zu sein scheint seinen Platz im Quadrat zu besetzen. Ähnliche Bilder 
kann man auch auf den Abbildungen Brauer’s [12] Taf. XI, f. 24 unten 
und f. 27 rechts unten sehen. Ich wiederhole nochmals, dass ich diese 
Hinweisungen durchaus nicht für so überzeugend halte, um die Frage, 
ob die Gruppen aus vier Mikrosomen sich durch Theilung oder Vereini- 
»ung der Körner bilden, für vollkommen gelöst zu halten. Ich wollte nur 
hinweisen, dass wir zur Zeit mehr Gründe haben, den Vierergruppen von 
Ascaris megalocephala einen der Formel (3), als der Formel (2), wie dies 
Brauer thut, entsprechenden Bau zuzuschreiben. 


3) Reifungszone. 
(Ovocyten Il und П Ordnung und reife Eier). 


Bis jetzt haben sich alle Umwandlungen der Chromatinbildungen in 
den Ovoeyten nur auf verschiedene Umgruppirung des Chromatins in ihren 
Kernen beschränkt, doch wurde nirgends eine echte Reduction im Sinne 
der Entfernung eines Theiles der Chromatinsubstanz aus dem Kerne be- 
obachtet. Eine solche Reduction vollzieht sich während der Reifung des 
Eies und ist mit der Bildung von Polkörperchen verbunden. Zu diesen 
Processen muss ich mich jetzt wenden. 

Im letzten Jahrzehnt seit dem Erscheinen im Jahre 1883 der bekann- 
ten Arbeit van Beneden’s „Recherches sur la maturation de l'oeuf“ etc. 
[1] wurde der Pferdespuhlwurm, so zu sagen, das classische Object 
zur Untersuchung der Erscheinungen der Reifung und Befruchtung 
des Eies. Speciell ist das Schicksal des Chromatins in diesen Processen 
sehr sorgfältig von Boveri in seinen Zellenstudien [4] im Jahre 1887 
verfolgt worden. Ich werde nur in Kürze erwähnen, zu welchen Umwand- 
lungen im Chromatin des Eies die Ausscheidung des 1-ten und 2-ten 
Polkörperchens führt, und in welchem Verhältniss es zur Reduction des 
Chromatins steht. Der Process ist hier sehr einfach: in der Ovocyte 
I Ordnung giebt es zwei Portionen von Chromatin, von welchen jede aus 
vier Chromatinstäbchen besteht (Fig. 27, 28). Bei der Ausscheidung des 
1-ten Polkürperchens geht in dasselbe je ein Paar Chromatinstäbchen von 
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jeder Portion über, und auf solche Weise enthält die Ovocyte II Ordnung, 
wie früher, zwei Chromatinportionen, doch besteht jede Portion jetzt nur 
aus zwei Chromatinstäbchen. Endlich bei der Bildung des 2-ten Polkör- 
perchens scheidet sich in dasselbe noch je ein Stäbchen aus jeder Portion 
aus, und auf solche Weise erhält sich im reifen Ei von jeder Vierergruppe 
nur je ein Glied, im gegebenen Falle gehen in den weiblichen Pronucleus 
nur zwei Chromatinstäbchen über. In Fig. 30 habe ich ein Ei mit zwei 
Pronuclei— einem männlichen und einem weiblichen — und zwei Polkör- 
perchen abgebildet. In Fig. 29 ist bei stärkerer Vorgrösserung nur ein 
Pronucleus abgebildet, welcher einen Kern in typischem Ruhestadium 
vorstellt. 

Es versteht sich von selbst, dass der beschriebene Process der Aus- 
scheidung eines Theils des Chromatins für die Forscher einen ganz ver- 
schiedenen Sinn hat, in Abhängigkeit davon, wie man den Bau der Vierer- 
gruppen betrachtet. 

In der That, wenn Brauer’s Ansicht über die Bildung der Vierergrup- 
ala 
а | а 
wir offenbar in beiden Reifungstheilungen zusammen mit Brauer soge- 
nannte Aequationstheilungen sehen, als deren Resultat man nur eine Re- 
duction der Masse bekommen kann. Hingegen, wenn die von mir zum 
Beweis des Baues der Vierergruppen bei der Ascaride nach dem Typus 


(3) ie angeführten Gründe richtig sind, so kann man ausser einer 


pen richtig ist, und ihr Bau der Formel 





entspricht, so müssen 





Reduction der Masse in den Processen der Reifung der Geschlechtszellen 
bei der Ascaride auch eine Reduction im Sinne Weismann’s, d. h. eine 
Reduction der Keime oder „Ide“ sehen. Dabei erscheinen offenbar bei 
Ascaris megalocephala beide definitiven Theilungen als Reductionsthei- 
lungen, während bei den Arthropoden, und bei anderen Thieren nach v. 
Rath-Häcker-Rückert, bei der Reifung man nur eine Reductionstheilung 
hat, während die andere Theilung eine Äquationstheilung sein muss. 


C. Allgemeiner Theil. 


Indem ich die Resultate meiner Beobachtungen zusammenstelle, muss 
ich vor Allem hinweisen, dass meine Präparate, sowohl als auch Brauer’s 
Abbildungen für die Ascaride die Hypothese der Constanz und Individua- 
lität der Chromosomen vollkommen ausschliessen. In der ganzen Ovoge- 
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nese treffen wir typische Chromosomen nur'in den Ovogonien an. In al- 
len anderen Kernen sehen wir Chromatinfäden, einzelne Mikrosomen, 
Chromatinklümpchen, eigenthümliche Gruppen aus zwei, drei und vier 
Chromomikrosomen, aus einem Stück bestehende viertheilige Chromatin- 
schleifen („provisorische Vierergruppen“), viertheilige Bögen und endlich 
typische Vierergruppen. 

Es giebt keine Gründe, in allen diesen Bildungen unveränderliche 
Chromosomen zu sehen *). Eine Constanz und Individualität kann man nur 
den Chromomikrosomen zuerkennen, was die Chromosomen anbetrifit, so 
muss man mit Hertwig und Anderen dieselben nur als zeitliche Formen, 
welche der Chromatinstoff in gewissen Stadien seiner Theilung annimmt, 
ansehen. In dieser Hinsicht kann ich nur die Worte Brauer’s wiederholen: 
„Die Chromosomen sind für mich keine selbstständigen Individuen, son- 
dern sie sind nur die Verbände für die zahllosen kleinen Chromatin- 
körner, welchen allein der Werth eines Individuums zukommt. Die für 
jede Art bestimmte Grösse und damit die Zahl der Chromosomen ist al- 
lein bedingt durch die Höhe der Leistungsfähigkeit des Theilungsappa- 
rates“ [12. 205]. 

Einer solchen Ansicht über die Bedeutung der Chromosomen gemäss 
muss man als wesentlichste Erscheinung in den Reductionserscheinungen 
die Entfernung einer gewissen Quantität der Chromomikrosomen aus dem 
Kerne ansehen. Bei Ascaris megalocephala vollzichen sich die Vorberei- 
tungen dazu in der Wachsthumszone, die Reduction selbst aber vollzieht 
sich in der Reifungszone. Dabei, wenn man von den Einzelheiten ab- 
sieht und die Form, welche die Chromatinbildungen im Kern annehmen, 
berücksichtig, und nur die Verbindungen, in welche die Mikrosomen mit 
einander treten, verfolgt, so werden sich meine Schlüsse über die Reduc- 
tion und die dieselbe vorbereitenden Processe zu folgenden Punkten zu- 
rückführen. | 

1) Der aus einem Stück bestehende Chromatinfaden, welcher von der 
letzten Theilung der Ovogonien (aus dem Stadium des „Tochterknäuels) 


*) Die „Vierergruppen“ nennt Brauer überall „viertheilige Chromosomen“, 
Ein solcher Wortgebrauch ist schwerlich richtig, sogar wenn man Brauer’s Mei- 
nung über die Bildung der Vierergruppen „durch doppelte Längsspaltung“ theilt. 
Jedenfalls muss jede Vierergruppe nach der Masse des Chromatins, welche sie 
enthält, wenigstens zwei typischen Chromosomen gleich sein, indem sie ein „bi- 
valentes oder plurivalentes Segment“, wie sich Iläcker ausdrückt, vorstellt. 
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zurückgeblieben ist, theilt sich in den Ovocyten I Ordnung in einzelne 
Fäden, welche nachher in die einzelnen Chromomikrosomen zerfallen. 


2) Die Chromomikrosomen fangen an, sich in Gruppen zu vier zu 
vereinigen. 


3) Diese Gruppen aus vier Chromomikrosomen, indem sie sich an ein- 
ander anreihen, bilden im Kerne eine viertheilige Chromatinfaser, welche 
man „provisorische Vierergruppe“ nennen kann. 


4) Indem sie sich nur einmal quer theilt, erzeugt diese provisorische 
Vierergruppe zwei typische , Vierergruppen“. 

5) In üen Reifungsprocessen entfernen sich durch zwei Reductions- 
theilungen aus dem Ei 3 Glieder jeder Vierergruppe, 4. В. #/, der gan- 
zen Anzahl der im Ei befindlichen Mikrosomen. 

Es ist klar, dass, wenn die hier angeführten Schlüsse richtig sind, man 
anerkennen muss, dass die Processe der Reduction des Chromatins bei 
Ascaris megalocephala mit der Theorie Weismann's (8) übereinstim- 
men, indem sie, gegen Rückert's Meinung nicht nur den Forderun- 
gen (dieser Theorie hinsichtlich der Reduction der Zahl der Ide, 
sondern auch der Vergrösserung der Zahl ihrer Combinationen ent- 
sprechen. Wie bekannt, kommt Brauer zum umgekehrten Schluss und 
giebt für Ascaris megalocephala nur eine Reduction der Masse des 
Chromatins zu. 


Auf diese Weise, obgleich die Bilder an meinen Präparaten den Abbil- 
dungen und Beschreibungen Brauer’s sehr nahe sind, gehen unsere End- 
schlüsse über die Reduction wesentlich auseinander. Die Verschiedenheit 
in den Schlüssen hängt ausschliesslich davon ab, dass wir die Entste- 
"hung der Gruppen aus vier Mikrosomen verschieden deuten: während 
Brauer die Bildung dieser Gruppen einer zweifachen Theiluug der Körner 
zuschreibt, nehme ich ihre Bildung durch die Vereinigung einzelnen Mi- 
krosomen an. Im speciellen Theil habe ich ausführlich hingewiesen, 
welche Bilder mich zu dieser Annahme zwingen. Bei den Schwierig- 
keiten, welche die Untersuchung des Chromatins in der Wachsthums- 
zone bei Ascaris megal. darbietet, sind Irrthümer in der Deutung der 
beobachteten Bilder leicht zulässig, es scheint mir jedoch, dass zu Gun- 
sten meiner Deutung, es mehr Gründe giebt, als zu Gunsten Brauer’s Deu- 
tung. Hier werde ich nur hinzufügen, dass die von mir vorgeschlagene 
Deutung vollkommen mit dem übereinstimmt, was überhaupt über die Bil- 
dung der Vierergruppen bekannt ist, und die Processe der Reduction bei 
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Ascaris megalocephala mit ähnlichen Processen bei anderen Thieren zu 
verbinden erlaubt. | 

Man kann als auf eine allgemeine Regel hinweisen, dass in den Ge- 
schlechtszellen, welche sich zur Reifung vorbereiten, die chromatischen 
Einzelheiten die Tendenz zur Vereinigung za vieren haben, was zur Bil- 
dung der „Vierergruppen“ bei verschiedenen Thieren führt. Der ganze 
Unterschied zwischen den einzelnen Thieren führt sich darauf zurück, dass 
diese Tendenz der chromatischen Einzelheiten zur Vereinigung zu vieren 
in verschiedenen Momenten eintritt. Sie kann in einigen Fällen äusserst 
früh eintreten, unmittelbar nach der letzten Theilung des Ovo- resp. 
Spermatogoniums, wann das Chromatin soeben nur aus dem Stadium 
des Knäuels austritt, indem es einen längsgespaltenen Faden bildet. So 
wenigstens kann man sich Häcker’s Beobachtungen über die Bildung der 
Vierergruppen bei Canthocamptus nach dem zweiten Entwicklungsmodus 
erklären, wo nach seinem Ausdruck ,gewissermassen der Versuch ge- 
macht wird, das gesammte Chromatin in einer einzigen Vierergruppe zu 
concentriren“ [165 209—218]. 

Doch stellt eine so frühe Formirung der Vierergruppen eine ganz aus- 
schliessliche Erscheinung vor, gewöhnlich aber wird die Tendenz der chro- 
matischen Einzelheiten zur Vereinigung zu vieren nach dem Zerfallen des 
sespaltenen Chromatinfadens in einzelne Theile beobachtet. Dabei, in Ab- 
hängigkeit davon, in wiefern die Theilung des Chromatinfadens vor dem 
Anfang der Vereinigung vorgeschritten ist, nehmen an der Bildung der 
Vierergruppen Chromatineinheiten verschiedener Ordnung Theil (—gespal- 
tene Doppelsegmente, gespaltene Chromosomen, Chromosomen und endlich 
Chromomikrosomen). Bei den Arthropoden und bei vielen anderen Thieren 
tritt die Vereinigung der chromatischen Einzelheiten nur nach dem Zer- 
fall des gespaltenen Chromatinfadens in die ,reducirte“ Zahl der „ge- 
spaltenen Doppelsegmente“ ein, was zur Bildung der Vierergruppen nach 
dem Typus v. Rath-Häcker-Rückert führt. Bei den Selachiern scheint die 
Segmentirung noch einen Grad weiter vorzuschreiten: der gespaltene Chro- 
matinfaden zerfällt bei Pristiurus gegen das Ende der Wachsthumszone 
in sechsunddreissig Chromosomen, von welchen jedes längsgespalten 
bleibt. „In die erste Richtunsspindel treten aber weit weniger, ungefähr 
18 kompacte Chromatinstücke“ [15; 560]. Rückert hält diese Chromatin- 
portionen bei den Selachiern für Homologa der Vierergruppen, welche 
in solchem Falle offenbar in Folge einer secundären Vereinigung zweier 
schon auseinander gegangener gespaltener Chromosomen entstehen. Eine 
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solche secundäre Vereinigung zweier längsgespaltener Chromosomen ist von 
Häcker für den ersten Entwickelungsmodus bei Canthocamptus beschrie- 
ben worden: „Die einzelnen Segmente (= gespaltene Chromosomen) zei- 
sen aber die Neigung, mit einander im Zusammenhang zu bleiben, 
beziehungsweise unter Verklebung ihrer Enden nachträglich eine Ver- 
bindung einzugehen... Dass es sich hier wirklich, wenigstens theilweise. 
um eine nachträgliche Verbindung handelt, wird wohl dadurch erwie- 
sen, dass an eızelnen Stellen mehr als zwei (bis zu fünf) Fäden mit 
je einem Ende miteinander verbunden sind“ [16; 210]. Wenn man 
zusammen mit Rückert voraussetzt, dass bei Styelopsis [15; 553] 
während der ersten definitiven Theilung sich die Vierergruppen wie 
bei den anderen Thieren bilden, und dass es Julin nur nicht gelang, das 
Erscheinen dieser Bildungen zu constatiren, so können wir in der Ovo- 
genese dieser Ascidie ein Beispiel der Bildung der Vierergruppen im Mo- 
ment einer noch grösseren Zertheilung des Chromatins im Kern sehen. 
Die somatischen Zellen von Styelopsis besitzen vier Chromosomen. Nach 
den Beobachtungen Julin’s, Фей sich in der Wachsthumszone der 
Chromatinfaden bei Styelopsis in vier „primäre Chromosomen“; indem 
sie sich längs spalten, geben sie acht „seeundäre* Chromosomen, welche 
dabei sich ganz von einander absondern. Auf diese Weise sondern sich 
noch vor dem Anfang der Bildung der ersten Richtungsspindel in den 
Ovocyten von Styelopsis nicht nur verschiedenartige Chromosomen, son- 
dern auch ihre identischen Hälften ab. Offenbar kann die Bildung der 
Vierergruppen nur durch die Vereinigung von vier abgesonderten Chromo- 
somen erreicht werden, was den Forderungen Weismann’s vollkommen 
entsprechen würde. Vielleicht kann man sich in demselben Sinne Field's 
[15; 550] Angaben über die Echinodermen. erklären. Endlich schreitet bei 
Ascaris megalocephala die Theilung des Chromatinfadens beträchtlich 
weiter vor. Er zerfällt nicht nur in die ihn zusammensetzenden Chromoso- 
men, sondern auch die letzteren zerfallen in einzelne Chromomikrosomen. 
Nur nach der völligen Trennung der einzelnen Mikrosomen fängt hier die 
Vereinigung der chromatischen Einzelheiten zur Bildung der Vierergrup- 
pen an. Gerade der Umstand, dass die Vierergruppen sich bei Ascaris 
megalocephala dann anlegen, wann das ganze Chromatin des Kernes 
durch Einheiten niedersten Ordnung vertreten ist, bedingt hauptsächlich 
die Schwierigkeiten, auf welche man bei der Untersuchung dieses Ob- 
jectes stösst. 

Je später also die Bildung der Vierergruppen anfängt und je weiter 
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vorläufig die Theilung des Chromatinfadens die Zeit hat, vorzuschreiten, 
desto mannigfaltiger ist die Zusammensetzung der Vierergruppen und desto 
srösser die Zahl der möglichen Combinationen der Chromomikrosomen in 
den reifen .Geschlechtszellen *). 


*) Den Unterschied in den angedeuteten Bildungsmodi der Vierergruppen kann 
man in folgenden Schema ausdrücken: 
In den reifen 


Formel. Geschlechts- 
zellen sind: 


Grad der Zertheilung der chromat. Einzelheiten 
* vor dem Anfang der Bildung der Vierergruppen. 
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Es ist dabei nicht schwer zu bemerken, dass die Mannigfaltigkeit in den 
Combinationen der Chromomikrosomen in reifen Geschlechtszellen wesentlich von 
der Bildungsweise der Vierergruppen abhängt. In der That können bei der Bil- 
dung der Vierergruppen nach dem Schema B vier somatische Chromosomen a, b, 
ec, d, in der reifen Geschlechtszelle (nach Weismann) 10 vorschiedene Com- 
binationen zu zwei Chromosomen bilden, nämlich 1) aa, 2) ab, 3) ac, 4) ad, 
5) bb, 6) be, 7) bd, 8) cc, 9) cd, 10) dd. Bei der Bildung der Vierergruppen 
jedoch nach der Weise С sind bei derselben Zahl der somatischen Chromosomen 
nur 6 Combinationen. möglich, da von den 10 oben angeführten die Combinationen 
identischer Elemente aa, 66, cc. dd ausgeschlossen werden; im Falle D sind nur 
vier Combinationen möglich, da hier ausser den Combinationen identischer Ele- 
mente auch die Combinationen von im Chromatinfaden neben einander liegender 
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In allen denjenigen Fällen, wann die Vereinigung vor der Trennung 
der identischen Hälften der Chromosomen anfängt (Canthocamptus u. a. 
Arthropoda, Selachii), folgt die Bildung der Vierergruppen und folglich 
auch die Reduction, mit geringen Abweichungen, dem von Rath-Häcker- 
Rückert festgestellten Typus. Doch in anderen Fällen, wann die Vierer- 
gruppen sich schon nach dem Auseinanderweichen der identischen Theile 
der Chromosomen (Styelopsis, Echinodermata, Ascaris) zusammenzusetzen 
anfangen, nähert sich die Reduction dem Schema Weismann’s. Von dem 
hier angedeuteten Standpunkt aus, stellen diese zwei Reductionstypen nur 
verschiedene Lösungen einer und derselben Aufgabe vor. Welche von dic- 
sen Lösungen vollkommener ist, und welcher von diesen Reductionstypen 
der ursprüngliche ist, darauf wird jeder seinen theoretischen Ansichten 
entsprechend antworten *). Sehr möglich ist auch das, dass alle diese 
Unterschiede keine wesentliche Bedeutung haben. Wenigstens die That- 


Chromosomen beseitigt werden (nämlich sind die Combinationen ab und cd un- 
möglich). Endlich im Falle Е sind nur zwei Combinationen: ab und cd möglich. 
Vom Standpunkt der Theorie Weismann’s aus ist es interessant, in Acht zu 
“nehmen, dass in der angeführten Reihe von Fällen (В, С, D) die Verminderung 
der Zahl der möglichen Combinationen der Chromosomen in reifen Geschlechts- 
zellen sich auf Kosten einer gewissen Kategorie von Combinationen vollzieht, 
nämlich werden zuerst die Combinationen identischer Elemente beseitigt, nachher— 
die Combinationen neben einander im Chromatinfaden liegender Elemente. Wenn 
man voraussetzt, dass im Chromatinfaden die „Idanten“ sich in einer gewissen 
streng bestimmten Reihenfolge, z. B. nach dem Grade ihrer Nähe oder Ver- 
wandtschaft lagern, so könnte man in der angeführten Reihe von Fällen die auf 
einander folgenden Stufen zur Erreichung eines und desselben Zweckes, nämlich 
der vollkommenen Beseitigung des Zusammentreffens in einer reifen Geschlechts- 
zelle von einander am nächsten verwandten Idanten sehen. 


*) Häücker äussert unter Anderem folgenden Gedanken: 

„Es wird hier mit Theilungselementen ganz verschiedener Ordnung operirt 
und es scheint eher von einem gewissen Vortheil zu sein bei der Bildung der 
spezifischen Formationen der Reifungstheilungen auf Theilungseinheiten möglichst. 
hoher Ordnung zurückzugreifen“ [16; 234] und noch an einer anderen Stelle: 
„Wenn man berücksichtigt, dass das Auftreten einer einzigen Vierergruppe be- 
reits in drei verschiedenen Ordnungen von Würmern, nämlich bei einem Nema- 
toden (Asc. meg. univalens (?), bei einem Acanthocephalen (Echinorhynchus) und 
bei .ciner Polychäte (Ophrytrocha) beobachtet worden ist, so wird man wohl 
annehmen dürfen, dass in dieser Concentrirung irgend etwas Vortheilhaftes ge- 
legen ist. Von diesem Gesichtspunkte aus liesse sich vielleicht die Bildung der 
provisorischen Vierergruppe bei Canthocamptus als ein phylogenetischer Neuer- 
werb verstehen“ [16, 218]. 
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sache, dass bei Styelopsis nach der Mittheilung Julin’s die Reduction sich 
bei beiden Geschlechtern verschiedenartig vollzieht, führt auf den Gedan- 
ken, dass überhaupt die Differenz zwischen identischen und nicht iden- 
tischen Elementen und zwischen einer Äquations- und einer Reductions- 
theilung nicht so wesentlich ist, wie man manchmal annimmt. 


Kostino, 
17 Mai 1896. 
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Erklärung der Abbildungen (Taf. I). 


Die Zeichnungen sind mit. Hilfe eines Zeichnungsapparates ausgeführt 
worden, wobei die Fläche der Zeichnung sich auf dem Niveau des Ob- 
jecttischchens des Mikroskops befand. Beim Zeichnen wurde Zeiss Apochr. 
Immers. 2 und Comp. Oc. 8 gebraucht, mit Ausnahme von Fig. 30, welche 
bei dem selbigen System, doch mit Oc. 4 abgebildet wurde. 


Fig. 
Fig. 
Fig. 
Fig. 
Fig. 
Fig. 
Fig. 


Fir. 


Fig 


1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8—Ovogonien aus der Keimzone. 

9, 10—Corpuscules residuels aus der Keimzone. 

11, 12, 13—Ovocyten I Ordnung im Stadium des schwammigen 
Baues des Chromatins aus der Wachsthumszone. 

14, 15, 16, 17, 18, 19—Ovocyten I Ordnung im Stadium des 
Chromatinklumpens aus der Wachsthumszone. 

20 — „Provisorische Vierergruppe“ in der Ovocyte I Ordnung aus 
der Wachsthumszone. 

21, 22, 23, 24, 25, 26—Ovocyten I Ordnung im Stadium der 
Chromatinfasern aus der Wachsthumszone. 

27, 28—Reductionsspindeln mit Vierergruppen aus der Reifungs- 
ZONE. 

29 —Pronucleus. | 

30 — Reifes befruchtetes Ei mit 2 Pronuclei und 2 Polkör- 
perchen. | 


Contribution à la faune des Copépodes des environs 
de Moscou. 


Avec 1 pl. 
par 


Paul Matile. 





Je me suis permis d'exposer dans ce travail le résultat de mes re- 
cherches faunistiques et systématiques sur les Copépodes libres faites en 
un asez grand nombre de localités aux environs de Moscou pendant la 
belle saison des trois dernières années que j'ai pu consacrer à l'étude 
de ce groupe intéressant. 

En donnant une description tout aussi succincte que possible de chaque 
espèce, ainsi que des dessins des parties caractéristiques de presque tou- 
les les espèces trouvées, mon but a été de ne pas laisser de doute au 
lecteur sur la valeur systématique des espèces que j'ai observées et de 
lui en rendre l'identification facile. 

Toutes mes observations ont été faites sur des animaux adultes et des 
femelles munies d’ovisacs; c'est une règle qui doit être strictement ob- 
servée si Гоп veut arriver à des conclusions certaines. La négligeance 
sous ce rapport à été la cause principale du nombre vraiment énorme 
de sinonymes et même d'espèces qu'il est absolument impossible de re- 
Connaitre. 

Trois auteurs se sont déjà occupés de la faune des Copépodes libres 
des environs de Moscou. Poggenpohl (7) publia le premier en 1874 
une liste d'Entomostracés des environs de Moscou; 15 Copépodes y sont 
signalés, dont 1 Canthocamptus et 8 Cyclops nouveaux. Deux de ces 
derniers (les C. Clausii et C. simplex) ne sont que des synonymes 
d'espèces déjà connues; les autres se rapportent à des formes manifeste- 


ment non adultes (С. ornatus, С. Fischeri, С. ignaeus), ou sont trop 
8 
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insuffisamment décrits et figures pour qu’il soit possible de les reconnaître. 
Dans un appendice accompagnant la liste de Poggenpohl Ulianine (8) 
y ajouta deux Calanides, dont une espèce nouvelle, mais qui n’est aussi 
pas assez bien décrite pour être reconnue avec certitude. En 1887 trois 
autres espèces furent ajoutées à la liste des Copépodes par Kortscha- 
guine (20) dans son mémoire sur la faune des Crustacés des environs 
de Moscou. 

En augmentant de 9 espèces la liste de nos Copépodes mes recherches 
me permettent de doubler presque le nombre des espèces bien définies 
de notre faune, —nombre qui me paraît pouvoir justifier la présente pu- 
blication. Mes espèces ont été recueillies dans les environs immédiats de 
Moscou (Сокольники, Мытищя, Пушкино, Царицыно, Голицыно); dans 
mes descriptions je ne mentionne la localité que si l’espece n’est point 
partout répandue. 

Quant à un aperçu général de la faune des Copépodes libres d’eau 
douce de la Russie, j'ai du y renoncer, vu le peu de certitude qu'offrent 
les matériaux publiés, qui ne sont presque jamais appuyés sur des des- 
criptions suffisantes, quoique riches en prétendues espèces nouvelles. 


A propos de l'index bibliographique qui suit je dois remarquer que je 
regrette fort de n’avoir pu me procurer le travail très important de Sars: 
Oversigt of de Indenlandske Ferskvandcopepoder. —Quant à l'ouvrage de 
Schmeil: Deutschlands freilebende Süsswasser-Copepoden, son prix ex- 
cessivement élevé le rend inabordable. 
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gend von St.-Petersburg sich findenden Cyelopiden.—Bull. Soc. 
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der Crustaceen.—Abh. Naturw. Ver. Bremen, Bd. X. 

У. de Guerne et 3. Richard. — Révision des Calanides d'eau 
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dans les lacs Enara, Imandra et dans le Kolozero. — Bull. Soc. 
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système nerveux des Copép. libres d’eau douce, suivies d'une 
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38. 1892. Lande A.—Quelques remarques sur les Cyclopides.—Mém. Soc. 
zool. France, tome V. | 

39. 1893. Mrazek A.—Prispevky k poznani sladkovodnich Copepoda.— 
Vestnik k. ceske spol. nauk. 

40. 1893. Schmeil 0. — Copepoden des Rhätikon-Gebirges. — АБВ. der 
Naturf. Gesellsch. zu Halle, Bd. XIX. 

41. 1893. Claus C.—Neue Beobacht. über die Organisation und Entwi- 
ckelung von Cyelops. Ein Beitr. z. Systematik der Cyclopiden.— 
Arb. zool. Inst. Wien, Bd. X, Ней Ш. | 

42. 1894. Schmeil 0.— Zur Höhlenfauna des Кате. — Zeitsch. f. Na- 
turw. Leipzig, Band 66, Heft 5 und 6. 


La faune des Copépodes libres des environs de Moscou est composée 
de représentants de quatre genres appartenant aux trois familles des Cy- 
clopides (Cyclops), Harpactides (Canthocamptus) et Calanides (Diapto- 
mus et Heterocope). Il sera très facile de déterminer ces quatre genres 
a l’aide du tableau suivant: 


1. Antennes postérieures sans branche acces- 


soire. . ern. Cyclops. 
— Antennes postérieures avec branche acces- 
soire . . . . . . . + . . . . ss 2. 


2. La branche accessoire des antennes posté- 

rieures est rudimentaire. Les antennes an- 

térieures ont 8 articles . . . . . . . Canthocamptus. 
— La branche accessoire des antennes posté- 

rieures est très développée. Les antennes 

antérieures ont 25 articles. . . . . . . . . . . . . . . 3. 
3. La branche interne de la première paire de 

pattes natatoires a deux articles, les bran- 

ches internes des trois paires suivantes en 

ont trois. . . . . . . . Diaptomus. 
— La branche interne des quatre premières 

paires de pattes natatoires est uniarticulée . Heterocope. 
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Cyclopidae. 


Tableau synoptique des espèces du genre Cyclops. 


. Les antennes antérieures ont 17 (ou 18) 


articles... oo ne. 2. 
Les antennes antérieures ont 14 articles . С. insignis Claus. 

Les antennes antérieures ont 12 articles. . . . . . . . 8. 
Les antennes antérieures ont 11 articles. . . . . . . + 10. 


Les antennes antérieures ont 10 articles. 
La patte rudimentaire est formée par ип. 
seul article soudé au dernier segment tho- 


racique et portant trois soies . . . . . . C.canthocarpoidesFisch. 
. Le second article des pattes rudimentaires 


biarticulées porte trois soies . . . . . . . . . eue 3. 
Le second article des pattes rudimentaires 
biarticulées porte deux soies ou une soie 
et une épine. . . . . . . . . . ess ee 4. 


. Les ovisacs sont appliqués contre l'abdo- 


men. La lame hyaline du dernier article des 
antennes antérieures est fortement dentée . C. coronatus Claus. 
Les ovisacs sont très écartés de l'abdomen. 
La lame hyaline du dernier article des an- 
tennes antérieures est lisse ou dentée avec 
une extrême finesse. . . . . . . . |. C. tenuicornis Claus. 


. Le second article des pattes rudimentaires 


porte deux soies subégales . . . . . . . . . . . . . . . 5. 
Le second article des pattes rudimentaires 
porte une longue soie terminale et une épine 
latérale beaucoup plus courte . . . . . . . . . . .. - 0. 


. La soie latérale du second article des pat- 


tes rudimentaires est inserée au milieu du 

bord interne de l’article. Les antennes an- 

térieures atteignent le quatrième segment 

du corps . . . . . . . . . . . . . . С. Leuckarti Sars. 
La soie latérale du second article des pat- 

tes rudimentaires est inserée presque à l’ex- 

trémité de l’article. Les antennes anterieu- 
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res atteignent le milieu du second segment 
du corps. . . . . . . . . . . . + + С. hyalinus Rehberg. 
6. L’epine latérale du second article des pat- 
tes rudimentaires est très petite. Les anten- 
nes antérieures atteignent la fin du premier 
segment du corps . . . . - . . . . . . . . . . . . 7. 
— L'épine latérale du second article des pat- 
tes rudimentaires est forte et presque aussi 
longue que l’article lui-même. . . . . С. strenuus Fischer. 
1. La section antérieure du receptaculum est 
seule bien développée. Les antennes anté- 
rieures ont quelquefois 18 articles .. . . С. vernalis Fischer. 
— La section postérieure du receptaculum est bien 
développée et divisée en deux ailes latérales . C. viridis Fischer. 
8. Les branches des pattes natatoires ont trois 
articles. La patte rudimentaire uniarticulée 
porte trois soies . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9. 
— Les branches des pattes natatoires sont bi- 
articulées. La patte rudimentaire uniarti- 
culée porte une soie unique sans épines 
MCESSOÜTES + . . . , . . . . . . . . C. varicans Sars. 
9. Les antennes antérieures atteignent la fin 
du quatrième segment du corps. Les bords 
externes de la furca portent une rangée de | 
dents très distinctes. . . . . . . . . . C. serrulatus Fischer. 
— Les antennes antérieures atteignent à peine 
la fin du premier segment thoracique. Les 
bords externes de la furca sont lisses et ne 
portent que vers le dernier quart quelques 
petites épines . . . . . . . . . . . . С. macrurus Sars. 
10. Les branches des pattes natatoires ont trois 
articles. La patte rudimentaire uniarticulée 
porte trois soies . . . . . . . . . . . C. affinis Sars. 
— Les branches des pattes natatoires sont bi- 
articulées. La patte rudimentaire uniarticulée 
porte à son extrémité une soie et une petite 
épine. Les antennes antérieures sont plus 
courtes que le premier segment du corps. C. diaphanus Fischer. 
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1. Cyclops coronatus Claus. 
Fig. 1, 2 et 3. 


1820. Monoculus quadricornis var. fuscus Jurine (1) pag. 47, pl. 
III, fig. 2. | 

1863. Cyclops coronatus Claus (4) р. 97, pl. II, fig. 16; pl. X, fig. 1. 

1871. Cyclops coronatus Heller (6) p. 3. 

1874. Cyclops coronatus Поггенполь (7) р. 69. 

1875. Cyclops coronatus Hoek (10) p. 12. 

1886. Cyclops signatus Vosseler (19) p. 189, pl. IV, fig. 1—5. 

1891. Cyclops fuscus Schmeil (33) p. 22. 

1891. Cyclops fuscus Richard (34) p. 223, pl. 6, fig. 16. 

1892. Cyclops coronatus Camera (37) p. 10. 

1892. Cyclops signatus Lande (38) р. 156—160. 

1893. Cyclops fuscus Mrazek (39) p. 21. 

1893. Makrocyclops coronatus Claus (41) passim, pl. I, fig. 5; pl. 
П, fig. 2; pl. IV, fig. 7 et 9; pl. УП, fig. 1—3 et 12. 


Les antennes antérieures ont 17 articles. Les articles 8, 9, 10, 12, 
13 et 14 portent une couronne de petites dents; les trois derniers arti- 
cles portent une lame hyaline étroite; celle du dernier article est fortement 
dentée sur sa moitié proximale (fig. 1). Le troisième article des antennes 
postérieures est grêle et aussi long que le dernier. Les pattes rudimen- 
taires sont biarticulées; le second article porte deux longues épines et 
une soie médiane (fig. 2). Le receptaculum seminis est composé de deux 
sections; la section postérieure et divisée longitudinalement en deux 
moitiés (fig. 3); l'appareil glandulaire d'un brun rouge foncé entourant 
le receptaculum permet rarement de bien distinguer la forme de ce der- 
nier. Les ovisacs, d'un brun foncé ou noirs, sont appliqués contre l’abdo- 
men. La longueur de l'animal varie de 2,5 à 3 mm. 

Cette espèce est partout très commune. 


Comme Lande (loc. cit. p. 156) Ya déjà fait remarquer, le Cyclops 
de la faune transcaspienne designé par Ulianine sous le nom de 
С .signatus Koch (Ульянинъ, Путешеств!е въ Туркестанъ А. Федченко. 
Crust. р. 29, pl. IX, fig. 6—11; pl. XI, fig. 8) est un vrai С. tenui- 
cornis. Les détails présentés par les dessins qu’en donne Ulianine, tels 
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que la présence du bâtonnet sensoriel au douzième article des antennes 
de la première paire, la forme et les dimensions relatives des articles 
des antennes postérieures ne laissent aucun doute à ce sujet. 

Il est plus que probable que le Monoculus quadricornis var. fuscus 
de Jurine est identique au С. coronatus Claus. Cette identité est suffi- 
samment prouvée par le dessin de Jurine qui ne pourrait se rapporter 
qu'au С. coronatus. Mais Jurine n’a pas reconnu ses variétés de dif- 
férentes couleurs comme espèces distinctes et ne les a pas caractérisées 
comme telles; c’est à mon avis une raison suffisante pour rejeter le nom 
de C. fuscus Jurine, adopté par plusieurs auteurs. 


2. Cyclops tenuicornis Claus. 
Fig. 4 et 5. 


1863. Cyclops tenuicornis Claus (4) p. 99, pl. I, fig. 3; pl. IL fig. 
17; pl. IV, fig. 5. 

1874. Cyclops Clausi Погтенполь (7) р. 70, pl. XV, fig. 4—14. 

1875. Cyclops tenuicornis Hoek (10) р. 12, pl. I, fig. 1—4. 

1875. Cyclops signatus Ульянинъ (9) р. 29, pl. IX. fig. 6—11; pl. 
XL, fig. 8. 

1886. Cyclops tenuicornis Vosseler (19) р. 189, pl. IV, fig. 6—10. 

1891. Cyclops albidus Schmeil (33) p. 23. 

1891. Cyclops tenuicornis Richard (34) p. 225. 

1892. Cyclops tenuicornis Lande (38) р. 156—160. 

1893. Cyclops albidus Mrazek (39) p. 22, pl. VIT, fig. 5 et 12; pl. 
УШ, fig. 6. 

1893. Cyclops albidus Schmeil (40) р. 16. 

1893. Makrocyclops tenuicornis Claus (41) passim, pl. Ш, fig. 1. 


Les antennes antérieures ont 17 articles. Les articles 8, 9, 10, 12, 
13 et 14 portent des rangées de petites dents très delicates. Le douzième 
article porte un bâtonnet sensoriel. La lame hyaline du dernier article 
est lisse ou dentée avec une extrême finesse. Le troisième article des 
antennes postérieures et court et renflé. Les pattes rudimentaires (fig. 4) 
sont semblables à celles du C.coronatus. Le receptaculum est composé 
de deux sections (fig. 5); une impression médiane divise la section po- 
stérieure en deux ailes latérales. Les ovisacs blanchätres, allongés ova- 
les, sont très écartés de l'abdomen et forment avec celui-ci un angle 
presque droit. Longueur moyenne de l'animal 2,5 mm. 
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Très souvent on trouve ensemble avec la forme typique des exemplai- 
res présentant des bandes noirâtres, plus ou moins intenses, sur les ar- 
ticles 2, 3,9 et 10 des antennes antérieures, ainsi que plusieurs bandes 
sombres sur le thorax et l’abdomen; la furca est aussi souvent noirâtre. 
Sars et Richard en font une espèce distincte nommée Cyclops an- 
nulicornis Sars. Je ne puis aucunement adopter cette opinion et je suis 
de l’avis de Lande, qui a déjà suffisamment demontré que С. annuli- 
cornis ne peut pas être regardé comme une espèce distincte. Les ovisacs 
de la forme à bandes noirätres ne sont pas appliqués contre l'abdomen 
comme l'indique Richard. La lame hyaline du dernier article ainsi que 
les couronnes d’épines des articles 8, 9, 10, 12, 13 et 14 des antennes 
antérieures présentent les mêmes particularités que celles de la forme 
typique. La forme à bandes noirâtres est de taille plus faible et sa cou- 
leur est plutôt jaunätre que blanchätre. 

Je n'ai jamais trouvé la variété С. tenuicornis, var. distinctus Ri- 
chard (22), caractérisée par l'absence des rangées de petites dents aux 
articles 8—10 et 12—14 des antennes antérieures. 

Cyclops Clausii Poggenpohl est sans nul doute identique au С. te- 
nuicornis Claus; cela est suflisamment prouvé par toute la description et 
les dessins de Poggenpohl. C'est à tort que Kortschaguine (20) 
le cite comme une espèce différente, quoique très voisine du С. tenuicor- 
nis Cl., en se basant sur la présence des dents aux articles des anten- 
nes antérieures chez le С. Clausis Pogg.; la présence des rangées de 
ces dents délicates est, comme on le sait, caractéristique pour le С. te- 
NULCOrNIS. 

Comme nous l'avons dit ci-dessus, С. lenuicornis a été décrit par 
Ulianine (9)sous le nom de С. signatus. Sous le nom de С. tenui- 
cornis Ulianine désigne une forme que sa description tout-à-fait insuf- 
fisante ne permet pas de déterminer. La patte rudimentaire de cette forme 
représentée par Ulianine est celle de C. Leuckarti Sars. 


3. Cyclops strenuus Fischer. 
Fig. 6. 
1851. Cyclops strenuus Fischer (2) p. 419, pl. 9, fig. 12—21. 
1863. Cyclops brericaudatus Claus (4) р. 100. 
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1875. Cyclops brevicaudatus Hoek (10) p. 15, pl. II, fig. 1—9. 

1875. Cyclops vieinus Ульлнииъ (9) р. 30, pl.X, fig. 1—7; pl. ХИ, 
fig. 7 et 9. 

1886. Cyclops strenuus Vosseler (19) р. 195, pl. IV, fig. 18—22. 

1886. Cyclops lucidulus Vosseler (19) р. 196, pl. V, fig. 10—12. 

1886. Cyclops bodamicus Vosseler (19) p. 193, pl. IV, fig. 15—17. 

1891. Cyclops strenuus Schmeil (33) p. 24. 

1891. Cyclops strenuus Richard (34) p. 227, pl. VI, fig. 18. 

1893. Cyclops strenuus Schmeil (40), p. 20. 

1893. Cyclops strenuus Claus (41) passim, pl. I, fig. 1—4, 6— 8: 
pl. II, fig. 1—9; pl. IV, fig. 1—5 et 8; pl. V, fig. 1—3; 
pl, VE fig. 5—10. 

1893. Cyclops strenuus Mrazek (39) р. 28, pl. УП, fig. 13—15; pl. 
VII, fig. 14 et 17. 


Les antennes antérieures ont 17 articles et atteignent la fin du second 
sesment thoracique; les trois derniers articles portent une rangée de dents 
très délicates. П у a un bâtonnet sensoriel au douzième article. Les deux 
derniers segments thoraciques présentent des expansions latérales. Les 
pattes rudimentaires sont biartieulees; le second article porte une soie 
ciliée terminale et une courte, mais forte épine latérale insérée vers le. 
milieu du bord interne de l’article (fig. 6). La furca, à branches diver- 
gentes et ciliées aux bords internes, est deux ou trois fois aussi longue 
que le dernier segment de l'abdomen. Le receptaculum a une forme ronde 
ou ovale. Les ovisacs sont peu écartés de l’abdomen. Couleur très va- 
riable. Longueur de l’animal 2 mm. environ. 


Cest une des espèces qu'on trouve le plus souvent comme produit des 
pêches faites au commencement du printemps. 

De tout le genre Cyclops c’est peut-être l'espèce la plus variable; les 
exemplaires provenant d'une seule pêche présentent des variations trop 
fortes quant aux dimensions relatives de la furca et de ses soies pour 
qu'on puisse у trouver un point d'appui pour la déterminatiôn de cette 
espèce. Les expansions latérales des derniers segments thoraciques des 
exemplaires provenant de différentes localités atteignent aussi de très 
différents degrès de développement. En s'appuyant sur l’existance de plu- 
sieurs formes intermédiaires présentant différents points de ressemblance 
avec les C. scutifer et C. abyssorum décrits par Sars, Richard a 
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suffisamment demontré que ces dernières formes ne pourraient être con- 
sidérées que comme des variétès du C. strenuus. Cyclops vicinus Ulia- 
nin n’est aussi qu'une de ces variétés se rapprochant de С. scutifer. 
Vosseler a décrit, comme l’a déjà remarqué Schmeil, deux variétés 
du С. strenuus sous les noms de С. bodamicus et С. lucidulus. Quant 
au С. lucidulus Rehberg (Beitr. zur Kenntn. etc., р. 541) la description 
qu'en donne Rehberg ne laisse aucun doute sur l'identité de son Cy- 
clops avec C. vernalis Fischer, espèce parfaitement distincte et qui ne 
doit pas être confondue avec la précédente. С. Clausii Lubbock, d’après 
Claus, et C. pulchellus Brady, suivant l'opinion de Schmeil sont aussi 
identiques au C.strenuus Fischer. L'étude de la synonymie du С. stre- 
nuus est sans doute très instructive pour tous ceux qui seraient tentés 
de créer des espèces nouvelles. | 


4. Cyclops insignis Claus. 
Fig. 7 et 8. 


1863. Cyclops insignis Claus (4) p. 101. 

1888. Cyclops insignis Walter (25) p. 1009. 

1891. Cyclops insignis Schmeil (33) p. 25. 

1891. Cyclops insignis Richard (34) p. 233. 

1892. Cyclops insignis Camera (37) p. 6. 

1893. Cyclops insignis Mrazek (39) p. 28. 

1893. Cyclops insignis Claus (41) pass., pl. I, fig. 10. 


Les antennes antérieures ont 14 articles et atteignent à peine la fin 
du second segment thoracique. Il y a un bâtonnet sensoriel au neuvième 
article. Les pattes rudimentaires (fig. 7) sont semblables à celles du 
С. strenuus. La furca (fig. 8) est 4 ou 5 fois aussi longue que le segment 
précédent, à branches presque parallèles; les deux soies médianes des 
branches de la furca sont très longues; les soies externe et interne sont 
courtes et de longueur à peu près égale. Longueur de l'animal 3,5 mm 


Je n’ai trouvé cette belle espèce, remarquable par sa grande taille, 
qu'une seule fois, au mois d'Avril, dans un petit étang à Sokolniki près 
de Moscou. 
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5. Cyclops hyalinus Rehberg. 
Fig. 9 et 10. 


1880. Cyclops hyalinus Rehberg (12) р. 542, pl. VI, fig. 1—2. 
1889. Cyclops cabanensis Рузсый (29) р. 29, fig. 1—6. 

1891. Cyclops hyalinus Schmeil (33) p. 26. _ 
1891. Cyclops hyalinus Richard (34) p. 232, pl. VI, fig. 11. 
1892. Cyclops hyalinus Landé (38) p. 162. 

1892. Cyctops Dybowskis Lande (38) р. 163. 

1892. Cyclops oithonoides var. hyalina Mrazek (39) р. 27. 


Les antennes antérieures ont 17 articles et atteignent le milieu du se- 
cond segment du corps. Il y a un bätonnet sensoriel au douzième article. 
Les pattes rudimentaires (fig. 9) sont biarticulées, le second article de 
ces pattes porte deux soies, dont l’interne est insérée presque à l’extré- 
mité de l'article, à côté de la soie terminale; la soie interne est presque 
égale ou un peu plus longue et plus forte que la soie terminale. La furca 
est d’un tiers environ plus longue que le segment précédent. Le recepta- 
culum à la forme d’un marteau (fig. 10). Les ovisacs sont peu écartés 
de l'abdomen. Cette espèce, très transparente, mesure 1 mm. environ. 


Cette espèce est partout très commune. 


Je partage l'avis des auteurs qui ne regardent cette forme que comme 
une variété du С. oithonoides Багз. Elle ne s’en distingue que par ses 
antennes beaucoup moins longues, sa taille moins élancée, son abdomen 
moins étroit et plus court relativement au céphalothorax. Quoique j'aie 
examiné une très grande quantité de ces animaux provenant de diverses 
localités, je n’ai jamais rencontré la forme typique du С. oithonoides. 
C'est pour cette seule raison que j'ai pensé devoir m’abstenir de citer 
sous le nom de Cyclops oithonoides var. hyalina ce Cyclops si répandu 
aux environs de Moscou. 

Il est très difficile de comprendre pourquoi certains auteurs, comme 
M. Mrazek, tout en pensant que le Cyclops hyalinus ne mérite pas 
mème le nom de variété, admeitent en mème temps comme espèce di- 
Slincte le С. Dybowskii Lande. Selon mon avis il п’у a guère de dif- 
férence vraiment appréciable entre cette dernière forme et le С. hyalinus 
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et même si différence il y a, elle n'est qu’insignifiante en comparaison 
avec celle qui existe entre les С. oithonoides её С. hyalinus. 

М. Russki, qui n'avait pas à sa disposition le travail cité de Reh- 
berg, a donné, sous le nom de C. cabanensis, une description et des 
dessins très bien faits du С. hyalinus. 


6. Cyclops Leuckarti Sars. 
Fig. 11 et 12. 


1863. Cyclops Leuckarti Claus (4) p. 101. 

1874. Cyclops simplex Поггенполь (7) р. 70, pl. XV, fig. 1—3. 
1875. Cyclops Leeuwenhoekii НоеК (10) р. 19, pl. Ш, fig. 1—12. 
1886. Cyclops simplex Vosseler (19) p. 193, pl. IV, fig. 15—17. 
1889. Cyclops lucidus Pysexitt (29) р. 27, fig. 7—12. 

1891. Cyclops Leuckarti Schmeil (33) p. 25. | 
1891. Cyclops Leuckarti Richard (34) p. 230, pl. VI, fig. 20. 
1892. Cyclops Leuckarti Camera (37) p. 6. 

1893. Cyclops Leuckarti Mrazek (39) p. 26. 

1893. Cyclops Leuckarti Claus (41) passim. 


Les antennes antérieures ont 17 articles et atteignent le quatrième 
segment du corps; les deux derniers articles portent une lame hyaline; 
celle du dernier article est dentelée et présente une échancrure au der- 
nier tiers de sa longueur; il y a au douzième article un bätonnet sen- 
soriel très difficile à distinguer. La première patte-mâchoire présente sur 
le bord inférieur de son second article un contour perlé caractéristique 
pour cette espèce. Les pattes rudimentaires (fig. 11) sont biarticulees; le 
second article porte deux soies subégales; la soie interne est inserée au 
milieu du bord interne de l’article. La furca est presque deux fois plus 
longue que le segment précédent. Le receptaculum (fig. 12) ressemble à 
celui du С. hyalinus, mais sa partie inférieure, de forme elliptique, est 
relativement plus grande. Les ovisacs, allongés, sont écartés de l’abdo- 
men. Longucur 1,5 mm. environ. 


Espèce commune partout. 


Sous le nom de Cyclops lucidus nov. sp. M. Russki a donné une 
description du C. Leuckarti Sars, cette description est accompagnée de 
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dessins très bien faits. En créant une espèce nouvelle il. s’est appuyé sur 
la présence de lames hyalines aux deux derniers articles des antennes 
antérieures. la dernière de ces lame étant dentelée et portant une échan- 
спге au dernier tiers de sa longueur; mais cette particularité est précisé- 
ment caractéristique pour le C. Leuckarti, la lame hyaline denticulée 
avait déja été représentée par Vosseler (loc. cit. fig. 16). 

У. Camera répète dans sa description l'erreur souvent signalée de 
Claus en ne parlant que d'une seule soie au dernier article des pattes 
rulimentaires. 


7. Cyclops vernalis Fischer. 
Fig. 13 et 14. 


1853. Cyelops vernalis Fischer (3) р. 90, pl. Ш, fig. 1—5. 
1863. Cyclops elongatus Claus (4) р. 97, pl. XI, fig. 1—2. 
1871. Cyelops elongatus Heller (6) р. 4. 

1880. Cyclops lucidulus Rehberg (12) p. 541. 

1891. Cyclops elongatus Schmeil (33) р. 28. 

1591. Cyelops vernalis Richard (34) р. 228, pl. VI, fie. 15. 
1892. Cyelops elongatus Camera (37) р. 11. 

1893. Cyclops vernalis Schmeil (40) р. 18. 

1893. Cyclops vernalis Claus (41) pass., pl. Ш, fig. 8, 9. 9. 


Les antennes antérieures ont 17 (ou 18) articles et atteignent la fin 
du premier segment du corps; il y a un bätonnet sensoriel très ténu au 
douième article. Les pattes rudimentaires (lie. 13) sont biarticulées, 
l'article basal est large, le second article, grele, porte une soie terminale 
et une petite épine très courte. insérée au bord interne de l'article, vers 
sch extrémité. La furea est environ quatre fois plus longue que l’article 
précédent. La section antérieure du receptaculum (fig. 14) est seule bien 
développée. Les ovisacs sont grands et rapprochés de l'abdomen. Lon- 
teur 1,7 mm. environ. 


Espèce commune pendant tout l'été aux environs de Moscou. 


Les exemplaires dont les antennes antérieures ont dix-huit articles au 
lieg de dix-sept et qui ont été décrits sous le nom de С. elongatus 
Claus sont très rares. De même que Richard j'ai trouvé des exem- 
Maires dont l’une des antennes avait 18 articles tandis que l’autre n’en 
avait que 17. 
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8. Cyclops viridis Fischer. 
Fig. 15 et 16. 


1851. Cyclops viridis Fischer (2) р. 412, pl. IX, fig. 1—11. 

1863. Cyclops brevicornis Claus (4) p. 99, pl. IV, fig. 11. 

1863. Cyclops gigas Claus (4) p. 100. 

1871. Cyciops brevicornis Heller (6) p. 5. 

1871. Cyclops Claus Heller (6) р. 7, pl. I, fig. 1—2. 

1875. Cyclops viridis Ульянинъ (9) р. 30, pl. VII, fig. 3—9. 

1875. Cyclops Clausii Ульянинъ (9) р. 37. 

1875. Cyclops brevicornis Hock (10) p. 13, pl. I, fig. 5—6. 

1886. Cyclops viridis Vosseler (19) p. 196, pl. IV, fig. 11—14. 

1888. Cyclops viridis Hartog (27). 

1891. Cyelops viridis Schmeil (33) p. 29. 

1891. Cyclops viridis Richard (34) p. 226, pl. VI, fig. 4. 

1891. Cyelops ornatus Richard (34) p. 236. | 

1892. Cyclops brevicornis Camera (37) p. 8. 

1893. Cyclops viridis Claus (41) passim, pl. I, fig. 11—13 et 16; 
pl. I, fig. 5 et 6; pl. Ш, fig. 10 et 15% pl. IV, fig. 6, 
11, 12; pl. У, fig. 11; pl. VI, fig. 1—4. 


Les antennes antérieures ont 17 articles et atteignent à peine le bord 
postérieur du premier segment du corps. Il y a un bâtonnet sensoriel au 
douzième article. Les pattes rudimentaires biarticulées (fig. 15) sont sem- 
blables à celles du С. vernalis, mais l'épine du bord interne du second 
article est relativement encore plus petite. La ‘furca est à peu près trois 
fois plus longue que l'article précédent. Le receptaculum (fig. 16) est 
divisé en deux sections bien développées; la section postérieure est divi- 
see en deux ailes latérales. Les grands ovisacs sont rapprochés de l’ab- 
domen. Cette espèce. ordinairement d'un vert sale, varie de 2 à 5 mm. 
de longueur, 


Ce Cyclops est partout très commun. 


L'espèce déerite par Heller sous le nom de Cyclops Clausii avait 
déjà semblée assez suspecte a Lande (Quelques remarques sur les Cyclop. 
p. 170). Dans le beau travail de Claus (Neue Beobachtungen über die 
Organ. ete. p. 71) sur le développement des Cyelops cette question est 
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sofisamment élucidée. Bien que Heller parle des ovisacs, ses dessins 
sont une preuve suffisante que ce n'était pas un individu adulte qu'il 
avait devant lui, mais simplement le cinquième »Cyclopid-Stadium“ de 
Claus d'un С. riridis. 

Ce mème cinquième ,Cyclopid-Stadium“ а été cité par Richard sous 
le nom de С. ornatus Pogg. Je dois ajouter qu’il est tout-à-fait impos- 
sible de confondre le Cyclops ornatus de Poggenpohl avec toute autre 
forme du sous-genre Cyclops de Claus, ainsi que l'ont fait Rehberg 
tt Richard: la patte rudimentaire du С. ornatus de Poggenpohl n'a 
qu'an seul article orné de trois épines courtes. Du reste la description et 
les dessins de Poggenpohl sont trop insuffisants pour se prononcer sur 
sa furme. Claus pense que С. ornatus Pogg. est un individu non adulte 
de quelque espèce de son sous-genre Eucyclops. 

L'espèce aux antennes antérieures de 10 articles décrite par Ulianine 
sous le nom de Cyclops Kaufmanni me semble aussi très douteuse. 
Sauf la présence des sacs ovigères mentionnés par Ulianine, cette forme 
ne se distingue guère d'un С. véridis dans son quatrième ,Cyclopid-Sta- 
dim“; mais comme l'abdomen ne se trouve pas représenté dans les des- 

sis de Ulianine, il est impossible d'arriver à une opinion arrétée quant 
à la valeur de son espèce et d'affirmer d’une façon positive, ainsi que 


. dans le cas du С. Clausii de Heller, que l’auteur avait affaire à une 
forme jeune. 


9. Cyclops diaphanus Fischer. 


о | 
1853. Cyclops diaphanus Fischer (3) р. 93, pl. Ш, fig. 6—12. 
1863. Cyclops minutus Claus (4) р. 102, р. X, fig. 6—8. 
1891. Cyclops diaphanus Richard (34) p. 236, pl. VI, fig. 26. 
189%. Cyclops diaphanus Camera (37) p. 4. 

1892. Cyclops diaphanus Lande (37) p. 167. 

1893. Mikrocyclops diaphanus Claus (41) pl. I, fig. 14. 


Les antennes antérieures ont 11 articles et atteignent environ les trois 
Quarts du premier segment du corps. Les branches de toutes les pattes 
nälaloires n'ont que deux articles. Les pattes rudimentaires n’ont qu'un 
article portant à son extrémité une soie et une petite épine. Les bords 
latéraux du dernier segment thoracique sont arrondis et portent une soie. 
la fırca est aussi longue que les deux articles précédents. Les ovisacs 
sont petits, globuleux. Longueur 1 mm. environ. 

9 
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Cette espèce n'est pas très commune; je Vai trouvée à Mytistchi (Мы- 
тищи), et dans la rivière Kliazma près de l'endroit où elle est traversée 
par le chemin de fer Moscou-Jaroslaw. 


M. Kortschaguine (Корчагинъ: Фауна московск. ORPCCTH. р. 1 et 
2) affirme que le С. longicaudatus Poggenpohl est sans. nul doute iden- 
tique au С. diaphanus Fischer. П s'efforce de prouver son opinion en 
comparant les traits communs aux deux formes et ne tient pas compte 
d'une différence aussi caractéristique que celle présentée par les pattes 
rudimentaires de ces espèces: la patte uniarticulée du С. longicaudatus: 
porte trois longues soies ciliées subégales; cela suffit pour prouver que le 
С. longicaudatus n'est point du tout identique au С. diaphanus. Néa- 
moins la forme de Poggenpohl ne laisse pas d’inspirer beaucoup de soup- 
cons; la description en est insuflisante ct les dessins sont très mal faits; 
personne ne l'a d'ailleurs jamais retrouvée. 


10. Cyclops varicans Sars. 
Fig. 17. 


1875. Cyclops orientalis Ульянинъ (9) р. 33, pl. УП, fig. 10—11; 
pl. X, fig. 8—13; pl. XI, 1— 2. 

1891. Cyclops varicans Schmeil (33) р. 33. 

1892. Cyclops varicans Lande (38) p. 164. 

1893. Cyclops varicans Mrazek (39) p. 33. 

1893. Mikrocyclops varicans Claus (41) passim, pl. II йе. 7; pl. 
У, fig. 79. — 


Les antennes antérieures ont 12 articles et atteignent les trois quarts du 
premier segment du corps. Les branches de toutes les pattes natatoires sont 
_biarticulées. L'angle antérieur des deux expansions latérales du cinquième 
segment du corps (fig. 17) porte une longue soie; le bord postérieur de 
l'expansion porte la patte rudimentaire uniarticulée, qui est munie à sont 
extrémité d'une soie unique, sans épines accessoires. La furca est un 
peu moins longue que les deux articles précédents. Le receptaculum (fig. 
17) est divisé en deux sections bien développées. Les ovisacs sont écar- 
tés de l'abdomen. Longueur 0,80 mm. | 


de n'ai trouvé cette espèce rare que dans une seule localité (дер. Аая- 
ухово Звенигородек. уЪфзда/. 
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La description et les dessins que Ulianine donne de son Cyclops 
orientalis ne laissent aueun doute sur l'identité de cette forme avec le 
С. raricans Sars. 


11. Cyclops serrulatus Fischer. 
Fig. 18 et 19. 


1551. Cyclops serrulatus Fischer (2) р. 433, pl. X. fir. 22—23 et 
26—31. 

1563. Cyclops serrulatus Claus (4) р. 101, pl. I, fig. 1—2; pl. IV. 
fig. 12; pl. XI, fie. 3. 

1871. Cyclops serrulatus Heller (6) p. 6. 

1875. Cyclops serrulatus Ульянинъ (9) р. 34, pl. VIIL, fig. 1—8. 

1586. Cyclops agilis Vosseler (19) p. 190, pl. V, fig. 29—31. 

1591. Cyclops serrulatus Schmeil (33) р. 29. 

1891. Cyelops serrulatus Richard (34) р. 234, pl. УТ. fir. 19. 

1892. Cyelops serrulatus Camera (37) р. 5. 

1592. Cyclops agilis Lande (38) р. 164. 

1593. Cyclops serrulatus Mrazek (39) р. 24. 

1593. Eueyclops serrulatus Claus (41) passim, pl. II. fig. 3—4; pl. 
У, fig. 10; pl. УП, 15. 4—11. 


Les antennes antérieures ont 12 articles et atteignent la fin du qua- 
trième segment du corps. Les pattes rudimentaires (fig. 18) n'ont qu'un 
article plat portant une grande et forte épine et deux soies. La furca est 
deux ou trois fois aussi longue que le segment précédent; les bords exter- 
nes de la furca portent une rangée de dents très distinctes. Le recepta- 
culam (fig. 19) est composé d'une section antérieure et d'une section 
postérieure; chacune d'elles est divisée en deux ailes par une impression 
médiane. Les ovisacs, grands, allongés, pointus à leurs extrémités, sont 
écartés de l'abdomen. Longueur variant de 1 mm. à 1,5 mm. 


C'est l'espèce la plus commune et la plus repanduc partout. Elle est 
assez variable: les antennes antérieures atteignent ordinairement la fin du 
dernier segment thoracique, mais on trouve souvent des exemplaires dont 
les antennes sont plus courtes, quelquefois elles n’atteignent que la fin 
du second segment. La longueur de la furca varie aussi dans certaines 
limites. 

9* 


— 132 — 


12. Cyclops macrurus Sars. 
Fig. 20. 
1880. Cyclops macrurus Rehberg (12) p. 545. 
1891. Cyclops macrurus Schmeil (33) p. 30. 
1891. Cyclops macrurus Richard (34) p. 235. 


1893. Cyclops macrurus Mrazek (39) p. 25. 
1893. Eucyclops macrurus Claus (41) pass. 


Les antennes antérieures ont 12 articles et atteignent à peine la fin 
du premier segment du corps. Les pattes rudimentaires (fig. 20) et le 
receptaculum ressemblent à ceux du С. serrulatus. La furca, très grèle, 
est trois fois plus longue que l'article précédent; ses bords externes sont 
lisses, mais elle porte vers son dernier quart quelques petites épines. Les 
ovisacs sont rapprochés de l'abdomen. Longueur 1,2 mm. environ. 


Je n'ai trouvé cette espèce très rare que dans deux endroits (Мытищи, 
Аляухово). Elle est extr&mement voisine de la précédente, quoiqu’on 
puisse la distinguer au premier coup d'oeil par ses antennes antérieures 
beaucoup plus courtes (elles n’atteignent que la fin du premier segment 
du corps) et par la furca qui est lisse à son bord externe et ne porte 
que trois ou quatre petites épines vers son dernier quart. 

Le C. serrulatus var. aviglianensis de M. Camera (Ricerche sui 
Сорер. р. 5) présente les caractères distinctifs du С. macrurus Sars, 
mais l’auteur ne dit pas si les bords externes de la furca de sa variété 
sont lisses ou non. 


13. Cyclops affinis Sars. 
Fig. 21. 


` 1875. Cyclops affinis Ульянинъ (9) р. 36, pl. XI, fig. 3—7. 
1880. Cyclops pygmaeus Rehberg (12) р. 546, pl. VI, fig. 3—6. 
1880. Cyclops affinis Rehberg (13) p. 65. 

1886. Cyclops affinis Vosseler (19) p. 192, pl. VI, fig. 1—3. 
1891. Cyclops affinis Schmeil (33) р. 34. 

1891. Cyclops affinis Richard (34) p. 237, pl. VI, fig. 22. 
1893. Heterocyclops affinis Claus (41) pass. 
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Les antennes antérieures, beaucoup plus courtes que le premier seg- 
ment du corps, ont 11 articles. Les branches des pattes natatoires ont 
truis articles. Les pattes rudimentaires (fig. 21) ont un article unique 
portant trois soies; la soie médiane est la plus courte; l'interne, ciliee, . 
est la plus forte. La furca est environ deux fois plus longue que le seg- 
ment précédent; sa surface dorsale est ornée d’une rangée de petites épi- 
nes commençant vers le milieu du bord interne des branches et descen- 
dant obliquement vers le bord externe. Les sections antérieure et posté- 
rieure du receptaculum sont divisées par une impression médiane chacune 
en deux ailes. Les ovisacs, petits, allonges, sont appliqués contre l'abdo- 
men. Cette espèce au corps élancé et un peu aplati dans le diamètre 
dorso-ventral, mesure 1,2 mm. 

Je n'ai rencontré cette espèce rare que dans une seule localité (Мы- 
THILH). 


14. Cyclops canthocarpoides Fischer. - 
Fig. 22 et 23. 


1851. Cyclops canthocarpoides Fischer (2) p. 426, pl. X, fig. 24, 
25, 32—38. 

1863. Cyclops canthocarpoides Claus (4) p. 102, pl. IV, fig. 1—4. 

1875. Cyclops phaleratus Ульянинъ (9) р. 38, pl. IX, fig. 1—5. 

1891. Cyclops phaleratus Schmeil (33) p. 36. 

1891. Cyclops phaleratus Richard (34) р. 238, pl. VI, tig. 12. 

1892. Cyclops phaleratus Lande (38) р. 171. 

1892. Cyclops canthocarpoides Camera (37) р. 3. 

1893. Paracyclops canthocarpoides Claus (41) р. 56, pl. У, fig. 14. 


Les antennes antérieures ont 10 articles; elles n’atteignent pas la fin 
du premier segment du corps. Les pattes rudimentaires (fig. 22) présen- 
tent une lame large et très courte complètement soudée au dernier seg- 
ment thoracique par son bord antérieur et portant trois grandes épines, 
dont deux fortement ciliées. La furca est deux fois aussi longue que 
l'article précédent; sa surface dorsale est ornée de trois rangées obliques 
de petites épines descendant vers le bord intérieur; la soie latérale inserée 
vers le milieu du bord externe est accompagnée de plusieurs épines. Les 
deux parties du receptaculum (fig. 23) présentent deux étroites bandes 
transversales. Les ovisacs sont rapprochés de l'abdomen. L'animal, mis 
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dans une petite goutte d’eau sur le porte-objet, progresse rapidement sur 
ce dernier. Longueur 1,2—1,5 mm. 


Cette espèce est partout assez commune. 

Beaucoup d'auteurs désignent cette espèce sous le nom de Cyclops 
phaleratus Koch, mais je partage l'avis de Claus (41) qui a démontré 
clairement la nécessité de rejeter le nom de Koch appuyé sur un dessin et 
une description absolument insuffisants. 


Harpactidae. 
15. Canthocamptus staphylinus Jurine. 


1820. Monoculus staphylinus Jurine (1) р. 74, pl. УП, fig. 1—19. 

1863. Canthocamptus staphylinæ Claus (4) р. 121, pl. XIL fig. 
4—14; pl. XII, fig. 2—4. | 

1891. Canthocamptus staphylinus Richard (34) p. 244, pl. VI, fig. 
1, 3 et 7. 

1892. Canthocamptus staphylinus Camera (37) p. 13. 

1893. Canthocamptus staphylinus Mrazek (39) p. 34. 


Les antennes antérieures ont 8 articles; elles atteignent presque la fin 
du premier article du corps. Toutes les branches des pattes natatoires des 
trois premières paires ont trois articles; seule la branche interne de la 
quatrième paire est biarticulée. La branche externe des pattes de la pre- 
mière paire est beaucoup plus courte que la branche interne et n’atteint 
que la fin du premier artiele de cette dernière. L’opereule anal est muni 
de dents non bifides. L’interne des deux grandes soies de la furca est 
trois fois plus longue que la soie externe. Les spermatophores sont allon- 
gés et courbés en forme de sabre, ce qui est caractéristique pour cette 
espèce. Couleur rouge-brun. Longueur 1,3 mm. environ. 


Cette espèce est partout très commune. 


On connait aux environs de Moscou encore deux espèces du genre 
Canthocamptus; ce sont: Canthocamptus minutus Claus, cité par Kor- 
tschaguine (Kopyarunp: Фауна моск. окр. р. 27) et Canthocamptus 
dentatus Pogg. (Поггенполь: Списокъ Cop. ete. р. 73). Je n'ai pas trouvé 
ces espèces. 
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Calanidae. 
16. Diaptomus coeruleus Fischer. 


1853. Cyclopsina coerulea Fischer (3) р. 75, pl I, fig. 1—3 et 
18—33. 

1874. Diaptomus coeruleus Поггенполь (7) р. 74, pl. XV. fig. 29; 
pl. XVI, fig. 22-—27; pl. XVII, fig. 4—7. 

1574. Гларютиз coeruleus Ульянинъ (8) р. 80. 

1889. Diaptomus coeruleus de Guerne et Richard (31) р. 13, pl. II, 
fig. 9; pl. Ш. fig. 11. 

1591. Diaptomus coeruleus Richard (34) p. 249. 


Chez le mâle le dernier article de l'antenne antérieure droite ne porte 
aucun appendice. L’antepenultieme article de la même antenne porte une 
lame hyaline étroite; l'extrémité distale de cette lame se prolonge en un 
petit crochet court à pointe mousse. Dans les pattes de la cinquième 
paire la branche interne de la patte droite est uniarticulée, étroite et at- 
teint à peu près la longueur du pénultième article de la branche externe. 
La branche intérieure de la patte gauche est uniarticulée, étroite et dé- 
passe très peu l'article pénultième de la branche externe; son extrémité 
est ornée de petits cils. Le dernier article de la branche extérieure de la 
patte gauche est allongé et terminé par un petit prolongement digiti- 
forme. 

Chez la femelle les antennes antérieures atteignent l'extrémité de la 
furca ou la dépassent. La branche interne des pattes de la cinquième 
paire est biarticulée et un peu plus courte que l'article antépénultième 
de la branche externe; elle porte à son extrémité des cils et deux épines 
subégales. Longueur 2 mm. environ. 


Espèce très répandue partout. 


Le tableau synoptique donné dans le magnifique ouvrage de de Guerne 
et Richard pour la détermination des Diaptomus femelles à pour base 
les dimensions relatives de la branche interne des pattes de la cinquième 
paire. Je dois faire remarquer à propos de cette circonstance que les lon- 
gueurs relatives de cette branche. ainsi que de celle de la patte droite 
du mâle, varient chez le Diaptomus coeruleus dans certaines limites 
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“UiVant la реле rrépretr den arte de ces palles: j'ai pu remar- 
quer aussi que chez is frmelle а l'etat vivant la branche interne est 
onluairement nettement plus courte que l'article antepénultième de la 
branche externe: apres avair te enmervés dans de l'aleohol les mêmes 
eXemplaires présentaient des dimensions relatives modifiées. Cette circon- 
tance rendra la détermination du D. coeruleus femelle au moyen du 
tableau en question particuli-rement difficile pour un commençant et il 
devra toujours avoir recours au mäle. 


17. Diaptomus dentieornis Wierzejski. 
Fiz. 24. 25 et 26. 
1552. Diaptomus угас в var. + Wierzejski (14) р. 20, pl. Ш, fig. 
1—9. 
1589. Diaptomus denticornis de Guerne et Richard (31) р. 32, pl. 
II, fie. 5: pl. IV. fig. 8, 19. 
1591. Diaptomus denticornis Richard (34) p. 251. 
1893. Diaptomus denticornis Mrazek (39) р. 4%. 
1893. Diaptomus denticornis Schmeil (40) p. 3. pl. I, fig. 11—15. 


Chez le mäle le dernier article de l'antenne antérieure droite (fig. 24) 
porte à son extrémité un crochet très distinct. L'antépénultième article de 
cette antenne porte une lame hyaline étroite. términée en pointe à son 
extrémité distale. La branche interne de la cinquième patte droite (fig. 26) 
est uniarticulée et plus courte que le pénultième article de la branche 
externe. 

Chez la femelle les antennes antérieures atteignent la base de la furca. 
La branche interne des pattes de la cinquième paire (fig. 25) est uni- 
articulée et un peu plus longue que l’antépénultième article de la branche 
externe; l'extrémité de la branche interne se prolonge en une dent et 
porte en outre une épine et des cils très courts. Longueur 2,5 mm. en- 
viron. 


Cette espèce est aux environs de Moscou tout aussi commune que la 
précédente; elle se trouve en nombre immense dans de simples flaques 
d'eau, 


J'ai pu constater que la plupart des remarques de Schmeil (loc. cit. 
р. 3) rectifiant la description donnée par de Guerne et Richard sont 


— 137 — 


très justes: le dernier article de la branche externe de la cinquième patte 
de la femelle se prolonge en une très petite dent et porte en outre une 
épine, qui couvre souvent la petite dent et ne permet pas de la voir 
distinetement. La branche interne de cette patte est nettement uniarti- 
culee. Chez le mâle la brauche interne de la cinquième patte droite ne 
présente pas une simple prolongation du second article basal, mais elle en 
est separée par une ligne de démarcation nettement visible. L’angle externe 
dial da premier segment de la branche extérieure de la même patte 
porte une petite dent. 


18. Diaptomus amblyodon Marenzeller. 


1887. Diaptomus Bogdanowi Корчагинъ (20) р. 28, 4 figures. 
1889. Diaptomus amblyodon de Guerne et Richard (31) р. 17, pl. 
II, fig. 4; pl. Ш, fig. 20. 


Chez le mâle le dernier article des antennes antérieures ne porte pas 
d'appendice. La branche interne de la cinquième patte droite est uniar- 
Це et aussi longue que le pénultième ‘article de la branche externe. 
Dans la patte gauche la branche interne est uniarticulée et dépasse la 
fin de l'article pénultième de la branche externe; le dernier article de la 
branche externe, terminé par deux prolongements très petits, présente au 
bord interne une bosse arrondie et couverte de petites épines. 

Chez la femelle les antennes antérieures dépassent à peine le dernier 
segment thoracique. Le premier segment abdominal porte de chaque côté 
on prolongement conique terminé par une grande épine. La branche in- 
terne des pattes de la cinquième paire est uniarticulée et presque aussi 
longue que l’antépénultième article de la branche externe; elle porte à 
son extrémité deux épines subégales. Les deux aiguillons du dernier ar- 
tick de la branche externe sont subégaux et denticules; le prolongement 
de l'article pénultième est grand, droit et orné de fortes dents sur ses 
deux bords. Longueur 4 mm. environ. 

Cette grande espèce très rare a été déjà signalée aux environs de 
Moscon par Kortschaguine qui l’a décrite sous le nom de Déaptomus 
Bogdanowi. Les dessins et la description de Kortschaguine ne laissent 
aucun doute sur l'identité de son espèce avec le Diaptomus amblyodon 
Narenzeller. 
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Outre les trois espèces du genre Diaptomus citées, deux espèces nou- 
velles ont été encore signalées aux environs de Moscou: ce sont le Di- 
aptomus flagellatus Ulianine (Ульянинъ, Cladocera и Copepoda нЪкот. 
озеръ средн. пол. Росёи, 1874, р. 81) et le Diaptomus Zografi Kor- 
tschaguine (Корчагинъ, Фауна моск. orpecra. р. 28, 4 fig.). Toutes les 
deux n'ont pas trouvé de place parmi le nombre si grand des espèces 
bien définies dans le bel ouvrage sur les Calanides d’eau douce de de 
Guerne et Richard. Ces auteurs (Révision des Calanides, p. 61 et 65) 
ont dû les reléguer parmi les espèces insuffisamment décrites. Le Diapto- 
mus flagellatus Ulianine, trouvé par Fedtschenko dans les lacs Glou- 
bokoïé et Trostenskoïé, est très voisin du D. coeruleus. La diagnose don- 
née par Ulianine est insuflisante et contient un passage tout-a-fait 
incompréhensible. 


19. Heterocope saliens Lilljeborg. 


1878. Heterocope robusta Gruber (11) p. 1—10, pl. I, fig. 1—13. 

1888. Heterocope saliens Nordqvist (26) р. 69, pl. VIIT, fig. 1—5. 

1889. Heterocope saliens de Guerne ct Richard (31) p. 72, Le III, 
fig. 4—19. 


Les antennes anterieures sont beaucoup plus courtes que le corps. La 
furca, courte, aux bords internes ciliés, est munie à l’angle externe d’une 
soie courte non ciliée. Le dernier article des pattes de la cinquième paire 
de la femelle est court et large: les dents du bord interne de cet article 
sont très distinetement bifides. П n’y a pas d’appendices devant l'orifice 
génital. Chez le mâle le prolongement interne incurvé de l'antépénul- 
tième article de la cinquième patte gauche n'est pas renflé à son ex- 
trémité. 

Je n'ai trouvé cette rare espèce qu'une seule fois, dans la rivière 
Kliazma (Каргашино). D'après Ulianine (3) elle a été aussi trouvée 
par Pogsæenpohl dans les étangs d'Ismaïlowo. 


Explication des figures (P1. II). 


Fi. 1. Cyclops coronatus. trois derniers articles de l'antenne antérieure. 
„а. . patte rudimentaire. 
„В. » receptaculum seminis. 
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4. Cyclops tenuicornis, patte rudimentaire. 
5. » receptaculum. 

6. Cyelops strenuus, patte rudimentaire. 
Г. Cyclops insignis, patte rudimentaire. 


8. , „ furca. 

9. Cyclops hyalinus, patte rudimentaire. 
10. » receptaculum. 
11. Cyclops Leuckarti, patte rudimentaire. 
1%. „ „ receptaculum. 

13. Cyclops rernalis, patte rudimentaire. 
14. » receptaculum. 

15. C yelops riridis, patte rudimentaire. 
16. »  receptaculum. 


17. С yelops varicans, patte rudimentaire et receptaculum. 

18. Cyclops serrulatus, patte rudimentaire. 

19. n receptaculum. 

20. Cyclops macrurus, patte rudimentaire. 

21. Cyclops affinis, patte rudimentaire. 

22. Cyclops canthocarpoides, patte rudimentaire. 

23. » receptaculum. 

24. Diaptomus denticornis. derniers articles de l'antenne anté- 
rieure droite du mâle. 

25. Diaptomus denticornis, patte de la cinquième paire de la 
femelle. | 

26. Diaptomus denticornis, cinquième paire de pattes du mâle. 


Meteorologische Beobachtungen in Moskau 
im Jahre 1896. 
von 


Ernst Leyst. 


Die meteorologischen Beobachtungen im Universitäts-Observatorium wur- 
den in früherer Weise fortgesetzt und zwar directe Beobachtungen drei 
Mal täglich, an den Stunden 7% a. m. 1 und 9% р. m., und ausser- 
dem wurden selbstregistrirende Instrumente, soweit solche in Thätigkeit 
waren, bearbeitet. Die directen Ablesungen wurden von meinem Assistenten 
P. Aslanow und dem Beobachter A. Bresch ausgeführt, während mit der 
Bearbeitung der selbstregistrirenden Instrumente hauptsächlich Ersterer 


Luftdruck in Abweichungen 


a 


в 





*) In extenso werden die Beobachtungen in den „Извфстя Московской Го- 


— 141 — 


betraut wurde *). Die Instrumente sind, selbstverständlich, genau verifi- 
cit und werden von Zeit zu Zeit von Neuem geprüft. So wurden im Laufe 
des Winters die Nullpuncte der Thermometer mehrfach, in der Form von 
praetischen Arbeiten der Studenten der oberen Curse, verificirt, die Baro- 
meter verglichen, die Theilung des Regenmessglases im Verhältniss zur 
Oberfläche der Auffangfläche des Regenmessers untersucht und in dersel- 
ben Weise auch die Scala des Wage-Evaporometers verificirt. Obgleich 
dadurch die Instrumente unter steter Controle stehen, so ist andererseits 
doch misslich, dass Instrumente einer und derselben Serie auch bei prac- 
tischen Übungen, wie sie die Hochschule mitbringt, verwerthet werden 
müssen. Hoffentlich gelingt es uns bald zu den Übungen besondere Instru- 
mentenserien anzuschaffen und damit den fortlaufenden Beobachtungen eine 
grössere Beständigkeit zu wahren. 
Die Coordinaten unseres Observatoriums lauten: 


= 5546 
2—37%40" östlich von Greenwich 
H=154 Meter. 


In der Aufstellung der Instrumente hat keinerlei Änderung stattgefunden. 


. Luftdruck. 
Nach dem Barographen Richard erhielten wir folgendo Werthe: 
mehörigen Monatsmitteln. ° 


родской Думы“ allmonatlich veröffentlicht. 
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Die Monatsmittel des Luftdrucks. für welche diese Abweichungen gelten, 
haben nachstehende Beträge: 


Januar. . . . . 749,6 mm. Juli. . . . 743,5 mm. 

Februar... . . 48,5 , August .. . 46.6 „ 

März... . . . 501 „ September... 500 , 

April... .’. . . 50.0. October... 540 „ 

Mai... .... 45,7, November... 474 „ 

Juni. . . . . . 459 „ December .. 53,7 „ 
Jahresmittel . . . 748,75 mm. 


In den Sommermenaten zeigt sich im Monatsmittel eine Amplitude von 
0,40 mm. mit einem Maximmm von +0,13 mm. um 85 a. ш. und 
mit einem Minimum von — 4,27 mm. am 55,0 р. m., während im 
Jahresmittel die Amplitude der Tagescurve auf 0,37 mm. zurückgeht, 
wobei das Maximam auf 108. a. m. vorrücki das Minimum dagegen 
auf 5 p. m. stehen bleibt. Die Amplitude der Tageseurve für den Som- 
mer des vorigen Jahres war etwas grösser, nämmlich 0,60 mm. aber 
die Eintrittszeiten waren dieselben. Die Amplitude im Jahresmittel hat 
sich nicht verändert. Jedenfalls ist die Amplitude am Tage die vorherr- 
schende, während die geringeren Extreme auf die Nachtstunden entfallen. 

Nach den Curven einzelner Tage wurden die Mäxima und Minima des 
Luftdrucks entnommen und nach diesen Extremen Monatsmittel berechnet. 
welche nachstehende Werthe haben: . 


Mittlere Tages- 


Maxima. Minima. Amplituden. 
Januar... . 753.1 mm. 745,8 mm. 73 mm. 
Februar... . 528 „ 438 „ I0 „ 
März... . . . 522 „ 48,1 „ 41, 
April... . . 513 „ 487 „ 2.6 . 
Mai . . . . . 475 ,; 40 „ 3.5 = 
Juni . . . . . 473 . 445 „ 28 , 
Juli . . . .. 447 . 42 , 25 » 
August . . . . 433 „5 46 , 37» 
September. . . 51.9 . 479 . +0. 
October... . 56.3 . 51.7 . 46 - 
November . . . 506 , 43 . 63 , 
December . . . 56.1 . lt . 47. 


Jahresmittel... 75101 ТР - 4.59 
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Die mittlere Tagesamplitude erreicht 4,59 mm., dagexen die Amplitude 
der mittleren Tagescurve nur 0,37 mm., oder nur 8%,. In den drei Som- 
mermonaten steist dieses Verhältniss auf 13°/,, was hauptsächlich auf 
die Verrinzerungen der absoluten Schwankungen zurückzuführen ist. Die 
letzteren hatten im Jahre 1896 nachstehende Beträge: 


Absolute Monats- 


Maxima. Minima. Differenz. 


Januar . . . . 702.0 mm. 718,6 mm. 434 mm. 


Februar .. . . 715 „ 173 „ 542 = 
März. . . . . 595 „ 369 , . 230, 
April .. . . . 9596 „ 38.2 п 21.4 „ 
Mai ..... 563 „ 309. 259 „ 
Juni. . . . . 53,2 „ 37.5 , 15.7 , 
Juli. . . . . . 543 , 30.3 „ 240 . 
August . . . . 595 = 33.0 . 259  , 
September. . . 615 „ 34,1 , 27.4 = 
Ostober . . . . 736 „ 423 , 313 „ 
November .. . 715 „ 26.4 „ 451 „ 
December . 68.4 „ 35.5 , 329 „ 


Jahresmittel . . 762.6 , 1318 „ 30.8 


Die grössten Schwankungen traten in den Monaten Januar, Februar 
und November ein, während der Juni sehr geringe Differenzen ergab. Nur 
in den Monaten October und November waren die hohen Barometerstände 
die selteneren, und daher überragt das Maximum des Monats das Monats- 
mittel mehr, als das Minimum, hingegen ist in allen übrigen Monaten das 
Minimum die stärker abweichende Grösse. Im Laufe des ganzen Jahres 
waren die äussersten Extreme des Luftdrucks 


773,6 mm. und 717,3 mm. 
was eine Jahresschwankung im Betrage von 56,3 mm. ergiebt. 

Der Februar allein hat fast dieselbe Grösse als Monatsschwankung, 
während im vorigen Jahr der Februar verhältnissmässig geringe Schwan- 
kungen (29,9 mm.) aufzuweisen hatte. Das umgekehrte Verhältniss zeigt 
der März, der im vorigen Jahr die grössten Schwankungen hatte, in die- 
sem Jahr aber fast nur die Hälfte des vorjährigen Betrages erreicht. 
Im Jahre 1896 scheinen die Schwankungen um einen Monat verschoben 
zu sein, da auch der Juni eine geringe Monatsamplitude hat, was im vo- 
rigen Jahr den Monaten Juli und August eigen war. Diese Folserung 
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bestätigt auch der November, der im Jahre 1896 den grossen Betrag 
hat, der im vorisen Jahr dem December zukam. 


Lufttemperatur. 


Die wahren Monatsmittel der Lufttemperatur, die nach den continuir- 
lichen Registrirungen des Thermographen Richard für 24 Stunden abge- 
leitet wurden, haben für das Jahr 1896 die in der nachfolgenden Ta- 
belle angegeben Werthe. Denselben sind die normalen Temperatur-Mittel 
für Moskau nach den Beobachtungen seit dem Jahre 1779 zum Vergleich 


beigefürt worden. . : 
1896. Normale seit. 1779. Differenz. 
0 0 0 

Januar... . — 13.6. —11.0 —2,6 
Februar... . —112 — 9,6 —1,6 
März . . — 4.0 — 48 0.8 
April .. 0,7 3,9 — 2.8 
Mai 10,9 11,7 —0.8 
Juni . 18.2 16,4 + 1.8 
Juli . 18.8 18,9 —().1 
August. 18.3 17,1 + 1.2 



















































Januar. . . {—14,7]—15,0 —15,4,—15,3'—15,3,—15,31—15 215,3 —15,2) —14,7| 
' Februar . „12,2, —12,5/—12, —12,9! —13,3| —12,9) —11,6| 
März... 1 521 5,4] 5,7) 5,7,— 5,7 — 5,7 5,4 5,2]— 4,5 — 3,6] 
April . . 1-36 — 3,2|— 3,8 — 4,2 — 4,7 — 4,11— 2,1|— 0,3] 1,7] 3,2 
Mai... 72 66 610 59 60 74 90) 10,6] 11,7] 12,9 
Juni.. ..! 12,7) 11,6) 10,9 10,5] 11,3° 13,7) 16,7| 19,2) 20,9, 22,2 
м... | 137] 129] 12,3 ил) 12,1 14,2 17,1| 19,6] 21,2 22,4 
| August. . .} 15,0) 14,7] 14,5 14,0) 13,8 144] 16,0) 17,5] 19,3, 20,5 
September . 9,4 9.1 8,7. 8,3, 8,1: 81 9,0! 10,5! 11,6: 13,5 
| October. .! 7.0] 6,6 62 59% 58 54 5,4! 5,8] 7,1) 94 
| November . 1 4,4! — 4,5) — 4,6 — 4,8 — 4,9 — 5,1 — 5,1 — 5,41) — 5,2 — 4,4]. 
December „11.11 -11.31-11,8—11,5,—11,3,—11,31—11,2—11,5|—11,3 —11,0| 
Jahresmittel i 1,2] 08 0,5 0,2 02 07 Lx 2,7. 3,8, 4,9 
| | 
| | | 


*) Es sei hier ausdrücklich erwähnt, dass oben wahre Monatsmittel vorliegen. 
Думы“ 1897 февр. II. $. 23 Monatsmittel veröffentlicht, welche durchschnittlich 
wahre Mittel sind. 
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1896. Normale seit. 1779. Differenz. 
September .. . 12,0 112 108 
October . . . . 8,6 4,3 4,3 
November .. . — 4,5 — 24 —), 1 
December . . . —10,7 — 8,2 —25 
Jahresmittel. . 3,6 3,9 —(),3 


Zufolge dieser Zusammenstellung war der October des Jahres 1896 ganz . 
ausnahınsweise warm, hingegen die beiden nachfolgenden Monate, ebenso 
wie der Januar, kalt, so dass das Jahresmittel doch um 0,3° unter dem 
normalen Mittel steht”). Seit dem Jahre 1779 ist noch kein einziges 
Mal eine so hohe Octobertemperatur beobachtet worden, wie im October 
1896. und die höchste, bisher beobachtete Octobertemperatur war im Jahre 
1836 und betrug damals 8,3% sie war also um 0,3° niedriger, als in 
diesem Jahr. Der diesjährige aussergewöhnlich warme October zeichnete 
sich gleichzeitig durch hohen Luftdruck aus, was auf das Vorherrschen 
von Anticyclonen hinweist. Bekanntlich war auch im Westen Europas ein 
uneewöhnlich warmer Herbst. 

ш Bezu; auf den täglichen Gang sind in folgender Tabelle die ent- 
sprechenden Werthe mitgetheilt worden. 


stur. 














1 . | 
ас la:isle | 89 | 10 11.12 
——. nd == — m ———— 
| | | 
и —11.4| —11,8' —12,3,—19,5, —19,6' —12,5 —12,51—12,9. —13.1'—13,5 
051 — 81| — 829 — 99 —10,8:—11,1 —11,31—11,2, —11,5,—11,7 —12.2 
-93— 19 — 1,7! — 2,0 — 2,6: — 3,31— 3,7 — 40-44, 3: — 4.5 — 4,7 
ii 50 5,0 4,9) 4.6 3,7 2,5 1,3 0,61 — 0,2! — 1,1 — 1,8 
ИЯ 145 15,1] 15,5; 154 14,6 13,7 7) 12.01 105 95 87 80 
мт 932 23,7 23,3! 22,8 22, 3 214 194 175 58 148 137 
5131 2321 23,9. 23,3 229 219 196 IS] 166: 15.6 14,7 
2,5 DE 22,7 22.6 2 ‘3 21, 2 19,7, 18 2) 17,3) 16,6 16,1, 12,3, 
13 162! 16.51 16,2 15,5 14,2, 12,9, 12,2 11,6] 10,9 19.5 9,8 
Re 130! 13,3] 12,4 11,2 9,7 SH 8,2 82 ТИ 7,5, 7,2 
13-33] — 35| — 4,1 — 14 4,6 — 45 — 4,5 — 46 4,8049 49 
-5-951— 9,8 —10, 4 40,5 —10, #i—10, 5 —10, ‚5, —10, 3! —10, +10, D: —10. 6 
6,4 7.0 7,1! 6.3 , | 5, 6 4,9 4,0 3,4! 2 4 2,3 1,7 
| | | | | | 
р i | 


1 


teorologische Station dés Feldmesser-Instituts hat in „Изв. Моск. Top. 


Die me 
Wir vermuthen, dass diese nur Terminmittel und nicht 


um 0,49 höher sind. 


10 
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Die Extreme der Lufttemperatur hatten in den Monatsmitteln folgende 
Eintrittszeiten: | 
Maximum. Minimum. 


Januar .. . . . 22 p. m. 3.0 а. M. (8.0) 
Februar . . . . 25 „ 8.0 , 
März. . . . . . 2,7 , 45 „ 
April . . . . .2,5 , 5,0 , 
Mai. . . . .. 44 „ 41 „ 
duni......31 „ 39 „ 
ui... ... 41 „ 4.1 „ 
August ....33 „ 47 „ 
September . . . 3,0 „ 5,5 » 
October... . . 28 , 6,5 > 
November... . .1,5 , 81 = 
December . . .15 , . 8,1 „ (3,8) 
im Jahresmittel . 26 „ 45 „ 


Die vorstehenden Eintrittszeiten sind normal, mit Ausnahme des Januars. 
und: theilweise auch des Decembers, die ein sehr frühes Minimum haben; 
dasselbe ist eine stärkere Entwickelung eines secundären Minimums, 
welches auch anderweitig in den Nachtstunden im Winter bei geeigneten 
Wetterlagen vorkommt. Neben diesem frühen Minimum zwischen 3 und 
4 Uhr Morgens tritt auch das reguläre, resp. primäre um 8 Uhr Morgens. 
in beiden Monaten auf. 

Die Maxima hatten im Monatsmittel nachstehende Werthe: 


Temperatur-Maxima. 
Mittleres Tages- Maximum des Angaben des Maxi- 


Maximum, Tagescurve. mum-Thermometers.. 
Januar. . . . —,2 —11,2 —9,3 
Februar. . . . —5,9 — 81 — (65,3 
März. . . . . — 0.6 — 1.7 —(1,2 
April... . . . 06,3 3,0 à 5,8 
Mai. . . . . 16,9 15,5 16,4 
т... . . 25,5 23.1 25.9 
duli .. . . . 4358 23,9 25.6 
Ausust.... 241 22,7 23,8 
September... .. 17,5 16.5 1715, 


October. . . . 13.8 13.3 14.2 
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Mittleres Tages- Maximum des Angaben des Maxi- 


Maximum. Tagescurve. mum-Thermometers. 
0 | 
November... . — 1,4 — 3,3 — 1,1 
December. . . —7,7 — 95 —7,6 
Jahr . . . . 88 7.1 8,7 


Sowohl die vorstehenden Tagesmaxima. als auch die nachfolgenden 
Tagesminima nach dem Thermographen sind für den meteorologischen Tag 
von Où. a. m. bis 12%. р. m. gültig, während die Angaben des Maximun:- 
Thermometers, und ebenso die des Minimum-Thermonieters für den Tag 
von 9 Uhr Abends bis 9 Uhr Abends gelten. 

Die Minima hatten folgende Werthe: 


Temperatur-Minima. 
Mittleres Tages- Minimum der Angaben des Mini- 


Minimum. Tagescurve. mum-Thermumeters. 
Januar... —1S3 —15.4 —17,7 
Februar... . — 16.6 — 13,3 00 —163 
Mäaz.... — 7.3 — 5.7 — 7.0 
April .. . . — 5,1 — 47 — 4,7 
Mai... . . 5.0 5.8 5,5 
Juni . . . . 10,1 10,5 11,6 
Juli. . . . . 11,3 11.7 12,6 
August . . . 13.0 13.8 13.4 
September . . 7.1 Sl 7.3 
October. . . 3.8 3,4 3.0 
November .. — 7,6 — 54 — 717 
December . . —13,8 —11,5 — 13,7 
Jahr. ... — 1,5 () 2 — 1,1 


Nach den beiden vorstehenden Tabellen erhält man folzende Ampli- 


tuden. 
Mittlere Tages- Amplitude der Amplitude nach den 


amplitude. Tagescurve. Extrem-Thermometern. 
Januar. . 9.1 3.2 8.4 
Februar .. 10,7 5.2 10,0 
März... . 6.7 4.0 6.8 
April. . . 114 0,7 10,5 
Ма... . 119 0,7 10,9 
Лии... 154 13.2 13,9 
Juli.. . . 145 12.2 13,0 


10* 
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Mittlere Tages- Amplitude der Amplitude nach den 


amplitude. Tagescurve. Extrem-Thermometern. 
0 
August... 111 8.9 104 
September. 10,4 8,4 10,2 
October . . 10.0 7 7,9 10,6 
November. 6,2 2.1 6,6 
December . 6,1 2,0 61 
Jahr... . 103 6,9 9.8 


Die drei vorstehenden Tabellen geben uns ein Mittel zur Kritik der 
Leistungsfähigkeit unseres Thermographen und unserer Termin-Beobach- 
tungen. Die letzteren werden in der Wildschen Hütte, im Wildschen Ge- 
häuse mit dem Wildschen Ventilator drei Mal täglich ausgeführt, näm- 
lich um 78 а. ш., 18 und 98 р. m., während der Richard’sche Thermo- 
graph in der französischen Hütte aufgestellt ist und bekanntlich haben 
die französischen Thermometerhütten weder (Gehäuse noch Ventilatoren. Die 
Extremthermometer sind ebenfalls in der französischen Hütte aufgestellt. 

Vergleicht man die Maxima. so findet man. dass dieselben für den 
Thermographen und für das Maximum-Thermometer fast dieselben sind, 
und im Jahresmittel findet man Unterschiede von nur 0,1%. Durch Ver- 
schiedenheit der Ablesungstermine wird fast sar kein Unterschied bedingt. 
Anders steht es dagegen mit dem Minimum. Nach meinen früheren Un- 
tersuchungen *) ist das von. Mitternacht bis Mitternacht gerechnete Mini- 
mum um 0,4 niedriger. als das von 9% р. ш. bis 9 р. m. gerechnete. 
Wenn dasselbe Verhältniss in Moskau gilt, so muss das mittlere Tages- 
minimum auch um 0.4° niedriger sein, als das mittlere Minimum nach 
Extremthermometern, was nach den vorstehenden Tabellen auch thatsäch- 
lich der Fall ist. Somit können wir sagen, dass die Angaben der Extrem- 
thermometer und des Thermographen Richard in der französischen Hütte 
befriedigend übereinstimmen. Anders ist es dagegen mit den Angaben des 
Thermometers in der Wildschen Hütte, nach welchen die Angaben des 
Thermographen bearbeitet werden. Die directen Ablesungen der drei Ter- 
mine 7.1.9 geben die Reduetionsscala und dadurch werden die Mittel 
dieser drei Termine gewaltsam nach beiden Aufstellungsarten auf ein 
gleiches Niveau gebracht, während die übrigen Termine nach der Reduc- 
tionsseala berechnet werden. Die Folge davon ist, dass die Termine 7.1.9 
von den übrigen abweichen, was man aus unserer Tabelle sehr wohl er- 


*) E. Leyst. Untersuchungen über den Einfluss der Ablesungstermine der 
Extrem-Thermometer. Repertorium für Metevrologie. Bd. XIII, № 2, Seite 31. 
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sehen kann. besonders wenn man den täglichen Gang graphisch dar- 
stellt. Die Termine 7.1.9 sind in der Tabelle nach directen Beobach- 
tunsen angegeben, da diese sicherer sind; als Bearbeitung der Registri- 
rungen. Vergleicht man nun den Termin 1? p. m. mit der vorhergehenden 
und der nachfolgenden Stunde, so findet man, dass die Mittel für 1 p. 
m. zu niedrig sind und zwar etwa 0,2°. Im April und Juni zeigt der 
(rang besonders grosse Unterschiede, die fast einen halben (rad erreichen. 
Am Morgen findet man eine gegentheilige Abweichung, nämlich die di- 
recte Ablesung um 7 a. m. ist etwas höher, etwa 0,1°, als sie nach 
den benachbarten Stunden sein sollte. Demnach wirkt die Wildsche Hütte 
wie eine Scheune, indem am Tage die Temperatur niedriger, in der Nacht 
aber höher ist, als in der freien Luft. Das mag allerdings dem Resultat 
der Ventilation in der Wildschen Hütte widersprechen, doch dürfte hier 
die Ventilation eine Zufuhr der Luft aus einiger Höhe oder dem durch 
die grosse Hütte beschatteten Raum bewirken und ist demnach nicht 
massgebend. Jedenfalls hat die Wildsche Hütte viel mehr Masse aus 
schlechten Wärmeleitern, als die französische, und die erstere nähert sich 
mehr einer Scheune, als die letztere. 

Die vorstehenden Tabellen zeigen uns gleichzeitig, dass von der Ta- 


gesamplitude: | 
im: Januar... . . 35% im: duli.. . . . 84% 
Februar . . . 49 August. . . . 81 
März... . 00 September . . 81 
April. . . . 85 October . . . 79 
Mai.. . . . 82 November . . 34 
juni. . . . . 86 December. . . 33 


und im Jahresmittel 67% 

in die Tagescurve übergehen und den regelmässigen Theil des täglichen 
Ganges bilden, während der Rest unperiodische Temperatur- Änderungen 
darstellt. Von den letzteren entfällt der grössere Theil in den wärmeren 
Monaten auf die Maxima, dagegen in den kälteren auf die Minima. 50 
ist, zum Beispiel, im Juni und Juli das mittlere Tagesmaximum um 1,8° 
höher, als das Maximum der Tagescurve, hingegen weicht das Minimum 
nur um 9,4° ab. Umgekehrt, in den kalten Monaten, wo im December 
und Januar die Maxima um 1,9° verschieden sind, die Minima dagegen 
um 2.6°. In der warmen Jahreszeit ist die hohe Mittagstemperatur das 
unregelmässiger eintretende Extrem, in der kalten Jahreszeit hingegen die 
niedrige Nachttemperatur. 
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Die absoluten Monatsmaxima und -minima hatten fulgende Beträge: 








Maximum, Minimum. Differenz. 
Jamar.....+19 —29,4 31.3 
Februar... Г. + 2.1 25.8 279 
März... . . . + 44 20,4 
April... . . . +153 35.0 
Mai... . .. +268 314 
Juni.. . . .. +30,6 27.0 
м... .... +319 26,2 
August... . . +340 30.0 
September . . . +236 23.9 
Oetober. . . . . +214 27.0 
November. . . . +11.2 26,9 
December . — 14 249 





Die geringsten absoluten Schwankungen hatten, ebenso wie im vorigen 
Jahr, die Monate März und September, während der April cine grosse 
Sehwankung von 35,0 hatte. Die Jahresschwankung betrug. +34.0, und 
—29,4°, erreichte also 63,4° und war sumit geringer als im vorigen Jahr 
(+35,0° und —31.5°), blieb aber dennoch grösser. als die normale (61.99). 

Im Jahre 1896 hatten wir 177 Frosttage, an denen, nach dem Therme- 
graphen, Temperaturen unter 0° eintraten, und 131 Tage ohne Thauwetter. 
an denen den ganzen Tag über die Temperatur unter dem Gefrierpunet 
verblieb. Dieselben vertheilten sich auf die einzelnen Monate in folzender 
Weise: 











Absolute Feuc 


vs 
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Frosttage. age ohne Frosttage. Tue ohne 
Januar.. . . 31 29 September . . 2 _ 
Februar . . . 29 271 October... 4 — 
Маг... . . 27 20 November... 26 21 
April. . . . 23 3 . December . . 31 31 
Mi..... ‘4 — 


Der letzte Frost war аш 21 Mai mit —0,3° und der vorletzte am 12 
Mai mit —4,6°. Im Herbst fiel am 8 und 9 September das Thermometer 
um 0.1 resp. 0,3° unter Null und erst am 15. October trat der zweite 
Frust ein. 

Sehr kalte Tage, an denen die Mitteltemperatur für 24 Stunden unter 
— 20° war, hatten wir 

im Januar 3 Tage und im December 2 Tage 
und sehr warme Tage, mit einem Tagesmittel von mehr als +200. 

im Juni 8 Tage, im Juli 10 Tage und im August 8 Tage. 

Die wesentlichste Hitzeperiode war vom 24 Juli bis zum 4 August, wo an 
12 aufeinanderfolgenden Tagen die Mitteltemperatur über 20° betrug. Die 
zweitgrösste Hitzeperiode war vom 24. bis zum 29. August, wo an 6 auf- 
einanderfolgenden Tagen die Mitteltemperatur mehr als 20° war. 


Luftfeuchtigkeit. 
Die absolute und relative Feuchtigkeit der Luft hatten in diesem Jahre 
nachstehenden täglichen Gang: 












































мат 1 16 1616| 1,61 1,6 | 
19| 18| 18 Or. 17 1,7] 1,7, 1,8 | 
30| 31| 31 30, 30 30° 30° 30 

gs! 3,4 | 4H. 38| 3,8 : 8! 38 

6: 65| 6.71 68| 6,7 : TO! 72, 

93 9585| 9,61 9,7 9,7 5 9,9 10,6 

108 11,0 110,8 11 10,9 изо 11,9 

19° 12,1 : 12,0, 19,5 12,4 12,6 126 

9,0 5,0 | 8,4 84 K,5 

67, 68| 6,6: 6,7 66 бт 

29, 2,9 | 2,9! 2 2,8 2,9! 2,9 2,9 

2,1 2,1 2, 241 | 21) 21 21 

37 у 5,84 SH: 58 58| 5,9 | 5,9 1 6,1 
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Relative Рой 

1896. © 1 2: 3 4 65 6 7 8 юм 

Januar.. .! 82 | 52. 82; 82 | 83 83; 83 | 84 8, 84 | 83 
Ребгиаг. ." 88 | 87 8. 88. #8 N. 86,| 86 ti | 83 | 80! 
‚ Маг... .| 69 | 89 91: 91 ; 91 92 | 92 | 92 “| 83 | 79 |: 
April...) 87 | 67, 88: 68, 89 88 | & | 78 53! 64 | 59 | 
Mai. .: 85 | 86 : 88 : 88 | 77 | 71 : 661 62 | 59 |: 
Juni.. . .| 88 90 . 92 | 92 | 88 80 | 70 | 62 ' 56 ; 52 | 49 |. 
Juli....| 91 93 94 95 1, #5] 26 69 . 63 56 : 54 |: 
August..." 93 | 93 94 : 95 | 95 : 93 | 87 | 80. 75 i 70 | 65 |: 
September .| 489 : 89 90 91 | 91 92 | 88 | м 73 | 68 | 64 |: 
| October . . 84 . 85 86 87 86. 87 : м. т 11 ! 67 |: 
November . | 81 ! 81 81 : 81: 50: 80 | 81 ! 81 81 | 78 : 16 |: 
December .| 91 ; 91 91, 92 9, 92 | 92 : 92 91 | 90 ; 89 |: 
Jahr... u BE EEE ZE 80 : 76 | 72 | 6o | 

| О | 


; 

Die Amplitude der Tageseurve der absoluten Feuchtigkeit ist sehr ge- 
ring, im Winter besonders klein im December, wo sie kaum 0,1 mm. 
erreicht. In den Sommermonaten sind diese Amplituden grösser, und im 
Juli erreicht sie 2,1 mm., welche Grösse jedoch noch als klein zu be- 
trachten ist. Die Form der Curve ist die kontinentale, mit 2 Paar Extre- 
men, von denen das Hauptminimum ungefähr um die Zeit des Tempera- 
tur-Minimums eintritt, das Hauptmaximum aber in den späten Abendstunden. 
Die relative Feuchtigkeit zeigt eine stete Abnahme von den frühen Mor- 
genstunden bis zu der Zeit des Temperatur-Maximum, und von da ab 
nimmt sie wieder stetig zu. Der tägliche Gang der relativen Feuchtigkeit 
ist dem der Temperatur entgegengesetzt. 

Die absolute Feuchtigkeit hatte folgende mittlere Tagesextreme und 
Tagesamplituden. 


Mittlere Tages- 


Maxima. Minima. Amplituden. 
Januar. . . 20 1,0 1,0 
Februar.. . 25 11 - 1.4 
März... . 3,6 2,4 1,2 
April... . 4,9 2,9 1,6 : 
Mai. . . . 83 5.4 2.9 
Juni .. . . 11,9 8,1 3,8 


Juli. . . . 13,4 8,9 45 


August . . 


September . . 
October . . . 
November. . 
December . . 
Jahr .. . . 


Ein Vergleich dieser Tabelle mit der Tabelle für den täglichen Gang 


Maxima. 


14,1 
9,5 
8.4 
37 
2.5 
7,0 


Minima. 


10,3 
6,6 
5,2 
2,2 
1,6 
1.6 





Amplituden. 
3.8 
2,9 
3,2 
1,5 
0,9 
24 





zeigt, dass im Jahresmittel %/, der Tagesamplitude den unperiodischen 


Theil bilden und in den Sommermonaten kaum die Hälfte den periodi- 


schen Theil ergiebt. 


Die absoluten Extreme der absoluten Feuchtigkeit waren im Jahre 1896: 
Maxima. 


Januar. . . 
Februar. . . 
Mürz.. .. 
April. . . . 
. 12,1 
. 16,0 
. 18,3 
. 17,9 


Mai. . . 
Juni .. . 
ui... 
August. . 


50 
5,2 
5,7 
8.3 


Minima. 


0,3 
0,5 
1,1 
0.9 
1,9 
5.1 
6.7 
6.1 


Differenz. 


47 
4,7 
4,6 
7.4 
10,2 
10,9 
11,6 
11,8 
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Maxima. Minima. Differenz. 
September. . 14.3 3.7 10,6 
October . . . 12,0 2,6 : 9.4 
November. . 9.0 1,0 8,0 
December. . 4.0 0,5 3.5 


Im Laufe des Jahres’ schwankte die absolute Feuchtigkeit zwischen den 
Grenzen 18,3 und 0,3 mm., und in den Sommermonaten betrug die Mo- 
natsamplitude mehr als 10 шш., von denen weniger als die Hälfte in 
die Tagesamplitude und kaum ein Fünftel in die Amplitude der Tagescurve 
überging—ein Zeichen dess, dass die absolute Feuchtigkeit, ebenso wie der 
Luftdruck, in längeren Perioden ihre Werthe wechselt und dieser Wechsel 
bei Weitem die regelmässigen und unperiodischen Tagesschwankungen 
übertrifft. 

Die relative Feuchtigkeit unterliegt, ebenso wie die Temperatur, in viel 
höherem Grade dem Wechsel von Tag und Nacht, was aus der folgenden 
Tabelle erhellt. In derselben geben wir die Maxima und Minima, wie auch 
die Amplitude der Tageseurve und neben denselben die mittleren Tages- 
maxima, -minima und -amplituden. 


Maxima | Minima | Amplituden Mittlere Tages- 
der Tagescurve. Maxima | Minima | Amplituden 
Januar. . 84%, 15%, 6%, 59%, 12%, 17% 
Februar . . 89 72 17 93 68 29 
März. . . 9 74 18. 96 69 27 
April... 89%  - 56 33 94 50 44 
Mai.. . . 8 52 36 93 46 47 
Juni.. . . 9 45 47 96 38 58 
Ш... . 95 51 44 97 43 54 
August . . 95 60 35` 98 53 45 
September. 92 57 35 95 52 43 
October . . 87 59 48 93 54 39 
November. 82 75 7 90 67 23 
December. 92 $5 4 94 85 9 
Jahr . . . 9 IR) 24 94 58 36 


Nach dieser Zusammenstellung gehen von der mittleren Tagesamplitude 
in die Tagescurve a's periodischer Theil über 
im: Januar . . . 459, im: März. . . . 67% 
Februar. . . 68 April . . . . 75 
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im: Mai... . . 11% im: September... . 81%, 
Juni . . . . 91 October. . . . 72 
Juli.. . . . ol November. . . 35 
August . . . 78 December... . 44 


und im Jahresmittel 67%. 

Vergleicht man diese Procentzahlen mit denen, welche wir auf Seite 
149 segeben haben, so findet man, dass fast ein gleicher Theil der Tem- 
peraturamplitude und der Amplitude der relativen Feuchtigkeit zur regel- 
mässisen Tageseurve gehört und die beiden Tabellen fast gleiche Werthe 
für die einzelnen Monate beider Elemente geben. Das Jahresmittel ist ge- 
nau gleich. Daraus ersieht man, wie sehr die relative Feuchtigkeit bei 
Abwesenheit von Condensation, mit der Temperatur im Zusammenhang 
steht. 


Die absoluten Extreme der relativen Feuchtigkeit hatten in Jahre 1896 
die nachfolgenden Beträge: 


Monatsmaxima. Monatsminima. Differenz. 


Januar. . 100 48 52 
Fehruar. . 100 45 55 
März. . . 100 43 57 
April. . . 100 39 67 
Mai... . 100 26 74 
Лии. . . 100 28 72 
Juli... 100 33 67 
August . . 100 31 69 
September. 100 33 67 
October . . 100. 34 68 
November . 100 35 65 
December . 100 64 36 


Im Laufe des Jahres schwankte die Feuchtigkeit nach einer Seite in 
jedem Monat bis zur Sättigung (100%,) und nach der anderen bis zu 
26°/,. Diese Trockenheit trat im Mai ein. obgleich in allen Monaten vom 
April bis November sehr trockne Tage (bis 35°/,) vorkamen. Im Jahre 
1895 hatten wir noch kleinere Minima. die bis 16%, heruntergingen. 

Im täglichen Gange tritt das Maximum der relativen Feuchtigkeit im 
Jahresmittel um 4 a. m. ein: in den Sommermonaten ist diese Zeit auch 
die des Maximums, in den Wintermonaten tritt das Maximum etwas später 
ein, oder es bildet sich noch ein zweites Maximum in den Abendstunden, 
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welches das Maximum der Morgenstunden bisweilen gar übertrifit. Das 
Minimum fällt im Jahresmittel auf 3° р. m. und erscheint fast gleichzeitig 
mit dem Maximum der Temperatur. Wo letzteres sich verspätet, wie im 
Juli und Mai, da ist auch ein spätes Minimum der relativen Feuchtigkeit, 
und beide treten wiederum fast gleichzeitig ein. Das Minimum der Tem- 
peratur tritt auch nahezu gleichzeitig mit dem Maximum der relativen 
Feuchtigkeit ein. 

Im jährlichen Gang fielen die Extreme der Temperatur und der Feuch- 
tigkeit nicht auf gleiche Monate. Das Maximum der absoluten Feuchtig- 
keit war im August, das der Temperatur im Juli und das Minimum der 
relativen Feuchtigkeit im Juli. Das Maximum der relativen Feuchtigkeit 
war im December, also auch gegen die Temperaturextreme verfrüht, da 
das Minimum der Temperatur im Januar gleichzeitig mit dem Minimum | 
der absoluten Feuchtigkeit eintratt. 


Windrichtung und Stärke. 


Bei drei Mal täglich ausgeführten Beobachtungen erhielten wir nach- 
stehende Häufigkeiten der verschiedenen Richtungen. 


N 3 À — — 5 10 11 D 2 3 7 2 53 
NNE 3 11— 413 4 6 4 92 1 5 — 53 
NE 1 5 293 9 11 2 3 ) 3 1 4 
ÊNE — 1 710 — 14 1 4 1 1 — - 2 
Е - 310 5 1 — + 3 2 — 3 5 36 
ESE 9% + 13 2 3 6 2 7 6 % 5 11 63 
SE 5 NN ‘1 10 12 4 2 17 13 5 6 14 107 
SEES Lk 98 41913 6 4 — 19 
$ 6 2 3 10 3 1 — 66 3 — 1 4 
SW LL — 2 4 5 — - 5 9 13 6 2 57 
SW 16 3 4 6 2 1 — 5 7 20 9 9 82 
WW 4 1 5 3 2 5 5 — 5 6 8 6 50 
W 4 13566 6 1 1 5 15 8 64 
WNW 6 72 1 11 10 8 5 2 5 4 71 
ММ 8 1 2 38 8 8 11 7 1 6 9 82 
NNW 5 11 — - 5 12 10 3 — 2 6 2 56 
Windstill. 11 11397 12 13 12 8 21 ‘2 19 128 
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Am häufigsten wehte der Wind aus Südost, besonders im Frühjahr und 
Herbst: als nächste Richtung nach der Haäufigkeit waren SW. besonders 
im October, und der NW. Am seltensten waren E und ENE. die nur im 
März und April eine grössere Häufiekeit zeisten. Fast ein Hälfte aller 
Winde (49,4°/,) wehte aus der südlichen Hälfte des Horizontes (ESE bis 
WSW). 40.3%, aus der Nordhälfte und 10,3%, wehten aus Е oder W. 


Dieses Verhältniss erfuhr im Laufe des Jahres eine beträchtliche Ver- 
schiebung, wie aus nachstehender Zusammenstellunx hervorgeht. Es wehten: 


aus der Südhälfte aus der Nordhälfte 
im Sommer... 29%, b2°, 
» Winter .. 49 41 
„ Frühjahr . 56 33 
» Herbst... 63 21 


Im Sommer überwiegen stark die Winde aus der Nordhälfte. im Win- 
ter dagegen die aus der Südhälfte des Horizontes. Die meisten Südwinde 
wehten im Herbst. Theilt man die Winde nach der Öst- und Westhälfte 
des Horizoutes, so hat man: 


aus der Osthälfte aus der Westhälfte 
im Sommer.. 33%, 48°, 
» Winter .. 36 26 
ь„ Frühjahr. 61 31 
„ Herbst .. 34 Di 


Bei der ersteren Theilung waren Frühjahr und Herbst nicht sehr ver- 
schieden, dagegen zeigt die zweite, dass die Winde aus der Osthälfte im 
Frühjahr zwei Mal so häufig sind, als aus der Westhälfte, während im 
Herbst gerade das Umgekehrte stattfand. Wir können das Vorstehende wie 
folgt resumiren. Im Sommer herrschten die NW — Winde vor. im Herbst 
und Winter die SY— Winde und im Frühlinz die Südostwinde. 

Die Windstärke betrug in Metern pro Secunde in den einzelnen Mona- 
ten im Mittel: 


5h а. m. 1h р. m. 9h p. m.. Mittel. 
Januar . . 3,2 3,2 4,3 3.6 
Februar .. 43 4,6 4,0 4.3 
März. . . 35 5,7 4,2 4.5 
April... 21 4,3 3,8 3.4 
Mai.. . . 29 4,4 2.6 3.3 


Juni.. . . 17, 4,2 1,6 2.5 
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Th а. т. 1h р. м. 9h p. м. Mittel. 
Juli.. . . 20 4.3 2,0 2,7 
August . . 2,6 4.3 1,9 2,9 
September. 2,5. 5,0 2,0 3,2 
October. . 21 - 4,6 1,7 2,8 
November. 3,5 4.4 3,8 3,9 
December . 3,0 3.2 3,0 3.1 
Jahr... 28 4,3 2.9 3.3 


Die stärksten Winde wehten im Laufe des Tages um die Mittagszeit 
und im Laufe des Jahres im Winter und Frühling. Die mittlere Stärke 
war im Winter 3,7, im Frühling 3,7, im Sommer 2,7 und im Herbst 
3.3 Meter in der Secunde. Die Stärke der einzelnen Windrichtungen ergab 
keinen erwähnenswerthen begründeten Unterschied. 


Die Bewölkung. 


Die mittlere Bewölkung betrug in den einzelnen Monaten: 


Tha. m. 1h р. m. 9ù р. m. Mittel. 
Januar . . 73 71 8.2 7,5 
Februar. . 8,3 1.3 7,3 7,6 
März... 95 8.4 8.5 8.8 
April. .. 5.6 6.5 5.0 5.1 
Ма... . 75 1.9 7,0 7.5 
Juni . . . 47 6.4 5.3 5,5 
Juli.. . . 45 65 45 5,2 
August . . 70 7,4 5,3 6.6 
September. 7,1 13 5.4 6.6 
October . . 6,9 6.8 4.4 6,0 
November. 81 9.0) 8,2 8,4 
December . 8,6 8.4 17,7 8,2 
Jahresmittel 71 1.4 6,4 70 


Wie im vorigen Jahr, so ist auch in diesem die grösste Bewölkung 
um 1 р. m. und die geringste um 9b р. m. Das Wintermittel beträgt 
7,8. im Frühjahr 7, 3, im Sommer 5,8 und im Herbst 7,0. Die wärmste 
Tageszeit hat die grösste Bewölkung, hingegen die wärmste Jahreszeit 
die kleinste. 
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Zahl der 


wolkenlosen  heitern trüben ganz. bewôlkter 


Tage. 
Januar . . — 2 16 14 
Februar... „ 1 у) 16 16 
März... . — — 22 22 
April. . 1 9. 11 10 
Mai... — 1 16 12 
duni . — 1 7 2 
Juli... 2 4 В 3 
August . . — 5 14 10 
September . — 2 11 b 
October . . 3 4 10 à) 
November . 1 1 23 20 
December . 1 3 21 21 
Jahr . 9 1 141 


Unter wolkenlosen Tagen sind solche gemeint, an denen an allen drei 
Terminen die Bewölkung () notirt wurde, und solcher gab es alle zwei 
Monate einen, nur im Herbst waren sie etwas häufiger. Unter heitern 
Tagen versteht man, nach Beschluss der internationalen Meteorologen- 
Congresse, solche, an welchen die Summe der Bewölkung der drei Ter- 
mine weniger als 6 beträgt und diese waren vier Mal häufiger, als die 
ersteren, Sie vertheilen sich auf alle Jahreszeiten in gleicher Weise. Als 
trübe werden, nach Beschluss derselben Congresse, diejenigen angesehen, 
an denen die Summe der dreimaligen Beobachtungen des Tages 24 über- 
schreitet und solcher gab es 172; es entfallen also auf je zwei Tage ein 
trüber, in manchen Monaten sogar mehr, nämlich von vier sind drei trübe. 
Am seltensten sind sie im Sommer, nämlich 9 Mal im Monat. Unter ganz 
bewülkten Tagen verstehe ich solche, an denen alle drei Beobachtungs- 
termine sanz bewölkten Himmel zeigen. Solcher giebt es 141 im Jahre 
1896, freilich weniger als trübe, immerhin aber viel genug. Im Sommer 
ем es 5 solcher in jedem Monat. 


Niederschläge und Verdunstung. 


Im Jahre 1896 fielen folgende Niederschlagsquantitäten: 
danuar.. . . . 26,1 mm. März... . . . 35,5 mm. 
Februar.. . . . 40,3 , April . . . . . 308 


я 
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Mai .. . . . . 86,2 mm. 
Juni.. . . . . 344 „ 
Juli. 1010 „ 
August . .108.6 „ 


September . . 


October .. . 
November .. 
December . . 


13.5 
40.0 
45,5 


Jahressumme 630,3 mm. . 
Dagegen betrugen die normalen Mengen, nach den Beobachtungen seit 


1853: 

im: Januar . . . 28,6 mm. 
Februar .. . 228 „ 
März... . . 298 „ 
April... .36,6 „ 
Mai.. . ..490 , 
Juni . . . . 52,0 „ 


im: Juli. . 
August. . 741 
September 54,7 
October. . 36,4 
November 39,5 
December. 39,5 


Jahressumme 533,2 mm. 

Demzufolge waren im Jahre 1896 die Niederschlagsmengen um 97,1 
mm. zu gross, wobei der Mai um 37,2, der Juli um 31,0, der August 
um 34,5 mm. zu viel und der Juni um 17,8 und der October um 22,9 
mm. zu wenig hatten. Der Sommer, vielmehr die Vegetationsperiode (Mai bis 
September) war hauptsächlich reich an Niederschlägen. 
Die maximalen Niederschlagsmengen im Verlauf von 24 Stunden, se- 
rechnet von Morgen 78 bis 7° nächsten Morgen, waren: 


im: Januar . . . 5,2 mm. im: Juli. . 
Februar. . . 12,2 „ August .. 31,0 
März . . . . 49 „ September 26,1 
April... . 113 „ October .. 4.1 
Mai.. . . . 16.6 „ November 12,3 
Juni... . 11,2 December 9,8 


im 


Die Vertheilung der Niederschlagsmengen auf die einzelnen Taxe 


Jahre 31,0 mm. 


sieht man aus nachfolgender Zusammenstellung. 


Anzahl der Niederschlagstage mit 


un = 
= a 
Е = 
— ©, 
(em — 
Januar... 13 4 
Februar . . . 17 3 


= se 2,0 bis 2,9. 


JC + 3,0 bis 3,9. 


| 4,0 bis 4,9. 
ms + ),0 bis 9,9. 


62,4 mu. 


” 


” 


” 


. 70,0 mm. 


. 22,0 mm. 


> 


я 


9 


„ 


” 


= | 10,0 bis 20,0. 


ег- 


| über 20mm, 
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аа а а À  . 

5 2 e = e + à 

= u Cr | Las) Del о — 3 
Närz. ... 9 4 4 3 2 — — — 
April . . . 6 2 1 1 — 2 1 — 
Mai,. . . . .7 3 — 1 1 3 4 — 
Juni.. . . . 4 2 2 1 1 1 1 — 
ли... . . 4 2 1 l — 1 4 1 
August . . . 7 2 1 1 — 1 3 1 
September. . 4 2 2 2 — 3 — 1 
October. . . 3 2 1 1 1 — — — 
November . . 10 3 1 1 — 2 1 — 
December . . 14 3 4 2 — À — — 
Jahr . . . . 98 32 21 18 5 18 15 3 


Im Ganzen waren Niederschlagstage. d. h. Tage an denen mehr als 
0,1=@ Regen oder Schnee fiel, 
im Januar 22 Tage (norm. 16 Tage) im Juli 14 Tage (norın. 13 Tage) 
„Februar26 „ „ 13. „ August 17 „ » 14, 
„Маг 22 „ … 13 , „ September 14 , ь„ 14 „ 
„April 13 „ „ 13 ,  , October 8. „4143, 
„Mi 19, „At , „ November 18 , „in „ 
„ni 12 „ . 13 , „ December 25 „ „18 „ 
und im Jahre 210 Tage gegen normale 169 Tage. 
Es waren mithin 41 Niederschlagstage mehr, als im normalen Jahr. 
Dieses Mehr bezieht sich auf die Frostmonate December bis März, während 
in den übrigen Monaten die Abweichungen nicht sehr gross sind, nämlich nur 
fünf Tage. Vou diesen Niederschlagstagen waren im Januar, Februar und 
December alle Schneetage, im März waren 17 Schneetage, im April 7, im Mai 
2 und im November 16. Somit hatte das Jahr 1896 im Ganzen 115 Schnee- 
tage gegen normale 82. Der erste Herbstschnee fiel am +. November, 
ohne jedoch noch eine Schneedecke zu bilden. Die letztere begann eine 
Woche später mit einer Dicke von 1 cm. am 11. November am 13 No- 
vember stieg die Dicke der Schneedecke auf 16 еш., sank dann auf 10 
ci. und erst zu Ende des Monats stieg sie wieder auf 15 сш. Zum 20. 
December war sie bis auf 28 cm. angewachsen und am 31. December 
betrug sie 26 cm. Die mittlere Dicke war im December 22,5 cm. Zn 
Anfang des Jahres 1896 hatten wir eine Dicke der Schneedecke von Bur 
| 11 
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16 em.: sie stiez zum 1%. Januar bis auf 35 em.. nach einisem Lagern fiel 
sie auf 25 em. doch nach neuen Nehneefällen stiex sie auf 58 em. 
(19 und 22— 24. Februar); im März begann die Abnahme. die besonders 
schnell vom 23. März an erfolgte und am 28 März hatten wir nur noch 
23 сш. Zum 17. April war die Oberfläche des Bodens schneefrei, In der 
Umgebung lag stellenweise Schnee bis zum 26. April. Der letzte Schnee 
fiel am 12. Mai und bildete stellenweise eine schwache Schneedecke. 

Das erste Gewitter wurde am 23 Mai beobachtet und das letzte am 
20. August. Die Gewitter vertheilten sich auf die einzelnen Monate wie folet: 

Mai 2 Mal August 7 Mal und 1 Mal Wetterleuchten. 
Juni 5 September nur 1 Mal Wetterleuchten. 
Juli 3 

Im (Ganzen waren also 17 Gewitter und 2 Wetterleuchten, aber kein 
einziger Hagelfall. 

Die Verdunstung wurde in der Wildschen Hütte. im Schatten, mit dem 
Wild’schen Wage-Evaporometer beobachtet. Obgleich dieses Instrument 
und seine Aufstellungsart nicht die in der Natur stattfindende Verdunstung 
angiebt, und auch nicht angeben soll, da es zur Kontrole der Psychro- 
meterangaben dienen soll, so wollen wir doch nicht unterlassen die Beo- 
bachtungen nachstehend mit zu theilen, und zwar Monatssummen. 


Januar... . 3,5 mm. Juli . . . . . 80.3 mm. 
Februar. . . . 39 . August .. . . 511 „ 
März.. . . . 94 „ September. . . 38.5 , 
April... . . ‘246 „ Netober. . . .'28,7 . 
Mai. . . . . 5h29 „ November... 7,4 , 
Juni. . . . . 840 „ December... . 0,9 „ 


Jahressumme 385,2 mm. 
In der frostfreien Zeit wurde auch die Verdunstung in derselben Hätte 
an dem Prof. Michelson’schen Volum-Evaporometer beobachtet; ein Ver- 
eich beider Instrumente ergiebt Nachstehendes: 


Von 9h p.m.bis 7h a.m. VonTha.m.bis 9h p.m. Summe. 

Wild. Michelson. Wild.  Michelson. Wild.  Michelson. 
Juni . о 6.1 mm. 10,4 am. 77,9 mm. 78,0 mm. 54 (mm. 38.4 mm. 
Juli . . 90, 109. 713, 645, 803, 79,4, 


Aust. 68, 70. 443. 373, 51. 443. 
September 63 , 53. 32%, 288 , 385, 341, 
Summen ‘28. . 33.6. 225.7 , 2086 . 2549 . 2422, 
Differenz — 5.4 +17,1 + 11.7 
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Er ergiebt sich, dass das Wild’sche Evaporometer in der Nacht weni- 
“er und am Tage mehr Verdunstung angiebt. als das Prof. Michelson'sche. 
wobei die grössere Tagesdifferenz eine grössere allgemeine Summe giebt. 
sei seringer Verdunstung in der Nacht beträgt dieser Unterschied 19, 
und am Tage 8%. 


Bodentemperatur. 


Die Bodentemperatur wurde an drei Terminen (7. 1.9) auf der natür- 
lieben Oberfläche (im Winter auf Schnee, im Sommer auf Rasen) und 
unter der natürlichen Oberfläche in den Tiefen 0,0 Ми, 0.2 Meter, 0,4 
Meter und ein Mal täglich um 1® р. m. in den Tiefen 0,8 Мг. 1,6 Mir 
und 2.5 Ми beobachtet. In der Tiefe 0,2 Meter wurde das Thermometer 
erst im April aufgestellt und seit dem 1 Mai abgelesen. 

Die Monatsmittel betrugen: 


Auf der Oberfläche. In der Tiefe 0,0 Meter. 

Th Ih Jh Th Ih 9h 

0 0 0 0 0 0 
Januar .. —17.2 —12,2 —14.0 —43 —-42 —40 
Februar . —146 — 8,2  —13,0 —26 —26 —25 
März... — 57 — 17 — 5,2 —12 —11 —1,0 
April... — 3,6 33 — 2,5 1,0 8,3 2,0 
Mai... 91 14.1 8.4 9,0 20,4 10,2 
Juni... 15.9 23.1 15.9 16.8 39.7 180 
ui... 15.9 20,5 16,3 16,1 23,2 17,7 
Angust. . 15,7 19,7 15,7 16,0 23,3 17,1 
September 8.3 14.1 9,4 10,6 16,9 11,8 
October . . 3.6 10,2 5,0 5,9 12,8 7,4 
November. — 54 — 25 — 44 —(),2 0,6 —02 
December. —11,2 — 9,0  —10.,9 —19 —18 —18 


Jahr... +09 +60 +17 +54 +112 +6, 

Auf natürlichem Erdboden wurde die Temperatur im Schatten der Psy- 
ehrometerhütte beobachtet, wenn Sonnenschein war. An den üblichen drei 
Beobachtungsterminen war die Temperatur hier im Mittel niedriger, als 
die Lufttemperatur. In die Tiefe 0,0 Mtr. wurde im Winter unter der 
Schneedecke, im Sommer unter der Pflanzendecke (Thimothee-Wiese) beo- 
bachtet. Insbesondere ergaben die Wintermonate hohe Temperaturen we- 
en Schutz der Schneedecke. während im Sommer der von der Sonne be- 
schienene Rasen, selbst bei mittlerer (rashöhe, viel höhere Temperaturen 
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hatte. als die Bodenoberfläche im Schatten. Im Juni bei kurzer Höhe des 
Grases stieg die Temperatur bis auf 48,5% herauf, während die Lufttem- 
peratur ein Maximum von 30,1° erreichte. 

In den grösseren Tiefen beobachtete man folgende Monatsmittel‘ 


'Tiefa 0,2 Мы. 0,4 Mtr. 0,8 Mtr. о 9 

7h 1h 9h 7h 1h 9h 1h 1h 1" 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Januar . — -  — 21-21 —21 01 2,2 44 
Februar. — — — 17-1717 —05 1% 32 
Мам... — —  — О —10 —09 —04 08 25 
Ар — —  — 0.8 08 13 —01 07 20 


Mai... 85 10,1 11,5 81 79 8,8 5.3 3,0 3.1 
Juni.. . 181 189 206 170 16,7 70 134 96 71 
Juli... 16,9 17,6 185 171 16,8 173 151125 103 
August.. 17,0 177 183 170 16,8 172 155 13.6 12.0 
September 12,9 13,0 138 140 138 141 141128 12.7 
October. . 86 87 92 99 98 10,0 10,8 11.5 LL. 
November. 15 15 14 3,9 35 34 5.0 83 9% 
December —0.8 —0.8 —0.8 (16 06 06 4 АЕ 71 
dahr.. — —  — 6,9 68 71 6.8 68 10 

Im Jahresdurchschnitt zeigt sich ein täglicher Gang in der Tiefe 0.4 
Мг, und nach «demselben tritt um 18 р. m. eine niedrigere und 9% р. m. 
eine höhere Temperatur auf. Über den eigentlichen täglichen Gang kann 
man nach drei Mal täglich angestellten Beobachtungen nicht schliessen. 
Sehr grosse Unterschiede findet man im April und Mai, also zu einer 
Zeit, wo der Boden die Sehneedecke verliert und die Pflanzendeeke sich 
einstellt. Das Maximum des jährlichen Ganges in der Tiefe 0,4 Mtr. fällt 
auf die letzten Julitage, wenn man nach den Monatsmitteln urtheilt; that- 
sächlich fiel es auf den 29. August, wo die Temperatur in dieser Tiefe 
20,1° erreicht. Das Augustmittel ist niedrig, weil Mitte August die Ten- 
peratur dieser Tiefe auf 13,3° fiel. Das Jahres-Minimun war am 30. 
Januar mit —3,0°. Die Jahresamplitude dieser Tiefe betrug demnach 23,1°. 
Beide Extreme traten ein resp. zwei Tage nach den Extremen der Lufttem- 
peratur ein. 

In der Tiefe 0,8 Ми war das Minimum —0.6° vom 2. bis 13 März, 
während das Maximum mit 17,2° am 31 August eintrat. Die Jahresam- 
plitude ist 17.8°. Das Maximum ist nur zwei Tage später eingetreten. 
als in der Tiefe 0,4 Му, das Minimum dagegen fast 6 Wochen später. 
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Die Tiefe 1,6 Mtr zeigte ihr Temperatur-Maximum mit 14,5° vom 3 
bis 6 September, also auch nur eine Woche später, als in der vorher- 
gehenden Tiefe. Dagegen trat das Minimum mit 0,4° erst am 16 und 
17. April ein, also auch etwa 6 Wochen später als in der vorhergehen- 
den Tiefe. Die Jahresamplitude ist hier nur 14,1°. 

Endlich in der Tiefe 2,5 Meter war das Minimum, in diesem Jahr, 
ebenso wie in der Tiefe 1,6 МИ, am 16 und 17 April mit 1,6°, während 
das Maximum am 11. September 13,0° beobachtet wurde. Folglich hat- 
ten wir: 


0 0 
Tiefe 0,4 Ми Max. 20,1 29 August; Min. 30 Januar 3.0: Amplitude 23,1 

» 0,8 , „ 17231 „ ь„ 8Mäz —0,6; » 17,8 

„16 , „145 4Septbr, , 16 April <+0,4; » 14,1 

n 29 nn» 13,0 11 , » 16 , +16; » 11,4 

Die geringsten Unterschiede in verticaler Richtung waren im September, 
etwa 1° für alle Tiefen; die grössten jedoch im Juni, wo die Tiefe 2,5 
Mtr 7,1° aufweist, die Bodenoberfläche dagegen 25°, somit 18° Differenz, 
in der obersten Bodenschicht. 

Frost war in der Tiefe 1,6 Mtr gar nicht. In der Tiefe 0,8 Mir war 
die Erde vom 16 Januar bis zum 23 April gefroren, also 98 Tage. In 
der Tiefe 0,4 Meter fiel die Temperatur unter 0° am 3. December 1895 
und 30. März 1896 war letzter Frost in dieser Tiefe, mithin dauerte die 
Frostperiode 119 Tage. Im December 1896 war die Temperatur noch 
nicht bis auf den Gefrierpunkt gesunken. In der Tiefe 0,2 Mir begann die 
Frostperiode am 1. December. 


no-nur. 122 И.Н. УЦЛИРЕВЬ y N° восемь 





Bull. de Moscou, 


1. 


@ 


‚ #97. PL I. 


3. 4. 


— - 


“se 


8. 


п 12 18 м 
% © 8 + 
16. 


> 


8 › 





Um, 


ex 


Pullide Moscou 1897 


PL 








BULLEIIN 


DE LA 


SOCIETE IMPERIALE 
DES NATURALISTES 


DE MOSCOU. 


-- —————— ————— 


Publié 
sus la Rédaction du Prof. Dr. М. Menzbier et du Dr. N. Iwanzow. 


BENENNEN TI CEE ” ` ne on.“ tr 
пе м и ли им BENENNEN ne т 
N 
mn e 


Avec 3 planches. 


=. ee 





u 


MOSCOU. 
Typo-lithogr. de la Société J. N. Kouchnereff et С-е. 


Pimenowskala, propre ma 


1897. 


Über das Wachsthum der Wurzelhaare u. Rhizoiden. 


von С. Sokolowa. 
Mit 3 Taf. 


„Um Körperformen und I ebensthätig- 
keiten der Organismen wirklich begreifen 
zu können, ist cs unumgänglich nothwen- 
dig, dass man auf die Formen und Le- 
bensvorgänge ihrer Elemente zurückgeht“. 

Verworn. Psychophis. Protistenstudien, 


p. 1. 


Die Darstellung der Ergebnisse meiner Beobachtungen über das Flä- 
chenwachsthum des Zellhaut bildet den Gegenstand der vorliegenden Arbeit. 
Als Object für meine Untersuchungen wählte ich einzellige Organe — die 
Wurzelhaare und die Rhizoiden der Lebermoose, die in lebendem Zustande 
für Beobachtungen und Versuche unter dem Mikroskope vollkommen ge- 
eignet sind. Indem ich diese Arbeit zu unternehmen wagte, Бойе ich 
die Hauptfactoren des complicirten Vorganges, welchen wir als Wachs- 
thum bezeichnen, zu erkennen und wenigstens bis zu einem gewissen 
Grade die Beziehungen der Hauptbestandtheile der Zelle zu diesem Vor- 
sange bestimmen zu können. 


en en m 


Die Wurzelhaare und Rhizoiden, diese schlauchförmigen cylindrischen 
Auswüchse der Zellmembran, können als Beispiel einer der einfachsten 
Zellfornen und zugleich eines der am wenigsten complicirten Wachsthums 
velten. Sie verlängern sich an ihrer Spitze. Diese Thatsache ist längst 
bekannt aus Beobachtungen an in die Erde wachsenden Wurzelhaaren 1). 








1) Sachs. Handbuch der Experimentalphysiologie, 1865, р. 185. Lehrbuch der 
Botanik. 1874, pp. 101 und 365. 
1 
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Die Spitze derselben trifft bei ihrer fortschreitenden Bewegung im Boden 
unaufhörlich auf neue Erdtheilchen, legt sich denselben fest an und wächst 
dann, sie umgehend, immer weiter. Diese Theilchen, indem sie die An- 
heftung des Wurzelhaares an die Erde bewirken, schliessen zugleich 
die Möglichkeit eines intercalaren Wachsthums aus und bezeichnen an 
dem ausgewachsenen Haare die Stellen, wo früher seine Spitze war. An 
welchen Puncten derselben sich aber das Wachsthum stattfände, blieb bis 
auf verhältnissmässig spätere Zeit unaufgeklärt, als nähmlich durch Ha- 
berlandt die Wachsthumsregion dieser einzelligen Organe näher bestimmt 
wurde. 

Haberlandt bewies auf experimentellem Wege, dass es bei Wurzelhaaren 
und Rhizoider „der callotenförmig gekrümmte Scheiteltheil allein ist, in 
welchem das Wachsthum von statten geht; knapp hinter demselben ist 
das Längenwachsthum des Haares schon ganz erloschen“. Seine Unter- 
suchungsmethode bestand darin, dass „durch Anblasen von feiner trockener 
Reisstärke, deren winzige Theilkörnchen an den Wurzelhaaren leicht haften 
blieben, künstliche Marken gewonnen wurden, welche dann die Ermittelung 
des Wachsthums ermöglichten“. Die Abstände der Stärkekörnchen wurden 
mit einem Okularmicrometer bei geringer Vergrösserung gemessen. 

Bei den Versuchen wurden Keimlinge der Phanerogamen und Brut- 
knospen von Lebermoosen in der feuchten Kammer auf dem Objectglas 
gehalten '). 

In Übereinstimmung mit Haberlandt kam auch Zacharias zu der An- 
nahme, „dass unter normalen Verhältnissen bei Lepidium (und Chara) 
das Flächenwachsthum der Membran nur am Scheitel des Wurzelhaares 
stattfindet“. Diese Ansicht stützt Zacharias hauptsächlich auf die That- 
sache, dass die Verdickungsschichten meist nur am Scheitel des Haares 
auftreten. „Diejenigen Stoffe, welche unter normalen Verhältnissen für das 
mit Flächenvergrösserung verbundene Wachsthum der Membran am Schei- 
tel des Wurzelhaares verwendet werden, werden auch jetzt am Scheitel 
des Haares, jedoch für den Aufbau einer in die Dicke wachsenden Neu- 
bildung verwendet“ *). 


1) Über die Beziehungen zwischen Function und Lage des Zellkernes bei den 
Pflanzen, 1886, p. 55. Über das Längenwachsthum und den Geotropismus der 
Rhizoiden von Marchantia und Lunularia. Oester. botanischo Zeitschrift, 1889. 
3 Heft, p. 93. 

2) Über das Wachsthum der Zellhaut bei Wurzelhaaren. Flora, 1891, Heft 
IV und V, p. 472. 
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Haberlandts Versuche wurden von Reinhardt an den Wurzelhaaren 
der Keimlinge von Lepidium sativum wiederholt und führten ihn zu der 
gleichen Schlussfolgerung. Zum Fixiren benutzte Reinhardt Mennigepal- 
ver, „welche auf Wasser geblasen und durch Umrühren auf demselben 
gleichmässig vertheilt wurde; durch diese Schicht wurden die Wurzeln 
einige Male gezogen“, so dass sie sammt den Haaren von den anhaf- 
tenden Mennigetheilchen bedeckt waren. „Misste man den Abstand der 
Mennigetheilchen von einander und von der Wurzel in älteren Theilen des 
Haares“, so bemerkte man, dass die Theilchen „genau in dem gemesse- 
nen Abstand von einander und von der Wurzel geblieben sind, dass kein 
Wachsthum, keine Streckung oder Dehnung dieser Theile des Haares statt- 
gefunden hat“, während die an der Kuppe selbst anhaftenden „Mennige- 
theilchen von den Haaren durchwachsen waren und als lockerer Ring 
den älteren Theil des Haares umgaben, genau in dem Abstand von der 
Wurzel, welchen bei der ersten Messung bei der Fixirung die Kuppe 
einnahm“. Während der Beobachtungen wuchsen die Haare unter dem 
Deckglas in destillirtem Wasser, ausgekochtem Leitungswasser oder in 
schwachen Zuckerlösungen !). Der Fixirungsprocess der Haare, welche oft 
völligen Stillstand des Wachsthums oder eine mehr-weniger lange Hemmung 
desselben hervorrief, hat mancherlei Unbequemlichkeiten für die directe 
Beobachtung des Vorganges, indessen gelang es Reinhardt das stärkere 
Auseinanderrücken der der Axe näher liegenden Theilchen in allen Fäl- 
len regelmässigen Weiterwachsens, die überhaupt eine Beobachtung ge- 
statteten, festzustellen“ ?). | 

Die Untersuchungen Reinhardts beziehen sich hauptsächlich auf das 
Wachsthum der Pilzhyphen, da aber deren grosse Empfindlichkeit für 
alle Arten von Reizen eine Anwendung des erwähnten Versuches nicht 
zuliess, so zog der Verfasser die Wurzelhaare in den Bereich seiner Un- 
tersuchung als weniger empfindliche und dennoch der Form nach voll- 
kommen den Hyphen ähnliche Organe, um so mehr als auch bei diesen, 
wie er sich überzeugt hatte, alle Formveränderungen gleichfalls an der 
Spitze stattfanden, wo also auch das Wachsthum erfolgte. 

Auf Grund der Arbeiten von Haberlandt und Reinhardt kann also 
die Thatsache als vollkommen festgestellt gelten, dass in einer cylin- 


1) Das Wachsthum der Pilzhyphen. Jahrb. für wiss. Botanik, Bd. XXI, 
p. 552—556. 
3) 1. c., рр. 492-495. 
1* 


drischen Zelle mit freiem Ende das Flächenwachsthum der Membran sich 
ausschliesslich auf die Scheitelkuppe beschränkt. Durch weitere Unter- 
suchungen ist es mir gelungen einige wesentliche Details dieses Wachs- 
thumsvorganges aufzuklären. 

Bei meinen Untersuchungen benutzte ich junge Keimlinge von Sinapis 
alba, Brassica Napus, Brassica oleracea, Cucumis sativus. Die Samen dieser 
Pflanzen wurden auf feuchtes Filtrirpapier ausgesäet, welches das Innere 
einer Porcellan- oder Glasschale auskleidete, auf deren Boden eine dünne 
Schicht Wasser oder einer Nährlösung ausgebreitet war. Sie wurden mit 
einer Glasglocke oder mit einem undurchsichtigen Deckel überdeckt. 

Ausserdem wurde das Wachsthum der Wurzelhaare von Azolla Caro- 
liniana und Tradescantia albiflora beobachtet. Sprossen der letzteren 
Pflanze entwickeln in Kulturgefässen mit Leitungswasser oder Nährflüssig- 
keit vollkommen gesunde Nebenwurzeln mit zahlreichen Wurzelhaaren. 
Um immer kräftige Wurzeln zu haben, wurden die Sprossen, sowie die 
Lösung öfters gewechselt. 

Das Wachsthum der Rlıizoiden wurde an Brutknospen von Marchantia 
polymorpha und Lunularia vulgaris untersucht, die auf die Oberfläche von 
Leitungswasser oder Nährlösung ausgesäet wurden. Zur Beobachtung wur- 
den die Keinlinge, Brutknospen, Sprossen von Azolla und Wurzeln von 
Tradescantia auf Objectglas in Wasser oder Lösungen versetzt, wo die 
Haare und Rhizoiden unter dem Deckglas wuchsen. Die Wurzeln von Tra- 
descantia wurden entweder an ihrer Basis oder zugleich mit Knoten und 
Blatt abgeschnitten. Bei allen Versuchen wurde für die Nährlösung der 
von Sachs empfohlene Salzgehalt benutzt. 


Wurzelhaare und Rhizoiden, die in feuchter Luft, Wasser oder Lösun- 
gen aufwachsen, welche keine festen Theilchen enthalten, stellen cylin- 
drische Röhren dar, die mit einer abgerundeten halbellipsoidalen Spitze 
enden. Die Scheitelwölbung hat aber selten: eine regelmässige Gestalt. 
Gewöhnlich ist die eine Seite der Curve, die sie in ihrem optischen Längs- 
schnitte begrenzt, stärker gekrümmt als die andere. Bei einigen Haaren 
ist es die rechte, bei anderen die linke Seite. 

Bei den wachsenden Haaren verändert sich die Gestalt der Spitze fort- 
während. Durch den Vergleich der Abbildungen, die aufeinander folgend 
von einem und demselben wachsenden Haare gemacht sind, kann man 
sich überzeugen, dass die Krümmung der Scheitelkuppe abwechselnd bald 
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von der einen, bald von der anderen Seite erfolgt. Zum Beispiel: an ei- 
nem Haare der Tradescantia (Taf. Ш, Fig. 1) von welchem 4 aufeinander 
folgende Ansichten gemacht sind, war am Anfang der Beobachtung die 
linke Seite der die Kuppe begrenzenden Curve mehr gekrümmt (a), als 
ob der innere Druck hauptsächsich nach dieser Seite gerichtet: wäre. Spä- 
ter wurde der Unterschied zwischen beiden unbedeutender (b) und der 
Druck ging auf die rechte Seite über (c), worauf sich dann wiederum 
die Krümmung der linken Seite vergrösserte (d). Änliche Veränderungen 
in der Gestalt der Kuppe stellt auch die Fig. 17 (Taf. III) a—e dar, die 
ebenfalls nach einem wachsenden Haare der Tradescantia albiflora ge- 
macht ist. Die Regelmässigkeit dieser Ablenkungen der Wachsthumsrich- 
tung von der Axe der Haarspitze wird unzweifelhaft, wenn ihre Reihen- 
folge auf derselben Abbildung notirt wird. Zu diesem Zwecke sucht man 
sich ein lebhaft wachsendes Haar aus. Derartige Haare lassen sich leicht 
bei geringer Vergrösserung erkennen: ihre Spitze enthält immer eine be- 
deutende Ansammlung von Plasma. Die Contour des Haares, d. h. die 
Linie die seinen optischen Längsschnitt begrenzt, wird mittelst Zeichen- 
apparat auf Papier übertragen, auf welchem im Laufe des Wachsthums 
ihre Formveränderungen eingetragen werden können. Diese Beobach- 
tungsmethode lässt sogleich die Wachsthumsregion erkennen und gestat- 
tet sich von der Regelmässigkeit der Veränderungen in der Wachsthums- 
richtung zu überzeugen. Es ist zweckmässig um jede, selbst die unbeträcht- 
lichste Verlängerung des Haares wahrzunehmen, neue Curve der Wachs- 
thumsregion nicht durch eine ununterbrochene Linie, sondern wechsel- 
weise durch Puncte oder Striche zu bezeichnen. Wenn man ausserdem 
jedesmal, um die Grenzen je zweier aufeinanderfolgender Contouren nicht 
zu verwechseln, die Wachsthumsgrenze und gleichzeitig die Wachsthums- 
dauer angiebt, so erhält man eine ziemlich genaue Darstellung des Wachs- 
thumsverlaufs und der Veränderungen in seiner Richtung und Schnel- 
ligkeit. Zur Beobachtung eignen sich besonders Haare, welche in einer 
dem Deckglase ganz oder beinahe parallelen Ebene wachsen. 

Fig. 2 с (Taf. Ш) stellt den Gang des Wachsthums in einem Haare von 
Tradescantia albiflora dar. Bei Anfang der Beobachtung wuchs die rechte 
Seite (punktirte Linie) der die Wachsthumsregion begrenzenden Curve. 
Dann ging das Wachsthum auf die Mitte der Curve (ununterbrochene Li- 
nie) über, was oflenbar das Wachsthumsresultat einer von den der Ebene 
der Zeichnung parallelen Seiten war; darauf erschien dasselbe auf der 
rechten Seite (aus Strichen bestehende Linie) und kehrte von neuem zur 
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Mitte der Curve (ununterbroch. L.) zurück. Die Regelmässigkeit der Ver- 
änderungen in der Wachsthumsrichtung tritt auf Fig. 4 Taf. III (Haarspitze 
von Azolla Caroliniana) noch deutlicher hervor. Hier wurde das Wachs 
thum ohne Unterbrechung während eines längeren Zeitraumes beobachtet 
und, wie ersichtlich, wölbte sich zuerst die rechte Seite der Wachs- 
thumsregion-Curve (Striche), dans die Mitte (ununterbroch.), die linke 
Seite (Punkt.) und wiederum die Mitte (ununterbr.), 4. В. das Wachsthum 
hatte diese ganze Region umgangen, um denselben Weg aufs neue zu 
beginnen, wie aus seinem weiteren Verlaufe zu erkennen ist. 

Die regelmässige Veränderung der Wachsthumsrichtung ist eine den 
Haaren aller von mir untersuchten Pflanzen gemeinsame Erscheinung, wie 
man sich leicht aus der Betrachtung der Taf. III, Fig. 5 a u’b, Fig. 6— 
Haarspitzen von Marchantia polymorpha, Fig. 7—von Lunularia vulgaris, 
Fig. 10 a u. b—von Brassica Napus, Fig. 3—von Cucumis sativus, über- 
zeugen kann. | 

Auf allen Figuren ist mit ununterbrochenen Curven der Zuwachs der 
dem Beobachter zugewendeten oder der entgegengesetzten Seite bezeich- 
net, mit Strichen—der Zuwachs der rechten und mit Puncten—derjenige 
der linken Seite. Dabei kann es vorkommen, dass eine Wachsthumsver- 
lagerung nach der einen oder anderen Seite ausgelassen wurde und in 
diesem Falle erhalten wir eine Curve, welche das Resultat von zwei oder 
mehr Verlagerungen darstellt. Solche Curven sind mit Puncten, resp. Stri- 
chen und ununterbrochenen Linien (Taf. III, Fig. 10 a, Fig.15 a) oder mit 
allen drei Linienarten bezeichnet (T. III, Fig. 11, Taf. IV, Fig. 25 g). Öfters 
fällt der Abschluss des Wachsthums einer bestimmten Seite nicht mit 
dem Schlusse der Beobachtung zusammen und die neue Curve der Wachs- 
thumsregion ist vor oder nach diesem Momente angegeben; in diesem Fal- 
le ist sie derjenigen Seite gemäss bezeichnet, deren Wachsthum stärker 
war. 

Obgleich es unmöglich ist, Anfang und Abschluss des Wachsthums 
einer bestimmten Seite genau anzugeben, so erlaubt doch die Vergleichung 
zahlreicher Beobachtungen den Schluss zu ziehen, dass dasselbe auf jedem 
Puncte der Scheitelkuppe eines gegebenen Haares offenbar eine bestimmte 
Zeit lang stattfindet. Gewöhnlich bekommt man für gleiche Zeitabschnitte 
Linien, die nach Form und Grösse einander ähnlich sind. Für verschiedene 
Pflanzen ist die Wachsthumsdauer in einem Wachsthumspuncte nicht gleich. 
Bei der Mehrzahl der untersuchten Haare dauerte das Wachsthum einer 
jeden Seite im Mittel ungefähr 1 Minute, bei anderen Haaren nahm es 
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von 30 Secunden (Brassica) bis 3 Minuten oder mehr (Azolla) ein, wie auch 
aus dieser Arbeit beigefügter Figurenerklärung zu ersehen ist. 

Die nähere Untersuchung des Längenwachsthums der Haare und Rhi- 
zoiden zeigt also, dass sie nicht nur eine bestimmte Wachsthumsregion, 
die Scheitelkuppe, besitzen, sondern dass auch im Bereich dieser Region 
in jedem gegebenen Augenblicke nur eine bestimmte Stelle wächst, ein 
Punct, nach dessen Seite sich die ganze Kuppe krümmt. Die Wachsthums- 
verlagerung erfolgt mit merkwürdiger Regelmässigkeit: sie umläuft der 
Reihe nach alle vier Seiten der Scheitelkuppe, so dass der Punct, an 
welchem sie stattfindet, in dieser Region rotirend und zugleich vorrückend 
eine Schraubenlinie beschreibt. Die vorrückende Bewegung des Haarschei- 
tels findet gleichzeitig mit seiner Erweiterung statt. Indem die Scheitel- 
kuppe sich vorwärts bewegt, nimmt sie an ihrer Basis Cylinderform an; 
die Membrantheile die sich nächst dem Centrum der Wölbung befinden, 
werden abgelenkt und in den cylindrischen Theil des Haares übergehend, 
stellen sie sich der Axe der Haarspitze parallel. 

Es giebt Fälle, die man als eine Abweichung von dem gewöhnlichen 
Wachsthumsgang betrachten könnte. Einen derartigen Fall bietet uns zum 
Beispiel die wachsende Haarspitze der Fig. 8 (Taf. III) dar, wo nach der 
rechten Seite (Curve, die den 11'30” entspricht; s. Figurenerklärung Taf. III) 
der Scheitelkuppe sich deren linke Seite vorwölbt, nach welcher erst die 
Mitte folgt. Derartige scheinbare Abweichungen im Verlaufe des Wachs- 
thums hängen von der Richtung der Spitze ab und lassen sich in den Fäl- 
len bemerken, wenn die Spitze in einer gegen das Deckglas geneigten 
Ebene wächst. Diejenige der Fig. 8 wuchs nach unten; es ist möglich, 
dass der der ununterbrochenen Linie entsprechende Wachsthumspunct etwas 
mehr links lag, als gewöhnlich, was um so wahrscheinlicher ist, als die 
stärkste Krümmung der ihr vorangehenden ununterbrochenen Curve (3-te 
Curve—das Resultat des Wachsthums derselben Seite) auch etwas mehr 
nach links gelegen war. In Folge dieser Lagerung des Wachsthumspunctes 
und der geneigten Richtung der Spitze kam der Zuwachs anfangs an der 
Seite der Scheitelcurve zum Vorschein und erst später wölbte sich ihre 
Mitte vor. 

Wie dieses Tradescantia-Ilaar, so waren überhaupt die Haare und 
Rhizoiden der von mir untersuchten Pflanzen niemals streng geradlinig, 
sondern stets wellen-, kniefürmig oder spiralig gekrümmt (Fig. 1 a—d). 
Haare an einer und derselben Wurzel oder Thallom, in dem nämlichen 
Medium aufgewachsen, oft neben einander stehend, weisen alle möglichen 
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Übergänge auf von fast geraden oder leicht welligen bis zu scharf knie- 
förmig gekrümmten Formen. Combinationen dieser beiden Abweichungen 
von der Grundform kommen oft an demselben Haare vor (Fig. 1 b). 
Solche Formveränderungen wurden beobachtet an Haaren, die in feuchter 
Luft, Leitungswasser, Nähr- und Zuckerlösungen eultivirt waren, und sind 


Fig. 1. 

a—e. Tradescantia 
albifiora. Wurzel- 
haare. d. Marchan- 
tia polymorpha.Ein 
Khizoid. Verg.110. 


also von dem jeweiligen Nährmedium, in dem die Haare 
wachsen, unabhängig. Derartige Haarformen bezeichnet 
Schwarz als „geschlängelt“, zählt sie auch manchmal 
offenbar zu den spiraligen 1); indem er darauf hinweist, 
dass „nutationsartige Krümmungen“ einen wichtigen, 
die Form des Haares beeinflussenden Factor darstellen ?). 
Haberland beobachtete diese wellenförmige Krümmungen 
(„undulirende Nutation“) an alten Rhizoiden der Brut- 
knospen von Lunularia ®). 

Beide Verfasser sehen übrigens, wie es scheint, in 
der Bildung solcher mehr oder weniger deutlich hervor- 
tretender Krümmungen keine beständige, das Wachs- 
thum begleitende Erscheinung. 

Auf Fig. 11 ist ein Stück eines Wurzelhaares von 
Tradescantia albiflora abgebildet. Die Wurzel wurde aus 
dem Gefässe mit Leitungswasser, in welchem der Spross 
eultivirt war, in frisches Leitungswasser unter das Deck- 
glas übertragen. Hier bildete sich an dem Haare eine 
spindelförmige Anschwellung, deren Scheitel zur Röhre 
aufwuchs. Die Schenkel dieser Röhre lenkten sich 
von der Haaraxe abwechselnd nach rechts und links ab. 
Die Beobachtung fiel mit der Bildung des rechten Knies 
zusammen. Dabei wurde der Wachsthumspunet bei jeder 
Versetzung zugleich nach rechts verschoben, weshalh 
auch die Spitze sich nach derselben Seite wendete. 
An anderen Haaren fand die Verschiebung des Wachs- 


shumtpunctes und demnach der Wachsthumsregion nach links (Taf. III, Fig. 
13a u. Fig. 9) statt. 


1) Die Wurzelhaare der Pflanzen. Unter. aus dem bot. Institut zu Tübingen. 
Bd. I, Ней 2, 1883, р. 185, FF. 13 und 10. 

91. c., р. 180 u. 181. 

3) Über das Längenwachsthum und den Geotropismus, р. 93. 
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Auf Taf. Ш, Fig. 12а haben wir ein knieförmiges Rhizoid von Marchantia 
“ polymorpha, bei welchem die Bildung der mit zwei ** bezeichneten Zone ver- 
folgt wurde; dabei fand anfangs eine stark ausgedrückte Ablenkung der 
Wachsthumsregion rechts von der Haaraxe (Fig. 12 b) statt, und dann 
eine weniger beträchtliche links von derselben (Fig. 12.c). Die Fig. 24, 
Taf. III, stellt die Ablenkungen der Wachsthumsregion bei Lunularia vu'- 
saris dar, das Wachsthum war von einer fortschreitenden Bewegung des 
Kernes begleitet. Auf dieser Figur ist fast überall nur das Kernkörper- 
chen abgebildet, welches auch die Lage des Kernes anzeigt. 

An einigen Haaren seht die Verschiebung der Wachsthumsregion von 
einer Seite des Haares auf die andere, ihr gegenüberliegende allmäh- 
licher vor sich, wie solches aus dem Verlaufe des Wachsthums eines 
Tradescantia-Haares (Fig. 15 a, b) zu ersehen ist; hier wuchs nach der Bil- 
dung des linken Kniees die Spitze, ehe sie sich nach rechts wendete, 
einige Minuten in gerader Richtung. Es mus hervorgehoben werden, dass 
thatsächlich neigte sich dabei der Haargipfel nach unten hin (wie in Fig. 
13 b, Taf. II) um sich später nach rechts und nach oben zu wenden. So 
rückte sich die Haarspitze während der Beobachtung immer vor, in Form 
einer Schraubenlinie sich bewegend. 

Die Amplitude solcher Abienkungen, sowie die Wachsthumsdauer in 
einer bestimmten Richtung können nicht nur bei verschiedenen Haaren, 
sondern auch bei einem und demselben Haare sehr ungleich sein. Je un-. 
beträchtlicher diese Veränderungen sind, um so schwieriger sind sie am 
ausgewachsenen Haare zu bemerken, wo sie oft nur bei aufmerksamer Beo- 
bachtung wahrgenommen werden können, bisweilen, wein man den 
Verlauf des Wachsthums nicht verfolgt, erscheint schliesslich das Haar 
geradlinig. Ä 

Die Bewegungen, bei welchen die Spitze des wachsenden Organes von 
der geradlinigen Richtung abweicht, indem sie irgend eine Curve im Raum 
beschreibt, werden bekanntlich als Nutation bezeichnet. Unter den niede- 
ren Pilanzen sind es die Oscillarien und einige Zygnemaceen 1), welchen 
diese Bewegungsart eigenthümlich ist. Bei den höheren Pflanzen ist die 
Nutation sehr verbreitet. Nach Darwin’s Meinung ist die kreisfürmige Be- 
wesung, die er als Circumnutation bezeichnet, eine ganz allgemeine allen 
wachsenden Organen zukommende Eigenschaft („eine Art Uhrbewegung“), 


1) Hofmeister. Über die Bewegungen der Fäden von Spirogyra princeps. Wür- 
tembergischer naturw. Jahresbericht 1874, p. 211. 
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während die übrigen und darunter auch die „heliotropischen Bewegungen 
das Resultat einer modificirten Circumnutation sind, und da sich einzel- 
lige Pilze nach dem Lichte biegen, so können wir schliessen“, sagt Dar- 
win, „dass auch sie circumnutiren“ 1). Eine derartige Bedeutung der Cir- 
cumnutation wird bestritten. Nach Wiesner’s Auffassung „verhält sich die 
Sache genauer gesehen im Vergleiche zu Darwin’s Darstellung eigentlich 
umgekehrt, denn Heliotropismus, Geotropismus sind das Primäre, Circum- 
nutation das Abgeleitete... da viele heliotropische oder geotropische Organe, 
darunter Stengel, Blätter, Wurzeln und Fruchtträger von Pilzen keine Spur von 
Circumnutation zu erkennen geben, nämlich einen geradlinigen Wuchs ha- 
ben“?). Ein geradliniges Wachsthum der Pilzhyphen schliesst aber die Mög- 
lichkeit einer Nutation nicht aus; bei der geringen 40-maligen Vergrösserung 
mit der Wiesner seine Beobachtungen machte, ware es schwierig gewesen 
die Ablenkungen des Wachsthumspunktes von der Axe, wegen ihrer unbe- 
deutenden Amplitude, zu erkennen, so dass in Bezug auf die einzelligen 
Pilze diese Frage noch immer als eine offene betrachtet werden muss, 
umsomehr als einzellige Organe, wie wir uns an den Pilzhyphen nach 
ihrer den Wurzelhaaren und Rhizoiden ähnlichen Form überzeugen konnten, in 
diesem Sinne keine Ausnahme machen; ihr geradliniges Wachsthum ist 
das Resultat einer kreisförmigen Bewegung oder Circumnutation des Wachs- 
thumspunctes, welche entweder von einer wellenförmigen Nutation beglei- 
tet wird, den Schwingungen eines Pendels ähnlich, wobei die Wachsthums- 
region und mit ihr der gesammte Haargipfel sich in einer Ebene perio- 
disch nach zwei entgegengesetzen Richtungen zu bewegen pflegen; oder, 
die kreisfürmige Bewegung des Wachsthumspunctes ist von der Circumnu- 
tation der Haarspitze, die sich gegen alle Himmelsgegenden periodisch 
wendet, begleitet. Diese zweite, begleitende, Bewegung der Wachsthums- 
region stellt thatsächlich nur eine Modification der ersteren (Circumnu- 
tation des Wachsthumspunctes) dar und hängt, wie wir unten sehen wer- 
den, von einer und derselben inneren Ursache ab. 

Nach der herrschenden Ansicht werden derartige Ablenkungen von einem 
unregelmässigen Längenwachsthum gewisser Seiten des Organes hervor- 
gerufen, ihre Ursache ist jedoch ebenso wenig bekannt, wie diejenige des 
Wachthums überhaupt. Das Studium complicirter vielzelliger Organe bietet 
in dieser Hinsicht viele Schwierigkeiten. Da aber das Wachsthum eines 


1) Das Bewegungsvermögen der Pflanzen, p. 219. 
3) Das Bewegungsvermögen der Pflanzen, рр. 197—199. 
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solchen das Resultat des Wachsthumes seiner Zellen ist, so bekommt die 
Untersuchung der einfachsten einzelligen Organe, wie der Wurzelhaare 
und Rhizoiden, umsomehr ein hervorragende Bedeutung, als in Folge 
ihrer leichten Zugänglichkeit für Versuche und Beobachtungen unter dem 
Mikroskope sie wenigstens zum Theil den Mechanismus der Nutation, also 
des Wachsthums selbst, und seine nächste innere Ursache zu erkennen 
gestatten. 


Schon Schwarz hatte die Aufmerksamkeit auf die Veränderlichkeit der 
Grundform der Haare unter dem Einfluss äusserer Bedingungen ge- 
lenkt'). Später hat Wortmann auf die Bequemlichkeit hingewiesen, die 
sie dem Studium der Wachsthumserscheinungen darbieten, wegen der 
Leichtigkeit, mit welcher sie in verschiedenen Medien cultivirt werden 
können und auf jede Veränderung derselben durch mehr oder weniger 
beträchtliche Formveränderungen reagiren ?). 

Bei der Untersuchung der Wurzelhaare beobachtete Wortmann keine Nuta- 
tion; seine Aufmerksamkeit wurde hauptsächlich von den blasigen Auftreibun- 
gen an der Haarspitze und den Bedingungen ihres Entstehens in Anspruch 
genommen. Die erwähnten Formveränderungen sind die gewöhnlichsten und 
entstehen an Wurzelhaaren und Rhizoiden bei Übertragung aus dem Cul- 
turgefäss in ein anderes Gefäss oder auf das Objectglas. Häufig, besonders 
bei langsamer Anfertigung der Präparate, bleibt das Wachsthum der Wur- 
zelhaare und Rhizoiden stehen. Bei schneller Übertragung dieser Organe 
aus einem Medium in das andere kann es auch ohne Unterbrechung fort- 
dauern. Gewöhnlich lässt sich bei der Fortsetzung oder Erneuerung des 
Wachsthums in der Scheitelkuppe eine Vergrösserung des Durchmessers, 
die Bildung einer Auftreibung erkennen, wie es aus den dieser Arbeit 
beigegebenen Abbildungen erhellt (Taf. Ш, FF.11, 13 a, 15 a, 16 a, b, 20). 
Nach einige Minuten verkleinert sich der Durchmesser der Haarscheitel 
wieder und die Auftreibung nimmt die characteristische Form des „Schlan- 
genkopfes“ an, dessen Spitze sich in eine wellig-knieförmig oder spiralig 
gekrümmte Röhre fortsetzt. Auf diese Weise erhält man, wegen der Auf- 
treibung, eine natürliche Marke, welche den neuen Theil des Haares von 
dem Alten, in dem Culturgefäss entstandenen, trennt (Taf. III, Fig. 9, 11). 
Da die Haare sich an der Wurzel in acropetaler Richtung entwickeln und 


1) 1. c., р. 178. 
2) Beiträge zur Physiologie des Wachsthums. Bot. Zeit. 1889, р. 272. 
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ein beschränktes Wachsthum haben, dessen Energie in Haaren ver- 
schiedenen Alters ungleich ist, so kann man an einem und demselben 
Objecte nach Übertragung auf das Objectglas Haare finden, die auf ver- 
schiedenen Entwickelungsstufen stehen geblieben sind. Es ergiebt sich 
dabei, dass die Haare, deren ‘Wachsthum still steht, ihre Form nicht 
verändert haben (Fig. 2 a). In den ilır Wachsthum abschliessenden Haaren 
bleibt die Veränderung der Spitze auf der Halbkugelform stehen (Fig. 2b), 
d. h. die Wachsthumsregion erleidet eine unbedeutende Erweiterung. In 
jüngeren Haaren geht die Erweiterung etwas weiter und das Ende des 
Haares wird mitunter fast kugelig (Fig. 2 c) und nimmt bei Fortset- 
zung des Wachstums eine ellipsoidale Form oder die des „Schlangen- 
kopfes“ an, 4. №. es beginnt eine Verkleinerung‘ des Durchmessers 
(Fig. 2d, e). In stärkeren Haaren geht bei weiterem Wachsthum die el- 

lipsoidale Auftreibung in die einer 
Röhre über (Fig. 2 N). Natürlich 


"| 

|| | | veränderungen an einem und dem- 
selben wachsenden Haare beobach- 
У D хх Ö 7 tet werden (Tat. II, F. 13 a,b) 
м 9 / Für die Ursache dieser Auftrei- 
Fig. 2. bungen hält Wortmann die Zu- 
af, Azolla Caroliniana. a. Wurzelhaar, nahmedeshydrostatischen Druckes. 

welches sein Wachsthum eingestellt hat. . 
b—f. Wurzelhaare, welche Erweiterungen Er stellte seine Versuche an Keim- 
in 3% Rohrzuckerlösung mit Congoroth Jingen von Lepidium salivum an lie 

jekommen haben. Vergr. 145. . 

in feuchter Luft aufgewachsen wa- 
ren. Die Haare dieser Pflanze plasmolysirten erst in 12°/, Rohrzuckerlösungen 
und hatten folglich eine bedeutende Turgorkraft; „in destillirtem oder auch 
in gewöhnlichem Leitungswasser nehmen die Zellen vermöge ihrer erhe- 
blichen Turgorkraft sofort nahmhafte Quantitäten von Wasser in sich auf, 
die Turgordehnung wird dadurch stark erhöht, und da die Membranhil- 
dung mit derselben meistens nicht gleichen Schritt halten kann, so wird 
die Membran einfach gerrissen: die Haare platzen nach ganz kurzer Zeit“. 
In mässig verdünnten Zucker-oder Salpeterlösungen platzten nur manche 
Haare, welche den hydrostatischen Druck nicht aushalten konnten, bei der 
Mehrzahl der Haare, „bei denen die Membranbildung ergiebig genug 
war“, wurde die Spitze aufgetrieben, worauf nach Bildung der blasen- 
förmigen Auftreibungen der Scheitel des Haares sich wieder zuspitzte und 
in normaler Weise weiter wuchs. „Diese Erscheinung“, meint Wortmann, 


| künnen alle diese succesiven Form- 
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„erklärt sich daraus, dass, nachdem in relativ kurzer Zeit die grosse 
blasenförmige Anschwellung entstanden war, infolge hiervon der Turgor- 
druck abnehmen musste und bei dadurch hervorgerufener geringerer 
Dehnung dann die weitere Auftreibung verhindert wird“ ?). 

Aehnliche Erweiterungen beobachtete Zacharias an Haaren von Chara, 
die aus dem Culturgefäss in frisches Leitungswasser oder aus einem Ge- 
fäss in ein anderes übertragen wurden, ebenso wie an Keimlingen von 
Lepidium bei ihrer Versetzung aus feuchter Luft in Leitungswasser ?). 

Wenn bei den Versuchen von Wortmann und Zacharias die Bildung 
von Auftreihungen dem Einflusse des hydrostatischen Druckes zugeschrie- 
ben werden konnte, so lässt sich durch diese Ursache die Bildung jener 
Erweiterungen nicht erklären, die während der Untersuchungen Rein- 
hardts an den Pilzhyphen bei Temperaturschwankungen und geringen 
Veränderungen in der Concentrirung des Nährmediums auftreten: „es 
senügt“, sagt Reinhardt, „dass die Nährlösung durch Verdunsten des 
Wassers bei der Beobachtung concentrirter wird, und dasselbe geschieht, 
wenn durch Zusatz einer geringen Menge Wassers die Nährlösung ver- 
dünnt wird“. Nach Reinhardts Worten, treten in Culturen „die regel- 
mässigen Formen, nur so lange auf, bis das üppige Wachsthum so vieler 
nach der Peripherie des Nährbodens dringender Hyphen nicht durch ge- 
senseitige Störungen leidet“. Reinhardt hält die Bildung der Erweite- 
rungen für das Resultat „durch Reiz bewirkter Störungen des Wachs- 
thums“ 3). 

Indem Zacharias *) und Reinhardt °) die Bedeutung, welche Wort- 
mann dem Turgor in dem Processe des Membranwachsthums beilegt, ab- 
streiten, nehmen sie an, dass dasselbe hauptsächlieh vom Protoplasma 
abhängt und durch Intussusception vor sich geht. Warum aber in dem 
gegebenen Falle der Einfluss der Protoplasma sich gerade in der Bil- 
dung einer Anschwellung äussert und welche äussere Factoren diese 
Formveränderung des Haares hervorrufen, diese Fragen blieben offen. 

Die Verkleinerung oder Vergrösserung des Durchmessers des Haares 
bleibt ohne Einfluss auf die Nutation. Die Wanderung des Wachsthums- 


1) Beiträge zur Physiologie des Wachsthums. Bot. 3, 1889, pp. 284, 285. 

2) Über das Wachsthum der Zellhaut bei Wurzelhaaren. Flora 1891, Н. IV 
u. V, pp. 483, 484. 

3) 1. c., p. 496. 

5) 1. c., рр. 488, 489. 

8) 1. c., pp. 499, 500, 501. 


— 180 — 


punctes in Form einer Schraubenlinie geht in gewöhnlicher Folge vor 
sich (Taf. III, Fig. 16b, 20) und die Spitze rückt immerfort vorwärts. 
Die Verlängerung des Haares hört also mit der Bildung der Anschwel- 
lung nicht auf, wie man dies aus den Worten Reinhardts schliessen 
könnte— „das Längenwachsthum erlischt und die Spitze erhält kugelför- 
mige Gestalt“ '); das Wachsthum verbreitet sich dagegen auf einen grös- 
seren Raum, denn bei jeder Versetzung des Wachsthumpunctes nach 
der einen oder der anderen Scheitelseite wird die Wachsthumsregion von 
einer längeren Gurve begrenzt, als sie es früher bei kleinerem Durch- 
messer war, was natürlich am meisten an den durch Striche oder 
Puncte bezeichneten Curven bemerkbar ist. Im Vergleich mit dem ursprüng- 
lichen Durchmesser erreicht die Erweiterung mitunter auffallende Dimen- 
sionen. Die Ursache dieser Formveränderungen bleibt auch ohne Ein- 
fluss auf die wellenfürmige oder spiralige Nutation der Haarspitze, d. h. 
auf die Verschiebungen der Wachsthumsregion. Die Spuren der wellen- 
förmigen Nutation lassen sich oft in der Form der Erweiterung selbst 
erkennen. Die grösste Convexität liegt immer auf derjenigen Seite, in 
deren Richtung die Verschiebung der Wachsthumsregion erfolgt. In dem 
Haare Taf. III, Fig. 13a, 2. В. bewegte sich während der Erweiterung 
die Spitze rechts von der Haaraxe, weshalb auch die grösste Convexi- 
tät auf dieser Seite eintritt; in Taf. Ш, Fig. 15а liegt sie links, in Über- 
einstimmung mit der Krümmungsrichtung des Haares. Indem also die 
Veränderungen der äusseren Bedingungen die Bewegungsform unverän- 
dert lassen, vergrössern sie nur die Amplitude der Ablenkungen. | 

Da nach den sämmtlichen Beobachtungen an Wurzelhaaren und Rhi- 
zoiden die Anschwellungen, deren Bildung offenbar mit einer Erhöhung 
der Wachsthumsintensität in Verbindung steht, sehr verbreitet sind, so 
war es nothwendig aufzuklären, ob nicht der Zufluss der Luft die Haupt- 
bedingung ist, welchem diese Abweichungen von der Normalform ihre 
Entstehung gewöhnlich verdanken. Die beständige Anwesenheit dieses 
Gases neben anderen, sehr verschiedenartigen Bedingungen, bei denen die 
Entstehung der Erweiterungen beobachtet wurde, liess diese Vermuthung 
rechtfertigen. 

Wenn eine Veränderung in der Concentration der Lösung, in welcher 
sich das Haar befindet, eine Auftreibung der Spitze hervorruft, so müss- 
te die Versetzung desselben auf dem Objectglas in einen Tropfen derselben 
Flüssigkeit, aus dem man es eben heraus nahm, keine solche Folgen 


1) 1. c., pp. 496, 556. 
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haben; das Experiment zeigt indessen, dass dem nicht so ist, dass die 
Erweiterungen der Haarspitze auch bei diesen Bedingungen stattfinden. 
Ein Spross von Tradescantia albiflora, der in einem Gefäss mit Leitungs- 
wasser Wurzeln bildete, wurde vor der Beobachtung in ein anderes 
Gefäss mit frischem Leitungswasser gebracht. Einige Minuten später wur- 
de eine der Wurzeln abgeschnitten und in einen Tropfen desselben Was- 
sers auf das Objectglas gebracht. Die wachsenden Haare haben An- 
schwellungen bekommen, die in eine Röhre aufwuchsen. Unter dem Mikro- 
skope begann die Bildung einer zweiten Erweiterung (Taf. III, Fig. 21a). 
Auf Fig. 21a schliesst diese Auftreibung ab, die Verkleinerung des Durch- 
messers beginnt und es bildet sich ein „Schlangenkopf“ (Fig. 21b). Bei 
diesem Versuche wurden die Haare zweimal durch die Luft gebracht und 
erhielten zwei Anschwellungen. Wenn die Bildung der ersten Anschwel- 
lung durch den Unterschied zwischen dem frischen Leitungswasser und 
demjenigen, in welchem sich die Wurzeln entwickelt hatten, erklärt wer- 
den könnte, so kann auch die zweite Anschwellung nur durch den Ein- 
fluss der Luft enstanden sein, die durch die Membran des Haares wäh- 
rend seiner Versetzung auf das Objectglas gedrungen, da es schwerlich 
anzunehmen ist, dass die Eigenschaften des Wassers während einer so 
kurzen Zeit sich geändert haben könnten. Gleich nachdem der Durch- 
messer sich verkleinerte, wurde das Deckglas auf einige Sekunden ab- 
genommen und die Folge davon war die Entstehung einer dritten An- 
schwellung (Fig. 21c—e). 

An der Haarspitze von Tradescantia, die auf Taf. Ш, Fig. 16, abge- 
bildet ist, wurden auf ähnliche Weise drei Anschwellungen erzeugt: die 
erste nach Übertragung aus dem Gefässe mit der Nährflussigkeit in eine 
schwache (0,25°/,) Rohrzuckerlösung, die zweite—nach Abhebung des 
Deckglases auf 6 Secunden. Als die letztere Erweiterung bereits eine 
ellipsoidale Form angenommen, rief eine auf dieselbe Weise bewirkte 
stärkere Luftzufuhr eine neue Vergrösserung des Durchmessers hervor. An 
einem anderen Tradescantia-Haare (Taf. III, Fig. 20) erschien die erste 
Anschwellung nach Versetzung desselben aus der Nährlösung in frisches 
Leitungswasser und die folgende kam zum Vorschein, nachdem das Wasser _ 
unter dem Deckglase auszutrocknen begann, d. h. als eine Luftblase un- 
ter dasselbe gedrungen war. Auch bei anderen Pflanzen wurde mehrmals 
beobachtet, dass unter ähnlichen Umständen die Bildung der Anschwel- 
lungen gerade an der Seite der Wurzel oder des Thalloms beginnt, wel- 
cher sich die Luftblase nähert. 
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Die Entstehung von Erweiterungen wurde auch an Haaren beobachtet, 
die in feuchter Luft wuchsen. An Keimlingen, die im Dunkeln in einer 
bedeckten Schale wuchsen, konnte man manchmal an der Anzahl 
der Anschwellungen auf den Haaren erkennen, wie oft der Deckel gelüf- 
tet worden, d. h. wie viele Mal frische Luft eingedrungen war. Indem 
man die Haare einer periodischen Einwirkung der Luft. aussetzt, kann 
man eine mehr oder minder lange Reihe aufeinander folgender Erwei- 
terungen entstehen lassen und dem Ende des Haares eine perlschnurför- 
mige Gestalt geben. Doch muss bemerkt werden, dass ihre Anzahl nicht 
immer an den verschiedenen Haaren desselben Präparates und derselben 
Cultur die gleiche ist. Da nicht alle Haare die gleiche Wachstumsenergie 
hesitzen, so kann es vorkommen, dass während des Versuches einige der- 
selben ununterbrochen fortwachsen, während schwächere ıhr Wachsthum 
einstellen, nachdem sie eine oder zwei Anschwellungen gebildet haben. 
Ihr Wachsthum kann erst wieder beginnen, wenn die stärkeren schon 
drei bis vier Erweiterungen erzeugt haben. Bei einem Versuche (Haare 
von Tradescantia unter dem Mikroskope) hatten die Haare, welche un- 
unterbrochen wuchsen, je fünf Anschwellungen, und diejenigen, welche 
ihr Wachsthum zeitweilig einstellten—nur je drei. | 

Es geschieht häufig, das nach der Übertragung der Keimlinge aus der 
Luft des Culturgefässes unter das Deckglas die Haare nach der ersten 
blasigen Erweiterung eine zweite bekommen. Manchmal vereinigen sich 
die beiden Erweiterungen in eine breite mehr oder minder regelmässi- 
sige Röhre. Ich meine, diese Thatsache kann man durch die Nach- 
wirkung der durch Wurzelgewebe während der Übertragung mechanisch 
absorbirten frischen Luft erklären. Bei Azolla, Tradescantia und Leber- 
moosen, an in Wasser und Nährlösungen entwickelten Haaren habe ich 
diese Wachsthumseigenthümlichkeit nicht beobachtet. 

Aus den angeführten Versuchen ergiebt sich, dass die Vergrösserung 
des Haardurchmessers durch die verstärkte Luftzufuhr hervorgerufen wird. 
Mit diesem Factor hat es der Beobachter beständig zu thun und desshalh 
sind auch die Anschwellungen so häufig. Der Zusatz von Wasser oder 
‚einer Lösung bringt auch die darin gelöste Luft unter das Deckglas und 
wird immer von einer Anschwellung begleitet, die sich nur auf den Wachs- 
thumspunet beschränken kann und in diesem Falle an dem wachsenden 
Нааге kaum bemerkt werden mag (Taf. IV, Fig. 25 f. g). Man kann die- 
selbe beträchtlicher machen, wenn man das Präparat mit dem gleichen 
Wasser oder der gleichen Lösung auswäscht und folglich die Luftzufuhr 
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zu den Haaren beständig erneuert. Dasselbe Resultat erhält man, wenn 
man das Deckglas aufhebt oder gar entfernt und dabei das Objectglas so 
neigt, dass die Haare für einige Secunden vom Wasser fast unbedeckt 
bleiben. 

Es muss bemerkt werden, dass unter dem Deckglase nicht nur die 
. Erweiterungen sich durch geringere Grösse auszeichnen, als sie in einem 
offenen (refässe mit derselben Lösung erscheinen, sondern auch die aus ihnen 
wachsenden Röhren sehr oft einen geringeren Durchmesser haben, als vor 
deren Entstehung (Taf. III, FF. 11, 15 b, 16 a). Man darf es als Folge re- 
lativer Luftarmuth betrachten. Wenn zugegeben wird, dass die Vergrüsse- 
rung des Durchmessers vom Einfluss der Luft abhängt, so wird dieser 
Unterschied begreiflich. Da für Lösungen von Gasen in einem bestimmten 
Volum einer Flüssigkeit eine gewisse Grenze existirt, so muss in der ge- 
ringen Flüssigkeitsmenge unter dem Deckglase, die mit der Luft nur in 
äusserst geringer Berührung steht, die Erneuerung der von den Haaren 
absorbirten Luft schwieriger sein, als in einem weiten und noch dazu 
offenen Gefässe. 

Ich glaube, dass auch der Bildung der Anschwellung an den Spitzen 
der Hyphen, die in Reinhardt’s Culturen an die Peripherie des Gelatin- 
bodens vordrangen, durch den Einfluss der Luft zu erklären ist. 

Die verstärkte Luftzufuhr ist dem Wachsthum der Haare nur unter der 
Bedingung günstig, wenn Letztere derselben nur während eines kurzen 
Zeitraumes ausgesetzt sind; im entgegengesetzten Falle stockt entweder 
das Wachsthum für längere Zeit oder es erneuert sich gar nicht mehr, 
was besonders an schwächlichen Wurzeln deutlich ist, wo sich die Haare 
durch geringe Wachsthumsintensität auszeichnen. 

Unter den die Luft zusammensetzenden Gasen ist nur der Sauerstoff 
für das Wachsthum der Pflanzen nothwendig; bekanntlich erlischt bei 
Entziehung des Sauerstoffes das Wachsthum momentan, und desshalb 
führte mich die Entstehung der Erweiterungen unter dem Einflusse der 
Luft zu der Vermuthung, dass die Vergrösserung des Durchmessers der 
Haarröhre in Beziehung zu der Absorption dieses Gases steht. Ich meinte, 
dass wenn dies wirklich von dem in die Zelle eindringenden Sauerstoff 
abhängt, so müsste das Verbleiben der Haare in einem an Sauerstof 
reichen Medium während einer längeren Zeit nicht nur eine kurze, vor- 
übergehende, sondern eine dauernde Vergrösserung des Durchmessers zur 
Folge haben, d. h. es müsste sich nicht eine Anschwellung, sondern ein 
erweitertes mehr oder minder langes Rohr bilden. Zweitens müsste bei 
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Anwesenheit einer unbeständig wirkenden Sauerstoffquelle die Grösse des - 
Durchinessers periodische Abänderungen je nach der Verminderung oder 
Vergrösserung der Menge dieses Gases zeigen. Für Prüfung dieser Schluss- 
folgerungen wurden einige Versuche gemacht, wobei als Sauerstoffquellen 
grüne Pfianzenorgane dienten, die beiderlei Bedingungen genügten. 

Eine Wurzel von Tradescantia albiflora aus Leitungswasser, die mit 
einem Blatte und einem kleinen Theile des Sprosses abgeschnitten war, 
wurde unter eine Glasglocke gesetzt, unter welcher Thallome von Mar- 
chantia polymorpha wuchsen. Sie lag auf den Thallomen unmittelbar auf 
der Unterseite ihres Blattes, von einer dünnen Schicht desselben : Wassers 
überzogen, aus der sie eben herausgenommen war. Nach zwei Tagen er- 

gab sich bei der Prüfung unter 
dem Mikroscope, dass die Haare 


> \ nach ihrer Versetzung beträcht- 
“liche Anschwellungen gebildet 
a 6 e 9 Г hatten (Fig. 3 a—e) von ver- 


schiedener Grösse, je nach den 

РА individuellen Eigenschaften der 

Ä Я { Haare, und später zu Röhren 

von grösserem Durchmesser 

Fig. 3. ausgewachsen waren, als sie 

a—h. Tradescantia albiflora. a—e. Auftrei- vor der Anschwellung zeigten. 
ST ah set 12 In den Wurzeihaaren besitzt die 


Die Auftreibungen die sich nach Uebertra- Basis gewöhnlich den grössten 


gung unter das Deckglas gebildet haben; die + Да т _ 
Haarspitze ist nachher zu einer dünnen Röhre D urchmesser, mit dem W achs 
ausgewachsen. Verg. 145. thum zugleich vermindert sich 


derselbe sehr langsam und er- 
scheint, beiAbschluss des Wachsthums an der Spitze der längeren Haare dop- 
pelt, oft dreifach kleiner als der ursprüngliche. In diesem Falle verringerte 
sich der Durchmesser der Haare zu seiner früheren Grösse nurin ziemlich 
weiter Entfernung von der Anschwellung. Vor der Versetzung des Sprosses 
unter die Glasglocke wurde letztere von der Schale mit Marchantia ab- 
genommen und die Luft darin erneuert. Während dieser Manipulation wa- 
ren die Haare dem Einfluss der Luft länger unterworfen, als gewöhnlich 
bei der Übertragung unter das Mikroscop, denn auch unter der Glocke 
blieben sie von der Luft umgeben, von welcher sie nur eine dünne Was- 
serschicht trennte, wodurch sich auch die Bildung einer so beträchtlichen 
Auschwellung erklärt. Die Haare wurden am dritten Tage besichtigt und 
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deshalb lässt sich nicht mit Bestimmtheit sagen, ob ihr Wachsthum unter 
der Glocke ununterbrochen gedauert oder, wegen des allzustarken Luft- 
zufuhr, einige Zeit nach der Bildung der Anschwellung stillgestanden hatte. 
Nach dem Unstand zu urtheilen, dass bei der Mehrzahl der Haare die 
Erweiterung eine kugelfürmige war, lässt sich eher das Letztere annehmen, 
deun bei ununterbrochenem Wachsthum erfolgt die Verminderung des Durch- 
messers sewühnlich allmählig und die Anschwellung nimmt meistens eine 
spindelförmige Gestalt an (Fig. 3 c), indem sie aus der kugelfürmigen 
in die ellipsoidale und die Form des „Schlangenkopfes“, übergeht. Es ist 
sehr möglich, dass sich das Wachsthum einige Zeit 
nach Bildung der Anschwellung erneuert hatte, nach- 
dem die Luft unter der Glocke sich durch die, || 
Athmung und Zersetzung der Kohlensäure seitens der 6 | 
Marchantien verändert. In eine Röhre ausgewachsen, 
zeisten die Haare einen ziemlich constanten Durch- 
messer, der etwas grösser als der frühere war, da 
sich dieselben in einer an Sauerstoff reicheren Luft 
befanden. Als nach zwei Tagen die Wurzel aus der 
Glocke genommen und auf den Objectträger in Lei- 
tungswasser übertragen wurde, erschien an den Haa- 
ren eine neue, aber sehr unbedeutende Anschwellung; 
alsdann wuchsen sie in Röhren von geringerem Fig. 4. 
Durchmesser aus, wegen den neuen, weniger gün- Sinapis alba. Erwei- 
| erung dor Haarrühren 
stigen Wachsthumsbedinzungen in einem an Sauer- wührend dem Wachs- 
stoff ärmeren Medium. thum derselben auf 
. assimilirenden Blät- 
Keimlinge von Sinapis alba, die während drei tern von Tradescantia 
oder vier Tagen im Dunkeln in einer bedeckten unter, om Deckglas. 
Schale wuchsen, mit noch nicht ergrünten Sa- [nr 
menlappen, d. h. in einer an Sauerstoff armen Luft, wurden auf die 
Blätter von Tradescantia albiflora übertragen. Die Sprossen der letzteren 
Pflanze wurden so auf eine Glasscheibe gelegt, dass die Blätter dem 
Glase mit der Oberseite anlagerten. An die Unterseite des Blattes wur- 
den die Keimlinge von Sinapis alba in einem Tropfen derselben Flüssig- 
keit gebracht, in welcher sie eultivirt waren, und alsdann ıhre Wurzelu 
mit dem Deckglas bedeckt. Bei erneuertem, oder fortgesetztem Wachs- 
thum vergrösserte sich ihr Durchmesser sehr rasch, es bildete sich aber 
keine Anschwellung, sondern ein weiteres Rohr (Fig. 4). 
Zur Prüfung der zweiten, von mir oben geäusserten Schlussfolgerung 
2. 
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dass nähmlich der Durchmesser des Haares Veränderungen unterworfen 
sein muss je nach Verminderung oder Vergrösserung des Sauerstoffgehal- 
tes des umgebenden Mediums, habe ich folgende Versuche gemacht. 

Ein Spross von Tradescantia albiflora mit zwei in Leitungswasser ent- 
wickelten Adventivwurzeln wurde rasch unter die leicht erhobene Glas- 
glocke gebracht und die Wurzeln unmittelbar auf Thallome von Corsinia 

gelegt. Hier verblieben sie drei Tage 
lang. Am 4-ten Tage ergab sich, 
| | dass nach der Versetzung auf den 
meisten Haarspitzen sich unbedeutende 

Anschwellungen gebildet hatten und 

das Wachsthum aufgehört hatte, so 

dass die Anschwellungen verschiedene 

Formen boten (Fig. 5 a) und nur bei 

wenigen Haaren in Röhren von grös- 

serem Durchmesser ausgewachsen wa- 
ren (Fig. 5b). Von den neuen, in 
diesen veränderten Bedingungen auf- 
gewachsenen Haaren zeigten die er- 
f sten einen constanten und ziemlich 
weiten Durchmesser (Fig. 5 с). Die 
folgenden hatten ihr Wachsthum 
wahrscheinlich erst dann begonnen, 
als die Assimilation bereits abge- 
schlossen und der Sauerstoffgehalt in 


Fig. 5. 
Tradescantia albiflora. Ilaarspitzen 
und Haartheile, welche auf den Thal- 
lomen von Corsinia unter einer Glas- 
glocke aufgewachsen sind.a—b. Spitzen 
alter Haare. c—f junge in der Änwe- 
senheit assimilirinder Organe gebildete 
Ilaare. Verg. 145. 


dem umgebenden Medium sich ver- 
mindert hatte, da ihre Basis sich 
durch einen sehr geringen Durchmes- 
ser auszeichnete (Fig. 5 e, f). Doch 
erhielt sich in diesen Haaren die Erhü- 
hung der Wachsthumsintensität nicht 


lange auf derselben Höhe; vielleicht 
fiel das Wachsthum dieser Haarzone mit der trüben Witterung zusammen 
(die Beobachtung erfolgte in den ersten Tagen des Februar). Bald begann 
die Wachsthumsintensität allmählig zu sinken, bis sich der Durchmesser 
auf das Doppelte verkleinert hatte. Dann erfolgte eine neue Erweiterung, 
die in ein ziemlich langes Rohr mit constantem Durchmesser auswuchs. In 
deu jüngeren Haare befand sich die erste Erweiterung an der Basis, da 
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sie mit ihrer Entstehung zusammenfiel (Fig. 5 d). Die allerjüngsten er- 
schienen gleich mit erweitertem Durchmesser, was der zweiten Anschwel- 
lung an den älteren Haaren entspricht. 

Periodische Veränderungen der Durchmessersgrösse wurden auch an den 
Rhizoiden der Lunularia beobachtet, wenn diese Lebermoose auf den Thal- 
lomen von Corsinia in feuchter Luft unter Glasglocke wuchsen (Taf. Ш, 
Fig. 19 a, b). 

Bei Brassica Napus, Brassica oleracea und Sinapis alba, die in einer 
Glasschale keimten, erschie- 
nen periodisch wiederkehren- - 
de Ausdehnungen und Ver- “um 
ringerungen der Röhren, so- „м“ 
bald die Keimblätter anfin- « 
gen grün zu werden; während 
an den Sämlingen, welche - 
in der Dunkelheit in einer .. 
undurchsichtigen Schale wu- 
chsen, keine solche Verän- 
derungen wahrgenommen 
wurden. 

Änliche Veränderungen in 4 то 
der Gestalt der Нааго wurden 


an den Keimpflänzchen von Fig. 6. 
inani irt. wel- 8—5, Sinapis alba. a—Ende eines alton Haares 
Sinapis alba constatirt, wel- EL RS Haare, welche in Trischom Brun, 
che sammt den beblätterten nonwasser im Beisein assimilironder Blätter und 
ja Sprossen von Tradescantia albiflora aufgewach- 
Sprossen der Tradescantia SI, sind. Vergr. 145. c—o—Tradescantia albi- 
albiflora in eine Glasschale flora. c—Altes Haar, welches sein Wachsthum . 


mit Culturflüssigkeit (Taf. singostelit hat. d,er "Theile jungor IInaro, welche 
I, Fig. 18)oder mit frischem enge he achson 
Brunnenwasser versenkt wur- 

den. Die Haare der Fig. 6 a, b,c, sind in frischem Brunnenwasser im 
Beisein assimilirender Blätter und Sprossen von Tradescantia albiflora 
aufgewachsen. Die Spitzen der schon vorhandengewesenen  Wurzel- 
haare entwickelten sich in dem neuen sauerstoffreicheren Medium zu 
breiten, aber kurzen Röhren und hielten dann mit ihrem Wuchse ein 
(Fig. ба). Neugebildete jüngere Wurzelhaare bekamen von ihrer Basis 
an einen grösseren Durchmesser und zwischen diesen Beiden lag die Zone 
der ziemlich kurzen, aber ungewöhnlich breiten Haare (Fig. 6 b, b), wie 
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man es aus der Vergleichung mit den Haaren der Figuren 5 und 6 a 
wahrnehmen kann. 

Die periodische Verminderung und Vergrösserung der Durchmesser- 
grösse wurde auch an den Wurzelhaaren von Tradescantia albiflora unter 
ähnlichen Bedingungen in Culturflüssigkeit, Leitungs- und Brunnenwasser 
beobachtet. Die Fig. 6 c, d, e stellt drei Wurzelhaare aus verschiedenen 
Zonnen dar: das Wurzelhaar c ist der Zone der älteren, schon ausge- 
wachsenen Haare entnommen; in den Haaren d und e hat sich die Er- 
weiterung entwickelt, nachdem das Glassgefäss mit den Sprossen aus 
einer dunklen Ecke ans Licht gestellt worden war, d. h. nachdem die 
Zersetzung der Kohlensäure und die Ausathmung des Sauerstoffes sich 
erneuert hatten. | 

Nach den eben angeführten Beobachtungen und Versuche an Wurzel- 
haaren und Rhizoiden kann man nicht zweifeln, dass gewöhnlich die 
Erweiterung an den Haarröhren, d. h. die Erhöhung des Flächenwachs- 
thums der Zellmembran durch die Vergrösserung des Sauerstoffdruckes 
bedingt wird. 

Es ist seit langer Zeit her bekannt, dass die Samen ohne Luft nicht 
zu keimen vermögen, dass der Sauerstoff für das Wachsthum der Pflanzen 
unentbehrlich ist. Seitdem dieser Zusammenhang zwischen dem Wachs- 
thum und Athmung durch zahlreiche Untersuchungen festgestellt worden 
ist, ist auch das Bestreben entStanden die Abhängigkeit des Wachsthums 
von der Sauerstoffspannung näher zu bestimmen und in der pflanzen- 
physiologischen Litteratur haben sich allmählich Beobachtungen angesam- 
melt, welche darauf hinweisen, dass die Veränderung des Sauerstoffdruckes 
nicht ohne Folge bleibt: sie kann eine Wachsthumsverlangsammung oder 
eine Wachsthumsbeschleunigung bedingen, doch in letzterem Falle darf 
der Sauerstoffdruck eine gewisse Höhe nicht überschreiten, wenn er das 
Wachsthum der Pflanzen nicht hemmen soll. 

Nach den Beobachtungen von Huber und Senebier soll eine Bereiche- 
rung der Luft mit Sauerstoff die Keimmung zuerst beschleunigen, nach 
einiger Zeit aber scheinen diese Bedingungen auf junge Keimlinge schäd- 
lich zu wirken. In einem Gemisch von Sauerstoff und Stickstoff geht der 
Vorgang besser, wenn 3 Theile Stickstoff, resp. Wasserstoff mit 1 Theil 
Sauerstoff gemischt sind, als wenn dass Verhältniss der gemischten Gase 
das umgekehrte ist 1). 

1) Huber et Senebier. Mémoires sur l’influence de l'air de diverses substan- 
ces gazeuses dans la Gormination de différentes graines. 1801. Wieler. Die Be- 
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Bert’s Untersuchungen haben gezeigt, dass der Luftdruck. an und für 
sich keinen Einfluss auf das Wachsthum ausübt. Er behauptet, dass „sous 
diminution de pression la germination se fait d’autant plus lentement que 
la pression est plus basse; elle s’arr&te, enfin, entre 4 et 10 centimètres. 
Il y a évidement la un arrêt des oxydations nécessaire au développe- 
ment de l’embryon, arrêt dû à la trop faible tension de l'oxygène. Sous 
augınentation de pression jusqu’à 2 ou trois atmosphères, il semble y avoir 
un peu d'avantage pour les semis dans l’air comprime; mais à partir de 
4 ou 5 atmosphères il y a désavantage évident, surtout pour les grai- 
nes à albumen farineux. Enfin à de plus hautes pressions, la graine est 
tué par son séjour dans l'air comprimé; elle est également tué l'orsqu’elle 
a été soumise à la compression alors que son développement est commen- 
cé. Cet effet funeste est dü exclusivement à la trop grande tension 
de l'oxygène 1). 

Der Umstand, dass die Steigerung des Sauerstoffdruckes nur dann dem 
Wachsthum günstig ist, wenn sie eine gewisse Grenze nicht überschreitet, 
ist auch von Godlewski bemerkt worden: „Was die Entwickelung der 
keimenden Pflänzchen betrifft“, sagt er, „so habe ich fast immer beo- 
bachtet, dass Rettigsamen in reinem Sauerstoffe früher keimen, aber bei 
längerer Versuchsdauer ein geringeres Lebensgewicht erreichen als in der 
Luft“ 3). 

Die Versuche die Grenze genauer zu bestimmen, bis welcher der Sauer- 
stofdruck steigen kann, ohne das Wachsthum zu beeinträchtigen, sind aber 
erfolglos geblieben; es ergab sich vielmehr dass in dieser Hinsicht der 
Einfluss des vergrösserten Sauerstoffdruckes auf das Wachsthum ein ver- 
schiedenartiger sein kann. So nach dem später erschienen Werke Bert’s 
soll schon eine sehr geringe Steigerung des Partiärdruckes des Sauer- 
stoffs der Keimung nachtheilig sein 3). Böhm’s Versuche, welche er gleich- 
zeitig mit der ersten Arbeit Bert’s veröffentlicht hat, zeigten, „dass das 
Wachsen von Pflanzen auf Kosten von Reservenahrung in reinem Sauer- 


einfluss. d. Wachs. durch vermind. Partiärpress. des Sauerstoffs. Tübing. Unters. 
B. I, p. 190. 

1) Recherches expérimentales sur l'influence que les changements dans la 
pression baromötrique exercent sur les phénomènes de la vie. Comptes-rendus. 
1873, T. LXXVI, p. 1496. 

2) Beiträge zur Kenntniss der Pflanzenathmung. Jahrb. Юг wiss. Bot. 1882. 
В. XIII, р. 519. 

$) La pression barométrique. 1878, р. 863. 
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stoffe von gewöhnlicher Dichte in der Regel bis ein Minimum reducirt 
bleibt, dass dasselbe aber ebenso intensiv, wie in atmosphärischer Luft 
erfolgt, wenn das Gas vermittelst der Luftpumpe oder durch Beimengung 
von Wasserstoff so verdünnt wird, dass es unter einem Drucke steht, 
welcher dem Partialdrucke des atmosphärischen Sauerstoffes entspricht 
oder selbst kleiner ist“ '). 

Indem Rischawi die Behauptungen von Böhm und Bert hinsichtlich der 
Beeinträchtigung des Wachsthums durch den reinen Sauerstoff in Zweifel 
stellte, hat er einige Experimente über das Keimen der Samen in diesem 
Gase angestellt und fand bei Vicia Faba, Phaseolus und Zea keine 50 
grosse Wachsthumsreduction. Die Dimensionen der Pflänzchen waren nur 
etwas kleiner als unter normalen Wachsthumsbedingungen; doch besassen 
sie recht kurze Wurzel (3—4 Mal kürzere, als in atmosphärischer Luft). 

Nach Wieler’s Untersuchungen „wachsen Helianthus und Vicia Faba in 
reinem Sauerstoff sogar schneller, als bei normalem Barometerdruck. Bei 
einem Sauerstoffgehalt, der einer Luftcompression von 2—2"s Atmosphä- 
ren entspricht, scheint nach einigen Versuchen das Wachsthum gegenüber 
normaler Luft verlangsammt zu werden“. Wieler spricht die Verinuthung 
aus, „dass zwischen der Grenze, wo bei genügend gesteigerter Partiärpressung 
das Wachsthum still steht, einerseits und dem normalen Luftdruck ande- 
rerseits sich ebenfalls ein Minimum und Maximum findet“. Nach Wieler’s 
Behauptung soll eben dieselbe Beziehung zwischen der Wachsthumsinten- 
sität und der Verminderung der partiären Sauerstoffpressung existiren: 
„mit abnehmendem Luftdruck“, sagt er, „wird aber das Wachsthum zu- 
nächst beschleunigt, erreicht bei einer gewissen Luftverdünnung ein Opti- 
mum, um bei weiterer Verdünnung wieder abzunehmen und endlich auf- 
zuhören“ ?). 

Die Annahme Wieler’s, dass es zwei Wachsthumsmaxima geben kann, 
hatte sich durch die spätere Untersuchungen Jenthys nicht bestätigt. „Es 
wäre denkbar“, sagt Jenthys, „dass für jene Pflanzen, die bei vergrösser- 
ter Sauerstoffpressung besser wachsen, die Verminderung des partiären 
Sauerstoffdruckes nachtheilig ist, und im Gegentheil, für jene, auf welche 
die Verminderung günstig wirkt, die mässige Verstärkung der Sauerstoff- 
pressung entweder keinen Einfluss hat oder ungünstig ist“. Einen äusserst 


1) Über das Keimen von Samen in reinem Sauerstoffgase. Sitzungsber. der 
Wien. Akad. В. СХУШ, 1 Abth. II. 1—5, 1873, р. 141. 

2) Die Beeinflussung des Wachsens durch verminderte Partiärpressung des 
Sauerstoffes. Tübing. Untersuchungen. 1 B. 2 H. 1883, pp. 211—224. 
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schädlichen Einflus hat Jenthys nicht wahrgenommen. „Bei kurzen Expo- 
sitionszeiten wuchsen die Keimlinge in hoch comprimirtem Sauerstoffgase 
nicht langsamer als unter normalen Bedingungen, und erst bei längerer 
Einwirkung kam der schädliche Einfluss der starken Sauerstofftension zum 
Vorschein“. „Wenn die Sauerstoffpressung nicht allzuhoch war und die 
Versuchsobjecte rechzeitig wieder unter normale Bedingungen gebracht, 
wurden, entwickelten sie sich ganz normal weiter“. „Verschiedene Indi- 
viduen scheinen mithin“, nach Jenthys Meinung, „mit ungleicher Wieder- 
standsfähigkeit begabt zu sein, die verschiedenen Keimpflanzen sind eben- 
falls in ungleichem Grade gegen starke Sauerstoffpressungen resistent: 
Das Alter der Objecte scheint auch einen Einfluss zu haben“ ?). 

Indem wir die Ergebnisse der angeführten Untersuchungen zusammen- 
stellen, müssen wir zu dem Schlusse kommen, dass eine beträchtliche 
Steigerung des Sauerstoffdruckes das Wachsthum sistiren soll. Die Un- 
ähnlichkeiten in den Beobachtungen verschiedener Forscher weisen darauf 
hin, dass der Einfluss eines und desselben Sauerstoffdruckes auf das 
Wachsthum nicht immer gleich ist. dass nicht nur verschiedene Pflanzen, 
sondern auch verschiedene Individuen nicht in gleichem Grade die Fähigkeit 
besitzen der Wirkung einer grossen Sauerstoffmenge Wiederstand zu leisten. 
In dieser Hinsicht giebt es für den Einfluss des Sauerstoffs keine allgemeine 
und bestimmte Grenze. Es scheint, dass zwischen dem vergrösserten Sauer- 
stoffdruck und dem Wachsthum dieselben Beziehungen, welche nach 
Godlewski zwischen dem vergrösserten Sauerstoffdruck und der Athmung 
existiren: . „es ergab sich“, sagt Godlewski, „dass der Einfluss des ver- 
grösserten Sauerstoffdruckes ein verschiedenartiger sein kann... Diese Ver- 
schiedenheit in der Wirkung des vergrösserten Luftdruckes ist von der 
Natur des athmenden Organs, von seinem Entwickelungsstadium, von der 
Länge der Versuchsdauer und endlich von der Höhe des Sauerstoffsdruckes 
abhängig“ 3). Wenn wir die Resultate der angeführten Untersuchungen 
mit den Thatsachen vergleichen, welche uns über den Sauerstoffeinfluss 
auf das Wachsthum der Wurzelhaare und Rhizoide bekannt sind, finden 
wir zwischen dem Wachsthum dieser letzteren einerseits und dem Wachs- 
thum der vielzelligen Organe andererseits eine grosse Analogie. 

Bei den Untersuchungen des Längenwaehsthums diente den Forschern 


1) Über den Einfluss hoher Sauerstoffpressungen auf das Wachsthum der 
Pflanzen. Tüb. Unter. 1888, pp. 419, 453—458. 

3) Beiträge zur Kenntnis der Pflanzenathmung. Jahrb. Г, w. Bot. 13 В. 1882, 
p. 521. 
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als Maas der Wachsihumsenerzie fast ausschliesslich die Schaellizkeit 
der Verlängerung der Огхапе. Doch is das Läpzenwachabum der Zek 
len das Resultat der Flächenverzrösserunz ihrer Zellhaut in dem Wachs- 
thumspunkte nach allen Richtungen: bei den Wurzelhaaren und den Bhi- 
widen findet mit der Verlanzerunz der Haarspitze gleichzeitiz ihre Er- 
weiterung statt. Die Oberflächenverzrösserunz im Wachsthumspunkt zwinzt 
nicht nor die Membran der Scheitelkuppe vorzurücken. sondern lenkt sie 
auch seitwärts ab, 50 dass mit der Zeit die ausgewachsenen Theile. 
welche früher die Scheitelkuppe einnahmen. sich schon im cylindrischen 
Theil des Haares liegend erweisen, und diese Ablenkung von der Axe 
der Haarspitze ist dest» beträchtlicher, je stärker das Wachsthum. je 
länger die den ausgewachsenen Theil im optischen Länzschnitt begren- 
zende Curve ist: desswegen äussert sich sowohl die Vergrösserung. als 
die Verminderung der Wachsthumsenergie bei diesen Organen in der 
Haarbreite. Die Grösse des Durchmessers kann in diesem Falle als ein 
Kennzeichen der Wachsthumsenergie dienen. Die Haare besitzen eine voll- 
kommen freie und äusseren Einwirkungen vollkommen zugängliche Wachs- 
thumsregion: desswegen wie gering‘ auch die Sauerstoffwirkung sein 
mag, äussert sie sich sogleich in der Spitze des wachsenden Haares, 
indem sie hier eine unverwischbare Spur hinterlässt, sei es auch nur in 
der Form einer kaum merklichen Convexität an einer Seite desselben 
(Taf. IV, Fig. 25 g). Der Wachsthumsgang. die Vergrösserung und Ver- 
minderung seiner Energie werden wie angemerkt vom Haare selbst, an 
welchem diese Merkzeichen sogar dann nachbleiben, wenn dessen Wachs- 
thum schon längst beendigt ist. Bei den Haaren, ähnlich dem, was 
bei den vielzelligen Organen beobachtet wurde, kann die Veränderung des 
Sauerstoffdruckes die Wachsthumsenergie vermindern, vermehren oder das 
Wachsthum vollkommen hemmen. 

In Übereinstimmung mit den Beobachtungen von Bert, nach welchen 
die Keimung um so langsamer vor sich geht, je niedriger der Sauerstofl- 
druck ist, verdünnen sich auch die Haarröhren zugleich mit dem Auf- 
hören der Kohlensäurezersetzung, wenn die Sauerstoffmenge in dem sie 
umgebenden Medium in Folge der Absorption dieses Gases durch die 
Pflanze allınählich geringer wird. Bei der Keimung der Sämlinge im 
Dunkel, in einer bedeckten Schale, wo die Luft lange nicht erneuert 
wurde, können die Нааге eine bedeutende Länge erreichen, indem sie 
sich mit einer schr geringen Sauerstoffmenge begnügen, doch dabei zeich- 
nen sie sich auch durch einen sehr geringen Durchmesser aus. 


— 193 — 


Die Veränderungen, welche der Durchmesser der Wurzelhaare während 
des Wachsthums erleidet, weisen auch auf die Existenz einer inneren 
Wachsthumsursache hin, welche in derselber Richtung, wie der Sauer- 
stoffdruck, wirkt. Die Wachsthumsenergie hängt nicht nur von der Sauer- 
stofftension, sondern auch von den individuellen Eigenschaften der Zel- 
le, von ihrem Verhältniss zu den anderen Zellen ab. Bei denselben 
äusseren Bedingungen und unter Anderem bei einem und demselben 
Sauerstoffdruck fangen die jungen Haare ihr Wachsthum an, und be- 
schliessen das ihrige die alten. Das Wurzelhaar besitzt gewöhnlich eine 
ziemlich breite Basis; indem es auswächst und sich von der Oberfläche 
der Wurzel entfernt, verengert es sich und beendigt seinen Wuchs mit 
einem Durchmesser, welcher manchmal anderthalb und doppelt so gering 
ist, als der ursprüngliche, d. h. zugleich mit dem Wachsthum des Haa- 
res und dessen Entfernung von der Oberfläche und von der Spitze der 
Wurzel wird anscheinend auch die Wirkung der inneren Wachsthumsursach: 
schwächer, und endlich hört das Wachsthum auf. Da bei ehemischer Wech- 
selwirkung zwischen dem absorbirten Sauerstoff und den organischen Ver- 
bindungen der lebenden Zelle nicht nur die Quantität des wirkenden 
Gazes, sondern auch der Umstand, wie gross die Menge der in die Reac- 
tion tretenden organischen Stoffe ist, eine Bedeutung haben muss, so 
kann man das Abnehmen und das Aufhören des Wachsthums in solchen 
Fällen durch die Quantität der organischen Stoffe erklären, auf welchen 
die Sauerstoffwirkung gerichtet wird und die während des Wachsthums 
verbraucht werden. | 

Doch wenn das Abnehmen des Sauerstoffdruckes in den die Haare 
umgebenden Medien die Wachsthumsenergie verringert, so nimmt bei 
Vergrösserung der Sauerstoffmenge das Wachsthum zu oder es hört auf. 
Das Resultat hängt auch in diesem Falle nicht nur von der Höhe des 
Sauerstoffdrucks und der Dauer seiner Einwirkung ab, sondern auch von 
den individuellen Eigenschaften der Pflanze. Bei ungünstigen Bedingun- 
sen: bei ungenügender Ernährung z. B. bei Tradescantia im November, 
December und sogar im Januar, wann die Assimilation gering ist, oder 
in Culturen, wo die Lösung lange Zeit nicht erneuert wurde, überhaupt 
wo die Wurzelchen schwach, dünn und die Haare arm an Plasma sind; 
bei solchen Bedingungen hört unter dem Einfluss sogar eines ziemlich 
schnellen Übertragens durch die Luft das Wachsthum oft volkommen auf, 
oder wenigstens bleibt es für eine lange Zeit stehen. Dasselbe ist auch 
bei Sämlingen bei langdauernden Culturen in feuchter Luft bemerkt wor- 
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den, wenn dicke und kurze Würzelchen junger, keine Nährsalze bekom- 
mender und schwach assimilirender Pfänzchen sich in lange dünne Fä- 
den auszogen. 

In denjenigen Fällen, wo der Sauerstoffdruck nicht zu hoch steigt 
oder die Haare nicht zu lange in dem sauerstoffreicheren Medium blei- 
ben, findet stets ein erhöhetes Flächenwachsthum der Membran statt 
und in der Haarspitze erscheint eine Erweiterung. Bei den Rhizoiden 
von Marchantia und Lunularia, welche unmittelbar mit den assimiliren- 
den Zellen verbunden sind und sich von den Wurzelhaaren der anderen 
untersuchten Pflanzen überhaupt durch eine beträchtlichere Breite unter- 
scheiden, ist manchmal die Erweiterung des Haarrohres nach dem Über- 
tragen durch die Luft, kaum bemerkbar oder fehlt vollkommen (Taf. Ш, 
Е.Р. 11d, 12a); in letzterem Falle wächst der Rhizoid anfänglich unter 
dem Deckglase mit demselben Diameter und verdünnt sein Rohr nur 
nachher. Wahrscheinlich unterscheidet sich in solchen Fällen der Sauer- 
stoffdruck, den ‘die Rhizoide in dem Culturgefälle erleiden, nicht vom о 
athmosphärischen. 

Die Form der Erweiterungen selbst giebt einige Vorstellung von dem 
Gange des Wachsthums, von der relativen Dauer der Wirkung der ge- 
steigerten Sauerstofftension. Wenn die Haare unter ihrem Einflusse nicht 
lange verweilen, so folgt die Verminderung der Wachsthumsintensität 
mehr weniger schnell auf dessen steigen und es entsteht eine ellipso- 
idale oder spindelförmige Auftreibung. Manchmal unterbricht sich das 
Wachsthum zu der Zeit, wann die Auftreibung soeben nur angefangen 
oder sich fast beschlossen hat, und die Spitze des Haares bleibt halb- 
kugelförmig. In dem Falle, wenn der Sauerstoffdruck allmälich sinkt, ver- 
mindert sich demgemäss die Breite der Haarrôhre. Wenn die erhöhte 
Sauerstofftension auf das Haar während einer längeren Zeitdauer wirkt, 
als cs bei dem Übertragen durch die Luft gewöhnlich der Fall ist, so 
wächst sein Ende in ein langes Rohr aus, dessen Länge von den indi- 
viduellen Eigenschaften des Haares und der Dauer der Einwirkung dieses 
Gases abhängt. Die Vergleichung der Haare von Fig. 5 zeigt, dass hin- 
sichtlich des letzteren Factors ihres Aushalten nicht gleich ist: alle 
Haare haben ihr Wachsthum unterbrochen, doch während ein Theil der- 
selben eine kaum bemerkbare Auftreibung bekommen haben, sind die 
anderen zu Röhren von verschiedener Länge ausgewachsen. Überhaupt, 
indem der verstärkte Sauerstoflzufluss die Wachsthumsenergie steigert und 
die Diameterserweiterung befördert, scheint er zugleich das Wachsthum zu 
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beschränken; desswegen wachsen auch die Spitzen der in ein sauerstoff- 
reicheres Medium übertragenen älteren Wurzelhaare zu breiten doch 
kurzen Röhren aus, und entwickeln sich nicht weiter. Neue, junge Wur- 
zelhaare, welche bei diesen veränderten Bedingungen entstanden sind, 
wachsen häufig zu breiten und langen Röhren (Fig. 6b, b,) aus, welche 
jedoch bei weitem die Länge der normalen Haare nicht erreichen. 
Zwischen der Durchmessersgrösse und der Haarlänge existirt anscheinend 
eine gewisse Beziehung, welche darauf hinweist, dass zur Verfügung der 
Zelle eine beschränkte, zur Bildung des Wurzelhaares, bestimmte Baustof- 
menge steht, und je mehr von diesem Baustoffe auf die Erweiterung der 
Röhre verbraucht wird, um so weniger bleibt davon auf seine Verlän- 
gerung übrig. Die Wachsthumsdauer wird einerseits durch die Quantität 
des der Zelle zur Verfügung stehenden Materials und andererseits durch 
die Sauerstofitension des äusseren Mediums bestimmt. 

Die beträchtliche Verminderung der Plasmamenge, die gleichzeitig mit 
der Schwächung und Hemmung des Wachsthums eintritt, weist darauf 
hin, dass das Protoplasma mit dessen Vermittelung die Athmung der 
Pflanze vollzieht, ebenfalls auch der innere Factor des Wachsthums ist, 
welches mit einem Plasmaverlust in Verbindung steht. Die Spitze der 
wachsenden Haare ist, wie es schon früher erwähut wurde, mit einer 
dichten eiweissstoffreichen Plasmaanhäufung erfüllt, welche bei jungen 
Wurzelhaaren und besonders bei Rhizoiden oft beträchtliche Diemensio- 
nen erreichen kann. Bei den ausgewachsenen Haaren verschwindet sie 
vollkommen. In ihnen bleiben nur ein sehr blasser Kern, dünne Wand- 
schicht und bei Phanerogamen kaum merkliche feine Plasmaströmungen. 
Bei den Wurzelhaaren von Azolla, deren Wachsthum sehr beschränkt ist 
und die im Vergleich mit denen der Phanerogamen ziemlich kurz sind, 
ist die Verschwindung der Plasmaanhäufung sehr auffallend, um so mehr 
als bei dieser Pflanze die Mutterzelle des Haares mit einem sehr dich- 
ten, stark lichtbrechendem Protoplasma ausgefüllt ist. In jungen Haaren 
beschränkt sich die Plasmaanhäufung auf die Haarspitze und mit der 
Verlängerung des Haares nimmt seine Dichte sehr beträchtlich ab, um 
endlich vollkommen zu verschwinden. Eine bedeutende Abnahme der 
Plasmaanhäufung oder ihr gänzliches Verschwinden bieten auch diejenige 
Haare dar, deren Verlängerung unter dem Einfluss eines starken Sauer- 
stoffdruckes aufgehoben wurde. 
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Wie es schon oben erwähnt wurde, hält Wortmann die Zunahme des 
hydrostatischen Druckes für die Ursache der Auftreibungen. In seinen 
Versuchen an Wurzelhaaren erwartete er „eine directe Bestätigung der 
Sachs-de-Vries’schen Lehre, dass das Wachsthum der Zelle und das 
Flächenwachsthum des Membran in directer Abhängigkeit von der Grösse 
des in der Zelle wirkenden Turgordruckes und der dadurch hervorgeru- 
fenen Turgorausdehnung“ !) zu finden. Dieser Meinung stimmte auch Dar- 
win, der die Cireumnutation für das Resultat derselben Ursachen an- 
sieht, bei *). Ziemmermann sieht in diesen Versuchen Wortmanns „der 
bei verschiedenen Wurzelhaaren eine directe Beziehung zwischen der 
Wachsthumsintensität und der Turgorkraft nachweisen konnte“, eine Be- 
stätigung der Turgor-Theorie 3). | 

„Der Turgor ist“, nach Sachs, „wenn nicht die einzige, so doch eine 
der wichtigsten Ursachen des Flächenwachsthums der Zellwände“ und 
das Wachsthum stellt „eine durch Einlagerung. fester Substanz unter- 
stützte beständige Überschreitung der Elasticitätsgrenze eines wachsendes 
Zellhautstückes“ dar. Unter Turgor versteht Sachs „die gegenseitige 
Spannung von Zellhaut und Zellinhalt, oder das Gleichgewicht zwischen 
endosmotischer Saugung und Elasticität der Haut“. „Die Zellwand wächst 
in Richtung ihres Umfangs nur solange, als sie durch den wässerigen 
Zellsaft gedehnt wird. Der Turgor würde nur sofort aufhören, wenn 
das Wachsthum der Zellwand durch Einlagerung neuer Substanztheile 
in dieselbe den Umfang wirklich annähme, der ihr durch die Dehnung 
aufgenötigt worden ist; allein indem die Zellwand an Umfang wächst, 
wird immer neues Wasser in die Zelle aufgenommen, auch die schon 
gewachsene Wand wird wieder gedehnt“... 

So stellt sich Sachs den Process des Wachsthums vor, als dessen 
Hauptfactor die Erhöhung des Turgors unter dem Einflusse osmotischer 
Substanzen erscheint, die, in dem Zellsaft der wachsenden Zelle gelöst, das 
Wasser von aussen anziehen „und darin liegt das primum movens des 
ganzen Vorganges“. 

Indem Sachs seine Theorie des Wachsthums erörtert, weist er auf die 
Thatsache hin, dass „in der That alle in kräftigem Längenwachsthum 


1) Beiträge zur Physiologie des Wachsthums. Bot. Zeit. 1889, p. 293. 

2) Das Bewegungsvermögen der Pflanzen. 1881. 

3) Über die mechanischen Erklärungversuche der Gestalt und Anordnung der 
Zellmembranen. Beiträge zur Morphol. und Physiol. der Pflanzenzelle, p. 167. 
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begriffenen Pflanzentheile von saurer Reaction sind, und schon Graham 
hatte darauf hingewiesen, dass die in den Pflanzen allgemein verbreite- 
ten organischen Säuren und ihre Kalisalze sich durch ihre Anziehung 
zum Wasser auszeichnen“. „Als die am deutlichsten erkennbaren Zeichen 
der mit der normalen Athmung verbundenen Oxydationsvorgänge dürfen 
wir vielleicht die Bildung sauerstoffreicher Säuren mit dem Beginn der 
Keimung und ebenso in austreibenden Knospen betrachten, und dass diese 
sauerstoffreichen Säuren, welche ganz offenbar auf Kosten der Kohlenhyd- 
rate und Fette entstehen, ihrerseits wichtige Momente im Complex der 
Lebensvorgänge darstellen darf schon aus der Allgemeinheit ihres Vor- 
kommens geschlossen werden !). 

Nach den Beobachtungen von De-Vries, „herrschen im Allgemeinen die 
Pflanzensäuren und ihre Verbindungen in den ganz jungen, sich bereits 
rasch streckenden Zellen vor; mit zunehmendem Alter treten sie aber 
allmälig in den Hintergrund“. „Einen nie fehlenden Bestandtheil bilden 
die Pflanzensäuren und ihre Salze, sie liefern in den gewöhnlichen Fäl- 
len im Mittel nahezu die Hälfte der Turgorkraft“ 1). 

Dass in den Pflanzen in der Periode des lebhaften Wachsthums, wenn 
die Athmungsintensität ihre höchste Grösse erreicht, eine erhöhte Oxyda- 
tion der Substanz der Pflanze vor sich geht, haben ebenfalls die Experi- 
mente von Bonnier und Mangin gezeigt. Indem sie die Veränderung der 
Athmungsenergie während der Entwickelung der Pflanze untersuchten, 


kamen sie zu der Überzeugung, dass „d’une manière générale, les va- 
2 
leurs du rapport TT sont inférieures à l’unité pendant la germination 


et le volume d'oxygène absorbé peut parfois être double ou même triple 
du volume d’acide carbonique emis pendant le même temps.’ On peut 
dire que par le seul fait de la respiration il se produit pendant cette 
période une oxydation plus ou moius grande“ ®). 

Ein ähnliches Resultat gaben auch die Experimente Palladin’s, wel- 
cher im Einklang mit Bonnier und Mangin gefunden hat, dass in den 
wachsenden Organen, in Folge der Assimilation des Sauerstoffs, das Ver- 


1) Lehrbuch. IV Auf. pp. 568, 762. Vorlesungen. pp. 576, 577, 578, 392. 

3) Jahrb. Г. wiss. Botanik В. XIV, 1884, р. 427. 

8) Recherches sur la variation de la respiration avec le développement des 
plantes. La fonction respiratoire chez les végétaux. Ann. des sc. nat. ser. VIT, 
T. I, р. 371. 
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hältniss von gs < list. Auf Grund der Thatsache, dass in einem Sauer- 
stofflosen Medium die Pflanzen welk erscheinen, meint Palladin, dass 
man die Ursache des Wachsthumsstillstandes in den Fällen des Turgors 
infolge der Aufhebung der Säurebildung, sehen muss 1). 

Es giebt jedoch Beobachtungen, auf deren Grund man denken kann, 
dass auch in einem sauerstoflosen Medium in Zellen, welche ihr Wachs- 
thum eingestellt haben, eine genügende Menge osmotischer Stofle vor- 
handen ist, welche nicht nur der Erhaltung des Turgordruckes auf der 
früheren Höhe, sondern auch dessen Steigerung begünstigen können. So 
sagt Pfeffer in einer seiner früheren Arbeiten folgendes: „Dieser Turgor 
dauert nicht nur fort, wenn Sauerstoff entzogen ist, sondern er nimmt 
auch zu, wenn Bedingungen hierfür gegeben sind. So sah ich bei an- 
haltend vollkommenem Sauerstoffabschluss welke Pflanzentheile wieder 
straff werden, und Bewegungen, so wie Dimensionsänderungen waren die 
nothwendige Folge dieses zunehmenden Turgors. Nicht anders ist es 
auch, wenn die gereizte Sinnpflanze den gesenkten Blattstiel wieder in 
die frühere Lage erhebt, wenn auch unmittelbar nach der Reizung der 
Sauerstoff so gut als thunlich entfernt war; der Turgor stellt sich wieder 
her, die Reizempfänglichkeit aber kehrt ohne Sauerstoff nicht wieder ?). 

Die Steigerung des Turgors bei Entziehung des Sauerstoffs hat auch 
Wiesner beobachtet ®). Indem wir die erwähnte Thatsachen in Erwägung 
ziehen, erscheint uns die Voraussetzung, dass der Einfluss des Sauer- 
stoffs auf das Wachsthum hauptsächlich in der Bildung osmotischer Stoffe 
bestehe, als nicht genügend begründet. 

Indem Sachs auf die hervorragende Bedeutung des Turgors für das 
Flächenwachsthum der Zellwand hiuweist, beschränkt er sich ausschliess- 
lich auf theoretische Erwägungen und stützt sich später nur auf die Ver- 
suche von de Vries, welcher gefunden, dass mit der Grüsse der Turgor- 
ausdehnung die Geschwindigkeit des Längenwachsthums in den Partial- 
zonen wachsender Organe steigt und fällt *). Diesen Satz sucht auch 
Wortmann durch seine Versuche an vielzelligen Organen, an Vaucheria 
und Wurzelhaaren zu bekräftigen. 


1) О snauenin кислорода для растений. 1886, стр. 82—87. 

3) Das Wesen und die Bedeutung der Athmung in der Pflanze. Landw. Jahrb. 
1878. В. VII, Ней. 6, р. 831. Physiologie, В. Бр. 378. 

3) Das Bewegungsvermögen der Pflanzen. 1881, р. 34. 

s) Über die mechanischen Ursachen der Zellstreckung. 1877. 
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Spätere Untersuchungen jedoch. die gemeinsam von Schwendener und 
Krabbe zum Zwecke der Prüfung der de Vries’schen Annahme unternom- 
men wurden. zeigten. dass die Thatsachen die praedominirende Bedeutung 
des Tursors für das Längenwachsthum der vielzelligen Organe nicht un- 
terstützen. „Die von Hugo de Vries angenommene Proportionalität zwi- 
schen Turgordehnung und Längenwachsthum ist in Wirklichkeit nicht 
vorhanden“; das wird auch durch die Versuche von Wortmann selbst ‚er- 
wiesen, wenngleich derselbe zu dem entgegengesetzten Ergebnisse gekom- 
men ist. Es ergab sich, „dass nicht selten in Zonen mit geringem Zu- 
wachs die Turgorausdehnung viel grösser ist, als in Zonen mit lebhaften 
Längenwachsthum..., dass sich die Zuwachse zweier Zonen umgekehrt ver- 
halten, wie ihre Turgorausdehnungen“. Auf Grund ihrer Forschungen 
kamen Schwendener und Krabbe zu der Überzeugung. „dass ein lebhaf- 
tes Längenwachsthum möglich ist ohne nennenswerthe Zellwanddehnung..., 
dass die (Geschwindigkeit des Längenwachsthums von Factoren abhängt, 
denen gegenüber das Maas der Turgordehnung von untergevordneter Be- 
deutung ist“. „Die Bildung des Wachsthumsmaterials“. sagen sie, „die Be- 
jörderung desselben in die Zellwand. seine chemische Umwandlung und 
Einfügung in das vorhandene Zellwandgerüst bilden in erster Linie die- 
jenizen Momente, die den Gang des Flächenwachsthums bestimmen. Da 
es ausserdem als ziemlich feststehende Thatsache betrachtet werden darf, 
dass die senannten Processe ohne directe Mitwirkung des lebenden Pro- 
toplasmas nicht vor sich gehen, so ist hiermit ein Factor gegeben. des- 
sen Bedeutung für die Geschwindigkeit des Flächenwachsthums schwer 
zu beurtheilen ist“ 1). 

„Dass die maximale Turgorenergie nicht mit der Zone der maximalen 
Streckun« zusammenfält“. dass kein Zusamm:nhang zwischen Dehngrösse 
und Zuwachsschnelligkeit besteht, zeigt auch Pfeffer. fr beschreibt Fälle 
von Flächenwachsthum, wobei die Turgorspanunung 2 dmählig bis auf Null 
fiel und also nicht Ursache der Dehnung sein kon .te. Indem Pfeffer wach- 
sende Organe in Gyps einschloss, fand er, dass. wenn sie auf ein unüber- 
windiches Hinderniss (Gypsverband) stossen ‚das Wachsthum der Zellhaut 
doch so weit fortschreitet, dass endlich se frühere Turgorspannung der 
Zellwand gänzlich aufgehoben ist: „Hierbei vermindert sich also die 








1) Über die Beziehungen zwischer dem Maas der Turgordehnung und der 
Geschwindigkeit der Lüngenzunahr wachsender Organe. Pringsh. Jahrbücher, 
Bd. 23, 1893, р. 340—361. 
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Turgordehnung der Haut mehr und mehr und die endlich auf Null zu- 
rückgehende Dehnkraft kann unmöglich die plastische Dehnung von Zell- 
wänden erzielen, deren Elasticität während dieser ganzen Zeit nicht herah- 
seht und derart ist, dass selbst die volle Turgorkraft eine Dehnung über 
die Elastitätsgrenze nicht herbei zu führen vermag“ *). Auf Grund dieser 
Thatsachen nimmt Pfeffer an, dass in diesen Fällen das Längenwachsthum 
nur durch active Verlängerung der Zellwand erzielt werden konnte. 
Bereits vor dem Erscheinen dieser Arbeiten von Schwendener und 
Krabbe, sowie von Pfeffer, waren Thatsachen bekannt, welche die Existenz 
eines näheren Zusammenhanges zwischen der Turgorerhöhung und dem 
Wachsthum in Zweifel stellten. Sie deuteten darauf hin, dass die äusse- 
ren, für das Wachsthum erforderlichen Bedingungen nicht dieselbe Be- 
deutung für den Turgor haben. Die Abhängigkeit des Wachsthums von 
Temperatnr- ist bekannt und dennoch bleiben die Veränderungen dersel- 
ben, bei welchen das Erstere beschleunigt, verlangsamt oder ganz sistirt 
wird, nach den Untersuchungen von Askenasy’?) und Godlewski $), auf 
die Grösse des Turgors ohne Wirkung. In Bezug darauf bemerkt Aske- 
nasy: „Wir wissen aus den Beobachtungen über Plasmabewegung, wie 
schnell und genau diese auf Temperaturänderungen reagirt, und wir 
sehen hieraus, dass auch in dieser Beziehung das Wachsthum sich so 
verhält, wie andere Lebenserscheinungen des Plasmas“. Änliche Beziehun- 
gen herrschen zwischen dem Sauerstoff des umgebenden Medium einer- 
seits, dem Wachsthum und dem Turgor—andererseits. Es ist bekannt, 
dass mit Entziehung des Sauerstoffes das Wachsthum momentan stille 
steht, obwohl „der Turgor und überhaupt die Spannungen zunächst nicht 
verringert werden, und es würde noch eine gewisse Verlängerung zu 
Stande kommen, wenn die in den Pflanzen gegebenen Zugkräfte aus- 
reichten, die wachsthumsfähigen Zellhäute über die Elastieitätserenze zu 
dehnen“. Diese Thatsache wurde von Pfeffer *) bemerkt und später durch 
die Versuche von Klemm bestätigt, welche zugleich zeigten „dass ohne 


1) Druck und Arbeitsleistung durch wachsende Pflanzen, Abh.d. Kön. $ächs. 
Ges. d. Wiss. В. XX, 1393, pp. 310—434. 

2) Über einige Beziehungen zwischen Wachsthum und Temperatur. Ber. d. 
deutsch. bot. Gesellsch. VIT Jahrg. 3 Heft 1890, pp. 92, 93. 

3) Über die Beeinflussung des Wachsthums durch äussere Factoren. Die Art 
und Weise der Wachsthums retardirenden Lichtwirkung und die Wachsthums- 
theorie. Anztieer der Akad. d. Wiss. in Krakau. 1890, рр. 166, 256. 

$) Pflanzenphvsiologie. В. И, рр. 5%, 59. Wiesner, 1. c., pp. ЗЬ 35. 
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Sauerstoff eine Verdickung oder allgemein eine Cohäsionszunahme der 
Haut nicht eintritt, dass ferner das Wachsthum unter diesen Umständen 
auch dann ausbleibt, wenn die normal wirksame Turgordehnung durch 
künstlichen Zug erheblich ...... vermehrt wird“. Indem Pfeffer die Ergeb- 
nisse dieser Arbeiten Klemm’s mittheilt, kommt er zu dem Schlusse, dass 
„mit diesen Thatsachen erwiesen wird, dass die mit Sistirung der vollen 
Lebensthätigkeit invariable Haut weder durch die normal wirksame Tur- 
gorkraft, noch durch einen erheblich gesteigerten Zug über die Elastici- 
tätsgrenze gedehnt wird. Denn, fände plastische Dehnung statt, so hätte 
in dem sauerstofifreien Raume die gleiche Spannung sich nicht erhalten, 
resp. hätte bei dauernder Zugkraft eine und zwar mit zunehmender Ver- 
dünnung der der plastisch verlängerten Haut beschleunigte, bleibende Ver- 
längerung eintreten müssen“ '). 

Künstliche Dehnung ist auch bei Anwesenheit von Sauerstoff, d. h. bei 
Erhaltung der Lebenskraft des Plasma’s, dem Wachsthum hinderlich ?), 
obgleich sie von einer Erhöhung des Turgors begleitet wird. Diesen Um- 
stand sieht Hegler als „ein schwer wiegendes Argument gegen jede Theo- 
rie des Wachsens“ an, welche wie diejenige von Wortmann „auf eine 
Combination von Dehnbarkeit der Membran und Turgorkraft aufgebaut, 
den ganzen Process erklären will“. Den Stillstand des Wachsthums in 
Organen, welche künstliche Dehnung erfahren, schreibt Hegler der Unter- 
brechung jener Veränderungen zu, welche .die Membran der wachsenden 
Zelle unter dem Einfluss des Plasma’s erleidet 3). 

Man darf also nach den Untersuchungen an vielzelligen Organen als 
bewiesen annehmen, dass die Dehnung der Haut—geschähe dies nun 
durch eine von aussen wirkende Zugkraft oder durch Steigerung des 
hydrostatischen Druckes im Inneren — keine erhebliche Rolle bei dem 
Processe des Wachsthums spielt. Die Mehrzahl der Beobachter erkennt 
in dem Protoplasma den Hauptfactor bei dieser Erscheinung an. Der 
Einfluss des Letzteren wird auch von Wortmann nicht geleugnet, obgleich 
er demselben eine andere Deutung beilegt. Nach der Ansicht Wortmann's 


1) Studien zur Energetik der Pflanze.. Abh. d. K. Sächs. Ges. der Wiss. B. 
XXXI, 1892, pp. 241, 242. 

1) Baranet:ky. Die tägliche Periodicität im Läüngenwachsthum der Stengel. 
Mém. de l’Acad. de St.-Pétersbourg, 1879. Т. XXVII, № 2. 

3) Scholtz. Über den Einfluss von Dehnung auf das Längenwachsthum der 
Pflanzen.—Cohn's Beiträge zur Biologie der Pflanzen. Bd. IV, p. 323. 
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„stellt das Flächenwachsthum nichts vor, als ein einfaches plastisches 
Ausdehnen der durch Apposition neuer Membranelemente von Seiten des 
Protoplasma sich immer stärker ausbildenden Membran“. Eine derartige 
Mitwirkung des Protoplasma unterscheidet eben das Wachsthum von ein- 
facher passiver Dehnung. „Ist der Turgor gross genug, um eine Deh- 
nung der Membran zu bewirken, so’ erfolgt Flächenwachsthum, ist er zu 
gering oder wird durch stärkere Membranbildung die Dehnbarkeit bei 
gleichbleibendem Turgordrucke genügend abgesetzt, so wird das Flächen- 
wachsthum sistirt, in demselben Maasse tritt nun die Verdickung der 
Membran in die Erscheinung“'). Aber in Bezug auf die Bildung der 
Krümmungen hielt auch Wortmann die Turgorsteigerung unzureichend und 
schrieb die Richtungsänderung ausschliesslich, der ungleichmässigen Ver- 
dickung der Membran zu. Er untersuchte die Bildung der Krümmungen 
an den Fruchtträgern von Phycomyces unter dem Einfluss ihrer Berüh- 
rung mit fremden Körpern und erklärt ihre Entstehung folgendermassen: 
„Stellen wir uns nun eine durch bestimmten Turgor gedehnte geradlinig 
wachsende Zelle vor. Von einem gewissen Augenblicke an werde die 
Membran an einer Seite durch Membrananlagerung von Membranele- 
menten verstärkt, d. h. dicker als an den gegenüberliegenden, so wird 
nun selbstverständlich durch den gleichen Druck diese letztere Seite, 
weil sie dünner ist, stärker gedehnt, also länger, als die gegenüber lie- 
sende dickere und daher kürzer bleibende. Hieraus aber folgt mit Noth- 
wendigkeit eine Krümmung der Zelle, deren Concavität an der verdickten 
Membranstelle liegt. Von dem Augenblicke an also, wo eine ungleiche 
Ausbildung der Membran beginnt, verlässt auch die Zelle ihre geradlinige 
Wachsthumsrichtung und beginnt sich zu krümmen, und diese Krüm- 
mung wird um so ausgeprägter, je grösser die Differenz in der Membran- 
dicke der beiden antagonistischen Seiten sich gestaltet“. „Den ersten Im- 
puls zur Auslösung der Krümmungsbewegung giebt das Protoplasma, 
welches auf einen dasselbe treffenden Reiz in bestimmter Richtung 
sich bewegt ...... bei der Contactreizung wandert es nach der berührten 
Stelle. Diese Stelle erfährt ein stärkeres Dickenwachsthum, sie wird 
dicker, als die gegenüberliegende“ ?). Nach der Ansicht Wortmann's er- 
scheint also der Einfluss des Protoplasmas dem Wachsthum in Wirklich- 
keit ungünstig, weil die auf einen gewissen Punct der Wachsthumszone 


1) Beiträge zur Physiologie des Wachsthums. Bot. Zeit. 1889, рр. 300—304. 
2) Zur Kenntniss der Reizbewegungen. Bot. Zeit. 1889, pp. 807—809. 
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gerichtete Abscheidung der Cellulose die Intensität des Wachsthums an 
diesem Puncte verringern und dasselbe sistiren muss. 

Anders fasst Noll die Bedeutung des Protoplasmas auf. Zwar „nimmt 
er die plastische Dehnung der Membran als den Wachsthumsmodus an, 
welcher die Reizkrümmung veranlasst“ und meint auch „dass die nächst- 
erkennbare Ursache zu den Krümmungen in einer vom lebendigen 
Plasma ausgehenden Veränderung der elastischen Eigenschaften der Zell- 
wände zu suchen sei“; wenn aber nach Wortmann das Protoplasma den 
Widerstand steigert, indem es neue feste Theilchen an ihrer inneren Ober- 
fläche ablagert, so soll umgekehrt, nach Noll, dasselbe die Elasticität der 
Membran verringern, indem es eine oder mehrere Substanzen absondert 
„die auf die Membran ähnlich einwirken, wie der vulcanisirende Schwe- 
fel auf den vegetabilischen Kautschuk“. 

Diese Erklärung Noll’s ist aber nur eine, durch keine Thatsachen ge- 
stützte Vermuthung. Es ist klar, dass nach seiner Vorstellung das Proto- 
plasma, indem es sich direct auf den künftigen Wachsthumspunkt richtet 
zur Verkleinerung des Durchmessers der Zellwand beitragen muss. Eine 
Verdünnung wachsender Membranen wurde von Noll bei vielzelligen Or- 
ganen bei der Untersuchung der Zellwände an der convexen Seite der 
Krümmung beobachtet. „Dieses Dünnerwerden der Zellwände ist eine 
nothwendige Folgeerscheinung“, sagt Noll, „falls die Verlängerung dersel- 
ben durch Dehnung zu Stande kommt“ 1). 

Die beiden Arten der Nutation, welche das Wachsthum der Wurzel- 
haare und Rhizoiden begleiten, stellen nichts anderes als Krümmungen dar, 
die vorzugsweise bei wellenfürmigen Schwingungen der Spitze in spiraligen 
Wurzelhaaren erkennbar sind, da hierbei dıe neue Richtung während ei- 
nes, längeren Zeitraumes eingehalten wird; während bei der kreisförmigen 
Bewegung des Wachsthumspunktes die Verlängerung der Spitze in einer 
Richtung nur kurze Zeit dauert und bald durch das Wachsthum anderer 
Punkte der Kuppe ausgeglichen wird. In der That, wenn das Flächen- 
wachsthum durch den hydrostatischen Druck hervorgerufen wird, welcher 
mit gleicher Kraft auf alle Punkte der Zellmembran einwirkt, kann es nur 
an den Punkten ihrer Oberfläche stattfinden, die den geringsten Wider- 
stand darbieten, d. h. die geringste Dicke oder Dichte besitzen, da die 
Dehnung der Membran im umgekehrten Verhältniss zu diesen beiden 








1) Über die Mechanik der Krümmungsbewegungeu bei Pflanzen. Flora, 1895. 
H- 1, pp. 40, 62, 85. 
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Eigenschaften steht. Indem Noll und Wortmann in der Auffassung des 
Verhältnisses zwischen dem Protoplasma und der Substanz der Zellwand 
von einander abweichen, halten beide die Verdünnung der Zellwand für 
eine nothwendige Folge des Wachsthums). Die Anwendung der Turgor- 
theorie auf die Nutation der Wurzelhaare und Rhizoide findet aber ein 
Hinderniss unter anderem auch in dem Umstande, dass bei diesen Orga- 
nen keine Verdünnung der Zellmembran zu bemerken ist. Die unmittel- 
baare Beobachtung lässt keinen Unterschied erkennen in der Dicke 
und Dichtigkeit der Region der Zellhaut, wo das Haar erscheint, und 
der übrigen Membran, doch würde eine Ungleichmässigkeit hierbei zu 
bemerken sein, da bei Azolla und den Angiospermen das Haar an einer 
ziemlich bestimmten Stelle der Epidermiszelle entsteht: gewöhnlich an 
demjenigen Ende ihrer äusseren Wand, welches nach der Spitze der 
Wurzel gerichtet ist (Taf. Ш, Fig. 22 und 23). In wachsenden Haaren 
und Rhizoiden vermindert sich die Dicke und Dichtigkeit der Zellmem- 
bran in acropetaler Richtung, aber so allmählig, dass ein scharfer Un- 
terschied nur in langen Haaren bei dem Vergleich zwischen Basis und 
Spitze hervortritt. An der Spitze solcher Haare kann der Zellwanddurch- 
messer zwei bis drei Mahl geringer als an der Basis sein, wo die Мем- 
bran zugleich viel dichter sein kann. Gewöhnlich ist die Membran der 
wachsenden Kuppe weniger Dicht als die Wand der ihr auschliessenden су- 
lindrischen Zone, aber in Betrefl der Dicke ist häufig gar kein Unter- 
schied zu bemerken, worauf auch Reinhardt hinsichtlich der Pilz- 
hyphen hinweist. Die Membran der Wachsthumsregion scheint überall 
denselben Durchmesser und die gleichen optischen Eigenschaften zu be- 
wahren. In dieser Beziehung gelingt es nicht irgend welche Veränderungen 
wahrzunehmen, die den Wachsthumspunkt von der übrigen Wand der Kuppe 
zu unterscheiden gestatteten. 

Obgleich man mit Hilfe einer directen Beobachtung in der Scheitel- 
kuppe sowohl eines wachsenden Haares, als auch eines solchen, wel- 
ches zu wachsen aufgehört hat, keine Membranstelle, welche schwächer 
lichtbrechend oder dünner wäre bemerken kann, so giebt es doch in der 
Wachsthumsregion in der That eine Stelle des geringsten Widerstandes, 
wie man es aus dem Umstande schliessen kann, dass eine beträchtliche 
Erhöhung des hydrostatischen Druckes nicht ohne Folgen bleibt und die 
Wurzelhaare und Rhizoiden nach Übertragung in sehr schwache Lösun- 








1) Wortmann. Zur Kenntniss der Reizbewegungen, p. 809. 
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gen und destillirtes Wasser oft an ihrer Spitze platzen. Gewöhnlich ent- 
steht der Riss in der Scheitelkuppe nahe an' der Axe (Fig. 7a—d) 
in der dem Wachsthumspunkt entsprechenden Stelle. Ähnliche Risse 
entstehen auch infolge eines von aussen wirkenden Druckes, was oft bei 
unvorsichtiger Anfertigung der Präparate geschieht. Selten ist der Riss 
weiter von der Axe entfernt, als bei den Haaren der Fig. 7a—d 1), 
doch muss man in diesen Fällen die Erweiterung der Spitze (Fig. 7e, f) 
und die Mörlichkeit einer Verschiebung der Wachsthumsregion . berück- 
sichtigen. Bei Haaren, welche ihr Wachsthum nach Übertragung unter 
das Deckglas einstellten, gelang es mir nicht, das Platzen der Mem- 
bran in schwachen lösungen und destillirtem Wasser zu beobachten. Es 
schien entweder bei bereits wachsenden Haaren derselben Präparate oder 
erst nach Wachsthumserneuerung einzufreien. 

Die Veränderungen in den 
Eigenschaften der Zellwand 


scheinen mit ihrem Flächen- | 
wachsthum eng verbunden 
zu sein, da die nicht wach- \ | | D 
‚sende Membran der Scheitel- | N 
9 N £ 


kuppe der Erhöhung des 


hydrostatischen Druckes wi- a 6 © 

dersteht. Da trotz der An- Fig. 7. 

7. it oi Ste a—Brassica Napus Geplatzte Haar- 
wesenheit einer Stelle des hd Tradescantia albiflora spitzen. rer 


geringsten Widerstandes kei- e—f—Sinapis alba 
ne Verdünnung der Membran 
in der Wachsthumsregion zu bemerken ist, so haben wir einen Grund 
anzunehmen, dass bei den Wurzelhaaren und den Rhizoiden das Flä- 
chenwachsthum der Zellhaut kein plastisches Ausdehnen vorstellt, und 
die Cohäsionsverminderung zwischen den Membrantheilchen, die das 
Platzen ermöglicht, muss einen anderen Ursprung haben; es ist sehr 
möglich, dass sie nicht die Ursache, sondern die Folge des Wachsthums 
vorstellt. 

Wenn eine beträchtliche Turgorsteigerung das Reissen der Zellwand 
hervorruft, so kann man nicht verleugnen, dass auch ein geringerer 
osmotischer Druck, die wachsende Membran ausdehnend, einen Einfluss 


1) Spitze der Härchen von Brassica Napus (a), Sinapis alba—b, e, f und 
Tradescantia albifluora—c, 4. Vergr. 420. 
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auf die Flächenvergrösserung in dem Wachsthumspunkt ausüben kann, 
obgleich es auch unmöglich ist, zu bestimmen, wie gross sein Antheil 
ist. Doch, während wir die Möglichkeit einigen Antheils des osmotischen 
Druckes in dem Flächenwachsthum des Haares zugeben, haben wir je- 
doch kein Recht zu behaupten, dass der Turgor die Hauptursache des 
Wachsthums ist; die von uns oben angeführten Resultate der Beobach- 
tungen und Versuche an vielzelligen Organen widersprechen einem sol- 
ehen Schlusse. Er wird auch durch die Beobachtungen an den Wurzel- 
haaren und den Rhizoiden nicht gerechtfertigt. Wenn die Wachsthums- 
intensität durch die Grösse des osmotischen Druckes. bestimmt würde, so 
müsste bei Übertragung des Haares aus 

dem Culturgefässe in destillirtes Wasser oder 

M sehr schwache Lögungen der Einfluss der 

Verminderung der Concentration ausserhalb 
der Zelle in Verbindung mit einer erhöheten 
Bildung osmotischer Substanzen in ihrem In- 
neren, zusammen mit dem Einflusse des 
Sauerstoffes sich in der Grösse der Erweite- 
rung äussern; es scheint aber, dass diese 
Grösse hauptsächlich von der Höhe des Sauer- 
stoffdruckes abhängt, und die Erhöhung 





Va der Wachsthumsintensität hält sich um so 
8 € länger je längere Zeit das Haar sich un- 
Fig. 8. ter einem gesteigerten Einfluss dieses Ga- 


a—c— Tradescantia albiflora. ses befindet. Z. В. die Haare von Trades- 
one, bei Bildung сапа, welche in feuchter, sauerstoffreicher 
zen’in destillirtem Wasser. Die Luft ausgewachsen waren und sich durch 
ne einen bedeutenden Diameter auszeichne- 

ten, bildeten nach Übertragung in 1%, 
Rohrzuckerlösung eine Auftreibung (Fig. 8)1). Ungeachtet, dass sie 
eine beträchtliche Turgokraft besitzen mussten und sich in sehr schwa- 
cher Lösung befanden, war die blasige Erweiterung der Haarröhre im 
Vergleich mit dem früheren Diameter eine unbeträchtliche. Es ist 
offenbar, dass in diesem Falle die Grösse der Erweiterung nicht durch 
die Turgorkraft, sondern durch die Höhe der Sauerstoffpressung bestimmt 
wurde; da aber der Einfluss des athmosphärischen Sauerstofls von kur- 


1) Vergrösserung 420. 
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zer Dauer. — die Zunahme des Druckes, im Vergleich mit demjenigen. 
welchen sie früher erlitten. unbeträchtlich war. so bekam man auch 
eine Erweiterung von geringen Dimensionen, und nachher wuchs ihre 
Spitze zu einer engen Röhre aus. Fände in der That ein inuiger 
Zusammenhans zwischen der Haarbreite und der Bildung der osmo- 
tischen Stoffe überhaupt statt. so müsste ihre Menge. und folglich auch die 
Turgorkraft in diesem Haare sich sehr verringern. Als die Zuekerlösung 
durch destillirtes Wasser ersetzt wurde. haben die Haarspitzen Erweite- 
rungen erhalten. weiche bei der Mehrzahl der Haare platzten (b und с. 
Fir. 8). Es platzten nur diejenigen Haare nicht, welche zu wachsen aufgehört 
hatten (unter Anderem das Haar a Fig. 8). Obgleich bei diesen Haaren 
der hydrostatische Druck während der Bildunz der zweiten Erweiterung 
sehr beträchtlich sein musste, da die Haare platzten, duch hatten diese 
zweiten Erweiterungen im Vergleich zu den Ersteren einen geringeren 
Durchmesser, weil in diesen zweiten Fall die Haare den Sauerstofl in 
einer Lösung und unter dem Deckglas. d. h. in geringerer Menge als 
bei Übertraxung durch die Luft, bekommen hatten. 

Die in feuchter sauerstoflarmer Luft sich entwickelnden und sich durch 
einen sehr geringen Durchmesser auszeichnenden Haare (Fig. 12a) be- 
sitzen eine beträchtliche Turgorkraft. weil sie in 9—12%, Rohrzucker- 
ösungen plasmolysiren. Unter dem Einfluss einer erhöhten Sauerstollzu- 
fuhr (in Anwesenheit von grünen Organen z.B.) in 8—10°%/, Lösungen, 
welche den die Haare plasmolvsirenden nahe stehen. entwickelt sich 
die Spitze des Haares zu einer Erweiterung. welche im Vergleich zu 
der ihr vorangehenden Röhre sich manchmal durch überraschende Dimen- 
sionen auszeichnet. In solchen Fällen folglich. ungeachtet einer unbe- 
trächtlichen Veränderung im hyerostatischen Druck. geschieht eine beträcht- 
liche Erweiterung der Röhre in Folge dessen, dass die Haare eine im 
Vergleich mit der früheren sehr grosse Sauerstoffquantität bekommen. 
Unzeachtet der sehr grossen Dimensionen platzen die Erweiterungen, 
welche oft auch in schwachen Lösungen unter einer dünnen Schieht von 
Leitungswasser oder in der Anwesenheit von "rünen Organen entstehen, 
nicht, während weniger beträchtliche unter dein Deckglas gebildete Аи 
treibungen, sowie enge Röhren. in schwache l.ösungen und destillirtes 
Wasser versetzt im Wachsthumspunkt platzten. Desswegen erscheint es zweifel- 
haft. dass die Zunahme der Wachsthumsenergie mit einer gesteigerten Mem- 
branausdehnung. also mit einer beträchtlichenVerringerung des Widerstandes, 
in dem Wachsthumspunkt verbunden sein sollte. ‘Die von uns beschrie- 
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benen: Erscheinungen weisen, wie es scheint, darauf hin, dass der Sauer- 
stoffeinfluss in wachsender Zelle nicht in der Bildung osmotischer Stoffe be- 
steht. Es ist nicht zu leugnen, dass sowohl der Sauerstofidruck als auch 
der osmotische Druck in einer und derselben Richtung wirken können, doch 
sind sie nach ihrem Wesen und nach ihrer Bedeutung für das Wachsthum 
wie es scheint, verschieden. 
|! Es ist nothwendig hervorzuhe- 
| ben, dass nicht nur die Con- 
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в | centration. sondern auch die che- 
A (| mische /usammensetzung der ge- 
brauchten Nährsalz- und Rohr- 

| zuckerlösungen keinen merklichen 
Einfluss auf die Durchmessersgrösse 
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je | 7 ter dem Deckglas aufwuchsen, 
Г 2 entstanden blasige Auftreibungen: 
U in 2°/, Salpeterlüsung (Fig. 9 a), 

Fig. 9. 1°/, phosphorsaurer Kalklösung 


a—d—Cucumis sativus. a—Haarende mit сп 0/ liynolis 
einer Erweiterung, welche in 20/, Salpeter- (Fig. 9 b, с) und 1 /o Gypslösung 


lösung gebildet wurden. b—Haarende und (Fig. 9 d), und nachher wuchsen 


c—ein ganzes Haar, welche sich in 1% цен . 
phosphorsaurey Kalklösung gebildet haben. die Spitzen der Haare zu dünnen 


d—Taarende. die in 19/, Gypslösung aufge- Доргеп aus. Eben so bekamen 


wachsen war.Verg.145. 0--g-- Sinapis alba. 3. . 4 . 
Haartheile, die in 30’, Rohrzuckerlösung die Haare von Sinapis nach der 


(e), in Je phosphorsaurer Kalklösung ( Übertragung durch die Luft unter 
auswuüuchsen ie zweite TWEeITETUng une , . ont . 
die Spitze des Haares e sich in destillirtem dem Deckglas Auftreibungen in 
Wasser gebildet haben. g—Theil eines 3% Rohrzuckerlösung (Fig. 9 e) 
Haares, die in Anwesenheit assimilirender I in fe | | nn Kalk 
Organe in einer 0,50%, Salpeterlösung aus- una in lo рпохрпогзаигег вак- 
wuchs. Vergr. 145. h—Brassica Хариз. Das lösung (Fig, 9 Г. die demnächst 
Наагеп4е und die Erweiterung, die in 30, . d rn Bül In ci h fortsetzte 
Rohrzuckerlösung auswuchsen. Vergr. 145. In ünnere Rühren sich fortsetzten. 
Die zweite Erweiterung bildete sich 
beim Haare Fig. 9. nach Ersetzung des Zuckers durch destillirtes Wasser. 
Bei diesem Sinapis-Keimlinge erlitt die Haarbreite auch in Salpeterlü- 
sungen keine Vergrösserung, ausser denjenigen Fällen. wo sie in Anwe- 
senheit assimilirender Organe wuchsen (Fig. 9 g—0 5% Salpeterlüsung). 
Das Haar-Ende von Brassica Napus war in 3%, Rohrzuckerlösung auf- 


sewachsen. 
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Die Nährsalz- oder Rohrzuckerlösungen wirken also in keiner ınerk- 
lichen Weise auf die Wachsthumsenergie weder durch ihre chemische 
Zusammensetzung, noch durch ihre Concentration.. Wenn aber die Verän- 
derung des osmotischen Druckes im Flächenwachsthum der Zellwand bei 
den Wurzelhaaren und Rhizoiden keine Hauptrolle spielt, so besteht auch 
die hervorragende Bedeutung des Sauerstoffs für diese Erscheinung nicht 
in der Bildung osmotischer Stoffe, sondern sie muss einen anderen Grund 
haben. | | 


Unter den Botanikern herrschte fast bis zur jetzigen Zeit die Ansicht, dass 
beider Athmung die Wirkung des Sauerstolis sich ausschliesslich auf die 
stickstofflosen organischen Verbindungen wende und dass die Athmung für 
das Leben des Organismus eine Bedeutung nur als Kraftquelle habe. So 
erklärt z. B. Sachs die Rolle der Athmung in folgenden Worten: „Die 
Stärke, Fette und Eiweissstoffe sind Assimilationsproducte, aber an und 
für sich ein träges Material: damit dieses in Bewegung gesetzt werde, 
damit der Bau wirklich zu Stande kommt, sind bewegende Kräfte nöthig, 
und diese liefert im Organismus die Athmung. Der Substanzverlust, der 
durch die Athmung nebenbei erzeugt wird, hat den Zweck mechanische 
Kräfte zu entwickeln, durch welche die Atome und Moleküle der übrigen 
Substanz in diejenigen Bewegungen versetzt werden, aus denen das Wachs- 
thum und die sonstigen Functionen der lebenden Pflanze resultiren. Mit 
einem Worte: die Athmung ist die Kraftquelle, aus der alle Lebenserschei- 
nungen ihre Kräfte schöpfen, während die Assimilation in dem Chloro- 
phylhaltigen Organen die Stoffe liefert, die später zum Zweck des Le- 
bens in Bewegung gesetzt werden sollen. Das ist, ganz allgemein aus- 
gesprochen, die physiologische Bedeutung und der Zweck der Athmung“. 
„wie alle Lebenserscheinungen der Pflanzen, wird auch die Athmung durch 
das Protoplasma vermittelt, jedoch leitet dasselbe nur den Process ein, 
ohne selbst in seinem eigenen Bestand dadurch geschädigt zu werden“ t). 

Doch hatte schon Garreau die Ansicht ausgesprochen, dass „la phy- 
siologie respiratoire se passe dans la matière azotée des plantes“. Nach 
seinen Beobachtungen aber , l'azote organique, contenu dans les bourgeons, 
les plantules et les feuilles se montre d’autant- plus abondant que leur 
activité respiratoire est plus marquée: ou, en d'autres termes, qu'ils con- 


1) Vorlesungen, p. 392. 
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sument, étant placés dans les mêmes conditions, plus de carbone dans 
un temps donné !). 

Vie] später, auf Grund der Untersuchungen, die wir Pflüger, Borodin, 
Detmer, Pfeffer, Palladin verdanken, fing sich allmählich an die Über- 
zeugung zu bilden, dass, obgleich die Hauptbedeutung der Athmung in 
der Entwickelung mechanischer Kräfte sei, so steht sie doch ebenfalls 
im innigsten Zusammenhang mit- der Bildung organischer Stoffe. Es 
erschienen Beobachtungen, welche im Gegensatz zu der früher herrschen- 
den Ansicht bewiesen, dass auch die organischen stickstoflhaltigen Ver- 
bindungen der Pflanzen und nämlich die Eiweissstoffe, ähnlich den stick- 
stofflosen, einen activen Antheil im Process der Athmung nehmen, indem 
sie dabei mannigfaltige und tiefe Umwandlungen erleiden, und dass 
unter den mit der Athmung und dem Zerfall der Eiweissstoffe des Pro- 
toplasma’s verbundenen Erscheinungen auch die Bildung von Cellulose 
stattfindet. So meint Borodin, dass hinsichtlich der Athmung an die 
pflanzlichen Organismen die Ansichten Pfüger's fast vollständig ange- 
gewandt werden können, nach dessen Hypothese das zur Zellsubstanz 
organisirte Eiweiss eine ausserordentliche Neigung zur Zersetzung be- 
sitze und sich allmälig durch Dissociation unter Bildung von Kohlensäure, 
Wasser und amydartiger Körpern zerfalle. „Wir müssen dann annehmen“, 
sagt Borodin, „dass der Eiweissstoff sich in Kohlenhydrat (2. В. Cellulo- 
se) und eine stikstoflhaltige Substanz spalten kann, welche sich von 
Neuem in Eiweissstolfe mit Hilfe von Fett oder von Kohlenhydrat (Stärke) 
verwandeln kann. 

„Auf solche Weise würde die Zellmembran als das Product des Proto- 
plasma’s erscheinen, doch würde als indirectes Material zu deren Bildung 
die Stärke dienen. Dann wird begreiflich das Erscheinen einer Cellulose- 
membran an der Oberfläche einer nackten Protoplasmamasse, welche in 
sich keine Kohlenhydrate enthält, oder die plötzliche Bildung einer Masse 
von Zellmembranen im Inneren des Plasmodiums der Mysomyceten unter 
gewissen Bedingungen ?). 

Detmer, in Anknüpfung an Pflüger's Ansicht, kommt auch zu der 
Schlussfolgerung, dass eine Dissociation der Lebenseinheiten des Plasmas 


1) De la respiration chez les plantes. Ann. 4. sc. naturel. 1851, Т. XV, р. 
34. T. XVI, p. 278. 

3) DusiviornacckiA изел$довашя HALL дыхашемъ листоносныхъ IU6ErOBL. 
1876, рр. 66, 67. 
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stets der normalen, sowie der inneren Athmung vorangeht. Die stick- 
stofffreien Zersetzungsproducte haben stets die Tendenz sich durch intra- 
moleculare Bewegung der Atome weiter zu dissociiren. Befinden sich die 
Pflanzenzellen aber mit dem freien Sauerstoff im Contact, so kommt die- 
ser letztere Dissociationsprocess nicht zum Abschluss, weil der Sauerstoff 
oxydirend auf die stickstofifreien Verbindungen einwirkt und zur Bil- 
dung von Kohlensäure, Wasser, sowie eines Körpers, der für die Zwecke 
des Wachsthums in Anspruch genommen werden Kann, Veranlassung 
giebt 1). 
„Allem Anschein nach“, sagt Pfeffer in seiner Physiologie, „ist die 
im Athmungsprocess auftretende Kohlensäure ein Product der Zerspaltung 
eiweissartiger Moleküle im lebendigen Protoplasma. Er weist auf die 
Thatsache hin, dass Schimmel, Spross- und Spaltpilze mit Proteinstoffen 
oder Peptonen ernährt normal fortwachsen und speziell auch Zellhaut 
und Fette werden wie sonst gebildet“. Das Auftreten von Fetten unter 
gleichzeitigem Schwinden von plasmatischen Stoffen konnte ferner Nägeli 
beobachten, als jugendlicheren, noch fettarmen Pilzen die Zufuhr weite- 
rer organischer Nahrung entzogen wurde. Diese Bildung von Fetten war 
durchgehends um so ansehnlicher, je lebhafter Wachsthum und Athmung, 
also auch der Stotiwechsel, thätig waren. „Mit diesen Erfahrungen“, sagt 
Pfeffer, „ist zwar nicht die zwingende Nothwendigkeit, aber doch die 
Möglichkeit erwiesen, dass Fette und zellhautbildende Stofle auch da 
durch Zerspaltung eiweissartiger Körper entstehen, wo jene nach empi- 
rischen Erfahrungen auf stickstoflfreies Nährmaterial sich zurückführen“. 
In der selbigen Arbeit äussert Pfeffer, indem er auf die Nothwendigkeit 
neuer Untersuchungen über die Bildung der Membran hinweist, fast eine 
Gewissheit davon, dass die Hautschicht des Plasma’s sich in die Zell- 
membran verwandelt 2), 
Mit viel grösserer Bestimmtheit spricht sich Schmitz für die Umwand- 
‚ Jung der peripherischen Schicht des Protoplasma's in die Zellwand aus 3). 
Wie bekannt, haben sich Schmitz's Beobachtungen in den Arbeiten Strass- 


1) Vergleichende Physiologie des Keimungsprocesses der Samen. 1880. Jahrb. 
für wiss. Bot. 1879, B. XII, p. 284. 


т) Physiologie. B. I, 1881, pp. 287, 295. Nägeli, Sitzungsber. d. Bayer. Akad., 
1879, p. 287. 


3) Untersuchungen über Bildung und Wachsthum der pflanzlichen Zellmem- 
branen. 1880. Sitzungsber. d. niederrhein. Ges. in Bonn, pp. 250—254. 


— 212 — 


burger’s'), Krabbe's*} und einiger anderer Autoren eine Bestätigung ge- 
funden. 

Unter den Physiologen hält sich hauptsächlich Palladin an die Ansicht 
fest, dass bei der Wirkung des Sauerstoffs auf die Eiweissstoffe während 
der Athmung, in den pflanzlichen Zellen die Bildung von Cellulose statt- 
findet. Die von ihm zum Zweck der Aufklärung der Sauerstoffbedeutung 
für die Pflanzen gemachten Experimente haben übereinstimmend gezeigt, 
dass während der Athmung der wachsenden, also Zellmembranen abla- 
gernden, Organe ein Theil des Sauerstofis in der Pflanze bleibt. Auf Grund 
dieser Thatsachen und theoretischer Erwägungen kam Palladin zu dem 
Schlusse, dass die sich in den Pflanzen bildenden Kohlenhydrate nichts 
Anderes sind, als Producte der Oxydirung der Eiweissstoife 3). 

E. Schulze, welcher zahlreiche Arbeiten der Untersuchung der chemi- 
schen Processe, welche mit dem Zerfall der Eiweissstoffe im Zusammen- 
hang stehen, gewidmet hat, äussert in einer seiner letzten Arbeiten über 
diese Frage den Gedanken, dass die Eiweissstoffe des Protoplasma, 
welche sich in den wachsenden Theilen der Pflanzen gebildet haben, 
eine Zersetzung erleiden, welche in Zusammenhang mit dem Process der 
Athmung steht 9. 

Hier muss man auch auf die in letzter Zeit erschienene Arbeit von 
Prianischnikoff hinweisen, welcher, indem er die Existenz eines gewissen 
Zusammenhangs zwischen der Athmung („und vielleicht auch dem Wachs- 
thum“) und dem Zerfall der Eiweissstoffe für offenbar anerkennt, auch 
die Möglichkeit der Cellulosebildung bei diesen chemischen Processen zu- 
lässt. „Mir scheint es“, sagt Priänischnikoff, „dass in der Form von 
einem Kohlenhydrat oder in irgend welcher anderen Form doch Kohlen- 
stoff nachbleiben muss, welcher der Oxydation bei der Athmung zugäng- 
lich ist oder zur Bildung der Zellwände gebraucht wird“ 5). 


1) Über den Bau und d. Wachsthum der Zellhäute 1882. Ilistologische Bei- 
träge, II. 2, p. 167. 

?) Ein Beitrag zur Kenntniss der Structur und des Wachsthums vegetab. Zell- 
ваще. Pringsheim’s Jahrb. Bd. 18, 1887, р. 436. 

3) Baiauie кислорода na распадене GEIKOBBIXB веществъ въ растешяхъ. 1539. 
Der Einfluss des Sauerstoffs auf den Zerfall der Erweissstoffe in den Pflanzen. 
1889. : 

à) Е. Schulze. Über den Eiweissumsatz im Pflanzénorganismus. IV. 1892. 
Landwirthsch. Jahrbücher H. 1 und 2, p. 123. 
5) О pacıazenin бфлковыхъ веществъ при NPOopocTanin. 1895 г.. стр. 11, 
27—99. Über den „Zerfall der Eiweissstoffe bei der Keimung. 1895, 5. 11,2 27—29. 
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Diejenige Ansicht, dass die Bildung der Cellulose in Abhängigkeit von 
der Athmung und dem Zerfall der Eiweissstoffe steht, findet ihre Bestä- 
tigung auch in den mit Wurzelhaaren und Rhizoiden bewonnenen Resul- 
taten. Die Erweiterungen, welche unter dem Einfluss eines erhöheten 
Sauerstoffdrucks entstehen und damit auf den Antheil dieses Gases im 
Flächenwachsthum der Zellwand hinweisen, liefern ebenfalls den Beweis, 
dass der directe oder indirecte Einfluss des Sauerstofis auf das Wachs- 
thum nicht in der Bildung osmotischer Stoffe und in der Steigerung des 
osmotischen Druckes, sondern in der Bildung von Cellulose besteht. 

Wenn es unmöglich war bei normalem Verlaufe des Wachsthums sich 
von einer Verdünnung der Zellwand zu überzeugen, so wäre zu erwarten, 
dass bei verstärkter Dehnung der Scheitelkuppe eine solche merklicher 
sein würde. Wenn das Wachsthum wirklich in einer passiven Dehnung 
der Membran besteht, welche nur von einer Celluloseablagerung unter- 
stützt wird, so muss’ jede Änderung der inneren und äusseren Wachs- 
thumsbedingungen, Jie eine Steigerung desselben hervorruft, sich durch 
Vergrösserung des Durchmessers des Haares und Verdünnung seiner Mem- 
bran kundgeben. Das kommt aber nicht vor. Zugleich mit der Vergrösse- 
rung des Durchmessers des Haares bei Erhöhung der Wachsthumsener- 
gie, wird auch die Ausscheidung von Cellulose stärker: die Membran der 
vollkommen fertigen Auftreibung, welche sich am Haare bei verstärkter 
Sauerstoffpression bildet, ist nicht dünner, als die Wand der engen Röhre, 
deren Verlängerung sie vorstellt; sie behält entweder denselben Durch- 
messer, oder ist etwas dicker, als die Membran derjenigen Theile des 
Haares, welche der Erweiterung vorangehen—oder ihr nachfolgen—und 
unterscheidet sich von ihnen häufig durch eine grössere Lichtbrechungs- 
fähigkeit. ot 

Indem man wachsende Haare von verschiedenem Durchmesser —erwei- 
terte und normale—beobachtet, kann man bemerken, dass die Scheitel- 
kuppe aus ciner helleren, weniger dichten Membran, als Wände der an 
dieselbe unmittelbar angrenzenden cylindrischen Zone, besteht; dasselbe 
kann man auch an plasmolysiriten Haaren sehen. Nach der Turgortheo- 
rie setzt sich das Wachsthum aus zwei Erscheinungen zusammen: aus 
dem Wachsthum der Membran in die Fläche und aus ihrer Verstärkung 
durch Cellulosetheilchen. Die beiden Erscheinungen treffen wir auch bei 
den Wurzelhaaren und den Rhizoiden. Die Flächenvergrösserung vollzieht 
sich auschliesslich in der Scheitelkuppe und geht verhältnissmässig schnell, 
während die Verstärkung‘ der Membran nur von der cylindrischen. Zone 
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an, und manchmal noch weiter nach unten sich zu äussern anfängt, 

und sich langsam, in der ganzen Ausdehnung des Haares, vollzieht, wo- 

bei sie sich hauptsächlich in der Verdichtung der Membran ausdrückt, da 

bei normalem Wachsthumsgang die Vergrösserung des Durchmessers der 

Zellwand sich deutlich nur in einer grossen Entfernung von der Spitze, 

gewöhnlich an der Basis, des Haares äussert. Einige Thatsachen weisen 

darauf hin, dass die Membranverstärkung ebenfalls im Scheitel des wach- 

senden Haares stattfindet. Bei Haaren, welche ihr Längenwachsthum ein- 

gestellt haben, gleicht sich die Membran der Kuppe ш Шгег Dichte schnell 

mit der eylindrischen Zone aus und übertrifft manchmal diese letztere 

nicht nur in dieser Hinsicht, sondern bekommt auch eine grössere Dicke. 

Es ist klar, dass in einer schnell 

| |, wachsenden, sich unaufhörlich vor- 

) wärts bewegenden Spitze, wo die- 

/ и selbe Quaatität von Cellulose sich 

AR Î über eine verhältnissmässig viel 

|. j { pl grössere Oberfläche vertheilen muss, 

IL die Verstärkung der Membran 

nicht zu bemerken ist, während 

im Falle des Stillstandes des 

. Fig. 10. _ Wachsthums dieselbe Cellulosemen- 

Schr Jungen erweiterten Ilnares; b-Nem, 60 ur Verdichtung und Ver- 

bran der erweiterten (1/,) Spitze eines äl- dickung einer kleineren Membran- 
teren Haares, b—Wand der Kuppe, by— partie verwendet werden kann. 


Wand der engen Röhre. Die Erweiterungen . 
wurden in 9/, Rohrzuckerlösung in An- Bei wachsenden erweiterten 


wensenheit grüner тва gebildet. Vergr. Haaren ist die Membran der 

| Wachsthumsregion trotz dem be- 
trächtlichen Umfang der Erweiterung nicht dünner, als bei normalen 
Haaren. Die Steigerung der Flächenwachsthumsenergie ist also bei die- 
sen Organen mit einer Vergrösserung der Cellulosebildung verbunden. 
Die Betrachtung der verschiedenen Erweiterungen führt zu dem Schlusse, 
dass der Grad der Membranverstärkung verschieden sein kann; es kom- 
men vollkommen ausgebildete Auftreibungen vor, bei welchen die 
Verdichtung mit einer deutlichen Membranverdickung begleitet wird, bei 
anderen bemerkt man nur eine grössere Verdichtung; in einigen Fäl- 
len gelingt es endlich keinen Unterschied zwischen der Membran der Auf- 
treibung und der ihm vorangehenden Haarröhre zu bemerken. Wie gross 
in einer sauerstofireicher Atmosphäre auch die Verstärkung der Membran, 
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nämlich ihre Verdiekung. sein kann. ist aus der Betrachtung der Fig. 
10 a und b zu schliessen, indem man die Wände der Erweiterung mit 
den älteren, ihr vorangehenden Wänden vergleicht. In Fir. 10 à ist die 
Membran eines sehr jungen Haares von Sinapis alba und in Fig. 10 b 
die der Spitze (1/,) eines älteren Haares derselben Pflanze absebildet. Beide 
Haare haben ihr Wachsthum bei verstärktem Sauerstofldruek eingestellt. 
Fir. 11 stellt zwei weniger beträchtliche Erweiterungen der Haare von 
Brassica oleracea dar, wo man ebenfalls sut den Unterschied an Dicke 
zwischen der Wand der Erweiterung und der Membran der dünnen llaarröhre 
sieht. Alle diese Keimpflänzehen entwickelten sich in feuchter Luft. Die 
Haare der Fig. 10 a und b haben ihre Erweiterungen in 9% Rohr- 
zuckerlüsuns in einem kleinen Glasgefäss, wo sich Keimpflänzehen mit srü- 
nen Samenlappen befand, erhalten. Die Erweiterungen der Eie.11 wuchsen 
unter dem Песках in destillirtem 

Wasser mit einer sehr unbeträchtlicher Ир 

Mense Congoroth (blas rosige Lösung): / \ 

wie man sieht. hatte auch in diesen | 


| | 
\ 
Fällen die Concentration der Cultur- | N 
flüssizkeiten keinen Einfluss auf die \ \ \ 
N | 
\ г 


Grösse der Erweiterungen. \ 4 

Man kann sich über die Thatsache, “ Fig. 11. 
dass die Erweiterung der Ilaarröhre Jprassica oleracea. Erweiterungen, die in 
mit einer Erhôhune der Cellulosebil- destillirttem Wasser mit einer kleinen 

. | Menge Congoroth unter das Deckglas 

dung im Zusammenhang stebt. durch, auswuchsen, Vergr. 1000. — 
die Betrachtung der  verzweigten 
Haare üherzeusen. In der Fig. 12 a ist ein verzweigtes llarrende von 
Sinapis alba dargestellt, bei welchem nach der Bildung von Erweiterung 
(9%; Rohrzuckerlösung) am Scheitel zwei Äste gebildet wurden. Die 
Wände der Auftreibung (a,) waren nicht nur dichter, sondern auch dicker, 
als die Membran der jungen Аз (a) und die Wände der engen alten 
Röhre, welche früher. als die Auftreibungen, in einer sauerstolfarmen 
Atmosphäre aufgewachsen war. Der Wanddurchmesser in den Spitzen (a,) 
der beiden Äste. ihrer Breite entsprechend, war bei diesem Haare serin- 
ser. als bei denjenigen der Fie. 1 a und b. Fir. 12 b stellt einen 
Theil eines verzweigten Haares von Sinapis alba dar, bei welchem eben 
dieselbe Beziehung zwichen dem Haardurchmesser und der Membrandicke 
(Fig. 12 b,) und Membrandichte herrschte. 

Indem Noll zum Beweis der plastischen Ausdehnung die Verdünnung 

4 
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der wachsenden Membranen in den sekrümmten Orsanen anführt, äus- 
sert er dabei folgende Erwägung: „Fände das Flächenwachsthum der 
Membran durch Einlagerung neuer Theilchen in der Längsrichtung statt. 
dann wäre kein absehbarer Grund für eine gleichzeitise auffälige Ver- 
dünnung der wachsenden Membran vorhanden. Es könnte im Gesentheil 
nebenher eine Verdickung durch Einlagerunz neuer Theilchen in radialer 
Richtung stattfinden '). Wie 
es scheint, bieten uns die 
Wurzelhaare und die Rhi- 
zoide einen solchen Wachs- 
thumsmodus durch Einlage- 
rung dar. Als Resultat eines 


vermehrten Sauerstollzuflus- 
m ses, —als ein der Bevbach- 
4 


\ tungzugängliches Resultat — 
N tritt die Erhöhung der Wachs- 


SN thumsenergie ein, welche 
N mit einer Erhöhung der Cel- 


и | 
| .. Julosebildung verknüpft ist,da 
\ LA N \ die in die Fläche wachsende 





2} und das Volumen des Haares 
N Jin der Spitze manchmal bis 
7 N а, zu überraschenden Dimensio- 
nen vergrössernde Membran 
sich im Vergleich mit der 
Membran der Wachsthums- 


a—b—Sinapis alba. a— Ende eines verzweigten yone der normalen Haare 
llaares. Vergr. 420. a—ag— Membranen der Haar- . . . 
spitze. Vergr. 1000. b—Theil eines verzweigten nicht verdünnt, was bei e- 


Ilaares. Vergr. 420. b,;—dasselbe. Vergr. 1000. те da r . 
Beide Haare wuchsen in %%/, Rohrzuckerlösung steigerter Ausdehnung unteı 
in ähnlichen Bedingungen, wie die Haare der dem Einfluss des osmotischen 


Fig. 10. Druckes geschehen müsste, 

sondern sie behält in der 

Scheitelkuppe den normalen Durchmesser, und wird gleich nachdem, oft viel 
erheblicher, als die nicht erweiterten Theile des Haares, verstärkt; so ha- 
ben. wir einen Grund vorauszusetzen, dass eine erhöhte Cellulosebildung 





a 
Fig. 12. 


1) Über die Mechanik der Krümmungsbewegungen der Pflanzen. Flora 1895. 
H. 1, p. 85. 
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ein erhöhetes Flächenwachsthum der Membran hervorruft; dass ein di- 
recter oder indirecter Sauerstoffeinfluss auf das Membranwachsthum eben 
mit der Bildung von Cellulose, eines Stofles, ohne welchen das Membran- 
wachsthum nicht denkbar ist, im Zusammenhang steht, desswegen wird 
auch die Wachsthumsenergie, d. h. die Grösse des Haardurchmessers 
durch diejenige Cellulosequantität bedingt, welche in dem Wachsthums- 
punkt, als das Resultat der chemischen Wechselwirkung zwischen dem 
Sauerstoff und dem Eiweissstoff des Protoplasmas, entsteht und welche 
ihrerseits von der, in die Reaction tretenden, Sauerstoffmenge und Eiweiss- 
stoffmenge abhängt. Obgleich es unmöglich ist eine bestimmte Antwort 
auf die Frage, auf welche Art thatsächlich das Wachsthum der Wurzel- 
haare und Rhizoide vor sich geht, zu geben, so haben wir doch, in- 
dem wir die angeführten Beobachtungen in Betracht ziehen, für wahr- 
scheinlich zu halten, dass das Flächenwachsthum der Membran kein pas- 
sives Ausdehnen, sondern ein actives Wachsthum vorstellt,“ da die aus- 
eschiedene Cellulosemenge einen Einfluss auf die Energie des Wachsthums, 
auf die Länge des Haardurchmessers nur bei Einlagerung derselben in 
die Zellwand ausüben kann. 

Bei den Haaren in der Scheitelkuppe, die ihr Wachsthum eingestellt 
haben, bemerkt man manchmal an der inneren Seite der Membran, Ver- 
diekungen, welche fast ausschliesslich der Wachsthumsregion eigen sind. 
Wenn die nächste Ursache des Flächenwachsthums in der That die Ein- 
lagerung von Cellulose in die Zellwand ist, so soll jede Verhinderung 
des Flächenwachsthums eine merkliche Verdickung im Wachsthumspunkt 
hervorrufen, unabhängig von derjenigen Ausscheidung von Cellulose, 
welche zur Verstärkung der übrigen Wand dient; desswegen liegt bei 
Untersuchung der Wachsthumserscheinungen die Bekanntschaft mit der 
Bildung der erwähnten Verdickungen in der Scheitelkuppe und mit den 
Bedingungen ihrer Entstehung ein grosses Interesse dar, da die Unter- 
suchung der Ursachen, welche die Hemmung des Wachsthums zur Folge 
haben, eine Vorstellung von dessen Mechanismus geben kann. 

Die Bildung der Verdickungen bei Wurzelhaare und Rhizoiden wurde 
von Wortmann, Zacharias und Rheinhardt untersucht; desswegen müssen 
wir uns wieder zu den Arbeiten dieser Autoren wenden. 

Wortmann unterwarf die Wurzelhaare der Keimlinge der Einwirkung 
von 7%, —10°/, Rohrzuckerlösungen. Nach seinen Beobachtungen schwel- 
len nach 10—30 Minuten nach Übertragung in eine solche Lösung die 
Haarspitzen kolbig an. Der grösste Theil oder wenigstens ein Drittel 


4* 


— 218 — 


derselben platzte infolge einer erhöheten Membranausdehnung. Da, wo „die 
Membranproduction ergiebig genug war, nach Bildung der Auftreibung 
am Scheitel wurde durch stärkere Membranablagerung eine verdicktere 
Membranpartie geschaffen“. „Steigt dann allmählig der Druck wieder, 
dann zeigt die Auftreibung Stellen ungleicher Dehnbarkeit und eine wei- 
tere Dehnung kann nur unterhalb des Scheitels erfolgen. Hier kommt es 
auch bald zu weiteren Ausstülpungen, es bilden sich Seitenzweige“. 
„Nach einiger Zeit entstehen auch am Scheitel der Seitenzweige Mem- 
branverdickungen. Dann treten unterhalb des Scheitels Ausstülpungen auf“ 
u. so fort. Diese Abweichungen von dem normalen Wachsthumsgang er- 
klärt Wortmann auf folgende Weise: „Infolge der Zuckeraufnahme ist 
die Production osmotisch wirksamer Stoffe, sowie auch der Membran stark 
auf die Höhe getrieben, beide Processe halten sich nicht mehr normal 
das Gleichgewicht, sondern bald überwiegt der eine, bald der andere, 
und daher kommt es bald zu Auftreibungen, die.dann bei der darauffol- 
genden Illerabsetzung der Dehnung bald eine Membranverdickung zur 
Folge haben“. „Nach 24 stündigem Verweilen ist nun in allen Haaren 
cine lebhafte Scheitelverdiekung eingetreten, wobei in vielen Fällen durch 
allmähliches Zurückweichen des Plasmas vom Scheitel 2—3 Membrankappen 
gebildet waren, diesen entweder zwischen sich einen freien Raum lassend 
oder auch... durch weniger dichte Cellulose continuirlich mit einander 
verbunden“ 1). 

Jedoch hat sich Wortmann's Deutung nicht gerechtfertigt. Zacharias 
beobachtete die Bildung von Verdickungen nicht nur in Rohrzuckerlösun- 
sen, sondern auch in Leitungswasser, schwacher Pikrinsäure und destil- 
‘lirtem Wasser. Indem er die Entstehung der Verdickungen ebenfalls wie 
Wortmann mit dem Aufhören des Flächenwachsthums in Zusammenhang 
bringt, denkt Zacharias, dass solche einfache Verhältnisse zwischen dem 
Turgor und dem Membranwachtsthum, wie sie Wortmann annimmt, nicht 
existiren. Diese Verdickungen beschreibt Zacharias als Schichten, welche 
von Seiten der Membran scharf abgegrenzt sind. Zwischen dieser letzteren 
und der Verdickung wurde von ihm das Vorhandensein von Protoplasma- 
resten bemerkt ?). | 

Bei den Wurzelhaaren und den Rhizoiden kommen drei Arten von 
Verdickungen vor: 1) Verdickungen in der Form von halbkugelförmigen 


1) Beiträge zur Physiologie des Wachsthums. Bot. Zeit. 1889, pp. 279, 283. 
3) Flora, 1891, pp. 272—273. 
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Höckerchen, 2) Schichten von verschiedener Dicke und 3) eine Vergrös- 
serung des Zellwanddurchmessers, von welcher wir bereits gesprochen 
haben: Die zwei ersten Formen unterscheiden sich scharf von der pri- 
mären Membran und sind Neubildungen, in der dritten Form gelingt es 
nicht die primäre Membran zu unterscheiden. Sowohl Zacharias, als auch 
Wortmann bilden nicht nur die Schichten, sondern auch die Höckerchen 
ab, ohne jedoch dieser letzten Form zu erwähnen !). Um sich die Ver- 
schiedenartigkeit der Verdickungen zu erklären, ist es nöthie, ihre Ent- 
stehungsweise näher zu betrachten. 

Wenden wir uns zu den Experimenten Wortmanns zurück. Nach den 
von uns oben dargelesten Beobachtungen über die Bildung der Auftrei- 
bungen kann man voraussetzen, dass in den Culturen Wortmann’s der 
Zufluss der Luft periodisch zunahm, was durch die Bedingungen seiher 
Versuche hervorgerufen werden konnte. Wortmann brachte die Wurzeln 
unter das Deckglas, wo sie während eines bis zwei Tagen wuchsen, und 
zur Vermeiduns von Bacterien wurden die Lösungen nach 10—12 Stun- 
den gewechselt 2). Unter solchen Bedingungen musste die Luft unter das 
Deckglas in Folge der Verdunstung der Lösung eindringen; und der 
Wechsel der Lösung schon an und für sich musste zur Folge das Ent- 
stehen einer Erweiterung haben. Diese Voraussetzungen bekommen um so 
mehr Wahrscheinlichkeit, da die Wurzelhaare von Brassica, Cucumis, Tra- 
descantia in vor Verdunstung geschützten und nicht gewechselten 7%, — 
10%, Rohrzuckerlösungen keine periodischen Erweiterungen erhalten 
haben. | 

In nicht plasmolysirenden Lösungen wuchsen die Haare normal auf. 
Manchmal platzte ein Theil derselben gleich nach der Übertragung, bevor 
eine Auftreibung die Zeit hatte sich zu bilden, andere bekamen eine 
solche und setzten ihr Wachsthum in normaler Weise fort. Dieselben 
Erscheinungen wurden auch in Nährsalzlösungen beobachtet. In Haaren, 
welche in Gefässen mit plasmolysirenden Zuckerlösungen cultivirt wurden, 
blieb die Plasmolyse stehen, nachdem sie je nach der Concentration der 
lösung einen gewissen Grad erreicht hatte. Bei geringer Contraction des 
Protoplasmas, welche überhaupt im Einklang mit den Beobachtungen 
Zacharias stets an der Haarspitze beginnt, bedeckte sich nur die Spitze 





1) Flora, 1891. Heft IV u.V, Taf. XVI, Е.Е. 7, 8, 17. Pringsh. Jahrb. В. XX 
Н. 2, 1889. Bot. Zeit. 1889, р. 230. 
2) |. c., р. 277. 
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des Protoplastes mit einer neuen Membran. Die alte Membran blieb am 
Ende des Haares in Form einer Kappe stehen (Taf. V, Fig. 61). Der 
Umstand, dass die neue Wachsthumsregion sich in der Nähe der alten 
Membran befand, hinderte dem Anschein nach das Längenwachsthum 
des Haares, und desswegen fand sich gewöhnlich eine Verschiebung der 
Wachsthumsregions unterhalb des Scheitels nach den Theilen der Spitze 
statt, wo die alte Membran ihren Zusammenhang mit dem Protoplasma 
noch nicht verloren hatte. Hier sprosste der neue Zweig hervor (Taf. У, 
Fig. 60), während in der Scheitelkuppe das Flächenwachsthum aufhörte 
und es zur Vergrösserung des Durchmessers der neuen Zellwand oder 
auch zum Auftreten von kleinen halbkugelfürmigen Höckerchen kam 
(Taf. V, Fig. 61). Manchmal waren sowohl die neue als auch die alte 
Membran so einander genähert, dass es schien, die Spitze habe eine Ver- 
diekungsschicht bekommen (Taf. У, Fig. 62). Es ist wahrscheinlich, 

dass in den Culturen Wortmanns etwas Der- 


artiges geschehen sollte. Bei der Zurückzie- 

hung des Protoplasmas von der Zellwand 

bleibt an der inneren Oberfläche der Kappe 
a 6 © 


eine lockere Cellulose nach, welche in Zucker- 
und Glycerinlösungen etwas aufzuquellen scheint. 
Fig. 13. Sie liest entweder der Kappe an oder vom 
Hanrspitzenmit Kappen Nach sich zurückziehenden Protoplasma mit fortze- 
24 stündigem Verweilen in rissen, doch ohne den Zusammenhang mit der 
Se Kohrzuekorlösung. Verg. früheren Wachsthumsregion zu verlieren, weicht 
sie von den Seitenwänden der Kappe ab und 
bleibt zwischen derselben und der neuen Wand als ein Sack oder eine 
lockere Masse liegen, welche manchmal körniges Plasma, das sich wäh- 
rend der Plasmolyse abgelöst hat, enthält. Mit Chlorzinkjod behandelt, 
nimmt die lockere Cellulose eine intensive violette Farbe an, durch Con- 
goroth wird sie rosig, während die Membranen der alten, sowie der 
neuen Wachsthumsregionen farblos bleiben. Wenn die neue Scheitelkuppe 
sich nicht zu nahe von der früheren befand, so fing manchmal das 
Wachsthum des neuen Scheitels an und es kam wie gewöhnlich zu des- 
sen Erweiterung, wobei manchmal die ausgewachsenen Theile der Mem- 
bran, sich seitwärts ablenkend, die alte Membran an der entsprechenden 
Stelle ausdehnten (Fig. 13 a). Bei allmähliger Concentrationssteigerung, 
wegen der Verdunstung des Lösung unter dem Deckglas künnen 2—3 
auf einander folgende Kappen entstehen (Fig. 13b,c). 
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Bei vollständiger Plasmolyse scheidet sich an der ganzen frei gewor- 
denen Oberfläche des Protoplastes eine neue Membran aus. Es kann da-. 
bei die Wiederherstellung des Wachsthums stattfinden; in solchem Falle 
wächst dieses neue schmale Haar wie in einem Überzug, im Inneren 
des alten Haares, wobei es manchmal seinen Wände anliest und nur 
nieht alle ihre Krümmungen ausfüllt, oder zwischen sich und der Mut- 
terhülle einen kleinen Zwischenraum übrig lässt. In der Nähe des alten 
Scheitels oder in einixer Entfernung von demselben hört das Wachsthum 
gewöhnlich auf. Die Membran der neuen Kuppe wird dicker und dichter 
und manchmal treten an ihrer inneren Oberfläche Höckerchen auf (Taf. 
у, Fig. 59). Ми kam es niemals vor das Zerspringen der alten Mem- 
bran bei Wiederherstellung des Wachsthums in plasmolysirenden Lösungen 
zu beobachten. 

Wortmann weist auf die Bildung von Verdickungen im Scheitel aller 
Haare bei beträchtlicher Concentration der Lösung hin. Unter dieser Be- 
dingung aber theilte sich der Protoplast der Wurzelhaare und Rhizoide 
eewöhnlich in Stücke. Es ist nothwendig zu bemerken, dass überhaupt 
e.ne starke Concentration scheint auf die Ausscheidung von Cellulose 
hemmend zu wirken und Stücke solchen Plasma’s können wochenlang 
liegen, ohne sich zu desorganisiren oder mit einer Hülle zu bedecken. Der 
Rohrzucker, welcher wie es schon erwähnt wurde keinen wahrnehmba- 
ren Einfluss auf die Wachsthumsenergie zu haben scheint, übt also über- 
haupt auf die Ausscheidung von Cellulose keine merkbare Wirkung aus. 
Die Hemmung des Wachsthums und die Bildung von Verdickungen in 
diesem Medium wird durch die Contraction des Protoplastes im Scheitel 
des Haares bedingt, und die Verdickungsschicht stellt, im Wesentlichen 
nur die Zellhaut der neuen Wachsthumsregion vor. Änliche Wirkung 
scheint auch die Entfernung der Menıbran von der Oberfläche des Pro- 
toplasten zu haben. Nach llegler’s Untersuchungen zu urtheilen, beant- 
wortet die Pflanze einen auf ein wachsendes Organ ausgeübten mecha- 
nischen Zug mit einer rapiden Steigerung des Dickenwachsthums be- 
stimmter Membranen ?). 

Auch in Culturgefässen mit Leitungswasser oder Nährlösung erleiden die 
Haare oft Wachsthumsstörungen. Bei den Keimpflänzchen bietet die der 
Gefässwand anliegende Wurzelseite stets zahlreiche Beispiele einer Ver- 


1) Über den Einfluss des mechanischen Zugs auf das Wachsthum der Pflanze. 
Cohn’s Beiträge. VI B. Ш Ней. 1893, р. 385. 
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schiebung oder Verzweigung der Wachsthumsregion und am Haarscheitel. 

der sein Wachsthum eingestellt hat (Fig. 14c, d,f) oder in engem Raum 

zwischen zwei Ästen (Fig. 14 a, g) bemerkt man manchmal Verdickun- 

gen. Nicht nur solche unüberwindliche Hindernisse, wie die Wandungen 

des Culturgefässes, sondern auch mineralische und organische Theilchen, 

welche au die Scheitelkuppe gerathen, scheinen, trotz ihrer oft minima- 

len Grösse das Wachsthum der Kuppe 

auf welcher sie liegen zu hemmen 

und in der Wachsthumsrichtung und 

Regelmässigkeit Störungen zu bewir- 

ken; infolge dessen die im Bäden 

wachsenden und beständig auf solcher 

Art Nindernisse stossenden Haare 

mannigfaltige und zahlreiche Abwei- 

a chungen von der regelmässigen ey- 
lindrischen Form darbieten. 

Nach den Beobachtungen Haber- 

landt's und Reinhardt’s soll das Fi- 

K xiren mit Stärkekürnchen mehr oder 

minder bedeutende Wachsthumsstö- 

и - rungen verursachen.  Haberlandt 

/ ( / scheint in solchen Fällen für den 

В Hauptfactor eben die Fixirung zu hal- 

ten 1). Reinhardt zieht noch andere 

Ursachen in den Vordergrund, indem 

er mit folgenden Worten die 'Resul- 

Fig. 14. tate der Fixirung beschreibt: „Zu- 


в, b—Tradescantiia = R НИИ И 
а, nächst bringt das Fixiren mit Mennige, 


с—е Sinapis alba. Verzweigten das Wechseln des Mediums und dus 
Mariana Poe (eng is.  Absprilzen trotz aller Vorsicht ein 
g—i—Brassien Napus. sistiren des Wachsthums, gewöhnlich 


von 1—3 Stunden hervor, meistens 

so weit, dass auch die Plasmabewegung erlischt. Kurze Zeit nach Wie- 
dereintritt der Plasmabewegung beginnt auch das Wachsthum wieder“ 2). 
Ich erlaube mir zu bemerken, dass thatsächlich eine mehr oder weniger 
1) Über der Beziehungen zwischen Function und Lage des Zellkernes bei den 


Pflanzen. Über das Längenwachsthum, p. 94. 
%) 1. с. р. 558. 


— 993 — 


langdauernde Wachsthumshemmung, welche mit dem Verschwinden oder 
der Verminderung der Plasmaanhäufung und mit Erlöschen der Plasma- 
strömung verknüpft ist, eigentlich nicht so durch die Berührung mit den 
der Scheitelkuppe anhaftenden Theilchen, wie durch das Verbleiben der 
Keimlinge während einer beträchtlichen Zeitdauer an der Luft hervorge- 
rufen wird. Wenn der schädliche Einfluss der Fixirung auch nicht ganz 
beseitigt, so wird er jedenfalls in beträchtlichem Grade geschwächt, wenn 
das Fixiren vorsichtig und unter dem Deckglas vollzogen wird, wozu es 
genügt unter Letzteres die Spitze einer feinen Nadel mit anhaftenden 
Mennige oder Karminpulver unterzuführen und nachher, um das Pulver 
mit der Oberfläche der Haare in Berührung zu bringen und zugleich die 
überflüssigen Theilchen zu entfernen, das Präparat ohne das Gläschen 
emporzuheben, mit einer geringen Quantität Wasser zu waschen. In sol- 
chem Falle kann das Wachsthum der vor erhöhetem Luftzufluss geschützten 
Haare ununterbrochen fortdauern; dann werden die Veränderungen im nor- 
malen Wachsthumsgang und in der Form der Haare (die Erweiterungen 
ausgeschlossen) eigentlich durch die Fixirung hervorgerufen. 

Indem Reinhardt seine Versuche mit den Haaren von Lepidium be- 
schreibt, sagt er: „Einen weiteren Aufschluss aber geben diese Versuche 
über die von Wortmann angeregte und von Errera und Noll bekämpfte 
Ansicht, dass Membranverdickungen, als das Prius Krümmungen und ab- 
weichende Wuchsformen in einzelligen Organen bewirken sollen“. Rein- 
hardt beobachtete das Entstehen der Krümmungen und das Auftreten der 
Verdickungen in ihrer Entwickelung und weist darauf hin, dass reichli- 
chere Fixirung mit Mennigetheilchen schon genügt erstere hervorzubrin- 
gen und war oft der Grund weshalb auf einem grössten Kreise liegende 
Mennigestükchen dennoch unregelmässig verschoben wurden. Ferner be- 
merkt Reinhardt, dass die Resultate der Fixirung nicht dieselben sind: 
„Bald wuchsen die Haare nach der Seite der anhaftenden Mennige hin, bald 
nach den entsegengesetzten; noch andere Haare, einseitig mit Mennige- 
theilchen an der Spitze bedeckt, wuchsen zudem regelmässig grade aus; 
diese letzteren.und die nicht fixirten, welche so wie so meist grade bleiben, 
schliessen die Annahme aus, dass Heliotropismus oder Geotropismus diesen 
Berührungsreizen entgegengewirkt hätten“ !). 

In der That übt das Fixiren mit mineralischen oder organischen Theil- 
chen auf das Wachsthum des Haarscheitels eine verschiedene Wirkung 


1) |. с. р. 556. 
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Bei Azolla, 7. R., an den mit Mennige nach Reinhardt's Methode 
markirten Haarspitzen lagen die Theilchen in einiger Entfernung von 
der Axe und die Wanderung des Wachsthumspunktes, die stets in der 
Nähe der Axe stattfindet, ging, ohne Störungen zu erleiden, regelmässig 
weiter. Obgleich das Wachsthum der Haare sehr träge war, doch fuhren 
die Haarspitzen fort, sich allmählig vorzurücken. Am Haare der Fig. 15 a, 
wo das grosse Mennigetheilchen von der Axe ziemlich weit war, wurden 
keine merklichen Veränderungen in der Lage dieses Theilchens, während des 
Wachsthums, wahrgenommen, da die Bewegungen der Wachsthumsregion 
für sie fast саг keine Bedeutung hatten. Die kleinen Theilchen waren ’auch 
nicht verschoben, bald hörte 
das Wachsthum auf. Auf 
der Fig. 15 b befand sich 
das Theilchen auf der hory- 
zontalen medianen Längse- 
bene des Haares und lag 
der Axe ziemlich nahe. dede 
neue Ortsveränderung des 
Wachsthumspunktes zwang 
dasselbe sich mehr und mehr 
von der Axe abzulenken in 
der Richtung der Krümmung, 
die unter dem EFinflusse der 
wellenförmigen Nutation der 
Haarspitze sich bildete. Die 





Fie. 15. 
à -b,--Azolla Caroliniana. Wachsthumsgang in Anwesenheit eines kleineren 
der Spitzen der Haare welche mit Mennig fixirt oder grüsseren Theilchen im 


wurden. Vergr. 1000. . 
Centrum der Scheitelkuppe 


oder in seiner Nähe scheint oft die Wachsthumsstürungen zu bewirken 
und das Wachsthum der markirten Membranpartien zu hemmen. Bei 
Azolla, z. В. (Fig. 15 ©) am Haarscheitel, unweit von der Axe, an der 
zum Beobachter gewendeten Seite lag ein ziemlich grosses Mennigetheil- 
chen. Zwei Minuten nach dem Anfang der Beobachtung kam ein gerin- 
ser Zuwachs an der rechten Seite der Haarspitze zum Vorschein; fünf 
Minuten später schob sich ihre linke Seite hervor und demnächst rückte 
die Mitte der Wachsthumsregion-Curve vorwärts, d. h. wuchs die dem 
Beobachter entgegengesetzte Seite. Während des Wachstums, den Mem- 
branbewegungen folgend, hat auch die Mennige eine Verschiebung in der 
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Wachsthumsrichtung erfahren (Fig. 15 c, c,). Es ist ersichtlich, dass der 
Wachsthumspunkt sich von der Axe, in derer Nähe die Mennige lag, 
entfernt hatte. So kam es hier zur Bildung eines neuen Scheitels an der 
unteren Seite der Haarspitze. Nach dem Erscheinen der vierten Curve 
in der Nähe der neuen Axe setzte die neue Scheitelkuppe ihr Wachs- 
thum in der gewöhnlichen Weise fort. Wenn man in diesem ‘Falle von 
der Verschiebung der Wachsthumsregion nach der dem Mennigetheilchen 
entzerenzesetzten Seite nur nach der Verschiebung der Theilchen und 
dem Ort des Auftretens der Wachsthumseurven beurtheilen konnte, so 
war аш Haare von Brassica (Fir. 16), wegen der für den Beobachter 
vortheilhafteren Lage des Mennigetheilchens, die Verschiebung der Wachs- 
thumsregion rechts von der Axe deutlicher. In diesem Haare hörte das 
Wachsthum der rechten Seite unterhalb des oberen Theilchens auf und die 
Entfernung zwischen den oberen und unteren Theilchen, wie es sich aus 
der Messung ergab, blieb unverändert. Trotz- 

dem. dass das Theilchen einen sehr geringen 

Platz einnahm, hörte das Wachstum in einer 

viel grösseren Membranpartie auf. Schon nach 

diesem letzteren Beispiele kann man schliessen, 

dass die Ursache der Wachsthumshemmung Fig. 16. 
nicht in dem Kraftmangel liegt, d. В. dass Brassica Napus. Wachsthums- 
dem Haarscheitel keine Kraft fehlt das Theil- EE Maaranitze, Ver 
chen von der Stelle zu rücken. Wie wir schon 1000. 

sesehen haben, war auch ein grüberes Körn- | 
chen am Haare der Fig. 15 b kein Hinderniss für die Bewegungen der 
Wachsthumsregion, indem es während des Wachsthums sammt der Mem- 
bran seitwärts abgelenkt wurde. 

Die Lage der Theilehen im Centrum der Kuppe oder in dessen Nähe 
ruft nicht immer ein einseitiges Wachsthum hervor; manchmal kommt, 
als das Resultat der Begegnung des Iaares mit den Wänden des Cultur- 
sefässes (Fir. 14 =), oder als Folse der Fixirung (Fig. 17 a—d) die Ent- 
stehung einer Verästelung vor. Fig. 17 a—e stellt die Haarspitze von 
Cucumis, Fig. 17 d diejenige von Brassica dar; sowohl die einen, als 
auch die anderen waren mit Carmin während eines lebhaften Wachs- 
thums der Нааге unter dem Deckslas ($. oben) fixirt worden. Ob die 
Kuppe mit einem so groben Theilchen, wie beim Haare der Fir. 17 e, 
oder mit einer Anhäufunz von Carmintheilchen (Fig. 17 a), oder auch 
mit einem winzigen Partikelchen markirt wurde (Fig. 17 b,)—in allen 
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diesen Fällen, bei allen vier Haaren hatte die Fixirung das Aufhören des 
Wachsthums in dieser Zellwandpartie, zur Folge gehabt. 

Bei den Haaren der Fig. 17a,c, als auch bei dem der Fig. 15 € 
hinderte das Anwesenheit von Carmin und Mennige sich von der Exi- 
° stenz der Verdickungen im Berührungspunkte mit den festen Theilchen 
zu überzeügen. In den Haaren der Fig. 17 b, d wurde nur eine Membran- 
verdickung, derjenigen der Haare der Fig. 12 ähnlich bemerkt. Am 
Scheitel des Haares der Fir. 16 war 
keine Verdickung wahrgenommen. 

- Die Anwesenheit der Theilchen an 
der Oberfläche des Haares scheint 
eigentlich kein Hinderniss für das 
Membranwachsthum zu bilden. 0- 
gleich sie einen grossen Theil der 
Wachsthumsregion einnehmen oder 
die Scheitelkuppe vollkommen be- 
decken. fahren die Haare fort sich re- 
gelmässig zu entwickeln, und die 
Theilchen, welche die Wachsthums- 
region bedeckten, bleiben als ein 
lockerer Ring hinter derselben liegen. 
In solchen Fällen erleidet die Mem- 
bran an der Berührungsstelle keine 
Modificationen: man bemerkt an der- 
selben weder keine halbkuselire 
Höckerchen, noch eine Verdickunss- 

ll schicht. Die nähere Betrachtuns der 
Fig. lee .  fixirten Haare lässt schliessen, dass 
| zweigun der Ver- ? 





a—c;— Cueumis sa- |zweigungen nach die schädliche Wirkung der Fixirung 
1 Brass Napus. ['earspien. nicht durch die Berührung der Mem- 

Vergr. 420. bran mit festen Körpern, sondern 

| durch jenen Druck bedingt wird, 
welchen dabei das Protoplasma manchmal erleidet; desswegen ist auch 
das Resultat der Fixiruns nicht immer dasselbe. Der Druck zwinst 
das Protoplasma sich zu contrahiren und von der Membran zurück zu 
ziehen; dem Rückzug folgt aber, wie in plasmolysirenden Lösungen, die 
Bildung einer neuen Zellwand und manchmal die Entstehung der klei- 
nen Hückerchen. 
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Die erwähnten Wachsthumsstürunsen wurden unter anderem in den 
Haaren der Keimlinge von Sinapis alba beobachtet, welche aus dem Cul- 
turgefäss unter das Deckglas in einen Tropfen 6% Rohrzuckerlösung ver- 
setzt wurden, zu dem eine kleine Menge von sehr feinem Carminpulver 
hinzugefügt war. Um die Lösung in Beweguns zu setzen und die Haare 
im Contact mit den Carmintheilchen zu bringen, wurde das Objectglas 
mehrmals hin und her geneigt, so dass die Haare Erschütterungen und 
Stösse erleiden sollten. Infolge solcher Manipulationen trat unter dem 
Einflusse mechanischer Reizung fast in allen Haaren der Contraction des 
Protoplastes das Platzen der Membran in der Scheitelkuppe voran; das 
desorganisirte Plasma wurde ausgestossen und befand sich in der Nähe 
der Rissstelle sammt den Carmintheilchen. Eine kleine Plasmamenge blieb 
in dem Raum zwischen der Kappe und der neuen Membran liegen (Taf. 
у, Fig. 63). Dei anderen Haaren blieb der Vorgang nicht bei der Bil- 
dung einer Kappe stehen, sondern die vom Protoplasma empfangenen 
Reizungen riefen eine Reihe von Contractionen hervor und infolge des- 
sen waren 2—3 aufeinanderfolsende Kappen entstanden (Taf. У Fig. 64). 
In unverletzten Haaren wich das Protoplasma unbeträchtlich von der 
Membran zurück; bei einigen Ilaaren (Taf. V Fig. 65. 66, 68) erschien 
eine kleine Kappe; in anderen blieben die Membranen so zu einander 
venähert, dass die neue Zellwand an der inneren Oberfläche der alten 
eine Verdickungssehicht, wie in Ех. 62 (Taf. У), bildete. Manchmal 
schien kein Zurückweichen stattzufinden und nur eine Vergrösserung des 
Durchmessers der Zellwand ап. einer geringen Strecke zu seschehen 
(Taf. V Fig. 69), doch bei Hinzufügung von Congorothlüsung zeigte sich 
sogleich inmitten der verdickten Membran ein rosises Streifchen lockerer 
Cellulose, dessen (Gegenwart auf eine, obwohl sehr unbeträchtliche Con- 
traction des Protoplasmas hinweis. In der Mehrzahl der Haare blieb das 
Flächenwachsthum stehen, bei wenigen sprosste unterhalb der Kappe oder 
unterhalb der Verdickungsschicht ein neuer Seitenzweig hervor. Alle jungen 
Haare bekamen Verdickungen in der Form von kleinen halbkugeligen 
Höckerchen; dabei erwies sich folgender Unterschied: einige Höckerchen 
bildeten sammt der Celluloseschicht ein zusammenhängendes Ganzes, eine 
Membran, welche den neuen Scheitel des Protoplastes bedeckte (Taf. V, 
Fig. 65—67); offenbar sollten sie an seiner Oberfläche gieichzeitig mit 
der Celluloseschicht erscheinen; dort, wo das Höckerchen sich befand, fehlte 
die Celluloseschicht und das Höckerchen wich etwas in das Zellinnere zu- 
rück, die Schichtränder mit sich hinreissend (Taf. V, Fig. 67). Die ande- 
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ren Höckerchen waren späteren Ursprungs und hatten sich an der inne- 
ren Oberfläche der Neuen Membran abgelagert (Taf. У, Fir. 67, 68). 
Einige Höckerchen hatten sich anscheinend während der Contraction 
des Protoplasmas gebildet, als die Haare in die Glycerinlösung gelest 
worden waren. Sie hatten das Aussehen spitziger, unregelmässis kegel- 
förmiger Auswüchse und in Verbindung mit derselben oder in ihrer Nähe 
befand sich die lockere Celluloseschicht und manchmal körniges Plasma, 
welches vom Protoplast bei dessen Contraction abgerissen worden war. 

Die Bildung der Kappen und Verdickungsschichten bei Übertrasung in 
reines Leitungswasser wurde nur einmal bei Tradescantia beobachtet, doch 
die Ursache der Contraction des Protoplasmas blieb unaufgeklärt. Zacha- 
rias beschreibt die Entstehung der Verdickungsschichten in reinem Wasser 
und in Congorothlösungen 1). | 

Die Anwesenheit dieses Farbstoffes in der Lösung, wie wir es weiter 
unten sehen werden, kann schon an und für sich eine Veranlassung zur 
Wachsthumshemmunge und zur Membranverdickung geben. Was die Ver- 
dickungen anbetrifit, deren Entstehung in reinem Wasser beobachtet 
wurde, so erlaubt uns das Vorhandensein des Protoplasmas zwischen der 
alten Membran und der Verdickungsschicht in einigen Fällen, auf welche 
auch Zacharias hinweist, die Contraction des Protoplastes vorauszusetzen; 
es ist möglich, dass diese Contraction durch Erschütterung beim Abspülen 
im Wasser, oder durch einen mechanischen Druck auf den Scheitel des 
Haares verursacht wurde. 

Nach den von uns dargelegten Beobachtungen ist also die Wachs- 
thumshemmung in Fällen, welche den beschriebenen ähnlich sind, nicht 
durch eine gesteigerte Cellulosebildung, wie es Wortmann will, sondern 
durch das Abweichen des Protoplastes von der Zellwand bedingt, und 
sobald diese durch Concentrationssteigerung der Culturlösung, durch Druck, 
Stösse, Schläge oder Erschütterung verursachte Contraction aufhört, be- 
deckt er sich mit einer Membran und kann sein Wachsthum wieder be- 
ginnen und es vortsetzen bis sein Scheitel - auf Hindernisse stösst, die 
eine neue Wachsthumshemmung hervorrufen. Diese Beobachtungen haben 
ausserdein gezeigt, dass die ganze Oberfläche des Protoplastes eine Fähis- 
keit zur Ausscheidung von Cellulose zeigt, doch besitzen einige Punkte 
dieser Oberfläche vorzüglich in der Wachsthumsregion diese Fähigkeit in 
erhöhtem Grade. In diesen Punkten bemerkt man keine Ausscheidung, 


1) 1. c., рр. 468—410. 
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so lange die Scheitelkuppe wächst, doch wenn der wachsende Haar- 
scheitel auf ein Hindernis—wie die alte Kuppe, lockere Cellulose, oder 
Plasmareste, stösst, hört ihr Wachsthum auf und obgleich keine bemerk- 
bare Contraction stattlindet, kommt es doch oft zur Bildung von Höcker- 
chen. Bei geringerer Plasmolyse, wenn durch die Nähe der alten Zellwand 
jede Verlängerung des Haarscheitels ausgeschlossen wird, können die 
Höckerchen an der Oberfläche des Protoplastes gleichzeitig mit der Cel- 
luloseschicht erscheinen. In jedem Haarscheitel bemerkt man in solchen 
Fällen nur ein einziges llöckerchen. die übrigen werden auf die innere 
Oberfläche der neuen Scheitelkuppe ausgeschieden. Da das Flächenwachs- 
thum in jedem gegebenen Augenblick nur in einem Punkte der Kuppe 
stattfindet, andererseits bei normalem Wachsthumsverlauf die ausgewach- 
sene Membran eine mehr oder minder gleichmässige Verstärkung erfährt, 
so muss man die Höckerchen für eine Celluloseausscheidung halten, welche 
ausschliesslich dem Wachsthumspunkte eigen ist. Doch erscheinen sie 
nicht immer: manchmal hört das Wachsthum direct auf, oder verschiebt 
sich die Wachsthumsregion nach dieser oder jener Seite, oder endlich 
bilden sich zwei neue Wachsthumsregionen. 

Bei den von mir untersuchten Pflanzen kam es mir niemals vor ein 
Zerspringen der alten Membran unter dem Drucke des neuen Haarschei- 
tels zu beobachten. Obgleich bei den Rhizoiden von Marchantia und Lu- 
nularia. welche während der Übertragung verletzt wurden, es manchmal 
seschah, dass die neue Haarspitze die verletzte Membran nach den Seiten 
hin abbiegend, sie überwuchs, doch wurde offenbar der Druck in diesen 
Fällen nicht durch die Wachsthumsregion ausgeübt, sondern durch die 
unterhalb der Kuppe liegenden Membranpartien der sich erweiterten Haar- 
spitze bewirkt. Bei Azolla entstehen die Wurzelhaare unter der Wurzel- 
haube und am Anfang der Entwickelung legen sie sich häufig der Wur- 
zeloberfläche an; indem sie wachsen und sich abbiegen scheinen sie das 
Abwerfen der Wurzelhaube zu befördern, wobei sie jedoch auf dieselbe 
nicht mit der Wachsthumsregion stützen, sondern die Wurzelhaube mit 
den unterhalb des Scheitels liegenden Membranpartien, die an dem Flä- 
chenwachsthum keine directe Theilnahme haben, ablenken. Der Grad des 
Schadens, welchen der mechanische Druck dem Wachsthum des Haares 
bringt, hänet nicht nur von der Kraft des Druckes oder des Stosses, son- 
dern, wie es scheint, auch von der Wicderstandsfähigkeit des Protoplas- 
mas ab. Es geschieht, dass bei Erneuerung des Wachsthums nach der 
Fixirung junge an Plasma reiche Haare trotz der Anwesenheit einer gros- 
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sen Menge Mennige- oder Karmintheilchen an der Oberfläche der Kuppe 
weder Celluloseschichten, noch Höckerchen bekommen, sondern vollkom- 
men normal wachsen, als wenn ihre Oberfläche von fremden Körpern 
vollkommen frei wäre. Andererseits genügt manchmal ein Stoss eines 
kleinen Theilchens auf den Wachsthumspunkt damit hier ein Cellulose- 
höckerchen erschiene. Übrigens stellt der Wachsthumspunkt auch in dieser 
Hinsicht, wie es scheint die empfindlichste Membranstelle vor, wie man 
daraus sieht, dass gewöhnlich eine Berührung der neuen Wachsthumsre- 
gion nicht nur mit der alten Membran, sondern auch mit lockerer Cellu- 
lose zur Bildung von Höckerchen zur Hemmung des Flächenwachsthums 
genügt, obwohl es keine merkbare Contraction stattfindet und das Plasma 
wie früher der Membran anliegt. 

Dass der Druck auf den Wachsthumspunkt in der That das Flächen- 
wachsthum hindert und das Erscheinen der Höckerchen hervorruft ohne 
eine wahrnehmbare Contraction des Plasmas zu bewirken, sieht man aus 
folgender Beobachtung. Bei Wurzeln, die in Flüssigkeit wachsen behalten 
manchmal die Zellen der Wurzelhaube, indem sie sich von der Oberfläche 
der Wurzel ablösen, den Zusammenhang mit einander und bleiben in der 
Form eines Schildchens, welches sich zufällig senkrecht zum wachsenden 
Haare stellen kann. In der Fig. 14 (Taf. IV) ist der Wachsthumsgang 
in einem Haare von Tradescantia dargestellt, welches während der Beo- 
bachtung ein derartiges Ilinderniss angetroffen hatte. Sein Wachsthum 
verlief ziemlich schnell und in gewöhnlicher Weise bis zu der Zeit, wo 
er bis an die Zellen der Haube heranwuchs, was mit dem Beginn des 
Wachsthums einer der dem Beobachter entgegengesetzten Seiten zusam- 
menfiel. Ä 

Sobald die Wachsthumsregion sich bis zur 4-ten Curve hervorgescho- 


ben hatte, hörte die Bewegung des Scheitels auf und erschien ein Ver- 
dickungshöckerchen. Offenbar traff. das Flächenwachsthum des Паагез 
dieses Hinderniss in demjenigen Augenblick an, als der Wachsthumspunkt 
sich von der rechten Seite der Kuppe auf die dem Beobachter ge- 
senüberliegende überging, d. В. als die Celluloseausscheidung in diesem 
Punkte schon angefangen hatte und die Mitte der Scheiteleurve sich 
vorschieben müsste; doch blieb der Scheitel unbeweglich bis die Ablage- 
rung des Höckerchens zu Ende war, was ungefähr eine Minute betrug. 
Während dieser Zeit wurde weder eine Contraction, noch ein Flächen- 
wachsthum beobachtet. Nachher schob sich die Wachsthumsregion fast 
sleichzeitig an der rechten und an der linken Seite vor. Es geschalı eine 
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Erweiterung und zugleich eine Abstumpfung des Scheitels in Folge dessen, 
dass das Wachsthum sich von der Axe, d. В. von dem Entstehungsort 
der Höckerchens entfernt hatte. Hier könnte die Bildung zweier neuen 
Wachsthumsregionen— eine Verästelung des Scheitels (Fig. 14 g) entste- 
hen; doch wurde das Präparat gewaschen um die Zellen der Haube zu 
entfernen, desswegen bildete sich nur eine kleine Krümmung, welche in 
der Abbildung unmerklich ist: nachdem fuhr das Wachsthum in norma- 
ler Weise fort, die Verdickung aber zeigte sich an der dem Beobachter 
entgegengesetzten Seite (Taf. Ш, Fig. 14 b, e). 

Aus dieser Thatsache ist es zu schliessen, dass das Flächenwachsthum 
und die Celluloseablagerung gleichzeitig vor sich gehen, was der Turgor- 
theorie entschieden widerspricht, und ausserdem wenn das Wachsthum 
vom hydrostatischen Drucke abhinge. so müsste die Wirkung dieses letzte- 
ren im Einklang mit Wortmann's Theorie sich zugleich mit dem Wachs- 
tbum der Veidiekung äussern. „Von dem Augenblicke an also“, sagt 
Wortmann, „wo eine ungleiche Ausbildung der Membran beginnt, verlässt 
auch die Zelle ihre geradlinige Wachsthumsrichtung und beginnt sich zu 
krümmen und diese Krümmung wird um so ausgeprägter, je grösser die 
Diflerenz in die Membrandicke der beiden antazonistischen Seiten sich 
gestaltet“ 1). In diesem Falle müsste die Turgorwirkung in anderen Punk- 
ten der Wachsthumsregion schon während der Bildung des Höckerchens 
sich erweisen, weil die übrigen Punkte dieser Region keinen Druck von 
Seiten der Zellen der Wurzelhaube empfanden, und dazu noch sich durch 
geringere Dicke auszeichneten. Wenn es nicht stattfand, wenn es nur 
dann zur Wiederherstellung des Wachsthums kam, als die Bildung des 
Cellulosehöckerchens in diesem Punkte beendigt war, d. В. wenn ihre 
Ausscheidung auf andere Punkte der Wachsthumsregion übergehen konnte, 
so kann man das Flächenwachsthum der Haare nicht als eine durch den 
Turgordruck bewirkte plastische Ausdehnung der Membran ansehen, son- 
dern die erwähnte Thatsache erscheint als ein neuer Beweis zu Gunsten 
der Voraussetzung, dass eben die Einlagerung des Zellhautstofles in die 
Zellwand die nächste Ursache des Flächenwachsthums sei, welches sich 
namentlich dort äussert, wohin diese starke Celluloseausscheidung gerich- 
tet ist. Wortmann’s Deutung wäre in dem Falle begreiflich, wenn die 
Verdickung alle diejenigen Stellen des Scheitels einnehmen würde, deren 
Wachsthum aufgehört hat. es ist aber unmöglich durch die Veränderung 


1) Zur Kenntniss der Reizhewegungen. Bot. Zeit. 1589, р. 309. 
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der Turgorwirkung infolge der eingetretenen ungleichmässigen Membran- 
verdickung die Thatsachen, wie die Verlagerung des Wachsthums nach 
den zwei entgegengesetzen Seiten der Kuppe oder die Wachsthumsver- 
schiebung diesseits oder jenseits der Axe zu erklären, denn das Vorhan- 
densein einer oft unbeträchtlichen Verdickungsschicht im Haarscheitel, 
oder um so mehr eines die engumschriebene Membranpartie einnehmenden 
kleinen Höckerchens kann dazu kein Grund sein. Obgleich bei den Wur- 
zelhaaren und den Rhizoiden die einseitige Krümmung, d.h. Verschiebung 
der Wachsthumsregion, als auch die Verästelung (Gabelung) des Haares 
sich häufig nach der Entstehung einer Verdickung äussern (Fig. 14 a, с, 
d, f, g, i), so stellt doch die Bildung der letzteren keine nothwendige 
Bedingung vor, da solche Erscheinungen auch beim Fehlen der Ver- 
dickungen beobachtet werden. Z. B. bei den verzweigten Haaren von Tra- 
descantia albiflora (Fig. 145), Sinapis alba (Fig. 14e) und Brassica 
Napus (Fig. 14h) konnte man keine Verdickung constatiren. Ausser die- 
sen Beispielen sollen wir auf die periodischen Verschiebungen der Wachs- 
thumsregion bei der wellenförmigen Nutation und Circumnutation der 
Haarspitze und auf die Verzweigungen bei Brassica Napus (Fig. 19а, 
e—g), von welchen wir weiter unten reden werden, hinweisen. Übrigens 
lenkte schon Zacharias die Aufmerksamkeit darauf, dass das Flächen- 
wachsthum auch in ziemlich dieken Membranstellen stattfinden kann; wir 
konnten es auch bei Wurzelhaaren und Rhizoiden (Taf. У, Fig. 38, 39, 
48, Fig. 12 im Text) beobachten. 

Um sich durch directe Beobachtung zu überzeugen, dass das Flächen- 
wachsthum sich stets durch die Bildung von Höckerchen zu ersetzen 
pflegt und jeder Schwankung des Scheitels bei der Circumnutation des 
Wachsthumspunktes eine Ausscheidung von Cellulose nur an einem ge- 
wissen Punkte der Kuppe entspricht, wäre es erwünscht noch einige dem 
soeben beschriebenen ähnliche Versuche anzustellen. Da jedoch die Ein- 
richtung mechanischer Hemmnisse, welche der Beobachter beherrschen 
könnte, indem er sie auf den Weg des Haares stellen und davon entfer- 
nen würde, wann es das Experiment erheischte, auf Schwierigkeiten 
stösst und die in dieser Richtung gemachten Versuche misslangten, so 
musste man von dieser Absicht absehen und sich zu solchen Experimen- 
ten wenden, welche die Möglichkeit gestatteten den erwähnten Schluss 
auf indirectem Wege- zu rechtfertigen. 

Vor einigen Jahren wies Prof. Klebs auf die Eigenschaft des Congo- 
roth hin, in die Algenmembranen in ziemlich grosser Menge ohne Schaden 
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für das Leben der Zelle einzudringen. Dieser Farbstoff, welcher sich nach 
Beobachtungen von Кез hauptsächlich in jungen, soeben gebil- 
deten Schichten der Zellwand, ablagert, übt zugleich einige Wirkung auf 
das Längenwachsthum aus, indem er dasselbe beschränkt oder vollkom- 
men hemmt, während die Verdickung der Membran fortdauert und so- 
ar lebhafter wird !). Diese Beobachtungen wurden auch durch die Ver- 
suche an Wurzelhaaren bestätigt. 

Das Congoroth ist in destillirtem Wasser leicht löslich und gibt in 
einer Menge von 0.01°/, eine rothe Lösung. Der Farbstoff dringt in le- 
bendiges Plasma nicht ein und färbt todtes desorganisirtes Plasma oran- 
geroth, die junge Cellulose rosig. Die alte Wand bleibt gewöhnlich farb- 
los; zuweilen nimmt sie eine schwache rosige Nüance an, die nach dem 
Waschen verschwindet. Offenbar lässt die alte Membran den Farbstoff 
durch, ohne ihn aufzuhalten. Die Ablagerung des Congoroths in den Zell- 
wänden hängt anscheinend von ihrer Dichte ab. Die lockeren Membra- 
pen von Chlamydomonas sp. nehmen eine rosige oder karmoisinrothe 
Farbe an. In den Zellen der Wurzelhaube bekommt die lockere Zwischen- 
substanz der sich trennenden Scheidewände eine leuchtende rosenrothe 
Färbung. An der Oberfläche der Wurzel und an den abgelösten Zellen 
der Wurzelhaube, welche, die innere schwach rosige Schicht ausgenom- 
men, eine farblose Membran besitzen, sind stets ihre Reste, als leuchtend 
rosenrothe Fetzen zu sehen. Bei Zygnema, Mesocarpus und Spirogyra 
färbt sich lebhaft rosenroth diejenige lockere Ringzone, in welcher die 
Querwände der Nachbarzellen zusammenfliessen. Unter dem Mikroskop 
kommt die Querwand an der Oberfläche der Zelle erst als ein farbloser 
Streifen mit einer engen Mittelfurche zum Vorschein. Bei langsamerer 
Senkung des Mikroscoptubus erscheint statt der Mittelfurche ein feines 
rosafarbenes Streifchen, welches immer breiter wird, um nachher wieder 
zu verschwinden und den beiden Querwänden Platzzu machen. Manchmal 
liegen diese Querwände einander an (Taf. V, Fig. 58 b), häufig aber ra- 
gen sie in die Hohlräume ihrer Zellen hinein (Taf. У, Fig. 58 a). Eine eben 
solche lebhaft gefärbte Zone wurde in den Querwänden von Oscillaria be- 
merkt. Die Cellulosehöckerchen, welche in Congorothlösungen entstehen, 
färben sich gewöhnlich lebhaft; manchmal nehmen sie jedoch eine rosige 
Nüance an, als ob die Dichtigkeit ihrer Masse das Eindringen des Farbstoffs 


1) Beiträge zur Physiologie der Pflanzonzelle. Tübing. Unter. B. II, pp. 369, 
502 und 503. 
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nicht gestattete; wenn die Höckerchen locker werden, wie es bei der 
Plasmolyse in Zucker- und Glycerin Lösungen häufig der Fall ist, so wird 
ihre Substanz vor den Augen des Beobachters intensiv rosenroth. Die 
Eigenschaft diese Farbe in sich aufzunehmen ist auch der jungen Zell- 
wandschicht der Haare und Rhizoide eigen. Die übrige Wand und sogar 
die Membran der Wachsthumsregion scheint diese Rigenschaft nicht oder 
fast nicht zu besitzen. Das Übertragen der Haare in wässerige Congoroth- 
lösungen kann eine rasche Steigerung des hydrostatischen Druckes und 
das Zerspringen der Membran in der Wachsthumsregion hervorrufen; dabei 
wird ein Theil des Plasma’s und manchmal auch der Kern ausgestossen, 
das übrige Plasma zieht sich von der Membran zurück, wobei es die 
Zellwand entblösst, welche, die innere schwach rosige Oberfläche ausge- 
nommen, farblos bleibt. Die Intensität der Färbung wird nicht grösser 
sogar nach einer 2—3 tägigen Anwesenheit in der Lösung, von welcher 
Concentration sie auch sein mag, da zugleich mit der Zurückziehung und 
oft der Desorganisation des Plasma’s die Celluloseablagerung auf die in- 
nere Oberfläche der Zeilwand aufhört. Sehr schwache Congorothlösungen 
schaden dem Wachsthum nicht; in ihnen bilden sich neue Haare und die 
_ wachsenden fahren inihrem Wachsthum fort. Einige Beobachtungen weisen 
sogar darauf hin, dass die Gegenwart einer sehr geringen Menge dieses 
Farbstoffs in der Lösung zur Erhöhung der Wachsthumsenergie führen 
kann. 

In wachsenden Haaren färbt sich die innere Oberfläche der Membran 
rosenroth, die Wachsthumsregion aber bleibt stets farblos; selten gelingt 
es eine schwach rosige Nüance an der inneren Seite der Kuppe zu be- 
merken, während mit der Entfernung von der Wachsthumsregion die 
Intensität der Färbung schnell zunimmt. Mit dem Aufhören des Flächen- 
wachsthums nimmt die innere Oberfläche der Kuppe rasch eine viel in- 
teusivere (leuchtend rosenrothe) Färbung, als die übrigen Membrantheile, 
wahrscheinlich in Folge dessen an, dass die Celluloseausscheidung. welche 
rüher zur Verstärkung der schnell in die Fläche wachsenden Wand ge- 
braucht wurde, jetzt auf einer geringeren Ausdehnung abgelagert wird. 

In 0,01%, Congorothlösungen hört das Flächenwachsthum auf: in der 
Wachsthumsregion erscheinen beträchtliche lebhaft rosenrothe Verdiekun- 
gen. In den übrigen Theilen des Haares steigt die Intensität der Färbung 
und die Dicke der gefärbten Membran nimmt bei diesen Haaren das Aus- 
sehen eines hellen schmalen Saumes. Die Anwesenheit von Congorotl in 
0,01%, und sogar in etwas schwächeren Lösungen hindert sowohl das 
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Flächenwachsthum der Zellwand, als auch deren Verdichtung. Während 
in Wasser- und Zuckerlösung, welche das Congoroth entbehren, die Mem- 
bran als eine dichte stets homogene Schicht erscheint, tritt bei Anwesen- 
heit von Congoroth ihre innere gefärbte Lamelle als eine lockere Schicht 
hervor und an beschädigten, zerknitterten oder zerrissenen Haaren bildet 
sie manchmal Falten oder löst sich etwas von der farblosen primären 
Membran ab. 

Die Eigenschaft dieses Farbstoffes durch die Zellwand zum Protoplast 
ohne Schaden für dessen Leben zu dringen und das Wachsthum nur bei 
einer gewissen Concentration der Lösung zu hemmen erlaubt bis zu einem 
gewissen Grade die Erscheinungen des Wachsthums zu beherrschen, zu 
welchem Zwecke es genügt die Quantität des Farbstoffs in der auf das 
Haar wirkenden Lösung den Forderungen des Experimentes gemäss zu 
vergrössern oder zu vermindern. Nach einer eine gewisse Grenze tüiber- 
schreitenden Hinzufügung von Farbstoff folgt das Aufhören des Flächen- 
wachsthums und die Bildung von Höckerchen; das Waschen des Präpa- 
rates oder die Verringerung der Concentration der Lösung entweder durch 
deren Verdünnung, oder durch Ablagerung von Congoroth in der Cellulose 
befördert die Erneuerung des Flächenwachsthums und beschränkt die Zahl 
der Höckerchen. In dieser Weise kann der Beobachter nach seinem Be- 
lieben der Verlängerung des Haares ein Hinderniss setzen oder dasselbe 
aufheben. 

Wenn die Haare unter dem Mikroskop, z. B. in Rohrzuckerlösung, 
wachsen, so hören bei Hinzufügung von 2—3 Tropfen einer 0,01%, Con- 
gorothlösung unter das Deckglas die Bewegungen des Scheitels auf, an 
der inneren Oberfläche der Membran bemerkt man eine rosenrothe Fär- 
bung, deren Intensität in der Wachsthumsregion sich rasch vergrössert, 
und in der Nähe der Axe erscheinen ein oder zwei Höckerchen (Taf. V, 
Fig. 33 a—d). Bei einer geringen Menge von Congoroth bleibt es dabei; 
nachdem können die Haare ihr Längenwachsthum erneuern (Taf. V, 
Fig. 33 a) oder sowohl das Flächenwachsthum, als auch überhaupt 
jede bedeutende Ausscheidung von Cellulose einstellen, was von den indi- 
viduellen Eigenschaften des Haares abhängt, da beiderlei Art Haare an 
einer und derselben Wurzel oder einem und demselben Thallom vorkom- 
men. Bei Erneuerung des Wachsthums verschiebt sich die Wachsthums- 
region, da die ersten Höckerchen an der Wachsthumsregion in der Nähe 
der Axe erscheinen, infolge dessen stets eine mehr oder weniger beträcht- 
liche Krümmung entsteht. 
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In 0,01%, Congorothlüsungen, wenn das Längenwachsthum aufhört, 
wächst die Zahl der Höckerchen vor den Augen des Beobachters schnell 
und bald bedecken sie die ganze Kuppe an der inneren Seite (Taf. V, 
Fig. 33 e, f, Fig. 36 a, с; Fig. 49 a, b; Fig. 54). Manchmal erstreckt sich 
die Celluloseablagerung auf diejenigen Theile der Wand, welche an die 
Kuppe gränzen. In einigen Fällen sitzen die Höckerchen so dicht, dass 
die Verdickung das Aussehen einer homogenen Schicht bekommt, an de- 
ren Oberfläche die Gipfel der einzelnen Höckerchen als kaum bemerkbare 
Hervorragungen zu unterscheiden sind. 

Die Ausscheidung von Cellulosehückerchen in Congorothlösungen wurde 
auch an der inneren Oberfläche der Querwände von Spirogyra sp. beo- 
bachtet, deren Fäden, wie bekannt, ebenfalls nutiren !). Bei der Plasmo- 
lyse in Zuckerlösungen, wie es oft bei den Wurzelhaaren und Rhizoiden 
der Fall ist, kam es vor, dass die Höckerchen locker wurden und dem 
Plasma nachfolgend, abrissen, oder, umgekehrt, blieb an ihrer Oberfläche 
ein Stück Protoplasma zurück, welches sich bei der Contraction von der 
übrigen Masse abgelöst hatte (Taf. V, Fig. 58 a). 

Die Höckerchen in verschiedenen Haaren können von verschiedener 
Grösse sein, was nicht nur von äusseren Wachsthumsbedingungen, sondern 
auch von den individuellen Eigenschaften der Haare abhängt. 

Manchmal ist die Celiuloseausscheidung so unbeträchtlich, dass die ganze 
Verdickung das Aussehen von einer Schicht kaum bemerkbarer lockerer 
Höckerchen bekommt (Taf. V, Fig. 33 e), während sie an anderen Haaren 
desselben Präparates aus dichten und ziemlich grossen Höckerchen beste- 
hen (Taf. У, Fig. 33). Überhaupt, so weit man bemerken konnte, 
existirt, wie es scheint, ein gewisses Verhältniss zwischen der Grösse der 
Höckerchen und der Grösse des Haardurchmessers, was man theils auch 
aus der Vergleichung der Abbildungen sehen kann, obgleich diese letzteren 
nicht ganz genau sind. Gewöhnlich zeichnen sich durch die geringste Grösse, 
dem Haardurchmesser entsprechend, die Höckerchen der Keimlinge aus 
(Taf. У, Fig. 49 a, 5); die grössten kamen bei den Rhizoiden vor, 
welche im Vergleich mit den Wurzelhaaren überhaupt einen grösseren 
Durchmesser besitzen. Manchmal, wie es nach der Übertragung durch die 
Luft in einigen Haaren beobachtet wurde, können die Höckerchen einen sehr 
beträchtlichen Umfang erreichen (Taf. V, Fig. 34 a, b; Fig. 36 d; 
Fig. 37). 

1) Hofmeister. Über die Bewegungen der Fäden der Spirogyra princeps. Wür- 
temberg. naturwiss. Jahresber. 1874, p. 211. 
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Bei den Wurzelhaaren und Rhizoiden kommen auch in Congorothlösun- 
gen vollkommen homogene Verdickungen vor. Die Dicke solcher Cellulo- 
seausscheidungen ist verschieden, von einem dünneren lockeren Häutchen 
an bis zu viner dichten im optischen Längsschnitt sichelförmigen Schicht, 
welche manchmal die ganze Scheitelkuppe einnimmt (Taf. V, Fig. 36 b; 
38 a,b; 44; 45, 47a, b). Ebenso, wie die Höckerchen, erscheinen diese 
Verdickungen (mit der Beobachtung von Zacharias an Lepidium sativum 
im Einklang) gleich nach der Färbung der inneren Oberfläche der Schei- 
telkuppe und ihr Erscheinen ist mit dem Aufhören des Flächenwachsthums 
verbunden. Ob das Flächenwachsthum nach der Übertragung der Haare 
in Congorothlösungen durch die Luft wegen der schädlichen Wirkung des 
Sauerstoff aufhört, oder ob das Wachsthum bei Berührung nur mit die- 
sem Farbstoff stehen bleibt, was gewöhnlich bei Hinzufügung des Farb- 
stoffs zur Lösung, in welcher die Haare wachsen, geschieht, oder ob 
endlich das Wachsthum plötzlich unter dem Einfluss innerer Ursachen 
stehen bleibt, obgleich in den äusseren Bedingungen anscheinlich keine 
Veränderung stattgefunden hat,—in allen diesen Fällen, gleichzeitig mit 
dem Aufhören des Längenwachsthums, erscheint an der inneren Oberflä- 
che der Scheitelkuppe eine rosige Färbung, die sich bald als eine leuch- 
tend rosenrothe Celluloseablagerung erweist. Dieser rothe rundliche Fleck 
sieht am optischen Längsschnitt des Scheitels als ein lebhaft gefärbter 
innerer Saum der farblosen Membran aus. 

Die Celluloseablagerung kann dabei stehen bleiben oder fortdauern; 
in dem letzteren Falle kommt es rasch, manchmal vor den Augen des 
Beobachters, zu der Ausscheidung einer homogenen Schicht von ziemlich 
beträchtlicher Dicke und Dichte. Auf diese Schicht können die Höckerchen 
sich ablagern, doch wurde die umgekehrte Erscheinung kein einziges Mal 
beobachtet. In einigen Fällen stellten die Schichten eine deutliche von 
der primären Membran scharf unterschiedene Neubildung vor, die offen- 
bar in Folge einer unbedeutenden Plasmolyse entstanden war. Am häu- 
figsten wurden solche Verdickungen bei den Lebermoosen beobachtet. Die 
Brutknospen bei Anfertigung von Präparaten wurden auf das Objectglas 
gewöhnlich mit Hilfe einer Nadel übertragen, welche unter das Thallom 
zwischen den Haaren eingeführt wurde; von der Nadel angestossen erlei- 
den die Haarprotoplasten eine *Contraction an der Spitze und am Haar- 
scheitel tritt oft ein Zerspringen der Membran auf. In den Haaren von 
Lunularia entstanden die Verdickungen in 3%, Rohrzuckerlösung (Taf. V. 
Fig. 45) mit einer geringer Quantität von Congoroth, in 0,01%, Congo- 
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rothiösung (Taf. У, Fig. 44, Fig. 36 b) und in 12°, Rohrzuckerlösung, 
welche bis zur Hälfte mit einer Congorothlösung verdünnt war (Taf. V, 
Fig. 47a und b). In anderen Fällen erscheint die Verdickungsschicht als 
das Resultat einer ununterbrochenen Vergrösserung des Zellwanddurch- 
messers und unterscheidet sich von der äusseren alten Membran nur 
durch ihre Färbung‘; 

Indem Klebs seine Beobachtungen über das Verhalten der Zellen von 
Zygnema in Congorothlüsung darlegt, sagt er Folgendes: „Eine unmittel- 
bare Folge der Farbstoffeinlagerung in die Zellhaut ist die ‚Unfähigkeit 
der Zellen in die Länge zu wachsen und zwar nur wesen Veränderung 
der Eigenschaften der Zellhaut... Vom Standpunct der Intussusceptions- 
theorie ist dieser Verlust an der Fähigkeit der Zellwand in die Länge 
zu wachsen infolge der Einlagerung des Farbstoffs, sogar nothwendig 
sefordert; denn wenn infolge der Oberflächenanziehung Farbstofftheilchen 
die Cellulosetheilchen dicht umhüllen, so müssen diejenigen Anziehungs- 
kräfte der letzteren, durch welche neue Cellulosetheilchen zur Einlage- 
rung bestimmt werden, dabei ganz wesentlich beeinträchtigt sein. Aber 
auch für die Appositionstheorie ist diese Erscheinung zu erklären, da in- 
folge der Einlagerung augenscheinlich die Dehnbarkeit in hohem Grade 
vermindert worden ist“ !). 

Doch haben die Beobachtungen gezeigt, dass trotz der Ablagerung des 
Congoroths in der Zellwand ihr unterbrochenes Flächenwachsthum sich 
wiederherstellen und in normaler Weise weiter gehen kann, ohne ein 
Lerspringen der gefärbten Membran zu bewirken, wenn nur der Gehalt 
des Farbstoffs in der Lösung aus irgend einem Grunde geringer wird: sei 
es in Folge dessen Ablagerung in die Membran (Taf. V, Fig. 33a; Fig. 
31; Fig. 39), der Verdünnung der Lösung (Taf. У, Fig. 38 а, b) oder 
Waschen des Präparates. Ein Haar von Lunularia z. B. hat in 3%, Rohr- 
zuckerlösung mit Congoroth eine leuchtend rosenrothe Verdickung (eine 
ununterbrochene Vergrösserung des Zellwanddurchmessers) in der Schei- 
telkuppe bekommen, worauf es zu einer breiten Röhre ausgewachsen ist 
(Taf. V, Fig. 48). In diesem Falle umfasste das Wachsthum bei seiner 
Wiederherstellung die ganze Scheitelkuppe; doch kann es sich auch auf 
einen geringen Raum beschränken, wenn das Vorhandensein von Höcker- 
chen das Membranwachsthum verhindert. А. В. bei Übertragung der Haare 
von Lunularia in 3%, Rohrzuckerlösung entstand an der Haarspitze eine 


1) 1. c., р. 516. 


— 239 — 


Erweiterung, welche die Form eines ,Schlaugenkopfes“ annahm (Taf. У, 
Fig. ЗВ a,c). Nach Hinzufügung eines Tropfens einer 0,01°/, Congoroth- 
lösung hörte das Längenwachsthum auf; die innere Membranoberfläche des 
Haares färbte sich rosenroth und demnächst erschien in der Wachsthums- 
region eine rosenrothe Verdickungsschicht. Dann wuchs an der dem Beo- 
bachter gegenüber liegenden Seite ein leuchtend rosenrothes Höckerchen 
hervor. Um den störenden Einfluss des Farbstoffes zu schwächen, wurde 
die Lösung durch zwei Tropfen der Nährflüssigkeit verdünnt, worauf an 
der entgegengesetzten Seite der Kuppe ein heller, scharf umschriebener Kreis 
sich zeigte; es war offenbar eine Membranöffnung, die in eine kleine Aus- 
stülpung führte. Ähnliche Hückerchen und Ausstülpangen wurden ausser- 
dem noch bei 4 Haaren desselben Präparates bemerkt (Taf. У, Fig. 38 b); 
bei allen Rhizoiden bildete sich die Ausstülpung an der dünnsten Stelle 
der verdickten Region. Dass der helle Kreis in der That eine Öffnung 
vorstellte, welche in eine kleine Ausstülpung—die Anlage eines Zweiges — 
führte, beweist folgende Thatsache: In einem anderen Präparate, wo die 
Rhizoide sich ebenfalls in 3%, Rohrzuckerlösung mit einer geringen Con- 
gorothquantität befanden, wurde in der Wachsthumsregion eines Rhizoids 
an drei Seiten der Scheitelkuppe das Vorhandensein von 3 Höcker- 
chen wahrgenommen, an der vierten Seite aber bildete sich eine enge 
Ausstülpung, wie im vorigen Beispiel, doch hier blieb das Wachsthum 
nicht dabei stehen und die Anlage des Ästchens erweiterte sich zu einer 
breiten Röhre, welche mit der Richtung der früheren Haarspitze einen 
Winkel ausmachte (Taf. V Fig. 39). In der Abbildung ist die Öffnung mit 
einer kugeliven Plasmamasse verdeckt. In den von uns beschriebenen 
Wachsthumsbeispielen wurde die Wiederherstellung des Wachstums auf 
eine sehr kleine Membranstelle beschränkt, welche in letzterem Falle bis 
zu dem Umfang des alten Scheitels sich erweiterte. Wenn man voraus- 
setzt, dass der Turgor die Hauptursache des Flächenwachsthums ist, so 
kann man eine solche Auftreibung nur einer sehr beträchtlichen Steige- 
rung des hydrostatischen Druckes zuschreiben, welcher auf einer Mem- 
bran von so grosser Dehnbarkeit wirkte, welche die Wände der Haare 
thatsächlich nicht besitzen; dazu noch fand die Wachsthumserneuerung 
in einer sich verdünstenden Lösung und in den verdickten Partien der 
Scheitelkuppe statt, während die angrenzenden minder verdiekten Mem- 
brantheile an dem Wachsthum keinen Tneil nahmen. Doch wenn vom 
Standpunkt der Turgortheorie aus es schwierig ist, eine Erklärung dieser 
Thatsachen, 4. В. der Lage des Wäachsthumspunktes in der verdickten 
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Region und der plötzlichen Erweiterung der Oeffnung, zu finden, so er- 
klären sie sich viel einfacher durch eine Cellulosezufuhr zu einer be- 
schränkten Stelle und durch die Einlagerung in diesem Wandtheile des 
ganzen Materials, welches gewöhnlich auf die gauze Wachsthumsregion 
vertheilt wird. Das Aufhören des Wachsthums scheint nicht von der 
Verringerung der Membrandehnbarkeit wie auch nicht von der Farbstofi- 
einlagerung in der Cellulosesubstanz abzubängen, da auch die gefärbte 
und verdickte Membran in die Fläche wachsen kann; doch soll es wahr- 
scheinlich sein, dass der Wachsthumsstillstand mit dem procentigen Con- 
gorothgehalt im Zusammenhang steht; wenn die Zahl der freien Farb- 
stofitheilchen in der Lösung sich verringert, bekommt die Membran wie- 
der die Möglichkeit in die Fläche zu wachsen. 

Obgleich die Membranbildung, wie wir die Gelegenheit hatten uns zu 
überzeugen, stets an der Oberfläche des Protoplastes erscheinen, so geben 
doch die von uns dargelegten Beobachtungen keine deutliche Vorstellung 
von dem Verhältniss, welches zwischen Membranstoff und dem Proto- 
plasma stattfindet, d. h. ob derselbe ein Resultat der Umwandlung der- 
jenigen Protoplasmatheilchen ist, welche die Hautschicht bilden, oder 
diese Letztere unverändert bleibt, die Cellulose aber nur an seiner Ober- 
fläche erscheint und einen anderen Ursprung hat. 

Indem Klebs seine Beobachtungen über die erste Entstehung der Zell- 
haut an der Oberfläche des Protoplastes darlegt, äussert er folgende Er- 
wägungen: „Wenn man ein geeignetes Object fände und genau nach- 
weisen könnte, dass das schon abhebbare Häutchen noch aus plasma- 
tischer Substanz und nicht aus Cellulose zusammengesetzt ist, und wenn 
man den allmählichen Übergang der letzteren aus ersterer verfolgen 
würde, so wäre die Hypothese von Strasburger als richtig bewiesen“ 1). 
Nach den Untersuchungen von Klebs tritt die neue Zellhaut „als eine 
lockere, wasserreiche, oft wolkenartige Masse auf“. „Die zuerst bemerk- 
bare rothe Substanz (ein zart rosiger Anflug) befindet sich anscheinend 
in der peripherischen Schicht und sondert sich erst allmählich davon ab. 
An diesen rothen Flecken lässt sich in diesem Stadium keine Trennung 
von Zellhaut und Cytoplasma durch Reagentien vollführen. Selbst wenn 
schon ringsum eine rothe Schicht sich gebildet hat, ist der Zusammen- 
hang mit dem Plasma noch ein sehr inniger“. „Die Umwandlung von 
dünneren und dickeren Plasmafäden in Zellhautsubstanz, welche zwei von 


1) 1. c., р. 516. 
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einander in Folge von Verwundung sonst getrennte Plasmamassen ver- 
binden, spricht sehr für die Hypothese von Schmetz und Strasburger, 
nach welcher die Zellhaut ein directes Product der peripherischen Plas- 
maschicht ist“. Klebs beobachtete einen lebhaften Zufluss der Mikrosomen 
zur Peripherie des Protoplastes, wo nachher eine Membran erschien. 
„Niemals gelang es ihm bei zahlreichen Versuchen, von den Plasmaballen 
ein Häutchen zu trennen, dass sich noch nicht mit Congoroth färbte oder 
sonst wie eine Hautschicht sich verhielt. Dort, wo keine Färbung vor- 
handen war, contrahirte sich der Plasmakörper nach Art aller nackter 
plasmatischer Körper, ohne die Spur einer Hülle zu hinterlassen“ 1). 

Die Wurzelhaare und hauptsächlich die Rhizoide stellen gerade ein 
solches geeignetes Object vor, an welchem man sich von der Fähigkeit 
der peripherischen Plasmaschicht sich in Cellulose zu verwandeln über- 
zeugen kann, wegen des Umstandes, dass die Protoplasmasubstanz und der 
Membranstoff sich in den Lösungen dieses Farbstofles verschieden ver- 
halten. Während die lockere Cellulose unter dem Einfluss von Congoroth 
eine rosige Färbung annimmt, nimmt das lebendige Protoplasma in sich 
diesen Farbstofl gar nicht auf, das abgestorbene Plasma färbt sich aber 
orangeroth, wobei das Hyaloplasma sich heller als die Mikrosomen 
färbt. 

Unter dem Einfluss concentrirter Lösungen, welche tropfenweise. zu 
derjenigen Flüssigkeit, in welcher die Haare wachsen, hinzugefügt wer- 
den, löst sich der Protoplast von der Membran ab. Die Plasmolyse fängt 
stets von der Scheitelkuppe an und verbreitet sich nachher über die 
übrigen Theile des Haares. Indem er vom Scheitel abweicht, lässt der 
Protoplast in demselben eine dünne hyaline, anscheinend homogene 
Schicht—die Hautschicht zurück, deren vorderer Theil in innigem Zu- 
sammenhang mit der Scheitelkuppe bleibt, während der hintere Theil 
seinen Zusammenhang mit dem Protoplasma beibehält. Wenn dieser letz- 
tere hauptsächlich in die Länge sich contrahirt, ohne von den Seiten- 
wänden abzuweichen, was manchmal bei unbeträchtlicher Plasmolyse 
beobachtet wird, so bleibt die Hautschicht an der inneren Oberfläche 
der Membran zurück; in entgegengesetztem Falle folgt sie dem Protoplast 
nach und, indem sie von den Seitenwänden des Scheitels abweicht, 
nimmt sie das Aussehen einer Blase an (Taf. V, Fig. 52). 

Ihr oberer Theil kann bei fernerer Contraction des Protoplastes sich 


1) 1. c., рр. 508—562, 208—212. 
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in eine dicke Schnur (Taf. V, Fig. 41) fortsetzen; und in der übrigen 
Ausdehnung des Haares können Stücke des Protoplastes sich durch Fä- 
den oder Hautschichtröhren (Taf. У, Fig. 56, 40, 46, 48) vereinigen. 
Da der Protoplast manchmal in Form einer continuirlichen Masse von 
der Zellwand abweicht, lässt er an der Wand oder in deren Nähe eine 
continuirliche Hautschicht zurück. Diese letztere ist in einigen Fällen so 
dünn und durchsichtig, dass es sie nur wegen den an derselben haften- 
den dichten Mikrosomen und Plasmakügelchen zu entdecken gelingt. 

Wenn man zur Zuckerlösung, in welcher sich die Contraction vollzieht, 
eine seringe Congorothquantität hinzufügt, so färbt sich die innere Schicht 
der Membran des Haares sogleich in eine rosige Farbe, und etwas spä- 
ter nimmt sowohl die Hautschicht, welche der Protoplast hinterlassen 
hat, als auch die Oberfläche des letzteren eine leuchtend rosenrothe Fär- 
bung an, die dichten Mikrosomen und Protoplasmakügelchen, welche an 
der Hautschicht haften, bleiben farblos und sind folglich an der Bildung 
der Membran nicht betheiligt. Doch so ist es nur in lebendigen Haaren. 
Wenn aus unbekannten Gründen gleich nach der Contraction ein Absterben 
des Plasmas sich vollzieht, so färbt sich wie das letztere, so auch die 
Hautschicht orangeroth. Die rosafarbene Membran, die aus der dünnen 
Hautschicht entsteht, ist lockerer als die Hautschicht selbst. 

In Haaren, welche sich in sehr concentrirten Rohrzuckerlösungen mit 
Cöngoroth befinden, findet die Umwandlung der Hautschicht in Cellulose 
gar nicht statt. In lebendigen Haaren bleibt sie farblos, und dort, wo 
durch dieselbe die rosafarbene Membran durchscheint, bekommt diese 
letztere eine hellere weissliche, und in den todten Haaren eine orange- 
rothe Nüance. Indem man das Präparat unter dem Deckglas in 3%, — 
6°, Rohrzuckerlösungen mit Congoroth 48—72 Stunden zum Zweck 
einer langsamen Ausdünstung liegen lässt, ist es leicht, sich von der Fä- 
higkeit der Hautschicht, sich in Cellulose zu verwandeln, zu überzeugen. 
Bei solchen Bedingungen kann der Protoplast sich mehrmals contrahiren 
wobei er bei jeder Zusammenziehung eine Hautschicht ausscheidet, 
welche sich in eine lockere Hülle verwandelt. An solchen Präparaten 
kommen lebendige Haare mit 1—2 oberen rosafarbenen Schichten und 
einer inneren, mit dem Gipfel des contrahirten Protoplastes zusammen- 
hängenden Schicht vor. Im lebendigen Haare mit ungefärbtem Protoplast 
ist diese Schicht farblos; in Haaren mit orangerothem desorganisirtem 
Protoplasma besitzt sie eine schwache orangerothe Färbung. 

In reinen oder eine sehr geringe Congorothquantität enthaltenden 
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Zuckerlösungen, hat einmal die Contraction aufgehôrt, bekleidet sich der 
Protoplast mit einer Membran und kann sein Wachsthum erneuern. In 
denjenigen Zuckerlösungen, wo dieser Farbstof sich in solcher Menge 
befindet, welche das Wachsthum hindert, können gleich nach der Con- 
traction des Protoplastes und gleichzeitig mit dem Auftreten einer rosa- 
farbenen Membran an seiner Oberfläche, auch am Protoplastscheitel rosa- 
farbene Höckerchen erscheinen (Taf. V, Fig. 47 a, b). Aufmerksam die 
Contraction verfolgend, gelang es manchmal bei den Rhizoiden den Mo- 
ment zu erhaschen. wo aus der Plasmamasse gleichzeitig mit der Haut- 
schicht sich in der Wachsthumsregion ein Höckerchen von homogenem 
Plasma ausschied, in welches die dichten, stark lichtbrechenden Mikrosome 
nicht eindrangen. Beide Bildungen, farblos bei ihrem Entstehen, färbten 
sich bald rosenroth. Unter dem Einfluss von Chlorzinkjod nehmen sowohl 
die Hautschicht, als auch das übrige Hyaloplasma eine schwach gelbe, 
die Mikrosome aber eine braune Färbung an. Die Höckerchen und die 
lockere Cellulose färben sich violett. 

Auch in plasmolysirenden Rohrzucker-Congorothlösungen beschränkt 
sich die dem Flächenwachsthum entsprechende Celluloseauscheidung ge- 
wöhnlich nicht auf die Bildung eines Hückerchens. Sehr oft bedecken 
diese letzteren die ganze Scheitelkuppe (Taf. Ш, Fig. 46, 55, 56, 57). 
Manchmal, bei langsamer Contraction, folgte der ersten rosafarbenen, 
mit Höckerchen versehenen Schicht in dem Scheitel eine eben solche 
Schicht mit weniger deutlichen, weniger stoffreichen Höckerchen (Taf. 
у, Fig. 55, 55), obgleich es geschehen kann, dass auch in der ersten, 
einzigen Schicht die Wachsthumsregion das Aussehen einer lockeren, 
kaum welligen Masse annimmt. Überhaupt, bei fernerer Contraction des 
Protoplastes, wird die dem Flächenwachsthum entsprechende Cellulose- 
ausscheidung schwächer und hört endlich auf, indem sie auch in der 
Wachsthumsregion durch die Ausscheidung einer dünnen Schicht ersetzt 
wird (Taf. У, Fig. 55, 56). 

Es kommt vor, dass die Cellulosausscheidung in Form von Höckerchen 
eine solche Intensität erreicht. dass das ganze Ende des Haares in einer 
ziemlich beträchtlichen Ausdehnung entweder mit mehreren aufeinanderfol- ' 
genden, manchmal unreselmässisen, mit Höckerchen versehenen Schich- 
ten oder mit einer Masse von Höckerchen ausgefüllt wird. So z. В. bei 
Brassica Napus, in einer 8%, Rohrzuckerlösung mit Conzoroth, legte sich 
unter dem Deckglas bei langsamer Ausdünstung der Lösung in der Spitze 
einiger Härchen eine continuirliche Masse lockerer, in einer Spirale an- 
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geordneter Höckerchen ab (Fig. 77 a und b). Ihre Spitzen waren zur 
Spitze des Haares gerichtet und bildeten eine zusammenhängende Masse. 
Die ganze Anhäufung von Höckerchen wurde, wie gewöhnlich, mit der 
Ablagerung einer Celluloseschicht abgeschlossen. 

In Folge des innigen Zusammenhanges, welcher einerseits zwischen dem 
Protoplast und der von ihm hinterlassenen Hautschicht, und andererseits 
zwischen dieser letzteren und der Membran der Scheitelkuppe existirt, zieht 
der Protoplast bei der Plasmolyse die Hautschicht und mit derselben auch 
die Scheitelkuppe sich nach, in Folge dessen auch das Ende des Haares 
wellige Umrisse bekommt; manchmal geschieht es, dass eine Schicht von 
Höckerchen, oder eines von denselben von der Scheitelkuppe abgerissen 
wird oder endlich nur die oberste Schicht eines Höckerchens, dem Pro- 
teplast nachfolgend, sich von der übrigen Cellulose ablüst; in der Mehr- 
zahl der Fälle giebt doch der Protoplast nach, indem er einen Theil 
seines Stoffes als ein kugelföürmiges Körperchen oder als еше formlose 
desorganisirte körnige Masse nachlässt. Den umgekehrten Vorgang geschah 
es mir bei Lunularia in ausdünstender 6°/, Zuckerlösung mit Congoroth 
zu beobachten. In einem der Rhizoide, in dessen Spitze, in der Nähe 
der Axe, bildete sich ziemlich schnell ein dichtes Höckerchen, dessen 
Stoff sich nur an der Oberfläche färbte, nämlich an der dem Plasma zu- 
sewendeten Seite und an der Membran. Zugleich mit dem langsamen Zu- 
rückweichen des Protoplastes zog sich der von dessen Gipfel mit sich 
hingerissene Stoff des Höckerchens aus, und nahm das Aussehen eines 
gestreiften Körpers in der Form einer aus parallelen Reihen homogener 
Körner bestehenden Tonne an; seine Mitte blieb anfänglich farblos, doch 
mit dem ferneren Gang der Plasmolyse verschwand die Streifung und die 
ganze Verdickung nahm das Aussehen eines lockeren rosafarbenen Kör- 

ers an, in welchem man noch die einzelnen Theilchen unterscheiden 
konnte, bis sie sich endlich in eine structurlase wolkige Masse verwan- 
delte. 

Aus vorstehenden. Beobachtungen sieht man, dass die Cellulosemembran 
sich aus der Hautschicht bildet und an der Oberfläche des Protoplastes 
in der Form eines lockeren Häutchens erscheint, welches, indem es in 
Verbindung mit dem Protoplasma bleibt, in die Fläche wächst, sich ver- 
dichtet und dicker wird. Das körnige Plasma, die Hautschicht und die 
Cellulose stellen ein zusammenhängendes Ganzes vor. Zwischen der Haut- 
schicht und dem Körnerplasma giebt es keine Abgrenzung. In wachsenden 
Haaren, wo eine unaufhörliche Umwandlung der Hautschicht in der Zell- 
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wand stattfindet, giebt es auch einen innigen Zusammenhang zwischen die- 
sen beiden Zellbestandtheilen. 

In concentrirten Lösungen, oder bei beträchtlichem Reiz findet eine 
deutliche (partielle oder totale) Contraction des Protoplastes statt. Er ver- 
liert den Zusammenhang mit dem die Zellmembran zusammensetzenden 
Stoff, weicht von ihr ab, wobei er auf derselben oder auch in deren Nähe 
die Substanz der Hautschicht, welche sich bald in lockere Cellulose ver- 
wandelt, hinterlässt. Sobald die Contraction aufsehört hat, verwandelt sich 
die den Protoplast bekleidende” neue Hautschicht in eine neue Membran. 
Diese letztere verstärkt sich und kann in die Fläche wachsen, wenn die 
vorschreitende Bewegung des Haares auf kein mechanisches Hinderniss, 
wie die alte Membran, oder lockere Cellulose, stösst, oder wenn keine 
neue Contraction in Folge der Ausdünstung «der Lösung stattfindet. Ein 
unbeträchtlicher Druck, welchen der Protoplast in der Wachsthumsregion 
erleidet, ruft keine merkliche Contraction hervor, doch hemnt er gewöhn- 
lich das Flächenwachsthum in diesem Punkt und hat oft das Auftreten von 
Höckerchen zur Folge. Wenn aber eine sogar minimale unmerkliche Con- 
traction die Wachsthumshemmung zur Folge hat, so ist zu schliessen, 
dass das Wachsthum durch einen entgegengesetzten Zustand des Proto- 
plasmas, d. h. durch seine Ausbreitung bedingt wird. Wie für das Flä- 
chenwachsthums, so auch für die Membranverstärkung ist ein Contakt 
des Protoplasmas mit der Zellwand unzureichend. Das Vorhandensein 
einer dünnen lockeren Celluloseschicht an der Grenze zwischen der neuen 
und der alten Wand (Taf. V, Fig. 69), die Ablagerung des Höckerchen 
auf die innere Oberfläche des Haarscheitels bei einem geringen Reiz, 
weisen darauf hin, dass das Flächenwachsthum und die Verdichtung der 
Membran wegen der Ausbreitungsunmöglichkeit des Protoplasmas aufhören; 
obgleich sie einander berühren, verliert dennoch das Protoplasma die Mög- 
lichkeit‘ sich ‘über eine gewisse Grenze hinaus zu verbreiten, deshalb 
wächst die alte Membran nicht mehr und die lockere Cellulose bleibt un- 
verdichtet. 

In Congorothlösung findet ebenfalls keine Plasmolyse statt, das körnige 
Plasma, die Hautschicht und die junge Cellulose stellen ein continuirli- 
ches Ganzes vor, während doch auch bei Reizung mit diesem Stoff die 
vorschreitende Bewegung der Spitze und die Verdichtung der Membran 
aufhören. Dass die Hemmung des Wachsthums in solchen Fällen nicht 
von der Verminderung des Turgors abhängt, beweist die unbeträchtliche 
Concentration der Congorothlösungen und auch die Thatsache, dass die 
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aus den selbigen Culturen genommenen Haaren in viel mehr concentrirten 
Lüsungen von Zucker und Salzen normal wuchsen. 

Die Reizwirkung eines Stoffes, wie es Pfeffer betont, wird nach dessen 
osmotischer Leistung nicht bemessen: „die repulsive Reizwirkung ist indess 
nicht schlechthin eine Function der Concentration, d. h. der allgemein damit 
eintretenden physikalischen Wirkungen, vielmehr von der Qualität des 
Körpers abhängig* '). Augenscheinlich rufen die Congoroththeilchen, in- 
dem sie leicht zwischen den Cellulosetheilchen zur Oberfläche des Proto- 
plastes hindurchdringen, die Erscheinung des negativen Chemotropisinus 
hervor. Indem dieser Stoff das Volumen des Protoplasmas merklich nicht 
verringert, erlaubt er diesem letzterem nicht sich nach den Seiten, d.h. in 
die die Zellwand durchtränkende und ihre lockere innere Schicht färbende 
Lösung zu verbreiten; er verhindert, wie es scheint, das Hineindringen 
des Protoplasmas zwischen die Theilchen der Membran und, ‘obwohl die 
Celiuloseauscheidung fortdauert, findet doch keine Einlagerung in die 
Zellwand, d. h. kein Flächenwachsthum und keine Membranverdichtung 
statt, und wird die Cellulose nur in Form von Höckerchen oder einer 
lockeren Schicht auf die innere Oberfläche der Zellhaut abgelagert. Doch 
sobald die Reizwirkung aufhört: die Quantität des Farbstofis in der Lö- 
sung in Folge dessen Ablagerung in der Membran geringer wird, u. drgl., 
können das Flächenwachsthum und die Verdichtung der Zellmembran 
sich wieder erneuern, da in Congorothlösungen das Protoplasma von der 
Wand des Haares nicht zurücktritt, sich von derselben durch eine neue 
Membran nicht abtrennt, wie es in concentrirten Lösungen oder bei be- 
trächtlichem mechanischen Reiz gewöhnlich der Fall ist, begegnet die 
Wiederherstellung des Wachsthums keine Verhinderung mehr. 


- Da eine und dieselbe Ursache das Flächenwachsthum und die Membran- 
verstärkung hemmt, und folglich diese beiden Processe in gleicher Weise, 
4. №. nach aller Wahrscheinlichkeit vermittelst des Hineindringens von 
Protoplasma zwischen die Theilchen der Zellwand, vor sich gehen, so 
muss man in «dem verschiedenen Verhalten des Protoplasmas zu beiden 
Erscheinungen die Antwort auf die Frage suchen: warum in einem Falle 
die Membran in die Fläche wächst, in einem anderen Falle aber sich 


1) Über chemotaktische Bewegungen von Pacterien, Flagellaten und Volvoci- 
neen. Tüb. Unters. B. Il, p. 659. 
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nur verdichtet. Um die Ursache der Wachsthumsverschiedenheit zwischen 
dem Wachsthumspunkt und den übrigen Theilen der Membran zu ermit- 
teln, ist es nothwendig, den inneren Bau des Haares, die Vertheilung des 
Protoplasmas in demselben zu betrachten. 

Die Spitze der wachsenden Haare, wie schon oben erwähnt wurde, ist 
von einer oft sehr ansehnlichen Anhäufung von körnigem Plasma ein- 
genommen. Die übrige Wand ist mit einer dünnen hyalinen Plasmaschicht mit 
weniger dichten blassen Mikrosomen belegt. Bei den Phanerogamen flies- 
sen über dieser Schicht zur Scheitelkuppe zwei Plasmaströme; zwischen 
ihren Mikrosomen von verschiedenem Lichtbrechungsvermögen sieht man 
manchmal kleine Krystalle oder grosse Oktaeder von oxalsaurem Kalk. 
Bei Azolla, in der Spitze alter Haare, wo das Wachsthum aufgehört hat, 
wo die Plasmaanhäufung verschwunden und nur eine dünne Wandschicht 
nachgeblieben ist, sammeln sich kleine Krystalle in dem Zellsaft im Ende 
des Haares an. Indem die Strömungen sich zur Spitze nähern, verlang- 
sammen sie gewöhnlich ihre Bewegung und nehmen Antheil an der 
Bildung der Plasmaanhäufung an, wo nur die dichteren Mikrosomen die 
Strömung sichtbar machen, wie es auch in den Hyphen von Reinhardt 
beobachtet wurde. Gewöhnlich befindet sich in der Nähe des Gipfels bei 
den Wurzelhaaren und den Rhizoiden auch ein spindelförmiger Kern 
(Taf. Ш, FF. 16, 17; Taf. У, FF. 24, 25, 27, 30, 31). Er liegt der 
Zellwand an. Bei den Phanerogamen sieht man manchmal feine Strôm- 
chen, welche von den entgegengesetzten Enden des Kernes weg fliessen; 
doch grösstentheils liegt er mit seinen Enden den Strömungen an, mit 
welchen die feinen Strömchen zusammenfliessen. Diese letzteren kann man 
oft sehen, wenn man die Bewegung des Kernes verfolgt. 

Bei Azolla, wie wir schon erwähnt haben, ist die Mutterzelle des Wur- 
zelhaares ohne Unterbrechung mit einem vollkommen dichten körnigen 
Plasma erfüllt zu der Zeit, wann das junge Haar soeben nur in der 
Form einer unbedeutenden Hervorragung sich anzudeuten anfängt (Taf. III, 
Fig. 22 с), und sogar etwas später. Bei den Phanerogamen ent- 
hält die Mutterzelle des Haares in dieser Entwickelungsperiode eine grosse 
Zellsaftvacuole und schon zu dieser Zeit bemerkt man Plasmaströme mit 
bestimmter Richtung. Wie im Haare selbst, existiren in seiner Mutterzelle 
auch zwei Hauptströmungen, von welchen die eine, die stärkere, von der 
Basis der Wurzel fliessi, wobei sie gewöhnlich sich von dem inneren 
Winkel der Zelle über die zur Wurzelbasis gewendete Querwand und die 
äussere Wand zu der Wachsthumsregion, welche noch kaum angedeutet 
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ist, strömt (Fig. 18 a). Manchmal fliesst sie aber in gerader Richtung von 
dem inneren Winkel zu der Anlage des Haares. 

Eine zweite, weniger starke Strömung kommt von der Wurzelspitze 
. von dem derselben entsprechenden inneren Winkel über die Querwand 
und kurze äussere Wand. Auch diese Strömung verändert manchmal ihre 
vichtung, indem sie ihren Weg verkürzt. Beide Strömungen begegnen einan- 
der in der Wachsthunsregion, 
und biegen hier um, indem sie 
zur inneren Wand zurückkehren, 
wobei gewöhnlich die stärkere 
Strömung über den Kern hin- 
weg oder in dessen Nähe vor- 
beifliesst. Es kann auch gesche- 
hen, dass beide Rückströmun- 
gen in eine Strömung zusam- 
menfliessen, um sich in der 
Nähe der inneren Wand oder 
vor derselben zu trennen und 
nach entgegengesetzten Seiten 
zu richten. 
| Wenn der Kern durch den 
| | Plasmastrom nicht verdeckt ist, 
so kann man auchin der Mut- 
A terzelle manchmal ein feines 
Г Strömchen sehen, welches sich 
vom Kern zur Wachsthumsre- 
) gion richtet. Diese zwei Strü- 
Fig. 18. mungen, welche die Mutterzelle 


Tradescantia albiflora. а - Richtung der Strö- Ш geschlossennen Bahnen um- 
mungen in der epidermalen ‚Zelle und in ei- kreisen, erhalten sich auch bei 
"Wachsthun dasselhen Haares. Vorgr. 420. fernerem Wachsthum des Haa- 

res; auch hier können sie bis 
zu einem gewissen Grade ihre Bahn verändern, obgleich die letztere 
an der Basis des Haares ziemlich constant ist; indem sie von der Basis 
und von der Spitze der Wurzel herbeifliessen, steigen diese Strömun- 
sen an zwei entyegengesetzten Seiten (Fig. 18 b), am häufigsten längs 
der rechten und der linken Seite herab. Manchmal behalten sie diese 
Richtung bis zu der Spitze selbst bei; bei solcher Lage der sich naclı 
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vorne bewegenden Strömungen ist dem Beobachter in der Spitze eine rück- 
wärts gerichtete und starke Strömung sichtbar, welche an der äusseren 
Wand emporsteigt, dem ähnlich, wie es in Fig. 18 abgebildet ist. Über- 
haupt aber verändert sich nach einigen Zeiträumen die Richtung der 
Strömungen in der Haarröhre, und hauptsächlich in dessen Spitze. 

Es giebt eine Ansicht, dass die Übertragung desorganischen Materials 
zu dessen Verbrauchungsorte sich hauptsächlich mit Vermittelung der 
Plasmaströmungen vollzieht. Nach Janse’s Beobachtungen fliessen bei 
Caulerpa prolifera die Hauptströmungen nach den jungen wachsenden 
Organen, und von diesen hinweg. Janse rief das Schwächerwerden und 
das Verschwinden der Strömungen bei dieser Pflanze hervor, indem er 
die Blätter abschnitt, während diese Strömungen dort stärker wurden 
und neu auftraten, wo das Nahrungsbedürfniss entstand. Doch erreichen, 
nach Janse’s Beobachtungen die Plasmaströmungen die Membran nicht; 
sie werden allmälig schwächer und hören schliesslich in der Nähe der 
wachsenden Spitze auf; die Membran dieser letzteren ist mit einer Schicht 
von feinkörnigem trübweissem ruhenden Plasma bekleidet, welches nach 
seinem Aussehen und seiner Unbeweglichkeit in auffallender Weise mit 
dem Inhalt der Meristemzellen höherer Pflanzen übereinstimmt t). 

Eine ähnliche Übereinstimmung zwischen der Richtung der Strömun- 
gen und dem Wachsthum findet auch bei den Hyphen statt. Nach Rein- 
hardt’s Beobachtungen— „bei den Verästelungen sieht man den Plasma- 
strom sich theilen und in jede Aussprossung hinein strömen, bis er in 
den Aesten, deren Längenwachsthum still steht, allmählich fast ganz zur 
Ruhe kommt“. „Bei sehr lebhaftem Wachsthum ist nur eine Bewegung 
in der Richtung dieses Wachsthums zu beobachten; rückläufige Strömun- 
gen werden ebenfalls vorhanden sein, lassen sich aber nicht wahrnehmen. 
Das ganze Plasma der älteren Partien scheint in Wanderung begrifien 
nach dem Punkte des stärksten Wachsthums“. „Auch aus nicht wach- 
senden Endzellen wandert das Plasma aus, also in rückläufiger Bewe- . 
gung nach Nebenästen starken Wachsthums; öfter sieht man das Plasma 
mehrerer Nebenäste sich vereinigen, um das lebhafte Wachsthum des zum 
Hauptzweig werdenden Astes zu unterstützen“ ?). 

Um die Beziehung der Strömungen zu dem Flächenwachsthum zu er- 


1) Die Bewegungen von Caulerpa prolifera. Jahrb. für wiss. Bot., B. XXI, 
1891, рр. 193, 202—206. 
3) |. с., р. 498. 
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klären, war es nothwendig ihr Verhalten in der Scheitelkuppe des 
wachsenden Haares zu untersuchen. In dieser Hinsicht das höchste Inte- 
resse bot unzweifelhaft die Beobachtung derjenigen Stelle der Kuppe, an 
welcher die Strömungen zusammentreffen. Wegen der dichten Mikro- 
somen kann man bei günstiger Beleuchtung ihre Bewegung bis zur Mem- 
bran selbst verfolgen und hier denjenigen Punkt bemerken, wo sie ein- 
ander begegnen und ihre Richtung in die umgekehrte verwandeln. Die 
Beobachtung der wachsenden Haare von Tradescantia albiflora hat ge- 
zeigt, dass dieser Punkt, welchen wir den Anfügungspunkt der Strömun- 
gen nennen werden, beständig seinen Platz verändert, wobei er an dem- 
selben eine Minute oder ungefähr verweilt, d. h. annähernd eben so viel 
Zeit, wieviel bei Tradescantia auf das Wachsthum in einem Wachs- 
thumspunkte gebraucht wird. Um zu bestimmen, ob ein Zusammenhang 
zwischen dem Anfügungspunkt der Strömungen und dem Wachsthum 
existirt, wurde bei der Ausführung den Abbildungen des Wachsthums- 
sanges auf dem Papier erst der Ort des Zuflusses und Abflusses der 
Mikrosome bezeichnet und nachher die Curve geführt, welche als das 
Resultat des Wachsthums erschien. Für solche Beobachtungen sind die 
Erweiterungen am bequemsten, welche mehr Spielraum für die Bewegung 
des zufliessenden und abfltessenden Plasma’s geben, während in der en- 
gen Röhre des Haares, wo die Bewegung der Strömungen beengt ist, es 
viel schwieriger ist, ihren Anfügungspunkt zu unterscheiden. Fig. 25 
(Taf. IV) stellf das Resultat einer ganzen Reihe solcher an einem und 
demselben Haare von Tradescantia albiflora gemachten Beobachtungen 
vor. Die Zeiger welche die Richtung der Strömungen andeuten, und die 
ihnen entsprechenden Curven sind mit Punktier-, Strich- oder ununter- 
brochenen Linien bezeichnet. Wie man aus diesen Figuren sieht, liegt 
der Punkt der Anfügung, oder des Zusammentreffens der Strömungen in 
der Scheitelkuppe, in der Nähe der Axe und entspricht dem Punkte der 
- erössten Krümmung der Curven; seine Ortsveränderungen vollziehen sich 
in der selbigen Ordnung, wie die Ortsveränderungen des Wachsthums bei 
den Bewegungen der Scheitelkuppe. Eine ähnliche Übereinstimmung zwi- 
schen der Lage des Punktes des Zusammentreflens der Strömungen und 
der Lage des Wachsthumspunktes sieht man aus der Taf. V, Fig. 26 
a—e und Fig. 28a—<, welche den Wachsthumsgang in zwei anderen 
Haaren von Tradescantia albiflora darstellen. 

Die Regelmässiskeit in den Ortsveränderungen des Anfügungspunktes 
der Strömungen wurde nicht nur bei wachsenden Haaren bemerkt. son- 
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dern auch bei solchen, deren Wachsthum stehen geblieben war. In Taf. 
V, Fig. 29 a, b ist ein Theil eines solchen Haares von Tradescantia al- 
biflora abgebildet. Es ist unter dem Deckglas aufgewachsen. Der Kern, 
welcher während des Wachsthums an der Basis der Erweiterung sich 
befand, wich zur Basis des Haares zurück, und das Wachsthum hörte 
auf; mit diesem zugleich verringerte sich die Menge des Plasma’s in der 
Spitze, die Schnelligkeit der Ortsveränderungen des Anfügungspunktes der 
Strömungen aber wurde grösser. Aus dieser Abbildung ist es ersichtlich, 
dass ungeachtet der Wachsthumshemmung der Punkt des Zusammentref- 
fens der Strömungen in derseiben Weise sich zu bewegen fortfuhr, in wel- 
cher gewöhnlich die Ortsveränderungen des Wachsthumspunktes vor sich 
gehen. Obgleich im gegebenen Falle das Flächenwachsthum stehen ge- 
blieben war, so wurde doch eine ihm entsprechende Ausscheidung von 
Cellulose in der Form von Höckerchen nicht bemerkt. Es ist möglich, 
dass das Aufhören des Flächenwachsthums im Zusammenhang mit der 
Schnelligkeit der Ortsveränderungen der Strömungen stand, wobei in 
einem Wachsthumspunkt nur eine geringe Menge Hautschichtstoff, und 
also von Cellulose, sich ablagern konnte, welche für das Flächenwachs- 
thum ungenügend war, und desswegen, wie es oft bei dessen Aufhören 
geschieht, fand anstatt eines Klächenwachsthums eine Verdichtung und 
Verdickung der Membran der Scheitelkuppe statt. Bei den Wurzelhaaren 
von Azolla und den Rhizoiden von Marchantia und Lunularia scheint 
das Plasma beim ersten Anblick unbeweglich zu sein. Bei diesen Pilan- 
zen besteht die ganze Plasmaanhäufung wie aus kurzen Strömchen 
(Körnchenreihen), welche in der Längsrichtung des Haares angeordnet 
sind. Doch auch hier kann man manchmal bei aufmerksamer Beobach- 
tung und bei guter Beleuchtung ein langsames Vorrücken der Mikrosomen 
in der Wachsthumsrichtung und umgekehrt entdecken. Bei solchen Beo- 
bachtungen wurde gewöhnlich ein Ocularmikrometer gebraucht, dessen 
Theilungen perpendiculär zur Richtung der Strömungen gestellt wurden, 
damit man den Übergang der Mikrosomen nach dieser oder jener Seite 
von einer gewissen Linie offenbaren könnte. Obgleich es nicht gelingt, 
diese oder jene Strömchen bis zur Membran selbst zu verfolgen, so kann 
man doch fast immer bemerken, wie manche Strömungen verschwinden, 
während andere neu entstehen, und zwar in derselben Richtung. 

Da in Betreff der Circumnutation und der wellenförmigen Nutationen 
der Spitze die Wurzelhaare von Azolla und die Rhizoide der Lebermoose 
sich von den Wurzelhaaren der Phanerosamen nicht unterscheiden, 50 


— 252 — 


konnte man trotz der geringen Beweglichkeit des Plasma’s auch hier 
ein Vorhandensein von plasmatischer Strömungen erwarten, umsomehr, 
da die Geschwindigkeit der Strömungen keine nothwendige Bedingung des 
Wachsthums vorstellt und dieselben gerade in der Spitze der wachsenden 
Haare ihre Bewegung verlangsamen. Doch kommen bei normalen Bedin- 
gungen des Wachsthums solche Strömungen nicht zum Vorschein. Von 
ihrer Existenz konnte man sich nur an entleerten Rhizoiden überzeugen. 
Bei Übertragung der Brutknospen von Marchantia auf das Objectglas 
mit Hilfe einer Nadel sprengte bei einigen Rhizoiden die Membran in 
der Wachsthumsregion. Der ganze centrale Theil der Plasmaanhäufung 
trat aus der Öffnung hervor, dem ähnlich wie es Zacharias bei Chara 
beschreibt 1). In der Spitze des Haares blieb nur eine Wandschicht nach, 
deren rechte Seite zweimal dicker als die linke war. Die trichterfürmige 
Öffnung in der Wachsthamsregion schloss sich mit einem Pfropfen aus 
körnigem desorganisirtem Plasma zu, ein Theil dieses Plasmas blieb 
aussen an der Scheitelkuppe nach (Taf. V, Fig. 53). Nach einigen 
Minuten fing die Dicke der Schicht der rechten Seite des Haares stel- 
lenweise an, sich zu vergrössern; ihre innere Oberfläche nahm wellige 
Umrisse an. Derselbe Vorgang äusserte sich auf der linken Seite des 
Haares. Otfenbar floss das Plasma langsam zur Wachsthumsregion heran, 
da die Scheitelkuppe anfing, sich mit demsellen anzufüllen (Taf. V, 
Fig. 53 b—d). Zu derselben Zeit trat der Kern, welcher gewöhnlich sehr un- 
beträchtlich in das Haarlumen hineinragt, wie angeschwollen bis über den 
Halbdurchmesser der Röhre hervor; zu gleicher Zeit verringerte sich seine 
Dichtigkeit; es erschien in ihm ein heller, sich allmälig ausbreitender Fleck 
(Taf. V, Fig. 53 a). Doch bald hörte die Bewegung des Plasma’s auf; 
seine Schicht auf der rechten Seite wurde fast eben so dünn, wie auf 
der linken; die Plasmaanhäufung verminderte sich, wurde weniger dicht, 
durchsichtig, in der Kuppe aber erwiesen sich mehrere Celluloschöckerchen 
(Taf. V, Fig. 53). Wenn unter der Einwirkung von concentrirten Rohr- 
zuckerlösungen der Protoplast sich von den Wänden des Rhizoids zu- 
rückzog, bemerkte man auf seiner dünnen durchsichtigen Wandschicht 
zwei Strömungen dichterer Mikrosomen, welche vor der Plasmalvse nur 
in optischem Längsschnitt zu sehen waren; die eine derselben, die stär- 
kere ging über den Kern hinweg. Das Vorhandensein solcher Strömun- 
gen war auch bei Lunularia in denjenigen Rhizoiden constatirt, aus 


1) Flora, 1890, p. 476. 
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welchen die Plasmaanhäufung wegen der Verwundung verschwand, und 
wo der Kern und die Strömungen sich an den dem Beobachter entge- 
sengesetzten Seiten befanden. Auf Grund unsererer Beobachtungen kann 
man für bewiesen halten, dass auch bei den Rhizoiden, und folglich bei 
den Haaren von Azolla zwei Strömungen von ungleicher Kraft existiren, 
doch bei normalen Bedingungen des Wachsthums ihre Strömung unmerk- 
lich ist. 

Die beständige Coincidenz des Wachsthumspunktes mit dem Anfü- 
sungspunkt der Plasmaströmungen führt zu dem Schlusse, dass das Flä- 
chenwachsthum durch mehr oder minder beträchtlichen Plasmazufluss zum 
Wachsthumspunkte bedingt wird. Das Auftreten von Cellulosehückerchen 
in beschädigten Rhizoiden von Marchantia und überhaupt in Haaren, 
deren Wachsthumspunkt irgend welchen mechanischen oder chemischen 
Reiz erleidet, weist darauf hin, dass die Strömungen nicht nur den Gang 
des Flächenwachsthums bestimmen, sondern zugleich auch das Material 
zum Aufbau der Zellwand herbeibringen. Die Richtigkeit der von uns 
veäusserten Schlüsse über die Beziehung der Ströme zum Längenwachs- 
thum wird auch durch die Beobachtungen an verzweigten Haaren bestä- 
tigt, welche man fast bei jedem Exemplar der Keimlinge an der zur 
Wand des Culturgefässes gewendeten Seite finden kann. Indem man die 
Verlängerung solcher Zweige, welche sich schon gebildet haben, oder das 
Entstehen der Verästelungen verfolgt, ist es leicht, sich zu überzeugen, 
dass das Wachsthum in Abhängigkeit von der Richtung der Strömungen 
steht, dessen Energie aber, d. В. die Grösse des Durchmessers der Aeste 
durch die Quantität des zu den Wachsthumsregionen heranfliessenden Plas- 
mas bestimmt wird. 

Die Art der Verzweigung der Haare hängt auch von dem Verhalten 
der Strömungen ab. Die dichotomische Verzweigung tritt infolge der 
Trennung und manchmal auch der Theilung der Strömungen ein. Bei der 
Bildung monopodialer einseitiger Verzweigungen weichen die beiden Strö- 
mungen seitwärts von der früheren Wachsthumsregion und bewirken die 
Verschiebung derselben. Diese Veränderungen in der Wachsthumsrichtung 
werden gewöhnlich durch Reizung hervorgerufen und entstehen nach 
der Contraction des Protoplasmas, also häufig nach der Bildung der 
Verdickungen. 

Bei der Trennung der Strömungen, was häufig geschieht, wenn der 
Reiz auf das Centrum der Kuppe oder nahe von derselben auf den 
Wachsthumspunkt wirkt, entfernen sich beide neuen Anfügungspunkte 
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von der Axe, was stets zu einer bemerkbaren Erweiterung der Spitze 
fübrt (Fig. 17a) und von einer Abstumpfung der Kuppe begleitet wird. 
wodurch sie sich von den Auftreibungen unterscheidet, welche mit der 
Steigerung der Wachsthumsintensität in Zusammenhang stehen. Es scheint, 
als ob eine sogar minimale, sich durch keine sichtbare Veränderung in 
der Membrandicke äussernde Reizung im Wachsthumspunkte oder im 
Centrum der Kuppe schon genügt, um die Trennung der Strömungen zu 
bewirken. Nachdem sich die Strömungen getrennt haben und indem der 
Anfügungspunkt jeder von.ihnen sich in eine bestimmte neue Region zu 
bewegen beginnt, bilden sich in dem Haarscheitel zwei gleichzeitig wach- 
sende neue Scheitelkuppen (Fig: 17 a, b, с, die gleichzeitig eintretenden 
Curven in einem und demselben Haare sind einander gleichartig bezeich- 
net). Schon bei der Entstehung solcher Zweige zeigt sich zwischen ihnen 
ein mehr oder minder beträchtlicher Unterschied in der Wachsthums- 
energie (Fig. 17 a—d, Fig. 12 a,b, ‚Fig. 14 a, b, с). Der Zweig, wel- 
cher die starke Strömung, oder wie es bei der Theilung der Strömun- 
gen der Fall ist, die schwache und ein Theil derstrarken bekommt, über- 
trifft an Durchmesser und oft an Länge denjenigen, in welchen die 
schwächere Strömung hineinfliesst. Bei solchen dichotomischen sympo- 
dialen Verzweigungen bringen die getrennten Strömungen zu beiden 
Haarspitzen ungleiche Quantität von Protoplasma; der Stoff, welcher zum 
Membranaufbau dient, vertheilt sich ungleichmässig zwischen den Wachs- 
thumsregionen. Sehr oft hört das Wachsthum des schwächeren Astes auf 
und seitdem der starke Ast beide Strömungen zu bekommen beginnt, 
vergrössert sich dem entsprechend sein Durchmesser; oder, umgekehrt 
führt wegen der erhöheten Plasmazufuhr nur der engere Zweig fort zu 
wachsen (Fig. 17 d) und erweitert demgemäss seine Spitze, während 
die Entwickelung des Astes, welcher sich anfänglich durch ein stärkeres 
Wachsthum auszeichnete, aufhört, sobald fast alles Plasma (einige feine 
Strömchen ausgenommen) zu seiner Wachsthumsregion nicht mehr her- 
beiströmt. So z. B. beim Haare von Brassica (Fig. 17 d) bleibt der 
linke Zweig, dessen Breite anfänglich den Durchmesser des rechten ein 
wenig übertraf, nachher hinter diesem letzteren zurück und stellt endlich 
sein Wachsthum vollkommen ein, zugleich aber erweitert und verlängert 
sich der rechte Zweig. Da bei der Fixirung das Haar einem mehr oder 
weniger hohen Luftdruck ausgesetzt ist, so vereinigt sich in solchem 
Falle die Verästelung mit einer Erweiterung der Spitze. Beide Zweige 
wachsen dabei breiter auf, als bei normalen Wachsthumsbedingungen, 
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und wenn der eine sein Wachsthum einstellt, erweitert sich der andere 
unbeträchtlich, indem er diejenige Breite erreicht, welche die Haare ge- 
wöhnlich unter dem Deckglas haben. In Fig. 17 a, b, c, auf welcher 
sehr junge Haare von Cucumis abgebildet sind, hat die Erweiterung die 
Basis des Haares selbst, welche auch überhaupt sich durch grössere 
Breite auszeichnet, ergriffen, und desswegen muss man in solchen Fällen 
die Breite des stärkeren, unter dem Deckglas zu wachsen fortfahrenden 
Astes nicht mit der übermässig erweiterten Basis des jungen Haares, 
sondern mit der Breite eines 
unter denselben Bedingungen —— > 
erwachsenen Haares (Taf. —_ 
Ш, Fig. 3) vergleichen. Bei 
Brassica (Fig. 17 d) wurde né 
der Fixirung ein ausgewach- ——. Va 1 
senes Haar unterworfen und a L e ‹ 
deswegen bekam der längere 
Zweig fast diejenige Breite, S 
welche das Haar vor der ru al 
Erweiterung besass. 

Die Trennung der Ström- | 
mungen wird nicht immer 
durch die Reizung hervorge- 
rufen. Manchmal wächst die 
Spitze der Erweiterung zu 
zwei Ästen aus oder erschei- e 
nen an der Oberfläche der . f 
epidermalen Zelle zwei Haare Fig. 19. 


. a—f—Brassica Napus. Verzweigte Haare auf ver- 
neben einander, ungeachtet schiedenen Entwickelungsstufen. Vergr. 145. 


des Fehlens von Verdickungs- #-Tradescantia albiflora. Basis eines verzweig- 
À m > ten Haares. Vergr. 145. 

schichten, Höckerchen oder 

überhaupt von irgend welchen Unebenheiten an der inneren Oberfläche 
der Membran, welche auf die Trennung der Strömungen oder auf die 
Verschiebung ihres Anfügungspunktes einwirken könnten, und es ist sehr 
möglich, dass schon eine beträchtliche Erweiterung des Haarscheitels zur 
Trennung der Strömungen führen kann. Unter den Keimlingen von Brassica 
Napus traf ich zufällig auf ein Würzelchen, bei welchem die Verästelung 
an der Basis der Haare begann. Durch diese Eigenthümlichkeit zeichneten 
sich alle Haare einer ziemlich breiten Zone aus, von kaum bemerkbaren 
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Anlagen an (Fig. 19 a). An der Oberfläche des Würzelchens waren zwi- 
schen den Ästen keine mineralische oder organische Theilchen, und an 
der Zellmembran keine Verdickungen zu bemerken. Wie es scheint, ent- 
standen diese Verästelungen unter dem Einfluss der Veränderung der in- 
neren Wachsthumsbedingungen. Wie wir schon oben erwähnt haben, kön- 
nen die plasmatischen Strömungen nach unbestimmten Zeiträumen bis 
zu gewissem Grade ihre Richtung ändern, was wahrscheinlich auch die 
Ursache der Bildung zweier neben einander an der äusseren Wand der 
epidermalen Zelle liegender Wachsthumsregionen war. 

Eine ähnliche Erscheinung wurde öfters bei den Haaren von Trades- 
cantia und Sinapis beobachtet, wo gewöhnlich das Wachsthum des einen 
Zweiges bald aufhörte und er an der Basis des Haares in der Form einer 
kleinen Convexität nachblieb (Fig. 19 g). Bei der Mehrzahl der verzweig- 
ten Haare dieser Wurzel. von Brassica Napus zeichnete sich der zur 
Basis der Wurzel nächste und auf dem Wege der starken Strömung 
liegende Zweig durch eine grössere Länge und bei einigen Haaren auch 
durch grösseren Durchmesser aus (Fig. 19b). Bei jungen Haaren befand 
sich in der Nähe dieses Zweiges auch der Kern. Beim Haare der Fig. 
19d, trotzdem, dass der Kern in den linken Zweig übergegangen war, 
unterschied sich der rechte Zweig durch grössere Länge und grösseren 
Durchmesser; dieser erhielt auch beide Strömungen. Bei den Haaren Fig. 
19 e, f, im Gegentheil, überwog das Wachsthum des linken Zweiges, 
welcher beide Strömungen bekam. Beim ersteren wuchs ein Seitenzweig 
auf; beim zweiten entstand nur eine Erweiterung der Spitze. Beim Haare 
Fig. 19 c verlängerte sich vor dem Beginn der Beobachtung vorzüglich 
der linke Zweig, welcher auch etwas breiter als der rechte war. Nach 
Übertragung durch die Luft wurden die Strömungen in den rechten Zweis 
gerichtet, welcher nach der Bildung einer Auftreibung den linken Zweig 
überwuchs; das Wachsthum des letzteren blieb stehen. In der Mehrzahl der 
verzweigten Haare dieser Wurzel von Brassica Napus befand sich der 
Kern entweder im wachsenden Zweig, oder an der Basis des Haares, 
ziemlich nahe von der wachsenden Spitze. Aus diesem Grunde Könnte 
man, im Einklang mit Haberlandt, zu dem Schlusse kommen, dass das 
bevorzugte Längenwachsthum des betreffenden Astes mit der Kernlagerung 
in ursächlichem Zusammenhang steht, wenn die Betrachtung des Haares 
der Fig. 19 d nicht das Gegentheil beweisen würde, 4. hı., dass im Flä- 
chenwachsthum die Hauptbedeutung den plasmatischen Strömungen zu- 
kommt. Bei diesem Haare befanden sich die Spitzen beider Zweige an- 
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nähernd in gleicher Entfernung von den entgegengesetzten Enden des Кег- 
nes, das Wachsthum jedoch fand in demjenigen Zweige statt, welcher 
beide Strömungen bekam. Desswegen kann man nicht mit Haberlandt ein- 
verstanden sein, nach dessen Meinung der wachsende Zweig desswegen 
an Plasma reicher ist, dass sich in ihm der Kern befindet. Dieser letztere 
bleibt oft in demjenigen Zweige nach, welcher sein Wachsthum einge- 
stellt hat, weit von der wachsenden Spitze, und nimmt anscheinend kei- 
nen unmittelbaren Antheil an dem Wachsthum. 

Von zwei wachsenden Zweigen, unabhängig von der Lage des Kernes, 
überwiegt stets das Wachsthum desjenigen Zweiges, welcher die grösste 
Plasmamenge bekommt, wie es auch folgende Beobachtung beweist. Im 
verzweigten Haare von Tradescantia albiflora stiegen an der rechten und 
linken Seite, wie gewöhnlich, zwei Strömungen ab. 

Vor der Verzweigung, bevor sie dieselbe erreichte, theilte sich die stär- 
kere rechte Strömung. Ein Theil derselben begab sich in den rechten, 
der andere—in den linken Zweig. Dieser letztere bekam ausserdem noch 
die ganze linke schwächere Strömung. Er unterschied sich auch durch ein 
intensiveres Wachsthum (seine Spitze war breiter und wuchs schneller), 
obgleich der Kern sich па rechten Zweig befand (Taf. IV, Fig. 32 20 — 
26). Das Wachsthum des linken Zweiges ging noch schneller, als in 
denselben die ganze starke Strömung gerichtet wurde und der rechte 
Ast sein Verlängerung eingestellt hatte, so dass um 10 Uhr 38 Minuten 
die Spitze der Erweiterung zu einer Röhre auswuchs, während die Spitze 
des rechten Zweiges nur zu wachsen begann und eine ellipsoidale Form 
annahm, weil der Zufluss des Protoplasmas zu seiner Spitze sich zu ver- 
srössern anfing. Bis jetzt bekam dieser Zweig nur einige dünne Plas- 
maströmchen. Von 10 Uhr 38’—10 Uhr 52’ wuchsen wieder die beiden 
Zweige, da der rechte auch einen (den grössten) Theil der starken Strö- 
mung erhielt. Von 10 Uhr 52—11 war nur der linke Ast vom Wachs- 
thum ergriffen und ein Stillstand des Wachsthums des rechten Zweiges 
fand infolge dessen statt, dass die ganze starke Strömung in den linken 
Ast überging Obgleich die rechte Wachsthumsregion auch feine Strö- 
mungen bekam, welche in dieselbe von der Basis des Haares und aus 
dem linken Zweige übergingen, so waren sie doch offenbar zum Flächen- 
wachsthum ungenügend, die Plasmaanhäufung verschwand aus ihrer Spitze, 
der Kern wurde blas und kaum bemerkbar. Zugleich mit der stärkeren 
Plasmazufuhr erschien nicht nur die Plasmaanhäufung und erneuerte sich 
das Wachsthum, sondern auch vergrösserte sich, wie es schien, die Dichte 
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des Kernes. Von 11 Uhr—11 Uhr 28’ waren wieder die beiden Zweige 
in Verlängerung begriffen. 

Die Lage des Kernes in den verzweigten Haaren abseits der Wachs- 
thumsregion—im Ende des nicht wachsenden Zweiges beweist, dass der- 
selbe keinen directen unmittlebaren Antheil am Flächenwachsthum nimmt, 
für welches ein verstärkter Zufluss von Protoplasma nothwendig ist. In 
plasmolisirten Haaren erscheint eine Membran nicht nur an Theilen des 
Protoplastes, welche den Kern enthalten, sondern auch an denjenigen, 
welche desselben entbehren. Diese Erscheinung beobachtete schon Palla 
in Haaren von Sinapis alba und Rhizoiden von Marchantia polymorpha; 
er fand ausserdem, dass das aus der Staubröhre ausgestossene oder in 
derselben verbleibende kernlose Protoplasma, sich nicht nur mit einer 
Membran bedeckt, sondern auch Fortsätze giebt, und folglich in die Länge 
wächst !). Gerassimoff weist auf das unbeträchtliche Wachsthum in die 
Länge der Kernlosen Zellen von Spirogyra, Zygnema und Sirogonium 
hin 3). Beispiele von Flächenwachsthum oder demselben entsprechender 
Ausscheidung von Höckerchen in Congorothlüsungen kommen oft in plas- 
molysirten Haaren vor. Z. B. in einem der Haare von Brassica oleracea 
theilte sich unter dem Einfluss einer 10°/, Rohrzuckerlösung mit Congoroth 
der Protoplast in zwei ungleiche Theile—in einen vorderen, geringeren, wel- 
cher еше Plasmaanhäufung und einen Theil der Wandschicht mit den Strö- 
mungen enthielt, und einen hinteren, längeren Theil, in welchem ausser den 
Strömungen noch der Kern nachgeblieben war. An beiden Enden des klei- 
neren kernlosen Stückes erschienen Kappen einer rosigen Membran mit 
lockeren Höckerchen. Am Ende des zweiten Theiles erschien ebenfalls eine 
Kappe, doch mit dichteren und grösseren Höckerchen. Bei Sinapis alba 
theilte sich in reiner 6°/, Rohrzuckerlösung der Protoplast in drei Theile. 
Alle diese Theile bedeckten sich mit einer Membran und wuchsen, mit 
Ausnahme des mittleren, kleinsten Theiles, mit welchem sie infolge der 
Verlängerung in innige Berührung kamen. Auf diese Weise befanden sich 
im Haare drei einander berührende und mit einer ziemlich dichten Mem- 
bran bedeckte Zellen, doch von den wachsenden enthielt nur die eine 
einen Kern. 


1) Beobachtungen über Zellhautbildung an des Zellkernes beraubten Proto- 
plasten. Flora, 1890, H. IV, pp. 320—324. 

2) Über die Kernlosen Zellen bei einigen Conjugaten. Bull. de la Soc. Imp. 
des Natur. de Moscou. 1892. 
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Auf Grund dieser Thatsachen kann man für bewiesen halten, dass am 
Flächenwachsthum; d. h. an dem Eindringen der Cellulose in die Zell- 
wand, der Kern keinen Antheil nimmt. Für das Flächenwachsthum der 
Membran ist nothwendig: ein Zufluss von Protoplasma und dessen Eindrin- 
ven in die Zellwand. 

Oben, bei Darlegung unserer Beobachtungen über den Einfluss der 
Protoplasmaströmungen auf das Wachsthum der Haare, konnten wir uns 
überzeugen, dass es zwischen der Plasmamenge und der Wachsthums- 
energie einen eben so innigen Zusammenhang giebt, wie zwischen der 
Wachsthumsenergie und der Sauerstoffinenge. Der Durchmesser des Haares 
steht in directer Abhängigkeit von der (Quantität des zum Wachsthumspunkt 
heranfliessenden Plasma’s: dem Schwächerwerden seines Zuflusses folst eine 
Schwächung und ein Stillstand des Wachsthums, eine Verstärkung des 
Zuflusses des Protoplasma’s erhöht die Wachsthumsintensität; je stärker, 
breiter die Strömung ist, um so grösser ist der wachsende Theil, um so 
beträchtlicher der Durchmesser des Haares. Nicht nur der Grad der Ab- 
lenkung der Wachsthumsregion bei einer kreisförmigen Bewegung des 
Wachsthumspunktes, sondern auch der Grad der Abweichung des Haares 
von der geradlinigen Richtung bei der wellenförmigen Nutation oder Cir- 
cumnutation der Spitze hängt anscheinend von der selbigen Ursache ab. 
Da bei normalen Wachsthumsbedingungen im Vegetationspunkt zwei Strö- 
mungen von verschiedener Stärke zusammentreffen, so muss auch in die- 
sem Falle das Wachsthum derjenigen Hälfte überwiegen, zu welcher die 
stärkste, an ‘Plasma reiche Strömung zufliesst. Auf derjenigen Seite, wo 
diese Strömung sich befindet, muss die Zahl der eindringenden Theilchen 
srösser, und, folglich, auch das Flächenwachsthum der Membran beträcht- 
licher sein. Wenn diese Voraussetzung richtig ist, so müssen wir erwar- 
ten, dass auch die grösste Krümmung der Wachsthumspunkt-Curve sich auf 
der Seite der starken Strömung befinden wird, so dass bei jeder Schwan- 
kung der Scheitelkuppe auch der Wachsthumspunkt nach ihrer Seite 
etwas verschoben wird. In der That hat das Beobachten der wachsenden 
Tradescantiahaare gezeigt, dass die Krümmungsrichtung der Richtung der 
‚starken Strömung entspricht, und diese Übereinstimmung scheint so bes- 
tändig zu sein, dass man sie schwerlich für ein einfaches Zusammen- 
treffen halten kann. Z. В. im Haare der Fig. 20 ist die starke Strö- 
mung (+) soeben auf die linke Seite übergegangen, —nach einigen Minu- 
ten hat sich auch die Spitze in der selbigen Richtung geneigt (a,), welche 
sich in die entgegengesetzte nur mit dem Übergang der starken Strö- 
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mung auf die rechte Seite (a,) geändert hat. Auf die Existenz einer 
solchen Correlation weisen auch die Fig. 20 b, с, d, e hin. Im Haare 
d bewegte sich die Strömung längs der unteren Seite der Kuppe, dess- 
wegen bog sich auch die Spitze nach unten, während in den Haaren a, 
b, c, e sie an der rechten und linken Seite herabstieg, in Folge dessen 





“ 4 
Fgi. 20. 
a-d—Sinapis alba. Richtung der Strö- 
mungen bei der Nutation der Haarspitze. 
e— Tradescantie albiflora. Ein junges 
Haar. Richtung der starken Strömung 
entspricht der Krümmungsrichtung der 
Haarspitze. Verg. 145. 





auch die wellenförmigen Bewegun- 
gen sich in einer dem Objectglas 
fast parallelen Fläche vollzogen. 

Nach den angeführten Beo- 
bachtungen ist nicht zu zwei- 
feln, dass ein mehr oder minder 
starker Zufluss von Protoplasma 
für das Flächenwachsthum der 
Membran unumgänglich nothwen- 
dig ist. 

„Das Plasma ist das Bewegen- 
de, das Gestaltende“, sagt Rein- 
hardt, „es giebt der jungen Mem- 
Iran Nahrung und wirkt ein auf 
die Gestaltung seiner Form“. Rein- 
hardt vergleicht die Bewegung des 
Protoplastes in den wachsenden 
Hyphen mit der Bewegung des 
Plasmodiums der Myxomyceten: 
„Der ganze sichtbare Unterschied 
liegt in dem Mangel der Membran 
bei dem Plasmodium. Das wandern- 
de Plasmodium lässt auf seiner 
Unterlage eine weiche Hülle haf- 
ten, welche hier vertrocknet; dass 
aus älteren Theilen der Hyphen 


auswandernde Plasma lässt an der stabilen Membran das Hyaloplasma 
zurück. Die junge Membran, obgleich in bestimmter Form das Plasma 
umgebend und einschliessend, scheint auf seine Bewegungen keinen Ein- 
fluss auszuüben, im Gegentheil—nur dort eine weitere Umgestaltung und 
Ausbildung zu erfahren, wobei das wandernde Plasma drängt“ 1). 


т.с, р. 499. 
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Ähnliche Vorgänge finden auch in wachsenden Haaren statt: die Spitze 
des Protoplastes indem sie sich vorwärts bewegt, lässt hinter sich eine 
Schicht des Hyaloplasmas nach; unter dem Einfluss der zur Wachsthums- 
region heranfliessenden Strömungen sendet sie ähnlich den Zweigen eines 
Plasmodiums oder vielmehr einer sich bewegenden Amöbe abgerundete 
Fortsätze aus, welche jedoch nicht nackt sind, sondern vor sich eine 
Membran hervorschieben. Wie bei einer Amöbe fällt auch hier der Wech- 
sel der Bewegungsrichtung mit der Veränderung der Strömungsrichtung 
zusammen !). Wenn das Protoplasma der Haare ähnlich dem nackten 
Rhizopoden- und Myxomyceten-Protoplasma 2) in concentrirten Lösungen, 
bei mechanischen und chemischen Reizen eine Contraction erleidet, so, 
wie bei Reizung der Rhizopoden zuerst sich die Enden der Pseudopodien 
verkürzen, fängt auch in den Haaren die Contraction von der Spitze des 
Protoplastes an; zugleich mit der Einstellung der vorschreitenden Bewegung, 
hört hier auch das Membranwachsthum auf. Sogar bei minimaler Contrac- 
tion, wenn die Membran mit der Oberfläche des Protoplastes in Berüh- 
rung steht und ungeachtet dessen, dass die frühere Vertheilung des Pro- 
toplasmas (die Wandschicht, die Strömungen und die Anhäufung in der 
Spitze) erhalten bleibt und die Strömungen wie früher zur Wachsthums- 
region, manchnial zu derselben Membran, heranzuströmen fortfahren, 
wie es zum Beispiel in Congorothlösungen oder bei unbeträchtlicher Rei- 
zung des Protoplasmas im Wachsthumspunkt der Fall ist, stellt das Haar 
nicht nur sein Flächenwachsthum, sondern auch die Verdichtung seiner 
Membran ein. Offenbar wird die vorschreitende Bewegung des Haares 
und das Wachsthum der Membran nicht durch die Schnelligkeit der Ве-. 
wegung der Plasmaströmungen, nicht durch ihre mechanische Kraft be- 
dingt. Die Ursache der Ausbreitung des Protoplastes, die Ursache des 
Wachsthums der Membran liegt, wie es scheint, in den Eigenschaften des 
Hautschichtstoffes, in seinen Verhalten zum äusseren Medium. Aus den 
Theilchen dieser Schicht bilden sich die Theilchen der Membran; im Zu- 
sammenhang mit ihrer Anzahl steht auch die Energie des Wachsthums 
und dessen Art, d. h. ob in gewissen Partien der Zellmembran ein Flä- 


1) Berthold. Studien über Protoplasmamechanik. 1886, p. 114. 

3) Мах Schulze. Das Protoplasma der Rhizopoden und der Pflanzenzellen. 
1863, pp. 31—45. Hofmeister. Die Lehre von der Pflanzenzelle. 1867. Kühne. 
Untersuchungen über das Protoplasma und die Contractilität. 1864. Stahl. Zur 
Biologie der Myxomyceten. Bot. Zeit. 1884, p. 145. Verworn. Psychophysiolo- 
gische Protisten-Studien. 1839, рр. 36— 130. 
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chenwachsthum oder nur eine Membranvertärkung stattfindet. Das Mem- 
branwachsthum bleibt stehen unter dem Einfluss der äusseren Ursachen, 
welche die Ausbreitung des Protoplasmas unmöglich machen und obgleich 
die Ausscheidung der Hautschichtstoff fortdauert und die Strömungen der 
Wachsthumsregion eine grosse Menge Hyaloplasmatheilchen mitbringen, 
(doch wird dem Hautschichtstoff die Möglichkeit sich über eine gewisse 
(srenze hinaus zu verbreiten entzogen. 

Eine nothwendige äussere Bedingung des Flächenwachsthums der Mem- 
bran bildet die Anwesenheit von Sauerstoff. Ohne Sauerstoff geschieht 
nach den Beobachtungen Klemm’s, keine Verdickung der Membran und 
überhaupt keine Cohäsionsvergrösserung; folglich fehlt auch Celluloseaus- 
scheidung. Bei Abwesenheit dieses Gases bleibt auch die Ausbreitung des 
Protoplasma’s stehen. Kühne’s Experimente haben gezeigt, dass „keine 
Myxomycete vermag sich zu entwickeln in gasfreiem Wasser; der bewei- 
sende Versuch ist leicht zu führen. Man braucht nur die eingetrockneten 
Didymien mit einem Stücke des Substrates in ein Kölbchen zu thun, dies 
mit ausgekochtem Wasser anzufüllen und unter Quecksilber umzukehren. 
Das Präparat steigt in der Regel nach dem Boden des Glases empor, 
und kann hier mit einem im Retortenhalter fixirten Mikroskope unter- 
sucht werden. Schon der mikroskopische Anblick zeigt nach einiger Zeit 
eine ziemlich bedeutende Quellung der eingeführten Substanz, allein die 
Formen der einmal gequollenen Masse bleiben unverändert. Jede Bewe- 
gung und jede bäumchenartige Ausbreitung, wie man sie sonst so schön 
bei der Entwickelung der Myxomyceten auftreten sieht bleiben tage- 
lang aus“. 

Wie man auch erwarten konnte, üben die osmotischen Eigenschaften 
der im Protoplasma enthaltenen Stoife keinen Einfluss auf die Form und 
die Entwickelung des Myxomyceten. „Um mich zu überzeugen“, sagt 
Kühne, „dass nicht etwa zufällig die Entwickelung zurückgeblieben sei, 
wie das bei dem Versuche aus dem eingetrockneten Zustande zu culti- 
viren vorkommen kann, liess ich einige kleine Luftblasen in das Kolbchen 
emporsteigen. Nach etwa 5 Stunden hatte sich jetzt das Protoplasma 
über den Boden des Kölbehens netzförmig ausgebreitet, ein dickerer Fa- 
den war hinabgesunken und hatte sich in Form eines zierlichen Bäum- 
chens an der gekrümmten Innenfläche des Glases festgeheftet, wo ich 
ınit dem Mikroskope in den an der Glasfläche haftenden Theilen die 
schönsten Bewegungen wahrnehmen konnte. Stellt man den Versuch mit 
nicht ausgekochten Wasser an, oder verhütet man nicht den Eintritt von 
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Luftblasen, die oft hartnäckig dem Präparate anhaften, so findet die 
Entwickelung auch über Quecksilber so gut statt, wie gewöhnlich. Die 
Menge der Gase, welche die Myxomycete für ihre Entwickelung braucht, 
ist folglich auserordentlich gering. Versucht man Myxomycete in dem... 
Apparate zu ziehen, dass entweder mit Kohlensäure oder mit Wasserstoff- 
gas gefüllt ist, so bemerkt man keine Entwickelung... Man kann daraus 
schliessen, dass die Entziehung des Sauerstoffs eine Ursache ist für die 
Verhinderung der Entwickelung“ 1). 

Ein einseitiger Zufluss von Sauerstoff, wie die Experimente von Stahl ?) 
gezeigt haben, zwingt das Plasmodium, sich in entsprechender Richtung 
zu bewegen. Dasselbe wurde von Engelmann und nachher von Pfeffer ®) 
hinsichtlich der Bewegung formbeständiger Organismen —Bacterien und 
Infusorien constatirt. 

In seinen „Studien über Protoplasmamechanik“ giebt Berthold eine 
Erklärung der Ausbreitungserscheinungen der membranlosen Plasmakörper 
an. Nach seiner Auffassung werden diese Erscheinungen, wie es ebenfalls 
Quincke annimmt, durch die Verminderung der Oberflächenspannung an 
den gewissen Stellen der Peripherie des Protoplastes verursacht. „Es sind 
die Ausbreitungserscheinungen“, sagt er „welche Flüssigkeiten in den 
Berührungsflächen von festen und flüssigen Körpern mit flüssigen und 
luftförmigen zeigen, die unter dieselbe Rubrik fallen, wie die Amöboid- 
bewegungen des lebenden Protoplasma“. „Die besonderen Formenver- 
hältnisse der Pseudopodien, ihre wechselnde Zahl, Länge, Dicke, Ver- 
zweigungsweise u. $. w. werden durch die Variationen der maasgebenden 
Factoren zu begründen sein. In dieser Hinsicht ist bei der complicirten 
Zusammensetzung des Plasmakörpers und den Abstufungen hinsichtlich 
der physikalischen Eigenschaften die grösste Mannigfaltigkeit denkbar“ *). 
Aenliche Schlüsse zieht auch Verworn aus seinen Untersuchungen; er 
findet den Grund für die Veränderungen, welche die Rhizopoden zu der 
Pseudopodienbildung führen, in der chemischen Aflinität. die gewisse Pro- 
toplasmatheile zum Sauerstoff des Mediums besitzen. „Die Anziehung 
eines Moleküls durch ein anderes chemisch verwandtes Molekül ist der 
Flementar-Vorgang des Chemotropismus“. „Stellen wir uns nun eine 


1) |. c., рр. 88, 89. 

2) |. c., р. 174, 175. Bot. Zeit. 1864. 

3) Locomotorische Richtungsbewegung durch chemische Reize. Tübing. Unters. 
B. 1. p. 365, 466. 

4) 1. c., pp. 90 und 104. 
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kugelige Protoplasmamasse vor auf deren Oberfläche an einer Stelle ein 
Sauerstoffmolekül einwirkt, so haben wir in der Affinität des Sauerstoffmo- 
leküls zu einem Theilchen x der Protoplasmakugel einen Zug, der die Oberflä- 
chenspannung vermindern muss. Ist aber die Oberflächenspannung an dieser 
Stelle vermindert, so muss hier eine Ausbreitung des Protoplasmas statt- 
finden. Die Ausbreitung würde nun freilich eine ganz minimale und mo- 
mentane sein, wenn es sich nur um ein Protoplasmatheilchen und um . 
ein Sauerstoffmolekül handelte, denn es würde sich sofort eine der ver- 
änderten Oberflächenspannung entsprechende von der Kugelgestalt kaum 
abweichende Gleichgewichtsform des Protoplasmas herstellen, in welcher 
der Klumpen nun dauernd verharren würde, wenn, nicht fortdauernd neue 
sauerstoffgierige Protoplasmatheilchen mit neuen Sauerstoffmolekülen in 
Berührung kämen. Letzteres ist aber der Fall. Durch die erste Vermin- 
derung der Oberflächenspannung ist eine Bewegung der nächst angrenzenden 
Protoplasmatheilchen nach der Stelle der verminderten Spannung hin be- 
dingt, so dass nun wieder neue Protoplasmatheilchen in der Wirkungs- 
sphaere von Sauerstoffmolecülen kommen, wieder Spannungsveränderun- 
gen herbeiführen und so eine immer weiterschreitende Ausbreitung, oder 
Pseudopodien-Ausstreckung durch Vorfliessen des Protoplasmas in das 
Medium hinein bewirken“ *). 

Die angeführten theoretischen Erwägungen scheinen an den mit Wur- 
zelhaaren und Rhizoiden gewonnenen Resultaten eine Bestätigung zu fin- 
den, denn unsere Beobachtungen und Experimente führen zu dem Schlusse, 
dass die vorschreitende Bewegung der Wurzelhaare und Rhizoide wie 
die Ausbreitung der Pseudopodien der Rhizopoden ebenfalls durch die 
ungleiche Vertheilung der dem Sauerstoff verwandten Plasmatheilchen an 
der Peripherie des Protoplastes verursacht wird. 

In Anwesenheit von Sauerstof, den nackten Rhizopoden ähnlich, sen- 
den die aus behäuteten Zellen gebaute zusammengesetzte Organe, die 
Wurzeln und Brutknospen, in das äussere Medium Pseudopodien—mit einer 
Membran bedeckte Wurzelhaare und Rhizoide—aus. Indem der Sauerstoff 
auf die Oberfläche dieser Organe einwirkt, befördert er die Ausbreitung 
des Protoplasmas, dessen Einlagerung in die Zellwand. Das Wachsthum 
der Membran wird durch die Affinität des Hautschichtplasma’s zum Sauer- 
stoif des Mediums bedingt; die Anwesenheit dieses Gases ist sowohl zur 


1) Die Bewegungen der lebendigen Substanz. 1892, p. 44 u. f. Die physiolo- 
gische Bedeutung des Zellkernes. Pf. Arch. 51. В. 1892, pp. 101—103. 
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Ausbreitung dieser Substanz, als auch zu deren Umwandlung in Cellulose 
nothwendig, und jede Veränderung in dem Sauerstoifgehalt des Mediums 
äussert sich in der Wachsthumsenergie. Die Thatsache, dass neben ande- 
ren chemischen Processen — dem Resultat der Wechselwirkung zwischen 
dem Sauerstoff und dem Protoplasma — auch die Bildung von Cellulose 
stattfindet, durch welche die Ausbreitung des Protoplasmas fixirt wird, 
giebt uns die Möglichkeit eine Vorstellung von der relativen Ausbreitung 
des Protoplasmas in verschiedenen Theilen des Haares, über die relative 
Menge seiner in die Membran eindringenden Theilchen zu bilden. Nach 
dem Verstärkungsgrade der Zellwand, nach der Durchmessersgrüsse der 
Haarröhre kann man über die Ausbreitungsenergie urtheilen. Bei Unver- 
änderlichkeit der äusseren Bedingungen, bei einer und derselben Sauer- 
stoffmenge hängt die Wachsthumsenergie von der Menge des Plasmas, 
von dessen Vertheilung an der inneren Oberfläche der Membran ab. In 
dem Wachsthumspunkt, wo die Strömungen zusammentreffen, wo zu einer 
und derselben Membranstelle während einer gewissen Zeitdauer in grosser 
Menge sauerstofigierige Protoplasmatheilchen herbeigebracht werden, voll- 
zieht sich die immer weiterschreitende Ausbreitung des Protoplasmas. 
Doch ist diese Ausbreitung infolge dessen, dass das Protoplasma mit einer 
Membran bedeckt ist, nur dann möglich, wenn der Zusammenhang des 
Protoplasmas mit der Zellwand nicht unterbrochen ist und wenn die 
Theilchen der Hautschicht ohne Verhinderung dem Sauerstoff entgegen- 
stürzen und in die Zellwand eindringen können. Wahrscheinlich infolge 
jener physikalischen und chemischen Processe, welche mit der Ausbrei- 
tung des Protoplasmas und:ihrer Umwandlung in Zusammenhang stehen, 
verringert sich die Cohäsion zwischen den Membrantheilchen und erweist 
sich der Wachsthumspunkt, als die Stelle des minimalen Widerstandes. 
Wenn der Zutritt des Sauerstoffs zur Protoplasmaoberfläche fortdauert, der 
Ausbreitung des Protoplasmas aber irgend ein anderes Reizmittel entge- . 
senwirkt, so dauert die Ausscheidung des Hautschichtsstoffes und dessen 
Umwandlung in Cellulose fort, doch bleiben ihre Theilchen an der Ober- 
fläche des Protoplasmas und in dem Wachsthumspunkt, infolge der Con- 
traction der Hautschicht, beschränkt sich jetzt die starke Celluloseaus- 
scheidung auf einen geringeren Raum, als früher und lagert sich in Form 
eines dichten Höckerchens ab. An der übrigen Oberfläche des Protoplas- 
tes, welche aus einer plasmaarmen Schicht besteht, soll die Menge der 
in die Membran eindringenden Stofte viel unbeträchtlicher sein. Die unbe- 
deutende Bewegung der an der Oberfläche des Protoplastes zerstreuten 
7* 
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Theilchen ist der Beobachtung unzugänglich, denn sie können keine Form- 
veränderung bewirken; in diesem Falle schliessen wir über die Plasma- 
bewegung nur auf Grund derjenigen langsamen Veränderungen—in Dichte 
‚ und Dicke, welche die Membran des Haares erleidet. Die beträchtlichste 
Verstärkung der Wand findet in der Haarspitze statt, wo sich das Plasma 
anhäuft, hier vollzieht sich im Falle des Aufhörens des Flächenwachs- 
thums eine schnellgehende Verdichtung und manchmal Verdickung der 
Membran und in Congorothlösungen zeigt sich eine innere lebhaft ge- 
färbte Celluloseschicht, welche dichter ist, als .diejenige, welche an der 
übrigen Wand des Haares erscheint, wo bei denselben Bedingungen eine 
viel lockere rosige oder schwach rosige Cellulose zum Vorschein kommt. 

Trotzdem, dass der Sauerstoff in dem die Zellen der Wurzel oder Thal- 
lom umgebenden Medium gleichmässig vertheilt ist, entstehen die Haare 
nur aus bestimmten Zellen ihrer Oberfläche und bei Wurzeln gewöhnlich an 
einem mehr oder minder bestimmten Theile der äusseren Zellwände. Im 
Haare liegt der Wachsthumspunkt fast ausschliesslich in der Scheitel- 
kuppe. Indem der Sauerstoff die Ausbreitung des Plasmas und also das 
Wachsthum in denjenigen Stellen steigert, wohin die Strömungen den ihn 
chemisch verwandten Stoff bringen, zwingt er sie sich zu verlängern, 
ebenso wie die concentrirten Lösungen, mechanische Reize und dgl., umge- 
kehrt, die Contraction der peripherischen Schicht bewirkend zwingen die 
Verlängerung der Strömungen hindern oder sie sich zu verkürzen; doch die 
Richtung der Strömungen wird nicht durch das äussere Medium be- 
stimmt. Die Lage der Wachsthumsregion, die Form der Haare, welche 
durch die Verlängerungen und Verschiebungen des Wachsthumspunctes, 
4. В. durch das Verhalten des Anfügungspunktes der Strömungen bedingt 
wird, hängen, wie auch die Bewegung der Strömungen, von uns unbe- 
kannten inneren Ursachen ab. Trotz der Veränderung der äusseren Bedin- 
sungen findet das Wachsthum nur dort statt, wohin die Strömungen zu- 
fliessen und wo sie umbiegen, d. h. gewöhnlich in der Scheitelkuppe 
oder nahe von derselben; das Haar behält dabei ihm eigene gekrümmte 
cvlindrische Form bei, oder es verändert dasselbe nur in beschränkten, 
streng bestimmten Grenzen. 

Diese Formbeständigkeit ist eine Eigenschaft, die den nackten Proto- 
plasmakôrpern ebenfalls eigen ist. Indem Verworn die Bildung der: Pseu- 
dopodien durch die ungleiche Vertheilung der sauerstoffgierigen Plasma-' 
theilchen an der Peripherie des Protoplastes aufzuklären trachtet, äussert 
er folgende Meinung: „Es ist demnach klar, dass die Art der Ausbrei- 
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tung je nach der verschiedenen Zusammensetzung des Protoplasmas auch 
sehr variiren muss, und dabei finden wir auch in Wirklichkeit, dass jede 
Rhizopodenform ihre besondere Art der Pseudopodien besitz, ein Umstand 
der gerade die Gestalt der Pseudopodien zu einem so werthvollen Unter- 
scheidungsmoment für die Characterisirung verschiedener Rhizopodenfor- 
men macht“ !). Dieser Umstand, meine ich, kann zugleich als Beweiss 
dienen, dass die ungleichmässige Vertheilung der dem Sauerstofl verwand- 
ten Theilchen, d. h. die Form, welche sowohl der nackte Plasmakörper, 
als auch die mit einer Membran versehene Pflanzenzelle annehmen haupt- 
sächlich durch innere Ursachen, die in der inneren Organisation des Pro- 
toplastes liegen, bedingt werden. Es ist bekannt, dass die Strömungen 
ihre Bewegung beim Fehlen von Sauerstoff einstellen, und es soll wahr- 
scheinlich sein, dass der Sauerstoff, in den Stoffwechsel eingreifend und 
zu einer Kette von Vorgängen Veranlassung gebend, auch einen Einfluss 
auf die Strömungen ausübt, doch fehlen uns jetzt zur Erklärung dieser 
Frage die nothwendigen Thatsachen. | 


Wie die Betrachtuug der wachsenden Wurzelhaare gezeigt hatte, nimmt 
der Kern, keinen unmittelbaren Antheil an dem Wachsthum der Mem- 
bran, obgleich er gewöhnlich sich in der Näbe der wachsenden Wand 
befindet. Schon ‘ist es, nach Haberlandt’s Untersuchungen, bekannt, dass 
der Kern in den Wurzelhaaren und Rhizoiden mehr oder weniger nahe 
von der Spitze liegt ?). Der Kern in der epidermalen Zelle (Absorptions- 
zelle) besitzt, nach seinen Beobachtungen, grösstentheils eine rundliche 
Gestalt und hält sich gewöhnlich über der Stelle, wo das Haar entsteht. 
Nachher rückt er auf die äussere Wand zur Haarbasis und geht 
nach einiger Zeit in die Haarröhre über, wobei er allmälich eine Spindel- 
form annimmt (Taf. IV, Fig. 24, 25, 30, 31; 18 a uud b im Text). 
Bei fernerem Wachsthum des Haares folst der Kern nicht nur seiner 
Spitze nach (Taf. IV, Fig. 24, 25, 27, 30, 31, Fig. 18, 21 des Texts), 
sondern verändert seine Lage nach einigen Zeiträumen entsprechend der 
Richtung der an Plasma reicheren Strömung und wendet sein äusseres 
Ende nach derselben Seite, nach welcher auch die Spitze bei der Ver- 
schiebung der Wachsthumsregion gerichtet wird (Taf. IV, Fig. 24, 25, 


1) Die Bewegung der lebendigen Substanz. 1892, p. +6. 
2) Uber die Beziehungen zwischen Function und Lage des Zellkernes. 1887, 
p. 49. 
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30, 31). Manchmal fallen die Verschiebungen des äusseren Endes des 
Kernes mit den Ortsveränderungen des Wachsthumpunktes zusammen 
(Taf. IV, Fig. 25 a—d). Bei seinen Bewegungen bleibt der Kern gewöhn- 
lich spindelförmig; manchmal rundet sich dieses oder jenes Ende dessel- 
ben, oder auch beide ab (Taf. IV, Fig. 30). Oft erleidet seine Form in 
den Wurzelhaaren noch beträchtlichere Veränderungen; wobei er sich so 
umbiegt, dass seine beiden zugespitzten Enden sich nach einer und der- 
selben Seite wenden, entsprechend den zwei her-- 
absteigenden Strömungen, mit welchen sie zusam- 
menfliessen, während die sich rückwärts bewegende 
an Plasma reiche Strömung in solchem Falle über 
u die Biegung des Kernes geht (Fig. 22 a—a, im 
.. Text). Im Haare der Fig. 22, z. -B., lag am 
Anfange der Beobachtung das eine Ende des Ker- 
nes, nämlich das längste, der rechten Wand an, 
längs welcher die starke Strömung herabstieg; 
das andere, kurze Ende lag an der entgegen- 
esetzten Seite, am Anfang der Erweiterung. 
Als, während des Wachsthums, die Haarspitze 
die Form eines ,Schlangenkopfes“ in diejenige 
einer Röhre verändert hatte, die plasmareiche 
Fig. 21. Strömung aber auf die entgegengesetzte Seite 
a—b—Tradescantia albi- des Haares übergegangen war, wurden zuerst 
fora. Die vorrückende Le Enden des Kernes, gleich lang und nachher 
Bewegung des Kernes ) 
während des Wachsthums verlängerte sich das linke Ende. Aus Fig. 22 a, 
gr en oo ist es ersichtlich, dass auch die Haaröhre sich in 
die Krümmungen. welche derselben Richtung gekrümmt hat. Auf diese 
Lagerung der Kernes ont. Weise ging der grösste Theil des Kernes, indem 
standen waren, sind mit er allmählig seine rechte Hälfte verkürzte und 
entsprechender Bahlenbe- ui, Jinke verlängerte (a — a), endlich auf die 
untere Wand über und verschwand aus den 
Angen des Beobachters,; an der oberen Seite blieb nur sein kurzes ab- 
serundetes inneres Ende; das äussere Ende war jetzt vielleicht nach der 
rechten und unteren Seiten des Haares gerichtet, weil in derselben Rich- 
tung, d. h. nach unten und rechts (a,,), sich die Krümmung der Haar- 
spitze vollzog. Die umgekehrte Lage der Kernenden scheint nicht den 
Wachsthumsgang wesentlich zu verändern; er dauert in seiner gewühn- 
lichen Weise fort; doch in solchem Falle bewegen sich die aufsteigenden 
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Strömungen über die Enden des Kernes, und über dessen Biegung steigt 
eine der absteigenden Strömungen herab. 

Die Bewegung der Strömungen hängt anscheinend vom Kern nicht ab, 
wie man es wenigstens aus den Beobachtungen über das Wachsthum 
derjenigen Haaren schliessen kann, bei welchen der Kern in dem nicht 
wachsenden und keine Strömungen empfangenden Theil des Zweiges 
bleibt, und auch aus dem Umstande, dass bei der Plasmolyse die Bewe- 
sung der Strömungen ` 


auch in kernlosen Proto- 
plasmastücken fortdauert. Av 
Bei den Haaren behält AT 


sie dabei ihre Richtung, 
und in Congorothlösun- 
gen treten die Cellulo- 
sehöckerchen an den 
entgegengesetzten Enden 
dieser neuen cylindrischen . 
Zelle auf. + | у 
Doch wenn diese beiden а | 
Gebilde, der Kern und die “о х 
Strömungen, einander “, 
auch nicht untergeordnet ° Q 
sind, so existirt zwischen 
ihnen jedenfalls eine ge- 
wisse Beziehung. Einer- 
seits Niessen die Strö- 
mungen gewöhnlich über Fig. 22. 
den Kern, sie streben a—a;ç—Tradescantia albiflora. Bewegung und Form 


nd ravi derung des Kernes, Richtung der Strömungen 
dein entspechend gerich- während” des Wachsthums eines und desselben 
teten Ende des letzteren. Iaares. Vergr. 420. 


Gewühnlich geht die star- 

ke absteigende Strömung über das äussere (vordere) Ende, die auf- 
ende— über das innere (hintere) Ende des Kernes. Wenn die starke 
Strömung auf die entgegengesetzte Seite übergeht. oder wenn auch etwas 
ihre Lage verändert, so dass das Ende des Kernes sich zeigt, so nähert 
dieses letztere sich der Strömung, mit welcher es von Neuem zusammen- 
fliesst; oder umgekehrt, nimmt die Strömung eine der 1. des Kernes 
entspechende Richtung an. 
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Die Beziehungen, die zwischen der Lage des Kernes und der Richtung 
der Strömungen herrschen, scheinen der von Verworn geäusserten An- 
sicht, nämlich, dass zwischen dem: Stoffe der Plasmaströmungen und 
der Kernsubstanz eine chemische Verwandschaft existirt 1) zu entsprechen; 
und es soll wahrscheinlich sein, dass die Kerne vom strömenden Plasma die 
nothwendigen Stoffe empfangen und ihm ihre Stoffe abgeben, um so 
mehr, weil die Lage des Kernes in der Nähe der Scheitelkuppe, auf dem 
Wege der Strömungen, welche zur Membran das für deren Wachsthum 
nöthige Material bringen, darauf hinzuweisen scheint, dass der Kern einen 
Antheil in der Bildung der Eiweissstoffe nimmt. Das erwähnte Verhal- 
ten des Zellkernes ist eine gewöhnliche Erscheinung in wachsenden Zel- 
len überhaupt, wie Haberlandt’s Uutersuchungen gezeigt haben; am deut- 
lichsten kommt es in den sich theilenden umfangreichen Zellen, wie dem 
Embryosack der Gymnospermen, zum Vorschein. Auch während der Bil- 
dung der Endospermzellen halten sich die Kerne in der Nähe der wach- 
senden Ränder der Zellplatten ?), dieser Plasmawände, welche unter dem 
Einfluss der Verbindungsfäden entstehen und aus welcher die Cellulose- 
scheidewand sich bildet. Der Kern hält sich also auch hier, sowohl wie 
in wachsenden Haaren, vornehmlich in der Nähe derjenigen Stelle, wo 
das grösste Bedürfniss nach dem Material zur Membranbildung, d. h. nach 
dem Eiweistoff des Protoplasmas vorhanden ist; durch Plasmafäden und 
Plasmastränge steht er mit der Wachsthumsregion in Verbindung. Frei- 
lich kann man auf Grund der angeführten Thatsachen allein nicht im 
Stande sein die Rolle des Kernes in einer wachsenden Zelle zu bestim- 
men, doch die dargestellten Beobachtungen über die morphologischen 
Verhältnisse erlauben mir die oben erwähnte Meinung über die Bedeu- 
tung des Zellkernes als eine Vermuthung auszusprechen. 

Indem ich jetzt die Darlegung meiner Beobachtungen beschliesse, be- 
nutze ich die Gelegenheit Herrn Professor Goroschankin, sowie allen, 
denen ich auf die eine oder andere Weise verpflichtet bin, meinen innis- 
sten Dank auszusprechen. 





1) Die physiologische Bedeutung des Zellkernes, pp. 87—113. Die Bewegung 
per lebendigên Substanz, р. 61. 

3) Sokolowa. Naissance de l’endosperme dans le sac embryonnaire de quel- 
ques Gymnospermes. Bull. 4.1. Soc. des Naturalistes. 1891, FF. 5, 14, 15, 17, 22. 
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Figurenerklärung von Taf. II—V. 


Die Zeichnungen sind mit dem Zeichenprisma gemacht. 


Fig. 1. 


Fig. 2. 
Fie. 3. 


Fig. 4. 


Fig. 5. 


Taf. IH. 


a—d — Tradescantia albiflora. Veränderungen in der Form der 
Spitze und in der Lage des Kernes bei einem sehr jungen Haare. 
Richtung der Strömungen. Vergr. 350. 

a—c — Tradescantia albiflora. Veränderungen in der Form der 
Spitze eines und desselben wachsenden Haares. Vergr. 420. 
Cucumis sativus. Veränderungen in der Form der Spitze eines 
wachsenden Haares. Vergr. 420. 

Azolla Caroliniana. Wachsthumsgang in der Haarspitze während 
der Dauer von 21 Minuten. Anfang der Beobachtung um 10 
Uhr 6’. Der Zuwachs wurde notirt: um 10 Uhr 7/—9—12 — 
13°—16— 19'307 — 22730" — 24’ —27'30”. Vergr. 1000. 
Marchantia polymorpha. Ende eines Rhizoids, bei welchem der 
Wachsthumsgang während einer Dauer. von 13 Minuten beo- 
bachtet wurde, angefangen von der mit X bezeichneten Zone. 
Anfang der Beobachtung 11 Uhr 10’. Zuwachs notirt um: 11 Uhr 
11’—1%—13’— 14 —15’—19 —20 —21 —22'. Vergr. 1000. 


‚. Marchantia polymorpha. Wachsthumsgang in der Rhizoidspitze. 


Anfans der Beobachtung um 11 Uhr 42’. Zuwachs notirt um 11 
Uhr 43’—44'—45’— 40’ — 47. | 


. Lunularia vulgaris. Wachsthumsgang in der Rhizoidspitze. Vergr. 


1000. 


e. 8. Tradescantia vulgaris. Dasselbe. Zuwachs notirt um 1 Uhr 2— 


Fig. 9. 


Fig. 10. 


5'—6'—8'—9'—11'30"—12'—14'. Beobachtungsanfang 1 Uhr 
1’. Уегот. 1000. 

Tradescantia albiflora. Dasselbe. Verschiebung der Wachsthums- 
region nach links. Vergr. 420. 

а, b—Brassica Мариз. Wachsthumsgang in der Spitze eines und 
desselben Haares. a—Anfang der Beobachtung 9 Uhr 59. Zu- 
wachs notirt um 10 Uhr, 10 Uhr 1'—2—3—4—5—6—7— 
8'—9'—9'30”. b— Anfang der Beobachtung 10 Uhr. 20’. Zu- 
wachs notirt um 10 Uhr 21’— 22’ (rechte Seite) —23" (linke S. 
u. Mitte)— 24’ (Mitte)—25’ (linke Seite) —26° (rechte Seite und 
Mitte) Vergr. 1000. 


Fig. 


Fig. 


Fig. 


Fig. 


Fig. 


Fig. 
Fig. 
Fig. 


Fig. 


Fig. 


12. 


14. 


ig. 15. 


16. 


ig. 17. 


18. 


20. 
21. 


22. 
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. Tradescantia albiflora. Verschiebung der Wachsthumsregion links 


von der Spitze des Haares, in welchem während der Beobach- 
tung das äussere Ende des Kerns der linken Haarseite anlag. 
Vergr. 828. 


а, Cr-Marchantia polymorpha. Rhizoidende, in welchem mit zwei 
X derjenige Theil der Röhre bezeichnet ist, dessen Wachsthums- 
gang in Fig.b und c abgebildet ist. b— Verschiebung der Wachs- 
thumsregion links von der Spitzenaxe, e—rechts von derselben. 
Vergr. 420. 


. а, b—Tradescantia albiflora. a—Verschiebung der Wachsthums- 


region nach der Bildung der Erweiterung rechts von der Spitzen- 
axe. b—fernerer Wachsthumsgang. Vergr. 420. 

a, b, c—Tradescantia albiflora. Wachsthumsgang in der Haar- 
spitze. a—Bildung einer Verdickung bei der Begegnung des Ve- 
getationspunktes mit den Zellen der Wurzelhaube. b, c—fernerer 
Wachsthumsgang. Vergr. 828. 

Tradescantia albiflora. Wachsthumsgang in der Haarspitze wäh- 
rend einer Dauer von 53 Minuten. Verschiebung der Wachsthums- 
region in spiraliger Richtung. b—Form des Haares nach Been- 
digung des Wachsthums. Vergr. 1000. 

Tradescantia albiflora. a—-Haarende mit Auftreibungen. Vergr. 
420. b—Wachsthumsgang bei der Bildung der dritten Auftrei- 
bung. Beobachtungsanfang 11 Uhr 49’. Zuwachs notirt um 11 
Uhr 51—52—53— 54 —55'—57—59—60". Vergr. 1000. 
Tradescantia albiflora. Successive Veränderungen in der Richtung 
der Spitze und in der Lage des äusseren Kernendes eines und 
desselben Haares. Vergr. 350. 

Sinapis alba. Ein in einer Nährlösung in Anwesenheit von blät- 
tertragenden Sprossen von Tradescantia albiflora aufgewachsenes 
Haar. Vergr. 85. 


. a, b—Lunularia vulgaris. An Thallomen ‘von Corsinia aufge- 


wachsene Rhizoidtheile. Vergr. 145. 

Tradescantia albiflora. Haarende mit 2 Auftreibungen. Vergr. 420. 
а, e—Iradescantia albiflora. Wachsthumsgang im Haarende bei 
Bildung einer zweiten Auftreibung. b, e—Veränderungen in der 
Form der Spitze bei Bildung der dritten Auftreibung. Vergr. 350. 
a—c—Azolla Caroliniana. Epidermiszellen der Wurzel im opti- 


Fig. 


Fig. 
Fig. 


. 23. 


. 24. 


25. 


26. 
21. 


iv. 30. 


‚31. 
g. 32. 
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schen Längsschnitt mit kaum merklichen Ausstülpungen, Ha- 
aranlagen, und jungen Haaren. Vergr. 145. 

Brassica Napus. Dasselbe. Ausstülpungen in jeder jungen Zelle. 
Vergr. 145. 


Taf. IV. 


a—f—Lunularia vulgaris. Wachsthumsgang in einem und dem- 
selben Rhizoid. Anstatt der Kernvorrückungen sind nur die Vor- 
rückungen des Nucleolus abgebildet, da der grösste Theil des 
Kernes während der Beobachtung mit Plasma verdeckt war. 
Vergr. 350. 

a—g—Tradescantia albiflora. Wachsthumsgang in einem und 
demselben Haare. Coïncidenz der Verschiebungen des Wachs- 
thumspunktes mit den Verschiebungen des Anfügungspunktes der 
Strömungen. Die Zeiger bezeichnen die Richtung der Strömun- 
gen und die Lage des Punktes ihres Zusammentreffens. Vergr. 
420. 

a—e—Tradescantia albiflora. Dasselbe. Vergr. 420. 
Tradescantia albiflora. Wachsthumsgang in der Haarspitze. Die 
erste Zuwachscurve erschien, nachdem die Strömung vom äus- 
seren Kernende zur linken Seite der Scheitelkuppe strömte; die 
2-te Curve nachdem die Strömung ihre ursprüngliche Richtung, 
d. h. zur rechten Seite der Scheitelkuppe, genommen hatte, — 
und die 3-te Curve—als der Kern und die stärkste Strömung 
auf die dem Beobachteren zugewendete Seite übergegangen waren 
Vergr. 420. 


. a&—c—Tradescantia albiflora. Wachsthumsgang in einer und der- 


selben Haarspitze. Die Lage des Anfügungspunktes der Strömun- 
gen. Vergr. 420. 


. а, b—Tradescantia albiflora. Wanderung des Anfügungspunktes 


der Strömungen in einer Spitze, welche ihr Wachsthum einge- 
stellt hat. Die Reihenfolge, in welcher die Wanderung vor sich 
geht, ist mit Zillern bezeichnet. Vergr. 985. 
a—h—Tradescantia albiflora. Veränderungen in der Lage des 
Kerns und in der Richtung der Spitze während des Wachsthums 
eines und desselben Haares. Vergr. 350. — 
a—g—Tradescantia albiflora. Dasselbe. 

Tradescantia albiflora. Wachsthumsgang in zwei Aesten eines und 


Fig. 33. 


Fig. 34. 


Fig. 35. 


Fig. 36. 


Fig. 37. 


Fig. 38. 
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desselben Haares. Beginn der Beobachtung um 10 Uhr 20’. Der 


-Zuwachs notirt um: 10 Uhr 26'—28'—38'—44'—52/—60— 


11 Uhr 15’—28'. Vergr. 430. 


Taf. У. 


a—h—Tradescantia albifiora. a—f—Haarspitzen mit Cellulose- 
höckerchen, welche sich in 1°/, Rohrzuckerlösung nach Hinzu- 
fügung zu letzteren 2-er Tropfen einer 0,01°/, Congorothlö- 
sung, g—in 4% Rohrzuckerlösung mit einer grösseren Menge 
derselbigen Congorothlösung gebildet haben. Vergr. 420. 


a, b—Tradescantia albiflora. Grosse Cellulosehöckerchen in Haar- 
spitzen nach Übertragung dieser letzteren aus dem Culturgefässe 
in 0,01°/, Congorothlösung. Vergr. 420. 


Tradescantia albiflora. Haarspitzen aus 0,01°/, Congorothlösung. 
In Haaren dieser Wurzel wurde eine Ausscheidung von Cellu- 
losehöckerchen an verschiedenen Theilen der Zellwand bemerkt. 
Vergr. 420. 


a—d—Lunularia vulgaris. a, b--Spitzen der aus dem Cultur- 
gefäss in 0,01°/, Congorothlüsung übertragenen Rhizoiden. 
с, d—die Verdickungen haben sich in 3°/, Rohrzuckerlösung mit 
einer kleinen Menge 0,01°/, Congorothlösung gebildet. Der Rhi- 
2014 b ist bei Übertragung verwundet worden. 

Lunularia vulgaris. Das Rhizoidende, in welchem sich die Hö- 
ckerchen nach Übertragung in 3°/, Rohrzuckerlösung mit einer 
geringen Menge 0,01°/, Congorothlösung abgelagert haben. (Das 
Präparat war in der Lösung für 24 Stunden gelassen worden). 
Vergr. 420. 

a—e—Lunularia vulgaris. Verdickungen in den Haarspitzen nach 
Hinzufügung eines Tropfens einer 0,01°/, Congorothlösung zu 
3°, Rohrzuckerlösung, in welcher sich die Erweiterung der 
Spitze gebildet hatte. Die Ausstülpungen, deren Stellen mit einem 
Kreis bezeichnet sind, erschienen nach Hinzufügung von Nähr- 
lösung. 


‚ Lunularia vulgaris. Die Verdickungen haben sich nach Übertra- 


gung der Haare in 3°, Rohrzuckerlösung, die mit einer geringen 
Menge 0,01°/, Congorothlösung verdünnt war, gebildet. Die unbe- 
trächtliche Ausstülpung welche sich in der Wachsthumsregion 


Fig. 40. 


Fig. 41. 


Fig. 43. 


Fig. 44. 


Fig. 46. 


Fig. 47. 


Fig. 48. 
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nach der Bildung der Verdickungen gebildet hatte, ist zu einer 
breiten Röhre ausgewachsen. | 

Lunularia vulsaris. Die Verdickung hat sich nach Übertragung 
der Rhizoide in 7%, Rohrzuckerlösung mit Congoroth gebildet. 
Plasmolyse unter dem Einfluss einer langsamen Verdünstung der 
Lösung. In dem Zellumen sieht man eine neue Membran, welche 
sich aus der Hautschicht gebildet hat. Vergr. 420. 

Lunularia vulgaris. Rhizoidspitze nach der Plasmolyse mit 12°;, 
Robrzuckerlüsung; in der Rhizoidspitze eine Hautschichtblase. 
Vergr. 420. 


2. Lunularia vulgaris. Rhizoidende, das eine Verdickung in 0,01%, 


Congorothlüsung bekommen hatte und dann plasmolisirt wurde 
(2 Tropfen 12°, Rohrzuckerlüsung). Vergr. 420. 

Lunularia vulgaris. Rhizoidende nach Plasmolyse (3%) Rohr- 
zuckerlösung). In dem Zelllumen befindet sich eine neue Cellulo- 
semembran. Vergr. 420. 

Lunularia vulgaris. Rhizoidende. Verdickungsschicht und Höcker- 
chen, die in 0,01%, Congorothlösung entstanden. Vergr. 420. 


. Lunularia vulgaris. Rhizoidende mit einer Verdickung, die in 


3°/, Rohrzuckerlösung mit Congoroth entstand. Vergr. 420. 
Lunularia vulgaris. Rhizoidende nach Plasmolyse in 7°, Rohr- 
zuckerlösung mit Congoroth. Cellulosehöckerchen in der Spitze 
des neuen Haares. Verer. 420. 

a, b—Lunularia vulgaris. Rhizoidspitzen, welche eine Verdickungs- 
schicht in einer mit 0,01%, Congorothlösung verdünnten 12%, 
Rohrzuckerlösung bekommen haben. In Haarhöhle sieht man eine 
Hautschichtblase und einen Cellulosefaden, welche sich aus dem 
Hautschichtstoff gebildet haben; in den Spitzen der neuen Haare— 
je ein Cellulosehöckerchen. 

Lunularia vulgaris. Haarende. Die Verdickung der Membran wurde 
in der Spitze der Erweiterun gbei Einstellung des Wachsthums in 
3° Rohrzuckerlüsung mit einer geringen Consorothmenge ge- 
bildet. Nachdem wuchs die Haarspitze in eine breite Röhre aus. 
Das Präparat war in der Lösung für 24 Stunden unter dem 
Deckglas gelassen. Vergr. 420. 


. a, b—Brassica Napus. Cellulosehüekerchen haben sich in den 


Haarspitzen in schwacher Rohrzuckerlösung mit Congoroth ge- 
bildet. Verer. +20. 


Fig. 50. 


Fig. 51. 
Fig. 52. 


Fig. 53. 


Fig. 54. 


= 
da 
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Fig. 59. 


Fig. 60. 
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а, b—Brassica Napus. Ablagerung von Cellulosehöckerchen in 
9%, Rohrzuckerlösung mit Congoroth bei allmähliger Plasmo- 
[узе. Vergr. 1000. 

Marchantia polymorpha. Ablagerung von Cellulosehöckerchen in 
0,01°/, Congorothlösung. 

Marchantia polymorpha. Dasselbe in go, Rohrzuckerlösung mit 
Congoroth. Vergr. 420. | 
a—f—Marchantia polymorpha. Veränderungen in der Form der 
wandständigen Plasmaschicht eines und desselben Rhizoids; in 
der Spitze des Haares der Fig. f Cellulosehöckerchen. Vergr. 420. 
Azolla Caroliniana. Ablagerung von Cellulosehöckerchen in der 
Haarspitze in 3°, Rohrzuckerlösung mit Congoroth. Vergr. 420. 


— 57. Azolla Caroliniana. Bildung der Kappen mit Höckerchen bei 


allmähliger Contraction der neuen Haarspitze in 8°, Rohr- 
zuckerlösung mit Congoroth unter dem Einfluss der Verdünstung 
der Lösung. Vergr. 420. 


. a, b—Spirogyra sp. Ablagerung von Höckerchen an den Zwi- 


schenwänden dieser Alge in 3%, Rohrzuckerlösung mit Congo- 
roth. Vergr. 420. 

Sinapis "alba. Ablagerung von Höckerchen in der neuen in 9%, 
Rohrzuckerlösung unter dem Einfluss der Plasmolyse gebildeten 
Haarspitze bei der Begegnung dieser Spitze mit lockerer Cellu- 
lose. Vergr. 1000. 

Sinapis alba. Bildung eines Seitenzweiges an der Haarspitze bei 
Erneuerung des Wachsthums nach einer geringen Contraction 
des Protoplasma’s in der Scheitelkuppe und nach Ablagerung 
hier einer neuen Membran. Vergr. 420. 


. Sinapis alba. Die alte Membran bildet eine Kappe am Scheitel 


des Haares. 


. Sinapis alba. Die neue Membran bildet eine Verdickungsschicht 


an der Oberfläche der primären Wand. Vergr. 1000. 


3. Sinapis alba. Die primäre Membran ist in der Haarkuppe bei 


Fixirung mit Carmin zersprungen und auf dem contrahirten 
Plasma hat sich eine secundäre Membran gebildet. Vergr. 1000. 


. Sinapis alba. Kappenbildung. Scheitelkuppe mit der zersprensten 


primären Membran, der secundären und tertiären Zellwand. 
Nach der Fixirung mit Carmin in 6%, Rohrzuckerlösung. Vergr. 
1000. 
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Fig. 65—68. Sinapis alba. Bildung der secundären Membran und der 
Höckerchen am Scheitel der contrahirten Protoplasten nach der 
Fixirung mit Carmin in 6°, Rohrzuckerlösuog. Vergr. 1000. 

Fig. 69. Sinapis alba. Die secundäre Membran entstand nach einer ge- 
ringen Contraction des Protoplastes in der Wachsthumsregion. 


Vergr. 1000. 


Einige Bemerkungen über die Nervenendigungen im 
Oesophagus und Magen der Vôgel. 


von 


Seit den bedeutungsvollen Arbeiten von Ludwig über den; Einfluss der 
Nerven auf die Secretion der Speicheldrüsen, wurde es eine besondere 
Aufgabe für die histologische Forschung die Art und Weise der Nerven- 
endigung in den Drüsen überhaupt darzulegen, besonders aber das Ver- 
halten der Nerven zu den secernirenden Zellen klar zu stellen. Bis jetzt 
sind aber noch die Ansichten über diese Verhältnisse ausserordentlich ver- 
schieden. Im Allgemeinen lassen sich die Arbeiten der Histologen in die- 
ser Hinsicht in drei Gruppen theilen: nach der einer Ansicht (Pflüger, 
Kupfer, Macallum, Kytmanoff, Nawalichin u. and.) endet die Nervenfaser 
so oder anders im Innern der Zelle selbst; nach der andern (Erik Mül- 
ler, Gustav Retzius, Ramon y Cajal, Arnstein etc.) endet die Nervenfaser 
frei oder auf der Zelle, oder zwischen den Zellen, indem sie die Mem- 
brana propria der Drüse durchbohrt; endlich, lassen einige Forscher (Do- 
siel, Korolkoff) die Nerven in Form von Netzen endigen. 

Obgleich die Vertreter der ersten Ansicht in manchen Punkten von 
einander abweichen, scheinen doch die Angaben der meisten von ihnen 
denen von Pflüger (1) im Wesentlichen nahe zu stehen. 

Pflüger suchte die Endigungsweise der Nerven in den Mundspeichel- 
drüsen, Pancreas und der Leber darzulegen. Nach seinen Beobachtungen, 
die mit Hülfe der, durch M. Schultze in die histologische Technik einge- 
führten Osmiumsäure, gemacht wurden, sollen ziemlich grobe Nervenfasern 
die Membrana propria der Speicheldrüsen durchbohren, sich in feinste 
Fibrillen an den Drüsenzellen zertheilen und in die Substanz derselben 
eindringen, um in den Kernen zu endigen. 
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Diese Ansichten wurden von manchen Seiten angezweifelt, so hat $. 
Mayer die von Pflüger gesehenen Nervenfasern sogar für Blutgefässe er- 
klärt. Asp hat Pflüger's Angaben einer strengen Kritik unterworfen, im 
Wesentlichen aber wurden dieselben von Kupfer (2) bestätigt. Kupfer, 
welcher die Speicheldrüsen von Periplaneta orientalis untersuchte, konnte 
sich überzeugen, dass feine Nervenfasern zu mehreren gleichzeitig, in die 
absondernden Zellen eindringen und in das Spongioplasma übergehen. 
1886 erschienen die Arbeiten von Kytmanoff und Nawalichin (3), in 
denen eine etwas abweichende Meinung über die Endigung der Nerven 
in der Zelle geäussert wird. Nach ihren Beobachtungen in den Speichel- 
und Pepsindrüsen der Katze endigt die Nervenfaser, nachdem sie in die 
Zelle getreten, in besonderen discoidalen Verdickungen, welche von diesen 
Forschern corolla genannt werden. Solcher ,corolla“ giebt es mehrere, 
1—6, und zujeder derselben tritt eine besondere Nervenfaser. Nach den 
Angaben von Nawalichin gleichen die Corollen an Grösse manchmal dem 
Zellkern und sind nach Färbung mit Goldchlorid sehr gut sichtbar. 

Macallum (4), dessen Arbeit über die Nervenendigung in der Leber 
vom Menschen und Necturus im Jahre 1887 erschien, bemerkt selbst, 
dass seine Angaben denen von Pflüger nahe stehen. Von der Endigungs- 
weise in der Leber von Necturus äussert er sich folgendermassen: „The 
simple intercellular nerve-twigs always terminate in the neighbourhood 
of the nucleus, either singly or after branching, each terminal point being 
a delicate bead“, in der Leber des Menschen „terminate in a delicate 
bead in the inferior of the hepatic cells near the nucleus“. 

A. Caparelli (5) hat versucht die Nervenendigungen in der Magen- 
schleimhaut der Hunde und Frösche genau zu verfolgen. Bei Fröschen 
konnte er neben freien Endigungen im Epithel noch Verbindungen zwi- 
schen Nervenfasern und Becherzellen beobachten. Beim Hunde waren die 
Resultate weniger klar und bestimmt, dennoch konnte Caparelli auch hier 
Becherzellen in directer Verbindung mit Nerven auffinden. Die Arbeit 
wurde mit Hülfe der Golgischen Silbermethode gemacht. 

Die meisten Vertreter der zweiten Ansicht haben mit der Erlichschen 
Methylenblau- oder Golgischen Silbermethode gearbeitet und darum ste- 
hen die von dieser Forschern erreichten Ergebnisse ziemlich einander nahe. 

Retzius (6) hat nach Injection von Methylenblau an einem Kaninchen 
bei der Untersuchung der Zunge in der Nähe der Papilla foliata gefun- 
den, dass die dort befindlichen kleinen Speicheldrüsen von schön blau ge- 


färbten Nervenfäserchen umsponnen waren. „Neben den Drüsen“, sah er, 
8 
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„kleine Nervenstämme vorbeistreichen und von diesen zweigten sich ein- 
zelne Fäserchen ab,.die zu den Alveolen der Drüsen gingen, um sich an 
ihnen zu verzweigen. Diese Nervenfäserchen waren so dünn, dass man 
sie meistentheils als Endfibrillen ansehen muss“. Die Fasern umspinnen 
die Alveolen in allen Richtungen schlingenförmig. Sie liegen offenbar 
der Membrana propria dicht an und bilden ein die Alveolen innig um- 
schliessendes reiches Netzwerk. Diese Nervenfäserchen kommen also mit 
den Drüsenzellen in nächste Berührung. 

Retzius glaubt Nervenfäserchen im Inneren der Alveolen gesehen zu 
haben und bekam den Eindruck, als ob die Fäserchen intercellular en- 
digten. Ein Eindringen derselben in die Zellen konnte er niemals wahr- 
nehmen. Dies Nervennetz stellt ganz andere Bildungen dar, als die gro- 
ben Endigungsfasern von Pflüger. Die Resultate, welche später, Retzius 
an denselben Drüsen mit Hülfe der Golgischen Methode erhalten hat, 
stimmen beinahe gänzlich mit den eben dargelegten überein. In den 
Drüsen wurden noch (ranglienzellen angetroffen, von denen Retzius an- 
giebt, dass sie kleine Ganglien bilden, welche neben den gröberen Drü- 
sengängen und Blutgefässen angeordnet sind. In der Niere hat Retzius 
keine eigentlichen Drüsennerven auffinden können. Die zum Vorschein 
kommenden Nerven begleiteten ausschliesslich die Gefässe. 

Ramon y Cajal(7) fand mit Hülfe seiner Methode bei Ratten und Ka- 
ninchen Nervenfasern, ohne Myelinscheide, Plexus um die Alveolen der 
Speicheldrüsen mit rundlichen und polygonalen Maschen bilden. Feine 
Axencylinder, welche sich während ihres Verlaufes verästeln, entsenden 
feine Fibrillen, die auf der Membrana propria oder auf der äusseren 
Flache der Epithelzellen- frei zu endigen scheinen. Ähnliche Verhältnisse 
beschreibt Retzius in den sogenannten Parotiden der Salamander (Sala- 
mandra maculata) und Unterzungendrüsen der Eidechsen (Lacerta agilis). 
Hier sollen die Nerven sich an Drüsenzellen anschliessen und zwischen 
denselben frei endigen. | 

Fusari und Panasci (8), welche die serösen Drüsen an der Zungen- 
wurzel bei Säugethieren untersuchten, fanden ein dichtes Nervengeflecht 
zwischen den Läppchen. Von diesen gehen feine Fasern, welche jedes 
Läppchen und schliesslich sowohl Alveolen als auch die Drüsenzellen in 
Form von Netzen umgeben. 

Marinescu (9) beschreibt an den Drüsen der Zungenbasis und Mund- 
schleimhaut Bilder, die sich denen von Retzius und Ramon y Cajal beo- 
bachteten anschliessen, also feine Nervennetze, von welchen wiederum 
feine Fasern abgehen und zwischen den Drüsenzellen endigen. 
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Dmitriewsky (10) an Milchdrüsen und Erik Müller (11) an der Pan- 
creas haben ähnliche Verhältnisse beobachtet. | 

In letzter Zeit hat Arnstein (12) besondere Endapparate an Stelle der 
freien Fasern gefunden. Arnstein vergleicht diese eigenthümlicher Bil- 
dungen mit den Endigungen nervöser Fasern auf der Oberfläche sympa- 
thischer Ganglienzellen, wie sie von Smirnow u. a beschrieben sind. 

Dogiel (12) an Thränendrüsen und Korolkofi (14) an Speicheldrüsen 
der Säugethiere finden keine freien Endigungen. Die Drüsenläppchen wer- 
den von einem Geflechte umgeben, das der Membrana propria aufliegt. Von 
diesen Geflechte „gehen sehr viele Ästchen und Fäden aus“, die unter 
der Membrana propria in eine Menge Fädchen zerfallen; die letzteren, 
welche sich vorzugsweise an der Grenze zwischen den Drüsenzellen ein- 
lagern, durchkreuzen und vereinigen sich mit einander und bilden ein 
Übernetz. „Von diesen sondern sich schliesslich äusserst feine Fädchen 
ab, welche in das Drüsenepithel eindringen, wo sie sich vielfach theilen 
und darauf sich zwischen den Zellen schlängelnd und mit anderen Fäd- 
chen verbindend ein Intercellularnetz bilden in dessen Maschen einzelne 
Zellen eingelagert sind“. Freie Endigungen erklärt Dogiel für das Resuitat 
einer unvollständigen Nervenfärbung. 

Wenn man alle die angebenen litterarischen Daten zusammenstellt, so 
ist es leicht einzusehen, dass verschiedene Forscher nur in einem Puncte 
unter einander einverstanden sind, nämlich, dass die Nerven in sehr in- 
nige Beziehungen zu den Drüsenzellen treten; diese Beziehungen werden 
aber sogar an einem und demselben Objecte sehr verschieden in. ihren 
Einzelheiten beschrieben. Diese Verschiedenheiten hängen meiner Meinung 
nach von zwei Umständen ab. Erstens geben die beiden jetzt üblichen 
Methylenblau- und Silbermethoden nicht immer zuverlässige Resultate, $o 
dass die Behutsamkeit Arnstein’s (15), der zwar freie Nervenendigungen 
an verschiedenen Drüsen gesehen, dennoch sich nicht entschliessen kann 
sich entschieden für oder gegen eine der angeführten Ansichten auszu- 
sprechen, begreiflich ist. Zweitens aber scheinen die verschiedenen Mei- 
nungen auch davon abzuhängen, dass nur verhältnissmässig in wenigen 
Drüsen die Nervenendigung genau untersucht wurde und die Frage, ob 
diese Endigung in verschiedenen Drüsen auch verschieden sein kann, 
kaum berührt ist. 

Bei einer solchen Lage der Dinge schien es mir nicht ohne Interesse 
die Nervenendigungen bei einer Thierclasse zu beschreiben, die in dieser 
Beziehung noch nicht erforscht ist und an Organen, die auch bei andern 

g* 
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Thieren wenig untersucht worden sind. Meine Arbeit führte ich am Oeso- 
phagus und Magen der Vögel aus (Carduelis elegans, Acanthis linaria, 
Columba livia, Tinnunculus alaudarius, Parus major, Corvus cornix, Pyr- 
rhula coccinea). ° у 

Die Präparate wurden nach Ramon у Cajal’s Methode bearbeitet. Kleine 
Stücke wurden in eine Lösung von doppelt chromsaurem Kali von 3° und 
Osmiumsäure 1° im Verhältnisse 4:1 auf 24—48 Stunden im Termo- 
state bei Temperatur 27°C. gelegt. Hiernach wurden die Stücke auf 





u or 
Fig. 1. Fig. 2. 
Querschnitt einer Falte des Oesopha- Innervations eines Drüsenblä- 
gus von Carduelis elegans. (Hartn. schen im Oesophagus von Acan- 
3, Ob. 2, Camera lucidai. a — this linaria. (Zeiss. Comp. Oc. 
schichtiges Epithel, b—Drüsenblüschen. 6, Apoch. Ob. 8,0, Cam. lue.). 





Filtrierpapier abgetrocknet und dann in eine 1° Lösung von Silbernitrat 
gelegt, wo sie 24 Stunden bei Zimmertemperatur (etwa 16° В.) verblie- 
ben. Die Präparate wurden aus freier Hand geschnitten und in Canada- 
balsam (ohne Deckglass) aufbewahrt. Obwohl die Methode von Kallius 
eine Möglichkeit bot die Präparate unter einem Deckglase aufzubewahren, 
so wurden doch dadurch die Präparate dunkler und die Nerven in folge 
«dessen weniger sichtbar, woher ich es vorgezogen habe ohne Deckglass 
auszukommen. 
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Die von mir erhaltenen Resultate, soweit sie die Drüsen betreffen, wa- 
ren folgende: 

Аш Oesophagus ziehen feine Nervenstränge aus den tieferen Schichten 
die Schleimhaut gegen das seine innere Fläche auskleidende Epithel. 
Auf diesem Wege geben diese Stränge feine Zweige ab, welche an drü- 
sige Bläschen herantreten und an deren Oberfläche in ein Geflecht von 
äusserst dünnen varicösen Fäden zerfallen (Fig. 1, 2). Einzelne Endfäden 
können in zwei, drei noch dünnere Fäden zerfallen, an deren Enden man 
auch feine Verdickungen bemerken kann. Eindringen von Nervenfäserchen 
in Drüsenzellen wurde von 
mir niemals beobachtet. 

Ausserdem fand ich im 

Oesophagus der Vögel 

freie Nervenendingungen 

unter dem vielschichti- 

gen, die innere Wand 

des Organes auskleiden- 

den Epithel. Einzelne 

Nervenstämmchen treten 

zum Zerfallen in feine 

Endzweige, welche unter 

denselben mit kleinen 

freien Verdickungen endi- 

gen. Nie habe ich Ein- 

dringen von diesen Fäden 

in die Epithelschicht beo- Fin. 3. 
achten können. Derglei- Schnitt durch die zusummengesetzte Drüse des Drü- 


Rinne: senmagens parallel ihrer Hauptaxe, von Tinnuncu- 
chen Fasern sind in Fig. 1 lus alaudarius. (Hartn. Ob. 3, Ос. 4, Cam. luc.). 


abgebildet. 

Was die Innervation des Drüsenmagens anbelangt, so kann man an 
Schnitten Folgendes schen: 

Einzelne Nervenstämmchen treten zu den tieferen Theilen der Drüsen 
und gehen am Drüsenkörper hinauf zu der Oberfläche der Schleimhaut. 
Auf diesem Wege geben sie feine Fasern ab, welche sich dichotomisch 
verzweigen und die einzelnen Drüsenläppchen umflechten. Von diesen 
Fasern gehen dann feine Fädchen ab, welche zu den Zellen treten und 
auf deren Oberfläche mit einem Knöpfchen endigen. Auf Fig. 3 ist ein 
(Querschnitt durch einen Theil der zusammengesetzten Drüsen des Magens 
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von Tinnunculus alaudarius dargestellt. Hier sind die beschriebenen Ver- 
hältnisse zu sehen: feine Nervenfasern treten aus den tieferen Schichten 
der Schleimhaut zu. den Drüsenläppchen heran, zerfallen dann an dem- 
selben in einzelne Fasern, die die Drüsenläppchen umflechten. Andere 
Nervenstämmchen treten zu 
den Drüsen des Vogelma- 
gens von den oberflächlichen 
Schichten hinunter und zie- 
hen an der Wand des Aus- 
führungsganges hinab. 
Auch diese Stämmechen 
zerfallen an den Drüsen- 
läppchen in einzelne Fasern, 
welche feine Geflechte um 
die Läppchen bilden. Solche 
Fasern sind auf der Fig. 4, 
welche eine Längschnitt von 
einer zusammengesetzten 
Drüsen aus dem Magen von 
Carduelis elegans darstellt, 
zu sehen. An der Fig. 5 
sind die Nervenfasern, die 
zu den Drüsenzellen führen, 
ebenfalls die knopförmigen 
Verdickungen, mit denen die 
Fasern an den Zellen endi- 
gen, dargestellt. 
Es muss bemerkt werden, 
dass dergleichen Endigungen 


“= - > nicht immer sogar auch an 
77 = 

Fig. 4 gelungenen Präparaten zu 

Dasselbe von Aranthis Шпана. (Пани. Oc. 3, SCHEN sind, was gewiss da- 

Ob. 8. Camera lucida). von abhängen kann, dass 


die Nervenendigungen nicht 

alle mit Silber imprägnirt waren. 
Am Muskelmagen gelingt es sehr schwer die Nervenfasern vollständig 
zu imprägniren, davon hängt es ab, dass Bilder an verschiedenen Prä- 
paraten ziemlich verschieden ausfallen können. An den meisten sieht man 


— 
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im Bindegewebe, das unter dem Boden der Drüsen liest, feine varieöse 
Nervenfäden, die parallel mit der Innenwand des Magens laufen. An 
anderen Präparafen kann man beobachten, dass von diesen Fasern dün- 
ne Bäumchen zwischen den Drüsenkörpern nach oben hinaufsteigen und 
quere seitliche dünnere Fädehen abzweigen. Diese Querfäden verzweigen 
sich, treten an die Drüsenkörper heran, die Endzweige endigen an Zellen 
mit knopförmigen Verdickungen. Letztere sind immer nur an der Seite 
des Zellenleibes zu schen, welche der Membrana propria zugekehrt ist 
«Fig. 6). Andere Stellen an Präparaten weisen darauf hin, dass einige 


RS 
Fig. 5. Fig. 6. 
Nervenendigung im Drüsenmagen von Car- Querschnitt durch die Drüsen von 
duelis elegans. (Hartn. Or. 2, Ob. 3). — Muskelmagen von Carduclis elegans. 


(Hartn. Ос. 3, Ob. 8). 


dickere Bündel fast bis an die Oberfläche der Schleimhaut zehen, sich 
dann umbiegen und parallel mit dieser Oberfläche eine Strecke weit ver- 
laufen und erst von hier einzelne Fäden zu dem Drüseukürper entsen- 
den; dieselben verästeln sich und zerfallen am Ende in feine Endfa- 
sern, welche mit knopilörmigen Verdickungen an den Drüsenzellen en- 
digen. Ähnliche Fasern, welche zum Boden der Drüsen aus den tieferen 
Schichten der Schleimhaut hereintreten, endigen ebenfalls an den Zel- 
len in knopflörmigen Verdickungen. Auf der Fig. 7 sind die gleich 
beschriebenen Verhältnissen wiedergegeben, wie sie am Muskelmagen 
von Carduelis elegans gegeben sind. 
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An den Präparaten aus dem Muskelmagen, die auf dieselbe Art bear- 
beitet waren (nach der Methode von Ramon у Cajal) beobachtete ich bei 
Parus major eine Bildung, die denen ähnlich war, w@lche Oppel (15) 
für die Leber und Milz beschrieb. Der genannte Forscher sah ein äus- 
serst feines Netz von Fasern, dass offenbar nicht aus Nerven bestand. 
Diese Fasern bildeten in den erwähnten Organen ein sehr feines Netz, 





вся 


Fig. 7. 


Querschnitt durch den Ми 
B., die unter der Schleimhau 
ein Knäuels. (Zeiss. С 





magen von Carduelis elegans. In der Muskelschicht 
«hicht liegt, sieht man des Nervengeflecht in Form 
отр. Ос. 6, Apoch. Ob. 3,0, Gam. luc.) 








welches die Zellen in den Lappen umtlieht. Ein ähnliches Netz sach ich 
im Muskelmagen von Parus major. Parallel mit den Drüsen ansteigend 
in Gestalt von Büscheln, entsenden diese Fasern noch dünnere Fäserchen, 
welche mit ebensolehen aus benachbarten Büscheln anastomisiren. Also 
zwischen den Drüsen des Muskelmagens sind faserige Netze angelegt, die 
unter Fir. 8 abgebildet sind. 
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Ich komme somit zu dem Schlusse, dass in den von mir untersuch- 
ten Drüsen von Vögeln die Nervenendigungen frei sind und zu den Zel- 
len im selben Verhältnisse, wie z. B. die Endigungen der Nerven zu den 
glatten Muskelzellen. Pericellularnetze, wie sie Dogiel, Fusari und Pa- 
nasei, Korolkoff, konnte ich auf den von mir untersuchten Objecten nicht 


Fig. 8. 


Fasernetze im Magen von Parus major. Hartn. Ос. 3, Ob. 8, Cam. luc. 


schen. Wenn auch Netze auftraten, so gingen dieselben nicht von Ner- 
ven, sondern von der Imprägnation der Intercellularsubstanz aus. 

Bilder, welche auf Fig. 2 dargestellt sind, scheinen mir eine Ähnlich- 
keit mit den von Arnstein beschriebenen zu haben. 
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Béresowite, un nouveau minéral de Béresowsk 
en Oural. 


PAR 
J. Samoilow. 


Sur quelques exemplaires des mineraux de Beresowsk qui se trouvent 
au Cabinet Minéralogique de l'Université de Moscou, on peut remarquer 
une substance rouge foncé, qui ressemble au melanochroite de В. Her- 
mann (1832). La recherche entreprise !) manifesta que la dite substance 
n'est pas le mélanochroite. mais représente un nouveau minéral, nommé 
par nous ,béresowite“, qui est caracterisé par des propriétés suivantes: 

Faciès et Paragenèse. La béresowite ne se présente jamais sous forme 
des cristaux distincts, elle donne des petites lamelles non mésurables. 
Dans quelques exemplaires elle se trouve avec la galéne, mais alors 
il y a toujours une couche de la cérusite qui les divise; il y en a 
d'autres ой on la trouve sans galéne qui est ici totalement décomposée. 
On trouve des pseudomorphoses de la crocvuïse en béresowite. 

Clivage parfait dans une direction (vérification goniométrique ). 

Densité, déterminée par la méthode de pyknomètre sur une quantité 
de 2,2 gr. de la substance, —6.69 à la t° 12°C. 

Essais pyrognostiques et réactions qualitatives. Au chalumeau elle 
devient foncée, une partie s’eparpille; en refroidissant la substance fonete 
reprend sa couleur primitive, et la substance éparpillée de brun devient 
jaune (PhO). 

La substance donne des réactions qualitatives de Pb et Cr. Avec НС] 
la béresowite donne un dégagement très marqué des bulles de CO. 

Composition chimique. L’analyse (la méthode employée était celle de 


1) Un article plus détaillé, en russe, se trouve dans le „Матералы для no- 
sHania геоломи Poccilickoh IInnepin“, 1897, т. 1. 
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В. Hermann) nous permet de donner pour béresowite la formule chimi- 
que suivante: 2PbO.3PbCrO PbCOS. 

La quantité de la sub- 
stance prise pour l’analvse: 0.6972 gr. 0,6368 gr. 0,6387 gr. 


Trouvé. Calculé. 

—: nn. 
PO... . 17936 79,24 — 79,50 
(гдз... . 179° 17,93 — 17,88 
CO. . .. — — 2.46 2,62 


Propriétés optiques. Birefringent; on peut observer quelques phéno- 
menes pléochroïques en plaques de clivage: dans une direction la rayon 
polarisée est rouge, dans la direction perpendiculaire rouge jaunâtre; il n°v 
a aucune trace de la figure d’interference. 


Кристаллографичесвк!я зам$тки. 


В. И. Вернадскаго. 


1. О кристаллической формЪ ромбическаго азотнокислаго Karin. 


Вристаллическая форха азотнокислаго кая въ его подиморфной 
разности, кристаллизующейся въ ромбической с., служила много разъ 
предметомъ изелдованя. Она была установлена Гаюн и изучалась 
Миллеромъ !), Шрауфомъ ?), Раммельсбергомъ ?), Франкенгеймомъ !) 
и др. BCb эти изелфдователи согласно указывали на принадлеж- 
ность его KB ромбической с. и не замфтили никакого OTRIOHERIA 
его оть голоэдри ромбич. с. 

Слёдующе факты доказывають принадлежность азотнокислаго ка- 
ais RE земиморфному cmpoenim ромбической с. При кристаллизации 
азотнокислаго каля, какъ извфстно (Миллеръ), получаются рфзко вы- 
раженные кристаллы двоякаго рода—длинные, вытянутые призхати- 
чесве кристаллы и коротые, зернистые MeJKie кристаллики. Призма- 
тичесые кристаллы, какъ легко убфдиться путемъ измфрешя, принад- 
лежать къ двумъ типамъ— иногда вытянуты по оси Z, а иногда по 
оси У. Оба рода кристалловъ получаются изъ одного и того же вод- 
наго раствора и отличаются рфзко выраженными различ ями въ 
кохбинащяхъ 5). Наблюдене указываетъ, что боле или менфе круп- 
ные вытянутые кристаллы образуются на диЪ сосуда, тогда какъ 
Mexkie кристаллики образуются гл. обр. на верхнемъ поверхностномъ 


1) Muller. Philos. Magaz. 1840 3 ser. 17, р. 38. 

2) Schrauf. Sitz. Wien. Akad. 1860, 41, p. 787. 

3) Rammelsberg. Нап. 4. physik. krystall. Chemie. 1881. 1. р. 346—347. 

4) Frankenheim. Pog. Ann. 92. р. 354. 94. р. 14. 1854. 

5) Тоже самое ABICHIe даетъ азотнокислый аммошй и н$которыя Apyria 
вещества. 


елоф жидкости и лишь позже падають на дно сосуда. Въ томъ слу- 
чаЪ, когда испарене раствора оканчивается, они массами осфдаютъь 
на дно и на ранфе образовавшиеся призматическе кристаллы. Иногда 
BB ЭТОМЪ 610$ образуются промежуточныя формы между этими двумя 
типами. TE же самые кристаллы зернистаго типа получаются посто- 
янно на концахъ эффлоресценщй, образующихся Ha CTEHKAXB сосу- 
довъ, употребляемыхъ для кристаллизащи или на большихъ paHbe 
BbITEIHBIUUXCA кристаллахъ селитры. И въ TOME и въ другомъ слу- 
yab образоване зернистыхъ кристалловъ камевой селитры TECHO свя- 
зано съ тонкимъ, поверхностнымъ слоемъ раствора. Повидимому, 
различе въ формахъ двухъ типовъ кристалловъ одной кристаллизащи 
этой соли можеть быть объяснено неполной однородностью раствора.» 
благодаря его поверхностному натяженю. Вристаллы, выдфливиеся 
на поверхности и внутри раствора обладають различными формами. 
Кристаллы зерниетаго типа мало пригодны для выяснен!я CTPOCHIA соли, 
т. к. несмотря на богатство ихъ комбинацШ, они часто являютев 
двойниками, какъ замфтиль еще Миллеръ, и явленя гемихорфизма 
въ нихъ маскированы. Вристаллы призматическаго типа, наобороть, 
даютъ рфзко явлен!я гемиморфизма. Гехиморфизиъ можеть быть до- 
казанъ: 1) въ наблюдаемомъ правильнымъ исчезани нижнихъ и 
верхнихъ плоскостей въ рядф простыхъ фориъ, и 2) въ явленяхъ 
вытравления !). Наиболфе убфдительнымъ является количество плоско- 
стей простыхъ формъ. Призматичесме кристаллы, вытянутые по оси 
Y, могли быть получены къ COXATBHIO лишь въ микроскопически 
мелкихъ кристаллахъ,—они являются всезда ясно гемиморфными ?). 
Точно также очень часто являются гемихорфными и призматические 
кристаллы по оси 03). Въ этихъ кристаллахъ мн пришлось на- 


1) Сверхъ того гемиморфизмъ проявляется еще въ одномъ явлеши, при- 
чина котораго мало извфстна. Плоскости кристалловъ калевой ‘селитры 
нерздко являются вицинальными плоскостями. Даже въ тьхъ случаяхъ, KOT- 
да таюя плоскости даютъ одиночные и p'h3kie рефлексы, наблюдается раз- 
личное отклонеше въ плоскостяхъ на разныхъ концахъ оси У. Out какъ 
бы соотвфтствуютъ различнымъ вицинальнымъ формамъ. Иногда отклоне- 
ня доходятъ до 40’ 1 даже до 19. 

3) II. I. Орловъ указалъ мнф, что Takie микроскопичесюе кристаллы се- 
литры наблюдались и были описаны въ прошломъ BBKB  /Шедермиллеромъ, 
См. Ledermüller. Mikrosk. Gemüths und Augen Ergötzung. Nürnberg 1763. 
p. 64. tab. 13. 

Kpomt указаннаго появлешя такихъ кристалловъ на днф растворовъ®) 
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людать ясный гемиморфизмъ по отношеню оси У въ формахъ {012}, 
{021}, и {010} '). Форма {011}, обыкновенно являетея въ HC 
плоскостей соотвфтствующемъ голоэдри. Обыкновенно формы {012} 
и {021} развиты на разныхъ концахъ оси Ÿ, т. е. являются въ BH- 
д плоскостей (012) и (012), (021) и (031). Какъ примфръ подоб- 
наго рода комбинащй можно привести, напр., разрёзъ по макродага- 
нальному сфченио превосходно образованнаго кристала селитры, цф- 
ликомъ измфреннаго (рис.1). Никакихъ двой- 

012 _ on HbIXb рефлексовъ плоскости его не дають — 

on N 027 Beh рефлексы одиночные и -phskie. Онъ деть 
комбинащю {010}. {011}. 1012}. {021}. 
1010}. Изъ pue. 1 ясно гемиморфное строене 
кристалла по оси У. Совершенно на такое 

же строене, 132Р, указываютъ и явленя вы- 

ою  травлешя. Хорошия фигуры вытравлен1я полу- 
чаются на кристаллахъ селитры съ трудомъ. 
Наиболфе легко ихъ получать опуская кристал- 
лы въ горяЧйЙ метильный спирть или оставляя 
стоять ихъ на ночь въ холодномъ метильномъ 
спирт ?2). На {001} получаются четырехгран- 
ные холмики вытравлен!я, не дающе возмож- 
HOCTH ясно BHABTB OTCYTCTBIE сл$да одной плос- 
кости симметри, но на {110} (обычной ус- 
тановки) *) ясно видно OTCYTCTBiE симметри, соотвфтствующей го- 
лоэдрии ромбической с. Фигуры вытравленя имфють ясно моносим- 
метрическй характеръ и представляють длинныя вытянутыя фигу- 
ры, длинныя ребра которыхъ параллельны оси [(001):(110)] (фиг. 2). 


00 





селитры, они чрезвычайно рЪзко получаются при прибавлеши NHO, къ ра- 
створу селитры. Тоня иглы HO оси Z получаются также при обыкновен- 
ной температур$ изъ спиртовыхъ растворовъ K.NO,. ЗдБсь иногда удается 
получить плохо изм8римые мелюе кристаллы KNO,, ясно гемиморфные, HO 
вытянутые по оси У. 

1) ВездБ здесь употребляется общепринятая установка кристалловъ. 
Установку, соотв$тствующую гемиморфизму CM. ниже. 

2, Takia же фигуры, хуже выраженныя, могутъ быть получены и при д$й- 
CTBIH ВОДЫ. 

3) Удобныя плоскости {110} для такихъ опытахъ могутъ быть легко по- 
лучены сжимая въ прессф пластинки по {001} перпендикулярно оси Z (лож- 
ная спайность). Впрочемъ, то же вилно и на естественныхъ ILIOCKOCTAXT. 
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Обыкновенно вся плоскость (110) покрыта сплошь такими фигура- 
ми вытравленя. При этомъ можно замфтить, что раепредёлене ИХЪ 
на разныхъ плоскостяхъ одной и той же 
1110} указываеть на 1) отсутстве центра 
симметри и 2) на OTCYTCTBiE одной плоско- a 
сти симметрии. Если обозначить а — одинъ 
конець гемиморфной фигуры вытравлен!я 
на плоскости (110), то окажетея, что на 
(110), ей параллельной этоть конец а 00- 110 
ращенъ въ ту же сторону — т.-е. что HTE Рис, 9. 
центра симметри и существуеть плоскость 
CHMMETpIH перпендикулярная къ {110}. Если разсматривать фигуры 
вытравленя на двухъ близъ лежащихъ плоскостяхъ {110} — то ока- 
зывается, что одна изъ плоскостей CHMMETPIH, соотвфтетвующая 1010}, 
He существуеть (фиг. 3). При >> а 
вытравленши кристалловъ метиль- > а 
HbIMb спиртомъ тоже самое AB- 
лене можно видфть инымъ CIIO- 
собомъ. Вристаллы, полежавше 
дня два при обыкновенной тем- 
ператур$ въ метильномъ спиртф, 
дають очень сильныя вытравле- + 
шя на плоскостяхъ 1110}. При 
этомъ оказываетея, что одинъ ma = [| Da 
конець (110), ib сосредоточены Pac. 3. 
остия—а— фигуръ вытраваен!я 
является при разематривани его при слабыхъ увеличеняхь подъ 
микроскопомъ иззубреннымъ, другой противуположный ея конець 
почти гладкимъ. Даже когда растворене пошло такъ далеко, что 
фигуры вытравлешя исчезли, по характеру и расположеню иззуб- 
ренныхъ'реберъ 110} можно убфдиться въ OTCYTCTBIH центра симме- 
три и одной изъ плоскостей симметрии. 

Наконець на TO же самое указываютъ и фигуры удара на плоско- 
CTAXb „призмы“ камевой селитры, хотя опредблеше симметри пу- 
темъ фигуръ удара даеть менфе надежное результаты !) и лишь BB 


00! 








> 


fo —---|- 


1) Таково, напр., опредблеше гироэдрич. гем. въ сильвин5. Фигура удара, 
происходящая OTb ‘скольженя цо одному изъ двухъ пентагональныхъ доде- 
каэдровъ разнаго знака, даетъ на плоскости куба фигуру удара ассимует- 
рическую, хотя бы сильвинъ и не принадлежалъ въ тетартоэдрии. 
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HÉKROTOPEIXB случаяхъ можеть являться BUOIHB надежнымъ NpieMOMEB. 
Мн кажетея, что фигуры удара на четырехъ плоскостяхъ 1110} 
RNO, дають результаты, вполнф надежные. Фигура удара состоить 
изъ двухъ болыпихъ лучей, отвфчающихъ скольженю по дом, между 
которыми находится рядъ менфе ясно выраженныхъ лучей, COOTBET- 
ствующихъ мене |5зко выраженнымъ скольжен!емъ по другимъ домамъ. 
Она ясно одновимуетрична, причемъ лин!я симметр!и перпендикулярна 
ребру [(110):(010)]. Эта фигура удара совершенно аналогична фи- 
rypt удара арагонита !). Она указываеть на происходящя въ кри- 
стаздахъ селитры скольжешя и эти скольженя получаются чрезвы- 
чайно легко. Удобнфе веего получаются эти скольжевшя въ пластин- 
вахъ селитры, выточепныхъ перпендикулярно острой биссекгриссф, 
т.-е. параллельно }001} старой установки. Еели давить слегка эту 
пластинку въ Upecch, употребляемомъ для изучешя давленя на ин- 
терференцюнныя фигуры 3), то чрезвычайно легко получаются 
внутри кристалла пластинки, расположенныя параллельно оси Z, 
т.-е. перендикулярно {001} старой установки. Эти пластинки идуть 
по двумъ направленямъ. Они дфлають между собою уголь въ 
60°10’—61°, т.-е. уголь, соотвфтетвующи призм {110} старой ус- 
TAHOBEH. CB слёдомъ {010} они дфлають уголь около 30°—30°30’—т.- 
е. вполнВ соотвфтствують той же призмЁ. Такимъ образомъ, давя 
кристаллы селитры перпендикулярно оси 0, мы легко получаемъ 
скольжешя по {110}. Характеръ этихъ скольжен!й необыкновенно 
ясно виденъ, какъ на измфненши фигуръ вытравленя на {001}, такъ 
и на изиБнеши яваенй интерференщи свфта. СаБдовательно сколь- 
женя въ кашевой селитр® идуть но {110} и одной изь брахидомъ. 

Изъ такого строеня RNO, вытекаеть необходимость измфнить 110- 
становку ея кристалловъ, т. к. соглаено общепринятому обычаю (для 
сравненй съ другими веществами ‚или другими строемями KNO,) 
yaoönbe принять ось симметрШ 2-го пор. (т. е. здфеь ось У) за ось Z. 
Если принять наиболве точное отношене кристаллическихъ осей, дан- 
ное Миллеромъ 3) т.-е. а:6:с=0-5910:1:0:7010, оно измфнитея 
при новой постановк$ въ 








1) См. для арагонита у Cesaro. Bull. Soc. Géol. de Belg. 17. 1890.р. 95. 

2) Я ynorpeGiarr старый прессъ, сдфланный Солейлемъ въ Парижф. 

3) Си. Phillips. An introd. to miner., New cd. by Brooke a. Miller. 
I. 1852 p. 601. Cp. Rammelsberg Handb. d. phys. kryst. Ch. 1. 1881 n Dana 
System of miner. I. 1892 р. 871. 


— 297 — 


a: b:c—0"8431 : 1 :1-4265 !). 

Индексы криесталлическихъ формъ для селитры при этомъ H3MBHAT- 
ca. До сихъ порт для селитры наблюдалось 12 простыхъ формъ. 
Деслть изъ нихъ указаны Гаюй *) {001}, {010}, {100}, 110}, {011}, 
10124, {021}, 11114, {112}, 1116} *)—а двё приведены Раммельс- 


1) Это же положенше дано кристазламъ селитры Гольдшмидтомъ (Index 
4. Kryst. Il. 1890 р. 215). Онъ даеть a:b:c=08314 : 1 : 1°4229. 

2) Hauy. Tr. de miner. 2 ed. II. P. 1822. Tarxe Atlas P. 1823 p. 35 pl 
51—52. 

3) Эти формы, приведенныя l'an, были подвергнуты переработкЪ позднЪй- 
шими наблюдателями и Гольдшмидтъ (Index 4. Kr. Il. 1890 р. 216) выбро- 
CHIb, какъ сомнительныя формы {112} и {116}. У l'an, однако, приведены 
ихъ измБрешя, совнадающя вполнЪ съ вычисленными по измтремямь Мил- 
лера индексами и рисунки. Самъ “Гольдшмидтъ совершенно CNYTATb BCE 
обозначеншя Гаюи’ и его таблица для селитры требуетъ полнаго исправле- 
ня. Онъ даль слфдующ!я обозначешя для наблюдавшихся Гаюи формъ: ` 


1J1— 1001} 

B ={010} 
1F1={100} 

Ÿ = 4012} 

B=1{011} 

3 

P = {021} 

M=1{101} 

А={111} 

1/3 | 

Формы же Аи А счеть невозможными, такъ какъ ихъ посл Гаюи никто 


1 № 
не наблюдалъ. Между тфмъ изъ изм5ренй Гаюп и его описан! (напр. Ha- 
правлешя спайности и т. д.) ясно, что нзкоторыя формы опред$лены Гольд- 
IIMHATOMb не вфрно и должны получить слфлующую идентификалию по по- 
становкЪф Гольдшмидта: B—{021} (а не {011}), P={011} (a не {021}), Ta 
2 
{121} (a не {111})—наконецъь „не наблюдавиияся“ другими наблюдателями 
формы A={111}, H 44161. Въ рисункахъ Гаюи Гольдшмидта ввелъ въ 34- 
ik | 

блуждеше рис. № 2, въ которомъ вкралась типографская ошибка въ поста- 
новку буквъ на пзоскостяхъ (BMÉCTO 5'—й и обратно), какъ это вполнЪ 
ясно изъ ONHCABIA Гаюи и рисунковъ № Зи 4. Отсутетые наблюден!я 
плоскостей пирамидъ {112} и {116} другими наблюдателями посл Гаюи м. 
6. объясняется вполнф измБнившимся способомъ приготовлешя селитры CO 
временъ Гаюи. Гаюи имблъ кристаллы съ селитрянницъ, совершенно уже 
исчезнувшихъ въ наше врехя. — | | 


9* 
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бергомъ, не давшимъ, впрочемъ, никакихъ изифрени: !) 1014, 


1210}. 
Be& эти формы получать по новой установк® слфдующя обозначен!я: 
_ Стр. уст. Новая устан. 
10011 1010} 
1100} 1100} 
1010} 1001} 
1110} {101} 
1210! 1201} 
10111. 1011} 
1012! 1021} 
1021} 1012! 
1014} «+ 1041] 
{111} 1111} 
1112} 1121} 
1116} |161] 


Сверхъ этихъ формъ, уже раныне наблюдавшихея, миф пришлось 
наблюдать еще одну новую несомнфнную простую форму, индексъ 
которой будетъ согласно новой установкё {052}. Хотя она наблюда- 
лась и на одномъ всего кристаллЪ, но ея измфреня совершенно не- 
COMHÉHNEI. | 

Эта форма опредфляется слфдующимъ угломъ: 

Изм$р. _- Вычися. 
(010): (052)=15°39’ (15°33—15945')—15°391.. 

КромЪ Toro встрёчается рядъ плоскостей менфе несомнфнныхЪ про- 
стыхь формъ. Многя новыя плоскости изъ ряда призиъ получаются 
при растворенши кристалловъ. Плоскоети эти не дають постоянныхъ 
опредфленныхъ рефлексовъ и получаемые индексы формъ колеблятея 
и въ разныхъ случаяхъ получаются весьма различныя плоскости. Hb- 
которыя изъ такихъ плоскостей, однако, довольно устойчивы и да- 
ють, повидимому, не только индексы вицинальныхъ плоскостей, но 
вполнф точные индексы обычнаю характера. Таковы, напр., ILIOCKO- 
сти формы $2.2.15}. | 

Несмотря на чрезвычайную обычность кристалловъ кашевой селит- 
ры, оказывается, что не даны ни однимъ изъ изелфдователей, H3Mb- 
рявшихъ кристаллы селитры, числа измфреня въ связи съ отклоне- 


1) Rammelsberg. Ilandb. 4. Physik. Ch. I. 1881 р. 346. 
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HIeWb наблюдаемыхь результатовъ оть среднихъ чисель. Отсутствие 
такихь чисель для селитры чувствительно при р5шени HÉROTOPHXE 
относящихся сюда вопросовъ, наприх. при оцфнкВ чисель Гаюи, при 
еравненш формы KNO, съ формой азотнокислаго аммоня и т.п. По- 
этому я приведу здфсь числа полученныхъ` много среднихъ изм$ре- 


Hifi, а равно и наблюдавиияся отклонения: 


Среднее Предфлы откл. Число Число 
измфр. угл. измфр. крист. 


(010): (021) 35529 3459, 35354, 10 4 
(010):(011) 5458 5443 —5501 22 7 
(110):(111) 35%57 35%511/,—36%11 11 3 
(010):(110) 5902417 5% 71,541 78 16 
(110):(021) 65535 65029%4—65041 3 1 
(010):(012) 7003127, 69058 — 7043, 7 4 
(011):(110) 730, 72948 —73111, 20 2 
(100):(111) 4552 4547 —4555, 8 2 

Въ эту сводку не приведены совершенно исключительныя отдёль- 

ныя отклоненя, которыя, ABHBIMb образомъ, произошли отъ различ- 

наго рода несовершенства плоскостей.— 


Такимъ образомъ обычная ромбическая разность азотнокислаго ка- 
Ия, въ отлиЧе оть азотнокислаго AMMOHIA кристаллизуется въ геми- 
морфизм$ ромбической сист. Въ тому же строен принадлежать н$- 
которыя изъ близкихъ по структур соединен, какъ напр. соли _ 
Щелочноземельныхъ металловъ угольной и хлорноватой кислоты. 


2. О кристаллическомъ строеши арагонита. 


Кристаллическое строене ромбической разности СаС0з 10 сихъ поръ 
не является яснымъ. Уже въ 1855 году Фольгеръ !) обратиль вни- 
Marie на весьма рёзко выраженную гемиморфность HBKOTOPHIXE EPH- 
стазловъ арагонита, причемъ осью CHMMETPIH является лишь ось У. 
Независимо оть Фольгера въ `1890-хъ годахъ эти явлен!я были бли- 
же изучены Беккенкампомъ 3). Исходя изъ явленш вытравленя на 
кристаллахъ арагонита Беккенкамиъ HCCOMHBHHO доказалъь гемимор- 
физмъ оси У, зам$ченный еще Фольгеромъ, но въ то же самое время 


1) Volger. Kalzit und Aragonit. Zür. 1855. . 
2) Beckenkamp. Zeitschr. Г. Krystallogr. 14. 1888 и 19. 1891. : 
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YBa3aTb и на гемпморфвость осей Z m X ясный въ фигурахъ вытрав- 
Леня нжкоторыль кристалловъ арагонита. 136 своихь наблюдений 
Беккенкампъ пришеть къ невозможному для ромбической системы 
строеншю трехъ взанмно-перпендикулярныхь гемиморфныхъ осей. CE 
точки зрёШя современной теори кристаллическихъ строен приходит- 
ся по его наблюдешямъ отнести кристаллы арагонита къ гемэдри 
триклинической системы, но этому противорфчать веб безусловно из- 
вфетныя намъ изуфрешя другихъ его свойствъ. Это противор5е на- 
блюденй Беккенкампа и современной теори TAKE и остается необъяс- 
ненныхъ. 

Между тБуъ уже Беккенкамиъ описаль ясно гехиморфные по оси 
У кристаллы изоморфнаго съ арагонитомъ стронщанита—5гС0,. Въ 
TO же самое время и близкШ по своей кристаллической CTPYETY PE Kb 
арагониту—ВЛ№0,, лваяется гемихорфнымъ по той же оси У. Въ виду 
этого являлось вЪроятнымъ, что и въ арагонитБ мы будемь имфть то 
же самое строеше, т.-е. гемиморфизмъ ромбической системы, причемъ 
осью сихметрии будеть являться ось У. Въ сожалЬню, добыть одно- 
родный матерьялъ для изучешя арагонита чрезвычайно трудно и MAb 
пришлось обратиться къ наблюдешямъ Беккенкампа. Наблюден!я эти 
совершенно достаточны для окончательнаго разрёшен!я вопроса о 
структур6 арагонита. Наблюдавшаяся Беккенкампомъ гемиморфность 
оси У установлена имъ на основан!и наблюденя фигуръ вытравленя 
на {110}, 1011} и на {001} арагонита и является вполн несомнфн- 
ной и на основан неравнаго развитя плоскостей {012}. Совершенно 
иное приходится сказать о его наблюденмяхъ по отношеншю KB OCAME 
Ди X. Главнымъ доводомъ служатъ фигуры вытравзленя на 1010} 
причехъ эти фигуры часто являются ассиметричными !), а иногда дву- 
симметричными. Беккенкампъ прибавляетъ: ?) «Man erhaelt jedoch auch 
häufig mit Salzsäure sowohl unsymmetrische Formen nach a, als auch solche 
nach с; oft dringt bei diesen eine kegelformige hohle Spitze unter die be- 
stehenbleibende Oberfläche des Krystalles ein ®). Bei tieferen Einstellen 
d. Mikroskopes erscheint dann die völlig dunkle Spitze, bei höheren Einstel- 


—— 


1) Если структура, арагонита, выражастся символомъ .[22P и Л? есть 
ось У, то Ha перпендикулярной къ ней плоскости (т. е. {010}) фигуры вы- 
TpaB.IcHig должны быть двусимметричны. 

2) Beckenkanip. |. с. 19. 1891. 

3) Курсивъ мой. 
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len die unversehrt gebliebene Krystallfläche». Беккенкампъ убФдился, 
что эти аномальныя формы ` вытравлен!я арагонита не являются по- 
верхностными явлешями, а проявляются и во вефхъ слояхъ кристалла, 
ибо новыя пластинки, выточенныя изъ того же кристалла, по {010}, да- 
TB Tb же аномальныя фигуры травленя. Описаше этихъ фигуръ вы- 
травлешя, сдБланное Беккенкампомъ чрезвычайно рфзко и ясно выра- 
жаеть причину наблюдаемыхъ аномал!. То что наблюдаль Бекренкампъ 
представляеть пустые каналы внутри кристалловъ арагонита распо- 
ложенные въ плоскостяхъ брахидомы.Таве каналы яваяются сл дствемъ 
скольжешя и ихъ существоваше ясно вытекаеть изъ фигуръ астеризма, 
изученныхь Брюстеромъ !). Достаточно изучить фигуры вытравлен!я въ 
кристаллахъ кальцита, богатыхъ каналами, чтобы получить и здБеь CO- 
вершенно аналогичныя аномали фигуръ вытравленя. Эти аномаи въ 
фигурахъ будуть выражалься въ арагонитф или параллельно оси Z или 
оси X, смотря по тому, по какимъ плоскостямь 1110} и }Ohl} сколь- 
жешя выражены рЪфзче. Какъ разъ по этимъ плоскостямъ происходять 
екольжешя въ кристаллахъ арагонита, какъ то вытекаеть изъ изу- 
ченя фигуръ удара 3), аномамй въ фигурахъ интерференщи при 
давленш 3) и изъ полной аналопи физическихъ евойствъ этой раз- 
ности CaCO; съ К№Оз. T. о. данная аномаля является лишь елёдетв!- 
емъ явленй скольжешя, а не особаго строешя кристалловъ арагонита. 
Другимъ доказательствомъ гемиморфизма оси Z служить по Беккенкам- 
пу еще особая kocan штриховка }010} и {110}, которая идетъ па- 
раллельно {011} въ нфкоторыхъ криеталлахъ арагонита. Ta штрихов- 
ка совершенно аналогична исскуственно получаемой иногда на кри- 
сталлахъ селитры, на {001} штриховкЪ параллельно |110} и происхо- 
дить всегда при скольженш по (011). Изъ существованя этой штри- 
ховки слфдуеть, что 1011} есть форма скольжешя. 

НикакихЪ другихъ данныхъ для доказательства, особаго строешя apa- 
гонита Беккенкамиъ не приводитъ. 

Такимъ образомъ изъ его наблюдешй и надлюденй Фольгера cıb- 
дуеть, что арагонитъь принадлежить къ строеню гемихорфизиа ром- 
оичеекой сист. и вполнф аналогиченъ камевой селитрЪ. Согласно та- 
кому его строешю должна измфниться и его установка, т.е. ось У 


1) Brewster. Philos. Magaz. 1848. 33. 
*) Cesaro. Ann. de la Soc. Gcol. de Вас. 1890. 17. 
3) Pfaff. Pogg. Annalen. 107. 1859. 
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едфлаетея осью 2. Принимая установку, аналогичную YCTAHOBKÉ селит- 
ры, получимъ для араганита отношеше осей '). 
a: b:c—0.8638 : 1 : 1'3819. 
Причемъ всф формы соотвфтетвенно изуфнятъ свое значене. 


Résumé. 


1. Sur la forme cristalline du nitre potassique. 

La variété rhombique de KNO, se cristallise au système rhombique et don- 
ne des formes hemimorphes. L'axe de hemimorphie est l'axe У. Ainsi le 
symbole de symétrie de ce corps est 

L?2P 
et on doit donner une autre position aux cristaux de cette substance. 
La relation des axes devient alors (selon les mesures de Miller): 
a:bre=0'8431:1:1°4265. (р. 299) 

L’hemimorphisme des cristaux du nitre se réveille dans l'absence des 
faces de $010} 012}, et {021}. Les formes {012f et $021} se trouvent 
généralement sur les poles différents de l'axe Y (f.1.) La mème structu-. 
re se déduit des figures de corrosion sur les faces du {110} dans l'eau 
et l'alcool methylique (fig. 2 et 3.) 

Les cristaux du nitre donnent très facilement des glissements paralle- 
lement aux faces de 1101} (position nouvelle) par la pression perpendi- 
culairement à l'axe, YŸ (position nouvelle.) Il y a aussi des glissements pa- 
rallèlement à {011} —comme cela se déduit de la figure du choc sur 
les faces de {101} (pos. nou.) 

Outre les formes connues pour nitre il se trouve une forme nouvelle 
4052} (р. 298). Les formes observées par Hauy et dont l'existance a été 
mise en doute par Goldschmidt paraissent être des formes vraies. 





2. Sur la structure de l’aragonite. 

L’aragonite a la même structure que le nitre. Il se cristallise dans l’he- 
mimorphisme du système rhombique. Les anomalies constatées par Becken- 
kamp, ne sont qu’une conséquence des glissements parallèlement à {101}! 
(position nouv.) et à $Ohl}, probablement {011}. 

De la position nouvelle se déduit la rélation des axes 

a:b:c=—0"8638 : 1 : 13879. 


1) Принимая отношене осей арагонита, данное Кокшаровыхъ (Mat. z. 
Min. Russlands. VI. 261.), т.-е. а: b : е=0-6224 :1:0°7205. 


Verzeichniss 


im Sommer 1896 in Michailowskoje (Gouvern. Moskau) 
gesammelter Pilze. 


von 
Fedor Bucholt:. 


— 


Vorliegende Notiz ist die Übersetzung des Katalogs № 2 der natur- 
geschichtlichen Sammlungen der Gräfin Е. Р. Scheremetjeff, welche sich 
in Michailowskoje, im Kreise Podolsk des Gouverments Moskau, befinden. 
Die Pilzsammlung enthält zur grösseren Hälfte für das genannte Gou- 
vernement neue Pilzarten und aus diesem Grunde dürfte die Kenntniss- 
nahme derselben auch das Interesse weiterer Kreise beanspruchen. 

Obgleich dieses Verzeichniss durchaus keinen Anspruch auf Vollstän- 
digkeit machen kann, so wurde die Veröffentlichung desselben dadurch 
bedingt, dass die Kaiserliche Naturforschergesellschaft in Moskau sich ge- 
rade zur Zeit an das Publikum mit der Bitte gewandt hatte, ihr bei der 
Erforschung der mycologischen Flora Russlands durch Sendung. von Ma- 
terial und Berichte behilflich zu sein. 

Ilierauf bezugnehmend glaubte ich mit der Veröffentlichung dieses 
kleinen Verzeichnisses nicht zurückhalten zu dürfen und hoffe bei der 
höchst mangelhaften Kenntniss der Pilzflora Russlands auch hiermit einen 
kleinen nützlichen Beitrag geliefert zu haben. 


München. Е. В. 
4. 9-1еп Mai 1897. . 


Es ist bekannt, dass das Sammeln von Pilzen, besonders der Hutpilze, 
mit nicht geringen Schwierigkeiten verbunden ist. In der Litteratur fin- 
det man zwar nicht wenig Angaben über das Präparieren der Pilze für 

% 
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Sammlungen, doch haben sie noch lange keinen Anspruch auf Vollkom- 
menheit. 

Bei der Zusammenstellung der Pilzsammlung in Michailowskoje wurden 
folgende am häufigsten benutzte Verfahren angewandt, über welche ich 
einige Worte sagen möchte, weil in Russland systematische Pilzsammlun- 
gen nicht eben recht häufig sind. 

Ein Teil der Hutpilze wurde in Spiritus gelegt, wodurch die Form des 
Pilzes vorzüglich erhalten bleibt, jedoch die Farbe vernichtet oder stark 
verändert wird. Hierdurch wird uns ein wichtiges Merkmal beim Bestim- 
men der Hutpilze genommen. Um das Verschwinden der natürlichen Fär- 
bung zu vermeiden, wurde in vielen Fällen von D-r Owen’s Conser- 
vierungsflüssigkeit Gebrauch gemacht. Sie wird folgendermassen zusam- 
mengestellt: auf 21/, Liter Wasser nimmt man 120 gr. Kochsalz, 60 gr. 
Alaun und 0,6 gr. Sublimat. | 

An einigen Pilzen aber, welche sich schon ein Jahr in dieser Lösung 
befanden hatten, zeigte sich Schimmel, und deshalb wurde der Sublimat- 
gehalt bis auf 0,8 gr. erhöht. 

Doch auch dieses Verfahren ist nicht einwurfsfrei. Die natürliche Fär- 
bung wird zwar in den meisten Fällen gut erhalten, doch verquellen 
und verschleimen einige Pilze in dieser Flüssigkeit dermassen, dass sie 
bei der leisesten Berührung auseinanderfallen. Aus diesem Grunde war 
auch dieses Verfahren nur mit Beschränkung anzuwenden. 

Sehr gute Resultate gab das schon im 1888 von Herpell vorgeschlagene 
Verfahren. In seinem hierüber veröffentlichten Schriftchen ?) wird ganz 
genau die ziemlich umständliche Praeparationsweise der Hutpilze ange- 
geben, und wir können diejenigen, welche sich eingehender mit dem Pilz- 
sammeln beschäftigen wollen, nur auf das Original verweisen. An dieser 
Stelle wird es genügen zu betonen, dass dieses Verfahren sehr gute Re- 
sultate giebt und sich besonders für Demonstrationszwecke eignet. Der 
Grundgedanke dieses Verfahrens besteht darin, dass die innern Weich- 
teile des Pilzes bis auf die äussere Haut entfernt werden, worauf letztere 
auf ein besonders zu diesem Zweck präpariertes Gelatinpapier gepresst 
wird. 

Auf diese kurze Bemerkung über die Art und Weise der Konservie- 
rung der Pilze für die Sammlung in Michailowskoje muss ich mich hier 
beschränken, auch will ich nicht näher auf das Trocknen der Pilzpara- 


1) Herpell, Das Prüparieren und Einlegen der Hutpilze. Berlin. 1338. 
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siten (Rost- und Brandpilze u. a. m.) eingehen, welche auf gewöhnliche 
Weise zusammen mit den von ihnen befallenen Wirtspflanzen getrocknet‘ 
werden. | 

Was die Verbreitung und die Anzahl der Pilzarten im gegebenen Ge- 
biet anbelangt, so kann man schon an der Hand des gesammelten Ma- 
terials auf einen grossen Reichtum derselben schliessen. Und wenn dem 
Beispiel des Herrn A. Jaczewski 1) auch in andern Gegenden des 
Reiches gefolgt wird, darf man nicht nur auf eine sehr reiche Pilzflora, 
sondern auch auf viele ganz neue, noch nicht beschriebene Pilzarten 
rechnen?). Bis jetzt waren für das Gouvernement Moskau 378 Arten an- 
gegeben *). Für 172 derselben gelang es mir im Laufe des Sommers 
das Vorkommen zu bestätigen. Im Verzeichniss sind diese Arten mit 
einem Sternchen bezeichnet. 

Die Witterungsverhältnisse des Sommers 1896 waren für eine reiche 
Pilzflora nicht eben günstig. Die Niederschläge waren nur gering, und 
so mögen viele Pilze nicht zur Entwickelung gelangt sein. 

Meinen besten Dank spreche ich an dieser Stelle der Frau Gräfin 
Scheremetjeff aus, welche die grosse Mühe übernommen hatte, die Hut- 
pilze für die Sammlung zu präparieren und so nicht wenig dazu’ beitrug 
die Kenntniss gerade dieser Pilzgruppe zu fördern. 

Herr A. Jacsewski war so liebenswürdig die Sammlungen durch- 
zusehen und viele Bestimmungen derselben zu prüfen, wofür ich ihm zu 
grossem Dank verpflichtet bin. 


3 





— 


1) Juczewski. A. Katalog der Pilze des Gouvern. Smolensk (russisch). Bull. 
de la Soc. Imp. des Nat. de Moscou. 1895, X 1.—IIT. Série de Matériaux pour 
la Flore Mycologique du gouvern. de Smolensk. Bull. 1896. X 1. 

2) Vergl. N. 378 u. Anm. zu №№ 62 u. 241. 

3) Mein Verzeichniss derselben, suwie die bisherige Litteratur über diesen 
Gegenstand, ist im Bull. de la Soc. Imp. des Nat. de Moscou 1897. X 1 abge- 
druckt worden. 


*1. 
#2. 
. Arcyria nutans Schrt. An Baumstümpfen. 
*4. 


- <. Qt 


#11. 
. Plasmodiophora brassicae Wor. An Kohlwurzeln in Gärten, 


13. 


14. 


#15. 


*16. 


17 
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Verzeichniss der Pilze. 
Myxomycetes °). 


Tubulina cylindrica Schrt. An modernden Stämmen. 
Arcyria punicea Pers. An Baumstümpfen, häufig. 


Lycogala Epidendron Fries. An modernden Baumstümpfen, 
häufig. 


. Lycogala flavo-fuscum Schrt. An Birkenstümpfen. 
. Trichia fallax Pers. An Baumstümpfen. 

. Trichia varia Pers. An Baumstümpfen, häufig. 
*В. 
. Hemiarcyria rubiformis Schrt. Ап modernden Stämmen. 
*10. 


Trichia chrysosperma Schrt. An Baumstümpfen. 


Stemonitis fusca Roth. Findet sich mit warzigen und mit glat- 
ten Sporen. 
Fuligo septica Gmelin. Sehr häufig an Baumstümpfen. 


häufig. 
Phytomyxa Leguminosarum Schrt. An Wurzeln verschiedener 
Leguminosen. 


Chytridiei. 
Synchytrium aureum Schrt. 
auf Viola sp.? und Umbellifera gen. et sp.? 


Synchytrium Anemones Тот. Sehr häufig 
auf Anemone ranunculoides. 


Zygomycetes. 
Mucorigei. 


Mucor Mucedo L. Häufig auf faulenden Stoffen. 
Mucor macrocarpus Corda. Auf faulenden Pilzen, besonders 
auf Agaricus dryophilus. 


*) Nach dem System in Schroeter „Kryptogamenflora von Schlesien“. Bd. Ш, 
Pilze, geordnet. 


18. 
*19. 


20. 


28. 


29. 


30. 


31. 


#3). 
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Sporodinia Aspergillus Schrt. Auf faulenden Pilzen. 
Pilobolus crystallinus Tode. Auf Mist. 


Entomophtorei. 
Empusa Muscae ‘Cohn. Auf toten Fliegen. 


Oomycetes. 


. Cystopus candidus Lev. Zusammen mit Peronospora parast- 


tica auf Thlaspi arvense. 


. Plasmopara pusilla Schrt. 


auf Geranium silvaticum. 


. Plasmopara nivea Schrt. 


auf: Angelica silvestris. 
Aegopodium Podagraria. 


. Plasmopara рудтаеа Schrt. 


auf Anemone ranunculoides. 


. Bremia Lactucae Regel. 


auf Senecio vulgaris. 


. Peronospora Viciae de Bary. 


auf Orobus vernus. 


. Peronospora parasitica Tul. Zusammen mit № 21 


auf Thlaspi arvense. 
Peronospora Ficariae Tul. 

auf Ranunculus Flammula. 
Peronospora Trifoliorum de Bary. 

auf: Trifolium pratense. 

» medium. 

Peronospora grisea Unger. 

auf Veronica arvensis. 


Protomycetes. 
Protomyces macrosporus Unger. 
auf Acgopodium Podagraria. 
Ustilaginei. 


Ustilago Segetum Schrt. läufig in Feldern. 
auf Avena sativa. 


+33. 


+34. 


#30. 


#30. 


#37. 


*38. 
*39. 


*4(). 


*41. 


#42. 


43. 


*44. 


*45. 


46. 
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Ustilago Caricis Fuckel. Häufig in Wäldern 
auf Carex pilosa. 
Ustilago violacea Tul. Sehr hänfie in den Staubbeuteln 
von Stellaria Holostea. 
Urocystis occulta Schrt. Häufig in Feldern 
auf Secale cereale. 
Entyloma Ranunculi Schrt. Gemein. 
Auf: Ranunculus repens. 


» cassubicus. 
и Ficaria. 
Uredinei :). 


Uromyces Fabae Schrt. 
auf: Vicia sepium. II, II. 
Orobus vernus. III. 
Uromyces Trifolü Lev. 
auf Trifelium pratense. II, II. 
Uromyces Geranü Schrt. Häufig 
auf Geranium palustre u. and. sp. I, II, Ш. 
Uromyces Dactylidis Orth. 
auf: Ranunculus acris 1. 
» cassubicus 1. 
Uromyces Раз de Bary. 
auf: Euphorbia virgata. 1. 
Lathyrus pratensis. Ш. 
Uromyces Rumicis Schrt. 
auf Rumex sp. Ш. 
Uromyces Aconiti Lycoctoni Учи. 
auf Aconitum septentrionale 1. 
Puccinia Gal Schrt. 
auf Asperula Aparine. III. 
Puccinia Helianthi Schwein. 
auf Helianthus annuus. Ш. 
Puccinia Cirsii lanceolati Schrt. 
auf Cirsium lanceolatum. II, Ш. 


1) I bezeichnet— Aecidien, I—Uredosporen, II—Teleutosporen. 


#17. 


+46. 


+49). 


#50, 


*52. 


#93. 


*54. 


#97. 


#58. 
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Puccinia Lampsanae Fuckel. 
auf: Crepis paludosa. I. 
Lampsana communis. II, Ш. 
Puccinia Violae DC. 
auf: Viola canina. If. 
. hirta? Ш. 
Puccinia Pimpinellae Link. 
auf Anthriscus silvestris. Ш. 
Puccinia Menthae Pers. 
auf: Mentha arvensis. I, Ш. 
Clinopodium vulgare. Ш. 


. Puccinia graminis Pers. Gemein. 


auf: Berberis vulgaris. 1. 
Anthoxanthum odoratum. If. 
Phleum pratense. Il. 

Avena sativa. II, II. 
Dactylis glomerata. Ш. 
Triticum repens. II, Ш. 
Secale cereale. II, Ш. 
Hordeum pubescens. Ш. 
Puccinia coronata Corda. Häufig 
auf: Rhamnus Frangula. I. 
Avena sativa. Ш. 
Puccinia Iubigo-vera Schrt. 
auf Pulmonaria oflieinalis. (Vergl. Anm. zu 62.) 
Puccinia Poarum Niels. 
auf Tussilago Farfara. I. 


. Puccinia Caricis Rebent. lläufig 


auf Urtica dioica. Г. 


. Puccinia obscura Schrt. 


auf Luzula campestris. II. 
Puccinia suaveclens Rostr. 
auf Cirsium arvense. II, Ш). 
Puccinia Hieracii Mart. Gemein. 
auf: Cirsium oleraceum. Ill. 
»„  heterophyllum. II, Ш. 
,  helenoides. Ш. 
Carduus crispus. II, Ш. 
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Centaurea Jacea. Ш. 
» phrygia. II. 
Picris hieracioides. Ш. 
Taraxacum oflicinale. II, Ш. 
59. Puceinia Bardanae Corda. 
auf Lappa tomentosa. III. 
60. Puccinia Acetosae Körn. 
auf Rumex acetosa. IT. 
61. Puccinia argentata. Wint. 
auf Impatiens Nolitangere. Ш. 
#62. Puccinia Betonicae DC. 
auf Betonica officinalis. Ш. 

Anm. Ganz ähnlich gestaltete Teleutosporen fand ich auf einer 
in der Nähe stehenden Staude von Pulmonaria officinalis. welche 
ausserdem die Accidien von Puccinia Rubigo-vera trug. Bisher sind. 

° meines Wissens, Teleutosporen auf Pulmonaria officinalis nicht 
beobachtet worden. — Handelt es sich hier um eine neue Art oder 
nur um eine neue Wirtspflanze für Puccinia Betonicae? 

*63. Puccinia Aegopodii Link. 

auf Aegopodium Podagraria. Ш. 
*64. Puccinia asarina Kunze. 
auf Asarum europaeum. ПТ. 
*65. Puccinia Glechomatis DC. 
auf Glechoma hederacea. Ш. 
#66. Trachyspora Alchemillae Fuckel. 
auf: Alchemilla vulgaris. II, Ш. 
(Vergl. auch Nachtrag). 
*67. Triphragmium Ulmariae Link. 
auf Ulmaria Filipendula. 17, Ш. 
#68. Phragmidium Potentillae Wint. 
auf Potentilla intermedia. IT. 
. argentea. [. 
» spec.? П, Ш. 
*69. Phragmidium Rubi Schrt. 
auf Rubus caesius. III. 
#70. Phragmidium subcorticium Schrt. : 
auf: Rosa cinnamomea. 1, Ш. 
, Sp. eult. II, Ш. 


#71. 


#72. 


15. 


16. 


*71. 


#78. 


#19. 


“SU. 


*81. 


+81. 


#43. 


#64. 


#85. 


"Ss. 
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Phragmidium Rubi Idaei Wint. 
auf Rubus Idaeus. 17, Ш. 


Gymnosporangium clavariaeforme Jacq. 


auf Juniperus communis. ПТ. 


. Gymnosporangium juniperinum Wint. 


auf Sorbus Ancuparia. I. 


. Melampsora Helioscopiae Want. 


auf Euphorbia virgata. II, Ш. 
Melampsora epitea Thümen. 
auf Salix Caprea? II. 
Melampsora Vitellinae Thümen. 
auf Salix sp.? II, Ш. 


Melampsora Tremulae Tul. Sehr verbreitet. 


auf Populus Tremula. II. Ш. 
Melampsora populina Cast. 
auf Populus balsamifera. И, Ш. 
Melampsora pustulata Schrt. 
auf Epilobium angustifolium. II, Ш. 
Melampsora Padi Wint. 
auf Prunus Padus. II. Ш. 
Melampsora Vacciniorum Schrt. 
auf Vaccinium Vitis Idaeus. Ш. 
Coleosporium Sonchi Lev. 
auf: Tussilago Farfara. II, Ш. 
Sonchus arvensis. II, III. 
Senecio saracenicus. 11. 
Coleosporium Campanulae Lev. 
auf Campanula patula. IT. 
, latifolia. II, Ш. 
» vlomerata. Ш. 
Coleosporium Euphrasiae Wint. 
auf: Euphrasia oflieinalis. II, Ш. 
» Odontites. II. 
Melampyrum nemorosum. II, Ш. 
Chrysomyxa Pirolae Schrt. 
auf Pirola rotundifolia. I. 
Cronartium ribicola Dietrich. 
auf Ribes nigrum. IN. 
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87. Uredo Agrimoniae Schrt. 
auf Agrimonia Eupatoria. 
38. idecilium Aquilegiae Pers. 
auf Aquilegia vulgaris. 
*89. Десийит Grossulariae Pers. 
auf: Ribes Grossularia. 
» тг. 
#90. Accidium strobilinum Rees. Häufig auf den Zapfen von Picea 
vulgaris. 
Basidiomycetes. 
Tremellinei. 


Yf. Eridia gelatinosa Schrt. An faulenden Birkenästen häulig. 
#92. Eridia glandulosa Fr. An faulenden Birkenästen. 

93. ÆExidia plicata Klotsch. An Baumstümpfen. 

*44. Tremella mesenterica Retz. An troeknen Ästen. 


Dacryomycetes. 


Va. Calocera furcata Fries. Auf dem Hirnschnitt alter Bäume. 
#96. C'alocera cornea Fries. Auf llirnschnitten alter Bäume. 
#07. Calocera viscosa Fries. An Baumstümpfen. 


Hymenomycetes. 
Exobasidiacei. 


48. Ævobasidium Vaccinii Wor. 
auf Vaceinium Vitis Idaeus. 


Thelephoracei. 


#44, Corticium laere Fries. An trocknen Ästen. 
#100. СогНеит quercinum Fries. An trocknen Kichenzweigen. 
101. Stereum diseiforme Fries. An Baumstümpfen. 
#102. Stereum hirsutum Pers. Sehr häufis an faulendem Holz. 
#103. Stereum labacinum Fries. Häufiz an Baumstümpfen. 
* | ()4. Thelephora terrestris Ehrh. Am Boden. 

105. Thelephora palmata Fries. Auf Grasplätzen. 

106. Solenia anomala Fuckel. An dürren Zweisen. 

107. Craterellus erispus Fries. Im Walde bei „Sekirino*®. 





108. 
#109. 
#110. 
#111. 


112. 
*113. 
#114. 
* [15. 
#116. 


#117. 
118. 
119. 

#120. 


121. 


#12. 
123. 
124. 

#45. 
l'26. 


127. 
#125. 
129. 
130. 
131. 
#132. 
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Clavariacei. 


Clavulina cristata Schrt. Am Boden in Wäldern. 
Clavaria pistillaris Schrt. Im Walde „Schischkino“. 
Clavaria pyxidata Pers. Häufig auf Baumstümpfen. 
Clavaria Botrytis Pers. Am Boden. 


Hydnacei. 


Hydnum diaphanum Schrad. An trocknen Birkenzweigen. 

Hydnum septentrionale Fries. An Linden. 

Hydnum cirrhatum Pers. Auf Aspen. 

Hydnum coralloides Scop. An modernden Birkenstämmen. 

Hydnum Auriscalptum Г. Auf Kiefernzapfen sehr häufig. 
kommt. wenn auch selten, auf Fichtenzapfen vor (Picea vul- 
aris). 

Hydnum repandum Г. In Wäldern häufig. 

Phlebia aurantiaca Schrt. An Baumrinden. 

Sistotrema obliquum Alb. et Schw. An trocknen Asten. 

Sistotrema confluens Pers. Im Walde „Schebali“. | 


Polyporacei. 


Merulius tremellosus Schrad. Häufig an Stümpfen von Picea 
vulgaris. 

Serpula lacrymans Karst. An faulendem Bauholz. 

Polyporus vulgaris Fries. An faulenden Balken. 

Polyporus mollis Fries. An toten Ästen. 

Polyporus molluscus Fries. An toten Ästen. 

Polyporus caudicinus Schaeff. (P. sulphureus Fr. 7. Ап le- 
benden Linden in Woronowo. 

Polyporus adustus Fries. An Baumstümpfen. 

Polyporus versicolor Fries. An Baumstümpfen gemein. 

Polyporus velutinus Fries. lläulig an Baumstümpfen. 

Polyporus hirsutus Fries. Im Walde ,Schischkino“. 

Polyporus suaveolens Fries. 

Polyporus pinieola Fries. An verschiedenen Laubhölzern häu- 
lis. Wegen Mangel einisef charakteristischer Merkmale nicht mit 
Р. marginatus Fries zu identilizieren. (Vergl. auch Nachtra»). 

10* 


À 
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Polyporus cristatus Fries. Auf Baumstümpfen. 


Anm. Die grüne Färbung der Oberfläche dieses Pilzes ist wahr- 


scheinlich dem Vorhandensein von Algen (Protococcaceae) zuzu- 
schreiben. | 
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141. 
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146. 


147. 


148. 
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Polyporus betulinus Fries. Iläufiger Parasit der Birken. 

Polyporus melanopus Fries. An dürren Ästen. 

Polyporus picipes Fries. 

Polyporus varius Fries. An modernden Zweigen. 

Polyporus elegans Fries. typ. An dürren Zweigen. Häufig die 
Var. Nummularius Fries. 

Polyporus lepideus Fries. Im Walde „Schebali“. 

Polyporus brümalis Fries. Im Frühjahr häufig. 

Polyporus biennis Fries. Unter Fichten. 

Ochroporus ferruginosus Schrt. An Prunus Padus. 

Ochroporus rutilans (Schrt.). An Birken. 

Ochroporus radiatus Schrt. An Baumstümpfen. Mit bräunlichen 
Sporen?! | 

Ochroporus conchatus Schrt. An Salix sp. 

Ochroporus fomentarius Schrt. Sehr häufig an Birken und 
Aspen. | 

Ochroporus ignarius Schrt. Sehr gemein an Aspen. Ein sehr 
eefährlicher Parasit dieses Baumes. 

Phaeoporus roburneus (Schrt.) Syn. Polyphorus r. Fries. 
An Eichen. 

Phaeoporus applanatus Schrt. Sehr häufig an Baumstümpfen. 

Phaeoporus obliquus Schrt. An einem Birkenstamm. Sporen 
relblich'— Grösse derselben 7—10 =5—b x. 

Daedalea unicolor Fries. Häufig an Baumstümpfen. 

Daedalea quercina Fries. An Eichen sehr verbreitet. 

Lenzites Фета Fries. An Birkenstämmen. 

Gleophyllum saepiarium Karst. An Balken. 

Boletus scaber Bull. Verbreitet. Seltner Ш man die Var. 
alba. Ürtl. Benennung „Berjosowik“ resp. „Obabok“. 

Boletus duriusculus Kalchbr. Im Park zu Michailowskoje. 

Boletus nigrescens Roze et Rich. Daselbst. 





. ® . . . 
Апт. В. duriusculus und В. nigrescens unterscheiden sich 


äusserlich меш von В. scaber. Doch wird beim Bruch das Fleisch 
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von В. nigrescens stark bläulich, während es bei В. duriusculus 
rötlich anläuft. 
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160. 
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*162. 
163. 
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166. 
*167. 


168. 
*169. 


170. 
171. 


172. 
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174 
175 


Boletus rufus Schaeff. Örtl. Benennung „Podossinowik“. Häu- 
fig in Wäldern. 

Boletus bulbosus Schaeff. Ürtl. Benennung „Bjeluj grib“. Sehr 
häufig in Wäldern. 

Boletus luridus Schaeff. „Borowik, Ssinjak“. Im Park. 

Boletus erythropus Pers. Unterscheidet sich von Ne 160 durch 
das Fehlen einer Netzzeichung des Stengels. Da dieser Pilz 
sich immer an ganz bestimmten Standorten in grosser Entfer- 
nung von B. lursdus wiederfindet, so dürfte er eine gute Art 
bilden, welcher Meinung auch Persoon gewesen ist. Nach Win- 
ter !) ist er nur eine Varietät. 

Boletus subtomentosus L. ,Mochowik“. 

Boletus chrysenteron Bull. Im Park. 

Boletus piperatus Bull. „Kosljak“. 

Botetus granulatus L. „Masljanik“. Sehr häufig in Wäldern. 

Boleius flavus With. ,Masljanik“. Im Park nicht selten. 

Boletus luteus Г. ,Masljanik“. Erscheint später als №№ 165 
und 166. 


Anm. Alle Boletusarten werden zum Speisen benutzt. 


Cantharellacei. 


Trogia faginacea Schrt. Häufig an dürren Zweigen. 
Cantharellus cibarius Fries. „Lissitschka“. In Wäldern häufig. 


Agaricacei. 

Paxillus acheruntius Schrt. b. panuoides. An Baumstümpfen. 
Paxillus involutus Fries. „Swinuschka“. Essbar. ‚Häufig in 

Wäldern. 
Coprinus plicatilis Fries. 
Coprinus domesticus Fries. Am Boden. 
Coprinus radians Fries. An verfaulten Baumstümpfen. 
Coprinus micaceus Fries. An Baumstümpfen. 





1) Winter. Rabenhorst's Kryptogamenflora von Deutschland, Österreich und 
der Schweiz. Pilze. Bd. I, p. 465. 
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Coprinus atramentarius Fries. Auf verfaultem Holz. 

Coprinus porcellanus Schrt. An Wegen häufig. 

Gomphidius viscidus Fries. Im Park. 

Gomphidius glutinosus Fries. Im Park. | 

Nyctalis lycoperdoides Schrt. (Syn. №. asterophora Fries.). 
Häufig, auf faulenden Russula. nigricans und В. adusta. . 

Hygrophorus psittacinus Fries. Auf Wiedeplätzen. 

Hygrophorus conicus Fries. Zwischen Gras in einem Kiefern- 
‚bestand bei Michailowskoje. 

Hygrophorus obrusseus Fries. Bei Michailowskoje. 

Hygrophorus flammans Schrt. 

Hygrophorus miniatus Schrt. Auf Weideplätzen. 

Hygrophorus ceraceus Fries. Im Park. 

Hygrophorus niveus Fries. Auf Weideplätzen. 

Hygrophorus ericeus Schrt. Daselbst. Diese zwei Arten sind 
kaum von einander zu unterscheiden. 

Hygrophorus ficoides Schrt. (H. pratensis Fr.). Auf Weide- 
plätzen. 

Limacium Vitellum Schrt. Im Park. 

Limacium agathosmus Schrt. Im Walde „Schischkino“. 

Lactaria seriflua Fries. 

Lactaria volema Fries. „Gorkuschka“. Essbar. 

Lactaria glycyosma Fries. 

Lactaria pyrogala Fries. 

Lactaria flexuosa Fries. „Podoroschnik“. Essbar. 

Lactaria piperata Fries. „Grusd“. Essbar. In der Umgegend 
von Michailowskoje nicht häufig. 

Lactaria pergamena Fries. Im Park. Der Milchsaft wird beim 
Eintrocknen srünlich. oo. 

Lactaria vellerea Fries. ,Skripiza“. Nach Aussage der Be- 
volkerung essbar! In den Wäldern gemein. Häufig monströs 
rewaächsen. | 

Lactaria torminosa Fries: „Wolnuschka“. Nicht selten. 

Lactaria necator Schrt. (Syn. Agaricus turpis Weinm.). 
„Ischernuschka“ (?). Häufig in Wäldern. 

Lactaria sanguinalis Schrt. (Syn. Г. controversus Fries.) 
„Podoresehnik“. Essbar. In Wäldern nicht selten. 

Ант. Es findet sich in den Wäldern bisweilen eine Lactaria- 


art, welche sich von С. sanguinalis nur durch völlig weisse La- 
mellen und Oberfläche des Hutes unterscheidet. Es gelang mir nicht 
diese Art genauer zu bestimmen. 
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Lactaria resima Fries. Selten. ,Podgrusd“. (Durch die Fär- 
bunz von С. scrobiculata Fr. verschieden). 

Lactaria pudibunda Schrt. (L. acris Fries.). Im Park. 

Lactaria violascens Fries. Im Walde „Schebali“. 

Luctaria deliciosa Fries. ,Ruischik“. Essbar. lläufig in den 
Wäldern. | 

Russula fragilis Fries. typ. und Var. alba. 

Russula foetens Pers. ,Waluj“. Gemein. 

Russula lepida Fries. 

Itussula virescens Fries. 

Russula rosacea Fries. 

Russula deliciosa Fries. „Bjeljauka“. 

Russula adusta Fries. „Tschernuschka“. 

Jtussula nigricans Fries. Ebenfalls „Tschernuschka“. 

Russıulina integra Schrt. typ. 
Var. lilacina. | 

Russulina xerampelina Бей. 

ltussulina lutea Schrt. 


Anm. Alle Arten von Russula und Zussulina sind mit Ausnahme 


von №№ 208. 212. 212, 214, unter dem Namen „Sirojeschki* 
bekannt und werden zu Speisen sebraucht. | 
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* 224. 


225. 
#20. 
227. 


228. 
229. 


Lentinus styptieus Schrt. (Syn. Panus st Fr.). 

Marasmius squamulus Schrt. (Syn. Agaricus epiphyllus Fr.). 

Marasmius perforans Fries. Auf Fichtennadeln. 

Marasmius Rotula Fries. An dürren Ästen. 

Marasmius alliatus Schrt. (Syn. М. scorodonius Fr.). 

Marasmius ramealis Fries. An dürren Ästen gemein. 

Coprinarius disseminatus Бе. An Wegen häufi«. 

Cortiniopsis lacrimabundus Schrt. An Wegen. 

Chalymotta campanulata Karst. Häufig am Boden. 

Anellaria semiglobata Schrt. Auf Mist. Die Sporen erscheinen 
violett in dünnen Schichten betrachtet. 

Psiloeybe coprophila Schrt. Auf Mist. 


Hypholoma stipatum Schrt. 
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Hypholoma appendiculatum Karst. 

Hypholoma fasciculare Sacc. An Fichtenstümpfen. 

Hypholoma lateritium Schrt. ,(ssinowij opjonok“. Essbar. 

Psalliota riridula Schrt. | 

Psalliota campestris L. Von der Bevülkerung meist für unge- 
niessbar gehalten. 

Psalliota arvensis. Schrt. 

Psalliota augusta Fries. 

Astrosporina scabella Schrt. 

Derminus sessilis Schrt. An trocknen Zweigen. 

Derminus applanatus (Schrt.) (Syn. Agaricus a. Pers.) An 
modernden Stämmen. 

Derminus tener Schrt. Auf Wiesen häulig. 

? Derminus pediades (Frirs.) (Syn. Agaricus р. Fr.). Unter 


Nusssträuchern. 


Anmerkung: An der Basis dieses Pilzes findet man beständig 
unterirdische Sclerotien verschiedener Grösse (bis 2 cm.). Diese ha- 
ben länglich rundliche Gestalt und sind mit einer schwarzbraunen 
sehr festen, jedoch nur dünnen Rinde bekleidet. Die weisse innere 
Substanz des (schon ausgewachsenen) Sclerotiums ist durch innige 
Verflechtung von Hyphen zweierlei Art gebildet. Die einen sind 
dickwandig, stark lichtbrechend und scheinbar ohne Zellumen. Ihre 
Form ist regelmässig cylindrisch oder unregelmässig, korallenartis. 
Nach Färbung mit Jod wird das Lumen als feine gelblich-braune 
Linie bemerkbar; durch conc. Schwefelsäure quellen die Zellwände 
stark auf und das Lumen wird durch leichte Blaufärbung deutlicher. 
Die Breite dieser Hyphen beträgt 4 р. — Die andere Art Hyphen 
welche sich zusammen mit ersteren, doch in geringerer Anzalıl, 
besonders an der Peripherie des Sclerotiums, befindet, besteht aus 
dünnwandigen inhaltsreichen Zellen. Reiche Verästelung, Braun- 
färbung durch Jod und Blaugrün-Färbung durch Methylgrün ist für 
dieselben charakteristisch. — Die Sclerotienrinde besteht aus festem 
Geflecht dickwandiger Hyphen; folglich haben wir es hier nieht 
mit Pseudoparenchym zu thun. Der Pilz sitzt mit seinem Stengel 
entweder unmittelbar auf der Oberfläche des Sclerotiums oder ist 
durch weisse, verästelte Hyphenstränge mit derselben verbunden. 
Letzterer Fall ist der häufigere und es werden wohl Hyphen- 


—m 
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stränge. nach Durchsetzung der Rinde, in das Innere des Sclerotiums 
führen. | | 

Einen ähnlichen Sclerotientypus finden wir in der Literatur nur 
für Collybia tuberosa und С. racemosa angegeben !). Fayod ?) 
spricht von einem Selerotium bei Naucoria arvalis Fries, eine 
unserm Pilze sehr nahe stehende Form, jedoch geht er nicht näher 
auf die Beschreibung desselben ein.—Es ist möglich, dass der vor- 
liegende Pilz eine ganz neue Art bildet, doch stimmt die Beschrei- 
bung Schroeter's in der Schles. Kryptogamenflora für Derminus 
pediades sehr gut auch für unsern Pilz. Wir haben den so cha- 
rakteristischen Markeylinder im Stiel und die Grössenverhältnisse 
der Sporen und Cystiden (für die Sporen 10—11 4. X 5 g., für die 
Cystiden 30—-45 p./12—15 в.) lassen keinen wesentlichen Unter- 
schied erkennen. Auch die Exemplare in Otth’s Herbar in Bern, 
sowie die Abbildung derselben unterscheiden sich nur durch gerin- 
sere Grösse und Fehlen des Sclerotiums. Weniger gut stimmt der 
Standort des Fries’schen Originals mit dem des Pilzes aus Michai- 
lowskoje überein. Die typische Form soll meistens auf Äckern ge- 
funden werden. während ich den Pilz im Garten unter Nusssträu- 
chern fand. (Vergl. jedoch Saccardo, Sylloge fungorum V. р. 
844, wo gesagt ist „Sibirien. Minussinsk in Gärten“). Eingehen- 
dere Untersuchungen dieses interessanten Pilzes werden ergeben, ob 
wir es hier mit einer neuen Species zu thun haben. Nur provi- 
sorisch sei er mit Derminus pediades tdentificıert. 


Derminus crustuliniformis Schrt. Sehr häufig in verschiedenen 
Varietäten. 


243. Inocybe fastibilis Karst. Im Park. 
244. Inocybe descissa Karst. 
245. I/nocybe geophylla Karst. typ. alba. 


Var. violacea. 


246. Cortinarius erythrinus Fries. 
“JAN. Cortinarius cinnamomeus Fries. 
248. Cortinarius Bulliardi Fries. 
249. Cortinarius malachius Fries. 
230. Cortinarius albo-violaceus Fries. 





1) Bommer, Sclérotes et cordons mycéliens. Bruxelles. 1894. 
?) Fayod, Prodrome d’une histoire nat. des Agaricinés, р. 210. 
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Cortinarius riolaceo-cinereus Schrt. 

Cortinarius urgentatus Fries. 

Cortinarius collinitus Fries. 

Cortinarius elegantior Fries. 

Cortinarius turbinatus Fries. 

Corlinarius purpurascens Fries. 

Cortinarius claricolor Fries. 

Naucoria amara Schrt. Häufig an Baumstümpfen. 

Pholiota mutabilis Quelet. Örtl. Benennung ,Loschnij Opjonok“. 
Am Grunde von Baumstümpfen gemein. 

Pholiota heteroclita Gillet. An lebenden Birken. 

Pholiota squarrosa Karst. An Stämmen häufig. 

Hyporhodius pascuus Schrt. 

Hyporhodius hydrogrammus Schrt. (Syn. Agaricus rhodopo- 
[из Fr.). 

Hyporhodius clypeatus Schrt. 

Fhodosporus Prunulus Schrt. 

Ithodosporus cervinus Schrt. Häufig an Baumstümpfen. 

Rhodosporus umbrosus (Schrt.). (Syn. Agaricus u. Pers.). 
An Baumstümpfen. 

Russuliopsis laccata Schrt. 

Agaricus serotinus Schrad. 

Agaricus setipes Fries. 

Agaricus fragilis Schaeff. 

Agaricus umbelliferus L. 

Agaricus sanguinolentus Alb. et Schwein. An Baumstümpfen. 

Agaricus alcalinus Fries. An Baumstümpfen. 

Agaricus roseus Bull. 

Agaricus Tintinabulum Fries. An baumstümpfen. 

Agaricus galericulatus Scop. An Baumstümpfen gemein. — 
Var. alba. 

Agaricus rancidus Fries. Unter Fichten. 

Agaricus dryophilus Bull. 

Agaricus conigenus Pers. 

garicus velutipes Curtis. 

Адатсиз tuberosus Bull. 

Agaricus salignus Pers. 

Agaricus ostreatus Jacq. 
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285. Agaricus fragrans Sow. 
286. Agaricus metachrous Fries. (?) 

*281. Agaricus infundibuliformis Schaeff. 

288. Agaricus albus Schaeff. 

289. Agaricus ulmarius Bull. An Linden. 
290. Agaricus terreus Schaef. 

291. Agaricus imbricatus Fries. 

292. Agaricus Columbetta Fries. 

293. Agaricus equestris L. 

*)94. Armillaria mellea Quelet. Sehr häulig an Birken und Eichen- 
stümpfen. Essbar, wird „Opjonok* genannt. Die Rhizomorpha 
dieses Pilzes ist fast an jedem alten Baumstumpf zu finden. 

295. Lepiota Carcharias Karst. 
296. Lepiota cristata Quélet. 

#07. Amantitopsis plumbea Schrt. (Syn. Amanita vaginata Lam.). 

In folgenden Farbenvarietäten: a) var. alba Fries. 
b) var. plumbea Schrt. 
c) var. fulva Schrt. 
295. Amanita pustulata Schrt.( Syn. А. rubescens Pers.). 
299. Amanita umbrina Pers. (Ag. pantherinus DC.). 
2300. Amanita muscaria Г. Häufig in Wäldern „Muchomor“. 
301. Атапйа coccola Scop. 


Anim. Am. coccolu unterscheidet sich von Am. bulbosa durch 
den gestreiften Hutrand. Bisher nur in Süd-Europa gefunden. 


Phalloidei. 


302. Sphaerobolus Carpobolus Г. An Baumstümpfen. 


Gastromycetes. 


#303. Lycoperdon pyriforme Schaeff. Häulig. 

304. Lycoperdon saccatum Fl. dan? 

*305. Lycoperdon gemmatum Batsch. Häulig. 

*3()6. Lycoperdon caelatum Bull. 

307. Bovista nigrescens Pers. 

*308. Scleroderma vulgare Fl. dan. 

#309. Orueibulum vulgare Tul. Wäulig an modernden Reisigen. 
#310. Cyathus striatus Норт. An Zweigen und totem Holz. 
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Ascomycetes. 
Discomycetes. 


Spathularia clavata басс. 
Cudonia cireinans Fries. 
Helvella crispa Fries. 


Anm. Im Frühjahr findet man mehrere Sorten Morcheln (Mor- 


chella), doch da ich dieselben nicht zu Gesicht bekam, Konnte ich 
die Arten nicht näher bestimmen. 
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Humariella melaloma Schrt. 

Humariella scutellata Schrt. 

Humartella stercorea Schrt. Auf Mist. 

Pesiza auruntia Müll. Auf Waldwegen nicht selten. 

Peziza carbonaria Alb. et Schwein. Auf Brandstellen. 

Peziza Craterium Schwein. | 

Lachneu hemisphaerica Wigg. lläufig auf Sandboden. 

Otidea.!) leporina Fuckel. An Baumstümpfen. 

Sarcoscypha coceinea басс. An dürren Ästen. 

Helotium eitrinum Fries. An dürren Ästen. 

Helotium fructigenum Karst. Auf einer Haselnuss. 

Helotium aeruginosum Fries. An faulenden Baumstümpfen nicht 
selten. 

Helotium aeruginascens Schrt. An einem faulenden Birkenast. 

Coryne sarcoides Tul. An Baumstümpfen gemein. 

Fabraea Ranunculi Karst. Auf Ranunculus auricomus. 


Tuberinei. 


Choeromyces gibbosus Schrt. (Syn. maeandriformis Vilt.). 
Zerstreut im Wald und im Park. 


Anmerkung. ‘ Die weisse Trüffel ist wahrscheinlich im ganzen 


Gouvernement verbreitet. da mir auch über das Vorkommen der- 
selben in den Kreisen Moschaisk und Wereja berichtet wurde. Ge- 
lesnoff in Bulletin de la Soc. de nat. de Moscou, 1869. II, 
nennt die Kreise Dmitrofisk und Moskau. 





1) siehe Nachtrag. 
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Elaphomycetes. 


Penicillium crustaceum Fries. Auf faulenden. Substanzen, 


Pyrenomycetes. 


Sphaerotheca pannosa Lév. Conidienform. 
auf Rosa spec. cultiv.? 
Sphaerotheca Humuli Schrt. Sehr häufig 
auf: Alchemilla vulgaris. 
Impatiens nolitangere. 
Melampyrum nemorosum. 
Ulmaria Filipendula. 
Humulus Lupulus. 
Erysibe Polygoni Schrt. 
auf: Thalietrum aquilegifolium. 
Ranuneulus sp. 
Aquilegia vulgaris. 
Erysibi Pis: Schrt. 
auf: Hypericum quadrangulum. 
Trifolium hybridum. 
„ medium. 
Latlıyrus pratensis. 
Erysibe Galeopsidis Schrt. 
auf: Leonurus Cardiaca '(Perithecien). 
(raleopsis Tetrahit (Perithecien). 
Stachys silvatica (Konidien). 
Erysibe Cichoriacearum Schrt. 
auf: Pulmonaria oflicinalis. 
Plantago major. 
Erysibe Linki Ler. 
auf Artemisia vulgaris. 
Erysibe Heraclei Schrt. 
auf Angelica silvestris. 
Erysibe graminis Schrt. 
Microsphaera divaricata Lér. 
auf Rhamnus Franeula. 
Microsphaera Berberidis Lev. 
auf Berberis vulgaris. 
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Uncinula Salicis Wint. 
auf Salix spec. 
Phyllactinia suffulta Sacc. 
auf Alnus glutinosa. 
Apiosporium salicinum Kunze. Fumagoform. 
auf: Evonymus verrucosus. 
Corylus Avellana. 
(Juereus pedunculata. 
Tilia parvifolia. 
Syringa vulgaris. 


5. Nectria lichenicola басс. Konidienform-Illosporium carneum 


Fries. auf Flechten. 


. Nectria Fuckelii Басе. Konidienform-Illosporium cnceineum 


Fries. auf Flechten. 


. Nectria cinnabarına Fries. Konidienform-Tuberculuria vul- 


garis Tode. An dürren Zweigen gemein. 
Hypomyces torminosus Tul. 

auf Lactaria torminosa. 
Hypomyces lateritius Tul. 

auf Lactaria deliciosa. 
Hypocrea Richardsonii В. et Mont. Konidienform sehr häuliz. 
Epichloe typhina Tul. 

auf: Dactyles glomerata. | 

Phleum pratense. 

Torrubia militaris Tul. Auf Schmetterlingspuppen. 
Olaviceps purpurea Tul. Sclerotien. 

auf: Secale cereale. ' 

Glyceria fluitans. 

Leptospora spermoides Fuckel. 
Leptosphaeria doliolum Ces. et de Not. 
Cucurbitariu Berberidis Gray. 

auf Berberis vulgaris. 
Mycosphaerella punctiformis Schrt. Auf Eichenblättern. 
Mycosphaerella maculiformis Schrt. Auf Birkenblättern. 
Linospora populina Schrt. Auf Aspenblättern. 
Diaporthe spec. Konidienform Dothidea stellariae Fuckel, 

auf Stellaria Holostea. 
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Diatrypella verrucaeformis Wint. 

auf Corvlus Avellana. 
Hypoxylon concentricum Bolt. An Erlen. 
Hypoxylon multiforme Fries. An Birken. 
Hypoxylon fuscum Fries. An Erlen. 


Phyllachora Graminis Fuckel. Auf Gräsern. 
Phyllachora Trifolii Fuckel. Konidienform-Poluthrincium 
Тео. | 
auf: Trifolium medium. 
» hybridum. 


Phyllachora Angelicae Fuckel. Konidienform. 
auf Angelica silvestris. 


Fungi imperfecti. 


Cercospora microsora Sacc. 
auf Tilia parvifolia. 
Erosporium Tiliae Link. 
Gloeosporium Coryli Desm. Auf Iaselstrauchblättern. 
Gloeosporium Betulae Fuckel. Auf Birkenblättern. 
Cicinnobolus Cesati de Bary. Auf Haselstrauchblättern. 
Septoria scabiosicola Desm. Auf Blättern von Seabiosa pra- 
tensis. 
Septoria Chelidonit Wint. 
auf Chelidonium majus. 


. Sepedonium chrysospermum Fr. Wläulig auf faulenden Boletus- 


arten. 


Nachtrag. 


. Puccinia Perkiana Howe. (Syn.: Caeoma nitens Schlecht.) 


auf Rubus saxatilis. II. 


. Polyporus annosus Fr. An Fichtenstümpfen. 
. Otidea olivacea пог. spec. Auf modernden Baumstümpfen. — 


Fruchtkürper kurzgestielt, auf einer Seite bis zum Grunde ein- 
veschnitten und eingerollt, aufrecht, bis 2 em. breit und hoch; 
aussen feinkleiir. runzlis. selbgrünbräunlich; Stiel dunkler. fast 
schwärzlich. Scheibe dentelolivegriüin sammetartiz mit krausem 
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verbogenem Rande. Schläuche länglich in den Grund versch- 
mälert, с. 100 р. lang, 7 д. breit. Sporen hyalin ellipsvidisch, 
etwas gekrümmt, mit einem Oeltropfen in der Mitte, 13—15 р. 
lang, 3—4 в. breit. Paraphysen fadenförmig, an der Spitze 
etwas dicker mit grünlichem Inhalt, 4 в. breit. 

Gehört zur Untergatiung Wynella. 


Teonoruueckin изсл$довашя въ южной части Подоль- 
ской губерыи и прилежащей части Херсонской 
губернии. 


А. II. Иванова. 


Въ asıyert 1893 года. благодаря содфИствю Императорекаго Mo- 
сковскаго Общества Испытателей Природы, я имёть возможноеть про- 
должаль CBON геологичесыя изелфдованя въ Подольской губернии, на- 
чатыя BB-1892 году *). Hacxbaopania 189% года, давшия и HEROTO- 
рые положительные результаты, намфтили для меня рядъ воиросовъ, 
ихфющихь прямую связь CB добытыми данными относительно вер- 
тикальнаго распредфленя ископаемыхъ въ подольскомъ сарматф. 

Вопросы эти езфдующе: | 

1. Въ какомъ отношени Kb. подольскимъ церитовымъ иластамъ 
находятея ILIACTH еъ церитами смежной части Херсонекой губернии, 
указанные Б. де-Марни и проф. Сивцовымъ **), такъ какъ, судя но 
ONHCAHIAME этихъ авторовъ, указанныя ими сарматемя OTAOKEHIA Ch 
церитаия (Cerithium rubiginosum Eichw., Cerithium disjanctum Sow., 
Cerithium Menestrieri d’Orb.) залегають гораздо выше возможнаго Ha- 
XORleHiA въ этой MECTHOCTH церитоваго комплекса слоевъ, H3C1BA0- 
ваннаго мною въ Подольской губернии. 

2. Выяснить батрелогическое залегане Cerithium Menestrieri d’Orb 


— — ———— 





*) A. II. Heanoss. Палеонтологичесыя данпыя для вертикальнаго расчленешя 
южно-Подольскаго сармата. Bull. de la Soc. Impér. des Nat. le Moscou 1893 г. 
NX 2 et 3. Такое запоздалое появлеше настоящей статьи объясняется TND, 
что я имЗлъ въ виду продолжать евои изелфдованя и въ 1894 г., но, къ со- 
жалЬн!ю, 10 сихъ поръ мн% это не удавалось. 

**) Барбот»-де-Марии. ГеологическЙ очеркъ Хереонской губ.С.-Петерб.,1869г., 
стр. 42—45. ИН. Cammoes. Геологичеекое изслфдоване Бессараб!и и прилегающей 
къ ней части Херсонской губ. С.-Иетербургь, 1882 г., стр. 26. 


, | 11 
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извфетнаго изъ сфверной части Херсонской губерыи и приводимаго 
Барботъ-де-Марни изъ с. Вруты, Подольской губернии *). Въ прош- 
ломъ году Cerithium Menestrieri d’Orb. я нигдё no Днфетру, отъ Ra- 
менки До Михалевки, не нашелъ. 

3. Опредфлить orHomexie Вишиневской сарматекой фауны къ пла- 
стамъ, изелфдованнымъ мною въ Подольской губерни. 

Изелдованя свои я началь пофздкой въ Кишиневъ. Посфщен!е 
каменоломенъ у Инзова дома, издавна извфетныхь по обимю npe- 
красно сохранившихся ископаемыхъ, не дало MET никакихъ указа- 
Hifi относительно COOTHOMEHIA этой своеобразной «кишиневской» фа- 
уны съ извфетными MHE горизонтами сармата. Трудность заключает- 
ся въ томъ, что нигдв нельзя видфть пластовъ, подстилающихъь от- 
ложешя съ Кишиневской фауной. Даже въ самыхъ глубокихъ выем- 
кахь встр5ёчаются гнфзда (по MÉCTHOMY «вертежи») съ массою раз- 
нохарактерныхъ кишиневскихъ ископаемыхъ **). Такое гнЁздообраз- 
ное скоплене ископаемыхъ въ кишиневскомъ сарматБ вфрнфе всего 
объясняется ихъ вторичнымъ залегашемъ въ трещинахъ сильно 
метаморфизованнаго нубекуляреваго известняка, служившаго под- 
стилающимъ горизонтомъ для рыхлыхъ породъ съ трохидами, фа- 
з1анеллями и др. Трещиноватость и метаморфизащя кишиневека- 
го нубекуляреваго известняка произошла, несомнфнно, въ сармат- 
сыЫЙ BERD ***), такъ какъ тоть же метаморфизованный нубекуляр!е- 
вый известнякъ съ трещинами и вертежами, переполненными „ки- 
шиневской“ фауной, въ каменоломняхь у Оргфевскаго тракта (въ 
1—11/ верстахъ оть Инзова дома), нрикрыть мощной толщею ко- 
ренныхъ сарматскихъ глинъ съ Mactra ponderosa Eichw., Cerithium 
Menestrieri d’Orb., Turbo Omaliusii d’Orb., костями Cetacea и др. До 
отдфленя фауны «вертежей» оть фауны коренныхъ нубекуляр!евыхъ 
известняковъ и оть фауны породъ, прикрывающихъ нубекуляревый 
известнякъ, нельзя говорить о расчленени кишиневскихъь сармат- 
скихъ отложен! на основании палеонтологическихъь данныхъ, но не- 


*) Барботь-де-Марни. Геологическое изсдБдован!е въ Клевской, Подольской 
и Волыяской губерняхъ. 
**) См. разрёзъ № XIX. 
***) Возможно, что въ создами вертикальныхъ трещинт въ кишиневскомъ 
нубекуляревомтъ известняк участвовали сеймическя ABACHIA и 10 сихъ поръ 
още не затихнувшя въ южной Бессарабии. 
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COMHBHHO, что 3XBCE мы имфемъ одну изъ HaHOO1BC интересныхъ 
страницъ истори конца сарматскаго вфка. Нфкоторыя. черты этой 
истори и вЪ частности интересовавш!й меня вопросъ объ отношени 
кишиневской фауны къ нижнимъ горизонтамъ сармата выяснились 
для меня при изучени новаго разрёза въ м. Каменк на nterpt 
(Подольской губернш). Такъ какъ разрфзъ этоть имфеть непосред- 
ственное отношене къ кишиневскому сармату, то я и опишу его 
здфеь, хотя маршрутъ изелёдованя быль другой. 


Въ самомъ MÉCTCUKÉ, въ высокомъ обрывЪ, по лёвую сторону р. 
Каменки, въ нфеколькихъ метрахъ оть пещеры, находящейся въ верх- 
ней половинф обрыва и ясно видимой изъ любого пункта м$фетечка, 
находится глубокая промоина, идущая сверху донизу обрыва. Въ 
этой промоин$ видна такая послфдовательность пластовъ: 


Разрфзь XIX *). 


1. Почва съ галькою и обломками известняка. . . . OK. 1 м. 
2. Твердые метаморфизованные известняки съ Trochus 

podolieus Dub., Trochus Philippi Nord. Trochus Cordierianus 

4'Orb., Trochus Woronzowi d’Orb., Mactra ponderosa Eichw., 

Modiola Volhynica Eichw., Modiola marginata Eichw. и др. 13 м. 
3. Рыхлый известковиетый слой, переполненный массою 

ископаемыхъ кишиневскаго типа: Cardium obsoletum Eichw.. 

Cardium Fittoni d’Orb.. Cardium Loweni Nord., Cardium 

Fischerianum Döng., Cardium pseudo-Fischerianum Sinz., Car- 

dium papyraceum Sinz., Cardium Dongingki Sinz., Modiola 

Volhynica Eichw., Modiola marginata Eichw., Modiola navi- 

«Ша Dub., Modiola Denysiana d’Orb., Modiola Fuchsii Sinz., 

Mactra podolica Eichw., Mactra ponderosa Eichw., Tapes 

gregaria Partsch., Tapes vitaliana d'Orb., Trochus podo- 

lieus Dub., Trochus mimus Eichw., Trochus Cordierianus 

d'Orb., Trochus Woronzowi d'Orb., Trochus Blainvillei d'Orb., 

Trochus рарШа Eichw., Trochus Feneonianus d'Orb., Trochus 

Rollandianus d’Orb., Trochus sarmates Eichw., Trochus ela- 


*) Въ виду того, что этот, и Beb сяфдующе разрЪзы относятея къ области 
изслВдован!й прошлаго года, я счель боле удобнымь продолжать нумеращю 
разр$зовъ прошлаго года. 


11* 
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Ног d'Orb., Trochus Adellae d'Orb., Trochus marginatus 
Eichw., Trochus subsigaretus Sinz., Trochus curvilineatus 
Sinz., Trochus turriculoides Sinz., Trochus conus Sinz., Tro- 
chus minutus Sinz., Trochus phasianellae-formis Sinz., Tur- 
bo Omaliusii d'Orb., Phasianella bessarabica d’Orb., Phasianel- 
la Kischineviae d’Orb., Phasianella elongatissima  d'Orb., 
Phasianella Blödei Eichw., Phasianella Neumayri Sinz., Pha- 
sianella intermedia Sinz., Delphinula squamoso-spinosa Sinz., 
Buccinum  duplicatum Sow., Buccinum duplicatun-Verneuilii 
Sinz., Buccinum Verneuilii d’Orb., Buccinum Jaquemartii 
d’Orh., Acmaea compressiuceula Eichw., Bulla Lajonkaireana 
Bast., Bulla truncata Ad., Bulla nonstrosa Sinz., Bulla plica- 
tilis Sinz., Hvdrolia Frauenfeldi Hörn., Valvata pseudo- 


adeorbis Sinz., Spirrobris heliciformis Eichw. и друг.. . . 1,3 м. 
4. Массивная твердая порода съ Trochus podolieus Dub., 
Tapes gregaria Part. и Mactra ponderosa Eichw. . .... 3 M. 


Ниже идуть HAACTH известняковъ, велфдетв!е сильной метаморфи- 
защи не поддающиеся 00.1be или менфе точной . палеонтологичеекой 
характеристикф. Замфчено однако, что метровъ на 15—20 ниже 4-го 
горизонта находится твердый иласть, мощностью въ 1,8 M., сплошь 
состояний изъ мшанокъ, а нфеколько метровъ ниже мшанокъ иопа- 
даются прослойки съ Nubecularia novorossica Sinz. Eme ниже, при- 
близительно на половинф высоты обрыва, пилотные мелкооолитовые 
(съ кварцевыми песчаниками внутри) известняки. съ проелойками 
довольно крупныхъ (ок. 6—8 M.) плоскоовальныхъ известковыхъ 
галекъ иной породы. Гальки эти какъ бы внаяны въ OOANTÉ двумя 
правильными прослойками, находящимися на разетояни 0,6 м. другъ 
отъ друга. Въ самомъ низу обрыва обнажаютея нески съ Cardium 
sracile Pusch., Donax Dentiger Eichw. и церитами, лежащее въ, осно- 
ваши сарматскихь TOM * ). 

RP сожалфию, по причинЪ дурного состояя обнаженя не было 
никакой возможности едфлать бодфе точныхь измБренй. 

Плоскя, овальныя известковыя гальки, заключенныя въ оолито- 
вой породф, указывають, копечто, на перерывъ въ отложеняхъ. 

Чтобы покончить съ Каменкой, я долженъ прибавить, что BB пес- 
чаныхь горизонтахъ сармата. лежащихъ непосредственно на мфло- 


eu — me nn 


*) Mareonroiormmeekin данныя, стр. 6. 
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выхъ мергеляхъ, MHB удалось отыскать вефхъ церитовъ нижнихъ 
горизонтовъ подольскаго сармата: Cerithiun pictum Bast., Cerithium 
disjunctum Sow., Cerithium nodosoplicatum Hörn., Cerithium rubigino- 
sum Eichw., Cerithium mediterraneum Desh., при чемъ здфсь встрёчают- 
CA какъ типичныя, такъ и варащи указанныхъ {фюрмъ. Велёд- 
стве несомнфнной прибрежноети отложенй и незначительной ихъ 
MOLLHOCTH, того поетояннаго вертикальнаго распредфленя, которое 
характеризуеть Beh разрфзы между Рашковымъ и Зозулянами, под-‘ 
METHTb, кажетея, нельзя. Подобное же умженьшене мощности и от- 
части даже сифшене церитовыхъ горизонтовъ зам$чено мною въ раз- 
pb3axp у с. Ботушаны *). Въ одномъ изъ овраговъ, позади м$етеч- 
ка, по правому берегу р. Каменки, чною наблюдались въ плотномъ 
оолитовомъ известнякф съ Cerithinm rubiginosum Eichw. двЪ прослой- 
ки лепешковидныхъ галекъ, д1ам. (0.1 —0,2 м. Повидимому, горизонтъ, 
CB этими проелойками галекъ, залегаеть ниже горизонта съ галька- 
ми разрфза XIX-ro. 

Песчаный горизонть съ TEMI же ископаемыми. какъ и въ Ва- 
менкф, обнаруженъ мною въ Бахиревомъ оврагф у г. Сороки и 
въ береговыхъ обрывахъ праваго берега Днфетра, у с. Залучени 
(выше мфст. Каменки), r1B мфловой мергель подымается надъ уров- 
неуъ Днфетра на [0 метровъ. Въ другомъ мфеть, позади того же 
села, видны искусетвенно обнаженные, боле высоше горизонты 
сармата, содержащие массу Trochus podolieus Dub., Tapes gregaria Part. 
Tapes Menestrieri d’Orb. и Maetra ponderosa Eichw. Веб ископаемые 
уродливой формы и несуть яеные сл6ды окатанности. Порода—рыхлый 
сФроватый известнякъ. 


Возвращаюсь теперь къ описанию обнажен! въ TOMB порядкЪ, какъ 
они были изелБдованы. 

Изъ Кишинева я направился въ с. Гояны, на лёвомъ берегу Äub- 
стра, въ сФверной части Херсонской губернии. 


с. Гояны. 


Въ 11/, вер. отъ с. Гоянъ, внизъ но Днфетру, въ береговохъ 0б- 
pbIBb, HBCRO.IBRU выше середины его находится такое обнажене сар- 
мата, по дурному COCTOHHIO разрфза, не позволяющее. вирючемъ, CIb- 
лать изифренй: 


*) Палеонтол. дан., стр. 26, 27. 
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Разрфзъ XX. 


1. Почва, разрушенные известняки и осыпи. 

2. Рыхлая песчано-известковистая желтоватая порода съ Cerithium 
aff. disjunctum Sow, Cerithium. aff. rubiginosum Eichw. и Cerithium Me- 
nestrieri d’Orb. 

3. Плотные мергеля, затемненные осыпями. 

На нфсколько метровъ ниже третьяго горизонта мфетами обна- 
жены характерные нфжные бЪфловатые мергеля съ Trochus podolicus 
Dub. Ниже, до воды, осыпи. Выше с. Гоянъ, въ лбвомъ береговомъ: 
обрыв$ р. Ягорлыка, прекрасно обнажены нёжные бфлые мергеля съ 
Trochus podolicus Dub., Mactra ponderosa.Eiehw. и Tapes gregaria Part. 
Мергеля эти слагають здфсь всю высоту обрыва (около 10 метровъ) 
и уходять подъ уровень PEU. 

Итакъ, Cerithium Menestrieri d’Orb. отыскалея въ верхнихъ гори- 
зонтахъ надъ б$лыми, мягкими мергелями съ Trochus podolicus Dub. 
Насколько выше—здфсь я не могь выяснить. При изелёдоваши слф- 
дующихъ разрфзовъ отношене горизонта съ Cerithium Menestrieri 
d’Orb. къ подлежащимъ горизонтамъ сдфлалось ифеколько ACHBE, хотя 
желаемой точности достигнуть не удалось. Горизонть этоть, лежащий, 
какь оказалось, выше BCBXP горизонтовъ, изслБдованныхъь мною BT 
прошломъ году, принимая во внимаше довольно значительное юж- 
ное падене сармата, въ Подольской губерми почти совершенно 
смыть; только въ двухъ наиболфе высокихъ пунктахъ (Журы и 
Молокишъ) въ разрушенномъ подпочвенномъ слоф MHB удалось въ 
нынфшнемъ году найти этихъ церитовъ. 


с. Журы. Разрфзъ XXL. 

1. Почва. 

2. Полуразрушенный рыхлый, желтоватый, песчано-известковистый 
слой съ массою Cerithium aff. disjunctum Sow. и Cerithium aff. rubi- 
ginosum Eichw. | 

Такъ kakb обнажене это занимаеть вершину вертикальнаго 0Ô- 
рыва, то нодстилаемыхъ горизонтовъ изелфдовать не удалось. Оче- 
видно, вирочемъ, что оно лежить выше разрёза, изелёдованнаго въ 
прошломъ году *), т.-е. выше рыхлыхъ породъ съ Turbo Chersonensis 


*) Палеонтол. даи., стр. 38. 
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Barb., Tapes gregaria Part., Mactra ponderosa Eichw., Turbo Omaliusi 
d’Orb. У основаня обрыва выступають Markie б$ловатые и красно- 
ватые мергеля съ Trochus Podolicus Dub., Mactra ponderosa Eichw. и 
Tapes gregaria Part. 

с. Михалевка. 


Въ с. МихалевкВ. въ глубокомъ овраг, дно котораго возвышается 
надъ уровнемъ воды въ Днфетрф не боле 5 мет., можно ‘прослдить 
такую посл$довательность пластовъ: 


| Pasph3® ХХИ. 
1. Почва. 


2. Известковиетый песокъ еъ Trochus podolicus Dub., 
Tapes gregaria Part., Buccinum duplicatum vor Solen sub- 


fragilis Eichw . . . . . 2,5 м. 
3. Плотный DAKOBHEAEIH koRraoxepars ИЗЪ двухетво- 
рокъ съ р6ёдкими Trochus podolicus Dub. . . . . . 0,6 м. 


4. Известковистый песокъ съ массою Cardium obsoletum 
Eichw., Tapes gregaria Part.. Solen subfragilis Eichw., 
Donax sp. и рёдкими Trochus podolicus Dub. . . . . . . 4—5 x. 
5. Магые бфлые мергеля, переходящ!е въ *KPACHOBATHIE 
маслянистые или песчанистые съ Trochus рвоте Dub. 
и Tapes gregaria Part. . . . . . . . ..... 05. 8 м. 
6. Рыхлый бфлый известковиетый едой. съ массою RDYI- 
ныхъ Mactra ponderosa Eichw., Tapes Menestrieri d’Orb., 


pri Duplicatnm Now. . . . . . . . . . . . . . 0,8 м. 
Och . . . . . -, . . «к. 4—5 x. 

в Рыхлый, желтый, сильно | известковистый песокъ съ 
Cerithium disjunetum Sow. (var. 3). Lee 1 x. 
9. Плотные мергеля съ Cardium u р. see ок. IM 


19. Рыхлая. желтоватая, известковистая порода CE npo- 
CAOÏRAMH, переполненными Cerithium mitrale var. bijuga 
Eichw., немногочисленными Cerithium nodosopfieatun Hörn. 


u обломками крупныхь Mactra . . . . ... 0,2 м. 
11. Плотные мергеля съ Cerithium mitrale var. bijuga 
Не. . . . . 0,5 . 


12. Рыхлый слой CD ` прослойками плотныхъ | мергеяей: 
въ рыхлыхъ частяхъ Cerithium mitrale var. Миса Eichw. 
и Mactra ponderosa Eichw. Оеноване скрыто... . . . . Ok. 1 x. 


Brass sapt значительной 14306011, vbpais LE Михаю кк? en Bir 
FINAL Hass тужнеяь Диизра Ha ‹—5 W.: geprie торизнты 
Руиокыуь илмлонь. ижашихь къ основаны [osoncse-Vepeoncia 
14 ария а. Понижение INKL нижнихь перитовыхь плаетовъ (Bac 
HAMIEA. повизимиму. зрумя причинами: палешемъ пластовъ на TL и 
Sri, кь ину MONTS весго церитоваго вомпленеа Cheb. 

Риималельно изучая пришлолие разйзы ХТ. ХШ и IV wat vn- 
MAS, ИЖ Некто пополнить, HCIRACTHIE чето Баутина непрерывно- 
CIM нижнихь Иеритовыхь поризнтовъ Kalb въ Палеоднтологическомъ. 
яр, KL значизельной сленени и въ петрографическомь отвошени 
ABIAICH весьща полной. 

Пески, иесчаники и рухляки, лежатие въ основании УТ разра. 
Бан, AM прелиолагаль. оказались самымъ нижнимъ песчавымъь го- 
psontows, сармаза съ Cardium zracile Pusch., Donax dentider Eichw. 
Hp, 1, STOTR торизонть идентиченъ песчаному горизонту Ка- 
wein и Зодулянь. Въ оеновани pasptsa ХШ. подь глиной съ (e- 
rithlum rubleinosum Kichw.. удалось раскопать песокъ, мфетами уплют- 
He RNA, СЪ Таким постоянствохъ присутствующий 
10; глиной съ Cerithium rubiginosum Eichw. во вебхЪ разрфзахъ Kb 
сферу or Зозуля. В pasphst ХУ подь 3-мъ горизонтомъ обна- 
ружегь хариктерный желтый рыхлый слой известковиетыхъ песковъ, 
содержыцихь исключительно Cerithium disjunetum var. 3. Громадный 
опондень по дфвому берегу р. Рыбницы, занимаюний нфекольхо де- 
енто, деснтимь несомнфино обязань инеекамъ съ Cardium gracile 
Punch нежницимь в осповаши сарматекихъь толщ. Разрбзъ ХТ, об- 
нажизюний эти иееки, находитея въ нНфеколькихъ десяткахъ саженей 
огь ополаня. М\ловые мемеля, какъ иззфетно, были наблюдаемы 
pod. Синцовымь въ м. Peut (прютивъ Рыбиицы). Несколько очень 
CLIN D ключей. выходящих у основаня суфщенной массы торы, 
DURE подтверждають ото. Оползень этогь орографичееки мало за- 
wie, Но нееомифиноеть его MH удалось конетатирювать на OCHO- 
MU еибдующих, BHO убТдительныхь данныхъ. 

полдень находитен по Ифвому берегу р. Рыбницы у ея устья: 
AAN передини сторона ето идеть параллельно течению PIRE, à 
корогкая правая обрывается къ Дифетру: BBA короткая составля- 
ER Часть берега балки, вналающей ла селомъ въ р. Рыбницу. 

Ни верхней поверхноски оподаня, занятаго постройками eb еада- 
ми, UM и выминииь, нахоцитея  нфеколько небольиихь вырабо- 
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TOKb известняка, показывающихъ HCHOC: падене ILIACTOBR около 20° 
Kb сфверу, T.—. противоноложно южноху и LHPDHTOMD ничтожному 
уклону Подольекаго сармата. Грацина, отдляющая оползень OTb 
несхфщенной чЧаети горы, можеть быть прослжена на разетояни 
около вереты, при чемъ ифеколько обнаженй въ несмфщенной части, 
ноказываютъ совершенную горизонтальность отложений. 

Уетуць. образованный отефвшею массою онолзня, по направлетю 
отъ Днфетра, дфлаетея все меньше и меныше и на разстояни около 
| версты оть Днфетра совершенно исчезаеть, но продолжен тре- 
щины весьа убфдительно доказывается глубокимь проваломъ, нахо- 
дящимея среди поля на продолжении лини трещины. Вертикальныя 
CTBHRH и удлиненная по направленю трещины оползня форма про- 
вала достаточно яено подтверждають продолжеше трещины дальше 
видимой плоскости емфщения. 

Дальше за этиуъ проваломъ находитея неглубокая балка, обрфзла- 
ющая короткую лфвую сторону оползня параллельно Дифетру. Незна- 
чительная глубина балки. а также бблыная ширина оползня въ этомъ 
MÉCTÉ служатъ причиной того. что въ этой части оползень наименфе 
суфщенъ. что выражается и въ ноетененномь (отъ Дифетра) умень- 
шени уступа, отдФляющаго оползень отъ несмфщенной части горы 


M. Резина и Рыбница. 


Вт, /» верст оть м. Резины. вверхъ по ручью, въ правомъ его 
берегу находится такое обнажеше няжнихъ горизонтовъ церитовыхъ 
пластовъ: 

Разрфзъ XXII 
1. Почва. 
2. Naeh еъ Cerithium prenne Bast и Cerithium rubigi- 


nosum (var). . Dee ee . rn. (1 м. 
3. Рыхлая, бу рая, песчаниетая порода eb Nerita pieta 

Eichw и обломками ABYXETBODORT . . 2 . . . . . . . 0,7 » 
4. Плотные мергеля. . . . Lee ee 0,8 » 
2. Рыхлая, бурая. неечанието-известковая порода Ch 

ископаемыми 3-го горизонта. .. 0,6 > 
6. Плотные мергеля, богатые Cardium ohsoletum Eichw 

H gregaria Part. . . . . OT » 


. Очень плотные мергеля, ные, иеконаемыми (oeno- 
er ие. К. 0,8 » 
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Около !is версты отъ Резины, выше по ДнЪфетру, противъ пароход- 
ной пристани видно обнажене горизонтовъ, соотв$тствующихъ 10— 
12-му горизонтамъ разрфза ХХИ-го, хотя измфренй сдфлать было 
нельзя. 

Идентичный ХХШ-му разрфзъ можно наблюдать въ с. Рыбнип$ у 
жел6зно-дорожной трубы, противъ мостика черезъ р. Рыбницу. 

Въ очень крутомъ и высокомъ обрывЪ, обращенномъь къ Днфетру. 
BL Vs версты OTb р. Окны наблюдается такая послфдовательность 
Пластовъ: 

Разрфзъ XXW. 


1. Почва съ обломками известняка и массою Cerithium ай. disjun- 
ctum Sow. и Cerithium all. rubiginosum Bichw.. Cerithium Monestrieri d'Orb. 
2. Мелые песчано-оолитовые известняки съ Mactra pon- 
derosa Eichw. еее . . or 6 . 


Ниже идуть осыпи и описанный въ прошломъ году разрёзъ Ш. 
Сильная метаморфизашя и денудацюнные процессы дфлають очень за- 
труднительнымъ точное изучене верхнихъ горизонтовъ сармата въ 
Подольской ryOepHiH, такъ что въ нынфинемъ LOAY >MHB пришлось 
очень мало прибавить къ прошлогоднимъ даннымъ о верхнихъ гори- 
зонтахъ сармата. Выяснене послфдовательности торизонтовъ верх- 
няго отдфла Подольско - Херсонско-Бессарабскаго сармата. конечно, 
нужно искать южнфе —въ Херсонской и Бессарабской губерняхъ. 

Ур. Окны находятся два болыпихъ, сильно смЪщеныхъ (RD Ди%- 
струи Kb р. Окнф) оползня, образующихъ довольно широкую тер- 
pacy между ДнЪетромъ и кореннымъ берегомъ и между р. Окной и 
кореннымъ берегомъ. 

Длинныя стороны этихъ оползней находятея приблизительно подъ 
угломъ 90° другъ къ другу, при чемъ оползень къ р. ОкнЪ образо- 
вася, несомнЪфнно. раньше Днфетровекаго. Въ ДнЪстровекомъ оползнЪ 
красные, маеляниетые мертеля съ Trochus podolicus Dub. лежать почти 
у уровня ДнЪетра. такъ что вертикальное CMbuenie не мене 50 метр. 
У основаня оползня къ р. Окн$ находится сильный ключъ, выхо- 
дящ, несомнфнно, изъ TBXR же песковъ съ Cardium sracile Pusch., 
которые послужили причиною оползня въ €. РыбницЪ. Несомнфнно 
изь TBXE же песковъ бьютъ два сильныхъ ключа въ м. РашковТ-По- 
AOABCKOM'E. 
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Считаю нелишнимъ, до окончаня предпринятой мною палеонто- 
логической обработки сарматскихь церитовъ, сдфлать нФеколько за- 
уфчанй относительно трехъ формъ этихъ MOJIDCROBE—Cerithium Me- 
nestrieri d’Orb., Cerithium aff. rubiginosum Eichw., Cerithium ай. disjun- 
ctum Sow., найденныхь мною въ верхнихъ (надъ мергелями съ Tro- 
chus podolicus Dub.) горизонтахъ Подольско-Херсонско-Бессарабскаго 
сармата. 

Горизонтъ, содержаший эти три формы, отдёленъ оть нижняго ком- 
нлекта пластовъ съ церитами мощною (He менфе +0 мет.) толшею 
породъ, не содержащихъ ни одного представителя этого рода. Вфро- 
тнфе всего объяснить это вторичное появлеше церитовъ въ верх- 
HHXB горизонтахъ сармата тёмъ, что постепенное опускан!е дна са]- 
матскаго моря отодвинуло районъ мфстообитаня этихъ форуъ къ 
берегамъ, а наступившее затбиъ подняте сдфлало море опять мелко- 
воднымъ, при чемъ надъ глубоковидными (сравнительно) отложен!ями 
опять появились песчаныя породы съ церитами. При этомъ необходимо 
отуфтить слфдующе факты. Изъ трехъ формъ церитовъ, встрёчающихся 
въ BEPXHHXB горизонтахъ, одна, — Cerithium Menestrieri d’Orb.—co8ep- 
шенно не встрфчается въ нижнихъ (подъ мергелями съ Trochus po- 
dolicus Dub.), двЪ же ıpyria dopmsı—Cerithium aff. rubiginosum Eichw. 
и Cerithium all. disiunctum Sow. Bbpoarnbe всего суть прямые NOTOM- 
ки BHIOBB, жившихъ въ началф сарматскаго Bbra въ Подоли. Зна- 
чительный промежутокъ времени и изуфнивтяся условя сильно по-_ 
Blain на вифшн habitus этихъ формъ. Во-первыхъ, величина этихъ 
формъ значительно отличается оть величины тфхъ же формъ изъ 
нижпихъ горизонтовъ: Cerithium ай. rubiginosum Eichw. и Cerithium | 
af. disjunctum Sow. почти вдвое меньше Cerithium rubiginosum Eichw. 
и Cerithium disjunctum Sow. изъ нижнихъ горизонтовъ. Во-вторыхъ, 
индивидуальная величина фориъ изъ верхнихъ горизонтовь крайне 
H3MPHUHBA. 

Cerithium all. rubiginosum Eichw. max. 13 mun., min. 3 mm. 
Cerithium aff. disjunctum Sow. max. 25 mm. min. 3 mm. Если 
бы He совифстное присутстве ŸOPMB различныхъ возрастовъ. то 
чрезвычайно трудно было бы узнать въ сафегороЪ въ 3 mm. 
величиной, съ совершенно гладкою поверхностью. форму, во BCAROMB 
елучаъ имъющую прямую связь съ Cerithium rubiginosum Eichw. 0с- 
тавляя въ сторон вопроеъ BB какомъ отношени (въ систематиче- 
„ROM CMbICAb) стоятъ эти, HecOMAbAHO дегенеративныя формы къ 
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Die Entwicklung der Cycloid-Schuppe der Teleostier. 


von 
Ss. А. Ussow. 
Mit 2 Taf. 


Die Schuppe der Teleostier ist aus zwei Schichten gebildet, die von ver- 
schiedenen Autoren zu verschiedenen Geweben gerechnet werden: so be- 
trachtet B. Hofer ihre erste Schicht als eine specielle Form des Dentins; 
er giebt ihr sogar eine besondere Benennung „Hyalodentine“, wobei er 
auch auf die Übergangsformen von diesem specialisirten Gewebe zum 
gewöhnlichen Dentin hinweist; er sagt nämlich: „Des formes intermedi- 
aires entre ce tissu et la dentine ordinaire se trouvent chez Sudis gigas, 
où la couche de revêtement renferme de nombreux canalicules, ainsi 
que chez divers Clupeides, Characinides, Mormyrides et Gymnarques dont 
les écailles contiennent des corpuscules osseux“. Die zweite Schicht der 
Schuppe ist nach Hofer aus der Cutis gebildet. 

H. Klaatsch meint, sich auf das Vorhandensein von Knochenkörper- 
chen (freilich nicht bei allen Teleostei) in der ersten Schicht gründend, 
sie sei aus gewöhnlichen Knochengewebe gebildet. Die zweite Schicht 
bildet sich nach seiner Meinung aus dem Bindegewebe, welches sich von 
neuem in den Taschen der Schuppe entwickelt. Endlich Leydig und Bau- 
delot hielten die Schuppe der Teleostier einfach für ein Konglomerat von 
„Kalkkonkretionen oder Schuppenkôrperchen“. Bei Einwirkung von 
Salzsäure auf die Schuppe wird sie durchsichtig, blass, und inihren Fur- 
chen wird die Schraffirung der tieferen Schicht bemerkbar; die Secre- 
tion von Kohlensäureblasen weist auf das Vorhandensein von kohlen- 
saurem Kalk hin. 

Die Litteratur der Geschichte der Entwicklung der Teleostierschuppe 
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ist nicht gross: ich fand nur drei Arbeiten: 1) H. Klaatsch „Zur Mor- 
phologie der Fischschuppen und zur Geschichte der Hartsubstanzgewebe“ 1). 
2) В. Hofer: „Über den Bau und die Eutwieklung der Cycloid-und Cte- 
noidschuppen ?). 2) Maria Sacchi „Sulla struttura del tesumento negli 
embryoni ed avanotti del Salmo lacustris“ ®). Die letztere Arbeit hatte ich 
nicht in Händen. 

Als Objecte für das Studium dienten mir junge Exemplare aus der 
Fam. der Cobitidae: Cobitis taenia, Cobitis barbatula und Cobitis fossilis; 
aus der Familie der Cyprinidae— Leucaspius delineatus, Leueiscus rutilus 
und Carassius vulgaris. Am passendsten erwiesen sich (besonders für die 
ersten Stadien der Entwicklung) die Embryonen aus der Familie der Co- 
bitidae, da bei ihnen die Mesodermelemente der Cutis viel grösser sind, 
als bei den Cypriniden. 

Was die Methoden der Bearbeitung und der Färbung des Materials 
anbetrilit, so waren sie folgende: das ganze Material wurde in Sublimat 
mit Essigsäure conservirt; dann durchging es eine Spiritusserie in der 
Stärke von 35%, —50°%,— 70%, (Ausscheiden der Krystalle des Sublima- 
tes durch Jod). Die Färbungen waren: Borax-carmin oder Hämalaun in 
toto, und die folgende Färbung der Schnitte mit Haematoxylin Delafield 
oder mit Bleu de Lion. 

Ausführlich die Litteratur besprechen will ich nicht, da aber, wo meine 
Beobachtungen mit denjenigen der eben erwähnten Autoren nicht über- 
einstimmen, will ich ihre Zeugnisse in Kürze anführen. 

Die Entstehung und Entwickelung der Schuppe der Teleostei geschicht 
auf Kosten der Mesodermelemente der oberen Hüllen (Cutis) und daher 
muss ich erst einige Worte über die Epidermis und Cutis bei Cobitis 
taenia sagen. Die oberen Hüllen der jungen Exemplare von Cobitis tac- 
nia sind mangelhaft entwickelt, wobei die Epidermis dicker ist als die 
Cutis. Schon bei solchen jungen Formen (die ersten Stadien der Ent- 
wickelung der Schuppe habe ich bei Embryonen von 4 cm. Länge gefunden) 
finden sich in der Epidermis schleimige Zellen in grosser Anzahl, von 
denen 0. Hertwig sagt, dass sie die Erbschaft von Selachiern sind. Die 
Cutis besteht bei ihnen aus einer grossen Anzahl von Fäden und Zellen, 
die in eine Zwischensubstanz eingesenkt sind. Bei den ausgewachse- 


1) Morphologisches Jahrbuch. Bd. XVI. 
2) Berl. Gesellschaft für Morphologie und Physiologie in München 1889. 
$) Red. del Inst. Lombardo. Vol. XX. Milano. 1587. 
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nen Formen wird die Epidermis bedeutend dicker und die schleimigen 
Zellen zeigen sich in überwiegender Mehrzabl. Die Cutis eines ausge- 
wachsenen Fisches wird auch dicker auf Kosten der bindegewebigen Fä- 
den, die sich fast unter rechtem Winkel kreuzen; diese Fäden, indem 
sie den Körper des Thieres umfassen, lagern sich nach der Diagonallinie, 
in Bezug auf seine Längenachse. Von den Muskeln ist die Cutis durch 
eine epitheliale Schicht von Zellen (die jedoch nicht bei allen deutlich 
ausgepräst sind) getrennt, welche Schicht Hatschek „Grenzepithel der 
Cutis“ genannt hat (Fig. 16Е); von der Epidermis wird die Сай 
durch eine dünne „Membran“ getrennt, die nach der Versicherung der 
oben erwähnten Autoren und fast aller derer, die die oberen Hüllen der 
Fische studirt, eine ganz bestimmte und selbständige Bildung ist. So 
spricht P. Langerhans 1) ganz bestimmt von dieser „Membran“; er sagt 
nämlich: „Die eigentliche Lederhaut besteht ... und begrenzt sich durch 
eine feinstreifige homogene Lamelle gegen das Epithel hin“. Er sah, 
dass diese Grenzlamelle dünne Enden von Nerven durchbohren und sich 
mit den Zellen des Epithels, welche Haare tragen, vereinigen. Eine mehr 
oder weniger bestimmte Abbildung einer solchen „Membran“ traf ich in 
der Arbeit von В. Lwoff?) und doch giebt er eine Zeichnung (wie auch 
die Überschrift seiner Arbeit zeigt) der Membran nicht der Fische, son- 
dern der Reptilien; er sah nämlich Zacken an den Basalzellen des 
Epithels und auf der Oberfläche der Cutis, die an die Basalschicht des 
Epithels angrenzt; diese Zacken bilden eine Art Netz, welches das Epi- 
thel mit der Cutis verbindet. Übrigens ganz so eine „Membran“ sah 
Franz Eilhard Schultze bei Fischen (Leuciscus erythrophtalmus und Stör) 
und Amphibien. 

Ungeachtet aller Versuche ist es mir nicht gelungen eine solche „Mem- 
bran“ festzustellen, obgleich ich mehrmals einen ziemlich deutlichen 
doppelten Kontour dieser Bildung auf meinen Präparaten (besonders bei 
Leucaspius delineatus) beobachten konnte. 

Ich nahm Durchschnitte (von 15 bis 4 um dick) und suchte unter dem 
Deckglase durch leichtes Anklopfen mit einem gläsernen Stäbchen die 
Cutis von der Epidermis zu trennen; sie trennten sich, wobei der dop- 
pelte Kontour entweder ganz verschwand, oder sich auf eine kleine Ent- 
fernung am Rande der Cutis hinzog, wobei es unmöglich war diesen 


1) Zur Anatomie des Amphioxus lanceolatus. 
2) Beiträge zur Histologie der Haut der Reptilien. 
1* 
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dünnen Streifen der homogenen Substanz von der Zwischensubstanz der 
Cutis zu unterscheiden: es wird wirklich eher eine Zwischensubstanz des 
Bindesewebes (Cutis) ohne Fäden gewesen sein. Bei der Entwicklung der 
Schuppe endlich (und letztere entwickelt sich dicht unter der Epider- 
mis, diese sogar über sich in Gestalt einer Kuppel emporhebend) be- 
merkte ich in keinem Stadium auch nur irgend welche Andeutung einer 
solchen selbständigen Bildung. Mich auf das oben Gesagte stützend, glaube 
ich, dass die ,Membran“ als selbständige Bildung wenigstens in der 
Familie der Cobitidae und der Cyprinidae nicht vorhanden ist, sondern 
dass einfach zwischen der Epidermis und der Cutis eine Zwischensub- 
stanz des Bindegewebes liegt, dessen Fäden an dieser Stelle fehlen. 
Etwas ähnliches wurde von Toldt geäussert; in seinem „Lehrbuch der Ge- 
webelehre“ (1887) sagt er nämlich: „Unter der Bezeichnung „Grundmem- 
bran“ versteht man ein homogenes durchsichtiges Häutchen, welches an 
gewissen Bezirken der äusseren Haut und der Schleimhäute zwischen dem 
bindegewebigen und dem epithelialen Stratum einzelagert ist und an 
Querdurchschnitten als eine helle Grenzlinie zwischen beiden erscheint. 
Sie wird derzeit fast allgemein nicht als selbstständige Bildung, sondern als 
eine Modification und Verdichtung der obersten Schichte der bindesewe- 
bigen Grundlage aufgefasst“. Ich meine, dass sogar das Wort „Verdich- 
tung“ hier unnüthig ist (wenigstens in Bezug auf die Cobitidae und Cy- 
prinidae ). 

Die Stelle, wo die Schuppen sich am frühesten zeigen, ist die vor- 
dere und mittlere Gegend der Seitenlinie. Das erste Stadium der Ent- 
wicklung der Schuppe besteht in ziemlich deutlich bemerkbaren Anhäu- 
fungen von Mesodermelementen in der oberen Hälfte der Cutis dicht 
unter der Epidermis. Die sich zu einer Papille bildenden Zellen (so nennt 
man diese Zellen-Anhäufung) unterscheiden sich anfangs wenig von den 
anderen Zellen der Cutis; eine Grundsubstanz scheint zwischen ihnen 
nicht vorhanden zu sein. Allmälig wächst eine solche Papille in hori- 
zontaler Richtung, die Epidermis leicht erhebend. Wenn die Papille eine 
gewisse Höhe erreicht hat, dann entsteht eine gewisse Veränderung in 
ihren Elementen. Alle Zellen ausser den unteren nehmen eine rundliche 
Form an; ihre Kerne werden allmälis durehsichtiger; die unteren Zellen 
aber werden, im Gegentheil, wie vorhin stark gefärbt und ihre Kerne sind 
jetzt spindelférmis (Fig. 12). Im folzenden Stadium ist schon die 
Scheidung «der Elemente der Papille in zwei Schichten deutlich bemerk- 
bar, eine obere und eine untere, zwischen welchen ein dünner Streifen 
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einer stark lichtbrechenden Substanz hervortritt (Fig. 2). Anfangs durch- 
schneidet dieser Streifen nicht die ganze Länge der Papille und wie man 
aus den Durchschnitten sieht. zieht er sich nur durch ihr mittleres Ge- 
biet, sich allmälig nach den Rändern zu verdünnend, so dass an den 
Enden des Schnittes der Papille kein Streifen zu sehen ist. Die Aus- 
scheidung der Substanz fängt also nicht mit den peripherischen Ele- 
menten an, sondern mit den Zellen, die sich in der Mitte der Papille 
befinden. 

In der weiteren Entwicklung zeigt sich die Substanz der ersten Schicht 
der Schuppe durch die ganze Länge des Schnittes der Papille, und der 
Streifen wird breiter; zugleich wächst die Papille in horizontaler Richtung, 
wobei sie eine wellenförmige Fläche annimmt. Auf diese Weise entsteht 
eine runde gekrümmte Platte, die parallel der Oberfläche des Körpers 
des Thieres, dicht unter der Epidermis liegt (Fig. 3). Die obere und untere 
Fläche einer solchen Platte bestehen aus Zellenseleroblasten (so nennt man 
die Zellen, aus welchen die Sehuppe sich bildet). 

Das Bild, das sich auf den eigentlichen Process der Ausscheidung der 
Substauz der ersten Schicht bezieht, ist folgendes (Fig. 10). Die obere 
Schicht der Scleroblasten (auf der äusseren Seite sich hetindend) wird 
durch die Anordnung ihrer Elemente einem flachen Epithel ähnlich, 
wobei zwischen ihren Zellen helle Streifen bemerkbar werden. Darauf 
verändert sich jede Zelle; ihr Kern neigt sich nach einer Seite, und die 
Zelle selbst dehnt sich: in ihrem kernlosen Theile entsteht ein rundlicher 
farbloser Raum; das ist alles, was mir an den horizontalen Durchschnit- 
ten zu ersehen gelang. I. Klaatsch sagt weiter, dass die hellen Flecken 
der Zellen allmälig mit den hellen Streifen zwischen den Zellen zusam- 
men fliessen. In meinen Präparaten habe ich ein so bestimmtes Zusam- 
mentliessen nicht bemerkt. Ich wendete zweierlei Färbungen an, um der 
sich bildenden hellen Suhstanz eine andere Färbung zu geben, als dem 
Plasma und den Kernen der Seleroblasten (es ist klar, dass wenn die 
“Flecken in den Zellen und die Streifen zwischen ihnen von derselben 
Natur sind, sie auch dieselbe Färbung annehmeu werden), aber befriedi- 
gende Präparate konnte ich nicht erlangen; weder die Flecken, noch die 
Streife nahmen eine von mir angewendete Färbung an. Die Beschrei- 
hung eines eben sulehen Processes bei IL Klaatsch ist für mich etwas 
undeutlich: er sagt nämlich, dass die Bildungszellen auf der Aussenseite 
der Schuppe mehrere verschiedene Zellenschichten bilden, und diese Zel- 
len die Substanz der ersten Schicht der Schuppe bilden; natürlich er- 
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scheint die Frage, wie es kommt, dass die Zellen der unteren Reihen 
nicht mit dem Product der oberen Zellen begossen werden, was wahr- 
scheinlich bei den Schuppen auch geschieht, in deren oberer Schichte 
sich Zellenknochenkörperchen befinden. Es sei denn, dass die unteren Zel- 
len auf das von ihnen: secernierte Product ganz verwandt worden sind; 
aber nach Klaatsch (siehe Anm. Seite 166) kommt es nicht vor, er sagt. 
nämlich: „An dem vorliegenden Objecte, welches für die Untersuchung des 
scleroblastischen Processes ım Flächenbilde sich vortrefflich eignet, konnte 
ich nichts wahrnehmen, was zu Gunsten der Annahme spräche, dass 
Zellen in toto in das Product aufgingen; die Kerne zeigten keine Verän- 
derung, ich sehe daher in der Bildung der Hartsubstanz einen Abschei- 
dungsprocess“. Alles das ist mir ganz unklar. 

Die weitere Entwicklung der ersten Schicht verläuft folgendermassen. 
Die Zellen, die über der schon secernierten Substanz der ersten Schicht 
der Schuppe liegen, scheinen sich schneller auf das von ihnen secernierte 
Product zu verbrauchen, als die unteren, denn in den folgenden Stadien 
hat man immer Gelegenheit an der Stelle der zukunftigen Schuppe ei- 
‚ nen durchsichtigen Streifen homogener Substanz anzutreffen, unter welcher 
eine sich mit ihr unmittelbar vereinigende Reihe von Scleroblasten mit 
deutlich bemerkbaren Kernen liegt; oberhalb des hellen Streifens dagegen, 
und auch das nur in den früheren Stadien der Entwicklung bemerkbar, 
sah man drei bis vier Zellen, deren Kerngrösse im Vergleich mit den 
unteren bedeutend kleiner war (Fig. 3, &c). In späteren Stadien konnte 
man nur noch einen oder zwei solche Kerne antreffen (keine Spur aber 
von einem Plasma) wobei diese Kerne viel kleiner waren, als die der 
unteren Scleroblasten (Fig. 4c). Ausserdem konnte man sich an den 
Durchschnitten überzeugen, dass diese aufliegenden Kerne sich von dem 
hellen Streifen der ersten Schicht der Schuppe schon beim Process des 
Durchschneidens ganz leicht ablösen. Die unter dem hellen Streifen lie- 
genden Elemente dagegen bilden anscheinend mit ihm ein Ganzes und 
lösen sich nie von ihm ab. 

Bei Leucaspius delineatus hatte ich Gelegenheit so eine Platte von Scle- 
roblasten mit einem darauf befindlichen hellen Streifen anzutreffen (und 
ziemlich oft) mit so deutlich ausgeprägten Zellen, dass es anfangs schien, 
als wäre es die Schuppe selbst, in deren Substanz sich die Zellen befin- 
den, aber bei näherer Betrachtung fand ich stets oberhalb solch einer 
Platte einen dünnen Streifen des Hofer’schen schon ausgebildeten Hvyalo- 
Dentin’s. Die oberen Scleroblasten fehlten darauf sanz (Fig. 8). 


— 345 — 


In den folgenden Stadien verkleinert sich die Grösse der unterliegenden 
Seleroblasten, ihr Plasma nimmt rasch ab, und endlich bleiben nur, wie 
auch im Falle aufliegender Zellen, die länglich gedehnten, an der durch 
sie vebildeten ersten Schicht der Schuppe, dicht anliegenden Kerne ohne 
jede Spur von Plasma (Fig. 5 rechts, 6). 

Alles oben in Betreff der Entwicklung der ersten Schicht der Schuppe 
gesayte zusammenfassend, haben wir: 

1) Anfangs bilden sich die Zellen der Papille in zwei Schichten, der 
oberen und der unteren; im Zwischenraume der letzteren erscheint zu- 
erst ein dünner Streifen der Substanz der ersten Schicht der zukünftigen 
- Schappe. | 

2) Die Zellen der oberen Schicht (die aufliegenden Scleroblasten) ver- 
brauchen sich schneller zur Sehnppenmaterie (ihrer ersten Schicht), als 
die der unteren Schicht (die unterliegenden Scleroblasten), in Folge des- 
sen bekommt man das Stadium der Platte mit anscheinend darin einge- 
schlossenen Zellen der unteren Schicht. 

3) Die erste Schicht der Schuppe ist wahrscheinlich das Product der 
Scleroblasten, der Übergang ihres Plasmas in dentinähnliche Substanz. 

Ungefähr um diese Zeit,d. h. wenn die erste Schicht der Schuppe ganz 
vollendet ist, beginnt die Veränderung ihrer Lage in der Cutis; nämlich 
ihr Hinterende (zum Schwanze des Thieres gewendet) hebt sich allmä- 
lig und dringt in die Epidermis, das Vorderende dagegen versenkt sich 
in die tieferen Schichten der Cutis. Diese Veränderung der Lage der 
Schuppe ist die Folge der Bildung der sogenannten bindegewebigen Ta- 
schen. Zwischen den gebildeten Platten nämlich bleiben freie Stellen der 
Cutis (was schon im Studium der scleroblastischen Platte bemerkbar ist, 
(Fig. 3, 6 k), die in diesen Zwischenräumen an der Epidermis dicht an- 
liegen und kleine Komplexe von gewöhnlichen bindegewebigen Zellen ent- 
halten (К). Allmälig vergrüssert sich die Zahl der Zellen, die Zellen selbst 
werden grösser, und zwischen ihnen entstehen dünne bindegewebige Fäd- 
chen (Fibrillen) (Fig. 5, 6 k). Wie entstehen diese Fibrillen? Auf Kosten 
welcher Elemente des Bindegewebes bilden sie sich? Auf der Abbildung 
61 sieht man deutlich zwei Zellen eines solchen Komplexes, deren Enden 
scheinbar zu Fäden ausgezogen sind (solch einem Bilde begegnet man 
oft bei Präparaten; für die Abbildung aber ist schon eine genauere Bil- 
dung ausgewählt, obgleich sie nur zwei solche Zellen mit Fädchen dar- 
stellt). Diese Abbildung sagt unzweifelhaft, dass die Fäden des Bindege- 
webes in den Taschen der Schuppe sich direkt auf Kosten der Zellen der 
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Cutis bilden, ihre unmittelbaren Verlängerungen sind. Das sich auf diese 
Weise entwickelnde Bindegewebe dieser Zwischenräume wächst gleichsam 
hinein zwischen die Epidermis und das vordere Ende der Schuppe, die 
horizontale Lage der letzteren allmälig in eine schräge verändernd; das 
hintere Ende der Schuppe schneidet sich in die Epidermis ein und hüllt 
sich in diese wie in einen Überzug (Fig. 6, 9). Also ist die starke Entwi- 
ckelung des Bindegewebes—die Taschenbildung—die mechanische Ursache 
der Veränderung der horizontalen Lage der Schuppe. Die bindegewebige 
Tasche selbst erscheint als eine neu entwickelte bindegewebige Lage, die 
zwischen jeden zwei Schuppen liegt, die Lage, die die Schuppe von allen 
Seiten (wenigstens die unteren zwei Drittel) umfasst (Fig. 11 und 7, die 
Längen und Querdurchschnitte). Dank ihrer schrägen Lage in der Haut 
des Thieres können die Schuppen sich nach allen Richtungen ausdehnen 
ohne einander zu hindern. 

Zur Zeit, wo die erste Schicht der Schuppe und die Anfänge der bin- 
degewebigen Taschen schon ausgebildet sind, kommt an der Grenze der 
Cutis unter der Schuppe eine bemerkbare (anfangs sehr dünne) Schicht 
durchsichtiger, fast homogener Substanz zum Vorschein, welche sich be- 
deutend schwächer als die Zwischensubstanz der Cutis färbt; diese Schicht 
enthält birnformähnliche Kerne, die mit der Entwicklung dieser Schicht 
sich schnell vergrössern; kleine Kernchen sind bei den meisten Kernen 
nicht bemerkbar (Fig. 5 4’). MH. Klaatsch hält diese Zellen einfach für 
Zellen der Cutis. Nach meinen Präparaten sind es die unteren zurück- 
gebliebenen Elemente der РарШе; während der sanzen Entwicklungszeit 
der ersten Schicht der Schuppe bewährten sie die characteristische Spin- 
delform der Basalelemente einer solchen РарШе (Fir. 1 2); jetzt aber fan- 
gen sie an Zahl und Grösse an zuzunehmen und zwischen ihnen kommt 
eine durchsichtige Zwischensubstanz zum Vorschein (Fig. 5 N): weiter fin- 
den wir in Längsdurchschnitten diese zweite sich entwickelnde Schicht 
der Schuppe schon in enger Verbindung mit ihrer ersten Schicht; in ihr 
(in der zweiten Schicht) befinden sich ebenso Kerne, deutlich bemerkbar 
durch ihre Grösse und ihre Birneuform. 

Keine Schraffirung, keine Fäden sind fürs erste in ihr zu sehen 
(Fig.5, 69). Im folgenden Stadium (Fir. 7) finden wir endlich eine 
Schuppe, die schon aus zwei ganz fertigen Schichten besteht, der обе 
ren (s) schon bekannten hyalo-dentinen Schicht und der unteren (q) ohne 
irgend welche Zellen, fein gestrichen parallel der Oberlläche der Schuppe. 
Wie entsteht diese Зейга гии"? Woraus bilden sieh diese länglichen Fäd- 
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chen der zweiten Schicht? H. Klaatsch sagt folgendes: Um die Entwick- 
lung der zweiten Schicht der Schuppe zu verstehen, muss man die Bil- 
dung der ganzen Cutis wissen. 

Im Beginn der Entwicklung besteht nach H. Klaatsch die Cutis aus 
einer Schicht (was für einer?), auf deren innerer Seite die Bildungszellen 
liegen. Das fibrilläre Zerfallen der Cutis hängt nicht von diesen Zellen ab, 
die erst viel später in sie eindringen. Und bei der Entwickelung der Schuppe 
wiederholen sich dieselben Processe, die auch bei der Entwickelung der ganzen 
Cutis stattfinden, aber in kleinerem Massstabe. Die Möglichkeit aber eines 
direkten Eintretens in die Schuppe der schon zu Fäden differencirten 
Cutis der bindegewebigen Tasche, was eigentlich B. Hofer sagt, H. Klaatsch 
verneint diese Möglichkeit, denn, sagt er, wo bleiben denn die bindegewe- 
bigen Zellen der Cutis, da man in der zweiten Schicht der Schuppe keine 
. Zellen findet (bei der Forelle). 

Dass die zweite Schicht sich von neuem entwickelt, und nicht nur 
ein Theil der bindegewebigen Tasche ist, dieses, glaube ich, zeigen meine 
Präparate ziemlich deutlich. Was die Erklärung von H. Klaatsch anbe- 
trifit, so ist sie für mich schon deshalb nicht klar, weil auch die Ent- 
wickelung der Cutis nicht klar ist. 

H. Klaatsch sagt, dass die Erscheinung der Fäden in der Cutis ohne 
jegliche Theilnahme ihrer Zellen entsteht; während in der Litteratur neben 
der Meinung Ranvier’s die Ansicht Schwann-Schultze-Boile's besteht, welche 
behauptet, dass „die Fäden aus den Zellen entstehen, indem sie aus dem 
Plasma der letzteren hervorwachsen“. Dies in Bezug auf die weichen 
leimgebenden Fäden; über die Entwickelung der elastischen Fäden existirt 
eine Arbeit von H. Sudakewitsch 1), wo behauptet wird, dass solche 
Fäden sich auch aus Zellen entwickeln durch allmälige Verlängerung 
und Verwandlung derselben in eine elastische Substanz. 

Es ist noch eine Arbeit von В. Lwoff®), in der die unmittelbare Theil- 
nalıme der Zellenan der Bildung der bindegewebigen Fäden gezeigt wird. 
Die Frage über das Entstehen und die Entwicklung der bindegewebigen 
Fibrillen ist überhaupt eine streitige Frage; in der neuesten einschlägigen 
Litteratur finden wir folgende entgegengesetzte Ansichten; so lesen wir 
bei У. у. Ebner folsendes: „Der neueste Autor, welcher die Histogenese 
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1) Mikroskop. Anatomie von Lawdowskij u. Owsiannikow. Vol, I. 
2) Über die Entwicklung der Fibrillen der Bindegewebes (1859). 
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des fibrillären Bindegewebes behandelt, А. Spuler sucht eingehend darzu- 
legen, dass die Bindegewebsfibrillen im Subeutangewebe und im Nabel- 
strange direkt aus dem Protoplasma der embryonalen Bindegewebszellen, aus 
der körnig-fädigen Structur derselben hervorgehen und unterstützt seine 
Ansicht durch eine Reihe von offenbar schr naturgetreuen Abbildungen. 
Trotzdem halte ich die von Spuler gegebenen, anscheinend plausiblen 
Deutungen der Befunde nicht für richtig. Die von ihm dargestellten fa- 
serigen Ausläufer von Zellen und vollends die netzbildenden Fasern im 
Inneren der Plasmakörper können wohl kaum Vorstadien von Bindege- 


 websfibrillen sein, da es ein durchgreifender Character der leimgebenden 


Fibrillen ist, dass sie stets gleichmässig glatt und unverzweigt ist. Min- 
destens fehlt der Beweis, dass diese Fäserchen thatsächlich Vorstadien 
von leimgebenden Fibrillen sind“. 

Nun würde ja über diesen Beweis hinweggeschen werden können, wenn 
immer und überall—wo Bindegewebsfibrillen sich entwickeln—diese Ent- 
wicklung an Zellen geknüpft wäre, welche faserig differencirte Plasma- 
körper und Zellausläufer besitzen, die den unzweifelhaft als solchen er- 
kennbaren leimgebenden Fibrillen parallel laufen. Es ist dies zwar bei 
einer Reihe von Objecten mehr oder weniger ausgesprochen der Fall, 
wie beim lockeren Bindegewebe, bei den serösen Häuten, dem Nabel- 
strange; in gewissem Sinne auch bei den Sehnen und manchen anderen 
fibrösen Texturen. Es giebt aber ein eklatantes Beispiel der Entwicklung 
von leimgebenden Fibrillen, welche senkrecht zur Längsrichtung der Bil- 
dungszellen stehen, nämlich das Zahnbein. Die Odontoblasten stellen be- 
kanntlich ein einem Cylinderepithele ähnliches Zellenlager dar. Von den 
Odontoblasten gehen lange Fortsätze in das Zahnbein und kürzere in der 
entgegengesetzten Richtung gegen die Pulpa ab. Die leimgebenden Fibrillen 
des Zahnbeines, welche von den Odontoblasten zunächst als unverkalkte 
Faserlager gebildet werden, laufen aber alle parallel der Pulpaoberfläche, 
also senkrecht zur Längsrichtung der Odontoblasten. Hier müssen also 
die Fibrillen in wesentlich anderer Weise entstehen als die Verfechter 
der ausschliesslich intracellulären Bildung desselben annehmen... Eine 
völlig selbstständige, gar nicht von Zellen gebildete Intercellularsubstanz 
als Matrix der Bindegewebsfibrillen, wie einst Henle, anzunehmen, liegt 
heut zu Tage kein Grund vor, wohl aber ist die Auffassung, wie sie von 
Kölliker, Rollet und in neuerer Zeit von Merkel vertreten wird und der 
zufolge eine von den Zellen abgesonderte Substanz secundär die Fibril- 
len bildet, zur Erklärung der einschlägigen Thatsachen geeignet. 
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Dass bei gewissen Bindegewebszellen, wie Lwoff, Flemming, Reinke und 
Spuler fanden, Fibrillen in innigster Berührung mit den oberflächlichsten 
Schichten des Protoplasmas oder in diesen selbst gelegen sein können, 
soll damit nicht in Abrede gestellt werden, allein das Wesen der Bildung 
der leimgebenden Fibrillen ist damit nicht gekennzeichnet. Dass Binde- 
gewebsfibrillen auch ausserhalb eines Protoplasmakörpers, und zwar in 
messbarer Distanz von demselben, sich bilden können, geht aus den : 
über die Entwicklung der Faserscheide des Ammocoetes mitgetheilten 
Thatsachen zweifellos hervor, da auf eine andere Weise das Längen- und 
Dickenwachsthum der äusseren Schichten der Faserscheide nicht zu er- 
klären ist. Eine genauere Vorstellung von dem histogenelischen Vor- 
gange der Fibrillenbildung auf Grund direkter Beobachtung zu ge- 
ben, ist nun freilich schwierig und wir sind nach wie vor auf mehr 
speculative Erörterungen angewiesen). 

In meinen Präparaten sehe ich etwas dem, was H. Klaatsch sagt, ent- 
gegengesetztes. Die erste Phase der Entwicklung der zweiten Schicht 
beginnt bei mir mit einer sich vergrössernden Anzahl von Mesodermele- 
menten, die unter der ersten Schicht der Schuppe liegen (Fig. 2, 3, 4, 
5 d'); dann kommt zwischen ihnen eine durchsichtige Zwischensubstanz 
zum Vorschein, erst in kleiner Menge (Fig. 5 f), dann immer mehr und 
mehr (Fig. 6f’), dabei erscheinen die Zellen nun gerade in die obener- 
wähnte Zwischensubstanz versenkt. Wirklich ist auf der Zeichnung 6 u 
die sich entwickelnde Cutis zu sehen, die aus Zwischensubstanz und darin 
versunkenen Zellen besteht, ein Bild, das dem soeben vorgeführten Bilde der 
Entwicklung der zweiten Schicht äusserlich sehr gleicht. Es ist sehr 
möglich, dass H. Klaatsch in der Arbeit über die Entwicklung der Cutis 
auch zeigte, dass hier diese Zellen später nach den Rändern der Zwischen- 
substanz gehen und das Zerfallen der Cutis in Fäden nicht von den 
Zellen abhängt. Aber kann man dasselbe sagen von der zweiten Schicht 
der Schuppe, indem man sich auf meine, wie auch auf seine Abbildun- 
gen gründet, nämlich dass die Fibrillen der zweiten Schicht ohne jede 
Mitwirkung der Zellen entstehen? Mir scheint es, man kann nur sagen, 
dass man die Erscheinung der Schraffirung nur dann konstatiren Kann, 
wenn die Kerne allein in dieser zweiten Schicht nach unten gegangen 
sind (Fig. 7 q), aber das heisst doch nicht, dass das Zerfallen in Fibril- 


1) Die Chorda dors. der niedern Fische und die Entwicklung des fibrillären 
Bindegewebes. Zeitschrift für wiss. Zoologie 3. Пей. 1896. 
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len ohne jede Theilnahme der Zellen geschah, um so mehr als während 
der ganzen Entwicklungszeit der Zwischensubstanz der zweiten Schicht 
die Zellen in diese Zwischensubstanz versenkt waren und nicht an ihren 
inneren Rändern lagen; das letztere scheint mir geradezu unverständlich zu 
sein; diese Schicht ist so dünn, dass an welchen der inneren Ränder—den 
oberen oder den unteren—man auch diese Zellen versetzen möchte, sie doch 


‘. . . . в 
in der Schicht der Zwischensubstanz liegen würden. 


Mich auf die mikroskopischen Bilder stützend, die ich in betreff der 
Entwicklung der zweiten Schicht der Schuppe erhalten habe, kann ich 
nur folgendes sagen. 

1) Der Bildung der zweiten Schicht der Schuppe geht die Bildung der 
Schicht der Zwischensubstanz voraus, mit darin versunkenen grossen 
Kernen (deren Plasma von der oben benannten Substanz nicht unter- 
schieden werden kann); von der Lage der Bildungszellen auf den inneren 
Seiten des Streifens der Zwischensubstanz kann infolge unbedeutender Breite 
dieser Schicht gar keine Rede sein. 

2) Eine solche Substanz mit grossen Kernen finden wir anfangs auf dem 
Boden der Tasche, dann unter der ersten Schicht der Schuppe dicht an 
sie angrenzend. 

3) Diese Zwischensubstanz wird auf Kosten der Basalelemente der Pa- 
pille gebildet. Was das anbetrifft, dass die Fäden der zweiten Schicht 
sich auf Kosten ihrer Zwischensubstanz entwickeln durch ihr unmittel- 
bares Zerfallen in solche, ohne die Theilnahme der Zellen, so kann man 
davon schon deswegen nichts sagen, weil keine Möglichkeit ist, das 
Plasma der Bildungszellen von der Zwischensubstanz selbst zu unter- 
scheiden. 

Die Bildung des Reliefs habe ich nur auf den Cyeloid-Schuppen beo- 
bachtet. Dieses Relief einer völlig entwickelten Schuppe hat meisten- 
theils die Form von Walzen, die die ganze Fläche der Schuppe bedecken 
und in bogenförmigen Reihen ihrem Rande parallel laufen. So viel ich an 
meinen Präparaten verfolgen konnte, kommen solche Walzen zum ersten 
Male an den Schnittenden der Schuppe vor (wie bei Längs- so auch bei 
Querdurchschnitten). Auf dem Durchschnitt stellen die Walzen gewöhnlich 
einen kleinen Hügel von durchsichtiger homogener Substanz dar, die dem 
Anschen nach sich nicht von derjenigen der ersten Schicht der Schuppe unter- 
scheidet. Auf einer solchen Walze oder öfters hinter ihr befindet sich eine 
Zelle (Fig. 60. Woher kommen diese Zellen? H. Klaatsch sagt, dass 
diese Zellen aus dem Bindegewebe der Taschen erscheinen und indem 
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sie in den Zwischenraum der Epidermis und der Schuppe (für ihren obe- 
ren Theil, der in die Epidermis hereingekommen ist) sowie zwischen den 
unteren Theil der letzteren und die Tasche eintreten, lagern sie sich auf der 
Oberfläche der Schuppe in bogenförmigen Reihen und bilden stets vor 
sich die Substanz, aus welcher sich auch die Walze bildet. Auf den Durch- 
schnitten kam es mir wirklich vor, solche Anhäufung von Zellen in den 
bezeichneten Zwischenräumen zu sehen, aber in bedeutend späteren Sta- 
dien im Vergleich mit den Abbildungen Klaatsch’s. Eine solche Anhäu- 
fung ist zum Beispiel auf der Zeichnung 7k’ zu sehen, wo das Relief 
von den Seiten der Schuppe (an den Durchschnittenden) schon völlig 
ausgebildet ist. In den Stadien degegen, in welchen zum ersten Male man 
die Erscheinung des Reliefs konstatieren konnte, waren keine solchen Zel- 
lenansammlungen vorhanden (Fig. 6 t). Sehr möglich, dass diese Zellen 
später an dem Bau des Reliefs auch theilnehmen, besonders in der mitt- 
leren (rexend der Schuppe, aber der Anfang seiner Bildung, denke ich, 
entsteht auf Kosten der peripherischen Elemente der Papille, und zwar 
aus folgendem Grunde. Mit dem Stadium der Platte der Scleroblasten 
(Fig. 3scl) beginnend, trifft man auf allen folgenden Durchschnitten (wie 
länglichen, so auch quergerichteten) folgendes Bild: an den Enden der 
Schuppe bemerkt man (Fig. 4, 5 scl) Ansammlungen von Zellen, die sich 
der Form und der Färbung nach von den Scleroblasten der Platte unter- 
scheiden und eher den peripherischen und Basalelementen der Papille 
(Fig. 12) ähnlich sind; sie sind nämlich viel kleiner als die Scleroblasten 
und färben sich stärker; mit einem Worte sind das die Zellen der Pa- 
pille, die an dem Bau der Schuppe noch gar nicht theilgenommen haben, 
denn die Zellen, die die Schuppe bilden, verändern Form und Aussehen, 
ihre Kerne werden grösser, bekommen eine Birnenform und werden nicht 
so intensiv gefärbt. In den folgenden Stadien werden an den Enden der 
Platte, dort wo die Zellensammlung war, Zacken aus durchsichtiger Sub- 
stanz bemerkbar, hinter jeder Zacke liegt eine Zelle (Fig. 6, 7 t), eigentlich 
nur ihr Kern, da das Plasına augenscheinlich zur Bildung der Walze, die 
im Durchschnitt als eine Zacke erscheint, verwendet worden ist. 

Was das Relief der Ctenoid-Schuppen anbetrifft, so unterscheidet es 
sich von dem oben gezeigten dadurch, dass das letztere ausser den Wal- 
zen, die parallel der Peripherie der Ausschnitte der Schuppe hinlaufen 
(deren nicht mehr als sechs—sieben sind), in der oberen Schicht der 
Schuppe noch tiefe Furchen bildet, die fächerförmig angelegt sind in 
der Zahl von fünf—sechs und die vom Centrum des Schuppe ausgehen, 
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welches sich etwas nach hinten von dem mittleren Punkte der Schuppe 
befindet. Auf dem Grunde der Furchen ist die Substanz der oberen Schicht 
sehr dünn und „scheint manchmal ganz verschwunden zu sein“ (Vogt 
u. dung) 1); solche Furchen ziehen sich bis zur Peripherie des vorderen 
Randes der Schuppe. 

Noch eine Besonderheit unterscheidet das Relief der Ctenoid-Schuppe 
von dem der Cycloid-Schuppe: auf der Oberfläche nämlich der oben er- 
wähnten Walzen zieht sich eine Reihe kleiner Zacken, was nur bei star- 
ker Vergrösserung zu schen ist. Auf dem freien vorderen Felde der 
Schuppe verschwinden die Furchen und Walzen allmälig; es ist von Sta- 
cheln besetzt, die nicht gleichmässig in einer Linie parallel dem vorde- 
ren Rande geordnet sind; am grössten sind diese Stacheln auf der vor- 
ragenden Stelle des vorderen Randes der Schuppe, aber nach beiden 
Seiten von ihr werden sie kleiner und dünner. Die grossen Stacheln in 
der Mitte erinnern durch ihre Form an die Zähne der Haifische, aber 
nur durch ihre Foım, selbst sind sie ganz homogen und haben gar keine 
innere Höhle, während die Zähne und Stacheln des Haifisches eine solche 
haben, die Pulpahöhle genannt wird; doch einige Autoren sehen hierin 
Rudimente von Stacheln der Placoidschuppen: so sprachen Mandl u. Vail- 
lant sogar von epithelialen Zellen, die diese Stacheln bilden. In einer 
Arbeit über dieses Thema, nämlich in der Arbeit des oben erwähnten В. 
Hofer ist gesagt, dass man bei der Entwickelung der Schuppe, und zwar 
wenn das Wachsthum der Keimpapille anfängt (Lucioperca, Gobius, 
Salmo), nach der Richtung der Längenachse des Körpers des Thieres 
während dieser Zeit in der Basalschicht der Epidermis die Veränderungen 
der Form ihrer Zellen bemerken kann. „Ces amas s’allongent dans la 
direction de Гахе du corps, et les cellules de l’épithélium prennent à leur 
contact une figure cylindrique, formant ainsi un rudiment d’organe de 
l'émail, qui se réduit ensuite sans former l'émail“. So dass die Epider- 
mis weder an der Bildung dieser Stacheln, noch überhaupt an der Bil- 
dung der oberen Schicht der Schuppe theilnimmt. Diese Stacheln sind viel- 
mebr aus demselben Material gebildet, aus welchem auch die ganze obere 
Schicht besteht, d. h. nach Hofer aus Hyalodentin, „les spinules font 
partie de la couche de revêtement et par conséquent sont faites d’hya- 
lodentine“. Es. ist interessant, dass in H. Klaatsch’s Arbeit (auch über die 
Forelle) kein Wort von irgend einer Veränderung in den Basalzellen der 


1) Lehrbuch der practischen vergl. Anatomie (1892). 
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Epidermis gesagt ist; mir gelang es nicht, auch nur eine Spur einer 
solchen Veränderung zu sehen. H. Klaatsch hält diese Stacheln für secun- 
däre Bildungen und, sagt er, wie man keine morphologische Bedeutung 
den Zacken des Operculums auf ihrem hinteren Rande beimessen kann, 
so ist es auch seltsam in den Stacheln der Ctenoid-Schuppen Rudimente 
von Placoidstacheln zu sehen. Nach meiner Meinung ist sowohl die Form- 
. veränderung der Basalelemente der Epidermis, als auch der Vergleich 
dieser Stacheln mit den Placoiddornen eine Übertreibung. 

Eine Besonderheit bieten die Schuppen, die sich an der Seitenlinie des 
Thieres befinden; ihr Unterschied von den gewöhnlichen Schuppen besteht 
darin, dass in ihrer Mitte eine Öflnung ist, die die Kanäle, die in der 
Cutis sich verzweigen, mit der Aussenwelt verbindet. 

Oft befinden sich im Inneren der Schuppe der Teleostei solche kanal- 
ähnliche Bildungen, welche im hinteren Theile der Schuppe von Amia 
calva vorhanden sind. 

Solche Kanäle findet man zum Beispiel bei Holocentrum (Baudelot), 
Osteoglossum (Klaatsch), deren Inhalt „irgend welche bindegewebige Fä- 
den sind“ (Baudelot). Dieser Autor meint, dass die bekannten Kanäle 
zum Durchgang der Gefässe und Nerven dienen. Was ähnliche Bildungen 
bei Amia calva anbetrifft (bei den Teleostei habe ich sie nicht getroffen), 
so habe ich weder Nerven, noch Blutzellen in solchen Kanälen gesehen. 
Die Kanäle der Schuppe bei Amia calva anastomosiren mit einander; 
ihre Bedeutung ist mir nicht klar. Die Cycloid-, wie auch die Cte- 
noid-Schuppen sind gleich auf dem Körper des Thieres eingelagert, in 
schrägen Reiben, so, dass jede Schuppe von vorn von drei benachbarten 
Schuppen bedeckt ist, wobei ihr Centrum immer von den Rändern der 
theils auf ihr aufliegenden Schuppen bedeckt ist. 

Die Schuppe der Teleostei ist also eine aus zwei Schichten beste- 
hende Platte. Die obere Schicht (einschliesslich das Relief) besteht aus 
homogenem Gewebe ohne jede Structur (manchmal übrigens kann man 
auf derselben beim Umkehren der Mikroskopschraube eine leichte der 
Oberfläche der Schuppe parallel laufende Schraflirung bemerken). Diese 
Schicht entsteht auf Kosten der Mesodermelemente der Cutis, auf Kosten 
der sogenannten Scleroblasten; ihr anorganischer Theil besteht aus amor- 
phem phosphorsaurem Calcium. Das Gewebe dieser Schicht ist ein ge- 
wöhnliches einfaches Knochengewebe. 

Auf Kosten derselben Mesodermelemente entsteht auch die untere 
Schicht der Schuppe. Sie ist aus zum Theil sclerosirten bindegewebigen 
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Fäden gebildet, zwischen welchen (bei den von mir untersuchten Spe- 
cies) keine Zellen vorhanden sind. Ihr Gewebe nennt man ein stralles 


Bindegewebe. 
Erklärung der Abbildungen. 
Taf. VI u. УП. 
Fig. 1. Längsschnitt durch die Haut von Cobitis taenia (6 cm.lang): a—Sich 


Fig. 2. 


Fig. 3. 


Fig. 4. 


Fig. 5. 


Fig. 6. 


Fig. 7. 


Fig. 8. 


Fig. 9. 


Fig. 10. 


bildende Papille. b—Die Papille im zweiten Stadium der Entwicklung. 
z—Die Basalelemente der Papille. gr—Grenzepithel der Cutis von Hat- 
schek. Mu —Die Muskelschicht. Cu—Cutis. 

Längsschnitt durch die Haut von Cobitis taenia: s—Die sich ausschei- 
dende Substanz der ersten Schicht der Schuppe. a’ —Elemente (basale) 
der Papille, die bei der Cutis geblieben sind. 

Längsschnitt durch die Haut von Cobitis taenia: s—Die Substanz der 
ersten Schicht der Schuppe. c—Die oberen Scleroblasten. d—Die unte- 
ren Scleroblasten. k—Anfang der Bildung der bindegewebigen Tasche. 
Die Cutis ist mit der Epidermis verbunden; in der Cutis ist die Zellen- 
anhäufung bemerkbar. d’---Die zurückgebliebenen Elemente von der 
Basalschicht der Zellen der Papille. scl—Die peripherischen Elemente 
der Papille,welche die Enden des Durchschnittes der РарШе bedecken. 
c'—Die oberen Scleroblasten, die von der Scleroblastenplatte zurück- 
geblieben sind. Längsschnitt durch die Haut von Cobitis taenia. 
Längsschnitt durch die Haut vun Cobitis taenia: f--Die Zwischensub- 
stanz zwischon den Zellen, welche die zweite Schicht der Schuppe bilden. 
d’—Die sich ausbreitenden Elemente der zweiten Schicht der Schuppe. 
Längsschnift durch die Haut von Cobitis taenia (3 cm. lang). f—Die Sub- 
stanz der zweiten Schicht der Schuppe in unmittelbarer Vereinigung 
mit der letzteren. n—Die sich entwickelnde Cutis. t—Die Zellen, wel- 
che Walzen auf der Schuppe bilden—ihr Relief. I—Zwei Zellen mit in 
Fäden gezogenen Enden. 

Querschnitt durch die Haut mit völlig entwickelten Schuppen von Co- 
bitis taenia: s—Erste Schicht der Schuppe. q—Die zweite schraffirte 
Schicht der Schuppe. t—Eine der Zellen, welche das Relief der Schuppe 
bilden. k—Das Bindegewebe der Tasche. 

Querschnitt durch die Haut des Leucaspius delineatus. p—Eine Scle- 
roblastplatte. 

Durchschnitt parallel der Oberfläche des Körpers des Thieres (Cobitis 
taenia): a, b, c, e, f—Die Scleroblasten der Papille während des Bil- 
dungsprocesses der ersten Schicht der Schuppe; rings herum Zellen der 
Epidermis. In den Scleroblasten sind helle Flecken zu schen; zwischen 
den Scleroblasten - helle Streifen. 

Längsschnitt durch die Haut des Leucaspius delineatus (Ausgewachse- 
nes Exemplar): x, y—Die Schuppen. s-Erste Schicht der Schuppe. 
q— Zweite Schicht der Schuppe. k—Eine bindegewebige Tasche. 
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Dem Process der Befruchtung und der ihm nachfolgenden Eifurchung 
geht der sogenannte Process der Reifung voran, welcher in allgemeinen 
Zügen darin besteht, dass ein beträchtlicher Theil des Kernes ausgestos- 
sen wird, in dem Ei aber nur ein kleinerer Theil desselben in der Form 
eines kleinen blassen Bläschens ohne in demselben unterscheidbarem 
Nucleolus (der Eikern) nachbleibt. Der Process der Reifung ist eine 
notwendige Bedingung der erfolgreichen Befruchtung und Entwickelung. 

Doch worin besteht denn die physiologische Bedeutung des Processes 
der Reifung? Wesswegen sind die Eier, welche einen beträchtlichen Theil 
ihres Kernes verloren haben, befruchtungsfähig, diejenigen aber, welche 
normale Zellkerne (Keimbläschen) besitzen, nicht befruchtungsfähig? Worin 
bestehen die Ursachen der Unfähigkeit der letzteren? 

Diese Frage kann man offenbar durch die Vergleichung des Verhaltens 
der reifen und der unreifen Eier zum Sperma aufklären. 

Der Process der Befruchtung der reifen Eier ist in der jetzigen Zeit 
genügend umständlich ergründet, während, in wie fern mir bekannt, bis 
jetzt sich noch Niemand mit dem Verhalten der unreifen Eier zum Sperma 
beschäftigt hat. Gewöhnlich wird einfach gesagt, dass solche Eier nicht 
befruchtungsfähig sind. Doch warum gerade? 

Die Aufklärung dieser Frage hat als Thema vorliegender Arbeit ge- 
dient, welche ich hauptsächlich während meines letzten Aufenthaltes an 
der neapolitanischen zoologischen Station Ende Juni und Anfang Juli 
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des verflossenen Jahres 1896 ausgeführt habe. Im Juni dieses Jahres 
(1897) hatte ich die Absicht Einiges in dieser Frage zu vervollständigen, 
was für mich noch nicht hinlänglich klar war; desshalb begab ich mich 
auf die zoologische Station in Villefranche, fand aber die Eier der 
Holothurien für meine Zwecke noch zu wenig entwickelt, und so habe ich 
wenig zu meinen früheren Beobachtungen hinzufügen können. Daher müs- 
sen weitere .Beobachtungen auf spätere Zeiten verschoben werden. 

Als Hauptmaterial zu den Experimenten diente mir Holothuria tubu- 
losa, bei welcher in den Ovarialröhren zu dieser Zeites reife Eier noch gar 
nicht gab, während das Sperma gewöhnlich schon vollkommen reif war. 
Zur Vergleichung dienten auch Sphaerechinus granularis und Strongi- 
locentrotus lividus, bei welchen zu dieser Zeit auch viele unreife Eier 
waren. Da ich mich überzeugte, dass bei den genannten Seeigeln im 
Wesentlichen dasselbe vorgeht, wie bei den Holothurien, so verweilte ich 
hauptsächlich bei letzteren. 

Die Experimente wurden auf solche Weise angestellt, dass die Enden 
der Röhren des Ovariums der Holothurien auf einem Objectträger mit 
einer Nadel zerrissen und aus ihnen vorsichtig die Eier ausgedrückt wur- 
den, welche nachher in eine gläserne Tasse abgegossen wurden. Auf diese 
Weise ist es leicht, eine unbegrenzte Zahl Eier zu bekommen. Das Sperma 
fliesst von selbst aus den zerrissenen Testikelröhren heraus. Die Expe- 
rimente mit der Befruchtung wurden entweder anf einem Objectträger 
unter dem Mikroskop vollbracht oder in grösseren Gefässen, wenn es 
bezweckt wurde, die Eier nach bestimmten Zeiträumen zu conserviren. 

Das unreife Ei der Holothurien besitzt folgenden Bau (Abb. 1). Das 
Ei selbst stellt eine kugelförmige Zelle mit einem mit orangefarbenen 
Dotterkörnern erfülltem Körper vor. Im Inneren der Zelle liegt ein ziem- 
lich grosser rundlicher schwach lichtbrechender Kern, in welchem man 
in lebendigem Zustande keine Structur erkennen kann. Bei Fixirung kommt 
ein Kernnetz (Abb. 7) mit sehr wenig zahlreichen kleinen, grösstentheils 
an der Oberfläche des Kernes liegenden Chromatinmikrosomen zum Vor- 
schein. Der Kern wird von dem umgebenden Protoplasma durch einen 
scharfen Contour — die sogenannte Kernmembran getrennt. Bei Einwir- 
kung einiger Reagentien, unter Anderem nicht selten von der Herınan’'schen 
Flüssigkeit, schrumpft der Kern stärker als das umgebende Protoplasma 
zusammen, so dass zwischen ihm und letzterem sich ein heller Zwischen- 
raum bildet. Unter Einwirkung des Formols erscheinen im Kern Vacuolen. 
Im Kern, irgendwo in der Nähe von dessen Oberfläche, liegt der rund- 
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liche stark lichtbrechende Nucleolus, welcher oft eine oder mehrere 
Vacuolen besitzt und die Färbung intensiv aufnimmt. Im Protoplasma be- 
merkt man gewöhnlich in Eiern, welche eine gewisse Grösse erreicht 
haben, ein oder zwei elliptische oder rundliche Körperchen, welche die 
Färbung sehwach aufnehmen. Ihre Bedeutung bleibt für mich unklar 
(Abb. 5 u. 6). 

Das Ei ist von einer dicken gallertigen Hülle umgeben, welche mit 
flachem Follikelepithel bedeckt ist. Vom Follikelepithel gehen in der Rich- 
tung zur Oberfläche des Eies selbst stark lichtbrechende Striche (Zona 
radiata) ab, welche die Oberfläche des Eies selbst nicht erreichen. Die 
gallertartige Substanz, welche den Kern umgiebt, erscheint an der Ober- 
fläche des letzteren feinkörnig, und in dieser feinkörnigen Masse endigen 
die stark lichtbrechenden Striche. Unter Einwirkung eines 35—90°/, 
Alcohols zieht sich das Plasma der Eizelle stark zusammen und trennt 
sich von der dasselbe bedeckenden Gallerte, wobei die letztere etwas 
aufquillt. Dann kann man unterscheiden, dass die innerste dünne Schicht 
der Gallerte den Charakter einer dichteren Dottermembran besitzt, welche 
in Folge der sie durchsetzenden Poren feinkörnig erscheint. Diese letz- 
teren sind sehr klein und dicht gesetzt. Zwischen ihnen liegen in ge- 
wissen Entfernungen gleichmässig vertheilte Poren von etwas beträcht- 
licherer Grösse, und indem man die mikrometrische Schraube bewegt, ist 
es nicht schwer, sich zu überzeugen, dass es die Anfänge der stark 
lichtbrechenden Striche der Zona radiata sind, welche folglich nichts 
Anderes sind, als die gallertige Schicht durchsetzende Canäle, um welche 
herum die gallertige Substanz etwas dichter wird. An mit Alcohol bear- 
beiteten Präparaten scheinen diese Striche, im Gegensatz zu dem, was 
man an lebendigen Eiern sieht, von der Dottermembran zu dem Follikel- 
epithel abzugehen, ohne das letztere zu erreichen, was davon abhängt, 
dass die gallertige Substanz vom Alcohol stärker aufquillt, als die Wände 
der durchsetzenden Саре. Durch den Raum, welcher sich zwischen der 
Dottermembran und den Ei selbst in Folge derZusammenziehung des letzteren 
unter Einwirkung des Alcohols bildet, ziehen sich stellenweise feine pro- 
toplasmatische Fäden — die Fortsätze des Zellkörpers, welche durch die 
Poren der Dottermembran gingen und in Folge der Contraction des Zell- 
körpers aus letzteren herausgezogen wurden. Theilweise auch in Folge 
dessen erscheinen jetzt die stark lichtbrechenden Streifchen der Zona ra- 
diata als das Follikelepithel nicht erreichend. Folglich müssen wir uns 
die Sache so vorstellen, dass vom Zellkörper durch die Poren der Dot- 
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termembran feine und sehr zarte Pseudopodien abgehen, welche an der 
äusseren Oberfläche der letzteren zu einer protoplasmatischen Schicht zu- 
sammenfliessen, indem sie hier sich mit der gallertigen Substanz der 
Zona radiata vermischen, und nur einige stärkere Pseudopodien das Fol- 
likelepithel erreichen. Bei der Einwirkung von Jod nimmt die innere, 
zur Oberfläche des eigentlichen Eies nähere Schicht der Zona radiata eine 
gelbe Färbung an. Darauf, dass die Streifchen der Zona radiata echte 
Canäle, durch welche die protoplasmatischen Fortsätze durchgehen, vorstel- 
len, weist ebenfalls das hin, dass ‚beim Beginn der Fäulniss die Bacterien 
in das Ei vorzugsweise durch diese Canäle eindringen. Bei der Einwirkung 
des absoluten Alcohols zerfliesst die gallertige Schicht vollkommen, und an 
Stelle der Streifchen bleiben Reihen kleiner Körnchen nach. Diese feinen 
Fortsätze des Zellkörpers, welche sich in der Richtung zum Follikelepi- 
thel hinziehen, dienen wahrscheinlich zur Herbeischaffung des Nährma- 
terials. 

Die gallertige Schicht ist an einer Stelle von einem trichterförmigen 
Canal durchbohrt, welcher mit seiner breiten Öffnung nach innen, zur 
Oberfläche des Eies selbst, gerichtet ist. Durch diesen Canal, oder wie 
man ihm manchmal Mikropyle nennt, obeleich er keine Beziehung zum 
Process der Befruchtung hat, steht das Plasma der Eizelle ebenfalls in 
Verbindung mit dem Follikelepithel. 

In dem Maasse, wie die Eier grösser werden, befreien sie sich von 
dem sie bedeckenden Follikelepithel, besonders wenn sie in das Wasser 
ausgelassen worden sind, wobei das Follikelepithel gewöhnlich reisst und 
die Eizelle aus demselben wie aus einem Überzug hervorkriecht (Abb. 2). 
Die Reste des Follikelepithels sammeln sich in der Form eines verkrüm- 
pelten Lappens am Ende des mikropylaren Fortsatzes (Abb. 3); nachher 
fallen sie ab und der mikropylare Fortsatz selbst wird allmälig eingezo- 
gen, so dass das Ei vollkommen rund wird (Abb. 4). Die beim Ei ver- 
bleibende gallertige Substanz quillt nach dem Abfallen des Follikelepithels 
beträchtlich auf, und ihre Streifung wird in Folge dessen weniger be- 
merkbar. 

Um die noch nicht vollkommen reifen Eier der Seeigel herum existirt 
ebenfalls eine gallertige Hülle, welche besonders dadurch erkannt wird, dass 
die Spermatozoen, indem sie sich bei der Befruchtung zum Ei hindrängen, sich 
manchmal in einem Ringe in einiger Entfernung von der Oberfläche des letz- 
teren ansammeln. Doch nachher, wie es scheint, löst sich diese gallertige 
Substanz vollkommen auf, so dass nur die Dottermembran übrig bleibt. 
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Bei der Einwirkung des Alcohols löst sich die letztere von der Ober- 
fläche des Eies ganz so, wie bei der Befruchtung, ab. In diesem Sinne 
muss man die Worte O. Hertwig’s (Zelle und Gewebe), dass das Ei im 
Moment der Befruchtung „eine feine Membran, die Dotterhaut, an seiner 
Oberfläche abscheidet“ (S. 206) verstehen. In seinen „Beiträgen zur 
Kenntniss der Bildung, Befruchtung und Theilung des thierischen Eies, 
Ш, erklärt О. Hertwig vollkommen richtig die Bildung der sichtbaren 
Membran auf solche Weise, dass „unmittelbar nach dem Zusatz des 
Sperma der Dotter sich von der Eihaut zurückzieht* (8.168). 

Die Spermatozoen der Holothurien besitzen ein rundliches Köpfchen und 
einen langen Schwanz. An fixirten und gefärbten Spermatozoen unter- 
scheidet man ausserdem noch an der Basis des Köpfchens ein sich 
stärker färbendes Schälchen, welches dem Schälchen der Eichel ähnlich 
ist, und ein rundes Körperchen am vorderen Ende der Köpfchens. Bei 
starken Vergrösserungen unterscheidet man diese Gebilde auch in leben- 
digem Zustande. Ich werde hier von ihrer morphologischen Bedeutung 
nicht reden. 

Sobald das Sperma zugegossen ist, stürzen die Spermatozoen zu den 
Eiern und sammeln sich um dieselben herum, wobei sie einen Ring an 
der Oberfläche der gallertigen Schicht bilden und durch die letztere durch- 
zudringen trachten. In so fern ich mich überzeugen konnte, dringen die 
Spermatozuen zum Ei gerade durch die Сапе der Zona radiata. Doch 
sind die letzteren enger, als der Durchmesser des Köpfchens der Sper- 
matozoen, und die Spermatozoen könnten ohne activen Antheil von Sei- 
ten des Eiplasma s in die Tiefe der gallertigen Schicht nur auf geringe 
Entfernung eindringen. Doch verhalten sich auch die Eier (ich meine 
hier die uureifen Eier) ebenfalls nicht indifferent zum Sperma. Nach ei- 
nigen Secunden, nachdem das Sperma zugegossen ist, bilden sich an der 
Oberfläche ihres Körpers Ausstülpungen von homogenem Plasma (Abb. 8), 
welche den lappeufürmigen Pseudopodien der Amoeben vollkommen ähn- 
lich sind. Manchmal, besonders bei Eiern von geringeren Dimensionen, 
bildet sich eine sehr grosse Anzahl solcher Pseudopodien, so dass fasst 
die ganze Oberfläche der Eizelle sich wie mit Beulen bedeckt, oder wird die 
Eizelle einem Radiolar ähnlich, wenn die Pseudopodien dünn sind. Diese 
Pseudopodien entsprechen offenbar dem sogenannten Empfängnisshügel, 
welcher sich bei der Befruchtung an der Oberfläche vollkommen reifer 
Eier bildet, doch bilden sich hier ihrer mehrere und sie erreichen eine 
grössere Entwickelung. Überhaupt, je jünger das Ei ist, desto stärker ist 
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der gegenseitige Haemotropismus zwischen dem Ei und dem Spermatozoon; 
einerseits drängen sich zu solchen Eiern am meisten Spermatozoen heran, 
und andererseits geht die Bildung der Pseudopodien bei solchen Eiern 
am intensivsten vor sich. 

Das Gesagte trifft aber nur für Eier, welche eine gewisse Entwicke- 
lungstufe erreicht haben, zu. Bei ganz jungen Eiern, nach Zusatz von 
Sperma, bilden sich die Pseudopodien entweder gar nicht oder nur schwä- 
cher aus. Auf diese Weise haben die Eier während ihrer Entwicklung 
ein Stadium, an welchem die Bildung der Pseudopodien am besten vor 
sich geht. Bei ganz jungen Eiern bilden sie sich gar nicht, während bei 
ganz reifen Eiern nur ein einziges Pseudopodium in Gestalt des Empfäng- 
nisshügels, der keine bedeutende Grösse erreicht, gebildet wird. 

Bei Betrachtung mit stärkeren Vergrüsserungen erweisen sich diese 
lappenförmigen Pseudopodien als Büschel zahlreicher dünner Fäden, 
welche gewöhnlich an den Enden getrennt sind, so dass die Pseudopo- 
dien das Aussehen von Bürsten bekommen. Es sind folglich ganze Bü- 
schel von Pseudopodien, welche durch die dünnen Poren der Dotter- 
membran hervordringen. 

Die lappenförmigen Pseudopodien vergrössern sich schnell in ihren 
Dimensionen und von ihrem Gipfel, entsprechend dem Canal der Zona 
radiata, streckt sich ein feiner Fortsatz in der Richtung zum Spermato- 
zoon hervor und fasst es am Kopfe. Manchmal dehnt sich ein solcher 
Fortsatz nicht senkrecht zur Oberfläche des Eies hervor, sondern in schie- 
fer Richtung, was die gallertige Substanz nicht verhindert. Das in solcher 
Weise erfasste Spermatozoon wird bald wie paralysirt in seinen Bewe- 
gungen. Sein Faden dehnt sich in gerader Richtung aus und stellt seine 
Bewegungen ein. Nachher fängt es an, in dass Innere der Eizelle durch 
den durch die Pseudopodien erweiterten Canal hineingezogen zu werden. 
Inzwischen dauert die Entwickelung der Pseudopodien fort (Abb. 9). 
Sie nehmen das Aussehen von Tannenbäumchen oder Artischoken an und 
es ist, wie wenn sie aufwärts längs des Fadens des Spermatozoen wüchsen, 
wobei sie die Oberfläche selbst der gallertigen Schicht erreichen. Das 
Spermatozoon dringt weiter durch die Dottermembran und wird in solchem 
Maase in das Innere der Eizelle hineingezogen, dass das Ende seines 
Fadens in dem Gipfel des Pseudopodiums sich verbirgt. Dann nimmt das 
letztere von Neuem die Form eines lappenförmigen, längeren und dün- 
neren, als beim Anfanz seiner Bildung, Fortsatzes an und fänct an, 
allmälig eingezogen zu werden, bis es vollkommen verschwindet. Dieser 
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Process des Verschlingens der Spermatozoen geschieht mit verschiedener 
Geschwindigkeit und nimmt durchschnittlich zwei Stunden Zeit. 

Hat sich das Ei an Sperma satt gegessen, denn der beschriebene Pro- 
cess ist nicht Anderes, als ein Process der Nahrungsaufnahme, so bildet 
es mehr keine Pseudopodien. Sein Haemotropismus ist gesättigt, und zu- 
gleich verschwindet die Ursache zur Bildung der Pseudopodien. 

Am folgenden Tage aber können solche Eier abermals mit Sperma 
gefüttert werden, und so gelang es mir die Fütterung bis dreimal zu 
wiederholen. 

Die unreifen Eier der Seeigel verhalten sich zum Sperma auf eben 
solche Weise, mit dem Unterschied, dass ihre Pseudopodien keine Tan- 
nenbäumchen bilden, sondern stets lappen- oder zapfenförmig sind, wobei 
sie manchmal, besonders bei kleinen durchsichtigen Eizellen, eine Grösse 
hatten, welche diejenige des Körpers der Zelle selbst, aus welcher das Plasma 
in diese Pseudopodien hinüberfliesst, übertrifft. Solche Zellen vollführen 
die typischesten amöboiden Bewegungen: während ein Theil der Pseudopo- 
dien schon eingezogen wird, sind andere eben in der Bildung begriffen 
und manchmal erreicht irgend ein Pseudopodium eine solche Grösse, dass 
der Zellkern in dasselbe übergeht und die Zelle selbst allmälig aus ger 
sie bedeckenden Dottermembran herauskriecht. Nach einem mehr oder 
weniger langen Zeitraum werden die Pseudopodien eingezogen, und 
die Zelle nimmt von Neuem eine rundliche Form an. Wenn kein Sper- 
ma zugegossen worden ist, vollziehen solche Zellen keine amöboiden Be- 
wegungen. | | 

Aus dem Gesagten ist klar, dass das Eindringen der Spermatozoen in 
das Innere des Eies durch die Canäle der Zona radiata und die Poren 
der Dottermembran hauptsächlich durch die active Wirkung des Proto- 
plasma’s der Eizelle bedingt wird, deren Pseudopodien diese Canäle und 
Poren erweitern und dieselben dadurch dem Durchgang der Köpfchen 
der Spermatozoen zugänglich machen. 

In lebendigen Eizellen, welche von Neuem eine rundliche Form ange- 
nommen haben, gelingt es, im Inneren stark lichtbrechende Kügelchen 
zu bemerken, welche den Köpfchen der Spermatozoen entsprechen, doch 
verhindern die Dotterkörner ihr deutliches Unterscheiden, und desswegen 
ist es notwendig, die ferneren Processe an fixirten und gefärbten Eiern 
zu untersuchen. Man kann sie sowohl in toto, als auch besonders auf 
Schnitten untersuchen. Bei der Fixirung zieht sich der Körper der Eizelle 
sehr stark zusammen, während der Kern annähernd seine normalen Di- 
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mensionen beibehält. Die starke Zusammenziehung des Körpers der Ei- 
zelle hindert jedoch die Untersuchung nicht. 

Die Spermatozoen, nachde.n sie in den Körper der Eizelle gelangt sind 
(Abb. 10 und folg.), quellen auf und verschmelzen manchmal mit einan- 
der, wobei sie Klumpen bilden. Besonders ist dieses bei Zellen von ge- 
ringeren Dimensionen bemerkbar, welche oft buchstäblich mit Sperma- 
tozoen voll gefüllt sind. In den Spermatozoen па Körper der Eizelle voll- 
ziehen sich keine weiteren Veränderungen, und eben so wohl bemerkt 
man keine Strahlenfiguren in dem sie umgebenden Plasma. Die Fäden 
der Spermatozoen, sobald sie in das Innere des Protoplasma’s der Eizel- 
len gelangt sind, werden nicht mehr unterschieden, eben so wie bei der 
echten Befruchtung, indem sie mit dem Protoplasma des Eies zusammen- 
fliessen . 

Allmälig werden die Spermatozoen immer mehr und mehr in die Tiefe 
der Eizelle in der Richtung zum Kern entführt, dringen durch seine 
Hülle und gelangen in das Innere des Kernes selbst. 

Das Hindurchdringen der Spermatozoen durch die Kernhülle in das 
Innere des Kernes selbst könnte man entweder dadurch erklären, dass 
dig dichte Kernhülle, ähnlich der Dottermembran, von Poren durchbrochen 
ist, oder dadurch, dass dies eine flüssige oder halbflüssige Hülle, wie 
auch die Substanz des Eikörpers selbst und seines Kernes ist, d. h., rich- 
tiger gesagt, der scharfe Contour des Kernes eine optische. Erscheinung 
ist, welche an der Berührungsgrenze der schwachlichtbrechenden Substanz 
des Kernes mit dem stark lichtbrechenden Protoplasma, welches vielleicht 
sich an der Grenze des Kernes nur etwas verdichtet, auftritt. Da die 
Köpfchen der Spermatozoen verhältnissmässig beträchtliche Dimensionen 
besitzen, so müssten auch die Poren der Kernhülle, wenn solche existir- 
ten und die Hülle selbst dicht wäre, eine beträchtliche Grösse haben und 
würden bemerkbar sein. Doch gelingt es nicht, etwas Derartiges zu 
unterscheiden, and desswegen kaun man nicht bezweifeln, dass in gege- 
benem Falle keine gesonderte dichte Kernhülle existirt. 

Sobald die Spermatozoen in das Kerninnere gelangt sind, unterliegen 
sie sehr schnell Veränderungen und zerfallen zu einzelnen Körnern. Diese 
Körner, zusammen mit den Chromatinmikrosomen des Kernes selbst, deren 
Zahl gering ist, und welche bis zu dieser Zeit grösstentheils an der Uber- 
fläche des Kernes lagen, versainmeln sich haufenweise um den Nuclcolus 
(Abb. 14, 16 u. folg.). Hier zerfallen sie in noch kleinere Körnchen, und 
vertheilen sich nachher über das Kernnetz (Abb. 19 u. 20), bis sie end- 
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lich ununterscheidbar von den Körnchen des letzteren werden. Damit 
endigt der Process, welcher überhaupt sehr langsam vor sich geht, so dass 
nach 48 Stunden ein Theil der Spermatozoen sich noch im Körper der 
Eizelle befindet, während ein beträchtlicher Theil derselben schon im 
Kern zu kleinsten Granula zerfallen ist. 

Es ist mir nicht gelungen die Eier so lange lebend zu erhalten, bis 
das Sperma in ihrem Kerne vollständig verarbeitet wird. Im Juni und 
Juli Monat, als ich mit meiner Arbeit beschäftigt war, herrschte ein 
sehr heisses Wetter, und das Wasser in den Gefässen ging sehr schnell 
in Fäulniss über, so dass meine Beobachtungen nicht weiter, als auf 50 
Stunden nach Hinzugiessen des Sperma zu den Eiern sich erstrecken. Zu 
dieser Zeit blieben im Körper der Eizellen noch Spermatozoen nach, 
welche noch in das Kerninnere nicht eingedrungen waren, und besonders 
in jungen Zellen bildeten sie ganze Klumpen (wie in Abb. 21). - 

Der Sinn des beschriebenen Processes ist ein offenbarer. Dies ist ein 
Process der Aufnahme und Verdauung von Speise, wobei als Nahrung 
die Spermatozoen desselben Thieres dienen. 

Ich versuchte ebenfalls, zu unreifen Eiern der Holothurien das Sperma 
von Seeigeln hinzuzugiessen, bekam aber keine Resultate. Das erklärt 
sich dadurch, dass das Protoplasma der Eizellen einen Chaemotropismus 
nur in Bezug zu bestimmten Substanzen besitzt, und insbesondere näm- 
lich zu den Spermatozoen desselben Thieres, dem ähnlich, wie viele 
andere Zellen nur bestimmte Substanzen als Nahrung in sich aufnehmen. 
Als Process der Verdauung bieten die beschriebenen Erscheinungen das 
Interesse, dass sie anschaulich zeigen, dass der Kern bei der Verdauung 
einen unmittelbaren Antheil nimmt. Der endgiltige Zerfall und die Assi- 
milirung der Spermatozoen vollzieht sich im Kern. Ob etwas Derartiges 
auch in anderen Fällen stattfindet, d. b. ob wenigstens einige Substan- 
zen im Kerne selbst endgiltig verdaut werden, oder aber in anderen Fäl- 
len die Umarbeitung des Nährmaterials ausschliesslich im Zellkörper nur 
unter dem Einfluss der aus dem Kern in das Protoplasma übergehenden 
. Kernsubstanzen sich vollzieht, wie es besonders Max Verworn’s Expe- 
rimente aufgeklärt haben—das müssen fernere Experimente aufklären. 

- Es wäre sehr interessant, das fernere Schicksal der mit Spermatozoen 
gefütterten Eizellen zu verfolgen, doch sind meine Experimente in dieser 
Hinsicht sehr ungenügend. Bis jetzt konnte ich nur Folgendes bemerken. 
Ein beträchtlicher Theil der Eier behält während der ganzen Dauer der 
weiteren Beobachtung ihre ursprüngliche Form von einer Eizelle mit 
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grossem Kern und Nucleolus. Ein beträchtlicher Theil starb schnell, wo- 
bei er einem körnigen Zerfall unterlag, wie auch die einfachen Eier, 
welche zum Zweck des Controlexperiments unter denselben Bedingun- 
gen abgesondert gehalten wurden. Aber ein Theil der mit Sperma ge- 
fütterten Eier und zwar jener, welche der Reife näher war, fing an 
sich zu furchen, wobei die Furchung gewöhnlich sehr unregelmässig vor 
sich ging und man sehr missgestaltete Formen bekam. Nur in seltenen 
Fällen ging die Furchung in annähernd regelmässiger Weise vor sich, 
und das am meisten entwickelte Stadium, welches zu bekommen mir 
gelang, war eine etwas unregelmässige Larve im Anfang der Gastrula- 
bildung, welche mit Flimmerhaaren bedeckt war, mit deren Hilfe sie im 
Wasser rotirte. In einem anderen Gefässe mit Meerwasser ganz unter den 
selbigen Bedingungen wurden die ganze Zeit Eier aus demselben Ova- 
rium, welche aber mit Sperma nicht gefüttert waren, gehalten. Es ge- 
lang mir nicht, in ihnen Processe der Heranreifung zu beobachten. Auf 
diese Weise giebt es keinen Grund vorauszusetzen, dass im ersten Ge- 
fässe die Furchung das Resultat einer echten Befruchtung herangereifter 
Eier durch im Wasser erhalten gebliebene Spermatozoen sein möchte. 
Dawider spricht auch der Umstand, dass die Furchung dann anfing, 
wenn schon alle Spermatozoen theils durch sorgfältiges Waschen ent- 
fernt, theils umgekommen waren. Gleicherweise fingen auch die mit 
Sperma nicht gefütterten Eier ebenfalls nach entsprechender Zeit, un- 
gefähr nach vierundzwanzig Stunden an, sich zu furchen, doch in un- 
vergleichlich geringerer Menge, so dass man hier die Furchungsstadien 
sorgfältig suchen musste, während unter den gefütterten Eiern ihre An- 
zahl eine äusserst grosse war. Auf diese Weise erscheint es als wahr- 
scheinlich, dass einerseits die unreifen und unbefruchteten Eier der Holo- 
tharien furchungsfähig sind, worauf auch von einigen Autoren hinge- 
wiesen wurde, und dass andererseits ihre Furchungsfähigkeit sehr ge- 
steigert wird, wenn sie mit Sperma gefüttert worden sind. Doch erfor- 
dern diese Beobachtungen noch eine sorgfältigere esperimentale Prüfung. 

Aus den beschriebenen Beobachtungen wird die physiologische Bedeu- 
tung des ProcesseS der Reifung, klar. Er dient dazu, dass die Sperma- 
tozoen nicht verdaut werden könnten, und das wird dadurch erreicht, 
dass ein beträchtlicher Theil des Kerns, unter dessen unmittelbarem Ein- 
fluss die Verdauung der Zelle steht, herausgestossen wird, und nur ein 
solcher Theil desselben nachbleibt, welcher zur Erhaltung des Lebens der 
Zelle, doch nicht zur Ernährung nothwendig ist. Die jetzt in die Zelle 
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eindringenden Spermatozoen werden nicht verzehrt, sondern, indem sie 
sich mit den Resten des Kernes der letzteren vereinigen, eignen sie sich 
deren Körper als ihren eigenen an. Die oben beschriebenen Experimente 
zeigen, dass der Befruchtungsprocess in innigstem Zusammenhang mit 
dem Process der Nahrungsaufnahme und der Verdauung steht. Der 
Chaemotropismus der Eizelle zum Spermatozoon ist der Chaemotropismus 
des Protoplasma’s zu seiner Nahrung, und der Chaemotropismus des 
Spermatozoons zum Ei ist ebenfalls sein Chaemotropismus zur Nahrung. 
Die Eizelle mit einem Zellkörper, welcher nicht proportional im Verhält- 
niss zum Kern entwickelt ist, so dass der letztere sich als unzureichend 
für diese ganze Masse von Protoplasma erweist, sucht für sich als Nah- 
rung Kernsubstanzen; das Spermatozoen mit einem dem embryonalen 
Zellkörper nicht entsprechenden Kern sucht für sich als Nahrung Ele- 
mente des Zellkörpers. Der Chaemotropismus des Eies ist eine freie Affi- 
nität des Protoplasma’s zur Kernsubstanz, der Chaemotropismus des 
Spermatozoons ist eine freie Affinität der Kernsubstanz zum Protoplasma. 
Das Ei trachtet darnach, sich das Spermatozoen anzueignen, d. h. es 
zu verzehren. Dem Gesagten widerspricht nicht im Mindesten die That- 
sache, dass die bis zu einer gewissen Grenze jüngeren Eier, d. h. solche, 
deren Unverhältnissmässigkeit zwischen Zellkörper und Kern noch nicht 
so gross ist, sich dessen ungeachtet zum Sperma viel mehr chaemotrop 
erweisen, als Eier von grösseren Dimensionen und reife Eier, in welchen 
die Unverhältnissmässigkeit zwischen dem Zellkörper und dem Kern den 
äussersten Grad erreicht hat. Es ist nothwendig, in Betracht zu ziehen, 
dass in den ersteren das Plasma am lebensthätigsten ist, worauf ihr 
gesteigertes Wachsthum hinweist. In Folge dessen geschieht das, dass, 
obgleich in ihnen die Unverhältnissmässigkeit zwischen Zellkörper und 
Kern noch nicht so gross ist, sie dessen ungeachtet zur Sättigung ihres 
Chaemotropismus mit Kernsubstanzen manchmal eine ungeheuere Menge 
Sperma bedürfen, während zur Befruchtung, d. h. zur Sättigung des 
Chaemotropismus der reifen Eier mit Kernsubstanzen ein oder wenige 
Spermatozoen genügen. 6leicherweise auch umgekehrt, je jünger bis zu 
einer gewissen Grenze das Ei ist, mit um so grösserer Kraft stürzen auf 
dasselbe die Spermatozoen zu. Der Process der Reifung macht nur, 
dass die Lebensthätigkeit des Eis in Folge der Eliminirung eines bedeu- 
tenden Theiles des Kernes in solehem Maasse geschwächt wird, dass es 
nun nicht im Stande ist, die in der Form von Spermatozoen aufge- 
nommene Nahrung zu verdauen. Ganz junge Eier sind wenig oder gar 
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nicht chaemotropisch gegen Sperma, weil sie den indifferenten Zellen. in 
welchen das Gleichgewicht nicht gestört ist. am nächsten stehen. 

Wenn das Ei lebensthätig ist, 4. В. wenn es noch einen genüzenden 
Vorrath eigener Kernsubstanzen besitzt, unter deren Einfluss der Process 
der Verdauung steht, so verzehrt es die Spermatozoen so, wie jede Zelle 
ihre Nahrung verzehrt. Die Lebensthätigkeit der Zelle steigert sich, und 
sie fängt an, sich intensiv zu furchen. Im Resultat wird man. wie man 
denken muss, einen Organismus der selbigen Art bekommen. Wenn das 
Ei seine Lebensthätigkeit in Folge eines vollkommenen Verlustes seines 
Kerns verloren hat, wie in den Experimenten Hertwig’s und Boverts, 
und dem Untergang geweiht ist, so wird es vom Spermatozoon verzehrt, 
da im physiologischen Sinne verzehren nicht durchaus ins Innere auf- 
_ nehmen, sondern nur in seinen eigenen Körper verwandeln heisst, unab- 
hängig von der geringeren oder beträchtlicheren Grösse dessen, was 
angeeignet wird. Das Spermatozoon, welches sich den plasmatischen Kür- 
per des des Kernes beraubten Eies angeeignet hat, fänst an, sich zu 
vermehren, und producirt einen Organismus von der selbigen Art. d. h. 
einen dem väterlichen Organismus ähnlichen, wie dies Bovers’s Experi- 
mente an Seeigeln gezeigt haben. Wenn aber sowohl das Ei, welches 
nach der Reifung nur einen Theil seines ursprünglichen Kerns beibehal- 
ten hat, und das Spermatozoon eine gleiche Kraft besitzen, so verzehren 
sie einander, d. h. eignen sich einander an, verschmelzen in Eins, und 
als Resultat der Furchung bekommt man einen Organismus mit mittle- 
ren Eigenschaften. 

Auf diese Weise gelingt es immer mehr und mehr, in verschiedenen 
Lebenserscheinungen eine allgemeine Einheit festzustellen und sie auf 
einen Grundprocess zurückzuführen. Schon längst hat man angefangen, 
die Vermehrung als Wachsthum der lebendigen Substanz über die Gren- 
zen des Individuums zu betrachten: das Wachsthum selbst ist aber nichts 
Anderes, als eine gesteigerte Ernährung. Der räthselhafte Process der 
Befruchtung erweist sich ebenfalls nach den beschriebenen Experimenten 
als nichts Anderes, als ein Ernährunssprocess, und man kann denken, 
dass alle physischen Processe der organischen Welt nur verschiedene 
Ausserungen oder Folgen des Ernährungsprocesses mit dem ihn beziei- 
tenden Process des immerwährenden Zerfallens der lebendigen Substanz 
sind. 

Villefranche sur mer. 
10/71. 1897. 
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Erklärung der Abbildungen. 
Taf. VII. 


Unreifes Ei von Holothuria tubulosa. 


. Ein eben solches Ei, in’s Wasser ausgelassen, befreit sich von dem es 


bedeckenden Follikelepithel. 


. Ein eben solches Ei hat sich vollkommen vom Follikelepithel befreit, 


welches in der Form eines verschrumpften Lappens noch am mikropy- 
laren Fortsatz nachbleibt. 


. Ein eben solches Ei hat eine rundliche Form angenommen und der 


mikropylare Fortsatz ist eingezogen worden. 
Abb. 1—4 sind von lebendigen Eiern bei Vergr. von ca 220 ab- 
gebildet worden. 


. Unreifes Ei von Holothuria tubulosa fixirt, doch nicht gefärbt und 


etwas gepresst, in Glycerin betrachtet. Nach einer Mikrophotographie. 
Vergr. ca 320. Seitlich vom Kern sieht man im Zellkörper ein ovales 
Körperchen, dessen Bedeutung unbekannt ist. Die gallertige Schicht um 
das Ei herum ist nicht abgebildet. 


. Dasselbe. Das Ei war mit Boraxcarmin gefärbt und in Canadabal- 


sam eingeschlosson worden. Nach einer Mikrophotographie. Vergr. ca 
320. Seitwärts vom Kern zwei ovale Körperchen. 


. Schnitt durch ein unreifes Ei von Holothuria tubulosa, welches fixirt 


und mit Boraxcarmin gefärbt war. Nach einer Mikrophotographie. Vergr. 
ca 320. 


. Anfang der Bildung der Pseudopodien, welche die unreifen Eier den zu 


ihnen heraustürzenden Spermatozoen entgegen aussenden. 


. Die Pseudopodien haben ihre volle Entwickelung erreicht und einige 


von denselben ziehen sich schon in den Zellkürper wieder zurück. 
Solche Pseudopodien haben eine fingerähnliche Form. 
Beide Zeichnungen sind von lebendigen Eiern bei Vergr. von 
ca 220 abgebildet worden. 


„ 10—21. Eindringen der Spermatozoen in das Innere unreifer Eier der Ho- 


lothurien und ihr Zerfallen. . 

Alle Zeichnungen sind von Mikrophotographien von Schnitten 
der auf verschiedene Weise fixirten und theilweise mit Boraxcar- 
min, theilweise mit Hämalaun gefärbten Eier abgebildet worden. 
Vergr. ca 320. 

Abb. 10—13 nach 1 Stunde. 

» 14-1 „3 , 
„ 16-18 „ 7 St. 30 M. 
19—21 , 24 Stunden. 


Aufzählung 


der bisher in Russland aufgefundenen Flechten nach den 
bis zum Jahre 1897 im Druck erschienenen Angaben. 


von 


V. Pissarschewsky. 





Vorwort. 


Während wir für West-Europa, Finnland und die Ostseeprovinzen 
längst umfassende Berichte über die Flechten haben, fehlen solche für 
das Europäische Russland gänzlich, und in der Flechtenlitteratur finden 
sich hier nur ungenügende und geringe Angaben, welche dazu noch in 
verschiedenen wissenschaftlichen Zeitschriften und Arbeiten zerstreut sind. 
Wenn ich mich nun entschlossen habe vorliegende Übersicht, wo ich 
möglichst alle, zu der Lichenenflora Russlands betreffende Angaben sam- 
melte, aufzunehmen, so will ich dem oben erwähntem Bedürfnisse abzu- 
helfen suchen. 

Weil im Vergleich mit anderen Gegenden Russlands die Flechten Finn- 
lands, der Ostseeprovinzen und der nördlichen Inseln sehr gut erforscht 
sind und, wie es schon oben erwähnt war, wir für sie, wie umfassende 
Flechtenfloren, so auch zahlreiche Localfloren und Aufzählungen der in 
diesen Gebieten beobachteten Flechten haben, so fehlen sie in meiner 
Übersicht und ich halte es für möglich, mich auf eine blosse Aufzählung 
der Werke, welche die Lichenenflora der obengenannten Gegenden be- 
treffen, und welche dem Leser die Möglichkeit geben sich mit dieser 
Frage bekannt zu machen, zu beschränken. 


I. Die Flechtenlitteratur über Finnland. 


Fries Th. Lichenes Arctoi Europae Grönlandiaeque hactenus cogniti; 
in: Act. Reg. Soc. Upsal. Ser. Ш. Vol. Ш. 
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Lichenographia Scandinavica sive dispositio Lichenum in Dania, 
Norvegia, Fennia, Lapponia rossica hactenus collectorum. Up- 
saliae 1874. 


Kullhem H. Lichenes rariores circa Mustiala lecti in Notis. ur Sällsk. 


pro fauna et fl. fenn. förh. Nyser. haeft VIII. 1871. 


Malmgren A. Förtecking öfver Lafvar samlade i Satakunta och Südra 


Österbotten sommaren 1859; in: Notis ur Sällsk. pro fauna 
et fl. fenn. fürh. Haeft VI. 


Norrlin J. Bidrag till sydöstra Tavastlands Flora; in: Notis ur Sällsk. 


pro f. et f. f. förh. Nyser. Haeft VIII. 1871. 

Öfversigt af Tornea (Muonio) och angränsande delar af Kemi 
Lappmarkers mossor och lafvar; in: Not. ur S. pro f. et f. f. 
fürh. Nyser. Наей X. 1871—1874. 

Flora Kareliae Onegensis. II Lichenes; in: Meddel. af Soc. pro 
fauna et flora fennika Fürsta haeft. 1876. 

Näegra anteckningar un mellersta Finlands; in: Notis. ur Sällsk. 
pro f. et f. f. Haeft X. 1871—1814. 

Symbolae ad floram Ladogensi-Karelicam; in: Meddel. af Soc. pro 
f. et f. f. Haeft II. 1878. 


Nylander A. Älands laf-vegetation, in: Notis. ur Sälls. pro faune et 


fl. fennica förh. III. 1860. 


Nylander У’. Conspectus florae Helsingforsiensis; in: Not. ur 8. prof. 


et f. £.; förh. Haeft II. 1852. 

Collectanea in floram karelicam; in: Notis. ur Sälls. pro founa 
et flora fennica förh. Haeft II. 1852. 

Observationes aliquot circa Lichenes quosdam Scandinaviae; in 
Nya Botan. Notis. för. är. 1853. 

Notice sur quelques Cryptogames Scandinaves nouvelles; in: Notis. 
ur Sälls. pro f. et f. f. fürh. 1858—1859. 

Ad vegetationem lichenosam Helsingforsiae, Savolakiae et Alan- 
diae addenda; in: Notis. ur Sälls. pro f. et Г. Г. Haeft IV. 1858. 

Lichenes Scandinaviae; in: Notis. ur Sälls. pro fauna et Йога 
fennica. Haeft V. 1861. 

Lichenes quidam scandinavici novi; in: Regensb. Bot. Zeit. 1863. 

Addenda nova ad Lichenographiam europaeam. Partic. I—XXX. 
In: Regensb. Bot. Zeitg. 1865. 

Lecideac quaedam europacae novae; in: Regensb. Bot. Zeitg. 1865. 
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-— Novitiae quaedam Liehenum europaeorum variarum tribuum; in: 
Regen. Bot. Zeitg. 1865. 

— Prodromi Lichenographiae Scandinaviae supplementum: Lichenes 
Lapponiae orientalis. Helsingfors. 1866. 

—  Lichenes Middendorffani; in: Mid. Sib. Reise IV. Anhang № VI. 

— Herbarium Musei fennici. Helsingf. 1859. _ 


Schrenk A. Skizze der Vegetation auf der Insel Hochland im Finni- 
schen Meerbusen; in: Baer u. Helmers. Beitr. zur Kenn. d. Rus- 
R. 1841. 
Wainio Е. Lichenes in viciniis Viburgi observati; in: Meddel. af Soc. 
pro fauna et flora fennica. Haeft II. 1878. 
— Florula Tavastiae orientalis; in: Meddel. af Soc. pro fauna et fl. 
fenn. Haeft III. 1878. 
— Adjumenta ad Lichenographiam Lapponiae fennicae atque Fen- 
niae borealis 1. 
— Adjumenta ad lichenographiam illustrandam Lapponiae fennicae 
atque Fenniae borealis II; in: Meddelanden af Societas pro 
fauna et flora fennica. 8°. Helsingfors. 


П. Die Flechtenlitteratur über die Ostseeprovinzen. 


Bruttan A. Lichenen Est-, Liv- und Kurlands; in: Archiv der Natark. 
Liv-, Est- und Kurl. 2-e Ser. VII. 
— De lichenibus anno 1862 prope Reval et in insula Oesel lectis; 
in: Sitzungsber. der Naturf. Gesellsch. zu Dorp. II. 1869. 
— Bericht über eine lichenologische Excursion in Kur- und Livland; 
in: Sitzungsber. der Naturf. Ges. zu Dorpat II. 1869. 
— Reisebericht; in: Sitzungsber. der Naturf. Gesellsch. zu Dorpat I. 
1869. 
— Reisebericht für 1865; in: Sitzungsber. de Naturf. Gesellsch. zu 
Dorpat II. 1869. 
— Nachtrag zu den Lichenen Liv-, Est- und Kurlands; in: Sitzungs- 
ber. der Naturforsch. Ges. za Dorpat VIII. 1888. 
Dietrich H. Blicke in die Cryptogamenwelt der Ostseeprovinzen; in: 
Archiv für d. Naturk. Liv-, Est- und Kurl. 2-e Ser. Bd. I. 
Heugel C. Beitrag zur Kryptogamenkunde der Ostsee-Gouvernements 
Russlands; in: Corresp. Bl. des Naturf. Ver. zu Riga. УШ. 1855, 
IX. 1857. 
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— Zur Flechtenkunde der Ostseeprovinzen Russlands; in: Corresp. Bl. 
des Naturf. Ver. zu Riga. XIX. 1872. 
—  Cryptogamarum balticum species 1113; in: Corresp. Bl. des Naturf. 
Ver. zu Riga. XVII. 1867. 
Lucas С. Verzeichniss der um Hinzenberg wachsenden Pflanzen; in: Corr. 
Bl. des Naturf. Ver. zu Riga. XIL 1862. 
Luce J. Topographische Nachrichten von der Insel Oesel in medicini- 
scher und ökonomischer Hinsicht. Riga. 1823. 8. XVI. 
Müller С. Beitrag zur Kryptogamenflora der Ostseeprovinzen; in: Cor- 
resp. Bl. des Naturf. Ver. zu Riga. ХИ. 1862. 


IIL Die Flechtenlitteratur über die nördlichen Inseln. 


Biytt A. Bidrag dil Kundskaben om Vegctationen paa Nowaja Semlja, 
Waigatschöen og ved Jugorstraedet; in: Vidensk. Selsk. För- 
handl. Kristiania. 1872. 

Deichmann B. Lichenes fra Novaia-Zemlia, samlede paa Dijmphna- 
Expeditionen 1882—1883. Kjübenhavn. 1887. 

Heuglin M. Flora von Nowaja Semlja und Waigatsch; in: Heuglin, 
‚ Reise nach Nordpolarmeer. III. 1874. 

Kusnezow N. Materialen zur Lichenenflora von Nowaja-Semlja; in: 
Scripta Botanica horti Universit. Пир. Petropolit. Heft. И. 
1886—1887. 

Hoefer J. Lichenen Spitzbergens und Nowaja Semljas auf der Graf 
Wilezekschen Expedition 1872. Wien. 1875. | 

Stitzenberger Е. Verzeichniss der von Th. у. Heuglin auf Nowaja Semlja 
gesammelten Lichenen; in: Peterm. Geogr. Mitth. 1872. 


Was die anderen Gebiete des Europäischen Russlands betrifft, so giebt 
es hier 24 Aufzählungen der in 19 Provinzen beobachteten Flechten. 
Ferner halte ich es nicht für überflüssig die Bemerkung zu machen, dass - 
nur in 4 von diesen Provinzen die Flechtenflora mehr oder weniger gut 
bearbeitet ist, nähmlich sind hier mehr als hundert Arten aufgeführt. 
Wenn wir aber die umfangreichste dieser Arbeiten, nähmlich die Arbeit 
Elfving’s, die das Vorkommen von 170 Arten in einer Provinz zeigt, oder 
noch besser die ganze vorliegende. 454 Arten enthaltende, Übersicht, 
mit den vbenerwähnten Meisterwerken Wainio’s, Norrlins, Nylanders, Brut- — 
tans, von welchen jede 300-—400 Arten enthält, oder mit den Verzeich- 
nissen für das West-Europa, wo Stein in seiner Kryptogamenflora von 
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Schlesien 705 Arten aufzählt. vergleichen, zeigt es uns dann gut genug, 
dass die Lichenflora Russlands bis zur Stunde unverhältnissmässig ver- 
nachlässigt ist, ein braches oder nur wenig bebautes Feld, welches doch 
und eben dieser Ursache wegen zu den schönsten Hoffnungen berech- 
tigt. 

In der systematischen Anordnung habe ich mich an P. Sydow (Die 
Flechten Deutschlands. Berlin 1887) gehalten. Mit einem Stern (*) be- 
. zeichnete ich jene Arten und Abarten, welche Teils bei Sydow nicht vor- 
kommen, Teils aber die, für welehe ich die Synonimik nicht feststellen 
konnte. | 

Zum Schluss citire ich die Werke. welche von mir bei der Zusammen- 
stellung meiner Übersicht benuzt worden sind; hier füge ich auch die 
Zahl der in ihnen aufgeführten Arten bei. | 

1. Weinmann J. Enumeratio Stirpium in Agro Petropolitano sponte 
erescentium. Petropoli 1837. 

` 140 Arten. — Abgekürzt: Petersburg (Weinm.). 
2. Elfving F. Anteckingar om vegetationen kring floden Svir; in: 
Meddelanden af societas pro fauna et Йога fennica. Andra Häftet. 1878. 
170 Arten.— Abgekürzt: Olonez (Elfving). 
3. Martius H. Prodromus florae mosquensis. Lipsiae 1817. 
37 Arten.— Abgekürzt: Moskau (Mar.). 

4. Stephan Е. Nomina plantarum, quas alit ager mosquensis et 
hortus privatus. Petropoli 1804. 

29 Arten. —Abgekürzt: Moskau (Steph.). 

5. Hoffmann G. Herbarium vivum sive collectio plantarum siccarum, 
cezareae universitatis Mosquensis. Mosquae 1825. 

46 Arten. —Abgekürzt: Moskau (Hoilm.). 

6. Blonsky F. Wyniki Poszukiwan Florystyeznych Skrytowiatowych, 
dokonanych w ciagu lata 1889 w obrebie 5-ciu Powiatôw Krolestwa 
Polskiego: in: Pamietnik Fizyjograficzny. T. X. 

139 Arten.—--Absekürzt: Polen (Blonsky). 

7. Jundzill J. Opisanie roslin w Litwie, na Wolyniu, Родом i Ukrai- 

nie dziko rosnacych, jako Г oswoionych. Wilno 1830. 8. XI. 
87 Arten. —Abrekürzt: №. W. Ваза. (Jundz.). 

$. Gruner Г. Слисокъ растенй, собранныхъ близъ города Ельца; 
in: Труды Общества Иенытателей Природы при Императ. Харьков- 
скомъ Универ. УП. 1573. 

5 Arten.—Absekürzt: Orel (Grun.). 
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9. Downar №. Enumeratio plantarum circa Mohilewiam ad Вогуз- 
thenem collectarum; in: Bull. de la Soc. 4. Nat. de Moscou. 1861. I. 
1862. I. | 

1 Art.—Abgekürzt: Mohilew (Downar). 

10. Tschernow W. 0 лишайникахъ г. Харькова и его окрестно- 
стей, В. Чернова; in: Тр. Общ. Исп. Природы при Имп. Харьковск- 
Унив. 1893—1894 r., т. ХХУШ. 

55 Arten.—Abgekürzt: Charkow (Tschern.). 

11. Sperk G. Отчеть объ 3KCKYpCiH, совершенной въ Змевскомъ 
и Изюмскомъ уфздахъ, Густава Шперка. Труды Общ. Исп. Пр. при 
Имп. Харьков. Унив. 1870 г., т. II. 

31 Arten.—Abgekürzt: Charkow (Sperk). 

12. Plutenko J. Матерьялы для флоры мховъ и зишаевъ Полтав- 

ской губерн!и. Зап. Мевск. Общ. Естествоисп. Т. 2, вып. Il. 1871 г. 
19 Abgekürzt: Poltawa (Plut.). 

13. Rischawi Г. Малерьялы для флоры лишайниковъ RieBcko и 
Подольской губернй. Зап. Kieser. Общ. Естествоиспыт. Т. Ш, вып. 1. 
1872 г. 

46 Arten.— Agekürzt: Kiew (Risch.), K.-Podol. (Risch.), 
Cherson (Risch.). 

14. Belke G. Esquisse de l'histoire naturelle de Kamienietz-Podolsky; 
in: Bull. de la Soc. d. nat. de Moscou. 1858. Ш. 

7 Arten.—Abgekürzt: K.-Podolsk. (Belke). 

15. Timofejew У. Малерьялы для флоры тайнобрачныхъ Черни- 
говской губернш; in: Записки RieBcraro Общества Естествоиен. Т. Il, 
вып. П. 1871. 

15 Arten.— Abgekürzt: Tschernigow (Timof.). 

16. Meyer С. Florula provinciae Wiatka; in: Beitr. zur Pflanzenk. 

des Russ. Reichs. Lief V. 1848. | 
3 Arten.—Abgekürzt: Wiatka (Meyer). 

17. Kryloff P. Матерьялы къ флорф Пермской губернш, Порфирия 
Крылова; in: Труды Общ. Ecrecrs. при Ими. Вазанск. Унив. Toms XI, 
вып. 5. 1882 г. 

127 Arten.—Abgekürzt: Perm. (Kryl.). 
18. Leveillé S. Voyage dans la Russie méridionale et la Crimée, 
executé en 1837 sous la diréction de M. Anatole de Demidoll. 
65 Arten.--Abgekürzt: Krym (Level. ). 
19. Bruttan A. Матерьялы для лихенологической флоры Врыма, 
3* 
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Л. Ришави. Списокъ лишайниковъ, собранныхъ на г. Кастель: in: 
Зап. Новоросс. Общ. Естеств. Т. УП, вып. II. 1881. 
71 Arten.—Abgekürzt: Krym (Brut.). 

20. Zelenetzky N. Materiaux pour la flore lichénologique de la Cri- 

mée. Extrait du Bull. de l’herbier Boissier 1896. 
27 Arten.—Abgekürzt: Krym (Zel.). 

21. Ruprecht F. Über den Standpunkt der Cryptogamie in Russland, 
insbesondere über die Cryptogamenflora der Caucasischen Provinzen; in: 
Bull. de la classe phys.-mathem. de l’Acad. Imper. des sciences de 
St.-Pötersb. Tome VI. 1848. 

17 Arten.—Abgekürzt: Kaukasus (Rupr.). 

22. Tschichatscheff P. Asie Mineure. Description physique, stati- 

stique et archéologique de cette contrée. Paris 1860. 
2 Arten.—Abgekürzt: Kaukasus (Tschich.). 

23. Friedrich К. Flechten aus Turkestan; in: Труды С.-Петербургск. 
Бот. сада. Т. VII, выш. L 1880 г. 

19 Arten.—Abgekürzt: Turkestan (Fried.). 

24. Wainio E. Plantae Turcomanicae a G. Radde et a Walter col- 
lectae; in: Acta Horti Petropol. Tom. X, fasc. II. 1888. 

40 Arten.—Abgekürzt: Turkestan (Wainio). 


I. Lichenes heteromerici Wallr. - 
1. Ordnung: Lichenes thamnoblasti Kbr. 
A. Discocarpi. 
I. Fam. Usneaceae Eschw. 


1. Usnea Dill. 
‘1. U. longissima Ach. 
Provinz.: Perm (Kryl.). 
2. U. plicata Ach. 
Provinz.: Polen (Blonsky), 8.-W. Russl. (Jundz.). 
3. U. barbata Fr. 
Provinz.: Wiatka (Meyer), Tschernigow (Timof.). 
a. florida Fr. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Perm (Kryl.), Moskau (Mar.), 
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Moskau (Steph.), Polen (Blonsky), S.-W. Ваз. (Jundz.), Krym 
(Level.), Krym (Brut.). 
3. hirta Fr. 

Provinz.: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Moskau (Mar.), 
Moskau (Steph.), Charkow (Sperk), Poltawa (Plut.), Kiew (Risch.), 
K.-Podolsk (Risch.), S.-W. Russl. (Jundz.), Krym (Brut.), Krym 
(Zel.), Turkestan (Fried.). 

у. dasypoga Fr. 

Provinz.: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Perm (Kryl.), 

Polen (Blonsky), Krym (Zel.). 


2. Bryopogon Link. 
4. B. jubatum Link. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Moskau (Steph.), S.-W. Russl. 
(Jundz.), Krym (Level.), Krym (Brut.), Krym (Zel.). 
a. ртойхит (Ach.). 
Provinz.: Perm (Kryl.), Polen (Blonsky). 
3. implexum Th. Fr. 
Provinz.‘ Krym (Zel.). 
5. В. bicolor (Ehrh.). 
Provinz.: Perm (Kryl.). 


3. Cornicularia Ach. 
6. С aculeata Schreb. 


Provinz.: Perm (Kryl.), Moskau (Mar.), K.-Podolsk (Risch.), 
Kaukasus (Rupr.). 
3. acanthella Ach. 
Provinz.: Polen (Blonsky). 
7. С. tristis Ach. 
Provinz.: Polen (Blonsky). 


4. Alectoria Ach. 
8. À, sarmentosa Ach. 
Provinz.: Moskau (Hoffm.). 
9. A. ochroleuca Nyl. 
Provinz.: Perm (Kryl.). 
10. *А. nidulifera Norrl. in Flora 1875. 
Provinz.: Olonez (Elfving.). 
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11. *A. divergens Nyl. 
Provinz.: Perm (Kryl.). 


5. Evernia Ach. 


12. E. divaricata Ach. 
Provinz.: Polen (Blonsky), S.-W. Russl. (Jundz.), Turkestan 
(Fried.). 
13. E. prunastri Ach. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Moskau (Mar.), 
Moskau (Steph.), Charkow (Tschern.), S.-W. Russl. (Jundz.), Krym 
(Level.), Krym (Brut.). 
a. vulgaris Kor. 
Provinz.: Perm (Kryl.), Charkow (Sperk), Polen (Blonsky), 
Krym (Zel.). 
3. gracilis Kor. 
Provinz.: Perm (Kryl.). 
14. E. furfuracea Ach. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Perm (Kryl.), Moskau (Mar.), 
Moskau (Steph.), Moskau (Нойт.), Charkow' (Sperk), Polen 
(Blonsky), S.-W. Russl. (Jundz.), Krym (Brut.), Krym (Zel.), Tur- 
kestan (Fried.). 
15*. Е. intricata Fr. | 
Provinz.: Moskau (Нойш.), Krym (Level). 
16*. Е. mesomorpha №. 
Provinz.: Olonez (Elfving). 


6. Ramalina Ach. 


17. R. thrausta Nyl. 
Provinz.: Olonez (Elfving.). 
18. R. calicaris Ach. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Tschernigow (Timof.), Kiew 
(Risch.), Krym (Level.), Polen (Blonsky), Turkestan (Fried.). 
19. R. fraxinea Fr. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Moskau (Mar.), 
Moskau (Steph.), Tschernigow (Timof.), Charkow (Tschern.), Char- 
kow (Sperk), Poltawa (Plut.), K.-Podolsk (Belke), Krym (Level.), 
Krvm (Zel.), S.-W. Russl. (Jundz.). 





a. amplicata Ach. 
Provinz.: Polen (Blonsky). 
3. fastigiata. 
Provinz.: S.-W. Russl. (Jundz.), Krym (Brut.), Krym (Zel.). 
20. R. farinacea Fr. 
Provinz.: Moskau (Маг.), K.-Podolsk (Risch.), Polen (Blonsky ), 
S.-W. Russl. (Jundz.), Krym (Brut.), Krym (Zel.). 
21. R. pollinaria Ach. 
Provinz.: Olonez (Elfving), Moskau (Нойш.), Orel (Grun.), Kiew 
(Risch.), Cherson (Risch.), K.-Podolsk (Risch.), Polen (Blonsky). 
S.-W. Russl. (Jundz.), Krym (Brut.). 
22. R. polymorpha Ach. 
Provinz.: Kiew (Risch.), K.-Podolsk (Risch. ). 
23%. В. minuscula Nul. | 
Provinz.: Olonez (Elfving), Perm (Kryl.). 


I. Fam. Thamnoliaceae Ach. 


5. Thamnolia. 
24. Th. vermicularis (Sw.). 
Provinz.: Perm. (Kryl.). 


Ш. Fam. Cladoniaceae Zenk. 


8. Stereocaulon. 
25. St. coralloides Fr. 
Provinz.: Perm (Kryl.). 
26. St. denudatum Fik. 3 puleinatum Fu. 
Provinz.: Perm (Kryl.). 
27. St. tomentosum Th. Fr. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Olonez (Klfving), Perm (Krylof). 
28. St. paschale Fr. 
Provinz.: Olonez (Elfving), Perm (Kryl.), Moskau (Mar.), Moskau 
(Steph.), K.-Podolsk (Belke), S.-W. Russl. (Jundz.). 
29. St. condensatum Hoffm. | | 
| Provinz.: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving). 


9. Cladonia. 
30. C. rangiferina Hoffm. | | 
Provinz: Wiatka (Meyer). Moskau (Mar.), Moskau (Steph.), K.-Po- 
dolsk (Risch.), Kaukasus (Rupr.). 
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a. vulgaris Schaer. 

Provinz.: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Moskau (Hoffm.), 
Charkow (Tschern.), Charkow (Sperk), Polen (Blonsky), S.-W 
Russl. (Jundz.). | 

3. silvatica Норт. 

Provinz.: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Perm (Kryl.), 
Moskau (Hoffm.), Polen (Blonsky), S.-W. Russl. (Jundz.), Krym 
(Brut.). 

* alpestris Schaer. 

Provinz.: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Perm (Kryl.), 

Moskau (Hoffm.), S.-W. Russl. (Jundz.). 
31. C. uncialis Fr. 
Provinz.: Olonez (Efving), Perm (Kryl.), Moskau (Mar.), Moskau 
(Steph.), S.-W. Russl. (Jundz.), Krym (Brut.). 
a. adunca Ach. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Polen (Bionsky). 
b. turgescens Fr. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.). 
32. С. alcicornis Flik. 
Provinz.: Moskau (Steph.), Polen (Blonsky), 5.-\. Russl. (Jundz). 
33. C. endiviaefolia Fr. 
Provinz.: Krym (Level.), Krym (Zel.), Kaukasus (Rupr.). 
34. С. turgida Hofm. 
Provinz.: Moskau (Hoffm.). 
35. C. gracilis Coem. 
Provinz.: Olonez (Elfving), Moskau (Mar. Moskau (Steph.), 
Moskau (Hofim.), S.-W. Russl. (Jundz.), Turkestan (Fried.). 

a. chordalis ЕЕ. 

Provinz.: Perm (Kryl.), Polen (Blonsky). 
3. macroceras Е. 

Provinz.: Petersburg (Weinm.), Реми (Kryl.), Moskau (Пой. )- 
1. hybrida Ach. 

Provinz.: Petersburg (Weinm.), Perm (Kryl.), Moskau (Hofim.). 

36. С. verticillata Е. 

Provinz.: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Moskau ( Ной. ), 

$.-W. Russl. (Jundz.). 
a. evoluta Th. Fr. 
Provinz.: Polen (Blonsky). 





3. cervicornis Flik. 
Provinz.: Polen (Blonsky). 
37. С. degenerans ЕЁ. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Perm (Kryl.), Moskau (Hoffm.), 
Tschernigow (Timof.), Polen (Blonsky), S.-W. Russl. (Jundz.). 
р. euphorea Ach. 
Provinz.: Olonez (Elfving). 
Е. trachyna Ach. 
Provinz.: Olonez (Elfving). 
38. C. decorticata Th. Fr. 
Provinz.: Olonez (Elfving). 
a. macrophylla Th. Fr. 
Provinz.: Perm (Kryl.). 
39. C. cariosa Spreng. | 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Moskau (Нойш.). 


40. С. pityrea МЕ. 
Provinz.: Tschernigow (Timof.), Krym (Level.). 
41. C. pyridata Fr. 

Provinz.: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Moskau (Mar.) 
Moskau (Steph.), Moskau (Hoifm.), Tschernigow (Timof.), Charkow 
(Tschern.), Poltawa (Plut.), K.-Podolsk (Risch.), S.-W. Russl. 
(Jundz.), Krym (Level.), Krym (Zel.), Kaukasus (Rupr.), Turke- 
stan (Fried.). | 

a. neglecta Schaer. 

Provinz.: Perm (Kryl.), Polen (Blonsky). 
B. pocillum Fr. 

Provinz.: Perm (Kryl.), Polen (Blonsky). 
y. chlorophaea Е. 

Provinz.: Orel (Grun.). 

42. C. fimbriata Fr. 

Provinz.: Olonez (Elfving), Perm (Kryl.), Moskau (Hofim.), 
Charkow (Tschern.), Kiew (Risch.), Polen (Blonsky), S.-W. Russl. 
(Jundz.), Turkestan (Fried.). 

a. tubaeformis Hoffm. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.). 
В. fibula Норт. 


Provinz.: Petersburg (Weinm.). 


— 380 — 


8. radiala (Schreb.). 
Provinz.: Petersburg (Weinm.). 
43. C. cornuta Ach. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Perm (Kryl.). 
Moskau (Hoffm.), Charkow (Tschern.), Polen (Blonsky). 
44. U. carneola Fr. 
Provinz.:* Petersburg (Weinm.). 
45. C. Botrytes Hoffm. 

Provinz.: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Perm (Kryl.), 
Poltawa (Plut.). 

46. C. amaurocraea Schaer. | 

Provinz.: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Turkestan 
(Fried.). 

47. С. coccifera Schaer. 

Provinz.: Perm (Kryl.), Moskau (Mar.), Moskau (Steph.), Moskau 
(Hofim.), Tschernigow (Timof.), Poltawa (Plut.), S.-W. Russl. 
(Jundz.). 

a. communis Th. Fr. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving). Moskau (Ной), 
Polen (Blonsky). 
* ochrocarpa Fw. 
Provinz.: Polen (Blonsky). 
48. С. deformis Норт. — 

Provinz.: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Perm (Kryl.), 

Moskau (Hoilm.). 
49. С. digitata Hoffm. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Perm (Kryl.), 
Moskau (Нойш.). Polen (Blonsky). 
50. С. macienta Норт. | 
Provinz.: Moskau (Нойшт.), Polen (Blonsky). 
a. filiformis Пей. 
Provinz.: Petersburg (Weinn.). 
‚ 3. clavata Ach. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.). 
6. polydactyla ЕЕ. 
Provinz.: 8.-W. Russl. (Jundz.). 
51. С. incrassata ЕЕ. 
Provinz.: Polen (Blonsky). 
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52. C. bellidiflora Schaer. 
Provinz.: Perm (Kryl.). 
В. Iubaeformis, *** polycephala Wallr. 
Provinz.: S. W. Russl. (Jundz.). 
53. С. uncinata Hoffm. 1795. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.). Perm (Kryl.), Moskau (Hoffm.), 
Polen (Blonsky). 
54. C. squamosa Hoffm. 
Provinz.: Moskau (Hoffm.). Charkow (Tschern.), Krym (Brut.), 
Turkestan (Fried.). 
a. ventricosa Schaer. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Polen (Blonsky). 
3. asperella ЕЕ. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Polen (Blonsky). 
55. С. agariciformis Wulf. 1790. 
Provinz.: S. W. Russl. (Jundz.). 
56. С. delicata Flik. | 
Provinz.: Petersburg (Weinm.). Olonez (Elfving), Moskau (Hofim.), 
Charkow (Tschern.). 
57. C. furcata Fr. 
Provinz.: Moskau (Нойт.), $. №. Russl. (Jundz.), Krym (Level.), 
krym (Zel.), Kaukasus (Rupr.). 
a. crispata ЕЕ. 
Provinz.: Olonez (Elfving), Perm (Kryl.), Polen (Blonsky). 
3. racemosa ЕЕ. 
Provinz.: Petersburs (Weinm.), Perm (Kryl.). Charkow (Tschern.), 
Moskau (Нойш.). 
a. erecla Fw. * regalis (Еш.). 
Provinz.: Polen (Blonsky.). 
** polyphylla (Flk.). 
Provinz.: Polen (Blonsky). 
8. subulata FIR. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Perm (Kryl.), Moskau (Hoffm.), 
Polen (Blousky). 
58. С. rangiformis Hoffm. 1795. 
Provinz.: Polen (Blonsky), Krym (Level.). 
59. С. papillaria Hoffm. 
Provinz.: Polen (Blonsky). S. W. Russl. (Jundz.). 
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B. Pyrenocarpi. 
IV. Fam. Sphaerophoreae Fr. 


10. Sphaerophorus Pers. 
60. Sph. coralloides Pers. 
Provinz.: Perm (Kryl.), Moskau (Hoffm.). 
61. Sph. fragilis L. | 
Provinz.: Moskau (Hoffm.). 
62. *Sph. gracilis Pers. 
Provinz.: Perm (Kryl.). 


2. Ordnung: Lichenes phylloblasti Kbr. 
A. Discocarpi. 
V. Fam. Parmeliaceae Hook. 


11. Cetraria Ach. 
63. C. islandica Ach. 

Provinz.: Otonez (Elfving), Perm (Kryl.), Moskau (Mar.), Moskau 
(Steph.), К. Podolsk. (Risch.), 5. W. Виз. (Jundz), Turkestan 
(Fried). 

a. platyna Hall. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.). 
8. crispa (Ach.). 
| Provinz.: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Polen (Blonsky), 
Kaukasus (Rupr.). 
64. C. hiascens Th. Fr. 
Provinz.: Perm (Kryl.). 
65. C. odontella Ach. 
Provinz.: Moskau (Hoffm.). 
66. С. cucullata Bell. 
‚Provinz.: Perm (Kryl.). 
67. C. nivalis Ach. 
Provinz.: Perm (Kryl.), Kaukasus (Rupr.). 
68. C. glauca Ach. 
Provinz.: Olonez (Elfving), Perm (Kryl.), Krym (Brut.) 
a. fallax (Ach.). 
Provinz.: Polen (Blonsky). 
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a. fertilis Fr. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.). 
b. sterilis Fr. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.). 
69. C. sepincola Ehrh. 
Provinz.: Perm (Kryl.), Poltawa (Plut.), Polen (Blonsky) S. W. 
Russl. (Jundz.). 
a. nuda Schaer. 
Provinz.: Olonez (Elfving). 
8. chlorophylla Schaer. 
Provinz.: Olonez (Elfving). 
70. C. juniperina Ach. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Perm (Kryl.), Moskau (Mar.). 5. W. 
Russl. (Jundz.). | 
11. C. pinastri Ach. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Perm (Kryl.), Poltawa (Plut.), 
Polen (Blonsky). 
12. C. aleurites Th. Fr. 
Provinz.: Olonez (Elfving), Poltawa (Plut.), Polen (Blonsky), 
Krym (Level.). 
73. *C. nigricans №. 
Provinz.: Perm (Kryl.). 
74. *С. lacunosa Ach. 
Provinz.: Perm (Kryl.). 


12. Parmelia Ach. 
75. P. perlata Ach. 
Provinz.: Kiew (Risch.), Polen (Blonsky). 
76. P. tiliacea Fr. 

Provinz.: Petersburg (Weinm.), Tschernigow (Timof.), Charkow 
(Tschern.), Poltawa (Plut.), Kiew (Risch.), Polen (Blonsky), Krym 
(Level.), Krym (Brut.), Krym (Zel.). 

forma: scortea (Ach.). 
Provinz.: Charkow (Sperk). 
17. P. Borreri Turn. 
Provinz.: Moskau (Hofm.). 
18. P. sinuosa Smft. 
Provinz.: Olonez (Elfving). Krym (Level). 
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19. P. saratilis Fr. 
Provinz.: Moskau (Mar.), Moskau (Steph.), Moskau (Hof.), Tscher- 
nigow (Timof.), Charkow (Tschern.), Poltawa (Plut.), Kiew (Risch.), 
К. Podolsk (Risch.), S. W. Russl. (Jundz.), Krym (Level.). Krym 
(Brut.), Krym (Zel.). Turkestan (Fried.). 
a. retiruga Th. Fr. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.). Perm (Kryl.). Charkow (Sperk), 
Polen (Blonsky). 
3. sulcata №. , 
Provinz.: Olonez (Elfving), Perm (Kryl.), Polen (Blonsky). 
+, omphalodes Fr. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Perm (Kryl.), Krym (Level.). 
. panniformis (Ach.). 
Provinz.: Polen (Blonsky). 
SU. Р. physodes Ach. 
Provinz.: Olonez (Elfving), Perm (Kryl.), Moskau (Mar.), Moskau 
(Steph.), Moskau (Hofim.), S. W. Russl. (Jundz.), Krym (Level.), 
_ Ктуш (Zel.). 
1. vulgaris Kbr. 
Provinz.: Polen (Blonsky). 
31. P. Acetabulum Dub. 
Provinz.: Charkow (Tschern.), Kiew (Risch.). Polen (Blonsky), 
$. W. Визе]. (Jundz.). Krym (Level.), Krym (Brut.). 
32. P. olwacea Ach. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Perm (Kryl.). 
Moskau (Mar.), Moskau (Steph.), Tschernigow (Timof.), Charkow 
(Sperk.). Poltawa (Plut.), Kiew (Risch.), K.-Podolsk (Risch.), Cher- 
son (Risch.). S. W. Russl. (Jundz.), Krym (Level.). Krym (Brut.), 
krym (Ze.). 
a. glabra Nyl. * subaurifera (Nyl.). 
Provinz.: Olonez (Elfving). 
3. fuliginosa Fr. 
Provinz.: Polen (Blonsky). 
$3. Р. aspidota Ach. 
Provinz.: Charkow (Sperk), Kiew (Risch.). Krym (Brut.). 
a. exasperala (Del.). 
Provinz.: Olonez (Elfving). 


nu 
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84. P. prolixa Ach. 
Provinz.: Krym (Zel.). 
85. P. sorediata Th. Fr. 
Provinz.: Olonez (Elfving). 
86. P. Fahlunenis Ach. 
Provinz.: Perm (Kryl.). 
87. P. stygia Ach. 


Provinz.: Perm (Kryl.). 
a. genuina Kbr. 
Provinz.: Polen (Blonsky). 
3. lanata Fr. 
‘ Provinz.: Moskau (Hofïm.), Kaukasus (Rupr.). 
4%. P. caperata Ach. 

Provinz.: Petersburg (Weinm.), Perm (Kryl.), Moskau (Mar.), 
Moskau (Steph.), Tschernigow (Timof.), K.-Podolsk (Risch. ), Kiew 
(Risch.), Polen (Blonsky), $. W. Russl. (Jundz.). 

sy. P. conspersa Ach. 

Provinz.: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Perm (Kryl.), 
Kiew (Risch.). K.-Podolsk (Risch.), Polen (Blonsky), Krym (Level. ), 
Krym (Brut.}). Krym (Zel.). 

90. P. centrifuga Ach. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Perm (Kryl.), 
Moskau (Mar.). Moskau (Steph.). 
. P. diffusa Th. Fr. 
Provinz.: Olonez (Elfving), Perm (Kryl.), Polen (Blonsky). 
92. *Р. conspurcata Wainio. 
Provinz.: Turkestan (Wainio). 


| 


-— 
pu 


13. Menegazzia Mass. 
ne 


03. М. pertusa Mass. 
Provinz.: Moskau (Steph.), Polen (Blonsky). 


14. Physcia Fr. 
94. Ph. саг D. С. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Moskau (Маг. ). Moskau (Steph.), 
Moskau (Нойи.}. Tschernigow (Timof.), Charkow (Tschern.), Pol- 
tawa (Plut.). Polen (Blonsky), Krym (Brut.), Krym (Zel.). 
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a. vulgaris Kbr. 
Provinz.: Charkow (Sperk). Kiew (Risch.). K.-Podolsk (Risch.). 
95. Ph. speciosa Nyl. 
Provinz.: Krym (Level.). 
96. Ph. pulcerulenta Nyl. 

Provinz.: Perm (Kryl.). Moskau (Маг.). Orel (Grun.), Charkow 
(Tschern.), Poltawa (Plut.), Kiew (Risch.), K.-Podolsk (Risch.), 
>. W. Russl. (Jundz.), Krym (Level.). 

a. allochroa Th. Fr. 
Provinz.: Polen (Blonsky), Turkestan (Wainio). 
a. anguslala Ach. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Polen (Blonsky). 
с. detersa Nyl. 
Provinz., Olonez (Elfving). 
3. pityrea Nul. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Polen (Blonsky), Krym (Level.). 
. muscigena №. 
Provinz.: Perm (Kryl.). 
97. Ph. stellaris Nyl. 

Provinz.: Moskau (Mar.), Moskau (Steph.). Perm (Kryl.), Tscher- 
nigow (Timof.), Poltawa (Plut.), Kiew (Risch.), 5. W. Russl. 
(Jundz.), Krym (Level.), Turkestan (Wainio). 

a. adpressa Th. Fr. 
Provinz.: Charkow (Tschern.), Polen (Blonsky). 
b. aipolia Ach. 
Provinz.: Olonez (Elfving), Krym (Level.). 
*** anthelina Ach. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.). 
8. adscendens Th. Fr. 
Provinz.: Charkow (Tschern.), Polen (Blonsky), Krym (Brut.). 
a. (епеНа (Web.). 
Provinz.: Moskau (Маг.), 5. W. Russ! (Jundz.), Turkestan 
(Wainio). 
b. leptalea Ach. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Moskau (Hoffn.). 
c. trıbracia Ach. 
Provinz.: Perm (Kryl.). 


Cv 
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98. Ph. caesia Nyl. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Perm (Kryl.), 
Polen (Blonsky), S. W. Russl. (Jundz.). 
99. Ph. obscura Nyl. — 
Provinz.: Perm (Kryl.), Kiew (Risch.). 
a. orbicularis Th. Fr. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Polen (Blonsky). 
b. cycloselis (Ach.) * ulothriz (Ach.). . 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Moskau (Hoffm.), 3. W. Russl. 
(Jundz.), Turkestan (Wainio). 
** Jithothea (Ach.). 
Provinz.: Olonez (Elfving). 
100%. Ph. intricata Fr. 
Provinz.: Turkestan (Fried). 
101*. Ph. ulothricoides Wainio. 
Provinz.: Turkestan (Wainio). 
102*. Ph. ulophilla Wainio. 
Provinz.: Turkestan (Wainio). 


-103*. Ph. brevior Wainio. 


Provinz.: Turkestan (Wainio). 


15. Xanthoria Fr. 
104. X. parietina Th. Fr. 

Provinz.: Perm (Kryl.), Moskau (Mar.), Moskau (Steph.), Moskau 
(Hoffm.), Tschernigow (Timof.), Charkow (Tschern.), Poltawa (Plut.), 
Kiew (Risch.), Cherson (Risch.), K.-Podolsk (Risch.), K.-Podolsk 
(Belke), S. W. Russl. (Jundz.), Krym (Level.), Krym (Brut.), Krym 
(Zel.), Turkestan (Wainio). 

a. vulgaris Schaer. 
Provinz.: Charkow (Sperk), Polen (Blonsky). 
* aureola Ach. 
Provinz.: Polen (Blonsky). 
В. rutilans Ach. ‘ | 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Polen (Blonsky). 
d. concolor Fr. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.). 
e. citrinella Fr. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.). 
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105. X. Iychnea Th. Fr. 
Provinz.: Charkow (Tschern.). 
a. pygmuea Th. Fr. | | 
Proviuz.: Moskau (Mar.), Moskau (Steph.), $. W. Russl. (Jundz.). 
y. polycarpa Th. Fr. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.). 


16. Candelaria Mass. p. p. 


106. C. concolor Th. Fr. | 
Provinz.: Kiew (Risch.), Polen (Blonsky). 


17. Stieta Ach. p. p. 


107. S. scrobiculata Ach. 
Provinz.: Moskau (Mar.), Krym (Level.). 
108. 5. Pulmonaria Schaer. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Perm (Kryl.), 
Moskau (Mar.), Moskau (Steph.), Polen (Blonsky), 5. W. Russl. 
(Jundz.), Krym (Brut.), Krym (Zel.). 
109. S. herbacea (Huds). 
Provinz.: Moskau (Hoffm.). 
110%, 5. glaberrima D. N. 
Provinz.: Krym (Zel.). 
111%. 5. Wrightü Th. Fr. 
Provinz.: Perm (Kryl.). 


18. Stietina Nyl. 
112. 5. зйканса №1. 
Provinz.: Polen (Blonsky). 


VI. Fam. Peltideaceae Fw. 


19. Peltigera Hoffm. 


113. P. venosa Hoffm. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.). Perm (Kryl.). Moskau (Hoffm.). 
Polen (Blonsky), 5. W. Russl. (Jundz.). 
114. P. horizontalis Hoffm. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Moskau (Hoffm.), Turkestan 
(Fried.). 


115. 


116. 


117. 


118. 


119. 


120. 


121. 


122 
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P. polydactyla Hoffm. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Moskau (Hoffm.), Polen (Blonsky), 
S. W. Russl. (Jundz.), Krym (Brut.). 


. microcarpa Schuer. 


Provinz.: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving). 
P. spuria D. С. 

Provinz.: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Charkow 
(Tscher.). 

P. canina Sehaer. 

Provinz.: Petersburg (Weinm.), Wiatka (Meyer), Perm (Kryl.), 
Moskau (Mar.). Moskau (Steph.), Moskau (Hofïm.), Orel (Grun.), 
Tschernigow (Timof.), Charkow (Tschern.), Charkow (Sperk), Pol 
tawa (Plut.). Kiew (Risch.), K.-Podolsk (Risch.), Polen (Blonsky), 
$. W. Киз. (Jundz.), Krym (Zel.), Kaukasus (Tschich.), Turke- 
stan (Fried. ). 

P. rufescens Hoffm. 

Provinz: Petersburg (Weinm.), Charkow (Sperk.), K.-Podolsk 
(Risch.). Polen (Blonsky), S.-W. Russl. (Jundz.), Krym (Brut.). 
P. malacea Fr. , 

Provinz: Olonez (Elfving), Perm (Kryl.), Polen (Blonsky). 

P. aphtosa Hoffm. 

Provinz: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Perm (Kryl.), 
Moskau (Mar.), Moskau (Steph.), Moskau (Hoffm.), Polen (Blonsky), 
S.-W. Russl. (Jundz.), Turkestan (Fried.). 


20. Nephromium Му]. 


N. laevigatum Nul. 
Provinz: Olonez (Elfving). Krym (Brut. ). 


. papyraceum (Hoffm.). 


Provinz: Perm (Kryl.), Moskau (Hoffm.), Polen (Blonsky). 


. sorediatum Schaer. 


Provinz: Perm (Kryl.). 
N. tomentosum У. 

Provinz: Olonez (Elfving), Perm (Kryl.), Polen (Blonsky), S.-W. 
Russl. (Jundz.). 


123%, N. subtomentellum Nul. 


Provinz.: Olonez (Elfving). 
4* 
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21. Solorina Ach. 
124. S. saccata Ach. 
Provinz.: Perm (Kryl.). 
125. S. crocea Ach. 
Provinz.: Perm (Kryl.). 


VII. Fam. Umbilicarieae Fée. 


22. Umbilicaria. 
126. U. pustulata Hoffm. 
Provinz.: Perm (Kryl.), Polen (Blonsky), Krym (Brut.). 
127*. U. pensylvanica Th. Fr. 
Provinz.: Perm (Kryl.). 


23. Gyrophora Ach. 


128. G. spodochroa Ach. 

Provinz.: Polen (Blonsky), Kaukasus (Rupr.). 
129. @. vellea Ach. 

Provinz.: Olonez (Elfving), Perm (Krvl.). 
130. @. hirsuta Fw. 

Provinz.: Krym (Brut.). 
131. G. polyphylla Fw. 

Provinz.: Petersburg (Weinm.), Polen (Blonsky), Kry m (Brut.). 
132. G. deusta Fw. 

Provinz.: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Moskau (Hoffm.). 
133. G. proboscidea Ach. 

Provinz.: Perm (Kryl.). 
134. G. hyperborea Mudd. 

Provinz.: Olonez (Elfving), Perm (Kryl.). 
135. @. arctica Ach. 

Provinz.: Perm (Kryl.), Moskau (Hoffm.). 
136. @. erosa Ach. 

Provinz.: Perm (Kryl.). 
137. *@. lecanocarpoides Th. Fr. 

Provinz.: Perm (Kryl.). 
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B. Pyrenocarpi. 
VIII. Fam. Endocarpeae Fr. 


24. Endocarpon Hedw. 
138. E. miniatum Ach. 
Provinz.: Olonez (Elfving), Kiew (Risch.), Cherson (Risch.), K.- 
Podolsk (Risch.), 5. W. Russl. (Jundz.), Krym (Level.), Krym 
(Zel.), Kaukasus (Tschich.), Turkestan (Fried.), Turkestan (Wainio). 
a. vulgare Kbr. 
Provinz.: Polen (Blonsky), Krym (Brut.). 
B. complicatum Fr. 
Provinz.: Polen (Blonsky), Krym (Brut.). 
139. E. aquaticum Weiss (1770). 
Provinz.: Olonez (Elfving), Krym (Level.). 


25. Lenormandia Del. 


140. L. Jungermanniae Del. 
Provinz.: Perm (Kryl.). 


8. Ordnung: Lichenes kryoblasti Kbr. 
A. Scheibenfrüchtige. 
IX. Fam. Pannarieae Kbr. 


26. Pannaria Del. 


141. P. plumbea Lightf. 
. Provinz.: Ктуш (Brut.). 
142. P. triptophylla Mass. 

Provinz.: Petersburg (Weinm.), Moskau (Mar.), Moskau (Steph.). 
143. P. microphylla Mass. 

Provinz.: Olonez (Elfving), S. W. Russl. (Jundz.). 
144. P. brunnea Mass. 

Provinz.: Petersburg (Weinm.), Polen (Blonsky). 
145. P. coeruleobadia Schl. 

Provinz.: Perm (Kryl.), Krym (Level.). 
146. P. lanuginosa Kbr. 

Provinz.: Olonez (Elfving). 


147. 
148. 


149. 


150. 


151. 


152. 


153. 
154. 
155. 


156. 
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X. Fam. Lecanoreae Fée. 
1. Subfam.: Placodineae Kbr. 


27. Gasparrinia Tornah. 1849. 


G. elegans Tornab. 

Provinz.: Perm (Kryl.), Turkestan (Fried.), Turkestan (Wainio). 
G. callopisma Tornab. 

Provinz.: Krym (Brut.). 
G. murorum Tornab. 

Provinz.: Moskau (Mar.), $. W. Russi. (Jundz.), Krym (Level.), 
Krym (Brut.). 


. major Th. Fr. 


Provinz.: Polen (Blonsky). 


. miniata Th. Fr. 


Provinz.: Polen (Blonsky), Krym (Zel.). 


28. Dimelaena Nyl. 
D. oreina Kbr. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.). 


29. Placodium Hill. 
P. lentigerum Th. Fr. 
Provinz.: Kaukasus (Rupr.). 
P. albescens Mass. 
Provinz.: krvm (Level,), Krym (Brut.). Turkestan (Wainio) 


. galactina (Ach.). 


Provinz.: Polen (Blonsky). 
P. crassum Th. Fr. 
Provinz.: Polen (Blonsky), Krym (Level.), Krym (Zel.). 
Р. Lamarckii D. С. 
Provinz.: Krym (Level.). 
P. circinatum Kbr. a. radiosum (Hoffm.). 
Provinz.: Polen (Blonsky ). 
P. sazieolum Khr. 
Provinz.: Olonez (Elfving), S.W. Russl. (Jundz.), krym (Level.), 
Krym (Brut.), Krym (Zel.), Turkestan (Wainiv). 
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a. vulgare Kbr. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Polen (Blonsky). 
* riparium Fi. 
Provinz.: Cherson (Risch.), K.-Podolsk (Risch.). 
3. diffractum Ach. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.). Olonez (Elfving). 
157. P. fulgens D. C. 
Provinz.: Krym (Level.), Kaukasus (Rupr.), Turkestan (Wainib). 
158. P. chrysoleucum Kbr. 
Provinz.: Kaukasus (Вирг.), Turkestan (Fried.). 
159. *P. oreinum Fr. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.). 


30. Acarospora Mass. 
160. A. flava Stein. 
Provinz.: Perm (Kryl.). 
161. А. glaucocarpa Kbr. В. rubricosa (Ach.). 
Provinz.: Polen (Blonsky). 
162. A. squamulosa Th. Fr. 
Provinz.: Polen (Blonsky). 
163. À. fuscata Th. Fr. 
Provinz.: Olonez (Elfving). 
164. A. disereta Th. Fr. 
Provinz.: Olonez (Elfving), Kiew (Risch.), Krym (Brut.). 
165. #4. scabra Wainio. 
Provinz.: Turkestan (Wainio). 
166. *A. assünilans Wainio. 
Provinz.: Turkestan (Wainio). 
167. *A, bicolor Wainio. 
Provinz.: Turkestan (Wainio). 


2. Subfam.: Eulecanoreae. 


31. Rinodina Ach. 
168. R. polyspora Th. Fr. 
Provinz.: Olonez (Elfving). 
169. А. erigua Th. Fr. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Olonez (Eliving), Perm (Kryl.), 
Charkow (Tschern.). 
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f. minor Tschern. 


170 


171 


3. 
172. 
173. 


174. 


175. 


176. 


о 


1. 


177. 


178. 


179. 


Provinz.: Charkow (Tschern.). 
R. caesiella Kbr. 

Provinz.: Krym (Brut). | 
R. sophodes Th. Fr. 

Provinz.: Petersburg (Weinm.), Krym (Brut.). 
miloina Th. Fr. 

Provinz.: Olonez (Elfving). 
R. turfacea Th. Fr. 

Provinz.: Petersburg (Weinm.), Perm (Kryl.). 
Е. Bischofi Kor. 

Provinz.: Krym (Brut.). 
В. Conradi КФ’. 

Provinz.: Olonez (Elfving). 


32. Callopisma de Not. em. 
C. vitellina Ehrh. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Perm (Kryl.), 
Charkow (Tschern.), $. W. Russi. (Jundz.), Krym (Brut.). 


. genuina Th. Fr. 


Provinz.: Polen (Blonsky). 


. zanthostigma Th. Fr. 


Provinz.: Polen (Blonsky). 
C. aurantiacum Kbr. 
Provinz.: Moskau (Mar.), Krym (Brut.). 


. salicinum Schrad. 


Provinz.: S. W. Виз. (Jundz.). 


. flatovirescens (Hoffm.). 


Provinz.: Polen (Blonsky). 
holocarpum Ehrh. 

Provinz.: Charkow (Tschern.). 
C. citrinum Kbr. | 

Provinz.: Polen (Blonsky), Krym (Brut.). 
C. pyraceum Kbr. 

Provinz.: Petersburg (Weinm.), Perm (Kryl.), Polen (Blonsky), 
Charkow (Tschern.). 
С. cerinum Kbr. 

Provinz.: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Perm (Kryl.), 
Charkow (Tschern.), S. W. Russl. (Jundz.). 


180. 


181. 
182. 
183. 


184. 


185. 


186. 


187. 


188. 


189. 


190. 


— 395 — 


. Ehrharti Th. Fr. 


Provinz.: Kiew (Risch.). 
C. ferrugineum Th. Fr. 
Provinz.: Perm (Kryl.), Krym (Brut.). 


. genuinum Th. Fr. 


Provinz.: Charkow (Sperk). 


. saxicolum (Mass.). 


Provinz.: Kiew (Risch.). 
C. erythrocarpa de Not. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Cherson (Risch.), Krym (Brut.). 
C. haematites Chaub. 
Provinz.: Turkestan (Wainio). 
C. variabile Kbr. 
Provinz.: Krym (Brut.). 
#*C. Jungermanniae Th. Fr. 
Provinz.: Perm (Kryl.). 


33. Dimerospora Th. Fr. 
D. dimera Nyl. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Charkow (Tschern.). 
D. cyrtella (Ach.). 
Provinz: Kiew (Risch.). 
D. proteiformis (Mass.). 3. erysibe (Ach.). 
Provinz.: Poltawa (Plut.). 


34. Jemadophila Trev. 


J. aeruginosa Trev. 
Provinz.: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Perm (Kryl.), 
Polen (Blonzky), 5. \. Russl. (Jundz.). 


35. Lecania Mass. 
L. syringea Th. Fr. 
Provinz.: Charkow (Tschern.). 
L. Koerberiana Lahm. 
Provinz.: Charkow (Tschern.), Charkow (Sperk). 


. distans Tschern. 


Provinz.: Charkow (Tschern.). 


191. 


192. 


193. 


194. 


195. 


196. 


т. 
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*Т,. pruinosa Tschern. 
Provinz: Charkow (Tschern.). 


36. Haematomma Mass. 


H. ventosum Mass. 
Provinz: Perm (Kryl.). 


37. Lecanora Ach. 


L. sordida Th. Fr. 

Provinz: Krym (Brut.). 
L. atra Ach. 

Provinz: Petersburg (Weinm.), Perm (Kryl.), S.-W. Russl. (Jundz.), 
Krym (Level.), Krym (Brut.), Turkestan (Fried.). 
L. subfusca Ach. 

Provinz: Olonez (Elfving), S.-W. Russl. (Jundz.), Krym (Level.), 
Krym (Brut.). 


. allophana _ich. 


Provinz: Olonez (Elfving), Charkow (Tschern.), Polen (Blonsky). 


. гидоза Nyl. 


Provinz: Olonez (Elfving). 


. hypnorum (Wulf.). 


Provinz: Perm (Kryl.). . 


. coilocarpu (Ach.). 


Provinz: Olonez (Elfving). Kiew (Risch.), K.-Podolsk (Risch.). 
glabrata (Ach.). 

Provinz: Perm (Kryl.). 
Г. pallida Kbr. 

Provinz: Krym (Brut.). 


. angulosa Nyl. 


Provinz: Olonez (Elfving), Polen (Blonsky), S.-W. Russl. (Jundz.) _ 
distans (Ach.). 
Provinz: Charkow (Tschern.). 


. cinerella (FIR... 


Provinz: Polen (Blonsky). 


y. sordidescens (Pers.). 


Provinz: Kiew (Risch.), K.-Podolsk (Risch.), Polen (Blonsky) 
S.-W. Russl. (Jundz.). 
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197. L. Hayeni Kbr. | 
Provinz: Petersburg (Weinm.), Perm. (Kryl.), Krym (Lewel.), Tur- 
kestan (Wainio). 
a. umbrina Ehrh. * corticola Kmplh. 
Provinz: Charkow (Tschern.). 
** litophila (Wallr.). 
Provinz: Kiew (Risch.), Krym (Brut.). 
3. crenulata (Smf.). 
Provinz: Charkow (Tschern.). 
198. L. polytrova Th. Fr. 
Provinz: Petersburg (Weinm.), Perm (Kryl.). 
a vulgaris Ре. * ülusoria Ach. 
Provinz: Olonez (Elfving). 
199. Г. varia Ach. 
Provi .z: Petersburg (Weinm.). Olonez (Elfving), Perm (Kryl.), 
Charkow (Tschern.), 8.-W. Виз. (Jundz.), Krym (Level.). 
200. L. sarcopis Ach. 
Provinz: Olonez (Elfving). 
201. L. effusa Nyl. 
Provinz: Olonez (Elfving). 
202. Г. piniperda Kbr. 3 glaucella Fw. 
Provinz: Charkow (Tschern.). 
203. L. simmicta Ach. 
Provinz: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Perm (Kryl.). 
3. айета Ach. 
Provinz: Charkow (Tschern.). 
204. L. subintricata Th. Fr. 
Provinz: Olonez (Elfving). 
205. Г. cateilea Nyl. 
Provinz: Olonez (Elfving). 
206. L. Sambuci Nyl. 
Provinz: Petersburg (Weinm.). 
207. #L. peralbella Nyl. 
Provinz: Olonez (Elfvins). 
208. *L. paraptoides Nyl. 
Provinz: Olonez (Klfving). 
209. *L. апора Nul. 
Provinz: Olonez (Elfving). 


210. 
211. 
212. 
213. 
214. 
215. 
216. 
217. 
218. 
219. 
220. 
221. 
222. 


223. 


224. 


225. 
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*L. chlorophaeodes Nyl. 
Provinz: Olonez (Elfving). 
*L, fuscescens (Sommerf.). 
Provinz: Olonez (Elfving). 
*L. complanala Koerb. 
Provinz: Olonez (Elfving). 
*L. subdepressa Nul. 
Provinz: Olonez (Elfving). 
*L. albella Ach. y angulosa Nyl. 
Provinz: Perm (Kryl.). 
*L. esculenta Eversm. 
Provinz: Krym (Level.). 
*L. Schaereri Chaill. 
Provinz: Krym (Level). 
*L. subcerina №. 
Provinz: Turkestan (Wainio). 
*Nylanderiana (Mass.). 
Provinz: Turkestan. (Wainio). 
*Т. chlorina Nyl. 
Provinz: Turkestan (Wainio). 
*L. sophodes Nyl. v. expallida Wainio. 
Provinz: Turkestan (Wainio). 
*L. subsimilis Wain:o. 
Provinz: Turkestan (Wainio). 
*L. gysophilae Wainio. 
Provinz: Turkestan (Wainio). 
*L. triseptala Wainio. 
Provinz: Turkestan (Wainio). 


38. Aspicilia Th. Fr. 
A. mutabilis Kbr. 
Provinz: Olonez (Elfving). 
A. cinerea Kbr. 
Provinz: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Perm (Kryl.), 
Polen (Blonsky), Krym (Brut.). 


. lusca (Nyl.). 


Provinz: Olonez (Elfving). 
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226. A. calcarea Kbr. 


227 


№ 


В 
228 


229 


230 


231 


— 


232 


239 


Provinz: Krym (Level.), Krym (Brut.). 
. А. gibbosa Kbr. a vulgaris Kbr. 
Provinz: Petersburg (Weinm.), Polen (Blonsky). 
porinoidea Риш. 
Provinz: Polen (Blonsky). 
laevata (Ach.). 
Provinz: Petersburg (Weinm.). 
. A. cinereorufescens Th. Fr. 
Provinz: Olonez (Elfving). 
. *А. endococcina Wainio. 
Provinz: Turkestan (Wainio). 


39. Ochrolechia Mass. 
. О. tartarea Mass. 
Provinz: Olonez (Elfving), Krym (Level.). 
. О. pallescens Kbr. 
Provinz: Kiew (Risch.). 
. tumidula (Pers.). 
Provinz: Polen (Blonsky). 
. ратейа (L). 
Provinz: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Polen (Blonsky), 
Krym (Level.). 


3. Subfam.: Gyalecteae. 


40, Phialopsis Kbr. 
. Ph. ulmi (Sw.). 
Provinz: Petersburg (Weinm.). 


41. Secoliga Ach. 


3. S. gyalectoides Kr. 


Provinz: Polen (Blonsky). 
. S. carneola Stitzbg. 
Provinz: Petersburg (Weinm.). 


42. Thelotrema Ach. 
. T. lepadinum Ach. 
Provinz: Polen (Blonsky). 


— 400 — 


4. Subfam.: Urceotarieae. 


43. Urceolaria Ach. 


236. С. ocellata D. С. 
Provinz: Krym (Level.), Kaukasus (Rupr.), Turkestan (Wainio). 
237. U. scruposa Ach. 
Provinz: Petersburg (Weinm.), Perm. (Kryl.), Cherson (Rupr.), 
Krym (Brut.), Kaukasus (Rupr.). 
a. vulgaris Kbr. 
Provinz: Polen (Blonsky). 
y. arenaria Schaer. 
Provinz: Charkow (Tschern.). 
238. *U. indurata Wainio. 
Provinz: Turkestan (Wainio). 


XI. Fam. Pertusarieae Kbr. 


41. Pertusaria D. C. 


239. P. bryontha Nyl. 
Provinz: Polen (Blonsky). 
240. P. communis D. C. 
Provinz: Petersburg (Weinm.). 
a. pertusa (L.). 
Provinz: Polen (Blonsky). S.-W. Russl. (Jundz.). 
* areolata (Ach.). 
Provinz: Polen (Blonsky). 
3, variolosa Wallr. 
Provinz: Perm (Kryl.). Polen (Blonsky). 
241. P. multipunetata Nyl. 
Provinz: Olonez (Elfving). Moskau (Steph.). 
242. P. leioplaca Schaer. 
Provinz: Petersburg (Weinm.). Charkow (Sperk), Kiew (Risch.). 
243. P. Waulfenii Fr. 
Provinz: Petersburg (Weinm.). 
3. lutescens Th. Fr. 
Provinz: Krym (Brut.). 


244. 


245. 


240. 


241. 
248. 
249. 


250. 


251. 


292. 


253. 


254. 
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*P. carneopallida Nyl. 
Provinz: Olonez (Elfving). 

*Р. australis Wainio. 
Provinz: Turkestan (Wainio). 


45. Phlyctis Wallr. 


Ph. agelaea Kbr. 
Provinz: Charkow (Sperk). 


XII. Fam. Lecideaceae Kbr. 
1. Subfam. Psorineae. 


46. Psora Hall. 


Ps. astreata Hoffm. 
Provinz: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving). 
Ps. decipiens Kbr. 
Provinz: Polen (Blonsky), Kaukasus (Rupr.), Turkestan (Wainio). 
Ps. demissa (RButstr.). 
Provinz: Perm (Krvl.). 
*Ps. pulcherrima Wainio. 
Provinz: Turkestan (Wainio). 


47. Thalloedema Mass. 
Th. candidum Kbr. 
Provinz: Petersburg (Weinm.), Polen (Blonsky), Turkestan (Wainio). 
Th. coeruleonigricans (Liyhtf.). 
Provinz: Petersburg (Weinm.), S.-W. Russl. (Jundz.), Kryn(Le- 
vel.), Kaukasus (Rupr.), Turkestan (Wainio). 


48. Toninia Mass. 
T. squarrosa Th. Fr. 
Provinz: Perm (Kryl.). 
*Т. culnulata Th. Fr. 
Provinz: Perm (Kryl.). 
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2. Subfam.: Biatorineae. 


49. Bacidia De Ntr. 
255. B. rubella Mass. 
Provinz: Petersburg (Weinm.). 
a. luteola Th. Fr. 
Provinz: Polen (Blonsky). 
* vulgaris Kbr. 
Provinz: Kiew (Risch.). 
256. В. inundata Kor. 
Provinz: Olonez (Elfving). 
257. В. Arnoldiana КФ’. 
Provinz: Charkow (Tschern.). 
258. B. arceutina Arn. 
Provinz: Charkow (Sperk). 
259. B. atrosanguinea Th. Fr. 
Provinz: Olonez (Elfving). 
260. В. muscorum Arn. 
Provinz: Olonez (Elfving), Charkow (Sperk). 


60. Bilimbia De Ntr. 
261. В. Naegelti Anzi. 
Provinz: Poltawa (Plut.), Polen (Blonsky). 
262. В. effusa Аша. 
Provinz: Olonez (Elfving). 
263. В. microcarpa Th. Fr. 
Provinz: Olonez (Elfving), Perm (Kryl.). 
264. B. sphaeroides Th. Fr. 
. Provinz: Olonez (Elfving), Kiew (Risch.), K.-Podolsk (Risch.), 
` Polen (Blonsky). 
265. B. obscurata Th. Fr. 
Provinz: Pern (Krvl.). 
266. B. hypnophila Th. Fr. 
Provinz: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Kiew (Risch.) 
Krym (Brut.). 
267. B. milliaria (Fr.) f. ligniaria Ach. 
Provinz: Petersburg (Weinm.). 
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f. satigena Light. 
Provinz: Petersburg (Weinm.). 
268. В. melaena Аз. 
Provinz: Olonez (Elfving). 
269. *B. lugubris Th. Fr. 
Provinz: Perm (Kryl.). 


51. Scoliciosporum Mass. 
270. 5. perpusillum Lahm. 
Provinz: Charkow (Sperk). 


52. Biatorina Mass. 

271. В. lutea Kor. 

Provinz: S.-W. Russl. (Jundz.). 
272. B. diluta Th. Fr. 

Provinz: Petersburg (Weinm.). 
273. B. Ehrhartiana (Ach.). 

Provinz: Petersburg (Weinm.), Charkow (Tschern.). 
274. В. tricolor (With.). 

Provinz: Petersburg (Weinm.). 
275. B. globulosa Kbr. 

Provinz: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving). 
276. В. synothea Kbr. 

Provinz: Olonez (Elfving). 


53. Biatora Fr. 

277. B. coarctata (Sm.). 

Provinz: Krym (Level.). 
278. B. rupestris Fr. 

Provinz: Polen (Blonsky), Krym (Level.). 
279. B. lucida Fr. 

Provinz: Olonez (Elfving). 
280. B. symmictella Arn. 

Provinz: Olonez (Elfving). 
281. B. vernalis Fr. 

Provinz: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving). 
283. В. silvana Kbr. 

Provinz: Olonez (Elfving). 
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283. B. rivulosa Fr. 
Provinz: Petersburg (Weinm.). 
284. В. Lightfootii Нерр. 
Provinz: Petersburg (Weinm.). 
285. B. granulosa Rbh. 
Provinz: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Perm (Kryl.), 
Polen (Blonsky). 
236. В. Nylanderi Anei. 
Provinz: Olonez (Elfving). . 
237. B. fusca Th. Fr. 
Provinz: Olonez (Elfving), Petersburg (Weinm.). 
288. B. botryosa Fr. 
Provinz: Olonez (Elfving). 
289. B. uliginosa Fr. 
Provinz: Olonez (Elfving), Perm (Kryl.). 
hymosa (Ehrh.). 
Provinz: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Polen (Blonsky). 
B argillacea Kmphb. 
Provinz: Charkow (Tschern.). 
2%. B. fuliginea Fr. 
Provinz: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving). 
291. B. atroviridis Hellb. 
Provinz: Perm (Kryl.), K.-Podolsk (Belke). 
292. *B. fuscescens Smrf. 
Provinz: Perm (Kryl.). 
293. *В. Berengeriana Th. Fr. 
Provinz: Perm (Kryl.). 
294. *B. Tornoensis Nyl. 
Provinz: Perm (Kryl.). 


N 


54. Steinia Kbr. 
295. St. geophana Stein. 
Provinz: Olonez (Elfving). 
55. Lopadium Kbr. 


296. L. pezizoideum (Ach.). 2. disciforme (Fw.). 
Provinz: Polen (Blonsky). 
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56. Abrothallus De Ntr. 
297. A. parmeliarum (Smrf.). 
Provinz: Perm (Kryl.), Polen (Blonsky). 


3. Subfam.: Baeomyceae. 


57. Baeomyces Fr. 
298. B. roseus Pers. 
Provinz: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Perm (Kryl.), 
Polen (Blonsky), S.-W. Russland (Jundz.), Mohilew (Down.). 


58. Sphyridium Fw. 
299. Sph. byssoides Th. Fr. 
Provinz: Petersburg (Weinm.). 
В. carneum Flik. 
Provinz: Olonez (Elfving), Polen (Blonsky). 
y. sessilis Nyl. j 
Provinz: Olonez (Elfving). 


4. Subfam.: Eulecidineae. 


59. Diplotomma Fw. 
300. D. athroum F. 
Provinz: Krym (Brut.). 
301. D. alboatrum Kbr. 
Provinz: Petersburg (Weinm.). 
3. epipolium (Ach.). 
Provinz: Polen (Blonsky), Krym (Brut.). 
** murorum (Mass.). 


Provinz: Polen (Blonsky). 


60. Buellia De Ntr. 
302. B. parasema Th. Fr. 
Provinz: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Perm (Kryl.), 
S.-W. Russi. (Jundz.). 
3. microcarpa Schaer. 
Provinz: Charkow (Sperk). 


SU 
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303. В. myriocarpa Миаа. 
Provinz: Perm (Kryl.), Charkow (Sperk). 
a. puncliformis (Hoffm.). 
Provinz: Charkow (Tschern.). 
B. chloropolia (Fr.). 
Provinz: Charkow (Tschern.). 


61. Catocarpus Kbr. em. 


304. C. chinophilus Th. Fr. 
Provinz: Perm (Kryl.). 

305. С. badioater Th. Fr. В. vulgaris Kor. 
.Provinz: Polen (Blonsky). 

306. C. applanatus Th. Fr. 
Provinz: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving). 


62. Rhizocarpon Ram. 


307. Rh. geographicum D. C. 
Provinz: Perm (Kryl.), Moskau (Маг.), S.-W. Russl. (Jundz.), 
Krym (Level.), Krym (Brut.), Krym (Zel.). 
f. atrovirens Fr. 
Provinz: Polen (Blonsky). 
308. Rh. viridiatrum Kor. 
Provinz: Olonez (Elfving). 
309. Rh. Montagnei Kbr. 
Provinz: Krym (Brut.). 
310. Rh. atroalbum Arn. 
Provinz: Polen (Blonsky), Krym (Brut,). 


63. Lecidella Khr. 


311. L. protrusa Kbr. 
Provinz: Krym (Level.). 
312. L. lapieida Arn. 
Provinz: Moskau (Маг.), K.-Podolsk (Belke), S.-W. Russland 
(Jundz.). 
313. L. lithophila Th. Fr. 
Provinz: Polen (Blonsky). 
314. L. latypaea (Ach.). 
Provinz: Olonez (Elfving). 


315 


316 


os 


317. 


318 


319 


320 


321 


322 


323 


324 


AR 


325 


326 
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. Г. silacea (Ach.). 

Provinz: Petersburg (Weinm.), Perm (Kryl.). 
. L. parasema (Ach.). 

Provinz: Perm (Kryl.), Charkow (Tschern.). 
. similis (Mass. p. p.). 

Provinz: Charkow (Sperk.), Krym (Brut.). 


. olivacea (Hoffm.). 


Provinz: Charkow (Tschern.), Polen (Blonsky), Krym (Brut.). 


. rugulosa Ach. 


Provinz: Polen (Blonsky). 
. euphorea (Fik.). 
Provinz: Polen (Blonsky). 
Г. exilis Kbr. 
Provinz: Charkow (Tschern.). 
. L, dolosa (Ach.). 
Provinz: Petersburg (Weinm.). 
. L. pantherina (Ach.). 
Provinz: Perm (Kryl.). 
. L. turgidula Kbr. 
Provinz: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving). 
. L. neglecta Stein. 
Provinz: Olonez (Elfving). 
. L. limosa (Ach.). 
Provinz: S.-W. Russl. (Jundz.). 
. L. intumescens (Еш.). 
Provinz: Krym (Brut.). 


64. Lecidea Kbr. 
. L. fuscoatra Whlbg. 
Provinz: Olonez (Elfving), Krym (Brut.). 
. fumosa Th. Fr. 
Provinz: Polen (Blonsky). 


. Subcontigua Fr. 


Provinz: Polen (Blonsky). 
. Г. albocoerulescens Schaer. Y. flavocoerulescens Hornem. 
Provinz: Perm (Kryl.). 
. Г. cinereoatra Ach. 
Provinz: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Perm (Kryl.) 
Krym (Level.). 
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327. L. crustulata Kbr. 
Provinz: Polen (Blonsky). 
B. subconcentrica Stein. 
Provinz: Polen (Blonsky). 
328. L. macrocarpa Th. Fr. 
Provinz: Perm. (Kryl.). 
a. platycarpa Kbr. * sterisa Ach. 
Provinz: Polen (Blonsky). 
329. L. vorticosa Kbr. 
Provinz: Perm (Kryl.). 
330. L. jurana Schaer. 
Provinz: Polen (Blonsky). 
331. *L. enteroleuca Ach. 
Provinz: Petersburg (Weinm.). 
332. *L. subrubiformis Wainio. 
Provinz: Turkestan (Wainio). 
333. *L. tenebricosa (Ach.) 
Provinz: Olonez (Elfving). 
334. *L. adpressa Hepp. 
Provinz: Olonez (Elfving). 
335. *L. glomerella Nyl. 
Provinz: Olonez (Elfving). 
336. *L. epixanthoides Nyl. 
Provinz: Olonez (Elfving). 
337. *L. acerina (Pers). 
Provinz: Olonez (Elfving). 
338. *L. leucobaea Nyl. 
Provinz: Olonez (Elfving). 
339. *L. deplanata (Almqu.). 
Provinz: Olonez (Elfving). 
340. *L. panaeola Ach. 
Provinz: Olonez (Elfving). 
341. *L. теюзрога №. 
Provinz: Olonez (Elfving). 
342. *L. sorediza Nyl. 
Provinz: Olonez (Elfving). 
343. *L. atroalba Flot. 
Provinz: Olonez (Elfving). 
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314. *L. atroalbicans Nyl. 
Provinz: Olonez (Elfving). 
345. *L. lavata (Ach.). 
Provinz: Olonez (Elfving). 
346. *L. reducta (Th. Fr.). 
Provinz: Olonez (Elfving). 
347. #L. Friesii Ach. 
Provinz: Olonez (Elfving). 


65. Mycoblastus Norm. 


348. M. sanguinarius Th. Fr. 
Provinz: Olonez (Elfving), Perm (Kryl.). 


66. Sarcogyne Mass. 


349. #S. Sebirana Wainio. 
Provinz: Turkestan (Wainio). 


B. Strich- oder Fleckfrüchtige. 


ХШ. Fam. Xylographeae Kbr. 


67. Xylographa Fr. 


350. X. parallela Fr. 
Provinz: Polen (Blonsky). 
f. pallescens Nyl. 
Provinz: Olonez (Elfving). 
351. X. spilomatica Th. Fr. 
Provinz: Olonez. (Elfving). 


XIV. Fam. Graphideae Kbr. 
1. Subfam.: Opegrapheae. 


68. Lecanactis Eschw. 


352. Г. abietina Kbr. 
Provinz: Charkow (Tschern.). 


353. 


304. 


355. 


356. 


361 


362. 
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69. Pyrenothea Fr. 
*Р. leucocephala Fr. 
Provinz: Petersburg (Weinm.). 
*Р. stictina Fr. 
Provinz: Petersburg (Weinm.). : 


20. Opegrapha Humb. 
О. rupestris Kbr. 
Provinz: Petersburg (Weinm.), Polen (Blonsky). 
О. ата Pers. 
Provinz: Krym (Brut.). 
. stenocarpa Fr. 
Provinz: Petersburg (Weinm.). 


. abbreviata Fr. 


Provinz: Petersburg (Weinm.). 


. macularis Гу. 


Provinz: Petersburg (Weinm.). 
. О. varia Pers. 
. pulicaris. (Hoffm.). 
Provinz: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Kiew (Risch.), 
K.-Podolsk (Risch.), S.-W. Russl. (Jundz.). 


. diaphora Ach. 


Provinz: Olonez (Elfving), Charkow (Sperk). 


. lichenoides (Pers.). 


Provinz: Petersburg (Weinm.), Charkow (Tschern.), Charkow 
(Sperk), S.-W. Russl. (Jundz.). 
. О. rimalis Fr. 
Provinz: Petersburg (Weinm.). 
. O. bullata Pers. 
Provinz: Charkow (Tschern.). 
. 0. vulgata Ach. 
Provinz: S.-W. Russl. (Jundz.), Moskau (Маг.). 
. О. herpetica Ach. j 
Provinz: Charkow (Sperk). 


‘1. Graphis Adans. 
С. sceripta Ach. 
Provinz.: Olonez (Elfving), Moskau (Mar.), Moskau (Steph.), 
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S.-W. Russl. (Jundz.), K.-Podolsk (Belke), Krym (Level.), Krym 
(Brut.). | 
a. vulgaris Kbr. | 
Provinz: Kiew (Risch.), Cherson (Risch. ), K.-Podolsk (Risch.). 
1. limilata (Pers.). 
Provinz: Polen (Blonsky). 
2. pulverulenta (Pers.). 
Provinz: Petersburg (Weinm.), Moskau (Mar.). 
** betuligera Ach. 
Provinz: Charkow (Sperk). 
*%% fleruosa Ach. 
Provinz: Charkow (Sperk). 
3. recta Humb. 
Provinz: Petersburg (Weinm.). 
* macrocarpa Ach. 
Provinz: Polen (Blonsky). 
4. abietina Schaer. 
Provinz: Charkow (Sperk). 
B. serpentina Ach. 
Provinz: Petersburg (Weinm.), Polen (Blonsky). 
363. G. dendroides Ach. 
Provinz: S.-W. Russl. (Jundz.). 


42. Platygrapha Nyl. 
364. P. periclea Nyl. 
Provinz: Olonez (Elfving), Polen (Blonsky). 


2. Subfam.: Arthonieae. 


73. Arthothelium Mass. 
365. A. spectabile Mass. 
Provinz: Kiew (Risch.). 


‘4. Arthonia Mass. 
366. A. fuliginosa Kbr. 
Provinz: Polen (Blonsky). 
367. A. mediella Nyl. 
Provinz: Olonez (Elfving). 


36$. 
369. 
370. 
3. 
Y- 
3. 
371. 
372. 
373. 


374. 


375. 


376. 


377. 


318. 


319. 
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A. gregaria Kbr. a. cinnabarina (D. C.). 
Provinz: Petersburg (Weinm.). 
A. punctiformis Ach. | 
Provinz: Olonez (Elfving). 
A. radiata Pers. 
- Provinz: Charkow (Tschern.), Krym (Brut.). 
cinerascens Ach. 
Provinz: Charkow (Sperk). 
astroidea Ach. 
Provinz: Charkow (Sperk), Olonez (Elfving). 
radiata Ach. 
Provinz: Charkow (Sperk). 
А. obscura Lght. 
Provinz: S.-W. Russl. (Jundz.). 
A. pineti Kbr. 
Provinz: Charkow (Tschern.), Polen (Blonsky). 
#A. scandinavica (Th. Fr.). 
Provinz: Olonez (Elfving). 
*А. betuleti Nyl. in fl. 1877. 
Provinz: Olonez (Elfving). 


75. Celidium То]. 


©. stictarum Tul. 
Provinz: Polen (Blonsky). 
C. varium Tul. 


Provinz: Charkow (Tschern.). 


16. Coniangium Fr. 


С. luridum Kr. 
Provinz: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving). 


44. Cyrtidula Minks. 


C. betulina Minks. 
Provinz: Charkow (Tschern.). 
C. miserrimum Minks. 
Provinz: Charkow (Tschern.). 


380. 


381. 


382. 


383. 


384. 


386. 


387. 


388 


389. 
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18. Schizoxylon. 
*S, sepincola Pers. 
Provinz.: Krym (Level). 


79. Melaspilea. 
*М. proximella Nyl. 
Provinz: Olonez (Elfving). 


80. Mycoporum. 
*М. ptelaeodes (Ach.). 
Provinz: Olonez (Elfving). 


C. Staubfrüchtige. 
XV. Fam. Calicieae Kbr. 


31. Acolium De Ntr. 
A. inquinans Sw. 1801. 
Provinz: Petersburg (Weinm.). 
A. tigillare De Nir. 
Provinz: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Charkow (Sperk), 
S.-W. Russl. (Jundz.). 


. A. lucidum. ВОЙ. 


Provinz: Charkow (Sperk.). 


82. Stenocyhe Nyl. 
St. pullulata (Ach.). 
Provinz: Olonez (Elfving). 


83. Calicium Pers. 


C. parietinum Ach. 
Provinz: Petersburg (Weinm.), Charkow (Tschern.). S.-W. Russl. 
(Jundz.). 
С. pusillum Е. 
Provinz: Charkow (Tschern.). 
C. chlorinum Kbr. 
Provinz: Perm (Kryl.). 


390 


391. 
392. 


393. 
394. 


395. 


396. 


397. 


398. 


399. 


400. 


-401 


402 


403 
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C. curtum Turn. et Borr. f. cerviculatum Kmphbr. 
Provinz: Petersburg (Weinm.). 

C. quercinum Pers. 
Provinz: S.-W. Russl. (Jundz.). 

C. trabinellum Schl. 1815. 
Provinz: Petersburg (Weinm.), Polen (Blonsky). 


C. hyperellum Ach. | 
Provinz: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Poltawa (Plut.), 
S.-W. Russl. (Jundz.). 
C. salicinum Pers. 
Provinz: Petersburg (Weinm.), Moskau (Mar.), Krym (Level.) 
S-W. Russl. (Jundz.). 
*С. physarellum Fr. 
Provinz: Petersburg (Weinm.). 


u 


84. Lepraria. 


*L. latebarum (Th. Fr.). 
Provinz: Perm (Kryl.). 


85. Cyphelium De Ntr. 


C. melanophaeum Mass. 
Provinz: Petersburg (Weinm.). 
C. trichiale Mass. 
Provinz: Petersburg (Weinm.), S.-W. Russi. (Jundz.). 


. cinereum (Pers.). 


Provinz: Olonez (Elfving). 
С. stemoneum Kbr. 
Provinz: Petersburg (Weinm.). 
C. chrysocephalum Ach. 
Provinz: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Charkow (Sperk). 
С. phaeocephalum Kbr. 
Provinz: Petersburg (Weinm.). 
C. acıculare Sm. 
Provinz: Ulonez (Elfving). 
C. brunneolum Mass. 
Provinz: Olonez (Elfving). 


404 


405 


406 


407 


408 


409 


410 


411 


412. 
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86. Coniocybe Ach. 

. (С. nivea Норт. 

Provinz: S.-W. Russl. (Jundz.). 
. С. furfuracea Ach. 

Provinz: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), Kiew (Risch), 
Polen (Blonsky). 
sulphurella Whlbg. 

Provinz: Petersburg (Weinm.). 


D. Kernfrüchtige. 


XVI. Fam. Dacampieae Kbr. 


87. Enüopyrenium Kbr. 
. Е. trapeziforme (Müll.) 1772. 
Provinz: S-.W. Russl. (Jundz.), Kaukasus (Rupr.), Turkestan 
(Wainio). | 
. E. monstrosum (Ach.). 
Provinz: Polen (Blonsky). 


XVII. Fam: Verrucarieae Kbr. 


88. Thelidium Mass. 
Th. olivaceum Kbr. 


Provinz: S.-W. Russl. (Jundz.). 


89. Stigmatomma Kbr. 
. St. fissa КФ’. 
Provinz: Olonez (Elfving). 


90. Lithoicea Mass. 
. Г. nigrescens (Pers.). a. fuscoatra (Wallr.). 
Provinz: Polen (Blonsky), Krym (Brut.). 
. Г. cataleptoides Arn. 
Provinz: Olonez (Elfving). 
L. chlorotica Нерр. 
Provinz: Polen (Blonsky). 


413 


414. 
$15. 


416. 


417. 


418. 


419. 


420. 


421. 


422. 


423. 
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Г. margasa ‘WW... 
Proviaz: Petérsburz 'Weizm. 


91. Verrucaria Mass. 

Г. calcisda D. С. 

Provinz: Polen (Blocsks). 
V. rupestris Schrad. 

Provinz: Polen (Blonsky). Krvm ‘Brut. 
V. muralis Ach. 

Provinz: Petersburg (Weinn.). S.-W. Russi. :Jundz.,. Krym 
(Brut.,. 


‚ сета Kbr. 


Provinz: Polen (Blonsky;. 
#V. verrucosa Ach. 
Provinz: Krvm (Level.). 


92. Thrombium Wallr. 


Th. epigaeum Walir. 
Provinz: Petersburg (Weinm.). 


XVII. Fam Pyrenulaceae Kbr. 


93. Acrocordia Mass. 


A. gemmata Kbr. 

Provinz: Petersburg (Weinm.). 
A. biformis Borr. 

Provinz: Petersburg (Weinm.). 


94. Arthopyrenia Mass. 
A. analepta Mass. 
Provinz: Krvm (Brut.). 
A. punctiformis Pers. 
Provinz: Petersburg (Weinm.). Charkow (Tschern.). 


95. Sagedia Ach. 


5. carpinea Mass. 
Proviuz: Krym (Brut.). 


— 417 — 


96. Leptorhaphis Kbr. 

424. L. epidermis (Ach.). 

Provinz: Petersburg (Weinm.), Olonez (Elfving), S.-W. Russl. 

(Jundz.), Krym (Level.). 

425. L. tremulae Kbr. 

Provinz: Chärkow (Sperk). 
426. *L. pyri Tschern. 

Provinz: Charkow (Tschern.). 


97. Pyrenula Ach. 
427. P. nitida Ach. 
Provinz: Moskau (Mar.). 
В. nitidella Е. 
Provinz: Polen (Bloñsky). 
428. Р. leucoplaca Kbr. 
Provinz: Charkow (Tschern.). 


II. Lichenes homoeomerici Wallr. 
1. Ordnung: Lichenes gelatinosi Bernh. 
| A. Discocarpi. 
XIX. Fam. Lecothecieae Kbr. 


98. Lecothecium Kbr. 
429. L. corallinoides Kbr. 
Provinz: K.-Podolsk (Belke), S.-W. Russl. (Jundz.), Krym (Brut.). 


XX. Fam. Collemaceae Fr. 


99. Physma Mass. 
430. Ph. compactum Kbr. 
Provinz: Olonez (Elfving). 
431. Ph. myriococcum Kbr. 
Provinz: Turkestan (Wainio). 
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100. Synechoblastus Trev. 
432. 8. flaccidus Kbr. 
Provinz: Perm (Kryl.), Krym (Level.), Krym (Brut.), Polen 
(Blonsky). 
433. S. vespertilio (Lghtf. 1777). 
Provinz: Olonez (Elfving), S.-W. Rassl. (Jundz.), Krym (Level.). 


101. Collema Hoffm. 

434. C. cheileum Ach. 

Provinz: Moskau (Нойш.), Polen (Blonsky). 
435. С. тах Kbr. 

Provinz: Krym (Level.). 

a. coronatum Kbr. 

Provinz: Polen (Blonsky). 
436. C. pulposum Ach. 

Provinz: Polen (Blonsky), Krym (Level.), Turkestan (Wainio). 
437. C. turgidum Ach. 

Provinz: Krym (Level.). 
438. С. palmatum Schaer. 

Provinz: Krym (Level.). 
439. С. furvum Ach. 

Provinz: $.-W. Russl. (Jundz.), Krym (Level.). 
440. С. cristatum Schaer. 

Provinz: Moskau (Hoffm.). 
441. C. Hoffm. 1795. 

Provinz: Moskau (Нойш.), Polen (Blonsky). 
442. С. multifidum Kor. 1. jacobaeaefolium Schrk. 

Provinz: Polen (Blonsky). 
443. *C. lutosum Ach. 

Provinz: Krym (Level.). 
444. #C. fasciculare Ach. 

Provinz: Krym (Level.). 
445. *С. hydrocharum Ach. 

Provinz: Krym (Level.). 


102. Leptogium Kbr. 
446. L. sinuatum Kbr. 
Provinz: Polen (Blonsky). 
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447. L. lacerum Fr. 
Provinz: Perm (Kryl.), Krym (Level.). 
a. majus Kbr. 
Provinz: Polen (Blonsky). 
В. pulvinatum. Ach. 
Provinz: Polen (Blonsky). 
y. lophaeum Ach. 
Provinz: Polen (Blonsky). 


448. L. subtile Kbr. 
Provinz: Polen (Blonsky). 
103. Mallotium Fw. 
449. M. saturninum (Dicks.). 
Provinz: Moskau (Нойт.). 
104. Polychidium Ach. 
450. P. muscicolum. Kbr. 
Provinz: Moskau (Hoffm.). 
105. Omphalaria Dur. 
451. O. pulvinata Nyl. 
Provinz: Turkestan (Wainio). 
106. Psorotichia Mass. 
452. *P. Asiatica Wainio. 


Provinz: Turkestan (Wainio). | 
B. Pyrenocarpi. 
XXI. Fam. Obryzeae Kbr. 


107. Obryzum Wallir. 


453. O. corniculatum Kbr. 
Provinz: Moskau (Hoffm.). 
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2. Ordnung: Lichenes byssacei Kbr. 
XXII. Fam. Byssaceae Kbr. 


108. Ephebe Fr. 
454. E. pubescens Fr. 
Provinz: Polen (Blonsky). 


Botanischer Garten der Kaiserlichen Universität zu Moskau. 


IV Série de Matériaux pour la flore Mycologique 
| du Gouvernement de Smolensk. 


par 
A. L. Jaczewski. 


Le résultat de mes excursions au gouvernement de Smolensk pendant 
l’année 1896 a augmenté de 244 le nombre des champignons trouvés 
dans cette province, ce qui porte leur chiffre total à 907. Ce nombre, 
relativement petit, comparé à celui des années précédentes s'explique 
d’une part par les conditions peu favorables au développement des cham- 
pignons, d’autre part aussi par la plus grande rareté des espèces à mesure 
que leur nombre connu augmente. Les récoltes de cette année présentent 
des cas assez intéressants; tout d'abord j'ai apporté une attention particu- 
lière à l'étude des Saproligniées, des Chytridiacées et des champignons 
fimicoles, ce qui m'a permis de trouver dans des cultures spéciales des 
espèces plus rares. On ne saurait précisément attacher trop d’importance 
à l'étude des Chytridiacées dont on connait encore si peu le développe- 
ment et dont le polymorphisme est très probable. 

Parmi les champignons supérieurs je signalerai le Platyglaea nr 
gricans Schröter, qui jusqu'ici n’a été retrouvé que fort rarement. Il a 
sans doute passé inaperçu, car son -aire de dissémination semble assez 
étendu, Monsieur Transchel l'ayant trouvé simultanément dans les environs 
de Pétersbourg. 

Le Coryneum Juniperinum Ellis est un dangereux parasite des 
Génévriers qu'il semble attaquer d'une façon épidémique très intense 
dans la province de Smolensk, où Гоп trouye souvent des buissons morts 
de cet arbuste tués par le champignon !). 


1) La numérotation des espèces fait suite ici à celle de la Ш-е série. 
6* 
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Myxomyceteae. 


663. Perichaena corticalis Schröter—sur la face interne de l'écorce 


de Populus Tremula. Smolensk et Gjatsk. 


Les sporanges sont sphériques ou un peu irréguliers, sessiles, d’un 
brun rougeätre; le capillitium est formé de tronçons courts, épais, plus 
ou moins rameux ou épineux, d'un beau jaune comme les spores. 


664. 
665. 


666. 
667. 
668. 
669. 


670. 


671. 


672. 
673. 


674. 
675. 


676. 


677. 
678. 


679. 


Tilmadoche nutans Rost.—sur du bois mort. Smolensk. 
Didymium clavus Alb. et Schw. — sur les branches mortes. 
Smolensk. | 

Trichia fallax Pers.—sur du bois mort. Smolensk. 
Leocarpus fragilis Schr.—sur les mousses. Smolensk. 
Spumaria alba De.—sur les branches mortes. Smolensk. 
Diachaea leucopoda Schrad.—sur les feuilles vivantes. Smo- 
lensk. 

Stemonitis splendens Rost.—sur le bois mort. Smolensk. 


Myxochytridineae Gobi. 


Sphaerita endogena Dangeard — dans le corps des Zuglena 
viridis. Smolensk. 

Olpidium luxurians Fischer—sur pollen de Pinus en culture. 
Olpidium Lemnae Fisch.—dans les Lemna de mares. Smo- 
lensk. 

Olpidium Brassicae A. Fischer — au collet de la racine de 
jeunes choux fleurs. Smolensk. 

Pseudolpidium Saprolegniae A. Fischer — dans les filaments 
de Saprolegnia Thureti en culture. 

Olpidiopsis Saprolegniae Cornu—dans les sporanges de Sapro- 
legnia Thureti en culture. 


Mycochytridineae. 


Mysocytium proliferum A. Schenk — dans les filaments d’un 
Oedogonium. Smolensk. 

Chytridium Olla A. Braun—dans les oogones d’un Oedogo- 
nium. Smolensk. 

Rhizophidium globosum Schröter—sur les filaments d’un Oedo- 
gonium. Smolensk. 


680. 


681. 


682. 


683. 
684. 


685. 


686. 


687. 
688. 
689. 


690. 
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Rhiz. ampullaceum Fischer — sur les filaments d’un Oedogo- 
nium. Les sporanges sont groupés, nombreux, très petits avec 
un col dépassant 2 ou 3 fois leur diamètre. 

Cladochytrium Menyanthis de Bary—sur les feuilles de Me- 
nyanthes trifoliata. Gjatsk. 

Cladochytrium Iridis de Bary — sur les feuilles d’Iris Pseu- 
dacorus. Smolensk. 


Zygomyceteae. 


Pilaira anomala Schrôter—sur fumier de cheval en culture. 
Pilobolus Kleinii van Tieghem—sur fumier de brebis en cul- 
ture. 

Mortierella tuberosa van Tieghem — sur excréments de rats 
en culture. 

Syncephalis sphaerica van Tieghem—sur fumier de cheval en 
culture. 


Oomyceteae. 


Saprolegnia Thureti de Bary. 

Saprolegnia monilifera de Bary. 

Saprolegnia hypogyna de Bary—ces trois espèces ont été ob- 
tenues en culture sur des mouches placées en hiver dans de 
l'eau provenant de différents étangs. 

Leptolegnia caudata de.Bary — sur des mouches en culture 
dans de l’eau de mare. 


Cette curieuse espèce, assez rarement observée jusqu’à présent, se dis- 
tingue des vrais Saprolegnia par ses zoosporanges filiformes ne con- 
tenant qu'une seule rangés des zoospores, et {ne dépassant pas en lar- 
geur le diamètre des filaments mycéliens. Cette forme de zoosporanges 
se rencontre aussi accidentellement chez certains Saprolegnia. Les 
oogones ne contiennent qu'une seule oospore. 


691. 


Aplanes Braunii de Bary—sur des mouches en culture dans 
de l'eau d'étang. Les zoosporanges se forment assez rarement 
et les zoospores qu’elle contiennent sont dépourvues de mouve- 
ment et germent dans le sporange. Oogones en massue, isolées 
ou en chapelet avec de nombreuses oospores. Les branches an- 
théridiales, très petites, sortent de la base de l’oogone. 


692. 
693. 


694. 
695. 


696. 
697. 
698. 
699. 
700. 


701. 


702. 
703. 
+ 704. 
705. 
706. 
707. 


708. 
709. 


710. 
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Pythium de Baryanum Hesse—dans une culture de mouches 
dans de l’eau d’etang. 

Pythium proliferum de Bary | sur des mouches en culture 
Pythium complens Fischer dans de l’eau d’etang. 
Pythium gracile Schenk—en grand nombre sur un Cladophora. 


Cet intéressant champignon appartient au groupe Aphragmium, 


caractérisé par l'absence de cloison entre les parties mycélienne 
et les branches terminales qui constituent les zoosporanges. Le 
mycélium est très fin, ramifié, remplissant souvent totalement 
la cellule de l’algue. Les branches terminales qui forment les 
zoosporanges ressortent seules au dehors, et sont également fi- 
liformes, avec renflement à la base. | 
Plasmopara densa Schrôter—sur Euphrasia Odontites. Smolensk. 
Peronospora Myosotidis de Bary—sur Myosotis. Smolensk. 
Peronospora Linariae Fuckel—sur Linaria vulgaris. Smolensk. 
Peronospora Violacea Berk.—dans les fleurs de Knautia arven- 
sis. Smolensk. 

Peronospora Radii de Bary — dans les fleurs de Matricaria 
inodora. Smolensk. | 

Peronospora leptosperma de Bary—dans les parties végétati- 
ves de Matricaria inodora. Smvulensk. 


Ascomyceteae. 


а. Pyrenomycetes. 


Microsphaera Berberidis Lev.—sur les feuilles de Berberis vul- 
garis. Gjatsk. 

Podosphaera oxyacanthae de Bary—sur les feuilles de Cra- 
taegus sanguinea. Smolensk. 

Phyllactinia suffulta Sacc.—sur Corylus. Smolensk. 
Lasiosphaeria caudata Sacc.—sur le bois pourri. Smolensk. 
Sordaria fimicola Cés. Not.—sur fumier de cheval en culture. 
Sordaria macrospora Auersw.—sur fumier de cheval en cul- 
ture. 

Sporormia pascua Niessl—sur fumier de lièvre en culture. 
Sporormia intermedia Auerswald — sur fumier de cheval en 
culture. 

Podospora minuta Fuckel—sur les exerements de rats en culture. 
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Podosphaera curvula Winter—-sur fumier de vache en culture. 
Podospora pleiospora Winter—sur fumier de cheval en cul- 
ture. 

Lophodermium laricinum Duby—sur le aiguilles de Larix Si- 
birica. Gjatsk. 

Calosphaeria Friesis Sacc.—syn. Enchnoa Friesii Fuckel— sur 
Sambucus. Smolensk. La supposition de Winter (Die Pilze, 
р. 538, Il) que cette espèce est un Calosphaeria est parfai- 
tement justifiée car elle a tout les caractères de ce genre. 
Calosphaeria vibratilis Nke—sur Sorbus. Smolensk. 
Massariella vibratilis Sacc.—sur les branches de Prunus domes- 
tica. Smolensk. 

Massaria hirta Fuckel—sur les branches de Sambucus. Smo- 
lensk. 

Massaria Argus Fresenius—sur les branches de Betula. Smo- 
lensk. 

Massaria Pupula Tul.—sur les branches d’Acer Pseudoplata- 
nus. Smolensk. 

Massaria Fuckelii Nke—sur les branches de Tilia. Smolensk. 
Pleomassaria rhodostoma Winter—sur les branches de Rhamnus 
Frangula. Gjatsk. 

Pleomassaria siparia Sacc.—sur les branches de Betula. Smo- 
lensk. 

Sphaerella Fragariae Sacc. — sur les feuilles de Fragaria 
vesca—la forme conidifère (Ascochyta Fragariae Lasch). Smo- 
lensk et Gjatsk. 

Sphaerella punctiformis Sacc.—sur les feuilles sèches de Quer- 
cus. Smolensk. 

Sphaerella maculaeformis Auersw. — sur les feuilles mortes 
d’Acer. Smolensk. 

Didymosphaeria epidermidis Fuckel—sur les branches mortes 
de Berberis vulgaris. Gjatsk. 

Didymosphaeria conoidea Niessi—sur les tiges sèches d’Urtica. 
Gjatsk. 

Didymosphaeria fenestrans Winter—sur les tiges sèches d'Epi- 
lobium angustifolium. Smolensk. 

Didymosphaeria Trifolii Sacc.—sur les tiges sèches de Trifo- 
lium pratense. Gjatsk. 
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Didymosphaeria brunneola Niessl—sur les tiges sèches d’Hu- 
mulus Lupulus. Gjatsk. 

Didymosphaeria Rumicis Jacz.— syn. Venturia Rumicis Win- 
ter. Sur les feuilles languissantes de Rumer. Gjatsk. 
Didymosphaeria Geranü Jacz.—syn. Venturia Geranii Winter. 
Sur les feuilles vivantes de Geranium. Gjatsk. 

Leptosphaeria culmorum Auerswald — sur les tiges sèches de 
Luzula. Smolensk. 

Leptosphaeria arundinacea Sacc.—sur les chaumes de Phrag- 
mites. Smolensk. 

Leptosphaeria Typharum Karsten—sur les tiges et les feuil- 
les de Typha latifolia. Smolensk. Se distingue de Lept. Typhae 
Karsten sur le même substratum par les spores beaucoup plus 
larges. 

Leptosphaeria Bellynckii Auerswald—sur les tiges sèches de 
Polygonatum Smolensk. 

Leptosphaeria Fuckelii Niessl — sur les chaumes de Phalaris 
arundinacea. Smolensk. Se distingue aisément, comme le fait 
remarquer Winter (Die Pilze П, р. 453) par ses spores а 6 
cellules dont la quatrième, plus large, pro&mine. 
Leptosphaeria suffulta Niessi—sur les tiges sèches de Melam- 
рупий pratense. Gjatsk. Très probablement synonyme de Г. 
doliolum. 

Leptosphaeria Libanotis Niessi—sur les tiges sèches d’Ombel- 
lifères. Smolensk. 

Leptosphaeria Coniothyrium Sacc. — sur les branches mortes 
de Rubus et de Rosa. Smolensk. 

Leptosphaeria Galiorum Niessl—sur les tiges sèches des Ga- 
lium. Gjatsk. 

Leptosphaeria modesta Auerswald—sur les tiges sèches d’Om- 
belliferes. Sinolensk. 

Leptosphaeria Niessleana Rabh.—sur les tiges et les feuilles 
sèches de Lathyrus silvestris. Gjatsk. 

Leptosphaeria planiuscula Cés. et de Not.—sur les tiges sè- 
ches de Solidago virgaurea. Gjatsk. 

Leptosphaeria cylindrospora Auerswald et Niessl — sur les 
tiges sèches d’Epilobium augustifolium. Gjatsk. 
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Leptosphaeria ogilviensis Cés. et de Not.—sur les tiges sèches 
de Crepis. Gjatsk. 

Leptosphaeria helminthospora Cés. et de Not.—sur les tiges 
sèches d’Artemisia campestris. Smolensk. 

Leptosphaeria multiseptata Winter —sur les tiges sèches de 
Lathyrus silvestris. Gjatsk. 

Leptosphaeria Millefolii Niessi—sur les tiges sèches d’Achillea 
Millefolium. Gjatsk. 

Pleospora Bardanae Niessl — sur les tiges sèches de Lappa. 
Gjatsk. 

Pleospora vulgaris Niessl—sur les tiges sèches d’Urtica. Gjatsk. 
Pleospora herbarum Winter—sur les tiges sèches de Senecio. 
GjatsK. 

Pleospora trichostoma Winter — sur les chaumes de Seigle. 
Gjatsk. 

Anthostoma simplex басс. (Otth)--sur les branches de Tilia. 
Smolensk. 


Cette superbe espèce avait été signalée en Suisse par Otth et décrite 
par Nitschke sous le nom de Quaternaria simplex. Les échantillons 
trouvés à Smolensk sont en tous points identiques à ceux de l’herbier 
Otth à Berne. A vrai dire l’espece fait plutôt l'effet d’une Massariée 
que d'une Anthostoma et il est probable qu’une étude plus approfondie 
nécessitera la création d'un genre spécial de Massaria à spores unilocu- 
laires. М. Transchel m'a fait part qu'il a retrouvé l'espèce le même hi- 
ver aux environs de Petersbourg; elle semble donc assez répandue, mais 
échappe à l'attention des observateurs comme la plupart des Massariées 
et Calospheriées recouvertes par l'épiderme de l'écorce. 
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Valsa Fuckelii Nke—sur Corylus. Gjatsk. 

Valsa diatrypa Fries—sur les branches mortes d’Alnus. Smo- 
lensk. 

Diaporthe resecans Nke—sur les branches mortes de Syringa. 
Smolensk. 

Diaporthe salicella Sac. — sur les branches mortes de Salix. 
Smulensk. | 
Diatrypella Tocciaeana D. N.— sur les branches mortes d’Al- 
nus. Smolensk. 

Diatrypella quercina Nke.— sur les branches mortes de Quer- 
cus. Sınolensk et Roslawl. 
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Melanconis alni Fuckel — sur les branches mortes d’Alnus. 
Smolensk. 

Melanconis occulta Sacc.—sur les branches mortes de Populus 
tremula. Smolensk. Je n'ai retrouvé jusqu'ici que la forme sty- 
losporée (Cytospora occulta Sacc.), qui est indiquée, sans doute 
par erreur, dans Saccardo (Sylloge III) comme venant sur Al- 
nus glutinosa. 

Epichloe typhina Tul. — sur les chaumes vivants des Grami- 
nées. Smolensk. 


B. Discomycètes. 


Eihytisma Urticae Fries—sur les tiges d'Urtica (taches noires 
sans apothècies). Gjatsk. 

Dohiora sphaeroïdes Fries — sur les branches de Populus tre- 
mula. Gjatsk. 

Scleroderris fuliginosa Karsten—sur Salix. Gjatsk. 
Tryblidiopsis Pinastri Karsten—sur les branches mortes de 


sapin. Smolensk. 

Les exemplaires trouvés au printemps, présentaient les apothècies en- 
tièrement développées avec les spores mûres. Le Tympanis pinastri 
plus fréquent que cette espèce et très analogue par les caractères macro- 
scopiques, s'en distingue par les asques remplis de conidies provenant 
de la germination des spores. 
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Balicium pustllum Flörke—sur le bois mort de Betula. Smo- 
lensk. ^ 

Agyrium rufum Fries—sur le bois mort de Populus tremula. 
Smolensk. 

Sclerotinia Fuckeliana Fuckel—la forme conidifère—Botrytis 
cinerea-—sur les cerises. 

Sclerotinia Libertiana Fuckel — Sclérotes sur les tiges de 
choux. Smolensk. Gjatsk. 

Dasyscypha cerina Fuckel — sur les branches de Quercus. 
Gjatsk. 

Lachnum bicolor Karsten—sur les branches de Quercus. Smo- 
lensk. 

Lachnum virgineum Karsten—sur bois mort. Smolensk. 
Lachnea scutellata Gill.—sur le bois mort. Smolensk. 
Lachnea Rehmii nov. sp.—Apothècies de 0,3—0,5 ctm. rexu- 
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lières, à bords enroulés, sessiles, brunes, garnies ext6rieurement de 
longs poils simples, coniques, enchevêtrés. Hyménium d’un gris livide. 
Asques subsessiles, cylindriques, de 32 y. de large, arrondis au 
sommet. Spores unicellulaires, uniguttulées, verruqueuses, de 32— 
45/25 р, sur un seul rang et au nombre de 8 dans l’asque. 
Paraphyses incolores, septés, non épaissis au sommet. 


Dans la mousse des bois humides. Smolensk. 

Cette belle espèce a tout-à-fait l’habitus du Psewdoplectanta nigrella 
dont elle diffère cependant par sa taille qui est beaucoup plus petite. 
Elle très caracterisée par l’aspect verruqueux des spores, dont les dimen- 
sions rappellent celles du Lachnea nicaensis(Boud.) басс. L'iode est 
sans action sur les asques. Les apothècies sont tellement cachées dans 
la mousse qu’il est très difficile de les apercevoir. 


т. 


778 


Rhyparobius crustaceus Rehm. — sur le fumier de vache en 


culture, 
Vibrissea truncorum Fries.—sur les troncs d'arbre. Smolensk. 


779. Gyromitra infula Qulet— dans les bois de Conifères. Smolensk. 
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Hemibasidiae. 


Ustilago floseulosum Winter — dans les anthéres de Knautia 


arvensis. Smolensk. 
Cintractia Caricis Magnus—dans les ovaires de Carex. Smo- 


lensk. 


Protobasidiomyceteae. 


Aecidium Parnassiae Winter — sur les feuilles de Parnassia 


palustris. Gjatsk. 
Aeeidium Convallariae Schum.—sur les feuilles de Paris qua- 


drifolia. Smolensk. 


Peridermium Pini forma acicola — sur les aiguilles de Pin. 
Gjatsk. 
Caeoma Laricis Winter—sur les aiguilles de Larix sibirica. 
Gjatsk. 


Uromyces Trifolii Winter—sur Trifolium pratensis. Gjatsk. 
Puccinia Poarum Nielss. 

Aecidium sur Tussilago. 

Teleutospores sur Poa. Smolensk. 
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Puccinia Prenanthis Winter — sur les feuilles de Cichorium 
Intybus. Smolensk. 

Melampsora Hypericorum Winter —sur les feuilles d’Hypericum 
quadrangulum. Smolensk. 


Melampsora helioscopiae Cast. — sur les feuilles d’Euphorbia 
virgata. Smolensk. 


Coleosporium ustilaginis (Schum.)—sur Tussilago farfara. Smo- 
lensk et Gjatsk. 

Platyglaea nigricans Schrôter — sur les branches mortes de 
Tilia, en hiver. Smolensk et Gjatsk. 


Autobasidiomyceteae. 


a) Tomentelleae. | 
Hypochnus serus Fries.—sur les branches de Tilia. Smolensk. 
Corticium calceum Fries.—sur les branches mortes. Smolensk. 
b) Thelephoreae. 


Stereum purpureum Pers.—sur les branches mortes. Smolensk. 
Stereum bicolor Fries.—sur Betula. Smolensk. 


Cette belle espèce est plus commune en Amérique. En Europe elle pa- 
rait assez rare. 
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Cyphella albo-violascens Karsten—sur les branches de Populus 
tremula. Smolensk. 


c) Clavarieae. 


Clavaria fastigiata Linné. Gjatsk. 
Clavaria abietina Pers.—dans les bois de Conifères. Smolensk. 


Clavaria cristata Pers. — dans les bois de Populus tremula. 
Smolensk. 


d) Hydneae. 


Phlebia radiata Fries.—sur les branches de Betula. Smolensk 
et Gjatsk. 
Phlebia contorta Fries.—sur les branches de Betula. Smolensk. 
Odontia Barba Jovis Fries. — sur les branches de Betula. 
Smolensk. 
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804. Radulum aterrimum Fries.—sur les branches decortiquées de 
Betula. Gjatsk. | 

805. Irpex obliquus Fries.—sur le bois d’Alnus. Smolensk. 

806. Hydnum pudorinum Fries.—sur les branches et le bois pourri. 
Smolensk. 

Cette belle espèce a été signalée pour la première fois en Russie par 
Weinmann. Martianoff Га également retrouvée en Sibérie près de Minus- 
sinsk. Elle est très caractéristique par ses aiguillons d’une couleur chair 
rosés. A Smolensk je n’ai constaté qu’une forme entièrement résupinée, 
mais cet hiver М. Transchel m'a obligeamment procuré des exemplaires 
dimidiés récoltés par lui dans les environs de Pétersbourg, sur Sam- 
bacus. 

e) Polyporeae. 
807. Merulius Corium Fries.—sur les troncs de Betula. Smolensk. 
808. Daedalea cinerea Fries. — sur les troncs de Populus tremula. 
Smolensk. 

809. Trametes serpens Fries.—sur le bois mort. Gjatsk. 

810. Trametes Trogii Berkl.—sur le bois de Populus tremula. Gjatsk. 

811. Ptychogaster citrinus Boudier—sur les troncs. Gjatsk. 

812. Polyporus vaporarius Fries.—sur le bois de construction pourri. 


Gjatsk. 

813. dolyporus radula Fries.—sur le bois mort de Populus tremula. 
jatsk. 

814. Polyporus Nordmanns Lév.—sur le bois de construction. Smo- 
| lensk. 


Ce n’est guère qu'à cette espèce que l’on peut rapporter les échantil- 
ons receuillis par moi dans une cave. Les fructifications sont discoïdes, 
résupinées à bords bien delimités et recourbés, membraneuses, d’un brun 
noir extérieurement, et tomenteuses. L'hyménium est d'un blanc jaunätre, 
avec des tnbes très courts, obtus, anguleux, petits. 

Léveillé a signalé le Polyporus Nordmanni—sur des troncs de Fagus 
en Crimée. Saccardo indique l’analogie de l’hyménium avec celui du 
Polyporus annosus, et de fait il est fort possible que cette espèce soit 
une simple variété du P. annosus. 

815. Pol. roseus Fries.—sur le bois mort. Gjatsk. 

816. Pol. Ribis Fries.—sur les Groseilliers. Gjatsk. 

817. Pol. nigricans Fries. --sur les trones de Betula. Gjatsk. 

818. Pol. fulvus Fries.—sur les troncs de Populus tremula. Gjatsk. 
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Polyporus australis Fries.—sur les vieux troncs. Se rapproche 
beaucoup du Polyporus applanatus dont ce n’est probablement 
qu'une forme caractérisée par un chapeau plus épais. 
Polyporus borealis Fries. — sur les troncs de conifères. Smo- 
lensk. 

Pol. connatus Fries. — sur les arbres vivants d’Erables. Smo- 
lensk et Gjatsk. 

Pol. dichrous Fries.—sur les troncs de Betula. Smolensk. 
Pol. crispus Fries.—sur Salix. Gjatsk. 

Pol. perennis Fries.—sur les terrains sablonneux. Smolensk . 
Pol. biennis Fries.—sur les racines de Pinus silvestris. Gjatsk. 
Pol. cuticularis Fries.—sur les troncs de Tremula. Smolensk. 
Pol. pubescens Fries.—sur les troncs de Betula. Smolensk. 
Polyporus lutescens Fries. — sur les troncs de Tremula. Smo- 
lensk. | 
Pol. imbricatus Fries.—sur les troncs de Tremula. Smolensk. 
Boletus luridus Schaeffer —dans les bois. Gjatsk. 

Boletus flavus Wither—dans les bois. Gjatsk. 

Botetus elegans Schum.—Gjatsk. ` 


f) Agaricineae. 


Lentinus tigrinus Fries.—sur le bois de Populus. Smolensk. 
Marasmius epiphyllus Fries. —sur les feuilles mortes. Smolensk. 
Marasmius candidus Fries.—sur les aiguilles de sapin. Smo- 
lensk. 

Marasmius ramealis Fries.—sur les branches mortes. Smolensk. 
Marasmius peronatus Fries. — sur les feuilles mortes. Smo- 
lensk. 

Lactarius umbrinus Fries.—Smolensk. 

Lactarius rufus Fries. —lans les bois de Coniferes. 
Hygrophorus eburneus Fries. —bois. Gjatsk. 

Hygrophorus hypothejus Fries. —bois. Smolensk. 
Hygrophorus virgineus Fries.—dans les pelouses. Smolensk et 
Gjatsk. 

Paxillus panuoides Fries.—sur le bois de Conifères. Elnia. 
Cortinarius glaucopus Fries.—bois. de Conifères. Gjatsk. 
Bolbitius luteolus Fries.—sur le fumier. Smolensk. Les spores 
‚sont brunes, ellipsoides, lisses. transparentes, de 16/9 y. 


846. 
847. 
848. 
849. 
850. 
851. 
852. 
853. 


854. 
855. 


856. 
857. 
858. 
859. 


860. 


861. 
862. 


863. 


864. 
865. 
866. 
867. 
868. 
869. 


810. 


871. 


— 433 — 


Bolbitius hydrophilus Fries.—sur les troncs. Smolensk 
Coprinus radiatus Pers.—sur cultures de fumier. . 

Coprinus ephemerus Fries.—dans les potagers. Smolensk. 
Coprinus plicatilis Fries.—jardins. Smolensk. 

Coprinus atramentarius Fries.—jardins. Smolensk. : 
Coprinus comatus Pers.—dans les champs. Smolensk. 
Panacolus campanulatus Fries.—dans les jardins. Smolensk. 
Galera aquatilis (Fries.)—parmi les Sphagnum dans les marais. 
Gjatsk. 

Galera pygmaeo-affinis (Fries.)—près des troncs. Smolensk. 
Flammula apicrea (Fries) —sur les troncs de bouleaux. Smo- 
lensk. 

Hebeloma petiginosus (F'ries.)—dans les bois. Smolensk. 
Inocybe fibrosa (Sacc.)—dans les bois de Conifères. Smolensk. 
Inocybe lacera (Fries.}—dans les jardins. Smolensk. 

Pluteus pellitus (Pers.) — sur le bois mort. Les spores sont 
presque sphériques Smolensk. 

Pleurotus applicatus (Batsch.) — sur les branches mortes de 
salix. Gjatsk. | 
Mycena stylobates (Pers.)—sur tes feuilles mortes. Smolensk. 
Mycena vulgaris (Pers.) — sur les aiguilles de sapin. Smo- 
lensk. 

Collybia cirrhatum (Fries.)—sur les champignons putrescents. 
Sinolensk. | 
Tricholoma albellum (Fries.). Smolensk. 

Tricholoma Vaccinum (Pers.) Smolensk. 

Tricholoma portentosum (Fries.). Smolensk. 

Lepiota clypeolarià (Bull.). Smolensk. 

Lepiota excoriata (Schaeffer)—dans les champs. Smolensk. 
Amanita aspera Fries.—ans les bois. Smolensk et Gjatsk. 


v) (asteromyceteae. 
Geaster fimbriatus Fries. —sur les troncs d'arbres. Parait assez 
rare. car je n'en ai trouvé que trois exemplaires. 
Cyathus striatus Hoffm.—sur le bois mort. Smolensk. 
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Fungi Imperfecti. 


a) Sphaeropsideae. 


Phoma Achilleae Sacc.—sur Achillea millefolia. Smolensk. 
Ascochyta Hyperici Lasch. — sur les feuilles d’Hypericum. 
Smolensk. 

Hendersonia notha Sacc.—sur les aiguilles de Juniperus. Smo- 
lensk. 

Hendersonia hirta Curr.— sur les branches mortes de Sambu- 
cus, en compagnie de Massaria hirta. Smolensk. 

Septoria Polygonorum Desmaz. — sur les feuilles de Polygo- 
num Bistoria. Smolensk. 

Septoria nolitangere Thuemen — sur les feuilles d’Impatiens 
Smolensk. 

Septoria Trientalis Sacc.—sur les feuilles de Trientalis europaea. 
Smolensk. 

Septoria Brissaceana Sacc. et Let.—sur les feuilles de Lyth- 
rum. Smolensk. | 

Septoria Gei Rob. et Desmaz.—sur Geum strictum. Smolensk. 
Septoria sibirica Thuemen.—sur les feuilles de Ribes Grossu- 
laria. Smolensk. 

Septoria Chelidonii Desmaz.—sur les feuilles de Chelidonium. 
Smolensk. 

Micropera padina басс. — sur les branches mortes de Prunus 
Padus. Gjatsk. 


b) Leptostromaceae. 


Leptothyrium alneum Sacc.—sur les feuilles vivantes d’Alnus. 
Smolensk. 
Melasmia acerina Lev.—sur les feuilles vivantes d’Acer. Smo- 
lensk. 
Discosia artocreas Fries.—snr les feuilles vivantes de Betula 
Smolensk. 

c) Melanconiae. 


Stilbospora thelebola Sacc.—sur les branches mortes d’Alnus. 
Gjatsk. 
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. 888. Coryneum Juniperinum Ellis. —sur les aiguilles de Juniperus. 


Gjatsk. 


Cette espèce cause beaucoup de mal aux Genévriers, les aiguilles se dessè- 
chent entiérement et la plante entiére meurt. C'est la même espèce que 
Karsten a décrit sous le nom d’Erosporium deflectens (Fragmenta Мус. 
Fenn. XXIII, р. 2). 
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Goeosporium Tiliae Oud.—sur les feuilles de Tilia. Smolensk. 
Gloeosporium Ribis Mont. — sur les feuilles de Ribes. Smo- 
lensk et Gjatsk. 

Gloeosporium Tremulae Pass. — sur les feuilles de Populus 
Tremula. Smolensk. 

Gloeosporium Betulae Mont.—sur les feuilles de Betula. Smo- 
lensk. 

Gloeosporium Lindemuthianum Sacc.—sur les feuilles de Pha- 
seolus. Smolensk. 


4) Hyphomyceteae. 


Didymaria Ungeri Corda—sur les feuilles de Ranunculus re- 
pens. Smolensk. 

Didymaria Trollii nov. sp.—taches arides, incolores, blanches, 
entourées d'une zone brune. Conidiophores rameux, incolores, si- 
tués à la face inférieure de la feuille. Conidies cylindriques 
droites ou arquées, incolores, bicellulaires, de 25—40/3—2 y. 


Sur les feuilles vivantes de Trollius еигораеиз. Smolensk. 


896. 
897. 
898. 
899. 
900. 


901. 


Ramularia Tulasnei Sacc.—sur les feuilles de freuiers. Smo- 
lensk et Gjatsk. 

Ramularia Primulae Thuemen — sur les feuilles de Primula 
officinalis. Smolensk. 

Ramularia obducens Thuemen—sur les feuilles de Pediculari, 
palustris. Smolensk. 

Ramularia Valerianae Sacc. — sur les feuilles de Valeriana 
officinalis. Smolensk. 

Ramularia Lysimachiae Thuemen — sur les feuilles de Lysi- 
machia thyrsiflora. Smolensk. 

Ramularia Alismatis Fautrey—sur les feuilles d’Alisma Plan- 
tago. Smolensk. 


C'est bien à cette espèce qu'il convient de rapporter les échantillons 
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récoltés à Sinolensk, qui diffèrent cependant par la présence constante 
d’une cloison dans les conidies lesqueles sont en outre munies de 4 goutte- 
lettes d'huile, ce qui indiquerait encore un cloisonnement ultérieur en 
4 cellules. Fautrey (in Revue Myc. 1890, p. 125) décrit les conidies 
comme simples. Le cloisonnement variant suivant la maturité des spores 
il n’y a pas à y attacher une trop grande importance si les autres са- 
ractères correspondent comme c'est le cas ici. Dans les exemplaires rus- 


ses les 
902. 


903. 


904. 


905. 


906. 


907. 


conidies mesurent 202,5—3 в. 

Torula monilioides Corda—sur les branches mortes de Betula 
Smolensk. 

Cercosporella сапа Sacc.—sur les feuilles languissantes d’Eri- 
geron canadense. Gjatsk. 

Arthrobotrys oligosporum Fres.— sur du fumier .en culture. 
Smolensk. 

Hymenula vulgaris Fries.—sur les tiges de Carum carvi. Smo- 
lensk. 

Fusarium heterosporum Nees.—sur les épis de Secale cereale. 
Smolensk. 


Formes stérili. 


Cenococcum geophilum Fries. — dans les bois, généralement 
dans le voisinage de Scleroderma verrucosum. Je place pro- 
visoirement cette curieuse espèce parmi les formes stériles, car 
les réceptacles sont de nature sclérotioïde et ne contiennent pas 
de spores. 


Jardin Botanique Impérial de St.-Pétersbourg VI. 97. 


Geologische Studien in Transcaspien. 
von VU 


Prof. Dr. Johannes Walther in дева. !) 





Im Anschluss an die hochinteressanten Excursionen, welche die Russi- 
schen Geologen den Mitgliedern des VIl Geologencongresses in so glän- 
zender Weise vorbereitet hatten, unternahm ich einen Ausflug nach den 
centralasiatischen Wüsten, um dort Untersuchungen weiterzuführen, die ich 
vor 10 Jahren in Afrika begonnen, dann in Nordamerica fortgesetzt hatte. 
Aus der gegenwärtigen Erdoberfläche sind die abflusslosen Regionen der 
Wüsten und Steppen nicht etwa ein zufälliges Phaenomen, sondern ein 
nothwendiges Element in dem harmonischen System der Klimazonen. Ein 
Gürtel von Wüsten schiebt sich auf beiden Hemisphaeren zwischen das 
Tropenland und die gemässigte Zone, und nach den Grundsätzen von 
Karl von Hoff und Charles Lyell müssen wir annehmen, dass es auch 
in früheren Erdperioden Wüsten gegeben habe. Es tritt daher an den 
Geologen die Aufgabe heran, nach den Characteren recenter Wüsten zu 
forschen, um darnach die Verbreitung fossiler Wüsten ebenso aufzudec- 
ken, wie die Ausdehnung fossiler Meere. 

Ein Reihe von sehr verschiedenartigen Problemen, die ich in dieser 
Hinsicht auf früheren Reisen in Angriff genommen hatte, wollte ich in 
Transcaspien zu Ende führen, und ich darf mit Befriedigung auf meine 
Arbeiten besonders desshalb zurückblicken, weil mir von allen Seiten so 
viel Förderung und Unterstützung zu Theil geworden ist, dass ich nicht 
genug dankbar sein kann. Mit den besten Empfehlungen hatten die 
Herren Andrussow und Muschketow mich ausgerüstet, in Herrn Professor 
G. Böhm aus Freiburg fand ich einen lieben Reisegenossen, und in Trans- 
caspien ward uns eine Aufnahme zu Theil, wie ich solche noch niemals 
auf einer Reise erlebt hatte. Ä 


1) Nach einem, am 16/28 October in der S. I. des Nat. du Moskou gehal- 
tenen Vortrage. 
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Mein Dank gilt in erster Linie Sr. Excellenz dem Herrn Generalleut- 
nant von Kuropatkin, $. Z. Generalgouverneur von Transcaspien zu Aschabad, 
der das lebhafteste Interesse an meinen Arbeiten nahm, und dieselben in 
wahrhaft grossartiger Weise nach jeder Hinsicht unterstützte. Alle Beam- 
ten der ihm unterstellten Ressorts waren in der liebenswürdigsten Weise 
bemüht, durch Auskünfte und Informationen, durch Überlassung werthvol- 
ler Zeichnungen und Objecte, und durch thatkräftige Hilfe meine Arbei- 
ten zu fördern ?). 

Als ein besonderes (ilück aber möchte ich es betrachten, dass ich in 
Herrn Telegrapheninspektor C. Ahnger zu Aschabad nicht nur einen orts- 
kundigen Führer durch die Wüstenregion längs der transcaspischen Balın, 
‘sondern auch einen lieben Freund gewann. Mit unermüdeter Fürsorge 
erleichterte er uns jeden Schritt, seine reichen naturwissenschaftlichen 
Erfahrungen gaben mir manchen wichtigen Hinweis; ihm schulde ich den 
herzlichsten Dank. 


Aus den sehr verschiedenartigen Problemen, die ich auf meinen Reise 
untersuchte, greife ich hier nur zwei heraus, die auch ausser Zusammen- 
hang mit meinem Hauptproblem ein gewisses Interesse erwecken dürften. 


1) Die Temperatur von Sand und Felsen. 


Dass die Luft in der Wüste sehr erwärmt wird, und dass auch der 
Erdboden hohe Temperaturen annimmt, ist wohlbekannt. Temperaturen 


1) Es ist mir eine angenehme Pflicht, folgenden Herren an dieser Stelle mei- 
nen besonderen Dank auszusprechen: 
Hern Hauptmann, P. P. Schimkewitsch und 
Herrn Capitän P. Th. Maximowitsch in Krasnowodsk.— 
Herrn Eisenbahndirector H. K. Iwanowski 
Herrn Chefingenieur W. Uspenski 
Herrn Chefingenieur von Krämer und 
Herrn Hofrath Regan in Aschabad.— 
Herrn Batteriechef, Hauptmann P. Pelle in Kaaka.— 
Herrn Ingenieur W. A. Paletzki in Amudarja — 
Sr. Excellenz Herrn von Ignatiew und 
Herrn Apotheker Dr. Reinhard in Buchara.— 
Sr. Excellenz Herrn General von Medinski, 
Herrn Kaufmann hienemann, 
Herrn Kaufmann Hess und 
Herrn Apotheker Retter in Samarkand. 
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von 60° C. sind im Sande mehrfach gemessen worden, und jeder Wüsten- 
reisende hat Gelegenheit sich zu überzeugen, wie heiss Steine und Felsen 
werden. Meines Wissens waren aber bisher keine exacten Beobachtungen 
über die Temperatur der Felsoberflächen gemacht worden, obwohl die 
Wirkung der Insolation sich in der Bildung von klaffenden Sprüngen oft 
aüssert, und die Felsen in der Wüste auf diesem Wege besonders intensiv 
verwittert und zerkleinert werden. 

Nach mehrfachen Vorversuchen hatte ich mir in der Thermometer- 
fabrik zu Jena einige Thermometer construiren lassen, deren Quecksil- 
bergefäss die Gestalt einer grossen Spirale hatte. Die im physikalischen 
Institut der Universität mit freundlicher Unterstützung der Herrn Profes- 
soren Winkelmann und Straubel vorgenommenen Versuche hatten ergeben, 
dass man durch Messingsand einen sehr gut leitenden Contact zwischen 
Felsen und Therinometer erzeugen könne. 

Ich stellte meine Beobachtungen an einem, etwa 10 m. hohen isolirten 
Hügel, 0. der Station Perewal an, und beobachtete von früh 5 Uhr, 
bis Abends 10 Uhr, am 13/25 Sept. 1897 stündlich die Temperaturen 
der Luft, des Sandes, des Lehmbodens und eines olivbraunen Dolomits. 
Während des ganzen Tages herrschte ein sehr heftiger Oststurm, so dass 
alle Temperaturen von Morgens 5 Uhr bis Mittags 1 Uhr, unter dem di- 
rekten Einfluss lebhaft bewegter Luft angestellt wurden. Um 1 Uhr ver- 
legte ich meinen Beobachtungspunkt von dem Ostabhang der Hügels nach 
dessen Westabhang in den Windschatten, und beobachtete hier bis Abends 
10 Uhr. 

Beifolgende Figur 1 stellt das Resultat dieser Beobachtungsreihe dar, 
die Ordinaten geben die Stunden, die Abscissen die Temperaturen in 
Celsius * wieder. Um 5 Uhr 40 Min. V. ging die Sonne auf, um 5 Uhr 
20 M. N. ging sie unter. 

Die Lufttemperatur wurde durch Schleudern eines sehr empfindlichen 
Thermometers festgestellt, und der den ganzen Tag herrschende Wind 
erleichterte diese Beobachtung sehr. 

Der zweite Thermometer lag auf einer Unterlage des hellen feinkör- 
nigen Wüstensandes so, dass das Quecksilbergefäss gerade von einer 
dünnen Sandschicht bedeckt war. 

Der dritte Thermometer war ebenso in eine Schicht blassröthlichen 
Lehmstaubes eingebettet, wie ‘er ausgedehnte Strecken des umgebenden 
Steppenbodens bedeckt. 

Der vierte Thermometer lag auf einem etwa 5 cm. dicken, und 20 cm. 
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breiten und langen Block von olivbraunem Dolomit, eingebettet in eine 
dünne Schicht von Messingsand, welche die Quecksilberspirale leicht be- 
deckte. 

Vor ‘Beginn der Beobachtung beschattete - ich mit einem Blechdeckel 
das Quecksilbergefäss jedes Thermometers. Sofort begann die Temperatur 
um 1—2°C. zu sinken, dann blieb sie einige Zeit constant, um wieder 


ат dhm Sand Felsen 


Fig. 1. 


und zwar continuirlich herabzusinken. Ich notirte den Thermometerstand 
während des stabilen Zeitmomentes. 

Für das Verständniss der erzielten Resultate ist besonders wichtig, 
dass die Temperaturen von Sand, Lehm und Felsen durch den Wind um 
6,5°—4,5°—4,5° erniedrigt werden, denn als ich um 1 Uhr meinen 
Beobachtungsort von der Windseite im 0. auf die Windschattenseite im 
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W. verlegte, stieg die Temperatur momentan um diesen Betrag, während 
die Lufttemperatur constant blieb. 

Einzelne kleine Unregelmässigkeiten im Gang der Temperaturcurven 
hängen möglicherweise mit Veränderungen in der Windstärke zusammen. 

Das auffallende Sinken der Curven von Sand und Lehm zwischen 11 
und 1 Uhr kann aber auch damit zusammenhängen, dass die Sonne 
jetzt nach $. rückte, und nicht mehr so intensiv die Fläche des Hügels 
bestrich, während die Masse des Steines auch jetzt noch genug Relief 
besass, um auch steil auffallende Wärmestrahlen erhalten zu können. 

Viel intensiver als durch den Wind, wird aber die Temperatur durch 
den Untergang der Sonne beeinflusst, und es ist bemerkenswerth, wie 
die Bodencurven kurz nach Sonnenuntergang die Luftcurve schneiden, 
und mehrere Grade unter dieselbe sinken. 

Neben diesen beiden Ursachen, welche ein rasches Sinken der Tempe- 
ratur des Bodens veranlassen, giebt es aber noch ein drittes klimatisches 
Phaenomen, von derselben Wirkung, das ich nicht selbst habe beobach- 
ten können, nämlich den Regen. 

Herr Assessor Ahnger berichtet mir, dass am !#/,, Mai 1897 in der 
Wüste tagsüber еше Temperatur von 50° С. beobachtet wurde. 

Nach einem wolkenbruchartigen Regen sank Abends die Lufttempe- 
ratur auf 10°C., entsprechend einer Temperaturerniedrigung von 40° С. 

Ich lege Gewicht auf diese Vorgänge einer raschen Temperaturernied- 
rigung, weil sie, nach meiner Ansicht,eine bisher unrichtig gedeutete Er- 
scheinung erklären. 

Es ist aus der Litteratur wohlbekannt, und ich habe es im meinem 
Werk !) über „die Denudation in der Wüste“ ausführlich beschrieben, 
dass in der Felsen- und Kieswüste klaffende Sprünge in kleinen und 
srossen Steinen durch die Temperaturveränderung entstehen. Auch in 
der Kiessteppe bei Perewal fand ich zersprungene Gerölle, und solche 
mit einem noch unvollendeten klaffenden Sprung. 

Die allgemeine Annahme, und auch meine Ansicht war es © früher, j 
dass dieses Zerspringen der Felsen durch Erwärmung, also nach Sonnen- 
aufgang erfolge. Alltägliche Beobachtungen an rasch erhitzten Kochge- 
fässen und Lampencylindern mögen diese Annahme nahegelegt haben, 
obwohl eine kritische Betrachtung entschieden dagegen spricht. 

Durch Erwärmung der Oberfläche eines schlecht leitenden Gesteins, 
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1) Abh. der К. Sächs. Ges. der Wissenschaften. Leipzig. 1891. 
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wird die aüsserste Schicht desselben erwärmt und ausgedehnt. Sie muss 
infolge dessen eine Spannung erhalten, die ein schuppenartiges Abheben 
der Oberflächenschicht veranlassen, aber niemals einen radialen Sprung 
erzeugen kann. Die von v. Richthofen zuerst als Desquamation beschrie- 
bene Abblätterung vieler Wüstensteine, die Bildung von abhebbaren Rin- 
den und Schalen, wie sie in Wüsten so häufig beobachtet wird, dürfte 
also auf die Erwärmung zurückzuführen sein. 

Wenn ein erwärmter Felsblock aber dann rasch abgekühlt wird, sei 
es durch einen heftigen Sturm, durch den Sonnenuntergang, durch einen 
Platzregen, oder durch alle drei Factoren zusammen, so contrahirt sich 
naturgemäss zuerst die Oberflächenschicht, und die Bedingungen für die 
Entstehung eines radialen Sprunges sind gegeben. 

Desshalb haben Beobachtungen über die Abkühlung der Wüstensteine 
einen ganz besonderen Werth; und die von Livingstone erwähnte That- 
sache, dass man in Südafrika, Nachts, Felsblöcke durcheinander stürzen 
höre, die in ganz derselben Weise mein verehrter Freund Prof. von 
Streeruwitz in den texanischen Wüsten beobachtet hat, erscheint in einem 
klaren Lichte. | 


2. Das Wandern der Barchane. 


Angeregt durch die Schilderungen von v. Middendorf und Muschketow, 
hatte ich die Absicht nach Ferghana zu reisen, um dort die Barchane 
zu studiren. Um so grösser war шеше Freude, als ich bei einer Wande- 
rung von Perewal nach dem Usboi schon durch eine typische Barchanland- 
schaft gelangte. 

Nachdem ich eine Reihe flachgerundeter und ziemlich reich bewach- 
sener Sandhügel überstiegen hatte, erhoben sich bis 12 m. hoch die 
prachtvollsten Sicheldünen, und gaben mir Gelegenheit mich mit allen 
. Erscheinungen dieser seltsamen Dünenform vertraut zu machen. 50 vor- 
bereitet fuhr ich dann einige Tage später mit der transcaspischen Bahn 
durch das grossartige Sandmeer beiderseits der Amudarja, und konnte zahl- 
lose Barchane von alleu Seiten betrachten und zeichnen. Hier fiel mir 
besonders eine Form der Sicheldünen auf, welche beifolgende Fig. 2 dar- 
stellt. Der scharfgeschnittene Kamm derselben ist nicht nach der conca- 
ven Seite des Sandbogens gerichtet, sondern nach der convexen. Diese 
„umgekrempelten“ Barchane, wenn ich sie so nennen darf, waren mir 
so räthselhaft, und schienen so sehr allen Gesetzen der Dünenbildung zu 
widersprechen, dass ich geradezu beruhigt war, als ich dann etwa 20 
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Werst vor Buchara, nahe bei der Station Murgak, auf dem ebenen Ta- 
kyrboden etwa 100 kieine Barchane von der wohlbekannten normalen 
Form erblickte. Mit elegantem Sichelbogen schienen sie auf die Bahnlinie 
zuzuwandern, ein scharfer, wie mit dem Messer gezogener Kamm trennte 
die steile Leeseite von der sanft aufsteigenden Luvseite, und kleine Sand- 
haufen zeigten so allmäliche Übergänge zur Sichelform niedriger, und zu 
dem ausgebildeten Typus grösser, und seitlich verschmolzener Doppelbar- 
chane, dass ich beschloss eine Excursion nach diesem Gebiet zu machen, 
um die Dünen zu messen und ihre genetischen Reihen zu studiren. 

In Begleitung des Herrn Apotheker Dr. Reinhard ritt ich am 20 Sept. 
(2 Okt.) nach Murgak, und fand bald an dem Kasak-Hanim-Kurgan die 
gesuchten Barchane. Wir nahmen von Situationsplan von etwa 80 Sicheldü- 
nen durch Ausschreiten aller Dimensionen und Abstände auf, als sich ein 
Südwind erhob, und immer kräftiger anstieg, so dass wir schliesslich 





wegen des heftigen Sandtreibens kaum 50 Schritt weit unsere Pferde 
sehen konnten. 

Dass die Sicheldünen unter dem Einfluss eines Nordwind entstanden 
waren, ging aus ihrer Form mit absoluter Sicherheit hervor. Der nach 
$. gerichtete Kamm, die nach 5. geöffnete Bucht, die Richtung der Rip- 
pelmarken—alles war in vollkommenster Übereinstimmung. 

Der heftig wehende Südsturm veränderte mit einem Schlage das Bild. 
Die Sichelarme verkürzten sich, der Dünenrücken schien zu dampfen 
von den Sandwolken, die der Wind loslöste. Der scharfe Kamm verschwand, 
die Rippelmarken veränderten ihre Richtung, und schon begann die Form 
und der Umriss aller Barchane sich zu verwandeln. 

Rasch markirte ich mit in den Boden gesteckten Messern, kleinen Stein- 
haufen und einem Messband den Umriss eines der grössten und charakte- 
ristischen Barchane, dann suchten wir in einem nahen Gehöfte hinter dem 
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alten Kurgan Schutz vor dem empfindlich schmerzenden Sandtreiben. Nach 
einer Stunde ritten wir wieder nach den Dünnen. Noch immer stürmte 
der Wind, noch immer war die Luft undurchsichtig von dem heftigen 
Sandtreiben, so dass wohl 20 Minuten vergingen, ehe es uns gelang den 
markirten Barchan wieder aufzufinden. Viel hatte sich inzwischen verän- 
dert. Die Sichelspitzen waren um 15 cm. zurückgewichen, die Mitte des 
Sichelbogens um 10 cm., und die nach N. gerichtete Sandzunge war 
um 50 cm. gewachsen. An einzelnen Barchanen hatte sich schon eine 
Andeutung eines nach N. gerichteten niedrigen Kammes gebildet. 

Als ich nach einem mehrtägigen Aufenthalt in Samarkand wieder die 
Barchanwüste von Repetek und Barchany durchfuhr, war der nach N. 
umgeschlagene Kamm vieler Sicheldünen noch deutlicher zu erkennen, 
wie beifolgende Fig. 3 zeigt, und die rückwärts wandernden Barchane 
von Murgak gaben ohne Weiteres die Lösung des Räthsels. 


Fig. 3. 


Ich war desshalb gar nicht überrascht, als ich in Aschabad von Herrn 
Forstingenieur W. Paletzki, der seit mehreren Jahren mit der Aufgabe 
betraut ist, die wandernden Dünen längs der Transkaspischen Eisenbahn 
festzulegen, folgende Thatsachen erfuhr: Die Barchane der Karakum, bei- 
derseits der Amudarja, werden im Laufe der Sommers durch NON we- 
hende Winde nach SWS. getrieben, und bis zum Oktober sind alle Sichel- 
dünen nach $. geöffnet, und von normaler Gestalt. Es kann vorkommen, 
dass ein isolirt auf Takyrboden stehender Barchan an einem stürmischen 
Tag um 22 m. wandert, aber im Durchschnitt lässt sich an dem Kamm 
der Barchane innerhalb der Sandwüste eine nach $. gerichtete Bewe- 
gung von etwa 18 m. constatiren. 

Im October wechselt der Wind, und weht direct von $. Dadurch wan- 
delt sich die Form der Sicheldünen; es bildet sich ein neuer, nach N. 
gerichteter Kamm, der immer höher wird, und längs des Dünenrückens 
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nach N. wandert. Im Januar sind alle Barchane umgedreht, und wenden 
ihren Sichelbogen nach N. Aber der $.-wind ist von geringerer Stärke 
wie ‘der N.-wind; die Folge davon ist, dass das nach N. gerichtete Wan- 
dern nur etwa 12 m. erreicht. 

Es bleibt nun hierbei ein Theil der alten Dünenform auch in dem 
neuen Sandberg erhalten und, wie dies N. A. Sokolow in seinem schönen 
Dünenwerk auf 5. 165 abbildet, und $. 169 Anm.) beschreibt, scheinen 
im Gebiet von Astrachan ganz entsprechende Verhältnisse zu walten. 

Vom Februar an dreht sich die Windrichtung wieder von NON; wieder 
krempeln sich die Barchane um, und wieder wandert der Dünenkamm 
nach S., um im Mai die alte typische Sichelform wieder zu bilden. Aber 
da der S.-wind eine rücklaüfige Bewegung von nur 12 m. erzeugt hatte, 
ist die gesammte Sandmasse um 6 m. nach 5. gewandert, und dieser 
Überschuss bildet die Gefahr für die transkaspische Bahn. 

Nach vielen mühevollen Versuchen ist es Herrn Forstingenieur W. Paletzki 
gelungen, solche Wüstenpflanzen zu finden, die im Stande sind die wan- 
dernden Dünen festzulegen, und so darf man hoffen, dass in wenigen 
Jahren jenes grosse Culturwerk der transkaspischen Bahn so sicher das 
Sandmeer der Karakum durchschneidet, wie ein moderner Dampfer den 
Ozean kreuzt, zum Segen der blühenden transkaspischen Provinz. 


О кристаллической форм муравьинокислаго 
стронщя. 


П. В. Алексатз. 


Соль эта приготовлялась дьйствемъ муравьиной кислоты на угле- 
кислый стровщй. По окончани реакщи растворъ фильтровали, выпа- 
ривали и выставляли на холодъ, гдф, велёдетв!е уменьшеня раство- 
римости оть пониженя температуры, выдВлялась масса мелкихъ кри- 
сталзовъ. Эти кристаллы отбирались и растворялись въ HOBOME 
количествф дистиллированной воды. Изъ вновь полученнаго раствора 
выпадали уже бодфе чистые кристаллы. Такъ поступали несколько 
разъ, и въ KOHME концовъ получалось вещество, которое можно было 
считать освобожденнымъ отъ постороннихъ примЪсей. 

Чтобы получить хорошо образованные кристаллы, годные для 
измфрен!я, оставляли растворъ медленно испаряться при обыкновен- 
ной температур, или кристаллизовали подъ колоколохъ надъ CBPHOÏ 
кислотой, или, наконецъ, въ термостат при разляачныхъ темпера- 
турахъ. 

При этомъ можно было замВтить слфдующее: въ полученныхъ 
кристаллахъ не всегда наблюдались гем!эдричесмя площадки, и ко- 
личество плоскостей, ограничивающихъ кристалъ, уменьшалось по 
mbpt очищен!я раствора. Пропадали или очень слабо развивались 
формы 1021} и {121} и иногда формы {111}. Прибавлеше къ pac- 
TBOPY муравьиной кислоты вновь вызывало появлене и сильное раз- 
вит!е пропавшихъ формъ. То же наблюдали Frankenheim !) и Jacobson ?). 

Повидимому, на развит!е упомянутыхъ формъ вмяетъ также и про- 
должительный ростъ кристалла. По крайней MBph, когда кристаллы, 


1) Poggend. Ann. Bd. СХ. 1860. 
2) Ann. der Physik und Chemie. Bd. 113. 
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представлявп!е простую комбиващю 1110}, {011} и {010}, ocras- 
ляли на несколько дней въ маточномъ растворё, на нихъ веегда 
появлялись площадки {111}, {121} и иногда {021}. 

Дальнзйш!е опыты производилиеь съ веществомъ, предварительно 
очищеннымь повторною кристаллизащей. Прежде всего интересно 
было прослфдить, не вмяеть ли температура на кристаллизацию дан- 
Ной соли, и это тёмъ боле, что подобные опыты ранфе не произво- 
дились. Для этого отдёльныя порщи растворовъ помфщались въ кри- 
сталлизаторахъ въ термостать и устанавливались различныя темпе- 
ратуры съ 25°C. до 66° 0. Чтобъ ускорить A520 и получать по 





Рис. 1. Рис. 2. 
bb кристаллъ. Правый кристалаъ. 


возможности ежедневно новыя порщи кристалловъ, поступали такъ. 
Растворы выпаривались ва водяной банф до H3BBCTHOË концентращи 
и затёмъ помфщалиеь въ термостать надъ сфрной кислотой или X10- 
ристымъ кальщемъ. Если, спустя н®которое время, не замфчалось 
выпаден!я кристалловъ, то такой растворъ оставляли въ термостатв 
для медленной кристаллизащи. Если же кристаллы выпадали массой, 
то маточный растворъ сливалея, немного выпаривался и 3ATEMb только 
помфщалея въ термостатъ. 

Благодаря такому способу обыкновенно часовъ черезъ 20 получа- 
зись одиночные, совершенно прозрачные и хорошо образованные 
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кристаллы. Takie кристаллы отбирались, отвладывались въ отдфльныя 
| пробирки, и при этомъ отифчалась температура, при которой они 
получались. Подученный матераль даль, возможность сравнить кри- 
оталлы разаичныхь вристадлизацй и CHÉIATE слдующее завлюче- 
die. Какъ бы температура ни м8нялась, всегда получаются три типа 
вристалловъ, рЁзко отличающихся другъ оть друга по внфшнему 
вид. | | 
Первый типъ— это кристаллы, выросшие на призыв {110} и удли- 
. венные по оси Z. Они выпадаютъ чаще другихъ, и на нихъ-то пре- 
имущественно развиваются сфеноиды {111} и {111}, обыкновенно 





Рис. 3. Рис. 4. 


въ видф треугольныхъ площадокъ, насаженныхь на призму (рис. 
1 и à). 

Кристаллы второго. типа растуть на пинакоидь {010} и также 
удлинены по оси 7, причемъ сфевоиды {111} и {111} развиваются 
на нихъ ераввительно рёже (рис. 3). 

Наконецъ, кристаллы третьлго типа вырастають на домВ {011}, 
появляются въ мевьшемъ числ и развиваются по BCBNE направле- 
HIAMb приблизительно одинаково (рис. 4). Сравнительно болфе ръд- 
кое появлене кристалловъ третьяго типа и наблюдаемое при этомъ 
равном рное развит!е ограничивающихъ плоскостей объясвяется, пови- 
димому, TÉMB, что кристаллы растуть сворфе по оси Z, нежели по 
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другимъ направлен!ямъ. ДЬйствительно, еели кристалль ложится на 
дому }011} и быстро растеть по оси Z, то получается неустойчивое 
тавновЪс1е: перпендикуляръ, опущенный изъ центра тяжести кристал- 
a8 на его основане, пройдеть за предфлы посл$двяго, и потому 
кристаллъ опрокинется и начнеть расти на пинакоидВ или призм$. 

Чтобы получилось устойчивое PaBHOBCie и кристаллъ могъ вырости 
‚на дом, необходимо, чтобъ основане {011} разрасталось въ направ- 
лени осей \ u Ÿ въ той же степени, какъ растетъ кристалль по оси 
Z, т.-е. растущий кристалль долженъ развиться по всфыъ тремъ осямъ 
приблизительно одинаково. 

Относительно кристалловъ всфхъ трехъ категорй можно сдёлать 
сафдующя o6mia замфчаня 1): 1) формы 1111} и 1111} ви разу 
не наблюдались одновременно; 2) если есть {111}, то форма {121} 
представлена въ видё узкихъ площадокъ, а {121} сильно pasBn- 
вается; 3) въ присутствии {111} сильно развиты {121} и мало раз- 
виваютея площадки {121}. 

Итакь, кристаллы разсматриваемой соли вседа являются вь 
видь треть типовь, и появлене тою или друюю типа, повиди- 
MOMY, не зависить Om» температуры. Однако температура вляетъ 
на быстроту роста кристалла. 

При низкихъ температурахъ кристаллы растутъ очень медленно, 
часто трескаются по MIOCKOCTAMB, слфды которыхъ на {110} и {010} 
приблизительно перпендикулярны къ оси Z, и нерёдко являются мут- 
выми OTb включеня маточваго раствора. Наблюден!я показали, что 
чаще трескаются так1е кристаллы, HA которыхъ сильно развиваются 
площадки {111} или {111}. При выеокихъ температурахь (выше 
30° С.) pocTb идеть быстро, и полученные кристаллы отличаются 
прозрачностью и величиной. 

Ho болыше кристаллы обыкновенно не годятся для H3MBpenia, ибо 
плоскости ихъ даютъ много рефлексовъ. Разсматривая таке кристаллы 
при отраженномъ дневномъ CBBTB, можно замфтить сильную струк- 
туру плоскостей (пол1эдр1я Скакки) въ видф тупоугольныхъ треуголь- 
никовъ: площадки являются какъ бы надломленными по HBKOTOPHIMT- 
прямымъ лишямъ, причем положеше этихъ прямыхъ по отношеню 


1) Ср. Е. Jacobson. Ann. der Physik und Chemie. В. 113. J. С. Heusser. 
Annalen der Physik und Chemie. B. 83. M. D. Gernez. Comptes Rendus des 
séances de l’Académie des sciences. T. 66. 
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Kb элементамъ симметри указываеть ва отеутстве въ XAHEHXB EPE- 
стазлахъ плоскостей симметрии. 

Вристаллы, быстро выросшие HPA высокихъ температурахь (выше 
40° C.), нерфдко тресказись, Богда ихъ приходвлось вынимать изъ’ 
раствора и брать въ руки. Подобныя же трещяны. всегда попереч- 
HHA по отношению въ ребрамъ призмы, получались всяый разъ, когда 
бросали нагрётые кристаллы въ насыщенный холодный растворъ изн 
проето въ холодную воду. Ёристазлы зегко раззламывались по этижъ 
трещинаиъ, и поверхности разлома всегда бывали на видъ искрив- 
аены и не представляли яевыхъ плоскостей, ROTOPHA, BEPOATHO, яви- 
auch бы, еслибы красталлы обладали ясной спайностью. Существо- 
Bagie послфдней отрицаеть также и Heusser !), между ТЁмъ кавъ 
3. Grailich a У. у. Lang *) склонны видёть несовершенную спайность 
no пинавонду {010} и по дом {011}. Температура вжяетъь также 
на развит!е TEXB пли другихь простыхъ Oops. Уже окозо 40° С. 
выпадаютъь кристаллы, на которыхъ, есзи кристалль растетъ на 
{110}, пинаконды {010} разваты въ BB1b узкихъ прямоугольниковъ. 
(ъ повышеншемъ температуры Mocıbagie становятся уже и нерфдко 
бывають выражены въ вил едва замфтныхъ зин!Й. Повидимому бо- 
abe сильное вляне оказываеть температура на развите формы 
1021}. Эта форма ви разу не наблюдазась ни на одномъ изъ Ери- 
стазловъ, полученныхъь выше 35°C. При низшихъ температурахь 
она обыкновенно развивалась на уродливыхъ кристаллахъ съ непра- 
визьнымъ ростомъ, почти всегда мутныхъ оть массы включен ма- 
точнаго раствора. 

Что же касается формы 1121} и {121}, то здбеь наблюдалось 
обратное яваеше. Эта форма появлялась даже тогда, когда почти 
исчезази пинавоиды. При этомъ иногда набаюдалась вогнутость пло- 
щадокъ съ яснымъ вытравленемъ, между TM RARE друг1я паоскости 
оставазись блестящими и не изыненными. 

Это яваен!е указываеть на то, что растворимость данной сози 
зегче всего идеть по {121} и, быть можеть, появаеше этой формы 
обусловливается незначительными колебанямя температуры во время 
роста кристалловъ. 

Повидимому температура вз1яеть тавже и на развит!е сфеноидовъ 


1) Ann. der Physik und Chemie. В. 83. 
2) Sitzungsberichte der Kais. Ak. der Wissensch. В. 27. 1857. 
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1111} и {111}. CR повышешемъ температуры шло параллельно п 
сокращен!е площадокъ этой формы, такъ что выше 40° С. часто вы- 
падали кристаллы, на которыхъ нельзя было найти {111} и {111} 
даже HOXb микроскопомъ. 

Итакь, повышая температуру, мы MMS самымь способствуемъ 
быстрому росту кристалловь U вь тоже время упрощаемь иль форму: 
выше 45°C. ни разу не случалось наблюдать кристаллы, которые 
бы представляли комбинащю всфхъ извфетныхъ формъ. Шри этомъ 
ABIAICH вопросъ, не происходить аи BMECTE съ упрощенемъь формы 
кристалла и химическое измВнен!е: не теряють ли кристазлы вею 
свою кристаллизащонную воду или, по крайней мфр®, часть ея. 

Чтобъ решить этотъ вопросъ, кристал- 
лы, полученные при различныхъ темпе- 
ратурахъ до 55°C., были проанализиро- 
вавы на содержан!е воды. 

Be анализы показали, что муравьино- 
кислая соль стронщя всегда вристалли- 
3YeTCH съ двумя частицами воды, если 
температура не превышаеть 55°C. To же 
число частицъ воды получили Корр !) и 
Heusser ?), между тБмъ kan Goebel 3) 
даетъ 4H,0. 

Удфльный вфеъ данной соли опредз- 
ляли по методу 7. \. Retgers’a 9. 

Для этого отбиразись совершенно одво- 
родные, очень маленьые кристаллы, ко- 
торые подъ микроскопомь не показы- 
вали никавихъ постороннихъ включенй. 

Въ среднемъ изъ четырехь опредфлешй было получено чисто 
2,2549. Schröder °) дая той же соли (H.C00),Sr + 2H,0 въ кристаз- 
лахъ даеть число 2,252. 

Кром упомянутыхъ выше простыхъ формъ, которыя были опи- 





1) Elemente der Krystallographie. $. 144. 

2) Annal. der Physik und Chemie. B. 83. 

3) Gmelin. Chemie. IV, 234; ссылка no указаню lleusser'a. 

4) Zeitschrift f. Phys. Chemie. Ш В. 1889. 

5) A Table of specific Gravity for Solids and Liquids by F. W. Clarke. 1888. 
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саны Непззегомъ !), Jacobson’omp Г), Pasteur’our ?), Schrauf our !), 
Grailich'ows и Lang’omp !), наблюдались eme новыя {100} m {101}. 

Первая простая форма наблюдалась два раза, а послфдняя только 
одинъ разъ на одвомъ кристалл, выросшемъ въ продолжене HB- 
CROJEREXE дней въ 9KCHKKATOPÉ. Послёдн! кристалаъ (рис. 5) быдъ 
величиною въ 2 сш. и представляль комбинащю вефхь H3BBCTHEIXE 
простыхъ формъ: {110}, {100}, #010}. 1011}, {101}, {021}, 1111}, 
1121} и {121}. | 

Оптическя изслфдован!я и кристаллографичесыя измфреня пока- 
зали, что (H.C00),Sr-+ 2H,0 кристаллизуется въ temis0piu ромби- 
ческой системы. Результаты изыфренй см. стр. 453. 

Привимая углы 58°40’ и 59°17’ за основные, получаемъ сл5дующее 
отнощенме кристаллическихь осей. 


Heusser. Grailich и Lang. Schrauf. 
a: b:c = 0,6088: 1 :0,594210,60761 : 1: 0,5949410,6065 : 1 :0,5940:0,6065 :1:0,5945 


Выше было указано, что если развивается площадка {111}, то 
никогда, на TOMB же самомъ кристал- 
16 не появляется площадка {111}, 
т.-е. форма {111}, всегда разви- 
вается гем!эдрично въ BAAB четы- 
рехъ площадокъ, которыя при до- 
статочномъ продояжешми даютъ сфе- 
пондъ. Если поставить кристаллы 
такъ, чтобы оси Z были верти- 
кальны, и CMOTPÈTE на нихъ по па- 
правлешю осей X, то на однихъ 
кристаллахъ—справа и наверху 
мы увидихъ площадку (111), а на 
другихъ — сл$ва и наверху -— пл0- 
щадку (111) (рис. 1 u 2). 
Присутетв!е TEXB или другихъ пло- 
Рис. 6. щадокъ даетъ возможность разл$- 
зять кристаллы на правые и а%вые 
и, кромф того, доказываетъ, что (Н. С00), Sr + 2Н.0 кристаллизуется 
въ гем!эдри ромбической системы. Послфднее можно также доказать 








1) L с. 
2) Annales de Chimie et Physique. Trosième serie. Tome 31. 
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при помощи фигуръ вытравлев!я. Достаточно погрузить кристаллъ на 
одно MrHOBeHie въ воду и просушить между листами фильтровазь- 
ной бумаги, чтобы BCB его плоскости оказались подъ микроскопомъ 
вытравленвыми. 

Ha плоскостяхь призмы {110} при абон увеличении можно 
видфть (рис. 6) четырехгранныя пирамиды, иногда усёченныя пло- 
скостью, параллельной основаню. ПоелЁднее представлено трапещей, 
ABB стороны которой параллельны ребру пересБченя плоскостей 
призмы, а ABB друйя стороны пересзкають ребро призмы ПОДЪ 
углами an 3. 

Hautpenie подъ микроскопомъ при помощи вращающагося столика 
дало для угловъ а и В слёдующя величины: 


Среднее, ИИ, | Колебан!я. ы 
—- о = тж | 











a - 77 


590 24 57,50 59, | 


630 24 61,50—63,.0 





Неравенство угловъ a u В указываеть на то, что координатная 
IHOCHOCTE Z —=0 не можеть быть плоскостью симметрии. 

Если сравнить фигуры вытравлен!я на сосфднихъ плоскостяхъ 
призмы, наприм., на (110) и на (110), то на первый взглядъ кажется, 
чте фигуры симметричны по отношеню къ координатной плоскости 
у=0. 

Однако измфрен!я показывають, что COOTBÉTCTBEHHO равными бу- 
дуть углы, расположенные на-крестъ. 

Изъ этого слфдуеть, что плоскость у=0 не будетъ плоскостью 
симметрии и что ось X является осью симметрии 2-го порядка. 

Приведенное доказательство отсутетв!я плоскостей симметр!и осно- 
вано исключительно на неравенствв угловъ а и р. 

Но такъ какъ эти углы, какъ показываютъ колебаня (тах: 
a=59,,°, min. 8=61,,°), въ нфкоторыхъ случаяхь отличаются 
только Ha 2° и само измфрене даетъ ошибку въ - 1°, то приведен- 
ное доказательство можеть показаться неубфдительнымъ. Оставаяемъ 
поэтому призму и разсмотримъ пинакоидъ {010}. 

Фигуры вытравлетя представлены здфеь въ BHIB четырехгран- 
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зыхъ пирамидъ, иногда усфченныхь плоскостью, параллельной осно- 
ваню, и имфющихъь въ основаюи паразделограммъ (рис. 7). 

Стороны nocabauaro пересфкаютъ ребро (010): (110) подъ yrıamu 
y п 3. Hawbpenia дали для этахъ угловъ сафдующя велизины: 











| 20 | 359—389. 
о | 





Но стороны параллелограима являются лин!ями пересфченя пло- 
скости пвнакоида съ боковыми гранями пирамиды вытравлена. 


(010) праваго крист. (010) лЁваго крист. 





Рис. 7. 


Такъ какъ уголь ÿ не равенъ углу ©, то изъ этого слфдуеть, что 
боковыя грани DOC и DOA отсфкаютъ по осямъ X и Z неиропор- 
шанальные отрфзки и потому принадлежать сфеноидамъ различныхъ. 
индексовъ. Ёромф того эти сфеноиды будуть различнаго типа, т.-е. 
если грани DOC и АОВ принадаежатъ правому сфеноиду, то DOA и 
COB будуть принадлежать лфвому сфеноиду. 

Изтакь, на плоскости пинакоида вытравлене идеть по правому 
U лъвому сфеномдамь различныхь индексовь. 

Сравнивая между собою фигуры вытравленя на пинзкоидальныхъ 
плоскостяхъ правыхъ и 1выхЪъ кристалловъ, мы замЪчаемъ, что па- 
ралзелограммы основан! пирамидъ различно орентированы OTHOCH- 
тельно наблюдателя. 

Если положить кристаллы на столикъ микроскопа такъ, чтобъ оси 
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Z лежали въ сагиттальной плоскости, то въ правыхъ кристаллахъ 
всё параллелограмы какъ бы повернуты своими длинными сторонами 
направо, à въ л8выхъ—нал$Вво. 

Это явлен!е однако есть только кажущееся, ибо наблюден!я пока- 
зываютъ, что паралляелограммы правыхъ и лёвыхъ кристалловъ не- 
COBMECTUMbI ни при какоуъ поворотв. 

Дъйствительно, изм$решемъ угловъ можно убфдиться, что парал- 
лелограммы расположены на пинакоидальныхъ плоскостяхъ Такъ, 
что въ правыхъ кристаллахъ даинныя стороны ихъ пересБкаютъ ось 
Г подъ / 36° и коротыя подъ / 42°, а въ лфвыхъ— наоборотъ. 

Другими словами, соотвётетвенными по отношеню къ координалт- 
HEIMb осямъ являются грани, обозначенныя на чертеж одинаковыми 
буквами, напр., DOC на правомъ кристалл и 0’0’С’ на But. 

Слъдовательно. все разлище физурь вытравлемя 65 правыть и 
лъвыхь кристаллаль сводится кь различному развитаю правыль u 
лъвыхь сфеноидовь вытравленая. 

Въ правыхъ кристаллахъ сильно развиты площадки праваго сфе- 
ноида вытравлен!я и сравнительно слабфе — площадки лфваго сфе- 
ноида, а въ лфзыхъ кристаллахъ обратно. 

Въ первомъ случаЪ получается пирамида, какъ бы повернутая 
своимъ основашемъ вправо, а во BTOPOMb—B1EBO. 

Есаибы площадки одноименныхъ сфеноидовъ вытраваешя развя- 
вались одинаково какъ на правыхъ, такъ и на аЪвыхЪъ кристаллахъ, 
то фигуры вытравлешя были бы тождественны и повернуты въ олну 
и ту же ‘сторону. | 
Наконецъ, при одинаковомъ развити площадогть 


сом разнонменныхъ сфеноидовъ, въ основан!и пирамидъ 
ANT Be будуть получаться ромбы. 
N г Схематически это можно изобразить такъ. 
A Представимъ себф ромбъ abcd (рис. 8), y кото- 
рис. 8. раго въ одномъ случа развиваются быстрфе сторо- 


ны ab и cd, а въ другомъ — стороны be и ad. 

Въ первомъ случа мы получимъ параллелограмиъ аа’, какъ бы 
повернутый вправо, а во второмъ случа — параллелограмиъ сс’, 
какъ бы повернутый влфво, причемъ полученные параллелограмуы 
не совмфетимы однимъ простымъ поворотомъ въ плоскости чертежа. 

Итакь, правые u львые кристаллы дають различные фицры 
вытравлемя на пинакоидальныть плоскостять, и это даеть воз- 
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можность отличить правые кристаллы OMS AMGUTE даже тоща, 
хода на нить не развиты сфеноиды (111) и (111). 

Вром$ фигуръ вытравлен!я въ разсматриваемыхъ кристаллахъ можно 
наблюдать также и физуры распада (рис. 9 и 10). 

Чтобы получить посльдня, гристалаы осторожно нагрёвались въ 
воздушной банЪ немного выше 60°С. 

Какъ только появлялось помутнёве, кристаллы вынимались изъ 
бани и разсматривались въ микроскопъ. | 

Ha плоскостяхъ призмы замфчаются пирамиды, подобныя TEMB, 
какя наблюдаются ва TBXE же плоскостяхъ при вытравлени водою. 

На противоположныхъ боковыхъ граняхъ этихъ пирамидъ обык- 
новенно наблюдается ясная штриховка (рис. 9). 





Рис. 9. Рис. 10. 


Ha плоскостяхъ пннакоида {010} являются пирамиды съ прямо- 
угольнакомъ въ основали (рис. 10). Длинныя стороны прямоуголь- 
ника параллельны ребру (010):(110), а коротыя параллельны ребру 
(010): (011). 

Изъ этого можно заключить, что двф боБковыхъ грапи пирамиды 
распада суть плоскости призмалическия, & другйя дв — доматичесмя. 
ПосафдНя исштрихованы параллельно ребру (010): (011). 

На вершин пирахидъ иногда наблюдается выхождеше канала въ 
BHAb круглаго или овальнаго отверетля. 

ИзелВдован!е nupossexmpuuecnurs свойствь было сдфлано по ме- 
тоду Kundt’a. Аристаллы нагрфвались до различныхъ темперзтуръ не. 
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выше 50°C. въ воздушной бань, затёмъ AXE вынимали и, при мед- 
ленномъ охлаждеши, обсыпали см%сью сурика и сфры. 

Чтобъ убфдиться въ пригодности приготовленной CMECH, одновре- 
менно съ изсл$дуемыми кристаллами обсыпались кристаллы розоваго 
турмалина съ Мурзинки и кристаллы сёрнокислаго лития. 

Вакъ турмалины, такъ и кристаллы сфрнокислаго лития 11,50, + H,0 
при всёхъ опытахъ давали ясную картину распредЪленя положитель- 
‘наго и отрицательнаго электричества въ зависимости отъ элементовъ 
симметрии. 

Между тфиъ кристаллы (Н.С00),5г + 2H,0 при тёхъ же самыхъ 
условяхъ оставались во BCBXE своихъ частяхъ окрашенными равно- 
NEDHO. 





Pac. 11. Рис. 12. 


Эти опыты доказываютъ, что кристаллы (H.C00). Sr + 2H,0 или 
COBCEMB не имютъ полярныхъ пироэлектрическихъ свойствъ, или обла- 
дають ими въ такой слабой степени, что послёдя не обнаружива- 
ются по методу Kundt’a. 

Раньше было указано, что при разаличныхъ температурахъ, не 
превышающихь 55°С., веегда выпадаетъ соль, кристазлизующаяся съ 
двумя частицами воды. 

Дальнёйшее повышеве температуры ведетъ однако къ измфненю 
‚ строешя. 


— 459 — 


Около 65°C. были получены кристаллы, въ KOTOPHXE авализъ не 
обваруживать присутств1я воды. 

Итакь, въ предълать между 55°0. и 65°C. водная cos 
(H.CO00),Sr+2H,0 теряеть den частицы воды и переходит» 
es безводную разность (H.COO),Sr, способную давать больмие и 
хорошо образованные кристаллы. 

Эти кристаллы (рис. 11 и 12) безцвётны, прозрачны и при рост 
обыквовенно ложатся на дому {011} или на призму {110}. 

Въ первомъ случа вырастаютъ кристаллы безъ преобладающаго 
направлен1я, & во второмъ—они вытягиваются по оси Z. 

Kpowb упомянутыхъ простыхъ формъ всегда наблюдается еще {101} 
Bb видь узкихъ параллелограммовъ или маленькихъ ромбовъ. 

Другихъ простыхъ формъ не наблюдали. 

Оптическя изетВдован!я надъ затемнёнемъ этихъ кристалловъ въ 
поляризованномъ CBETE, A также кристаллографичесвя H3MbPEHIA по- 
казали, что безводная соль, какъ и водная, кристаллизуется въ PON- 
бической системЪ. 

Слвдующая таблица показываеть результаты измфревй, причемъ 
3AËCE же приведены для сравнен!я числа Plathan’a !), трудъ котораго 
появился въ то время, когда данная работа готовилась къ печати. . 


0  змре- | р. 
Колебан!я. | HO Пла- т 














Hd | | | таномъ.. слено 

_ | | | 
mo: | mon. 160 — | — TORE —TOR2T, TE, — | 
om: | er | 14) — | — [ser ang] — 
110): 011) | 6646 | 10 | 664746" +146"669 6657, — 
ans) sœ | 6 | 58629" |499 ST | — | — 


| 
| 
` (1900: (110) | 55911! | 7 | 990545" |— 515" 5448" 55/20" — — 
(101): (101) | 93030 4 38717736" 1224" BSH 38 938] 
| | 





Принимая углы (110) : (110) = 76912! и (011) : (011) = 79°2%, за 
сновные получаемъ для кристаллическихъ 0сей слфдующее отношен!е: 
а: р: е = 0,7841 : 1 : 0,8297 
Plathan даеть такое отношен!е: 
а: : с = 0.78456 : 1 : 0,82873 


1) Ueber eine isomorphe Reihe von Formiaten des Calcium, Strontium, Ba- 
rium und Blei von Ar. Plathan. 1897. Kuopio. 
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Удфльный BCE былъ OnpexhienE по методу Retgers’a, причемъ для 
опыта брали только таке кристалл ики, которые подъ микроскопомъ 
оказывались вполн® однородными. 

Въ среднемъ изъ четырехъ опредфленй было получено число 2,6975. 
Plathan приводить число 2.6934, между тЬмъ какъ Schröder для 
обезвоженной соли (Н. С00).5г + 2H,0 въ порошкВ даеть число 
2,667. Чтобы рёшить вопросъ, кристаллизуется ли безводная соль въ 
голоэдри или гемэдри ромбической системы, прибфгли къ раземо- 
TPHIIO Duiype вытравленая. 

Послфдн!я получаются очень легко на всфхъ паоскостяхъ при 
быстромъ погружени кристалловъ въ холодную или горячую воду. 

При этомъ можно замфтить, что въ зависимости оть температуры 
воды ифняется и форма фигуръ вытравлев!ч 

Холодная и горячая вода вытравляютъ одноименныя плоскости 

различно. Однако, какъ въ 

томъ, такъ и въ другомъ 

случа расположене этихъ 

фигуръ наодноименныхъ со- 

I LE сфднихъ плоскостяхъ BCEr- 

Wi да таково, что не можеть 

быть COMHBBIA въ OTCYT- 

CTBIH плоскостей симметри. 

ДЪйствительно, pascya- 

Рис. 13. тривая подъ микроскопомъ 

сосфдея плоскости (110) и 

(110), вытравленныя горячею водою (рис. 13), можно замфтить, что 

фигуры вытравлешя расположены не симметрично относительно коор- 

динатныхъ плоскостей у=( и 2=0Оя кромБ того легко видфть, что 
эти фигуры совпадаютъ при поворот на 180° около оси X. 

Разсматривая фигуры вытравленя на плоекостяхъ (110) и ‹110), 
мы приходимъ KB заключен, что координатная плоскость X — 0 не 
можетъ быть плоскостью симметр!и и что ось \ есть въ TO же время 
ось симметрии 2-го порядка. 

Накочецъ, расположеше фигурь вытравлешя на доматичеекихъ 
паоскостяхъ (011) и (011) подтверждаеть уже cabiannoe заключение 
объ OTCYTCTBIH плоскостей симметрии х=0 и y=0 u ясно доказы- 
ваетъ существован!е третьей оси симметрши второго порядка (рис. 14). 

Итакь, безводная соль (H.COO),Sr обладаеть только тремя 
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осями CUMMEMPIU 2-10 порядка U, слъьдовательно, кристаллизуется 
65 м1э0дри ромбической системы. 

Какъ уже было сказано ранфе, эта соль была получена въ тер- 
мостат8 при 65° С. Дальньймиио повышензя температуры нельзя 
было добиться при помощи имвшагося термостата, и потому посту- 
пали TARE. 

Растворъ въ кристаллязащонной чашкв помфщалея на водяную 
баню и медленно выпаривался. 

По mBph Toro какъ баня пустБла, туда подливалась заготовленная 
ранфе капящая вода. 

Если не соблюдать послдняго условл и подливать въ баню хо- 
лходную воду, то растворъ охлаждается, выпадаеть масса мелкихъ 
кристалловъ, и на дн чашки образуется кристаллическая корка. 

Если же подливать кипящую воду, TO растворъ остается вее время 
при одной и той же тем- 
ператур$, и при достаточ- 
ной концентращши изъ него 
выпадаютъ одиночные кри- NS 
сталлы, которые въ тече- 
не 3—4 часовъ выраста- 


ють до величины 5 mm. er 
Образовавиеся кристаллы 

вынимали при помощи пин- Рис. 14. 
цета, погружали на одно . 


MrHOBeHie въ кипящую воду и высушивали на фильтровальной бумаг$. 

Предварительное обмыван!е водою было необходимо, иначе прили- 
павп!й къ кристаллу густой маточный растворъ быстро застывалъ 
BB бЪлую кристаллическую корку. 

Съ другой стороны, такое обмыван!е ничуть не вредило кристал- 
JaMb: плоскости, хотя и не много вытравленныя, давали при изм$- 
peaiu хорошие рефлексы !). | 

Кристаллы выраставшие при описанныхь условяхъ (рис. 11 и 
12) имбли тоть же удБльный вфеъ и представляли ту же самую 
простую коибинащю, какая наблюдалась въ кристаллахъ, вырастав- 
шяхъ въ термостат при 65 С. При рост они ложились чаще всего 


1) Чтобъ уменьшить или даже избЪгнуть вытравленя плоскостей, можно 
также обмывать кристаллы въ горячемъ ненасыщенномъ PACTBOPB сози. 


— 462 — 


ва призму и при этомъ иногда сильно удаинязись по оси Z; если 
же они вырастали на (011), то не замфзалось преобладающаго Ha- 
правления. ` 

Сравнительно рёже вырастали кристаллы ва дом (101), чего ни 
разу не приходилось наблюдать, еези кристазлы выпадали при 65°C. 
въ TEPMOCTATÉ. 

Hasubpenia угловъ дали въ среднемъ Tb же величины, что приве- 
дены въ таблиц®, хотя въ отдфльныхъ случаяхъ здфеь наблюдались 
60156 сильныя колебашя, доходиви!я иногда до одного градуса. 
Одновременно съ одиночными кристаллами вырастаютъ и двойники. 
ПосяЪдн!е особенно хорошо образуются, если вристаллизащя начи- 
нается HA поверхности раствора. Вокругь появившихся здЪеь кри- 
сталловъ начинаетъ расти кристаллическая корка, которая быстро 
затягиваетъ всю поверхность раствора до самыхъ CTEHORB кристал- 
лизащонной чашки. 





Bcroph посл этого на дн чашки появляются одиночные кристаллы 
особенно много двойниковъ. 

Двойники эти всегда образуются изъ четырехъ кристалаовъ, кото- 
рые располагаются такъ, что даютъ правильный кресть (рис. 15). 
Изм®реншя показываютъ, что плоскости а и а’ перваго и второго 
кристалловъ всегда параллельны плоскостямъ b и b’ третьяго и чет- 
вертаго кристалловъ, а плоскости с и с’ параллельны плоскостямъ 
du 9, такъ что / (аз) = Х (bb) a / (cc) = Д (94); кромф Toro 
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плоскость т оказывается израллельной плоскостямъ р, $, В, и 020- 
скость 4 параллельна плоекостямъ я, 5, м и потому / (ша) = (np) 
и (3) = (ut). 

HswBpeuia дали для угловъ CAAYRNIS средн!я величины: 


| | ЗОО | . —  [Чисзо из- 
Среднее. | Koıedania. wbpeniß,. 











Zee)=z(b) . . . . | 1000 100915—101031" | 15 . 
Z(ee)= (dd) .... 103012 10207’— 104910 12 | 
& (тд) = д (пр) 0. 93957’ 93029’ 94031’ 6 | 
z(rs)= Z(ut) . . .. 86029’ 85028’— 86030’ | 6 

| 


Сравнивая эти величины съ тфми, которыя приведены въ таблицЪ, 
необходимо прИйти къ заключеню, что плоскости а, a’, b u 0’ upa- 
надлежать AOMB {011}, илоскости с, с’, 4 и Ф— призм {110} и, 
наБонецъ, плоскости M, я, р, 9, г, 8, Ги и суть доматачесыя 
знака {101}. 

Исходя изъ этихъ данныхъ, мы можемъ объяснить себЪ образова- 
Hie двойниковъ слБдующамъ образомъ. 

Четыре кристалла ложатся на дно кристаллизацонной чашки такъ, 
что AXE оси У становятся вертикально и параллельно другъ другу, 
a оси Ди X располагаются въ горизонтальной плоскости; при этомъ 
ось Z второго кристалла служатъ продолжешемъ оси Z перваго и въ 
то же время параллельна осямъ Z третьяго и четвертаго кристалловъ, 
8 осн X послёднихь двухъ вристалловъ лежать на одной прямой, 
парачлельной осямь X перваго и второго кристалловъ; BATEND эти 
четыре кристалла сростаются по домамъ |101}, причемъ. на Нихъ 
развиваются пянакоидальныя плоскости роста {010}. Образующися 
при такомъ сростани промежутокъ между четырьмя кристаллами 38- 
растаеть такъ, что первый и второй кристаллы или трет! и четвер- 
ты даютъ одинъ кристаллъ большаго PasMbpa, нежели друге два, 
я въ результатф получается двойникъ, образованный какъ бы изъ 
трехъ вкристалловъ. Итакъ, на основанши однихъ только изифрен!Й раз- 
сматриваемые двойники являются простыми параллельными сростками. 

Между тБмъ фигуры вытравленя показывають, что паоскости а 
и били си d нельзя считать идентичными: на а и 4 появляются 
фигуры вытравленя (рис. 14), характеризующия дому {011}, тогда 
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какъ на плоскостяхъ 6 и с замфчаются фигуры (рис. 13) характер- 
una для призмы {110}; отсюда слФдуеть, что оси Z третьяго и чет- 
вертаго кристалловъ должны дфлать прямой уголь съ осями Z пер- 
ваго и второго кристалловъ. 

Въ тому же выводу приводить изслЁдован!е двойниковъ въ поля- 
ризованномъ свЪТ$. 

При перекрещенныхъ николяхъ всф четыре кристалла затемняются 
одновременно, откуда можно заключить, что кристалличесыя оси 
этихъ кристалловъ располагаются въ плоскости у — 0 параллельно 
другь другу. Чтобы рёшить вопросъ, какя именно оси являются па- 
раллельными—одноименныя или разноименныя, въ микроскопъ BCTAB- 
зязи кварцевый клинъ и наблюдали тонкую пластинку, выточенвую 
изъ двойника перпендикулярно къ оси У. При этомъ замфчалась раз- 
личная окраска сосфднихъ кристалловъ: первый и второй кристаллы 
окрашявались въ одинъ цвфтъ, à третий и четвертый—въ другой. 

Это показываетъ, что одноименвыя оси упругости и, слфдовательно, 
вристаллическ!я оси пересёкаютъ другъ друга подъ прямымъ угломъ. 

Итакъ, четыре кристалла, срастаясь по домф {101}, образують 
настоящий двойникъ, для котораго двойниховый законь можно фор- 
мулировать слфдующимъ образомъ: двойниковая плоскость есть въ 
mo же время плоскость cpocmania 1101], а уоль поворота около 
двойниковой оси равень 180°. 

При такомъ тозковани необходимо допустить, что TpeTiä и четвер- 
тый кристазлы развились не нормально, увеличивъ уголъ между до- 
мами (101): (101) ва 2534’ и уменьшивъ уголъ между призмами 
(110) : (110), на 398’, причемъ уголъ (101) : (101) уменьшается на 
6°48°. Если же допустить, что въ третьемъ и четвертомъ кристал- 
лахъ появилась повая призиа съ угломъ 100°40’, и новая дома съ 
угломъ 103°22’, то для этихъ новыхъ формъ получатся слБдующее 
индексы: (500. 529.0) и (0.191.200). 

Кромф описаннаго слузая, когда первый и второй кристаллы 
срастаются въ одинъ большой вполн® нормальный кристазлъ, ROTO- 
рый какъ бы подчиняеть себБ развитие гранвыхъ угаовъ другихъ 
ABYXb кристалловъ, наблюдазись еще двойники другого типа, но 
того же закона. [locabanie пичфмъ не отличались по внфшнему виду 
OTb вышеописанныхъ: въ нихъ также наблюдался паразлелизмъ гра- 
ней сроставшихся кристалловъ, и также замЪчалось сростане двухъ 
кристалловъ въ одинъ большой (направляющий). 
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Ho послёдн. какъ показали H3MÉDeBiA, уклонялея OTb нормаль- 
наго типа двояко. | 
Въ однихъ двойникахъ было найдено: 


Даа) = Z (bb) = 101910 

Z (св) = / (dd’) = 10199 
въ другихъ: 

Х (ax) = / (bb) = 103934 

/ (се) = Z (dd) = 10337 


Въ первомъ случав yrors между домами (011):(011) увеличился 
только на 32’, а уголь между призмами (110): (110) уменьшился 
на 2039 во второмъ случа yroas между призмами (110): (110) 
уменьшился только на 11’, а угодъ между домами (011): (011) уве- 
личился на 2556’. 

Вообще можно замфтить, что 62 двойниковыхь сростатяхь зран- 
ные лы отдъльныхь кристалловь подвержены силънымь колеба- 
HIAMD, но вседа MAKES, что одинь уюлъ сохраняеть свою величину 
- яочти неизмънной. 

SABCE слфдуеть OTMBTHTE, что появлене двойниковъ при описан-. 

хъ выше услов1лхъ не является случайнымъ: нельзя сказать, что 
двойники одинъ разъ образуются, а другой разъ ихъ нфтъ. Напро- 
тивъ, появлене ихъ при соблюдеши описанныхъ услов1Й такъ же 
A0CTOBEPHO, какъ то, что изъ пересыщеннаго раствора той же соли 
при другихъ условяхъ выпадаютъ простые одиночные кристаллы. 

Въ заключене считаю своимъ пруятвымъ долгомъ выразить здфсь 
глубокую признательность Вл. Ив. Вернадекому, подъ непосредствен- 
нымъ руководствомъ котораго была исполнена вся эта работа. 


Über die Krystallform des Strontiumformiates. 
von 
P. Alexatt. 





Dieses Salz wurde durch Einwirken der Ameisensäure auf kohlensaures 
Strontium dargestellt. 

Durch mehrfach wiederholte Krystallisation wurde die Substanz gerei- 
nigt und nur solche zu beschriebenen Versuchen verwendet. Stark ge- 
sättigte Lösungen schieden im Thermostat bei verschiedenen Temperatu- 
ren gut ausgebildete Krystalle. 

Die bei verschiedenen Temperaturen erzeugten Krystalle wurden auf- 
° bewahrt und nachher mit einander verglichen. . 

Somit konnte festgestellt werden, dass bei verschiedenen Temperaturen 
bis 55°C. drei Typen von Krystallen vorkommen können, die unabhän- 
gig von der Temperatur sind (Zeichn. 1 und 2, 3, 4). Man konnte aber 
beobachten, dass die Temperatur nicht ohne Einfluss auf die Ausbildung 
einiger einfachen Formen und auf das Krystallwachsen bleibt. 

Die Versuche bewiesen nämlich, dass bei höheren Temperaturen das 
Krystallwachsen schneller vor sich geht und die Krystalle schöner ausge- 
bildet werden, als bei den niedrigen. Ausserdem konnte man die Folge- 
rung machen, dass bei hohen Temperaturen (45°C.) nie eine Combina- 
tion von allen einfachen Formen vorkommt: die einen oder die anderen 
einfachen Formen fallen weg und die Krystalle stellen eine einfachere 
Combination dar. 

Die goniometrischen Messungen und die optischen Untersuchungen im 
polarisierten Licht haben nachgewiesen, dass das Salz Sr(H.C00), + 28,0 
im rhombisch-sphenoidischen System krystallisiert. (Tabelle 5. 453). 

Die unsymmetrische Form (Zeich. 6 und 7) der Aetzliguren, welche 
leicht durch Eintauchen der Krystalle in Wasser hervorgebracht wurden, 
weist ebenfalls deutlich auf die sphenoidische Hemiedrie. 
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Hier ist noch zu erwähnen, dass die Aetzfiguren auf dem Pinakoid 
{010} eines rechten und eines linken Krystalls nicht dieselbe Ausbildung 
haben. 

In rechten Krystallen (Zeich. 7) sind die Rhomben mit ihren langen 
Kanten rechts und in linken links gedreht. Diese Erscheinung giebt die 
Möglichkeit rechte und linke Krystalle zu unterscheiden selbst dann, 
wenn die hemiedrischen Formen nicht vorhanden sind. Ausser den schon 
früher bekannten einfachen Formen wurden noch neue beobachtet: {100} 
und {101}. Pyroelectrische Eigenschaften wurden nach der Bestäubungs- 
methode von Kundt geprüft; doch ergaben diese Versuche keine Resul- 
tate. Bei vorsichtiger Erhitzung der Krystalle über 60°C. sind unter dem 
Mikroskop auf den Krystallflächen sehr shöne Zersetzungsfiguren be- 
merkbar. (Zeich. 9). 

Bei 65°C. wurde im Thermostat aus einer übersättigten Lösung eine 
neue Modification erhalten. Die Analyse zeigte, dass diese Substanz was- 
serfrei krystallisiert und also der chemichen Formel Sr(H.C00), entspricht. 
Aus den goniometrischen Messungen und optischen Untersuchungen konnte 
man die Folgerung machen, dass dieses Salz im rhombischen System 
krystallisiert und folgendes Axenverhältniss besitzt: 


a:b:c= 0,7841:1: 0,8297. 


Nähere Bestimmung der Symmetrieeigenschaften dieses Salzes geht aus 
den Aetzfiguren hervor. Nach diesen (Zeich. 13 und 14) zu urtheilen, 
muss man die sphenoidische Hemiedrie annehmen. 

Die Krystalle sind gut ausgebildet und geben eine einfache Combina- 
tion von {110}, {010} und {101}. (Tabelle 8. 459). Das spezifische 
Gewicht wurde nach der Schwimmmethode von Retgers bestimmt. Als 
Mittel von 4 Bestimmungen wurde die Zahl 2,6975 gefunden. 

Es muss hier besonders hervorgehoben werden, dass diese Substanz 
eine sonderbare Eigenschaft besitzt, bei gewissen Umständen Zwillinge 
zu bilden. 

Das geschieht immer, wenn man eine übersättigte Lösung auf einem 
Wasserbad allmählig verdampfen lässt. 

Die Zwillinge hahen die Form eines rechtwinkeligen Kreuzes (Zeich. 
15) und sind aus 4 einzelnen Krystallen gebildet. 

Den goniometrischen Messungen gemäss könnte man schliessen, dass 
es einfache parallele Verwachsungen seien; die optischen Untersuchungen 
aber und die Aetzfiguren zeigen deutlich, dass es nicht der Fall ist und 
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‘dass diese Krystallverwachsungen als echte Zwillinge betrachtet werden 
müssen, deren Zwillingsgesetz man in folgender Weise formulieren könnte: 
die Zwillingsebene ist die Verwachsungsfläche {101} und der Drehungs- 
winkel um die Zwillingsaxe — 180°. 

Wenn man sich so die Zwillingsbildung erklärt, so müsste man zu 

lassen, dass der dritte und vierte Krystall sich nicht normal ausgebildet 
haben, indem sie den Winkel (011):(011) um 2°34’ vergrôssert und 
den Winkel (110):(110) um 3°8’ verkleinert haben; dabei müsste sich 
der Winkel (101):(101) um 6°48’ verkleinern. 
Ausser diesen werden noch andere Zwillinge beobachtet, bei denen 
alle vier einzelne Krystalle nicht normal ausgebildet waren; doch konnte 
man durch Messungen feststellen, dass in einem Fall der Winkel zwi- 
schen den Prysmen (110):(110), im anderen der Winkel zwischen den 
-Domen (011):(011) unverändert blieb. (Tabelle $. 465). 


Матер!алъ къ флор$ Архангельской губернии. 
Д. чл. Общ. 
О. А. Федченко. 


LL 


Jérour 1896 г. двое изъ членовъ Общества Испытателей Природы 
посфтили Архангельскую губернию: А. П. Ивановъ изслбдовать BE 
геологическомъ отношени Печорсый край; В. Ф. Капелькинъ Фэдиль 
съ зоологическими цёлями на Бфлое море и въ Ледовитый океанъ. 
И тоть, и другой привезли съ собою неболышя ботаничесыя кол- 
лекщи, опредёлен!е которыхъ поручено было мнЪ. Въ чижеслВдую- 
щемъ CIHCRB я соединяю 0бЪф эти коллекщи, взаимно пополняющя 
одна другую. Гербарш А.П. Иванова значительнфе по числу видовъ: 
BB немъ до 133 различныхъ растенШ; къ COKAIBHIN, при нихъ нётЪ 
OTMETORB о времени и MBCTÉ сбора; приходится довольствоваться 
личныхъ сообщенемъ А. П., что вс они собраны на р. УхтЬ, 4$- 
вомъ притокф Ижмы, пересфкающей Тиманъ и впадающей въ Печору. 
В. Ф. Капелькинымъ собрано только 60 видовъ, но и это число 
нельзя считать незначительнымъ, принимая BB соображене геогра- 
фическое положеше посфщенныхъ имъ м5стностей: собирать онъ 
растен!я въ половинЪ юля на мыс Цыпь наволокъ, на Айновскихъ 
островахъ, въ Пёченгской губф и въ окрестностяхъ Пёченгекаго 
монастыря и сообщиль объ этихъ м5стностяхь слёдующ!я подроб- 
ности. | 

Aünoscrie острова лежать подъ 69°50’ chB. шир. и 31030’ вост. 
долг. оть Гринвича. Это два маленькихъ острова, одинъ въ Из вер- 
сты, другой въ 1 версту въ поперечник$. Грунтъ ихъ—гранитъ; бе- 
perb плосый; большая часть этихъ острововъ занята болотами CB 
морошкою. Большинство растенй взято здфсь въ болотБ, HEROTOPLIA 
же, въ TOMB yucıb АШиш Schoenoprasum, на самомъ берегу. 

9% 
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Цыть наволокъ лежитъ подъ 69°45/ св. шир. и 33010’ вост. долг.; 
это—мысъ, ограничивающ съ сфвера небольшую бухту; онъ со- 
стоить изъ гранитныхъ скалъ. Древесная растительность здфеь со- 
вершенно отсутствуетъ; изъ кустарниковъ найдена лишь одна низко- 
рослая ива; на самомъ берегу моря, Tb производился сборъ, трава 
растеть отдёльными кустиками, далфе въ глубь страны раститель- 
ность травянистая и болотная. 

Пёченяская зуба и бухта. Сфверная шир. 69°40’, вост. долг. 31°0). 
Печентская бухта тянется съ №0 на SW на протяжен!и до 20 вереть. 
По 06% стороны ея голыя скалы. Местами по берегамъ бухты встр#- 
чается растительность: кустарниковая береза (Betula nana), ива (Salix 
glauca), брусника и черника (Vaccinium vitis idaea и У. Myrtillus). 
Дальше въ глубь страны начинается березовый лфсъ, еще далфе— 
ель. Правда, весь лфсъ имфеть жаль видъ и не можеть идти въ 
сравнен!е съ нашими среднерусскими лёсами. Не надо забывать, 
однако, что здфсь мы имфемъ крайн сЪверный предёть для распро- 
страненя хвойнаго Ibca для всей Европы, а, за исключенемъ Hb- 
сколькихъ MÉCTHOCTEH въ Сфверной Сибири, и для всего CBBTA. 

Пёченаск монастырь расположенъ въ 20 верстахъ Kb югу оть 
южнаго конца Печенгской бухты, на берегу р. Печенги, въ долинф, 
среди гранитовыхъ «бараньихъ лбовъ». Растен!я собраны частью по 
болотистымъ берегамъ рфкъ (Dianthus superbus, Lathyrus palustris, 
Spiraea Ulmaria etc.), частью na бараньемъ 106, TAb B3ATb, напри- 
"bp, Lycopodium alpinum. Бараньи лбы покрыты множествомъ ли- 


шайниковъ. 


Списокъ растен!й, собранныхъ A. II. Ивановымъ и В. Ф. 
Капелькинымъ. 


I. Ranunculaceae Juss. 
1. Atragene alpina L. var. sibirica Reg. et Til. Kopxuucxift, Флора 
Востока, р. 31. 
Печорсый край, р. Ухта, вый притокъ Нжмы, впадающей 
въ Печору. 

2. Thalictrum minus L. Led. Е. Ross. I, р. 8. 

Печорск край, р. Ухта. 
3. Pulsatilla patens Mill. Led. Fl. Ross. I, р. 19. 

Печорсы край, р. Ухта. 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 
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. Anemone silvestris L. Led. Fl. Ross. I, р. 16. 


Печорск! край, р. Ухта. 


. Ranunculus auricomus L. Led. Fl. Ross. I. р. 38. 


Печорск! край, р. Ухта. 


. Ranunculus cassubicus L. Led. Fl. Ross. I, p. 38. 


Печорсый край, р. Ухта. 


. Ranunculus borealis Trautv. Trautvetter, Enum. Plant. Songor., 


p. 72. 
ПечорскШ край, р. Ухта. 
Близъ Печенгскаго монастыря; Печенгская губа; Цыпъь на- 
волокъ; АЙновсые острова. 


. Ranunculus nemorosus DC. Led. Fl. Ross. I, р. 42. 


Hleyopcrif край, р. Ухта. 


. Caltha palustris L. Led. Fl. Ross. I, р. 43. 


Heyopcrifi край, р. Ухта. 
Trollius europaeus L. Led. Fl. Ross. I, р. 49. 
Heuopcrift край, р. Ухта. 
Aconitum septentrionale Kölle. Кауфм., Моск. Фл., 2-е изд., 
р. 22. 
Печорск! край, р. Ухта. 
Actaea spicata L. Led. Fl. Ross. I, p. 71. 
Цечорск! край, р. Ухта. 
Paeonia anomala L. Led. Fl. Ross. I, р. 74. 
Печорсый край, р. Ухта. 


II. Fumariaceae DC. 


Corydalis solida Gaud. Led. Fl. Ross. I, p. 100. 
Печорск! край, р. Ухта. 


III. Cruciferae Juss. 


Barbarea strieta Andrz. Led. Fl. Ross. I, р. 115. 
Heyopcriä край, р. Ухта. 

Turritis glabra L. Led. Fl. Ross. I, р. 116. 
[euoperifi край, р. Ухта. 

Arabis hirsuta Scop. Led. Fl. Ross. I, p. 118. 
Heuoperiit край, р. Ухта. 

Cardamine amara L. Led. Fl. Ross. I, p. 124. 
Hedgoperitt край, р. Ухта. 


19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 


25. 


26. 
27. 
28. 
29. 
30. 


31. 


32. 


33. 
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Cardamine pratensis L. Led. Fl. Ross. I, p. 125. 
Печорсый край, р. Ухта. 

Draba петотоза L. Led. Fl. Ross. I, р. 154. 
Печорсый край, р. Ухта. 

Cochlearia arctica DC.? 
Цыпъ наволокъ. 

Cochlearia sp. (цвфтуш экземиляръ). 
Печорск край, р. Ухта. 

Thlaspi arvense I. Led. Fl. Ross. I, р. 62. 
Печорсы! край, р. Ухта. 

Erysimum hieracifolium L. Шуальг., Da. Ср. и Ю. Рос. I, р. 70. 
Печорсый край, р. Ухта. 

Capsella bursa pastoris Moench. Led. Fl. Ross. I, р. 199. 
Печорск край, р. Ухта. 


ТУ. Violarieae DC. 


Viola epipsila Led. Led. Fl. Ross. I, р. 247. 
Heyoperiit край, р. Ухта. 

Viola canina L. Led. Fl. Ross. 1, р. 252. 
Печорск край, р. Ухта. 

Viola silvestris Lam. Led. Fl. Ross. I, p. 253. 
Печорск край, р. Ухта. 

Viola arenaria DC. Led. Fl. Ross. I, р. 254. 
Neyopcrifi край, р. Ухта. 

Viola biflora L. Led. FI. Ross. Гр. 254. 
Печорсый край, р. Ухта. 

Viola tricolor L. Led. Fl. Ross. I, р. 256. 
Печорсый край, р. Ухта. 


У. Droseraceae DC. 


Parnassia palustris L. Led. Fl. Ross. I, р. 262. 
Печорсый край, р. Ухта. 
Печенгская губа; [hr наволокъ. 
VI. Polygaleae Juss. 


Polygala vulgaris L. Led. Fl. Ross. I, p. 270. 
Печоре край, р. Ухта. 


34. 


35. 


36. 


37. 


38. 


39. 


40. 


41. 


42. 


43. 


44. 


45. 


46. 
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УП. ЗПепеае DC. 


Dianthus superbus L. Led. Fl. Ross. I, 285. 
Печоре! край, р. Ухта. 
Близъ Печенгскаго монастыря. 

Silene асаийз L. Led. Fl. Ross. I, p. 303. 
Цыпть наволокъ. | 

Lychnis silvestris DC. Led. Fl. Ross. I, p. 327. 
Печенгская губа; АЙновсв!е острова. 


VIII. Alsineae Bartl. 


Moehringia lateriflora Fenzl. Led. Fl. Ross. I, p. 371. 
Heyoperiä ктай, р. Ухта. 
Близь Печенгскаго монастыря. 

Stellaria Bungeana Fenzl. Led. Fl. Ross. I, р. 376. 
Печорсый край, р. Ухта. 

Stellaria holostea L. Led. Fl. Ross. I, р. 381. 
Цечорсый край, р. Ухта. 

Stellaria glauca Wither. Led. Fl. Ross. I, р. 389. 
Печорсый край, р. Ухта. 

Stellaria graminea L. Led. Fl. Ross. I, р. 391. 
Jleyopcrif край, р. Ухта. 

Cerastium davuricum Fisch. Led. Fl. Ross. I, р. 401. 
Печорсый край, р. Ухта. 

Cerastium vulgatum L. Led. Fl. Ross. I, р. 408. 
Печорск край, р. Ухта. 
Печенгская губа. 

Cerastium alpinum L. Led. Fl. Ross. Г р. 411. 
Цыпъ наволокъ. 


IX. Geraniaceae DC. 
Geranium silvaticum L. Led. Fl. Ross. I, p. 464. 
Печорск! край, р. Ухта. 
Близъ Печенгскаго монастыря. 
Х. Oxalideae DC. 


Oxalis acetosella L. Led. Fl. Ross. I, p. 482. 
Печоре край, р. Ухта. 


47. 
48. 
49. 
50. 
51. 
52. 


53. 
54. 
55. 


56. 


58. 


59. 


60. 
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XI. Papilionaceae L. 

Trifolium pratense |. Led. Fl. Ross. I, р. 547. 
Печорск! край, р. Ухта. 

Trifolium repens L. Led. Fl. Ross. I, р. 553. 
Degopcrifi край, р. Ухта. 

Phaca frigida L. Led. Fl. Ross. I, р. 575. 
Печорсый край, р. Ухта. 

Г. Led. Fl. Ross. I, р. 602. 

Печорск! край, р. Ухта. 

Vicia sepium L. Led. Fl. Ross. I, р. 669. 
Печоре край, р. Ухта. 

Vicia cracca L. Led. Fl. Ross. I, р. 674. 
Iegopcritt край, р. Ухта. 
Близъ Печенгскаго монастыря; Айновсве острова. 

Vicia silvatica L. Led. Fl. Ross. I, р. 676. 
Печорек край, р. Ухта. 

Lathyrus pratensis L. Led. Fl. Ross. I, р. 683. 
Печорск! край, р. Ухта. 

Lathyrus palustris L. Led. Fl. Ross. I, р. 686. 
Близъ Печенгскаго монастыря. 

Orobus vernus L. Led. Fl. Ross. I, р. 688. 
Iexopexift край, р. Ухта. 


XII. Rosaceae Endl. 


. Spiraea media Schmidt. Махип., Adnotationes de Spiraeaceis in 


Acta Horto Petr. VI, n. 11. 
Degoperift край, р. Ухта. 
Spiraea Ulmaria L. Led. Fl. Ross. II, р. 18. 
var. a. lomentosa. 
Печорск! край, р. Ухта. 
var. В. denudata. 
Hexoperitt край, р. Ухта. 
Баизъ Печенгскаго монастыря. 
Geum rivale L. Led. Fl. Ross. II, р. 23. 
Печорскй край, р. Ухта. 
Близъ Печенгскаго монастыря. 
Sanguisorba officinalis L. Led. Fi. Ross. II, р. 27. 
Tlexoperitt край, р. Ухта. 


61. 


62. 
63. 
64. 
65. 
66. 


67. 
68. 


69. 
70. 


71. 


72. 


73. 
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Alchemilla vulgaris Г. Led. Fl. Ross. II, р. 29. 


Heyopcriä край, р. Ухта. 


Сюда же, вфроятно, относится растене, собранное В. Ф. Ra- 
пельвинымъ близъ Печенгскаго монастыря: оно не можеть быть 
опредфлено съ точностью за отсутстыемъ нижнихъ листьевъ. 


Potentilla verna L. Led. Fl. Ross. II, р. 55. 


Цыпъ наволокъ. 


Potentilla nivea L. Led. Fl. Ross. II, р. 57. 


Печореый край, р. Ухта. 


Comarum palustre L. Led. Fl. Ross. II, р. 62. 


Айновсые острова. 

Fragaria vesca L. Led. Fl. Ross. II, p. 63. 
Deyopcriä край, р. Ухта. 

Rubus заха аз L. Led. Fl. Ross. II, р. 69. 
Печорсый край, р. Ухта. 

Rubus arcticus L. Led. Е. Ross. II, р. 70. 
Печорскй край, р. Ухта. 
Близъ Печенгскаго монастыря. 


Rubus Chamaemorus L. Led. Fl. Ross. II, р. 71. 


Hlegopcriä край, р. Ухта. 


Близъ Печенгскаго монастыря; AfixoBcrie острова. 
Rosa acicularis Lindl.Crepin, Tabl.analyt.d. Roseseurop., р. (10) 75. 


Печорск! край, р. Ухта. 
XIII. Pomaceae [14]. 


Sorbus aucuparia L. Led. Fl. Ross. II, p. 100. 


Печорскй край, р. Ухта. 
XIV. Onagrarieae Juss. 


Epilobium angustifolium L. Led. Fl. Ross. II, р. 105. 


Печорсый край, р. Ухта. 
Близъ Печенгскаго монастыря. 


Eptlobium palustre L. Led. Fl. Ross. II, р. 109. 
Близъ Печенгекаго монастыря; Печенгская губз. 


ХУ. Callitrichineae Link. 


Callitriche palustris L. Вауфманъ, Моск. Фл., 


Цечорск! край, р. Ухта. 


2-е изд., р. 474. 


74. 


71. 


73. 


79. 


80. 


81. 


82. 


83. 


84. 
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XVI. Crassulaceae DC. 


Sedum Rhodiola DC. Led. Fl. Ross. II, p. 179. 
Цыпь наволокъ; AfHOBCRie острова. 


XVII. Grossularieae DC. 


. Ribes nigrum L. Led. FI. Ross. II, р. 200. 


Iexoperift край, р. Ухта. 


XVIII. Saxifragaceae DC. 


. Sazifraga Hirculus L. Led. Fl. Ross. II, р. 210. 


Печорсый край, р. Ухта. 

бах тада sileniflora Sternb. Led. Fl. Ross. II, р. 224. 
Печорск! край, р. Ухта. 

Chrysosplenium alternifolium L. Led. Fl. Ross. II, р. 226. 
Ieyoperift край, р. Ухта. 


XIX. Umbelliferae Juss. 
Pimpinella saxifraga L. Led. Fl. Ross. IT, р. 255. 
Печорск! край, р. Ухта. 
Archangelica officinalis Hoffm.? Led. Fl. Ross. II, р. 297. 
AÏHOBCKie острова. 
Chaerophyllum bulbosum L. Led. И. Ross. II, р. 350. 
Deyoperiit край, р. Ухта. 


ХХ. Corneae DC. 


Cornus suecica L. Led. Fl. Ross. II, p. 377. 
Баизъ Печенгскаго монастыря; Цынъ наволокъ; Айновске 
острова. 


XXI. Caprifoliaceae DC. 


Adoxa moschatellina L. Led. Fl. Ross. II, р. 382. 
Печорсый край, р. Ухта. | 

Lonicera coerulea L. Led. Fl. Ross. II, p. 390. 
Печорсый край, р. Ухта. 


. Linnaea borealis Стоп. Led. Fl. Ross. II, р. 392. 


Печорскй край, р. Ухта. 
Близъ Печенгекаго монастыря; Печенгская губа. 


86. 


87. 


89. 


90. 


91. 


92. 


94. 


95. 


96. 


97. 


98. 


99. 


— 471 — 


XXII. Rubiaceae Juss. 


Galium uliginosum L. Led. Fl. Ross. II, p. 408. 

Близъ Печенгскаго монастыря. | 
Galium boreale L. Led. Fl. Ross. II, p. 412. 

Печорсый край, р. Ухта. 


XXIH. Valerianeae DC. 


. Valeriana officinalis L. Led. Fl. Ross. II, р. 438. 


Heuoperitt край, р. Ухта. 
Близъ Печенгскаго монастыря. 


XXIV. Compositae Adans. 


Nardosmia frigida Hook. Led. Fl. Ross. II, р. 467. 
Печорсый край, р. Ухта. 
Tussilago farfara L. Led. Fl. Ross. II, р. 470. 
Heyopckiti край, р. Ухта. 
Solidago Virgaurea L. Led. Fl. Ross. II, р. 493. 
Близъ Печенгекаго монастыря. 
Achillea Millefolium L. Led. Fl. Ross. II, р. 531. 
var. съ чрезвычайно крупными, темнорозовыми NBETAMN. 
Печорсы! край, р. Ухта. 
Близъ Печенгскаго монастыря. 


. Matricaria inodora L. Led. Fl. Ross. II, р. 545. 


Печенгская губа. 

Chrysanthemum leucanthemum L. (Leucanthemum vulgare Lam. 

Led. Fl. Ross. II, p. 54%). 

ПечорсыЙ край, р. Ухта. 

Gnaphalium silvaticum L. Led. Fl. Ross. II, р. 609. 
Печенгская губа. 

Antennaria dioica Gärtn. Led. Fl. Ross. II, р. 612. 
Печорск! край, р. Ухта. 

Ligularia sibirica Cass. Led. Fl. Ross. II, р. 620. 
Deyoperiit край, р. Ухта. 

Saussurea alpina DC. Led. Fl. Ross. Il, р. 669. 
Близъ lleyeurcraro монастыря. 

Cirsium heterophyllum All. Led. Fl. Ross. II, р. 739. 
Близъ Печенгскаго монастыря. 


Vin 


100. 
101. 
102. 


103. 


104. 


105. 


106. 
107. 


108. 


109. 
110. 


111. 


112. 


113. 
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Taraxacum officinale Wigg. Led. Fl. Ross., II, p. 812. 
Цыпь HaB0lOKE. 

Crepis tectorum L. Led. Fl. Ross. II, p. 822. 
Ileyopcritt край, р. Ухта. 

Mulgedium sibiricum DC. Led. Fl. Ross. II, р. 843. 
Близъ Печенгскаго монастыря. 

Hieracium vulgatum Fries. Led. Fl. Ross., II, р. 851. 
Печорсы! край, р. Ухта. 


XXV. Campanulaceae DC. et Dub. 


Campanula rotundifolia L. Led. Fl. Ross. II, p. 888. 
Печоре край, р. Ухта. 
Близь Печенгскаго монастыря. 


XXVI. Vacciniene DC. 


Vaccinium vitis idaea L. Led. Fl. Ross. II, p. 901. 
Печорск! край, р. Ухта. 
Близъ Печенгскаго монастыря. 

Vaccinium Myrtillus L. Led. Fl. Ross. II, р. 902. 
ПечорскЙ край, р. Ухта. 

Vaccinium uliginosum L. Led. Fl. Ross. II, р. 904. 
Iexoperifä край, р. Ухта. 

Oxycoccos microcarpa Turez. in sched. 
Печорскй край, р. Ухта. 


XXVII. Ericaceae Lindl. 


Arctostaphylos alpina Spreng. Led. Fl. Ross. Il, p. 908. 
Близъ Печенгскаго монастыря. 

Arctostaphylos uva ursi Spreng. Led. Fl. Ross. II, р. 909. 
Heyopckiti край, р. Ухта. 

Ledum palustre L. Led. Fl. Ross. II, р. 923. 
Близъ Печенгскаго монастыря. 


ХХУШ. Pyrolaceae [104]. 
Pirola rotundifolia L. Led. Fl. Ross. II, р. 928. 
Печорсый край, р. Ухта. 
Pirola minor Г. Led. Fl. Ross. II, р. 930. 
Печорск! край, р. Ухта. 
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114. Pirola uniflora L. (Moneses grandiflora Salisb. Led. Fl. Ross. 
II, р. 931). 
Ieuoperift крзй, р. Ухта. 


XXIX. Lentibulariese Rich. 
115. Pinguicula vulgaris L. Led. Fl. Ross. III, p. 2. 
Цыпъ наволокъ. 


XXX. Primulaceae Vent. 
116. Cortusa Matthioli L. Led. Fl. Ross. III, р. 22. 
Печорсый край, р. Ухта. 
117. Trientalis europaea Г. Led. Fl. Ross. Ш, р. 24. 
Печорск! край, р. Ухта. 


XXXI. Gentianaceae Lindl. 


118. Menyanthes trifoliata L. Led. Fl. Ross. III, p. 76. 
Печенгская ry6a. 


XXXII. Borragineae Juss. 

119. Myosotis caespitosa Schultz. Led. Fl. Ross. Ш, р. 144. 
Печорск! край, р. Ухта. 

120. Myosotis silvatica Hoffm. Led. Fl. Ross. HI, р. 145. 
Близъ Печенгскаго монастыря. 

121. Veronica longifolia L. Led. Fl. Ross. Ш, р. 232. 
Печорсый край, р. Ухта. 
Близъ Печенгскаго монастыря. 

122. Veronica chamaedrys L. Led. Fl. Ross. Ш, р. 243. 
Печорсый край, р. Ухта. 

123. Veronica serpyllifolia L. Led. Fl. Ross. Ш, р. 248. 
Печоре край, р. Ухта. 

124. Bartsia alpina L. Led. Fl. Ross. Ш, р. 260. 
Печенгская губа; Цыпъ наволокъ. 

125. kuphrasia officinalis L. Led. Fl. Ross. Ш, р. 262. 
Печенгская губа. 

126. Rhinanthus crista galli L. Led. Fl. Ross. Ш, р. 265. 
Heyoperifi край, р. Ухта. 
Печенгская губа. 

127. Pedicularis lapponica L. Led. Е. Ross. Ш, р. 281. 
Цыпъ наволокъ. 


- 128. 
129. 


130. 


131. 


132. 
133. 


134. 


138. 


139. 
140. 


141. 
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Pedicularis palustris L. Led. Fl. Ross. Ш, р. 282. 
Neyopckiii край, р. Ухта. 

Pedicularis Sceptrum L. Led. Fl. Ross. Ш, р. 302. 
Печенгская губа; Цыпъ наволокъ. 

Melampyrum зНоайсит L. Led. Fl. Ross. Ш, р. 306. 
Близъ Печенгскаго монастыря. 


XXXIII. Га Майе Juss. 


Glechoma hederacea L. (Nepeta Glechoma Benth. Led. Fl. Ross. 
Ш, р. 379). 

Печореый край, р. Ухта. 

Dracocephalum Ruyschiana L. Led. Fl. Ross. Ш, р. 389. 
Печорскй край, р. Ухта. 

Prunella vulgaris L. Led. Fl. Ross. Ш, р. 392. 
Iegoperitt край, р. Ухта. 

Lamium album L. Lei. Fl. Ross. Ш, р. 429. 
Печорсый край, р. Ухта. 


XXXIV. Polygoneae Juss. 


. Витех acetosa L. Led. Fl. Ross. Ш, р. 510. 


Близъ Печенгскаго монастыря. 


. Polygonum Bistorta L. Led. Fl. Ross. Ш, р. 518. 


ПечорсекШ край, р. Ухта. 


. Polygonum viviparum L. Led. Fl. Ross. Ш, р. 519. 


Ilegopckiit край, р. Ухта. 
Близъ Печенгекаго монастыря; Цыпь наволокъ. 


XXXV. Empetreae №8. 


Empetrum nigrum [.. Led. Fl. Ross. Ill, р. 555. 
Близъ Печенгскаго монастыря. 


XXXVI. Salicineae Juss. 
байх phylicifolia [..? Led. Fl. Ross. Ш, р. 611. 
Цыпь наволокъ. 
байх glauca L. Led. Fl. Ross. Ш, р. 618. 
Близъ Печенгскаго монастыря. 
Populus tremula L. Led. Fl. Ross. Ш, р. 627. 
Iexopcriti край, р. Ухта. 


142. 
143. 


144. 


145. 
146. 
147. 
148. 
149. 


150. 


151. 


152. 


153. 


154. 


XXXVII. Betulaeene Baril. 
Betula alba L. var. Led. Fl. Ross. Ш, р. 650. 
Deyopckiit край, р. Ухта. | 
Betula humilis Schrank. Led. Fl. Ross. Ш, р. 653. 
Печорек! край, р. Ухта. 
Betula папа L. Led. Fl. Ross. Ш, р. 653. 
Печореюй край, р. Ухта. 
Близъ Печенгскаго монастыря. 


XXXVIII. Orchideae Л 55. 

Calypso borealis Salisb. Led. Fl. Ross. IV, р. 52. 
ПечорскЙ край, р. Ухта. 

Orchis latifolia L. Led. F1. Ross. IV, р. 54. 
Deyoperiit край, р. Ухта. 

Orchis maculata L. Led. Fl. Ross. IV, р. 58. 
Печентская губа. 

Peristylus viridis Lindl. Led. Fl. Ross. IV, р. 72. 
Печорск край, р. Ухта. 

Peristylus albidus Lindl. Led. Fl. Ross. IV, р. 73. 
Ilegoperift край, р. Ухта. 

Cypripedium Calceolus L. Led. Fl. Ross. IV, р. 86. 
Neyopcrifi край, р. Ухта. 


XXXIX. Smilaceae К. Br. 


Majanthemum bifolium DC. (Smilacina bifolia Desf. Led. Fl. 
Ross. [V, p. 127). 
Ileuoperifi край, р. Yxra. 


XL. Liliaceae Endl. 


Gagea lutea Schult. Led. Fl. Ross. IV, р. 138. 
Печорсый край, р. Ухта. 

Aflium Schoenoprasum L. Led. Fl. Ross. IV, р. 166. 
AHHOBCRIC острова. 


XLI. Junceae DC. 


Luzula pilosa Willd. Led. Fl. Ross. IV, p. 214. 
Nleuopckifi край, р. Ухта. 


155. 


156. 


157. 


158. 


159. 


160. 


161. 


162. 


163. 


164. 


165. 


166. 
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XLII. Cyperaceae DC. 


ÆEriophorum Scheuchseri Hoppe. Led. Fl. Ross. IV, р. 253. 
Близъ Печенгскаго монастыря. 

Сагех paradoxa Willd. Led. Fl. Ross. IV, р. 277. 
ПечорсыШ край, р. Ухта. 

Carex globularis x vulgaris (опред. Б. Федченко). 
Печоры! край, р. Ухта. 

Carex caespitosa L. Led. Е. Ross. IV, р. 310. 
Iexoperit край, р. Ухта. 

Carez ampullacea Good. Led. Е. Ross. IV, р. 318. 
Печенгская губа. 


XLIII. Gramineae Juss. 


Festuca (недостаточный экземплярт). 
Печорскй край, р. Ухта. 


XLIV. Abietineae Rich. 


Larix sibirica Led. (Pinus Ledebourii Endl. Led. Fl. Ross. Ш, 
p. 672). 
Печорск край, р. Ухта. 


ХГУ. Equisetaceae DC. 


Equisetum arvense L. var. boreale Bong. Led. Fl. Ross. IV, 
p. 486. 
Devopckiti край, р. Ухта. 
Equisetum palustre L. Led. Fl. Ross. IV, р. 488. 
Печорсый край, р. Ухта. 
Equisetum scirpoides Michaux. Led. Fl. Ross. IV, р. 491. 
Печорсый край, р. Ухта. 


XLVYI. Lycopodiaceae DC. ., 


Lycopodium alpinum L. Led. Е. Ross. IV, р. 498. 
Близъ Печенгскаго монастыря. 

Lycopodium complanatum L. Led. Fl. Ross. IV, р. 499. 
[euoperiit край, р. Ухта. 
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XLVII. Filices R. Br. 


167. Botrychium lunaria Swartz. Led. Fl. Ross. IV, p. 504. 
Печорск! край, р. Ухта. 
168. Phegopteris dryopteris Fée. (Polypodium Dryopteris Г. Led. Fl. 
Ross. IV, p. 509). 
Neuopcriä край, р. Ухта. 
169. Cystopteris montana Link. Led. Fl. Ross. IV, р. 517. 
Neuopckifi край, р. Ухта. 


ХГУШ. Musei (опред. д-ръ 9. Циккендратъ). 
170. Fontinalis gracilis Lindberg. 
Dleyopckiä край, р. Ухта. 
171. Sphagnum fuscum у. Klinggraef. 
Печоревй край, р. Ухта. 
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Über die Copulation der zweikernigen Zellen 
bei Spirogyra. 


(Zur Frage über die Vererbung erworbener Eigenschaften.) 


von 


J. J. Gerassimof). 





Wie ich schon in meinen Mittheilungen „Über die kernlosen Zellen 
bei einigen Conjugaten“ т) und „Über ein Verfahren kernlose Zellen 
zu erhalten“ *) angeführt habe, gelang es mir den Inhalt der Kern- 
masse in der Zelle der Spirogyra im Vergleich zum Gewöhnlichen z 
erhöhen. 

Indem man nämlich eine sich theilende Zelle dieser Alge in der gros- 
sen Mehrzahl der Experimente einer mehr weniger starken Abkühlung 
und in der bei weitem geringeren Zahl von Experimenten der Einwir- 
kung der Anästhetica unterwarf, konnte man anstatt zweier gewöhnlicher 
einkerniger Tochterzellen aus derselben 2 Tochterzellen (oder Kam- 
mern) erhalten, von welchen die eine vollkommen kernlos ist, die andere 
aber dafür entweder zwei einzelne Kerne von annähernd gewöhnlicher 
Grösse, oder einen Kern von gewöhnlicher Form, doch von grösseren 
Dimensionen, oder aber einen zusammengesetzten Kern, dessen verschie- 
dene Formen, je nach dem Grade der Zergliederung, eine ganze Reihe 
von Übergängen zwischen zwei einzelnen Kernen und einem grossen ein- 
fachen Kern bilden, besitzt. 

Diese Zellen (oder Kammern) mit Überschuss von Kernmasse geben 
bei ihrer ferneren Entwickelung und wiederholter Zweitheilung den An- 
fang ganzen Fäden von Zellen entweder mit zwei einzelnen Kernen, welche 


1) Bulletin de la Société Impériale des Naturalistes de Moscou, 1892. p. 
109—131. 
2) Ibidem, 1896. р. 477—480. 
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letztere eine, einander gegenüber, streng bestimmte Lage einnehmen !), 
oder mit einem einfachen Kern, doch von etwas grösseren Dimensionen, 
als gewöhnlich. 

Alle diese Zellen und ihre Nachkommen besitzen noch die interessante 
Eigenthümlichkeit, dass sie schon bei gewöhnlichen Bedingungen der 
Cultur fähig sind, ausser in die Länge mehr oder weniger bemerkbar 
auch in die Dicke zu wachsen *), so dass am Ende aus ihnen Fäden 
entstehen können, deren Dicke diejenige ihrer gemeinsamen Mutterzelle 
so wie der übrigen Zellen des Fadens mehr oder weniger beträchtlich 
übersteigt. 

In einigen Fällen geht dieses Dickenwachsthum besonders energisch 
vor sich, so dass man Fäden bekommt, deren Dicke sich sogar grösser 
als die höchste für die in der Natur vorkommenden Zellen der betreffen- 
den Art characteristische Dicke erweist. So bekam ich im Juli 1894 aus 
einer sich theilenden 151,, x. dicken Zelle von Spirogyra crassa Ktz. 
auf die gewöhnliche Weise durch Abkühlung ein aus einer kernlosen 
und einer zweikernigen Zelle bestehendes Zellenpaar. Die zweikernige 
Zelle gab zum 27 August 1897 ®) einige Fäden, welches aus zweikerni- 
gen Zellen von 229 u.—246 y. Dicke bestanden; folglich war die Dicke 
dieser letzteren Zellen um 77,, u.—94,, №. grösser als die ursprüngliche 
Dicke der erzeugenden Zelle, was 51°/,—62°/, dieser Dicke ausmacht. 
Die Dicke der Zellen, von welchen die Rede ist, übertraf die von A. 
Hansgirg für die genannte Art gegebene maximale Dicke von 160 y. t) 
um 69 u.—86 x., 4. В. um 43%, —54°/, dieser Dicke. 

Es erweist sich also, dass die künstlich hervorgerufene Erhöhung des 
Inhalts der Kernmasse in der Zelle und, als (mögliche) Folge dessen, eine 
mehr oder weniger starke Vergrösserung der Dicke der Zelle, fähig sind, 


1) J. Gerassimoff. Einige Bemerkungen über die Function des Zellkerns. Bul- 
letin de la Société Impériale des Naturalistes de Moscou. 1890. p. 552. Der- 
selbe. Über die kernlosen Zellen bei einigen Conjugaten. Bulletin de la Société 
Impériale des Naturalistes de Moscou. 1892. p. 118. 

2) Was von mir für die gewöhnlichen einkernigen Zellen bis jetzt noch nicht 
beobachtet worden ist, ungeachtet der sehr beträchtlichen Zahl von Fäden von 
verschiedenen Spirogyra- Arten, an welchen ich die Experimente und Beobach- 
tungen vollführte. 

$) Alle Zeitdaten sind nach dem alten Styl. 

4) Prodromus der Algenflora von Böhmen. Erster Theil. I. Heft. Prag. 1888. 
p. 163. 

10* 


— 486 — 


sich von Zelle zu Zelle bei ungeschlechtlicher Vermehrung durch Zwei- 
theilung zu übergeben. 

Es entstand eine interessante Frage: ob diese erworbenen Eigenthüm- 
lichkeiten der Zelle sich auch bej geschlechtlicher Vermehrung vererben 
und auf solche Weise sich noch mehr (endgiltig) befestigen können 
und wenn sie es können, so in welchem Maasse? 

Ein zufälliger Versuch gab einige Aufklärung dieser Frage. 

Im Juli 1896 gab eine sich theilende Zelle von Spirogyra, welche ich als 
Spirogyra majuscula (Ktz.) Hansg. bestimmt hatte !), und deren Dicke 
76,, №. betrug, nachdem sie der Einwirkung der Kälte unterworfen wurde, 
ein Paar Tochterzellen, von welchen die eine kernlos und die andere 
zweikernig war. Diese letztere erzeugte, bei sehr gutem Entwickelungs- 
gange, zum 8-ten September desselben Jahres 1896 aus sich schon viele 
Fäden, welche aus Zellen bestanden, deren Dicke 92 p.—110 y. betrug, 

Fig. 1. und welche je zwei regelmässig gelagerte Kerne 
besassen (Fig. 1). Den Winter des Jahres 
1896/97 verbrachten diese Fäden vollkommen 
gut, wobei sie sich zu entwickeln fortfuhren. 
Im Frühling 1897 hatten sie ein vollkommen 

| befriedigendes Aussehen, in etlichen einzelnen 
Von dem Zellinhalt sind nur (ulturen sogar ein gerade vorzügliches. Bei 
ие Кетпе men Et der Untersuchung im März und April 1897 er- 
plasmatischen Fäden abge- wies sich die Dicke der Zellen als zwischen 
bildet. Vergr. 15. 409 р, und 126 п. schwankend: die Mehrzahl 

der Zellen aber besass eine Dicke von 110, u.—112 м. 

In der zweiten Hälfte des Monats Mai 1897 wurde eine Copulation 
zwischen Zellen, die eine Dicke von 110 p.—119 y. besassen, be- 
merkt ?). In der ersten, vorbereitenden Periode der Copulation, zur Zeit, 





1) Obgleich in dem Material, aus welchem der Faden mit dieser Zelle ge- 
nommen war, sich auch keine Zygoten befanden, so machte dennoch die Ver- 
gleichung dieser Zelle, in ihrem vegetativen Zustande, mit zu der Art Spiro- 
gyra majuscula (Ktz.) Hansg. gehörenden Zellen auch ihre Angehörigkeit zu 
dieser Art vollkommen wahrscheinlich. 

2) Die Copulation kann nicht nur zwischen zweikernigen, sondern auch zwi- 
schen einer zweikernigen und einer gewöhnlichen Zelle derselbigen Art statt- 
finden. Darin konnte man sich bei Smrogyra crassa Ktz. überzeugen. Es ist 
wahr, dass ich nur die Gelegenheit hatte, vorbereitende Stadien zu sehen. Be- 
obachtungen über das weitere Schicksal der copulierenden Zellen wurden nicht 
gemacht. 
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als die Contraction der copulierenden Protoplasten noch nicht stattgefun- 
den hat, behalten die Kerne ihre regelmässige Anordnung einander ge- 
genüber bei. Die Stelle der Anlage von Copulationsauswüchsen zeigt keine 
deutlich bemerkbare Regelmässigkeit in Bezug zu der Lage der Kern- 
systeme. Sie können liegen sowohl in derselbigen Fläche, in welcher 
Fig. 2. die Kerne angeordnet sind, als auch 
in der zu derselben perpendiculären 

у \ Fläche (Fig. 2). 
À Die aufnehmenden (weiblichen) 
| 9 Zellen schwellen ziemlich stark 
2 a 7 bauchig an, die aussendenden 
_ (männlichen) Zellen behalten ihre 
N L 27 ursprüngliche cylindrische Form 
y | bei (Fig. 3). 





п, nz, п, — In der Nähe der unteren Fläch- 
der Aussenwand. 
п, ng, ns — In der Nähe der oberen Fläche 
der Aussenwand. 
Von dem Zellinhalt sind nur zwei Kerne mit 
den von denselben auslaufenden protoplas- 
matischen Fäden abgebildet. Vergr. 115. Vergr. 115. 





Im Resultat der Copulation bekam man Zygoten von runder oder 
ovaler Form, welche in reifem Zustand eine bräunliche Haut besassen. 
Bei runder Form variirte ihr Diameter zwischen 92 в. und 106 x., bei 
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-ovaler Form betrug die grössere Axe 86 p.—115,, р., die kürzere—61 
u—99 в. 

Am 10 Juni 1897 wurden ihrem Aussehen nach genügend reife Zy- 
goten aus dem Wasser herausgenommen, etwas bei gewöhnlicher Zim- 
mertemperatur getrocknet und in Dunkelheit gesetzt. Am 20 Juni wur- 
den sie wieder in ein reines Gefäss mit frischem Wasser übertragen und 
dem Licht ausgesetzt !). Аш 10 August wurde an einer Anhäufung von 
Zygoten eine kurze Bürste von Fäden, welche gekeimt hatten, bemerkt. 

Es war mir nicht gelungen die 

Fig. 4. ersten Momente der Keimung so- 

wohl als die ersten Zellen, welche 
aus den Zygoten entsprungen wa- 
ren, zu erhaschen. Ich hatte nur 
die Möglichkeit, kurze, doch schon 
vielzellige Fäden, deren Endzellen 
in einigen Fällen noch in der 
bräunlichen Hülle der Zygoten ein- 
geschlossen waren (Fig. 4), sowohl 
als auch einzelne leere geborstene 
Zyeotenhüllen mit unregelmässigem 
Rissrande (Fig. 5) zu beobachten. 


Fig. 5. 





Von Inhalt der Zelle ist nur der an pro- 
toplasmatischen Strängen aufgähängte 
Kern abgebildet. Vergr. 115, Vergr. 115. 


Die Fäden bestanden aus Zellen, welche ein vollkommen normales 
gesundes Aussehen hatten und einen einzigen Kern von gewöhnlicher 
(typischer für die betreffende Art) ellipsoidaler Form besassen, welcher 


1) Dies bezieht sich nur auf diejenigen Zygoten, welche später keimten. 
Ausser ihnen besitze ich noch Zyeoten, welche in anderen Gefässen cultivirt 
und zur anderen Zeit den genannten Versetzungen unterworten wurden; diese 
Zygoten haben bis jetzt noch nicht gekeimt. 
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die gewöhnliche centrale Lage in dem Zelllumen einnahm und an pro- 
toplasmatischen Strängen suspendirt war (Fig. 6). 
Solcher Fäden waren ursprünglich 27. 
Wie bekannt, entstehen aus ge- Fig. 6. 
keimten Zygoten Zellen, welche keine 
streng cylindrische Form besitzen, sondern 
an einem Ende oder an beiden Enden 
mehr oder weniger stark ausgezogen und 
verdünnt sind. In Folge dessen bestanden 
auch die Fäden, welche ich bekommen yon dem Zellinhalt ist nur der 
hatte, aus Zellen von verschiedener Dicke: an protoplasmatischen Strängen 
1) entweder an der Mitte des Fadens suspendinie Horn abgebildet. 
dickere Zellen, andessen Enden dünnere,z.B.: 
a. (54 pu, 56 в... 68 pu... 71 pp... 77,1... 824... 84... 
TT в... 62 u., 58 u.) 
b. (48 №. 52 м... 73 в... 774 в... 83 в... 81 в... 821... 
91 м... 92 в... 91 в... 77, в.) 
с. (63 u... 67 в... 6б9ы... 724... Ти... 68 и... 644... 





58 в.) 

4. (... 63, в... 73 un... 83 в... 851... 71,4 un... 60 2, 
53 в.) 

е. (711... Typ... Tan... 84 в... 824... 81 цв... Тв... 
73 2... 62 в.) 


:2) oder—an einem Ende des Fadens dünnere Zellen, zum anderen 
Ende desselben aber allmählich dickere, z. B.: 
а. (46h, 63... Top... Ip... ВТы... Ув... 105 2... 
107 x.) 
b. (684... 73p... 7741... An... 87... 831... 871... 
94 u... 94 в.) 
c. (48 p... 54 в... 67 в... 71,4 м... 82, в... 8 №...) 
Diese Zellen sowohl als auch ihre Nachkommen wuchsen bei ihrem 
Längenwachsthum ebenfalls in die Dicke, infolge dessen sie in der Pe- 
rivde des Dickenwachsthums auch keine streng cylindrische Form be- 
sassen. Wie ich schon beschrieben habe, geschiet bei den Zellen von 
Spirogyra das Dickenwachsthum nicht gleichmässig in der ganzen Länge 
der Zelle; sondern hauptsächlich, wenn nicht ausschliesslich, in der um - 
die Kerne liegenden Zone; ın Folge dessen die Zellen eine etwas auf- 
getriebene, mehr oder weniger deutlich ausgedrückte Tonnenform anneh- 
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men. Wenn das Dickenwachsthum aufhört, das Längenwachsthum aber 
fortdauert, gleicht sich diese Abweichung von der gewöhnlichen Form 
der Zelle allmählich aus, und am Ende bekommt man wieder Fäden von 
Zellen von annähernd cylindrischer Form, welche letztere jedoch etwas 
dicker, als ursprünglich, sind. 

In Tafel I sind Beispiele des Dickenwachsthums der einzelnen Zygo- 
tenfäden !) angeführt. In Tafel II ist die Zusammenstellung des Dicken- 
wachsthums aller .27 ursprünglichen Fäden gemacht worden. Aus beiden 
Tafeln ersieht man deutlich, dass die Dicke der Zygotenfäden, indem 
sie allmählich zunahm, zum 30 September—12 October 71 a.—114 u. 
erreichte; im Durchschnitt betrug sie für in dieser Periode 1511 ausge- 
messene ?) Zellen 97 y. 

Folglich übertrafen die Zellen der Zygotenfäden gegen das Ende ihrer 
Entwiekelung im Allgemeinen an Dicke ihre grossmütterliche Ausgangs- 
zelle (deren Dicke 76,, №. betrug) und bei einzelnen Fäden erreichte die 
Dicke der Zellen sogar diejenige der zweikernigen Zellen, welche copu- 
liert hatten (110 u.—119 x.). | 

Nach annähernd zwei Monaten nach der Keimung der Zygoten waren 
sowohl das allgemeine Aussehen der Zellen als auch die Färbung der 
Chlorophylibänder vollkommen befriedigend. 

Die Zahl der Chlorophylibänder in den zwischen dem 28 August und 
dem 16 October untersuchten Zellen erwies sich als schwankend zwischen 
8 und 15. In den zweikernigen Zellen aus derjenigen Reihe von Fäden, 
zu welcher die Zellen, welche copuliert hatten, gehörten, und die in 
dieser Hinsicht zwischen dem 3 und 17 October untersucht wurden, 
schwankte die Zahl der Chlorophylibänder zuwischen 11 und 17 3). 


1, Ich werde sie so der Kürze halber nennen. 

2) Es wurden nicht alle Zellen des Fadens nach der Reihe gemessen, aber 
nur einzelne Zellen, welche nach Möglichkeit in gleichen Abständen von einan- 
der genommen wurden; dabei bemühte ich mich, die dicksten sowohl wie die 
dünnsten Zellen eines jeden Fadens nicht auszulassen. 

3) Obgleich von mir eine noch ungenügende Zahl von Beobachtungen gemacht 
worden ist, um sehr bestimmt zu reden, so kann doch anscheinend in den zwei- 
kernigen Zellen, wie überhaupt in den einen Überschuss an Kernmasse besitzenden 
Zellen, die Zahl der Chlorophylibänder im Vergleich zur normalen allmählig 
wachsen—besonders bei längere Zeit dauernder Cultur solcher Zellen: nämlich 
. sind die Chlorophylibänder fähig seitliche Fortsätze zu geben, welche, indem 
sie sich allmählich verlängern, beim Process der Zelltheilung von dem Bande, 
welches sie erzeugt hat, (zufällig) abgeschnitten und einem neuen Chlorophyllband 
in der Zelle den Anfang geben werden. 
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Ihre Kerne waren in der Mehrzahl der Fälle mit einem grossen Nu- 
cleolus, seltener mit 3—5 kleineren versehen. Einige von diesen Ker- 
nen, welche grösser waren, erwiesen sich als mehr oder weniger stark 
in einer zur Länge der Zelle perpendiculären Richtung ausgezogen. In 
den Kernen der zweikernigen Zellen, welche copuliert hatten, befand sich 
ebenfalls 1 grosser, oder 2—3 kleinere Nucleolen. 

Es war interessant, zu bestimmen, ob die Kerne der Zellen der Zy- 
gotenfäden sich von den Kernen derjenigen gewöhnlicher Zellen der ge- 
gebenen Art, welche nach ihrer Dicke ihrer gemeinsamen Mutterzelle 
annähernd gleich kamen, in ihren Dimensionen unterscheiden, nämlich, 
ob sie nicht grösser sein werden? 

Zur Lösung dieser Frage mass ich in lebendigem Zustand sowohl 
die ersteren, als auch die letzteren Kerne!) Jeder Kern wurde im optis- 
eben Querschnitt acbd (Fig. 7), in zwei zu einander gegenseitig senkre- 
echten Richtungen gemessen: nach der zur Länge 
der Zelle perpendiculären Linie cd—dem Dia- 
meter des Kerns,— und nach der der Länge |: 
der Zelle parallelen Linie ab,—der Dicke des |: 
Kerns. ‘ 

Im Ganzen wurden auf solche Weise 951 
Kerne von Zygotenfädenzellen und 287 Kerne 

von gewöhnlichen Zellen gemessen. Das Re- ab = 2a 

sultat der Messungen ist in den Tafeln III und cd Ab 

IV angeführt. Es ergaben sich folgende mittlere Dimensionen: 
Diam. Dicke. 


Kern der Zygotenfädenzellen. . . . . 417 To В. 

Kern gewönlicher Zellen. . . . . . . 31:6 №. бул и. 

4. В. die Kerne der Zygotenfädenzellen sind in der That grösser, als 
die Kerne der gewöhnlichen Zellen. 
Obgleich der Kern derjenigen Zelle, welche zum ursprünglichen Expe- 
riment im Juli 1896 gedient hatte, nicht gemessen worden war, so 
schwankte doch in denjenigen Fäden, aus welchen diese Zelle genom- 
men worden war, in 15 ausgemessenen Zellen, welche eine Dicke von 
74—84 gu. besassen, der Diameter der Kerne zwischen 23 p. und 35 p., 
wobei er im Durchschnitt 29,, р. betrug. Aus diesem Grunde kann man 


Ca 


1) Von Zellen solcher Fäden, welehe unter möglichst gleichen Bedingungen 





euitivirt wurden. 


\ 
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für wahrscheinlich halten, dass die Kerne der Zygotenfädenzellen in 
ihren Dimensionen ebenfalls den Kern ihrer Grossmutterzelle übertreffen. 

In den Fäden von Spirogyra kommen gewöhnlich Zellen von zweierlei 
Sorten vor: die einen sind annähernd doppelt so lang als die anderen. 
Die ersteren, längeren, 4. №. welche eine längere Zeit nach ihrer Bil- 
dung beim Theilungsprocess ihrer Mutterzelle existiren,—so zu sagen die 
älteren Zellen, —besitzen Kerne von etwas grösseren Dimensionen, als 
die anderen kürzeren, jüngeren Zellen. 

In Folge dessen, um diesen Ergänzungseinfluss der Länge, oder, rich- 
tiger gesagt, des Alters der Zelle auf die Dimensionen der Kerne aus- 
zugleichen, verfertigte ich noch zwei Tafeln V und VI, in welchen alle 
Daten, welche ich bekommen hatte, nicht nach der Dicke der Zellen 
(wie in Tafeln Ш und IV), sondern nach ihrer Länge angeordnet sind. 
Die Vergleichung der Dimensionen der Kerne derjenigen Zellen, welche 
annähernd die gleiche Länge in beiden Tafeln besitzen, bestätigt die 
beträchtlichere Grösse der Kerne der Zygotenfädenzellen. 

Wenn man annimmt, dass der Kern der gegebenen Art eine streng re- 
gelmässige Form eines Rotationsellipsoids um die kleine Axe ab (Fig. 7) 
hat, so wird sich dessen Volumen durch die Formel !): 


V=!tab 


ausdrücken. Indem man in diese Formel statt а und b die mittleren 
Grössen aus den Tafeln III und IV setzt, bekommt man: 


Volumen des Kerns einer Zygotenfädenzelle — 1240,,,, cub. в. 
Volumen eines gewöhnlichen Kerns — 745,55 ©. в. 


Es versteht sich von selbst, dass diese Grössen die Bedeutung nur 
annähernder Grössen haben, da nicht in allen Kernen eine strenge Bei- 
behaltung der Regelmässigkeit der Form bemerkt wird. 

Von der beträchtlicheren Grösse der Kerne der Zygotenfädenzellen konnte 
man sich noch auf andere Weise überzeugen: nämlich durch Vergleichung 
der Flächen ihres optischen Querschnitts acbd (Fig. 7). Zu diesem Zweck 
benutzte ich die bekannte indirecte Weise der Bestimmung des Flächen- 
inhalts von Figuren von nicht ganz regelmässiser Form: mit Hilfe der 
Kammer wurden bei einer und derselben Vergrösserung von 790 die 
Contouren der optischen Durchschnitte sowohl der Kerne der Zygotenfä- 
denzellen als auch der gewöhnlichen Kerne abgezeichnet; die Figuren 


1) Н. Алскспевь. Интегральное исчислеше. Москва. 1874. стр. 259. 
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wurden aus Papier von einer und derselben Sorte geschnitten und ge- 
wägt; die Vergleichung der Gewichte, welche man bekommen hatte, mit 
dem Gewicht irgend welcher Figur, z. B. eines Quadrats von bekannter 
Grösse gab die Möglichkeit auch die Flächen der optischen Durchschnitte 
der Kerne zu bestimmen. Auf solche Weise wurden im Ganzen 873 Kerne 
von Zygotenfädenzellen und 708 gewöhnliche Kerne gemessen. Es erga- 
ben sich folgende mittlere Dimensionen der Flächen (Tafel VII): 


Für einen Kern der Zygotenfädenzelle. . . . 209,,, quadr. в. 
Für einen gewöhnlichen Кет....... 146,,, quadr. м. 


Folglich, ist auch das Volumen der ersteren (Kerne) grösser. 

Also kann man auf Grund alles Vorhergesagten folgende Schlüsse 
ziehen: 

1) Es geschah in gegebenem Falle keine vollkommene Vererbung der 
künstlichen Modificirung der Merkmale der Zelle: aus den Zygoten erwuch- 
sen Fäden, welche nicht aus zweikernigen Zellen mit regelmässiger 
Anordnung der Kerne, sondern aus einkernigen Zellen bestanden. 

2) Dennoch kann man, wie es mir scheint, eine partielle Vererbung 
anerkennen, da erstens, die Dicke von Zygotenfädenzellen die Dicke 
ihrer einkernigen Mutterzelle, welche zum Experiment im Jahre 1896 
gedient hatte, übertraf und in den dicksten Zellen sogar der Dicke der 
zweikernigen Zellen, welche copuliert hatten, gleich kam; und zweitens, 
erwiesen sich die Kerne dieser Zellen grösser als die Kerne der gewöhn- 
lichen Zellen derselben Art, welche nach ihrer Dicke ihrer grossmüt- 
terlichen Zelle annähernd gleich waren, und wahrscheinlich auch grös- 
ser als der Kern ihrer Mutterzelle selbst. 


Ausser den beschriebenen Fäden erwiesen sich in demselbigen Cul- 
turgefäss, in welchem die Keimung der Zygoten vor sich ging, noch zwei 
besondere anormale Fäden. 

1) Am 28 August 97 wurde ein Faden gefunden, welcher ganz nur 
aus zweikernigen Zellen bestand. Sie hatten ein nicht ganz normales, 
etwas krankhaftes Aussehen; ihre sehr intensiv gefärbten und nicht voll- 
kommen regelmässig angeordneten Chlorophylibänder waren sehr stark 
entwickelt und belegten fast die ganze äussere Fläche der Zelle; in allen 
Zellen bemerkte man eine mehr oder weniger starke Anhäufung von 
Stärke. Die Dicke von 11 ausgemessenen Zellen variirte zwischen 72 р. 
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und 99 y, und war im Durchschnitt—91 м. Am 11 September wurde 
das kränkliche Aussehen noch bemerkbarer. Zum 9 October erwies sich 
der Faden als vollkommen abgestorben. | 
Bei Beobachtung der Copulation der zweikernigen Zellen konnte ich 
zuweilen Parthenosporen beobachten. Wenn zwei benachbarten aufnehmen- 
den (weiblichen) Zellen mit einer aussendenden (männlichen) Zelle copu- 
lieren, bleibt die eine von denselben ohne Verschmelzung mit dem 
männlichen Protoplast; doch dessenungeachtet bildet sie eine Parthe- 
nospore von geringeren Dimensionen als die benachbarte befruchtete 
Zygote, welche erstere sich dennoch wenigstens mit der ersten Haut 
Fig. 8. bekleidet (Fig. 8). Nur konnte ich mich 
nicht überzeugen, ob eine solche Parthe- 
nospore eine vollkommene Reife erlangt. 
Ob nicht der anormale Faden, von 
welchem die Rede ist, bei der Keimung 
einer solchen anormalen Parthenospore 
entstehen konnte? 





Fig. 9. 
a—befruchtete Zygote. Der männliche Faden tritt von unten 
b—Parthenospore. heran und ist nicht abgebildet. 
Vergr. 115. Vergr. 115. 


2) Der andere Faden, welcher ebenfalls am 28 August 1897 gefun- 
den wurde, bestand an einem Ende aus zweikernigen Zellen, am ande- 
ren Ende aus einkernigen Zellen von einer Dicke von 88 n.—99 p., 
im Durchschnitt für 7 gemessene Zellen 93 м. Das Aussehen der Zel- 
len war ebenfalls ein nicht ganz normales. Am 11 September betrug 
die Dicke der Zellen 97 y.—104 y., im Durchschnitt für 10 Zellen 99 и. 
Im Anfang October ging der Faden aus unbekannten Ursachen zu Grunde. 

Der Ursprung dieses Fadens blieb für mich unklar. Vielleicht kann man 
eine solche hypothetische Erklärung geben. Wenn zwei benachbarten auf- 
nehmenden Zellen durch eine unvollkommene Scheidewand getrennt sind 
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und folglich nicht als einzelne Zellen, sondern nur als Kammern einer 
Zelle erscheinen, so geben sie eine zusammengesetzte, doppelte Zygote 
(Fig. 9). Wenn man voraussetzt, dass solche zwei Kammern zufällig mit 
einer und derselben männlichen Zelle verbunden werden, so wird nur die 
eine Hälfte einer solchen doppelten Zygote befruchtet werden, und viel- 
leicht wird man bei ihrer Keimung gerade einen Faden bekommen, 
welcher an einem Ende aus zweikernigen Zellen, am anderen Ende aber 
aus einkernigen Zellen besteht. 


Zur endgiltigen Lösung der aufgestellten Frage über die Vererbung 
muss man eine ganze Reihe von Versuchen über die Copulation unter- 
nehmen: 

1) Über die Copulation der Zellen mit erhöhtem Inhalt an Kernmasse 
mit eben solchen Zellen, d. h. 

a) Dickerer zweikerniger Zellen mit eben solchen Zellen. 

b) Dickerer zweikerniger Zellen mit dickeren, einen grossen Kern be- 
sitzenden Zellen. 


c) Dickerer, einen grossen Kern besitzender Zellen mit eben solchen 
Zellen. 

2) Über die Copulation der Zellen mit erhöhtem Inhalt an Kernmasse 
mit gewöhnlichen Zellen, d. h. 

d) Dickerer zweikerniger Zellen mit gewöhnlichen Zellen. 

e) Dickerer, einen grossen Kern besitzender Zellen mit gewöhnlichen 
Zellen 

und das Resultat der Keimung der auf solche Weise erzielten Zygo- 
ten mit dem Resultat der Keimung der gewöhnlichen Zygoten ver- 
gleichen !). 

Zugleich wird man aufklären können, welche Veränderungen in den 
complicirten inneren Process, welcher in den Zygoten von Spirogyra 
mit den Kernen vor sich geht ?), in Folge eines anderen, als gewöhn- 


. 1) Unter Anderem muss man ebenfalls möglichst viele Daten über die Abhän- 
gigkeit der Grösse der Zygoten von der Grösse der copulierenden Zellen 
sammeln. 


2) В. Ф. Хмълевскй. Матералы къ MOphoxoriH и физ!ологи половаго про- 


цесса у низшихъ растен!йЙ. Трухы Общества испытателей природы при Импер. 
Харьк. Унив. 1890—91. Т. ХХУ. 
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lich, Inhalts und einer anderen, als gewöhnlich, Anordnung der Kern- 
massen in den copulierenden Zellen—hineingebracht werden t). 

Dabei mnss man berücksichtigen, dass in Folge der Existenz zufälli- 
ger individueller Bigenthümlichkeiten der Zellen und auch in Folge der 
möglichen Wirkung äusserer Bedingungen auf eine oder andere Entwic- 
kelungsstufe der einzelnen Bestandtheile der Zeilen nur diejenigen Schlüsse 
für genügend solide gehalten werden können, welche auf Grund mög- 
lichst zahlreicher Facta gemacht worden sind. 

Zum Schluss sage ich dem Herrn Prof. J. N. Goroshankin se wie 
allen, die mir auf die eine oder andere Weise bei der Ausführung mek 
ner Arbeit behilflich gewesen sind, meinen herzlichsten Dank. 


Moskau. Laboratorium des botanischen Gartens der Universität. 
12 Januar 1898. 


1) Ich hoffe mich künftig mit dieser Frage bei Fortsetzung vorliegender Arbeit 
zu beschäftigen. 
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TAFEL I. 


Tafel des der einzelnen Fäden, welche aus den Zygoten 
waren. Beispiele. Jahr 1897. 
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TAFEL II. 


Zeit der Beobachtung und Zahl der |Grüsste und gering- [Mittlere Dicke) 
| 


gemessenen | ste Dicke der ge- 





der Messung. i Zellen. messenen Zellen. | nen Zellen. 
| | | 
| | | 
| | | Ä 
17 August 1897 .. . . .. | 91 45 в. — 107 y. 74 в. 
| 25—31 August 1897. . . . 538 58 в. -- 107 в. 89 y 
| 8—12 ЗеретьЬег 1897... 717 | 70 №. — 111 в. | 9». 
| 30 September — 12 October | | 
1897. . 2 2 2 2 2 20. 1511 ры. — 114 pu. : 97 в. 





der gemesse 


| Tafel des Dickenwachsthums der aus den Zygoten erwachsenen Fäden, 


zusammengestellt für alle 27 ursprüngliche Fäden. 
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Mittlerer Flächeninhal 
des optichen Durch- 
schnitts von einem Kern. 
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De Aphodio scuticolli m. (nigrivitti Rttr.) ejusque 
cognatis. 


Scripsit 


Andreas Semenow. 


Quattuor paginis sequentibus recensitae species ad Aphodii generis 
sectionem Volinus Muls. (sensu Reitteri 1892) spectant atque ab 
omnibus ejus membris pronoto saltem in С amplo coleopterorum latitu- 
dinem distincte superante satis apte discernuntur; ceterum A. (Volino) 
nigrivitti Solsky (= À. obliquatus Rttr. ex parte) proxime acce- 
dunt. 

Quas quidem species in gravissimo Reitteri opusculo „Bestimmungs- 
Tabelle der Lucaniden und Coprophagen Lamellicornen“ (sic!) inscripto?) 
ob maximam auctoris in geographia Asiae incuriositatem valde confusas 
esse герег!; quam ob causam hanc exiguam recensionem haud superva- 
caneam esse Opinor. 


Tabula diagnostica specierum. 


1 (6). Pronotum lateribus flavido- vel rufo-limbatis s. maculatis, disco mi- 
nus nitido. Eilytra latiora, minus elongata, substraminea apice 
semper concolori, vittis nigris vel brunneis etsi inter se plus mi- 
nusve confluentibus obliquatisque, tamen semper manifestis; striis 
plerumque minus profunde impressis, tenuiter punctatis. Caput te- 
nuiter vel etiam obsolete punctatum. Species plerumque majores 
(long. 5—6,,, lat. 2,,—3,, mm.), staturä minus gracili, formä 
latiusculä, minus parallelä. 

2 (3). Elytra interstitiis convexis, subopacis (semperne?), manifeste pun- 
ctulatis, non solum vittis latis dorsalibus, sed etiam vittä suturali 


1) Editio separata ex Verhandl. Naturf. Ver. Brünn, XXX & XXXI, 1892. 
1 


3 (2). 


1 (5). 


5 (4). 


6 (1). 


— 906 — 


evolutä interstitium 1-um occupante decorata; his omnibus nigris. 
Pronotum amplum lateribus subrotundatis, haud parallelis, disco 
copiose, ad latera confertim punctis majoribus minoribusque ob- 
sito. Caput lobulis lateralibus (ante oculos) valde extrorsum pro- 
minulis angulatisque. Tibiae anticae longe acuteque (digitiformiter) 
dentatae.—Long. 6,,, lat. 3 mm. 

1. A. kukunorensis Sem. 1898. 


Elytra interstitüs leviter convexis, nitidiusculis, haud vel perobso- 
lete punctulatis. Pronotum disco parce subtiliterque punctato. Ca- 
put lobulis lateralibus (ante oculos) minus prominulis. 
Pronotum amplum, latitudinem elytrorum semper manifeste supe- 
rans, lateribus valde rotundatum, disco convexo parce subtilissi- 
meque, etiam ad latera parum perspicue punctulato. Elytra vittis 
dorsalibus obliquatis vittäque suturali minus evolutä vel vix indi- 
catà fuseis vel brunneis (nunquam nigris) signatis. Caput clypeo 
brevi et lato, antrorsum arcuatim angustato, fere non trapeziformi; 
lobulis lateralibus (ante oculos) parum prominulis, obtusiusculis. 
Tibiae anticae acute dentatae.—Long. 5—6,,, lat. 2,—3,, mm. 
2. A. seuticollis Sem. 1898. 


Pronotum minus’ amplum, latitudinem elytrorum vix superans, la- 
teribus subparallelis, medio fere non rotundatis, disco minus con- 
vexo ad latera punctis multo magis manifestis majoribus minori- 
busque sat copiose obsito. Elytra vittis dorsalibus lacerato-obli- 
quatis atque inter se confluentibus maculäque anteapicali nigris, 
vittà suturali nullä. Caput clypeo minus brevi, antrorsum rectili- 
neatim angustato, ergo trapeziformi; lobulis lateralibus (ante ocu- 
los) nonnihil prominulis, angulatis. Tibiae anticae obtuse denta- 
(ае (semperne?).—Long. 6, lat. 2. mm. 

3. A. tescorum Sem. 1898. 


Pronotum piceum lateribus concoloribus, disco polito, valde nitido, 
laxe ac fere uniformiter punctato, lateribus prorsus parallelis. 
Elytra angusta et elongata, lateribus parallela, substraminea, vittä 
communi suturali interstitium 1-um occupante, vittà obliquä basi 
in interstitiis 5-0 et 7-0 inchoatà paulo ante medium suturam tan- 
gente atque cum vittä suturali confluente (nonnunquam conjunc- 
tim maculam magnam triangularem elytrorum Баз! innixam effi- 
ciente), vittä laterali interstitia 10-um et 9-um fere tota, 8-um 
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et 7-um partim occupante, i. e. medio vel saepius ante medium 
dilatatä, ante humerum evanescente, maculä parvä (nonnunquam 
evanescente) anteapicali in interstitiis 4-0 et 5-0 positä nec non 
apice totu piceis s. brunneo-piceis; striis profunde impressis crasse 
punctatis; interstitiis convexiusculis, valde nitidis, laevibus vel 
parce vix perspicue punctulatis. Caput fortiter punctatum. Tibiae 
anticae breviter obtuseque dentatae. Species minor, gracilior, formä 
angustiusculä elongatäque.—Long. 5,,—6, lat. 2,—2,, mu. 

4. A. transvolgensis Sem. 1898. 


Conspectus specierum systematicus. 


1. Aphodius kukunorensis, sp. n. 


! Aphodius nigrivittis ap. Heyden: Horae Soc. Ent. Ross., XXIII, 1889, 
p. 657. 

? Aphodius obliquatus Reitter, Bestimm.-Tabell. Lucan. u. Copr. Lamell. 
(Verh. Naturf. Ver. Brünn, XXX & XXXI), 1892, р. 88 (ex parte). 


A. nigrivitti Solsky*) turkestanico, praesertim obscurioribus ejus 
speciminibus, simillimus; differt clypeo minus brevi, lobulis latera- 
libus (ante oculos) extrorsum valde prominulis angula- 
tisque; pronoto magis amplo latitudinem elytrorum 
manifeste superante (saltemin ©), lateribus magis rotun- 
dato, copiosius, praesertim ad latera, minute punctato punctisque ma- 
joribus sat abunde intermixtis; elytrorum striis profunde im- 
pressis, interstitiis convexis, subopacis (semperne?), manifeste 
punctulatis; pedibus fortioribus, tibiis antieis extus sat longe et acute 
digitiformiter dentatis, niger, pedibus piceis, pronoti limbo saltem ante- 
rius maculà flavido-rufà signato, elytris substramineis vittä angustä sutu- 
rali interstitium primum occupante vittisque duabus obliquis dorsalibus, 
quam in A. nigrivitti latioribus, magis integris, postice magis abbreviatis 
nigris, vittä laterali ($. supramarginali) nullà. 

<. Capite аще suturam frontalem obsolete unituberculato; pronoto co- 
leopteris manifeste latiore, disco copiose, ad latera confertim punctis ma- 
joribus minoribusque obsito. 

© mihi ignota. 

Long. G 6,4, lat. 3 mm. 


2) СольскЕ Я, Путеш. въ Туркест. Федченко, Coleopt., II, 1876, стр. 
827. = Aghodius obliquatus Reitter (1. с., р. 88) ex parte. 
1* 
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Area geographica nondum definita: hanc speciem solummodo in re- 
gione Amdo dicta (Tibetiae ora boreali-orientalis) habitare constat: ad 
vic. Ankur-kajan haud procul ab oppido Dshiu-tschen (exped. G. Pot a- 
nin! 27. V. 1885). 

Matarialia examinata: solum specimen (1 &) (coll. P. a Seme- 
пом). 


2. Aphodius secuticollis Sem. 


Aphodius fuscovittatus Ва1 Поп in litt. teste Reitter. 
Aphodius nigrivittis (non Solsky) Reitter, Bestimm.-Tabelle Lucan. u. 
Copr. Lamell. (Verh. Naturf. Ver. Brünn, XXX & XXXI), 1892, p. 89. 
! Aphodius obliquatus ap. Koshantschikow: Horae Soc. Ent. Ross., 
ХХУШ, 1894, р. 98. 
! Aphodius scuticollis А. Semenow: Ногае Soc. Ent. Ross., XXXI, 1898, 
p. 598. | 

Species ab A. nigrivitti Solsky turkestanico ceterisque congeneri- 
bus affinibus imprimis pronoto amplo latitudinem elytrorum manifeste su- 
perante, lateribus rotundato, elytrorum signaturis omnibus fuscis s. brun- 
neis minus determinatis, clypeo rotundato, haud trapeziformi discrepans; 
ceterum cf. Reitter, |. с. 

Long. 5—6, lat. 2,,—3,, mm. 

Ab A. kukunorensi Sem. discedit praesertim coleopteris fusco- 5. 
brunneo-signatis, striis minus impressis, interstitiis nitidis vix perspicue 
vel non punctulatis, pronoti disco parcius multoque subtilius punctato, 
capite lobulis lateralibus (ante oculos) multo minus prominulis, obtusius- 
culis etc. | 

Area geographica hujus species occupat totam Dshungariam rossi- 
cam, probabiliter etiam majorem Dshungariae chinensis partem: Sergio- 
pol (teste Reitter, |. c.); Kutemaldy ad angulum occidentalem lacus 
Issyk-kul (P. Schmidt! 8. VII. 1892), Przhewalsk ad lac. Issyk-kul 
(Ignatowicz!). 

Materialia examinata: 8 specimina со (coll. P. а Зешепом). 


3. Aphodius tescorum, Sp. n. 


A. scuticolli Sem. proximus; differt capite clypeo minus brevi et 
lato, trapeziformi, lateribus antrorsum simpliciter (haud 
rotundatim) angustato, apice truncato levissimeque emarginato, 
lobulis lateralibus (ante oculos) minus obtusis, extrorsum sat 
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prominulis; pronoto minus amplo, coleopteris vix latiore, la- 
teribus subparallelo, fere non rotundato, disco minus convexo ad 
latera punctis multo magis manifestis majoribus minoribusque sat copiose 
obsito; elytris vittis dorsalibus lacerato-obliquatis atque inter se 
confluentibus maculäque anteapicali nigris,vittä suturali 
nullä, striis paulo magis crassis manifestissime crenato-punctatis, inter- 
stitiis omnibus fere laevibus; tibiis anticis obtusius dentatis (semperne?). 

cd, Capite ad suturum frontalem minute sed manifeste trituberculato; 
pronoto lafitudinem coleopterorum ad humeros Ух superante. 

< mihi ignota. | 

Long. 3 6, lat. 2,, mm. 

Ab A. kukunorensi Sem. differt praecipue coleopterorum vittä suturali 
destitutorum striis minus impressis, interstitiis minus convexis, nitidis, 
impunctatis, pronoto lateribus minus rotundato disco parcius pauloque 
subtilius punctato, capite lobulis lateralibus minus prominulis, minus acute 
angulatis. Ab A. nigrivitti Solsky praesertim capite clypeo antrorsum 
fortius angustato, margine apicali minus lato, lobulis lateralibus (ante 
oculos) acutius angulatis magisque extrorsum prominulis, pronoto latiore, 
latitudinem elytrorum etsi perparum, tamen distincte (saltem in €) supe- 
rante, lateribus magis parallelo, antrorsum minus angustato, disco paulo 
subtilius parciusque punctato, elytrorum vittä suturali destitutorum striis 
minus tenuibus, paulo magis impressis, grossius et fortius crenato-punc- 
tatis, interstitiis nitidioribus, laeviusculis. 

Area geographica nondum determinata: haec species solum e Sibi- 
riae occidentalis provincia Turgajensi innotuit: prov. Turgajensis sine in- 
dicatione loci (R. Hansen! 1892). 

Materialia examinata: solum specimen (1 <) (coll. P. а Seme- 
пом). 


4. Aphodius transvolgensis Sem. 1898. 


! Aphodius transvolgensis A. Semenow: Ногае Soc. Ent. Ross.;, XXXI, 
1898, p. 597. 


Descriptioni meae originali nil addendum habeo. Haec species impri- 
mis 1$, (чае in tabula diagnostica allata sunt insignibus a ceteris ejus- 
dem gregis speciebus facile distinguitur. 

Long. € 5,4 —06, lat. 2.,— 2, mm. 

Area geographica extenditur, quantum hucusque constat, inde a 
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Sarepta provinciae Saratowensis trans provinciam Orenburgensem in pro- 
vinciam Turgajensem Sibiriae occidentalis: Sarepta (A. Becker!) prov. 
Orenburgensis sine indicatione loci (W.Balassoglo!); prov. Turgajensis 
sine indicatione loci (R. Hansen! 1892). 

Materialia examinata: tria specimina (3 G) (coll. P. a Some- 
now). 


Замфтка, о географическомъ распространеши въ Poc- 
ciH видовъ рода Brychius С. @. Thoms. (Coleoptera, 
Haliplidae). - 


Андрея Семенова. 


Въ родф Brychius С. @. Thoms. 1859 насчитывается въ настоя- 
щее время пять видовъ, изъ которыхъ только одинъ (Br. Horni 
Crotch 1873) принадлежить неарктической области, встрёчаясь въ 
Валифорн!и, остальные же свойственны палеарктической фаунЪ !). 

Нзъ четырехъ палеарктическихъ предетавителей этого рода въ FBpo- 
пейской Pocein встрёчаются три вида): 

1) Brychius elevatus (Panz. 1794), показанный проф. J. Sahl- 
bergomB*) для сфверо-западной Финлянди и южной части финской. 
Чапланд!и, вфроятно попадается кое-гдф вдоль западной окраины Poc- 
ein (напр. въ Польш$), такъ какъ широко распространенъ по сред- 
ней и сфверной Европ и встрёчается почти повсемфстно въ Герма- 
нии ®) 5). Однако онъ He показанъ еще для Poccin (кромф Финляндии) 
HURBMB изъ русскихъ авторовъ®)} и, очевидно, вполн$ отсутствуеть на 


1) Сравнительный обзоръ этихъ видовъ данъ мною недавно (см. Ногае Soc. 
Ent. Ross., XXXI, 1898, рр. 543—545). 

?) Четвертый видъ, Br. glabratus (Villa 1835), имЪетъ весьма ограничен- 
ную область распространеншя въ Зап. Европ, встр%чаясь исключительно въ 
Пьемонт и Ломбарми. Видъ этотъ р$зко отличается отъ прочихъ. 

3) J. Sahlberg, Enumer. Col. Corniv. Fenn. (Not. Spts. pro Fauna et Fl. 
Fenn., XIV), 1875, pp. 137, 196. 

4) Cp. Schaum in Erichson, Naturgesch. Ins. Deutschl., I, 2, 1868, 
p. 22; Schilsky, System. Verz. Käf. Deutschl., 1888, p. 16. 

3) Замфчательно, что въ ПрибалтЙскихъ губершяхъ не найдено eme ни 
одного представителя рода Brychius (cp. Seidlitz, Fauna Balt. 2. Aufl., 
1891, р. 72). 

6) За исключенемъ, впрочемъ, Оберта и Линхемана. Первымъ видъ 
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значительномъ ея протяжении, именно BO всей центральной и восточ- 
ной ея частяхъ, гдф замфненъ слёдующимЪ BHIOME. 

2) Brychius rossicus Sem. 18987). Видъ этоть, извфетный пока 
изъ Ярославской и южной части Рязанской губернии ®), вфроятно на- 
селяеть большую часть Европ. Росси, по меньшей мрЪ всю ея сред- 
HOP полосу, TAB вполн® замфщаеть западнаго Вх. elevatus. Br. ros- 
sicus BEPOATHO сколько-нибудь распространенъ и по Сибири; къ CO- 
жалфню, недостаточная изученность фауны ‘большей части Европ. 
Pocciu, не говоря уже о Сибири, не позволяеть еще очертить область 
распространен1я этого вида. 

3) Brychius cristatus J. Sah1b. 1875 извЪетенъ пока только изъ 
сфверной Финляндии?) и съ Koaberaro полуострова !); 3TOTB видъ 
окажется, BEPOATHO, характернымъ для полосы тундры и идущиимъ 
далфе на востокъ черезъ Архангельскую губерню и Западную Сибирь 
по крайней mbpb до Иртыша 11); къ сожал6ню, мы He имфемъ ника- 
RHXE CBETEbHIH 0 распространен!и этого вида въ предфлахъ собственно 
Poccix, кром$ извфстя объ его нахожденш на Кольскомъ полуостров$. 

Изъ этого краткаго обзора видно, что Brychius rossicus Sem. 
является видомъ вполнъ характерны мъ для средней по- 
лосы Европ. Pocciu, именно для зоны островныхъ лфеовъ (TÉCO- 
степи) и южной окраины тайги въ Европ. Poccin и, вфроятно, За- 
падной Сибири. Это одна изъ TBXE формъ, которыхъ при вниматель- 
номъ изучеши средне-русской фауны оказывается все больше и 


этотъ приводится для окрестностей Пётербурга (Труды Русск. Энт. Общ., VIII, 
1874, стр. 114); но я позволяю себВ сильно усумниться въ правильности опре- 
ıbıeHin, подозрЪвая, что въ Петербуртской губерни водится не Br. elevatus 
Panz.,a Br. rossicus Sem. Къ сожалВ ню, я He имВю подъ рукою ни одного 
экземпляра Brychius изъ окрестностей Петербурга. Что же касается указан!я 
Гиндемана (Труды Русск. Энт. Общ., VI, 1871, стр. 150, прим. 1) о на- 
xoxıeniu Br. elevatus въ Казани, то оно относится съ еще большей степенью 
BBPOATHOCTA къ Br. rossicus Sem. 

1) А. Semenow: Horae Soc. Ent. Ross., XXXI, 1898, pp. 542, 545. 

8) Cp. A. Semenow: 1. с., р. 543. Я нисколько не COMHBBAICE, что BEI 
этотъ былъ въ рукахъ у многихъ энтомологовъ, HO быль принимаемъ за Bry- 
chius elevatus Panz. (ср. выше, примфч. 6), а въ nocxbxnee время и за Br. 
cristatus J. Sahlb. 

9) Ср. Г. Sahlberg, |. c., рр. 137, 196. 

10) См. Grill, Cat. Col. Scand., Dan. et Fenn., I, 1895, р. 34. 

11) Въ Сибири хо сихъ поръ неизв$ство ни одного вида р. Brychius. 
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больше 1?) и которыя до сихъ поръ по большей части или совершенно 
упускались изъ виду наблюдателями, или — чаще — сифшивались съ 
близкими, но вполнф отличными оть нихъ западно-европейскими фор- 
“ann !®). Незнакомство съ этими характерными для средней Poccix 
видами привело въ свое время проф. À. 9. Линдемана въ его ра- 
Gott «Обзоръ географическаго распространения жуковъ въ РоссШской 
Импер!и. 4.1» (Труды Русск. Энт. Общ., VI, 1871) къ весьма стран- 
ному выводу, именно, что предложенная имъ «Московская провин- 
ЦЯ» «заселена почти исключительно безразличными жуками, при TOME 
лишь такими, которые являются безразличными для западно-европей- 
скихъ провинщЙ палеарктическаго царства или же встрёчаются BMb- 


12) Напомню о существован!и среди жесткокрылыхъ кромё Brychius rossi- 
сиз Зет. сл6лующихъ, особенно характерныхъ для средней полосы Росси ви, 
1083: Calosoma investigator Illig., Carabus (Megalodontus) aurolimbatus D ej.- 
Carabus Estreicheri Fisch., Carabus hacres Fisch., Carabus marginalıs F., 
Elaphrus Jakowlewi Sem. 1895, Haliplus Jakowlewi Sem. 1898, Haliplus 
Schaumi Solsky, Coelambus polonicus Aubé, Agabus Kessleri Hochh., Tri- 
toma jaroslawensis Sem. 1898, Tritoma Tschitscherini Rttr. 1897, Aphodius 
tunicatus Rttr. 1894, Anisoplia Brenskei Rttr. 1889, Cyrtotriplax Jakowlewi 
Sem. 1898 и др. Необходимо замтить, что H'BKOTOPBIE изъ этихъ видовъ вы- 
ходятъ за предвлы Европ. Poccin, будучи боле или менфе распространены 
какъ въ Зап. Сибири, такъ и въ восточной части Западной Европы (какъ напр. 
Calosoma investigator Illig., Carabus marginalis F., Cyrtotriplax Jakowlewi 
Sem.); тЁмъ He mente, въ виду ихъ преобладания въ paynb средней Poccin, 
они должны быть признаны вполнф для нея характерными. 


13) Большая часть этихъ характерныхъ видовъ отсутствуетъ, между про- 
чимъ, H въ каталогВ Московскихъ Coleoptera MexpryHoBa[Dwigubsky, 
Primit. Faunae Mosqu., Ed. И (Congrès Internation. de 2001. à Moscou еп 1892, 
Matériaux etc., I), 1892, рр. 22—45], или scabacrBie невфрныхъ onperbieniä 
(kakp напр. Elaphrus Jakowlewi Sem., приведенный подъ Haspanieur El. 
aureus Müll., или Cyrtotriplax Jakowlewi S e m., принятая 3a С. bipustulata 
Р.), или BCTbICTBIeE недостаточной H3CABAOBAHHOCTH фауны (какъ напр. Coelam- 
bus polonicus Aubé, Agabus Kessleri Hochh., Aphodius tunicatus Rttr., 
которые должны непремфино BCTPBAATECA въ npexbaaxe Московской губернии). 
На ряду съ этимъ въ каталог Мельгунова фигурируютъ виды, которые 
положительно не могутъ водиться въ Московской губ., какъ напр. Calosoma 
sycophanta L., Elaphrus Ulrich W. Redt., Lucanus cervus L., Dorcus paral- 
lelepipedus L., Copris lunaris Г. Вообще говоря, каталогь Мельгунова 
представляетъ еще очень неполно и несовершенно Московскую колеоптероло- 
тяческую фауну, которая нуждается въ дальнзЙшемъ тщательномъ изучения 
и строго-критической разработк$. 
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CT съ TEMb и BB азатскихъ» !!). Впрочемъ, названная работа проф. 
Линдемана переполнена такой массой грубыхъ ошибокъ какъ въ 
опред$леняхъ видовъ, такъ и въ данныхъ объ ихъ распространения 
BB Росси, что веф почти выводы автора лишены нзучнаго значеня. 

Въ заключен!е этой замфтки MH остается выразить надежду, что 
существующее въ приведенныхъ здфсь CBÉABHIAXE о географическомъ 
распространении видовъ рода Brychius С. G. Thoms. значительные 
пробёлы будуть вскорф восполнены изелдователями MÉCTHBIXE фаунъ. 
Позволяю себф при этомъ обратить особенное внимане на Brychius 
rossicus Se M., выяснить распространене котораго былобы особенно 
желательно. Виды рода Brychius, считающеся He безъ основашя 
р$ёдкими насфкомыми, встр$чаются, вообще, далеко не TIOBCEMECTHO, 
такъ какъ держатся исключительно въ проточной чистой BOT. 
ихфющей однако не слишкомъ низкую температуру, предпочитая при 
этохъ небольшя р$чки и ручьи съ каменистымъ дномъ, съ порогами 
и перекатами всякимъ другимъ водоемамъ !5); совершенныя нас$ко- 
мыя попадаются въ средней полосф Pocciu обыкновенно въ Mat или 
въ первыхъ числахъ юня BMÉCTÉ съ Deronectes depressus F., Dero- 
nectes latus Steph. и Haliplus fluviatilis Aubé, всегда въ неболь- 
шомъ, сравнительно, количеств, причемъ держатся предпочтительно 
среди нитчатокъ (Confervae) или между подводными листьями Му- 
riophyllum; подобно веБмъ вообще Haliplid’amb, виды рода PBrychius 
плавають далеко не бойко !е). 


14) L. с., стр. 234. ДалВе, на той-же crpaunub, проф. Линдеманъ еще 
опредЗленнфе характеризуетъ свою „Московскую провинщю“: „Этотъ индиффе- 
рентизмъ Московской фауны, представляющ!Й такое интересное и совершенно 
неожиданное явлен!е, заставилъ меня признать 38 этой фауной права особой 
провинщи, характеризующейся хотя и отрицательными, но BMECTb съ тёмъ р%з- 
кими признаками“ (sic!). — Ср. Ошанинъ, Зоогеогр. характ. фауны Полу- 
жесткокрылыхъ Туркестана (Зап. Имп. Русск. Геогр. Общ. по Общей reorp., 
XXII, 1), 1891, стр. 10. 

15) Ср. также Schaum in Erichson, Naturgesch. Ins. Deutschl., I, 2, 
1868, р. 22, и Bedel, Faune Col. Bass. Seine, I, 1881, р. 224. 

16) Этими б1ологическими CBB1BHIAMA я обязанъ моему другу À. И. Яков- 
деву, HCYTOMBMOMY и талантливому изсл5дователю энтомологической фауны 
Ярославской губерни, которому, благодаря его энергическммъ поискамъ при 
полномъ знанши д8ла, удалось въ TeueHie нЪсколькихъ 1%тъ собрать до 200 
экземпляровъ Brychius rossicus Зет. въ одномъ пункт Ярославскаго yB31a. 
Этотъ прекрасный матер!аль сослужиль немаловажную службу, давъ MHB BOS- 
можность сразу вполнё выяснить видовую самостоятельность Brychius rossicus 
и его отношеншя Kb другимъ видамъ того-же рода. | 
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Прилагаемые къ сему номеру протоколы засфданй Общества за 
1897 г. стр. 1—16 должны замфнить соотвфтетвующя страницы 
протокодовъ засфдан! Фа 1898 г., ошибочно помфщенныя въ № 4 
Bulletin за 1897 г. 


Les premières seize pages contenant les procès-verbaux des séances de 
la Société de Pannée 1898 et placées par erreur dans le № 4 du Bul- 
letin an 1897 doivent être remplacées par les pages correspondantes ci- 
adjointes. 


‚ 0.. 
щество за изораше его президентомъ на предстоящее трехтбие. 
2. Читанъ и подниейнъ протоколь заефданя Общества 19 декабря 1896 
года. 


3. Г. еекретарь 4. IT. Павловь доложиль письма професеоровь Ё. Gr. 
Balbiani въ ПарияЪ и А. В. Meyer a въ ДрезденЪ, въ коихъ опи бла- 
годарятъ за избранше ихь въ почетные члены Общества. 


4. М. В. Павлова слВлала сообщене «U мамонтЪ, найденномъ 0.1431 
г. Ярославля лбтомъ 1896 года». Сообщене г-жи Шавловой дало А. А. 
Крылову поводь припомнить, что находкн мамонта въ Ярославской TYöepnin 
не р6дки. Краткое Изложеше означеннаго сообщеня при семъ особо при- 
чагается. 


5. М. A. Мензбирь сдлаль cooômenie: «(рганизащя Nerilla по изелт- 
JOBAHIAMT C. М. Переяславцевой». 
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6. Л. Е. Штернберь сдфлалъь сообщене: «Относительное onpetb.e- 
Hie напряжешя тяжести» (съ демонетращей прябора Штернека). 

1. В. 0. Капелькинь сдфлалъ сообщеше: «Нребыване тЬтомъ 1896 
года на Соловецкой бологической станщи». 

8. Г. шезиденть ©. 4. Слудекги, указавь, что Общество веегдя вы- 
соко IEBHN.IO ‘благосклонное внимане и покровительство Его Императорека- 
го Высочества Hacıkumka Цесаревича Георгия Алексвидровича естествозна- 
ню п, Bb особенности, астроном, предложиль, отъ имени (‘овфта, почти- 
тельнфише просить, черезь Его (Лятельетво, Господина Министра Нарол- 
наго ШюевЪщеня, Его Императорское Высочество Насел дника Цесаревича 
о принятш звашя почетнаго члена Общества, а Его Императорское Вели- 
gertpo, Государя Императора, о Высочайшемъ сонзволеши на это. 

9. Г. шезиденть ©. A. Саудекий, увазавъ на преемственную любовь 
къ естествознаню и, въ особенности, къ минералогия Августфйшаго Прези- 
дента Императорекаго С.-Петербургскаго Минералогичеекаго Общества. Ея 
Ныператорскаго Высочества, Принцессы Esreuin Максимимановны Ольлен- 
буриекой, предложить, оть имени Совфта, почтительнйше просить, через 
Его (Лятельество, Господина Министра Народнаго Шюсвьщеня, En Имиера- 
торекое Высочество, Принцессу Ольденбургскую, © принятш звая почет- 
наго члена Общества, а Его Императорекое Величество, Государя Имиера- 
тора. о Высочайшемь соизволеши на это. 

10. Г. шюзиденть 0. A. Слудекй, указавъ на высомя научныя за- 
слуги нрофессоровь: À. Dohrn’a въ Heanorb и FF. von Richthofen'a въ 
Берлин. предложи.гь, OTD имени Совфта, избрать ихъ въ почетные члены 
Общества. Предложене это принято единоглаено. 

11. Г. секретарь В. À. Соколовь, доложивъ отношене Департамента 
Народнаго Нрюевфщеня, оть 7 января сего года, за № 406, въ коемъ UND 
проентъ Общество сдфлать зависящя распоряжешя относительно перевода 
Bb депозиты Департамента 50 р. на покрыт дополнительнаго расхода по 
найму на 1897 тодь второго рабочаго стола на зоологической етанщи Dr. 
Дорна въ Heanorb, заявиль, что но этому предмету уже состоялось ио- 
становлене бовфта о перевод означенной суммы по указанному назначеню. 

12. Г. Попечитель Моековекаго учебнаго округа, при отношени OTL 7 
января сего года за № 194, шюешювождаеть талонъ къ асенгновкЪ за № 
6 на получене изъ Московекаго Губернскаго Казначейства суммы, причи- 
тающейся на годержане Общества BB январьской трети 1897 года. 


13. Г. секретарь В. À. Соколовь лолокилъ, что проф. И. А. Лин- 
ниченко въ ИдесеЪ приносить въ ap Обществу кости мамонта, добытыя 
близь деревни Юматовеке Хутора, Сердобскаго Уфзда, Саратовской губер- 
ни. Ностановлено: жертвователя благодарить, а означенныя кости пере- 
дать въ Геологичесый Кабинеть Императорекаго Московскаго университета. 


14. Благодарноеть за доставлеше издайй Общества получена отъ 24 
AH и учреждений. 
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15. Извфщенй о высыльВ издашй (бществу получено 8. 

16. Книгь н журналовъ въ библютеку Общества поступило 166 ua- 
звашй. | 

17. Г. газначей В. A. Дейнеа предстапиль вфдомость о состоянт 
кассы Общества къ 16 января 189% года. изъ коей видно, что 1) по кас- 
Фовой Kaurb Общества состоитъ на приход-— 2.147 р. 36 к., въ расхо- 
45-958 р. 80 к. и въ наличности 1.188 р. 50 кз 2) по кассовой кни- 
ГВ капитала. собнраемаго на премю имени А. II. Penapa, состонтъ въ 
07, бумагахъ— 1.600 р.и въ наличноетн— 28 р. 49 к. и 3) по кассовой 
книг неирикосновеннаго капитала Общества состоить въ 9%, бумагахь— 
400 р. и въ наличности— 12 р. 98 к. Членеюй взнось по 4 р. за 1897 
годъ потушить OTL гг: À. 4. Заруднаю, Н. В. Вольцова, О. В. 
Деоновой, ЛГ. В. Павловой, А. IT. Павлова и О. А. Федченко. 

18. Къ изораню въ дёйетвительные члены предложены: 

а) Николай Оеофановичь Кащенко въ Томекф (но предложеню М. А. 
Мензбира и В. ‚|. Соколова). 

6) Ивань Ннколаевичь Стрижовь во Владикавказ (по предложеню 
В. И. Вернадекаго и В. (. Соколова). 

19. Кь изборашю въ члены коюенонденты предложенъ Александ» 
Ивановичь Бычковь въ ЯкутекВ (но предложен М. А. Мензоира н В. Д. 
Соколова). 


ПРИЛОЖЕНИЯ. 
О мамонт$, найденномъ близъ г. Ярославля MÉTOME 
1896 года. 


ЛГ. В. Павловой. 


Находка мамонта была сдфлана при выемЕЪ песка подъ повое 
шоссе Востромекой желфзной дороги, на глубии® 3-хъ саж., въ [1 
саж. оть полотна стараго HIOCCE и BB Va BEPCTB оть вокзала. 

Расконка этой находки производилаеь подъ наблюдешемъ студеп- 
та института гражданекихь инженеровъь Ал. Ив. Миклалиевекаго, 
благодаря содйствю котораго мы ихфли возможность изучить YC- 
ловя залегашя мамонта и разрёзъ выемки. 

Порода, на которой лежали коети, на глубин® 3-XB саж. — 
желтый песокъ, довольно крупный, почти гравй. Онъ же выполня- 
eTb и BC промежутки между костями. Впадины же и промежутки BT 
самыхъ KOCTAXB (щели въ ONBHÉ) выполнены болфе мелкимъ пе- 

1 
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CKOMB, который и COCTABIAETL толщу въ 2 сажени. Въ пескф этомъ 
встрёчаютея прослойки TpaBiA и небольние валуны. На одномъ же 
уровнф CB костями были найдены въ HBKOTOPOMB разстоянш OT 
нихъ оченъ больше валуны какъ криеталличеевихъ породъ. такъ и 
кварцеваго песчаника (до 3-ХЪ арш. длины). Вверху эта песчани- 
етая толща заканчиваетея или рядомь горизонтально лежащихъ. 
большихъ валуновъ, или карманами, наполпенными валуннымъ ма- 
тераломъ и какъ бы вдвинутыми въ песокъ, въ косомъ направле- 
ни. Въ обоихъ случахь Bee это прикрыто горизонтальнымь слоемъ 
желтовато-розоваго песка съ проелойками бураго суглинка. Эдфеь 
валуновъ мы не паблюдали. 

Подетилаетея вея эта 3-хъ саж. неечаная толща съ ROCTAMN 
пескомъ, имфющимъ косое пластовалие, съ прослойками гравя (L м. 
толщины). Еще ниже—силошной трав, лежащий Ha Tomb саюди- 
стаго, тонко-зерниетаго суглинка, напоминающаго лёсъ по тонкости 
зерна. 

Bypenie, произведенное Ал. Ив. Миклашевскимь, показало, что 
этоть HIERHIN еуглинокъ имТеть оть 130 до 1,80 саж. толщины. 
Ниже его лежать болфе гтлиниетыя породы, переходящия ноетененно въ 
плотную, чиетую, сФрую тлину (бмфе 3-хъ еаж. въ глубину). Ни 
BB ОДНомЪ изъ этихь изелфдованиыхъ слоевъ мы не нашли иризна- 
KOMB существовашя человфиа современнаго мамонту. 

Изучая кости, доетавлаенныя въ геологическ кабинеть Московека- 
го университета, благодаря любезному распоряженю правленя Яро- 
славекой желфзной дороги, я увидала, что скелеть далеко не полонъ. 
Но изфбюниеея наёлицо Beb коренные зубы и тлавныя коети ко- 
нечноетей позволили MH опредфлить этого ископаемаго слона, Kalb 
Elephas primigenius trogantherie Ри“, —разповидноеть мамонта 
приближающаяея но призназамъ къ болфе древнимъ CIOHAM'E. 

Bubcrb еъ этими костями найдены остатки Dos и Cervus, а Bb 
НЪкоторомь разетояпиг и еще остатки мамонта. 

Положеше гостей, именно ихъ главной группы, позволяеть HAMB пред- 
полояииъ, что животное погибло или на MBCTÉ, пли очень близко от- 
сюда и было принесено, въ такомъ случа, сюда BMBCTÉ CB гра- 
BICMB. 

Приведенный pasph3b указываеть, повидимому, на DPHCYTETBIe 
первой морены, лежмцей на CYTIHHRS, посл отложешя которй 
произошао отетуплене ледника. м. 0. очень незначительное, во вре- 
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мя котораго OOPA3ORBMIecH потоки наноепли песокъ, а облаяываю- 
ieh льдины уноеили валуны. Этоть AC потокъ могь захватить H 
слона еще живого. или уже его трупъ. 

Верхше слои песка съ валунами указывають на новое надвига- 
Hit льда, отложившаго весъ этоть матемаль — верхнюю морену. 
Верх суглинокь доаженъ быть посаедниковаго пропехожденя. 
Bee это позволлеть намъ заключить. что животныя найденный здфеь 
ЖИЛИ 65 время аедниковой эпохи. не въ дальнемъ разетояни OT 
края ледниковаго покрова. 

Сравнивая находку этого мамонта еъ другими подобными наход- 
ками. мы BILUIND, что она по характеру и послбдовательноети от- 
ложенш стоить олиже всего къ иавфетному уфетонахождению иеко- 
наемыхь костей въ неекахъ Рихедорра. оизь Берлина. Сходетво это 
простираетея даже на петрографичесые признаки сугаинка и THE. 
подетилающихь пиянною морену. 


180% года. февраля 20 дня. въ засфдани  Императорекаго Московека- 
го ющества Иецитателей Природы. now предефдательствомь г. члена Co- 
вфта A. ИП. Сабанфева. въ присутетыи секретаря В. Д. Соколова, гг. чле- 
Hogb: М. И. Голенкина. В. А. Дейнеги. #4. Е. Лейста, 0. В. Леоновой, 1. 
|. Орлова, А. В. Павлова, И. И. Сушкина. U. А. Умова и стороннихъ по- 
ебтителей нронеходилюо стдуюицее: 

1. 4. И. Сабаньевь. заявинь объ отеутетии 10 болфани гг. прези- 
лента 9. 1. Саудскю и вице-президента II. Н. Горожанкииа, при- 
IB на себя, соглаено $ 35 Устава Общества. предефдательство въ на- 
стоящем заефлани. 

2. Читань н ношисанъь протоколь заефданя Общества 16 января 1807 
года. 

3. Г. шедеиательствующи, 1. IT. Сабаниевь. заявивъ о Kkonyunk 
почетныхь чаленовь (Общества, Н. Ф. Здекауера и Г.И. Стебницкаю 
Bb (.-Петербургв. предлодинть почтить память HXL ветавашемь. 

4. Г. секретарь В. Д. Соколовь доложиль письма проф. Arch. 
Geihie въ ЛондонЪ и пир. Г. Z'anrier въ Париж, въ коихь они бла- 
годарятъ за. избран HVL въ почетные члены Общества. 

5. -1. И. Сабантевь едрлаль сообщеце: OD структурныхь изомераху, 
мевду неорганичеекими соелиненямы 2. 

6. Я. 9. Самойловь слрлаль сообщене: «0 березовить, новомъ мине- 
prb изъ Березовсва на Уралб-. Гообщене г. Самойлова вызвало допол 
нительныя замчан со стороны В. „I. Соколови. 
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1. Ч. 0. Флеровь сдлаль сообщене: «Кратый очеркъ растительныхъ 
фармащй сфверю-западной части Владим рекой губернш». Краткое изложе- 
не сообщеня г. Фаерова при семъ особо прилагается. 

8. Департаменть Земледьмя, при OTHOMCHIH OTb 5 февраля сего года 
за №: 2924, прешювождаеть свидфтельство на право стрёльбы и ловли 
UTUUE и 3Bbpeñ CR научною ифлью на una д. 4. 0бщ. IT. II. Сушкина. 


9. Г. секретарь В. Д. Соколовь доложиль о получени благодарности 
отъ г. М. М. Гарднера u В. Е. Недзвецкаю въ МосквЪ. Н. Н. 
Новокрещенныхь въ Перми и В. IT. Шостаковича въ ПркутскЪ, за 
H30panie ихъ въ дфйствительные члены Общества. 


10. Г. секретарь В. Д. Соколовь доложиль, что д. ч. 0бщ. 9. В. 
Цикендрать приносить въ даръ Обществу общирный и цбниный гербарй 
мховъ. Постановлено: жертвователя благодарить, а означенный repoapii le 
редать въ Лабораторю Ботаническаго сада Имиераторскаго Московскаго 
университета. 

11. Г. секретарь В. „Т. Соколовь доложиль, что А. ©. Флеровь 
приносить въ даръ Обществу коллекцю фотографическихь снимковъ, ха- 
рактеризующихъ разаичныя MBCTHOCTH и составъ флоры сфверо-занадной 
части Владим рекой rvöoepnin. ЦШостановлено: жертвователя благодарить, а 
означенную коллекцию присоединить къ фотографическимъ коллекшямь 00- 
щества. 

12. Г. секретарь В. „I. Соколовь доложилъь пиркулярное отношеше 
Распорядительнаго Комитета Высочайше paspbmennaro X Съ$зда русскихъ 
еетествоиспытателей и врачей въ г. hiert, въ коемъ названный Комитетъ, 
сообщая подробныя свфдшя объ организащи Съфзда, приглашаетт гг. чле- 
новъ (общества къ принятю дБятельнаго учаетя въ го научныхь заня- 
Tiaxp. Постановлено: принять къ cRbıbuim,. 

13. Г. секретарь В. СД. Соколовь доложилъ, что Бибмотека Нацю- 
нальнаго Музея въ Буэносъ-АйрееВ просить о пополнени недостающихь 
нь ея состав изданй Общества. Постановлено: по возможности удовле- 
творить просьбу означеннаго учрежденя. 


14. Ir. члены Ревизонной Коммунист Н. I. Зелинский u А. В. Пав- 
406% заявляютъ, что они шюнзвели ревизю кассовыхъь книгъ и налично- 
сети сумуъ Общества н нашли, что Beh счета записаны правильно H раехо- 
ды произведены согласно съ постановленями Совфта Общества. 


15. Коммисыя по международному обмфну изданий, при отношеняхъ отЪ 
12 января сего года за № 112 и отъ 1 февраля за № 219, присылаетъ 
00 пакетовъ, доставленныхь по адису Общества черезъ американскую, 
пельчиекую. голландекую, итажянскую и французскую коммиееин и Упеаль- 
екнуъ VHHBEPCHTOTOMR. 


16. Благодарность за доставлен изданий Общества получена отъ 11 
лиц и учреждений. 


17. Извёщенй о высыльеВ изданий Обществу поступило 10. 
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hund п журналовъ въ бибмотеку Общества поступило 199 назвашй. 
19, Г. казначей В. 4. Дейнее иредставиль отчеть о приходф и 
расходё суммъ Общества за 1890 годь: | 
Прихолъ. По смЪт$. 
1) Сумма. отпускаемая правительетвомъ 


на содержане Общества ...... . р. 4857 р. — к. 


2) Членске Bo. о... ВЗР — » 240 2 —» 
3) Сумма оть ш-одажи издан 00- 

LE LB еее .. 1215 — > 100 » — >» 
4) 9 eb ee one канита- 

ле Общества. ... . S » 99 » т» 00 
5) Возвратъ изъ ES, ВЫ, данныхъ 

на экскуреш. ... . . 125 » — >» — > — 7 
6) Сумма на премию. имени А.Г. Фи- 

in. ра bons Вальагеймъ. 400 » — » — 3 —» 
1) Остатокъ OTL CYMML 1805 Tom. 393 : 59 » — 1.) 


ee mn .—- m. 


Итого. 6.242 р. 14 в. 5.204 р. 60 к. 





Раеходт. 
1) Печатане изланй Общества. . . 3.231 р. 29 к. 3.000 р. — к 


2) Жалованье пнсьмоводителю . . . 360 > — >» 300 > — > 
3) 2 служитель. о. 2 > — » 255» — > 


4) Harp къ празаиикамъ. . | 
5) Почтовые расходы. . (о 
0) Канцелярейе раеходы . . .. 918 > 
1) Пемонть . .. rn — > > 50. — 5 


et 
.. 

1: I 

wu 

У 

Ÿ 

wo, 

Qt 

х 

v 


+ 
. 


У) Ha пиб.потеку O6 era. ....1593.985 > 300 » -- > 

7 9) Дополнительный paeXo.ch по най- 

му ощого рабочаго стола на зоологиче- 

ской етанщи Dr. Дорна въ Mean. . 50 » — >» 0 > - + 
10) éckpcit m neitpeisn.chbunne ра- 

сходы по Обществу... .. 315 2 — > 40- > 60 > 
11) Премя имени А.Г. Фишера pour, 

Вальдгеймь. ее. 400 » — , — эф 





roro, 5.738 р. 18 в. 5.204 р. 60 к. 


20. Г. казначей В. 4. Дейныч прелетавнаь вфдомость о состоянии 
кассы Общества къ 20 февраля 189% года. изъ коей видно, что 1) по 
кассовой книгь Общества состоить: на приходь— 2207 р. 36 к., въ рас- 
xorb— LOST р. 36 5. и BD наличноети— 1.186 pa 2) no аесовой KHH- 
Г; канилала, собираемаго на npeuio имени А. IL Рени, vocronres въ 
9’, бумагахь— 1.000 р. и въ наличности— 28 р. 49 к., и 3) no кессовой 
КНИГ ненрикосвовеннаго капитала Общества COCTONTL въ 9% бумагахь— 
400 р. и Bp наличности —-52 р. 98 вк. Членеый взнось по 4 р. да 1806 
гохь ностуниль отъ „{. И. Рашкова и за 159% толь ern м И. И. 
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Герасимова, А. М. Зайцева, 9. A. Инатьева, I. И. Ланузень. 
I. Е. Jeucma, Н. Н. „юбавина Т. 3. Мороговиа, В. Е. Недзвеи- 
каш, Н. Н. Новокрещенныхь, I. II. Рашкова, В. A. Тихомн- 
posa, Н. A. Холодковскию, ЛГ. М. Хомякова и 9. В. Цикендра- 
та. Елиновременный членсый взногъ въ 40 р. постушиь отъ М. М. 
Гарднера. Плата за дишломь въ 15 р. поступила отъ гг. M. М. Гард- 
нера, Н. Н. Новокрешенныгь и В. Б. Шостаковича. 

21. Въ лёйетвительные члены Общества избраны: 

a) Диколай Огориновичь Кащенко въ Tosert (no шюдложеню М. 
А. Меизбира и В. |. Соколова). 

0) ИШвань Николаевиче Сэирижовь во Владикавказф (но предложешю 
В. И. Вернадекаго и В. Д. Соколова). 

22. Br чавны-корреспонденты Общества избранъ: 

Лаексанорь Ивановичь Бычковь въ Явутекф (но шюдлюженю М. А. 
Menszönpa ин В. ,L Соколова }. 

23. Jin избрию въ дйетвительные члены прелюжены: 

u) Ааексанорь Милчналовичь Быковь въ Варшав (ни предложен 
М. А. Mensönpa и IL ИП. Сушкииа). 

0) „бони Рузьмичь ЛШалтинь въ МосквЪ (по предложеню IL Н. Го- 
реканкина. I. А. Некрасова и Н. В. Бугаева). | 

в) Улов Филипповичь Самойловь въ Москвы (по предложешю В. I. 
Вернилекаго. I. 1. Орлова и В. Д. Соколова). 


ПРИЛО СНТЯ. ` 


KpaTkiä очеркъ растительныхъ сообществъ сЗверо- 
западной части Владим!рской губернии. 


(ПРЕДВАРИТЕЛЬНЫЙ ОТЧЕТЪ. 
A. 9. Daiëposa. 


Несмотря на близость Bat туб. къ Моекиф и доступность для 
ботанических NSCIB OBAMA. растительноеть ея до CHXb порь почти 
совершенно не изучена. Запявииеь. въ 1894 Toy. изучешемь рас- 
тительноеги Алекеандровскаго \Тэда. я въ 1595 и 1596 годахъ рас- 
пространииь CBO паблюдешя на УФады Юрьевекй и Переяелавемй. 
br Юрьсвекомь VE илелфдованы производилиеь совуфетно eb И. 
А. Ивановымь. а въ Перелелавекомь  ифекольно экекурей быхдо ©о- 
вершено еъ Ъ. А. Федченко. 
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Изелфдованный районъ интересенъ KAKB въ флориетическомъ от- 
ношенит, TARB и въ ботаникогеографическомь по составу раститель- 
HBIXB сообществъ и по ихъ взаиунымь соотношеныхъ. Въ фалориети- 
чеекомъ отношенйтг Alben найденъь цфлый рядъ удкихъ и люоопыт- 
ныхъ растенй. Въ многочиелениыхъ болотах и около ледниковыхъ 
заростающихь озеръ раетутъ: Ophrys myodes, Carex heleonastes, Rubus 
aretieus, Охусоесох microcarpa, Carex irrisua и др.: въ лфеахъ понада- 
ютея Cornus sibiriea. Hieraeium vulgatum. На-ряду еъ этими pacreniaun, 
указывающими на ефверный XapanTepp мфетности. ветьфчаются рас- 
TeHIA юлтыхь мфетностей: Silene viscosa, Centaurea Bibersteini. Cam- 
panula sibiriea. Galium sylvaticum, Allium rotundum. Sarbvb интересенъ 
IH рятъ рбдкихъ формъ: Potentilla alba, Aconitum Napellus pac- 
TH BT большомь KonimeerBt по р. Wlöpnt. Mosorurb и притокамъ, 
BB „Иеахъ и по еклонамъ, Flatine triandra, Montia rivularis и др. Не 
останавливаясь на перечиеленш вефхъ найденыхь формъ (они войдуть 
въ списогь pacienif Владимрекой губ. ). перейду къ краткому опиеа-_ 
HIM раетительныхъ еообществь и ихЪ ноелфдовательной суфны. Главное 
вниманше при изучен раетительноети было обращено па составъ 
растительныхь сообществъь, на ихъ емфиу. завиеимоеть оть почвы. 
а равно и па завиеимоеть самой почвы отъ этихъ сообществъ. 10- 
тому что, признавая еъ одной стороны вияню почвы па тоть ими 
другой составь растительюети. нуяшо признать еше большую зави- 
CHMOCTL самой почвы отъ растительных сообщеетвъ. BD изелфдован- 
HOMB район?) наблюдалиеь Beh тлавиыйшя групны раетительныхь 
сообщеетвъ: афеныя. луговыя. болотныя. водныя. неечаныя и KY.Ib- 
турныя. Не буду остапавливатьея на опиеанйг геологичеекатго етро- 
ешя уЪетноети и на перечиеленыг полнаго состава растительноети 
сообществъ (предполагаю это еДаать въ подробномъ очерёЪ): здфеь 
укажу Ишь. что Bb нашемъь районф господетвують отложены лед- 
HHROBOÏ энохи BB BIS толи валуннаго суглинка и пеековъ и 
современпыя отложен въ видь торфяниковъ и уфбчныху, наносовт. 
а при опиеаши сообщеетвь оуду касаться главнымъ образомь взаиу- 
ной емфиы IIND. 

ЧФфеныя сообщества у наеъ яваяютея въ видф чието-лиственныхъь 
IbCOBD, сосновых ооровЪ. хвойных „IbCOBb. семпанныхт  TRCORR И 
еювыхъ лфеовь. Сообщество лиственныхь дфеовь характеризу CT 
нашу тлиниетую водораз Фаьную Полоеу. занимаемую Алекеанрюв- 
CRUMB УЪфздомъ. крем Jo и еФверной частей. южную и юго-во- 
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сточную часть Переяелавекаго уфзда и Ополье Юрьевекаго уфзда. Ли- 
ственные Tbca съ типичной растительностью занихають BB пастоя- 
щее время лишь небольшую чаеть этой полосы около Берендфева 
болота, близъ се. Бакшеева и Болынева и мФфетами въ ОпольфЪ, усту- 
пивъ остальное пространсто культурнымъ поламъ или еловосмфитан- 
ныуъЪ афеамъ. Госнодствующими древееныхи породами въ листвен- 
ныхъ лфсахь являютея осина, дубъ, pbaie береза, вязъ, кленъ, че- 
ремуха, рябина, леень, въ еырыхъ низменныхь MECTAXD приеоеди- 
няютея ольхи и ивы; въ вид подяфека—-крушина, калина, ориникъ, 
лина. Травяниетый нокровъ COCTOHTL изъ раетенй лфсовъ, Brachipo- 
dium sylvaticum, Milium effusum, Campanula trachelium, Polygonatum 
multiflorum и др. Въ Taxie чието-лиетвенные лфеа мало-помалу BHTI- 
ряютея ели и шагъ за шагомь вытФфеняють лиственныя породы и 
ихъ евфтолюбивыхь снутниковъ. MHB удалось во многихъ уфетахъ 
наблюдать такое поетеленное вытфенене лиетвеннаго сообщества и 
© етыы его прежняго широкаго распространеня Соотвфтетвенно при- 
Феи ели появляютея растешя хвойныхъ лфеовъ: брусники, черники, 
Pirolaceae, и прежшй лиственный IbeB превращаетея въ смфшанный 
CO ембшанною растительностью. На прежнее пигрокое распространенте 
лиетвенныхь дфеовъ указываютъ и лётопиеныя данный, 

Есть указашя, что между Алексаидровомъ и Переяелавлемъ тяну- 
лиеь еще въ XV вы дубравы съ вфковыми дубами, вязами и ли- 
пами. Оетатки этихъ деревьевь попадалиеь и MHB. MH удалось 
наблюдать и полную емфну лиственныхь лфеовъ еловыми. 

Uucio слей въ емьианиомь bey увеличивается, BCIBICTBIC еиль- 
наго отфненя многочиеленные обитатели евфллыхъ лиственных Ib 
совъ хирфють п уступають евое MBCTO обитателямъ хвойныхъ TÉ- 
еовъ поросль аиственныхь древсеныхъ породъ скудная, а оставиияея 
взрюелыя деревья имфютъ хилый видъ— вытянувцияея, CB маесой CY- 
хихь BETBER и небольтигуь чиеломъ лиетьевъ. Наконець они мало-но- 
ма. засыхаютъ. СуБшанный JbCR превращаетея въ еловый Ch 
типичной еловой растительностью: Перайса triloba, Galium triflorum, 
Stellaria lonsifolia и др. DR Лесу даже въ яеный день. господетвуеть 
полумракъ. Подобные емфшаниные и еловые Aabea наолюдалиеь во 
MHOTHXR мфетахъь глиниетой поюсы. 

(становлюсь кратко еще на одной особенности глиниетой полосы. Бъ 
мфетноети между РБерендфевымь болотомъ, Алекеандровекихь уфздомъ 
иг. Перелелавлемь. предетавляющей холмиетую возвышенность, MECTA- 
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ми занятую лиственныхй JbCAMU,MBCTANE PACHAXAHHYI, были ветрёче- 
ны богатыя гумусомъ почвы, наполинающя почвы @полья. Подробное 
изучене услов ихъ залегания (по CRIOHAME и въ долинахъ), раетитель- 
ноети и окружающих мфетноетей, представляющих опширныя болота 
eb сфверной флорой, не допускають никакого COMHBHIA въ проиехожде- 
Hi этихъ ночвъ. Подобно какъ и въ Опольф, Tonkie болотистые и 
сырые лиственные лБеа и болота дали начало этимъ почвамъ черно- 
раменей. Подтверждаетея это предноложеше и оемотрохъ уфетно- 
етей около Берендфева болота съ подобными почвами. Nath лиетвен- 
ные Thea характеризують глиниетую полосу, такъ соеновые боры и 
вереечаки служатъ отлищемъ нашихъ несчаныхъ нолосъ, съ юга и CB 
сЪвера окаймляющихъ  гаиниетую полосу. Соена, ветр6чающаяея Bb 
гаиниетой H010CB (кромб болотной сосны) лишь изр®дка и 0. ч. въ 
долинахъ рёкъ, вообще въ MBCTAXB, гдф обнажаются нижневалунные 
пески. Bb неечаныхь полосахъ образуеть сплошные „феа. Шиствен- 
ныя породы являются въ видф примфеи и лишь въ OGC сырыхъ 
УЪетахь, около болоть, въ оврагахъ и по берегамъ рии образують 
еплошныхя непроходимыя заросли. Сосновые боры наблюдалиеь 1BYXP 
типовъ: CYXie и сырые. BB первыхъ екудная раетительноеть изъ 
Pirolaeeae, Cytisus biflorus и др. разброеана ереди хвои и COIN 
ныхь зарослей Clavaria, во вторыхъ такая же скудная раститель- 
ноеть изъ Linnea borealis, Pulsatilla patens, Lyeopodium eomplanatum 
разбросана среди мншетого покрова. Подобно тому какъ въ гаинистой 
полоеф лиственное сообщество уступило ели, можно наблюдать и 
здфеь постепенную CMBHV сосны елью. Очень ACHO набаюдалаеь та- 
кая смбна на югф Александровекаго Уфзда и на еверб Перелелав- 
скаго. bb сосновом бору полвилаеь поросль ели. поросли COCHE 
почти нфть и BMBCIS съ ваью заселяетея растительность еловыхъ 
Пфеовъ: (Govdyera repens. (alium triflorum, Hepatica trilola и др. 
Въ случа выпадешя ели временно появляется пороель соены и 
лиственныхь породъ, но скоро снова устунаеть уфето ели. Наконець 
мало-по-малу сосновый борь переходить въ еловый „феъ. Другой 
отличительною чертой песчаныхь полоеъ служить сообщество песковъ 
съ тиничныхи растенями: Seleranthus perennis, Thymus serpyllum, 
вереекомъ. Cytisus billorus и ‚Ip. 

Чуговыя сообщества не отличаются болыпимь распространенемъ 
въ нашемъ районф. 

Cyxie луга (суходолы) яваяются у наеъ недолговфчиыми и, обра- 
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зулеь изъ безилодныхъ залежей и пашенъ, постепенно превращают- 
ел BB кустарники и Thea. Заливные луга, велфдетве отсутствия боль- 
INUXD къ. тоже незначительны. Сырые луга пользуются большихъ 
раепространенемъ и расположены въ котловинахъ, около болотъ. 
Составъ растительности луговыхъ сообществъ довольно однообразенъ 
и еходенъ во вефхь пунктахъ. Опиеывать культурныя сообщества 
не суду. 

Водно - болотныя сообщества занимаютгь значительную часть на- 
шаго района. Наибольшее ихъ распространен въ Переяславскомъ у. 
и сфверо-западной части Александровекаго у. Эдфеь господство 
озеръ. р6чекъ п болоть. Прибрежное сообщество, окайхляющее pt- 
ви и ручейки, COCTONTR изъ густыхъ зарослей ивъ, ольхи и емо- 
родины. Въ этихъ заросляхъ. дфлая ихъ совершенно непроходимыхй, 
раетуть: XMIR. Cuscuta europea, Asperula aparine, Filipendula ulmaria, 
Solanum duleamara, ежевика и др. Водно-прибрежное сообщество. пе 
PRO запимающее значительныя пространства въ рфкахъ и озерахъ, 
состоить изъ Thypha, Seirpus lacustris. Carices. Phragmites, [ris pseu- 
dacorus и др. Водное сообщество соетавляютъ мпогочиеленныя вод- 
ныя раетешя: кувшинки. куоышки, роголиетники. лягушечники, 71- 
лорфацы. ряеки. рдееты и мн. др. 

Эти раетительныя сообщества BMBCTÉ CB сфагнами играютъ глав- 
ную рюль въ зарюсташи озерь и въ превращени значительныхъ BO- 
довуфетилищь въ сфагновыя и осоковыя болота, а также въ забо- 
лачиваньй обереговъ рфкЪ. 

Миф, удалось детально изучить процесем зарастаня и заболачи- 
ван сдующихь озерь: Драчково, Сомино. Вашутино, эЗаболотское, 
Jaboperoe и друг. 

Зараетане и заболачиванье водныхъ олесейновь у насъ проие- 
NOTE. RAND показали наблюдены: 1) при  COTÉACTRIH иевлючи- 
тельно водныхъ раетен: 2) при содфиетьш водныхъ и прибреж- 
HBIND растешй (камыши. тростники. рагозы»: 8) при содфйетви особъ 
и болтныхъ раетениб +) Hit еодфйетви болотныхъ растенй и сфа- 
THOBb п 5} иевлючительно при содфйетвыг ефатновъ. 

зеро Заболотское особенно яваляетея интереенымтъ. Въ настозщее Bpe- 
мя оно занимаеть около 6 ив. вереть и ео вефхъ сторонъ окружено 
непроходимыми зарослями водныхь и прибрежию-водныхъ растенй. 
Сообщения CR деревнями Замотье и Оетровъ возможно лишь на 101- 
кахъ не раечищеннымь ереди зарослей Stratiotes aloides, Nuphar Iu- 
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teum и Nymphea candida канавамъ. Велфдетйе MaceH стоячей воды 
и гнйощихъ остатковъ растешй, здфеь гоенодствують сильныя ли- 
хорадки. Вромф спюшныхъ зарослей названныхь pacTenifi, въ изо- 
били встрёчаетел подводная растительность, затрудняющая профздъ 
на лодкЪ. Среди этой растительноети болыную рель играеть Clado- 
phora Sauteri, водороель не указанная для Pocciu, во здБеь ветрёчаю- 
щаяея въ ÖO.IBUIOMB количествЪ. Мфетами озеро совершенно зароело и 
образовались островки нерфдЕо съ зыбкой почвой, порое ше приореж- 
ной и болотной растительноетью. Друмя изслфдованныя озера зара- 
стають иныхъ образомъ. по споеобамъ, указаннымь выше. На пол- 
робномъ опиеаши процесеовъ заболачиванья этихъ озеръ въ наетоя- 
щее время останавливаться не буду и перейду къ послфдней групп 
сообществъ нашей облаеги—болотнымЪ. У наеъ ветрфчаютея олышнан- 
ники, ефагновыя и особовыя болота Ch лфеомъ и безъ него. 

Плыланники яваяюлея господетвующими BB Опольф; здфеь въ пре 
Hi времена они занимали обширных пространства, но благодаря 
RVIBTYpE, мало-по-малу иечезають. Они то и дали главнымъ образомъ 
начало юрьевекимъ почвамъ. Въ другихъ мфетпоетяхь ольшанники 
не пользуются болыпимъ распространенемъ и, ютяеь по рёчнымъ до- 
линамъ, переходять въ прибрежныя зароели съ ивами. 

Сфагновыя болота были подвергнуты подробному изелбдовашю для 
подтверждешя предположешя о сФверномъ характер нашего района. 
Подробно оемотьбны были: оолото Берендфево, Ивановское, болота 
около €. Вбдомши, с. Усолья, с. Варабацова и др. Тиничнымь 0о- 
JOTOMB, образовавшимея изъ ледниковаго озера, яваяетея Берендфево 
болото, занимающее около 80 кв. версть и представляющее интерес- 
нфЙшую уфетноеть дая ботаническихь экскурей. Оетальныя болота 
сходны съ нихъ и по соетаву растительноети и по способу образова- 
His. Болото это тянетея вдоль полотна желфзной дороги и подходить 
къ самой етанцш Берендфево. Съ высокихъ береговъ, окаймляющихъ 
его eb этой стороны, открывается BHAB на вее болото. Тотчаеъ надъ 
холмами начинается ефагновое болото съ болотной соеной—невыео- 
KIMI жалкими корявыхи деревцами, иногда въ 100—200 TbTB не 
усифвающими вытянуться выше человфческаго роста. Подь этими 
соснами прютилиеь болотныя и тундровыя растешя: Enpetrum nis- 
“rum, Carex Heleonastes, Oxyeoceos mierocarpa, Ledum, Ophrys myodes 
и др. KB центру болота сосна совефмъ чахнеть и исчезаеть, оета- 
ютел обширныя сфагновыя проетранства, «плесы» со скудною раети- 
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тельностью: Triglochin maritima, Calamagrostis neglecta, Drosera, осоками 
и др. МЬстами ефагновый покровъ очень зыбкШ. Bo многихъ Mb- 
стахъ сфагновое болото окружено кочковато-есоковымъ съ господ- 
ствомъ березы. Въ такихъ кочковало-осоковыхъ бодотахъ кочки He- 
PÉIKO очень высоки и промежутки между ними выполнены жидкой 
грязью. Растительность такихъ болоть сходна съ растительностью 
ольшанниковъ, иногда съ примфеью лфеныхъ формъ, наприм. здфеъ 
растуть: Filipendula ulmaria, Ranuneulus Lingua, Phragmites, Angelica 
svlvestris и др. У д.Черницкой заросли тростника доетигають значи- 
тельныхъ размфровъ, выше 3-хъ аришиъ вышины, почва почти со- 
вершенно лишена растительности, господствуеть полумракъ и безъ 
проводника даже представляется опасность заблудиться въ этомъ свое- 
разномъ болотномъ царствф. 


1897 года, марта 20 дня, въ заебдани Императорекаго Московскаго 
Общества Иепытателей Природы, подь предефдательетвомъ г. члена Совфта 
А. II. Сабанфева, въ присутстви гг. секретарей; А. II. Павлова u В. Д. 
Соколова, гг. членовь: М. И. Голенкина, Н. Д. Зелинекаго, А. IL Ивано- 
ва, Н. М. Кижнера, 0. В. Леоновой, Il. II. Орлова, М. В. Павловой, С. А. 
Phanosa, IL II. Сушкина, М. М. Хомякова и 9. В. Цикендрата и сторон- 
нихь поефтителей пропеходило елёдующее: 

1. A. II. Сабанъевь, заявивъ объ отеутетйи по болЁзни гг.: прези- 
дента 9. А. Слудекаю и вице-президента И. Н. Горожанкина, при- 
няль на себя, согласно $ 35 Устава Общества, предедательетво въ на- 
стоящемъ 3achıanin. 

2. Читанъ и подиисанъ иротоколь засфдамя Общества 20 февраля 
1897 года. 

3. Г. секретарь A. II. Павловь доложиль письмо проф. К. Zittela 
Bb Мюнхенф, въ коемъ онъ благодарить за избраше его въ почетные чло- 
ны ()бщества. 

4. II. II. Сушкинь едБлаль сообщеня: а) «0 временной консерви- 
ровкф птицъ до изготовления чучелъ». 6) «0 птицахъ Уфимской губерни >». 
Краткое изложене uepBaro изъ означенныхь сообщешй при семъ 060бо 
прилагается. 

5. Н. М. Ruxneps сдБлаль сообщене: «0 превращени ароматиче- 
CKHXB соединешй въ прюизводныя пентаметилена». Сообщене г. Амжнера 
вызвало замфчане со стоюны НЫ. Д. Зелиенскало. 

6. С. А. Раьзиовь сдблалъ сообщене: «Орнитологическя наблюдения, 
произведенныя въ восточной частн Пермекой губерыи лфтомъ 1896 года». 


т. В. Д. Соколовь доложилъ записку г. В. Орловскало — «0 нахоя:- 


deHiH реальгара и ауринитмента Ha Цейекомъ 1emumxh на habkasb>, ко- 
торая при семъ особо прилагается. 


8. Г. предебдательствующй A. IT. Сабанъевь, указавъ на высовя на- 
учныя заслуги проф. I. Наз’а вь ЛейщигЬ, npeutoan.rs отъ имени (о- 
BÊTA изирать его въ почетные члены Общества. Шюдложене это принято 
единоглаено. 

9. Деиартаменть Общихь ДВть Министерства Внутреннихь ‚bar, при 
OTHOMECHIH отъ 1 марта сего года, за № 4034, преировождаетъ открытый 
AHCTL на имя д. u. Wim. (С. A. Ризцова. 


10. Г. секретарь В. Д. Соколовь доложиль о полученш открытыхъ 
прединсанй отъ IT. губернаторовъ: воронежекаго—на HMA 1 4. Vom. С. 4. 
Рьзнцова ин смоленекаго—на имя д. 4 Общ. И. II. Сушкина, а также, 
открытыхь листовъ оть Губернскихь Земекихъ Управъ: Пермской — на имя 
1 ч. Vom. С. А. Риьзиова и Смоленской—на имя д. ч. 06m. Il. IT. 
Сушкина. 

11. Г. секретарь В. „I. Соколовь доложиль прелложене Росайскаго 
Фармацевтическаго Общества взаимнаго вепомоществованя въ Mockgb объ 
о«мфнф издашями. Постановлено: вступить въ обмфиъ издашями CL озна- 
ченнымь Общеетвомъ съ 1897 г. 


12. Г. секретарь A. И. Павловь доложиль предложене проф. An. 
Berlese въ Портичи высылать редактируемый имъ курналь «Rivista di 
’atologia vegetale e zimologia» въ обуфнъ на издашя Общества. Поета- 
новлено: принять означенное предложен. 

13. Г. секретарь 4. II. Павлову доложить предложено редакщи «Bul- 
letin of the New-York Botanical Garden» объ обмЪн6 издашями. Постановле- 
HO: принять означенное предложено. 

14. Г. секретарь В. „{. Соколовь заявить, что, за огъВадомъ за гра- 
ницу г. казначея Общества В. A. Дейнеми, Совфтъ возложиль исполне- 
nie его обязанностей на М. И. Голенкина. 

15. Благодарность за доставлене издан Общества поступила отъ 11 
anıb и учреждений. 

16. Извфщенй о высылкЪ издавй Обществу получено 9. 

17. hub и журналовь въ библотеку Общества поступило 162 названия. 


18. Г. н. д. калначея ЛГ. И. Голенкинь представилъ вфдомость о co- 
сетояши кассы Общества къ 20 марта 1897 года, изъ коей видно, что: 
1) по кассовой книг Общества состоить на приход — 2.308 р. 76 к., въ 
раеход6— 1.235 р.38 в. и въ наличности— 1.073 p.38 кб 2) 10 каесо- 
вой KHHTB капитала, собираемаго на премю имени À. И. Ренара, со- 
CTOHTb: въ 9 бумагахъ— 1.000 р.и въ наличности— 28 р. 49 к., и 3) 
по кассовой книгб неприкосновеннаго капитала Общества состонтъ: въ 5 
бумагахь— 400 р. и въ наличности —192 р. 98 к. Членемй взноеъ по 
4 р. поступить оть гг: барона В. В. Розень за 1895, 1896 и 1897 
г. и Н. В. Кореаковой u зрафа В. В. Монтрезора за 1897 ron. 
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Единовременный взносъ въ 40 р. поступиль оть гг: В. И. Роборовскаи» 
и С. A. Рьзцови. 

19. Въ дБйствительные члены Общества избраны: | 

a) Даександрь Михииловичь Быковь въ Варшавб (по предложению 
М. А. Мензбира и И. И. Сушкина). 

0) „[сонидь Кузьмичь Лажтинь въ МосквЁ (по предложен IT. Н. Го- 
рожанкина, П. А. Некрасова и Н. В. Бугаева). 

в) Яковь Филипповичь Самойловь въ MockBb (no предложению В. И. 
Вернадекаго, II. П. Орлова u В. I. Соколова). 

20. kr избраню въ дфйствительные члены предложены: 

a) Сельй Гавреиловичь Крапивинь въ МосквЁ (no предложен H. 
Ц. Зелинекаго и А. П. Сабанзева). 
4 e L 2 

6) Владимрь Митрофановичь Арнольди въ Mockkh (по предложе- 
ню ЛП. Н. Горожанкина, В. А. Дейноги и М. II. Голенкниа). 


ПРИТОК ЕНЙЯ. 


О временной консервировк$ птицъ и млекопитаю- 
ЩИХЪ. 


IT. II. Сушкина. 


При coôpauit систематической коллекщи птицъ и MICKOMNTAMIUHXTD. 
зачастую, особенно при обильной добыч, оываетъь желательно CO- 
хранить добытый экземпляръ неопредфленное время до окончательной 
отдфлки чучелы или шкурки, чтобы перенести часть работы на болфе 
евободное времл. Для крупиыхъ звфрей п птицъ было предложено 
натирать внутренность шкуры поварепною солью; обраоотанная та- 
RUMB образомь шкура можеть сохранятьел неопредфленный ерокъ; 
этоть сповобъ былъ, между прочимъ, оштеанъ въ «Птицахъ Россш> 
пр. Мензбира. Для временной; консервировки мелкихъ звЪрковъ и птицу 
(птицъ, напримфръ, до величины дрозда) ихъ помфщають обыкно- 
венно въ спирть 60°—7()°, но этоть способъ предетавляеть ваяйтыя 
неудобства. Вожа теряеть свою натуральную элаетичноеть и вел5д- 
стве этого съ нею труднфе манипулировать при набивеЪ; Aaıbe, 
спирть растворяеть жиры довольно сильно, и если его це суфнять 
довольно Часто, то жиръ пропитываеть перья и волосы и CILIPHO 
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уродуеть ихъ естественный видЪ. Я попытался KOHCEPBHPOBATE DTHNB 
смфсью глицерина съ камфорой. Для этого берется: 


Глицерина 200 x. 
Камфоры 14. 

Далеко не вся камфора растворится въ глицерин, но избытокъ 
ея необходихъ, такъ какъ камфора легко улетучивается. У птицы 
предъ погружешемъ въ см$сь двлають продольный разрфзъ брюха 
(лучше, если удалить кишки); затБиъ оперен!е смачивается водою и 
выжимается и птица кладется въ CMbch смоченною; если этого не 
сдфлать, то глицеринъ лишь съ трудомъ ироникаеть между перьями. 
Въ CMCH птицу оставляють 5—7 дней, послЪ чего вынимають, да- 
ють стечь избытку жидкости и завертывають въ вощеную бумагу 
(можно приготовить самому или достать въ аптекф подъ именемъ 
Charta cerata). Завернутая въ вощеную бумагу птица сохраняется 
въ какомъ-либо ‘ящикв, безъ всякой жидкости. Когда потребуется’ 
приступить къ набивкЪ, птицу раза три-четыре споласкивають Bb 
холодной водф, отжимая опереше пальцами, чтобы ускорить удалене 
глицерина; послБ этого птицу оставляють на сутки въ холодной во- 
ДВ, à 3aTbMB обычнымъ образомъ сушатъ опереше и приготовляють 
чучело или шкуру. При моихъ опытахъ прекрасныя шкуры получи- 
лись изъ пропитанныхъ такимъ образомъ птицъ, которыя пролежали 
BB комнать у самой печи болфе 2 м$сяцевъ. Когда такая птица раз- 
мочена въ водф, то эластичность тканей получается совершенно на- 
туральная; сохранность тканей настолько хороша, что можно опре- 
AbAHTb полъ, и радужина сохраняетъ свой цвфтъ. Способъ этоть не 
дорогъ; ведра глицерина, по моему расчету, довольно для сохранен!я 
до 400 мелкихъ птицъ. BMBCTÉ съ тфиъ, въ дорог съ глицериномъ 
обращаться гораздо удобнфе, чфмъ съ спиртомъ, такъ какъ при 
обыкновенныхъ температурахъ глицеринъ не испаряется. 


О нахожден!и реальгара и аурипигмента на Цей- 
скомъ ледник$ на Кавказ$. 


В. Орловскаю. 


Реальгары и аурипигменты извфстны на Кавказ» въ окрестностяхъ 
Варса и въ Эриванской губ., Нахичеванскаго уфзда, въ 8 вер. на с. 
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оть Джульоры и въ 9 вер. на C.-B. оть сел. Яйджи Ha ropb Дагры- 
дагъ. Прошлою осенью 1896 года мною были найдены экземпляры 
этого минерала у подножия г. Вальтнеръ Ha Цейскомъ ледникф въ 
Терской области, Владикавказскаго округа. На правой боковой мо- 
peub упомянутаго ледника, спускающагося съ Адай-хоха въ ущелье 
Цея, среди обломковъ горныхъ породъ было собрано нфсколь;о кусвовъ 
реальгара. Эти реальгары въ найденныхъ экземплярахъ частью за- 
ключаются вкрапленными, частью прослойками въ сильно разрушен- 
ной полевошпатовой горной пород$, въ сопровождени большаго или 
меньшаго количества кристаллической сфры. Точнфе установить по- 
роду не удалось, въ виду ея сильнаго измёненя. Въ другихъ экземп- 
лярахъ реальгаръ является въ видф налета на халцедонё и воско- 
BHAHOMB опалф. Самый минераль, такъ какъ быль найденъ на по- 
верхности морены, подъ вмявемъ CBBTA и др. атентовъ подвергся 
изм5неню и весь пропитанъ тонкими прожилками изъ аурипигмен- 
та. Уд. вфеъ его нфеколько ниже нормальнаго, а именно 3,517, тогда 
какъ для чистыхъ реальгаровъ—3,55. Воренныя ифеторожден!я этого 
минерала, по непредвидфннымъ обстоятельствамъ, не были осмотр$- 
ны, HO они, по всей BEPOATHOCTH, находятся на г. Кальтнеръ, на сто- 
ронф, обращенной къ леднику, такъ какъ матералъ, изъ котораго 
построены правыя боковыя морены, состоитъ изъ продуктовъ разру- 
His этой горы. 


1897 года, апрфля 24 дня, въ засбдани Имнераторскаго Моесковекаго 
(бщества Испытателей Природы, подъ предефлательствомъ г. члена совфта, 
А. II. Сабанфева, въ присутетыи г. секретаря, В. Д. Соколова, гг. чле- 
новъ: В. И. Вернадекаго, М. И. Голенкина, А. П. Иванова, Н. И. Киж- 
нера, А. H. Кронеберга, 0. В. Леоновой, М. А. Мензбира, В. Д. Mhmac- 
ва, II. II. Орлова, А. В. Павлова, Я. Ф. Самойлова, ‚|. ll. Стремоухова, 
В. А. Щировекаго и стороннихъ посфтителей, происходило слБдующее: 

1) À. IT. Сабантевь, заявивъ объ отсутстыи 10 болёзни IT. прези- 
дента: 9. А. Слудскаю и вице-президента И. Н. Горожанкина, при- 
HATB на себя, согласно $ 35 Устава Общества, предефдательетво въ на- 
стоящемъ засфдани. 

2) Читанъ и подниеанъ протоколь засфданя Общества 20-го марта 
1897 года. | 

3) Г. секретарь В. Д. Соколовь доложиль письма prof. Ant. Dohrn’a 
въ НеаполЬ, prof. F. Richthofen'a въ Берлин u С. С. Stokesa въ 
Кэмбрилжф, въ коихъь они благодарять за избране ихъ въ почетные чле- 


ны Общества. 
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4) М. А. Мензбирь сдБлаль сообщене: «Орнитологическая фауна cb- 
веро-восточной Аз». 


5) В. И. Вернадскай сдБлаль сообщене: «0 хромовомъ турмалин$ изъ 
Березовска на Урал». Краткое изложене сообщеня г. Вернадскаю при 
семъ 0с0бо прилагается. 


6) Г. секретарь В. Д. Соколовь доложилъь отношенше Его Превосхо- 
дительства господина попечителя Моесковекаго Учебнаго Округа отъ 9 ап- 
phia сего года за №: 8780 слфдующаго содержаня: По Высочайшему 
повельню. Императорскому Московскому (бществу Испытателей Природы. 
Государь Императоръ no всеподданнфйшему докладу г. миниетра Народнаго 
Просвфщеня въ 27 день минувшаго марта Высочайше соизволилъь на при- 
naTie Ея Императорекимъ Выеочествомъ Принцессой Евгешей Marcnuniia- 
новной ()льденбургекой званя почетнаго члена Императорскаго Московскаго 
(бщества Испытателей Природы. 0 такомъ Высочайшемъ повел$нш, изъ- 
ACHEHHOMb въ предложени статеъ-секретаря графа Делянова отъ 3 сего 
апрфля за № 8693, честь имфю увбдомить Императорское Московекое 
бщество Испытателей Природы въ послбдетые ходатайства отъ 4 февра- 
ля сего года, за № 957». Ностановлено: просить гг. A. II. Карпинскаю 
я A. IT. Павлова поднести Ея Императорекому Высочеству ПринцессЪ 
Евгени Максимимановн® Ольденбургекой дипломъ на 3BaHie почетнаго члена 
(0бщества. 


7) Г. предефдательствующй А.П. Сабантевь, указавь на высокя на- 
учныя заслуги академика F, Fouqué въ Парижф, предложить OTb имени 
Совфта нзбрать его въ почетные члены (бщества. Предложене это приня- 
то единогласно. 


8) Цепартаментъ Земледфия, при отношени отъ 20 марта сего года 
за № 6490, препровожлаетъ свидфтельетво на право стрфльбы и’ ловли 
NTENE A 3Bbpeñ съ научною цфлью въ Teuenin 1897 года на имя д. чл. 
0бщ. С. А. Рьзцова. сь пренараторомъ. 


9) Г. секретарь В. Д. Соколовь доложиль 0 получен открытыхъ 
предписанй отъ гг. губернаторовъ: Владнмрекаго—на имя д. ч. Общества 
9. В. Цикендрата и А. 0. Флерова и Рязанскаго—на имя д. ч. Общ. 
М. М. Хомякова, à также открытыхъ листовъ отъ губернскихь зем- 
скихъ управъ: владимрекой —на имя д. 4. Vom. 9. В. Цикендрата и 
рязанекой—на имя д. u. 00щ. М. М. Хомякова. 


10) Г. секретарь В. A. Соколовь доложиль отношене Распорядитель- 
наго Комитета X СъЁфзда Русекихь Естеетвонспытателей и Врачей въ Kie- 
BB оть 2 auphia сего гола за № 125, crbiymmaro содержаня: Въ Им- 
ператорское Московское Общество Ненытателей Природы. На УП Crb3xb 
Русскихъ Кетеетвоненытателей и Врачей, бывшемъ въ 1883-мъ году BB 
г. ОдессБ, учреждены были четыре <«Коселеровеня» преми no 500 руб. 
каждая для выдачи за лучшя сочинешя по описаню Крымекаго нолуос- 
трова. Одна изъ THX премй была выдана на Московекомь IX СъбздВ, 
бывшемъ въ 1894 году; остальная же сумма съ нароешими процентами 
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въ количеств: 1816 руб., передана въ Распорядительный Комитеть X 
Съфзда Рстествоиспытателей и Врачей въ hierk. Доводя объ этомъ до 
всеобщаго свфдфня, Распорядительный Комитеть X Съфзда проентъ заин- 
тересованныхъ лицъ озаботиться доставленемь ему сочиненй, удовлетво- 
ряющихъ VCIOBIAMB конкурса «Кеселеровскихъь» прем, не noguute 15 мая 
сего 1897 года. Усломя конкурса напечатаны въ № 81 «Одесекаго Bbcr- 
ника» за 1894 годъ и въ «Трудахъ С.-Петербургскаго VII Съ$зда Есте- 
ствонспытателей u Врачей», стр. ALIX». Постановлено: принять къ свф- 
дню. 

11) Г. секретарь В. Д. Соколовь, указавъ на то, что имфющи: быть 
отъ 21-го uv 30-6 авгуета сего года X Създь Русекихъ Естествойепы- 
тателей и Врачей 85 RieBb совпадаеть съ двумя международными KOH- 
грессами: Медицинскимъь въ Москвф и Геологическимъ въ Петербург$, пред- 
ложилъ просить Распорядительный Комитеть Съфзда возбудить надлежа- 
щее ходатайство объ отсрочкВ Съфзда до елБдующаго 1898 года. Поста- 
новлено: принять означенное предложеше. 

12) Г. секретарь В. Д. Соколовь доложилъ, что оть Ботаническаго 
‘ада Императорекаго Юрьевекаго универентета получено пять экземпля- 
ровъ циркулярнаго обращешя CE предложенемъ объ обмБн$ съ нимъ ге]:- 
барями. 

13) Г. секретарь В. A. Соколовь, указавъь на затруднительность удо- 
влетвореншя всфхъ обращенй Kb Обществу различныхь учреждешй съ пред- 
ложешями вступить съ ними въ обмфниъ издаями, предложилъь въ HBKO- 
торыхъ елучаяхъ посылать въ обмфнъ, BMBCTO Bulletin, лишь протоколы 
Общества. Постановлено: принять означенное предложене. 


14) М. А. Мензбирь доложилъ, что г. Вольтериипорфь, въ Магде- 
oyprb, извфщая о своемъ намфрени  монографически обработать группу 
Amphibia urodela, обращается къ Обществу съ просьбой о содфйетви на- 
печатанемъ его циркулярнаго обращешя ко вефмъ сочуветвующимъ этому 
abay. Постановлено: просьбу г. Вольтериипорфа исполнить H его цирку- 
лярное обращене напечатать при протоколф настоящаго засфданя особымъ 
приложешемъ. 

15) Благодарность за доставлене издавй Общества получена отъ 31 
лица и учрежден. 

16) Извфщенй о высылк$ изданй Обществу получено 2. 

17) Квигь и журналовь въ библютеку Общества поступило 134 на- 
3BAHIA. 

18) Г. и. д. казначея Общества М. И. Голенкинь предеставиль в$- 
домость о COCTOAHIH кассы Общества къ 24 апрфля 1897 года, изъ коей 
видно, что 1) по кассовой KHurb Общества состоитъ: Ha приход —2354 р. 
76 к., въ расход5—1983 р. 5 к. и въ наличности— 371 р. 71 коп., 
2) no кассовой книг капитала, собираемаго на премю имени À. И. Ре- 
нара состоитъ въ °/, буматахъ— 1600 р. п въ наличноети— 28 р. 49 к. 
н 3) по кассовой книгб неприкосновеннаго капитала Общества состонтъ: 
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въ °/, бумагахъь 400 р. и въ наличности—132 р. 98 к. Членеюй взносъ 
въ 4 |. поступиль отъ В. Н. Родзянко. 


19) Въ дБйетвительные члены Общества избраны: 

a) Baadumips Митрофановичь Арнольди въ MockBb (по предло- 
женю H. H. Горожавкина, В. A. Дейнеги и M. И. Голенкина). 

6) Cepinü Гавриловичь Крапивинь въ Москвф (по предложеню 
H. Д. Зелинскаго u A. Il. Сабанфева). 


0 хромовомъ турмалин$ изъ Березовска.. 
В. И. Вернадскало. 


bepesogckie турмалины впервые были указаны Розе въ 1829 году, 
а Bb 1845 г. Германъ нашелъ въ нихъ присутств!е окиси хрома (въ 
турмалинф съ Точильной горы по Герману 1,16°/, Стз Os). Ни Pose, 
ни Герману He удалось наблюдать изъ этой MECTHOCTH ясно изи$- 
рихыхъ кристалловъ. Въ богатомъ собрайи старинныхъ штуфовъ 
изъ Березовска и окрестностей, принадлежащемъ Московскому уни- 
версптету, MAb удалось найти изм$римые кристаллы этого зеленаго 
турмалина *). Для изселфдованя кристаллы были выдфлены соляной 
кислотой изъ доломита (содержащаго ЕеС0,), въ которомъ они были 
заключены. Кристаллы разломаны (съ ясными слёдами скольженй и 
разюмами по 110111) уже въ доломитЪ, и потому не дають возмож- 
ности видфть оба конца, но, повидимому, они BCh образованы CE 
олного конца, т. к. всюду проба Кундтовекихъ методомъ пироэлек- 
тричества давала положительный полюсъ + на конц. гдё обра- 
зовались формы. На этомъ концБ кристалловъ развиты 11011} и 
10221} и иногда ближе неопредфлимые острые скаленоэдры. Кристал- 
AN характеризуются присутстиемъ и развитемъ {1120} и дитриго- 
назьныхь призмъ, изъ числа которыхъ могли быть опредфлены но- 
выя зля турмалина формы 141.18.23.0} и 140.19. 21.0}. Форма 
}40.19.21.0} найдена на двухъ кристаллахъ, встрёчается одна безъ 
11120}, даетъ xopomie рефлексы и можеть считаться установленной. 
Тригональная призма, столь частая въ черныхъ шерлахъ, отсутство- 
Bad во вефхъ кристаллахъ. Мною наблюдались слёдующия величины 
MA этого турмалина: 





*) Be эти кристаллы даютъ болфе или Meute ясный зеленый перлъ съ бурою. 
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Колич. Колич. Вычи- 
Среднее. Колебан1я. изм. уг- KpH-  слено. Разн. 
ловъ. сталл. 


*(1011) (1120) 66930 66° 2—665518 6 — — 
(1011) (р 472 4642 —47% 13 7 479 0 + 2 
(1011) (0221) 38924 37%58—3848 8 + 3834 —10 
(2021) (2110) 51926 51° 2—51%40 5 2 5126 0 
(2110) (41.18.23.0) 4° 6 352 — 4036 4 1 358 + 8’ 
40.19.21.0)(21.19.40.0) 5829 58° 7 — 5851 4 2 58211,+7/; 

Изъ этихъ данныхъ, изъ угла (1011) : (1120) можеть быть выве- 
дено отношене кристаллическихъ осей, которое равно: 


а:с =1: 0.4492. 


Это отношене чрезвычайно близко къ отношеню осей, выведен- 
ному Ероффевымъ (1870) для русскихъ турмалиновъ (()"4480), и от- 
‘личается оть богатыхъ хромомъ турмалиновъ изъ Сысертекой дачи, 
изученныхь Арцруни и hocca (1883), Tab оно равно (4515. 

Турмалины изъ Березовека даютъ большею частью яеную (различную 
въ отдёльныхь криеталлахъ) реакщю на хромъ. Они не разлагаются 
кислотами, HO въ TOHKHXD обломкахъ при нагрфвани съ кр5пкой 
HNO,, выпаривани до суха п новой обработкЪ н$еколько разлага- 
ются азотной к. Плеохроизуъ ихъ ACHO выраженъ въ толетыхъ кри- 
сталлахъ, пручемъ наблюдается параллельно оси—свЪфтло-желтый цвЪтЪ, 
а перпендикулярно —зеленый. Однако, плеохроизмъ становится BCE 
менфе и менфе яенымъ и въ тонкихъ иголкахъь или тонкихъ 00.10M- 
кахъ Параллельно оси плеохроизиъ совершенно не можеть быть за- 
мфченъ подъ микроскопомъ при сохранеши поляризатора. Криетал- 
лы являютея прозрачныхи, дезцвфтными. Слабый (или незамфтный ) 
плеохроизмъ ихъ въ тонкихъ иглахъ отличаеть этоть турмалинъ OTb 
MHOTUXb другихъ турмалиновъ, рёзко плеохроичныхъ, даже въ TOH- 
вихъ микроскопическихъ шлифахъ. 

Березовсые турмадипы находятся Въ ThCHOÏ связи еъ выходами 
березита. Они наблюдались главн. обр. въ кварцевыхъ и доломито- 
выхъ, жилахъ, прорфзающихъь дберезиты. BMBCTB съ ними BD этихъ 
жилахъ находятся различные Apyrie минералы и руды. Можно ви- 
AbTb, изучая парагенезись этихъ жилъ, опредБленное соотношене 
между турмалиномъ и другими соединешями жилъ. Турмалинъ древ- 
нфе однЪхь составныхъ частей жилъ и одновремененъ и лваяется 00- 
be HOBLIMb образовашемь по еравненю съ другими ихъ минерала- 
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au. Турмалинъ выдфляетея въ жильномъ кварцф вблизи CTEHORB жиль 
или встрёчается въ пустотахъ въ жильномъ кварц, гдф образуеть 
нерфдко шаровыя концентрически лучистыя скопления. Очень часто 
онъ встрёчается внутри кристазловъ кварца, образовавшихся въ жиль- 
номъ кварцф, причемъ кристаллы кварца пронзаются иглами турма- 
лина, они представляють изъ себя одну и ту же тенеращю съ 
туриалиномъ, или образовались нфеколько позднфе. Нахожден!е его BE 
пустотахь въ жильномъ кварцё особенно интересно потому, что опре- 
AbläeTb до извфетной степени отношене турмалина къ пириту и 
сфриистымъ соединенямъ жилъ. Пустоты въ жильномъ кварцф Бере- 
30BCRA встрёчаются очень часто на мфетф исчезнувшихь срниетыхъ 
соединен, гаавн. обр. пирита, отчасти галенита, MbIHATO колчеда- 
ва, блеклой руды. Въ нихъ скалливаются различные продукты из- 
уБнешя этихъ соединенй— самородная Chpa, лимонитъ, гетить, вис- 
мутовая охра, церуссить и т. д. Въ нихъ же ветрёчаются минера- 
лы, отложившеся одновременно съ пиритомъ. Въ нфкоторыхъ кус- 
кахь таыя пустоты замфщены турмалиномъ, причемъ радально- 
1учистые сростки турмалина какъ бы замфщаютъ превращенные въ 
тетить кристаллы пирита. Нногда турмалинъ виденъ въ свъжемъ пи- 
рить и является съ нимъ одновременнымъ. Получающияся образова- 
Bid очень аналогичны описанныхъ изъ оловянныхъ жилъ Корнваллиса, 
Франции др. мфеть «пеевдоморфозамъ» турмалина по ортоклазу. Изъ 
даннаго явлен!я ясно, что въ такихъ жилахъ турмалинъ или моложе 
этихъ минераловъ, или принадлежить къ одной генеращи;—для Бе- 
резовска онъ моложе или одновремененъ Cb жильнымъ пиритомъ. Въ 
TO & время онъ древнЪе цфлаго ряда другихъ жильныхъ минера- 
J0Bb. Доломить всегда заключаеть въ себЪ турмалинъ, причемъ кри- 
станы турмалина разломаны и несуть яеные елфды механическихъ 
дефорхащй въ видЬ разломовъ въ связи со скольжешемъ. Одновре- 
менно съ турмалиномъ изъ этого доломита при обработкВ его НС! 
BHXBAIOTCA мелые кристаллики кварца новфйшей генеращи (сплюс- 
ASTHE по одной плоскости призмы, аналогичные большимъ кварцамъ 
изъ (Санарки, Арканзаса и т. д.) и гранаты, которые иногда сидятъ 
Ba кристалликахъ турмалина. На кристаллахъ турмалина наблюдает- 
CA самородное золюто, выдфлившееся, очевидно, позже турмалина 
(Coöp. Моск. Унив. № 6142). Оно, какъ извфетно, въ БерезовскЪ 
м010же жильнаго пирита. Наконець, турмалинъ никогда не BCTPH- 
WEICH въ TEXb частяхь жилъ, въ которыхъ сосредоточены поздн?й- 
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пе продукты H3MBHEHIA: минералы, содержаще хромовую кислоту, 
(какъ крокоить, вокеленить, меланохроитъ, березовитъ), угольную (це- 
руссить и т. п.), сёрную (линарить, англезить и т. п.), фосфорную 
(пироморфить и т. п.). Наиболфе важно замфтить отсутстве одно- 
временнаго нахожден!я` крокоита и хром. турмалина. Т. 0. хром. 
турмалинъ въ жилахъ въ березитЬ моложе или одной генеращи съ 
сфрнистыми соединенями и древнфе продуктовъ окислешя и поверх- 
HOCTHEIXE реакщй. 

Однако турмалинъ находится не только въ жилахъ въ березить; 
Bb видф мельчайшихъ микроскопическихъ кристалловъ онъ находит- 
ся и въ самомъ березитв, гл. обр. въ слюд невывфтрфлаго березита 
(въ OIOTHTB и московитв). Въ этой слюдф часты мельчайш!я иголки 
безцвфтныя, прозрачныя, указанныя еще Арцруни (1885), какъ ми- 
нералъ, ближе не опредбленный. Счесть его за хром. турмалинъ за- 
етавляють слфдующя обстоятельства: 1. Онф прозрачны, оптически 
отрицательны, одноосны, съ параллельнымъ затемнфн!емъ, въ попе- 
речномъ разлом даютъ гексагонъ. Замфтнаго плеохроизма иЪть. 2. 
Изъ тонко размельченной породы выдёляются тяжелой жидкостью 
одновременно съ хром. турмалинохъ; изъ невывфтрелаго «березита» 
(содержащаго 005 слюды) BMÉCTÉ съ ними находится б1юотитъ (почти 
одноосный), рутилъ (?— черные иглы, также находящеся въ слюдф— 
непрозрачныя), рфдко цирконъ (опт. +, квадр.). 3. Этоть порошокъ, 
иногда чрезвычайно богатый безцвфтными иглами, выдфленный жид- 
костью Тула, даеть слабую, но ясную реакщю на B,0, на пламя (съ 
KHSO, и CaF,). 4. Кислоты не разлагають эти иголки. При повтор- 
HOME дфйстви кр5пкой HNO, получается измфнене, вполнф сходное 
съ изифненемъ тонкихъ иголокъ хромъ-турмалина. 

Хр. турмалинъ является чрезвычайно распространеннымъ въ области 
развит!я березита и турмалиновыя жилы (турмалинъ часто, но не всегда, 
даетъ реакщю на хромъ) сильно распространены въ области «Пыш- 
MHHCKHXBb Горъ». Нахожден!е жильнаго турмалина въ этой области 
позволяеть ближе опредфлить гипъ Березовскаго мЪсторожденя Chp- 
HHCTEIXb металловъ (и золота), который до сихъ поръ стоить еовсфиъ 
особнякомъ. Между тёмъ, есть болыцое сходетво между этимъ Mb- 
стонахождеемъ и другими м$феторожденями, характеризующимися 
существоваехъ жильнаго турмалина. Впервые Гроддекъ (1887) ука- 
заль на то, что руды MBIH (м$фдный колчеданъ и т. п.) Ю. Амери- 
ки заключають значительное количество турмалина (разность, бога- 


тая желзомъ), вылёфлившагося въ жилахъ, въ тфеной связи CE BH- 
двлешемъ сфрнистыхъ металловъ. Съ тфхЪ поръ работы Штельциера 
и Гл. обр. Фохта (1894) указали на распространевность этого типа 
мфсторожденй MU и свинца. ВеБ эти мфеторожденя связаны Ch 
гранитными массивами; въ жилахъ находится турмалинъ и одновре- 
менно присутствують разнообразныя фосфорнокислыя (апатитъ), фто- 
ристыя (плавикъ, топазъ, слюда). урановыя и др. соединеня. Вы- 
двлене минерала, характеризующаго ташя жилы—турмалина— шло 
позже выдфленя многихъ составныхъ частей гранитовъ. Гранить 
около жилъ измфненъ и иногда это измфнене даеть ясный грейзенъ 
(напр. въ Телемаркен$). Съ этими мфсторожден!ями связаны HERO- 
торыя южно-американсыя коренныя нахожден!я золота, напр., руд- 
ники Remolinos въ Перу. Месторождения этого типа во многомъ ава- 
зогичны ифеторожденямъ оловяннаго камня и подобно имъ связаны 
съ процессами застываня гранитныхъ массивовъ; тяжелыя металли- 
yeckid части и минералы, заключающе летучя соединеншя (какъ CO- 
единеня Е, Вит. д.), выдфлились въ верхнихъ частяхъ и на пери- 
фери гранитныхъ массивовъ нозднфйшими гидро-пневуатолическихи 
процессами. Kpomb нахожденя турмалина и связи данныхъ жиль 
съ гранитами, мы находимъ въ Березовск и друйя явленя, сход- 
ныя съ м$5сторожденями этого типа; такъ «березитъ» иногда совер- 
шенно лишенъ полевого шиата и превращенъ въ породу, аналогич- 
ную грейзену (таковы березиты, изученные въ 1871 году А.П. Kap- 
пинскимъ), въ немъ находятся соединения фтора (слюды), урановыя 
(уран. слюдка), находится рядъ соединенй фосфора (зпатить и 
продукты измфнен!я въ видф пироморфита и т. п.), ванащя и пр. 

Однако Березовское mbcropoxienie въ то же самое время представ- 
зяеть и особенности двлающе его интереснымъ. Эти особенности 
заключаются га. обр. въ характер находящагося въ немъ турма- 
лина, содержащаго хромзг. Можно сказать, что мы имфемъ здЬсь по- 
ATH первый случай богатаго хромомъ мфеторожденя, рёзко отличаю- 
щагося отъ вефхъ прочихъ нахожденй хрома на 3eMHOMB ap. Дая 
хрома намъ извфетны въ природБ слёдующя соединеня: 1. Соли 
хромовой кислоты ( крокоитъ, меланохритъ, березовить и т. п.). 2. Соли 
окиси хрома (хром. желЬзнякъ. хром. пикотить и т. п.). 3. Хромо- 
силикаты, аналогичные алюмо и ферросиликатамъ (хром. TYPMAIHHB, 
хром. авгиты и рог. обм., кочубеить, кеммереритъ, родохромъ, фук- 
CHTb ит. нп.). Наконецъ. наблюдались еще нфкоторые таке случаи 
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нахождения хрома, гдЪ неизвфстенъ типъ соединеня, въ которомъ 
онъ находится (нахождене Cr въ рутилахъ, пироморфитВ и т. п.). 
Соли хромовой кислоты и значительная часть хромосиликатовъ яв- 
ляются вторичными продуктами, образовавшимися вблизи земной по- 
верхности. Первичными формами выдфлешя хрома въ природ$ AB- 
ляются соли окиси хрома и HÉKOTOPHIE хромосиликаты, какъ, наприм., 
хром. авгиты и рог. обм. Beh эти первичныя соединения хрома Ha- 
XOAATCA всюду на земномъ шарф при удивительно однообразныхъ 
условяхъ. Они TÉCHO связаны съ перидотитовыми породами или ихъ 
изуфнен!ями (всюду такъ находится хром. желзнякъ, хром. авгиты 
и рог. обм. въ лерзолитахъ и т. п.). Въ связи съ такими же Mi 
сторожденшями хром. жел. находятся и хромосиликаты, выдфливиие- 
ся какъ вторичные ‚продукты измфнен1я хром. желзняковъ или хро- 
мосиликатовъь перидотовыхъ породъ. BCb MÉCTOHAXOXKAICHIA XPOMOB. 
турмалина Мериленда и Средняго Урала (кромф Санарки въ Ю. Ypa- 
15) ThCHO связаны съ м$феторожденями хромита. Турмалинъ является 
здфеь новообразованемъ, какимъ являются желфзистые турмалины 
BB сланцахъ, магнезальные въ известнякахъ и гипсахъ. Совершен- 
но особнякомъ стоить нахождене хромоваго соединеня—турмалина 
въ БерезовекЪ. Здесь онъ TECHO связанъ съ гранитами, авляется 
жильнымъ минераломъ; HETB здфеь и слфда хромита, который MOTB 
бы явиться первоисточникомъ даннаго соединеня. Нахождене хром. 
турмалина въ БерезовскВ интересно, какъ совершенно особый спо- 
собъ BHIXBICHIA хромовыхъ соединенй въ природ. Любопытны и 
продукты его измфненя. Въ Березовск® такими продуктами ABJANT- 
ся фуксить и соли хромовой кислоты. Нахождене этихъ поелбднихъ 
соединен BMBCTB съ самор. золотомъ, церусситомъ и т. п. продук- 
тами разрушеня жильныхъ минераловъ придаеть Березовскому ME- 
сторожденю совершенно своеобразный характеръ. Къ сожальню, 
apyria мЪсторожден!я крокоита—въ Бразими и Тасмани— ближе не 
изучены. Однако и тамъ они находятся, TIOBHIHMOMY, Bb связи Ch 
гранитными породами. Жилы Таесман!и богаты турмалиномъ, присут- 
стве хрома въ которомъ, къ сожалЬню, не было испробовано. 
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О собиранши хвостатыхъ амфибй. 


Печатая, согласно постановленю Общества, просьбу г. хранителя 
естественно-историческаго музея въ Магдебургв, В. Вольтершторфа, 
объ овазани ему содфйствя въ монографической обработкф группы 
XBOCTATbIXb амфибй. просимъ всф учреждения и всфхъ лицъ, желаю- 
щихъ оказать таковое содфйстве, вступать въ непосредственныя CHO- 
шен!я съ г. Вольтершторфомъ по адресу: 

W. Wolterstorff, Custos des naturwissenschaftlichen Museums zu Mag- 
deburg. Magdeburg, Deutschland. 

«Побуждаемый многочисленными интересными находками и наблю- 
дешями, сдфланными на богатомъ, находящемся въ MONXB рукахъ, 
собран!и какъ живыхъ, такъ и консервированныхъ Urodela, я pi- 
шить предпринять издане уонографи всфхъ хвостатыхъ амфибЦ. 
Монограф!я должна сопровождаться хорошими раскрашенными изо- 
браженями вефхъ видовъ, по возможности сдфланныхи Cb живыхъ 
экземпляровъ, и содержать полное описан!е также разныхъ стад 
развитя, личинокъ. разновидностей и выродковъ. До сихъ поръ все 
еще HETB полной lconographia этихъ животныхъ, а постоянно BO3- 
раетающая герпетологическая литература, недоступная лицамъ, жи- 
вущимъ BHB извфстныхъ центровъ, затрудняеть для нихъ 3HAROM- 
ство CB тритонами и саламандрами, что BMÉCTÉ со мной находили и 
MHOTie друге. 

«Въ моемъ распоряжени находится уже большое количество ху- 
дожественно исполненныхъ таблицъ, издан!е обезпечено въ хорошо 
извфетной сери «Zuolorica», за точную передачу рисунковъ ручается 
ихъ исполнеше въ счшихъ художественныхъ мастерскихъ Гер- 
мани. 

«Однако MHÉ еще не достаеть многаго, особенно изъ европейской 
и азиатской Poccin и сопредфльныхъ странъ, именно Даподот, Sa- 
lamandrella— Isodactylium, Geomolge и пр. Передняя Asia и 00- 
ширныя области центральной A3ÏH въ свою очередь должны доста- 
BHTb MHOTO HOBLIXb видовъ; о распространени хорошо извЪфетныхъ 
въ центральной Европ видовъ тритоновъ, Tr cristalus и Фаепициз, 
въ Сибири мы также еще ничего не знаемъ. 

«Въ виду этого я обращаюсь ко вефмъ, живущимъ BB этихъ стра- 
нахъ, лицамъ, которыя интересуются животныхи, съ моей усердий- 
шей просьбой помочь инф въ MOeMb начинани какъ присылкой жи- 
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BOTHBIXD, такъ и сообщенемъ наблюденй. Особенно важно было бы 
получать животныхъ (исключая личинокъ, которыхъ надо всегда 
консервировать) въ живомъ COCTOAHIH. Пересылать HXb можно въ 
сыромъ мхф, или по NOTE, посылкой безъ цфны, или съ парохода- 
MH, или съ путешественниками. [TB же это неисполнимо, я буду 
крайне признателенъ и за MEPTBLIXb животныхъ, и въ свою очередь 
TOTOBb служить, чфмъ MOTY. 


«Также буду признателенъ и за сообщене адресовъ». 


1897 года, сентября 18 дня, въ засфданш Императорскаго Московскаго 
Общества Испытателей Природы, подъ предефдательствомъ г. вице - прези- 
дента И. H. Горожанкина, въ присутстви г. секретаря В. Д. Соколова, 
гг. членовъ: В. М. Арнольди, В. И. Вернадскаго, М. И. Голенкина, В. Il. 
Зыкова, H. A. Иванцова, А. И. Кронеберга, A. II. Сабанфева, II. II. Суш- 
кина, (. А. Федченко, 9. В. Цикендрата и стороннихъ посфтителей про- 
исходило сл5дующее: 


1. Читанъ и подписанъ протоколъь засфдашя Общества 24-го апр$ля 
1897 года. 


2. Г. секретарь В. Д. Соколовь доложить отношене Его Превосхо- 
дительства господина попечителя Московскаго Учебнаго Округа, отъ 20-го 
ioua сего года, за № 13808, слБдующаго содержаня: «Императорскому 
Московскому Обществу Испытателей Природы. Государь Императоръ, по 
вееподданнфйшему докладу Г. Министра Народнаго Просвфщеня, въ 9-й 
день сего юня, Высочайше соизволиль на приняте Его Императорскимъ 
Высочествомъ Насл6дникомъ Цесаревичемъь Геормемъ Александровичемъ 
звания Почетнаго Члена Императорскаго Московекаго Общества Испытате- 
лей Природы. 0 такомъ Высочайшемъ повелёнш, изъясненномъ въ предло- 
жени статсъ-секретаря графа Делянова, отъ 14 сего imna,3a № 15451, 
честь имбю увфдомить Императорское Московское Общество Испытателей 
Природы, въ MocTtbictsie ходатайства отъ 4 февраля сего года, за 
№ 256. 


3. Г. секретарь В. Д. Соколов» доложилъь отношене состоящаго при 
Его Императорскомъ Высочествё Великомъ Kunst Aïerchb Александрович$, 
барона Н. Шиллинга, отъ 8 мая сего года, за № 156, на имя г. прези- 
дента Общества, слБдующаго содержаня: «Государь Велиюй Князь Алексфй 
Александровичъ, получивъ доставленный вами бюллетень Общества Испы- 
тателей Природы № 3 3a 1896 годъ, изволиль приказать мн$ благодарить 
Общество. Имфя честь исполнять симъ поручеше Его Императорскаго Вы- 
сочества, покорнфйше прошу Ваше Превосходительство принять увфрен!е 
въ совершенномъ моемъ уважени и преданности». 
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4. Г. секретарь В. Д. Соколовь доложилъ, что, въ исполнене по- 
становлення Общества, состоявшагося 24 апрфля сего года, г. секретарь 
A. IT. Павловь и п. ч. Общ. А. П. Карпинск, uwbaa счасте под- 
нести Ея Императорскому Высочеству принцесеЗ Евгени Максимил!ановн$ 
Ольденбургекой дипломъ на 3BaHie почетнаго члена Общества, причемъ Ея 
Императорское Высочество милостиво изволила выразить благодарность 
Обществу. 


5. Г. вице-президенть И. Н. Горожанкинь, заявивъ о кончинф по- 
четнаго члена Общества Des Cloiseaux въ ПарижБ и дЫйствительныхъ 
членовъ—.А. Ш. Гемелана въ Mockst, Н. А. Любимова въ Ilerep- 
бург$, С. А. Fresenius’a въ Виебаденф, Еа. Соре въ Филадельфия и 
J. Stenstrup’a въ Копенгагенф, предложиль почтить память ихъ BCTA- 
ванемъ. 


6. Г. секретарь В. Д. Соколовь доложить письмо профессора W. His 
въ Лейпциг$, въ коемъ онъ благодарить за избране его въ ночетные члены 
Общества. 


7. Г. секретарь В. I. Соколов» доложиль, что, согласно постанов- 
леню Совфта Общества, состоявшемуся 14 мая сего года, г. секретарь 
А. II. Павловь привфтетвовалъь отъ имени Общества VII Международ- 
ный Геологичесый Конгрессъ при начал его занят въ ПетербургБ. 


8. B. II. Зыковь сдБлаль coo6menie: «Къ вопросу о микроскопиче- 
скомъ строен продолговатаго мозга Lophius piscatorius». Краткое изло- 
жене означеннаго сообщеня при семъ особо прилагается. 


9. С. А. Усовь сдБлаль сообщеше: «Къ истори развития чешуи у 
костистыхъ рыбъ». 


10. Канцеляря Ея Императорскаго Величества Гоеударыни Императрицы 
Александры Оеодоровны увфдомляетъ, что препровожденный при прошения 
на Август6Ййшее имя Ея Императорскаго Величества OTb 26 минувшаго 
anphaa третй выпускъ издаваемаго Московскимъ Обществомъ Иепытатедей 
Природы журнала за 1896 годъ, вмфет$ съ ранфе поступившими, переданъ 
въ бнибмотеку Ея Величества. 


11. II. ч. 0бщ., Г. Министрь Земледьмя и Государственныхь Иму- 
ществъ, A. С. Ермолов», благодарить за доставлене изданй Общества. 


12. Г. Министрь Финанеовъ благодарить за доставлене издашй 06- 
щества. 


13. Il. u. 0бщ. г. статеъ-секретарь В. И. Вишняковь благодарить 
за доставлене изданй Общества. 


14. Г. секретарь В. Д. Соколов» доложилъ, что Ученый Комитетъ 
Министерства Земледьмя и Государственныхь Имуществъ, отношенемъ отъ 
31 юля сего года, за № 765, сообщаетъ, что, соглаено его заключению 
утвержденному Г. Министромъ, означенное Министерство готово оказать 
содфйстве Обществу въ собираши матераловъ по изучено грибной флоры 
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Poccis, путемъ напечаташя въ органахъь Министерства циркулярнаго обра- 
щения отъ имени Общества съ предложешемъ  лицамъ, интересующимся 
этимъ предметомъ, принять посильное участ!е въ упомянутомъ предприятии, 
а также путемъ разсылки такового обращешя въ сельско-хозяйственныя и 
TBCHHA учебныя заведеня вфдомства Министерства Земтедфия и Государ- 
ственныхъ Имуществъ и подвёдомственныя Департаменту Земледёлия сельско- 
хозяйственныя учрежденя. 


15. Г. секретарь В. Д. Соколовь доложиль, что Департаментъ Зем- 
ледвля, при отношени отъ 23 мая сего года, за № 11722, препровож- 
даетъ свидётельства на право стрфльбы и ловли птиць и звфрей, съ Ha- 
учною BIEN, на имя дд. чч. 06m. ©. К. Лоренца и М. М. Хомякова 
H гг. В. ©. Капелькина, А. 0. Флерова и Е. В. Цвъткова. 


16. Г. попечитель Московекаго Учебнаго Округа, при отношеняхъ OTB 
5 мая и 4 сентября сего года, за №№ 10372 и 18554, препровождаетъ 
талоны къ ассигновкамъ, за №№ 155 и 237 на получеше изъ Москов- 
скаго Губернскаго Казначейства суммъ, причитающихся на содержане 06- 
щества въ майской ин сентябрьской третяхъ 1897 года. 


17. Г. секретарь В. ДЛ. Соколовь доложнлъ о получении открытыхъ 
преднисан отъ гг. губернаторовъ: Бессарабскаго и Херсонскаго—на имя 
д. ч. 06m. A. П. Иванова, Оренбургскаго—на имя д. ч. Общ. В. И. 
Вернадскаю u А. О. Шкляревскало и Черноморскаго—на имя д. ч. 
06m. И. H. Стрижова и отъ начальниковъ областей: Закасшйской — 
на имя д. ч. Общ. Д. И. Литвинова, Кубанской и Терской — на имя 
д. ч. 06m. И. Н. Стрижова, a также отъ Подольскаго ry6epucxkaro 
распорядительнаго комитета—на имя д. ч. 0бщ. A. П. Иванова и отъ 
Владимрекой губернской земской управы—на имя д. ч. Общ. 9. В. Ци- 
кендрата. 


18. Г. секретарь В. Д. Соколовь доложиль отношене г. Московскаго 
губернатора отъ 27 мая сего года, за № 2979, коимъ онъ извёщаетъ 
Общество, что, циркуляромъ, за № 68, имъ предписано уБзднымЪъ исправ- 
никамъ губерыи оказывать содЪйстве 1. 4. Vom. A. Н. Петунникову, 
при производетвё имъ ботаничеекихъ изел6довай въ предфлахь Москов- 
ской губерни. | 

19. Г. секретарь В. A. Соколовь доложилъь о полученши благодарно- 
стл оть гг. В. М. Арнольди въ Москв$ и Н. ©. Кащенко въ Томек$ 
за избране ихъ въ дфйствительные члены Общества. 


20. Г. секретарь В. Д. Соколовь доложилъ письмо д. ч. 06m. A. À. 
Ячевскало, въ коемъ онъ благодарить Общество за оказанное ему содБй- 
сте по изданию составленнаго имъ «Опредёлителя грибовъ». 


21. Г. секретарь В. Д. Соколовь, согласно постановлешю Совфта 06- 
щества, состоявшемуся 13 мая сего года, доложивъ, что черезъ посредство 
В. ©. Капелькина, отъ нензвфетнаго Обществомъ получено 500 р. на 
ностройку каменнаго зданя на Соловецкой О1юлогической станщи на Б$ломъ 
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MOpB съ TEMB, однако, условемъ, чтобы Общество передало эти деньги 
Императорскому С.-Петербургскому Обществу Естествоиспытателей, въ Bb- 
дви котораго состоитъ означенная станщя, выговоривши себф право еже- 
годно замфщать одинъ изъ рабочихъ столовъ на ней кфмъ-либо изъ чле- 
HOBb или стороннихъ JUIL по своему усмотрфн!ю, заявилъ, что-г. Капель- 
кину H HEH3BECTHOMY жертвователю Сов$томъ Общества выражена благо- 
дарность, а Нмператорскому С.-Петербургскому Обществу Естествонспыта- 
телей было своевременно послано извфщен!е объ означенномъ пожертвовани, 
но отвфта отъ него до сихъ поръ еще не получено. 


22. Г. секретарь В. A. Соколов» доложиль oThomenie правлешя Им- 
ператорскаго Московекаго университета, отъ 12 минувшаго сентября, за. 
№ 4180, слБдующаго содержаня: «Правлене Императорскаго Московекаго 
университета, BC.TbIcTBie отношеня отъ 21 юля сего года, за № 1515, 
сдблало распоряжене о передач Обществу Испытателей Природы принал- 
лежащихь ему благотворилельныхъ капиталовъ имени Фишера фонъ-Вальд- 
чеймъ на сумму 3824 р. 26 к., въ томъ числБ шрюцентными бумагами— 
3600 р. и наличными ленргами—224 р. 26 к., и имени Ренара процент- 
ными бумагами—1600 p., которые хранятея нын$ въ Московскомъ губерн- 
скомъ казначейств$. ВелБдетие сего Правлеше университета имфетъ честь 
препроводить при семъ талоны къ ассигновкамъ, за №№ 4181 и 4182 на 
получее изъ губернекаго казначейства означенныхъ благотворительныхъ 
капиталовъ, — покорнфйше прося о получени талоновъ увфдомить». Поета- 
новлено: предоставить Совёту войти въ ближайшее обсуждене вопроса о 
томъ, въ каше Op бумаги обратить принадлежащие Обществу капиталы, 
прюбрьфсти таковыя бумаги и помфетить ихъ на хранене въ Московскую 
Контору Государственнаго Банка. 


23. Г. секретарь В. Д. Соколовь доложиль отношене Copbra Hune- 
раторскаго Московекаго универентета, отъ 24 мая сего года, за №№ 1923, 
въ коемъ онъ просить Общество принять м$ры къ осуществленю програм- 
мы собирая матераловь HO истори Московскаго университета за исте- 
кающее третье пятидесятилбт!е его существованя, въ той ея части, ко- 
торая касается Общества. Постановлено: въ виду того, что полуторостол$- 
Tie существованя университета совпадаеть съ столбиемъ существованя 
Общества, пригласить состоящую при немъ Архивную Комисею возобновить 
свою дфятельность по приведеншю въ порядокъ архива Общества и по CO- 
бирашю матераловъ для составленя его истори. При этомъ, въ занятйяхъ 
названной комиееи пожелали принять участе: гг. дд. чч. 06m. В. М. 
Арнольди u В. И. Bepnadexiü. 


24. Г. секретарь В. Д. Соколов» доложиль извзщене распоряди- 
тельнаго комитета X (СъЁфзда Русекихъ Естеетвонспытателей и Врачей въ 
Kiesb о томъ, что, съ соизволешя Его Императорскаго Величества Государя 
Императора, означенный Съфздъ отлагаетея на августъ м$еяцъ (еъ 21 10 
30) будущаго 1898 года. Постановлено: принять къ свфд$ню, а прило- 
женныя Kb этому извфшешю  подробныя указаня относительно порядка 
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присужденя премй имени проф. Кесслера и Г. Г. Маразли, напечатать 
при настоящемъ протокол$ особымъ приложенемъ. 


`25. Г. секретарь В. Д. Соколовь доложиль просьбу Academia Gioenia 
de Scienze Naturali in Catania о пополнени недостающихь №№ изланй 
Общества. Постановлено: по мфр$ возможности удовлетворить просьбу на- 
званной академи. 


26. Г. секретарь В. Д. Соколовь 10.104416 предложене Королевскаго 
Ботаническаго Сада въ Палермо обмфиа изданями. Постановлено: принять 
означенное предложене. 


27. Г. секретарь В. A. Соколовь доложиль письмо J. Vaguez въ 
Роменвилл$, который предлагаетъь Обществу вступить съ нимъ въ обмЁнъ 
минералогическими и палеонтологичеекими коллекщями. Постановлено: при- 
пять Kb евфдфню. 


28. Kowaccia по международному обмфну издашями, при отношеняхъ 
30 auphia, 30 мая и 21 ня, за №№ 460, 680 и 796, препровождаетъ 
75 пакетовъ, доставленныхь на имя ()бщества американскою, голландскою, 
итальянскою и французскою KOMHCCIAMH и упезльскимъ университетомъ. 


29. Благодарность за доставлене издашй Общества получена отъ 62 
лицъ и учрежденй 


30. Hawbmenifi о высылкЪ издашй Обществу получено 32. 


31. Книгь и журналовъ въ бниблютеку Общества поступило 302 на- 
3BAHIA. 


32. Г. m. д. казначея М. И. Голенкинь представиль BEIOMOCTL о 
COCTOAHIH кассы Общества къ 15 сентября 1897 года, изъ коей видно, 
что 1) по кассовой книг$ Общества состоитъ: на приход — 6129 р. 76 к., 
въ расходф—4019 р. 98 к. и въ наличности — 2109 р. 78 к.; 2). по 
кассовой KHATb капитала, собираемаго Ha премю имени К. И. Ренара 
состонть въ % бумагахъ—1600 р. и въ наличности—28 р. 49 к. и 3) 
по кассовой KBATb неприкосновеннаго капитала Общества состонтъ: въ °/, 
бумагахъ— 500 р. H въ наличноети— 33 р. 58 к. 


33. Къ избраню въ дфйетвительные члены Общества предложены: 

a) Prof. Joh. Walther въ Пенф (по предложеню A. II. Павлова u 
В. Д. Соколова). 

6) Baadumips дедоровичь Капелькинь въ МосквЪ (по предложеню 
М. А. Мензбира, В. Д. Соколова и Il. U. Сушкина). 

в) Борись Алекстевичь Федченко въ Москв$ (по предложеню И. Н. 
Горожанкина, М. И. Голенкина и В. Д. Соколова). 


34. Къ избранию въ члены-корреспонденты предложень Ивань Филип- 
повичь Усалинь въ МосквБ (по предложеню В. И. Вернадекаго и В.Д. 
Соколова). 
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IPHJIOFKEHIN. 
О прем!яхъ имени проф. Keccaepa и Г. Г. Маразли. 


Ha VIT създВ русскихъ естествоиспытателей и врачей, бывшемъ 
въ 1883 году въ г. Одесеф, учреждены были четыре «Кееслеровскя» 
преми по 500 рублей каждая для выдачи за лучиия сочинен!я во 
описаню Врыхскаго полуострова въ геологическомъ, зоологическомъ, 
ботаническомъ и медицинекомъ отношеняхъ. Одна изъ этихъ премй 
была выдана на московскомъ IX съфздф, бывшемъ въ 1894 году; осталь- 
ная же сумма съ наросшими процентами въ количеств 1816 рублей 
передана въ Распорядительный Вохитетъ X съфзда естествоиспытатедей 
и врачей въ №Мевф. 

На томъ же VII съёздВ въ г. Onecch было доложено письмо тай- 
наго совфтника Ipuropia Григорьевича Маразли 0 томъ, что въ па- 
мять перваго въ Одессф съфзда русскихъ естествоиепытателей и вра- 
чей онъ учреждаеть двф премш по 500 рублей каждая, à именно, 
одну за сочинеше на тему: «Геологическое описане Одессы и ея 
окрестностей», другую—«0 вмяниг земскихъ учрежден на улучше- 
Hie народнаго здравя на юг Poccin». Вторая тема, по предложению 
г-на Приселкина, была видоизифнена внесешемъ двухъ новыхъ пунк- 
товъ, а именно: 1) каыя изъ земскихь учреждений имфли уже благо- 
дтельное влян!е на сохранене и развите народнаго здрайя и 2) 
камя еще слфдуеть узаконить и принять м$ры съ этою первостепен- 
HOW пфлью. Эти преми не могли быть до сихъ поръ ни присужден- 
ными, ни выданными за непредетавленемъ сочиненй. Нынз, велд- 
ETBIE переписки по этому вопросу съ Г. Г. Mapasın, посл дн!й ув$домилъ 
Распорядительный ЁКомитеть X създа въ KieBh, что онъ не считаеть 
эти премши упраздненныхи и просить заняться разборомъ TEXB сочине- 
Hi, которыя могуть быть представлены на, соискаше премй его имени. 

Доводя объ этомъ до всеобщаго свфдфн!я, Распорядительный Коми- 
теть X съёзда просить заинтересованныхъ лицъ озаботиться AOCTAB- 
ленемъ ему сочиненй, удовлетворяющихъ YCIOBIAMR конкуреа <Keec- 
леровскихъ» премщ и премй имени Г. Г. Маразли, не позднёе 1-го 
марта 1898 года. 

Услов!я конкурса на соискане «Кесслеровскихъ» премй, утверж- 
денныя УП съБздомъ, согласно напечатанному въ № 81 «Одесскваго 
Вжетника» за 1884 г., заключаются въ слфдующемъ: 
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I. Преми (500 руб. каждая) даются за лучшя сочинешя по опи- 
саню Крымскаго полуострова на сл5дующ!я темы: 

1. Монографическое описаше какой-нибудь группы (класса или 
отряда) животныхъ, водящихся въ Крыму. Описане должно быть не 
только систематическое, но и анатомическое. дибрюлогическя данныя 
TAKE весьма желательны. Желательно также, чтобы образъ жизни и 
зависимость описанныхъ форуъ отъ окружающихъ условй были при- 
няты во внимаше. Какъ образець подобныхь монографш, Комитетъ 
считаеть возможнымъ указать на монографш, издаваемыя Незаполи- 
танскою зоологическою станщей. 

2. Морфолого-систематическое изелфдоване ветрёчающихся y бере- 
говъ Крыма водорослей изъ группы Florideae. 

Особенное BHHMAHIE должно быть обращено на строеше клфточекъ 
и вфтвлене слоевища, на образоване цистокаршевъ и т. д. Жела- 
тельно, чтобы было обращено внимане на условя pacnpexbienia 
Florideae у береговъ Крыма въ зависимости OTb различныхъ условий, 
какъ, напр., глубины, силы прибоя, различнаго освфщеня, примфеи 
прфеной воды, а также на смфну флоры Florideae въ различное время 
года. Ради большей подробности и тщательности въ изелБдован!и 
Florideae въ только что указанныхъ направленмяхъ, можно ограни- 
читься изученемъ Florideae Севастопольской и Балаклавской бухть. Kb 
сочинению должны быть приложены рисунки для поясненя какъ 
морфологической, такъ и систематической части изелфдования. 

3. Подробное onncanie одной изъ форхащй, участвующихь въ 
строени Крыха. Въ сочинениг этомъ должны быть изложены: а) ис- 
торическй очеркъ формащи, изелЬдованной авторомъ; 0) геологичесый 
ея характерь въ предфлахъ веего Крымскаго полуострова и в) кри- 
тическй обзоръ найденныхъ въ ней органическихъ остатковъ. 

4. ИзелВдован!е въ медико- статистическохъ, климатологическомъ 
или бальнеологическомъ отношешяхъ л6чебныхъ м$фетностей Крыма, 
одной или иЪсколькихъ. 

Il. Сочиненя должны быть на русекомъ языкф, рукопиеныя иди 
печатныя.’Первыя могуть быть съ обозначешемъ имени автора или 
подъ особеннымъ девизомъ, причемъ имя автора прилагается въ от- 
ABIbBHOMBb ROHBEPTb съ тёмъ же девизомъ. Рукопиеное сочинеше, удо- 
стоенное премш, можеть быть напечатано авторомъ, гдБ удобно. 

Ш. Если же ни одно изъ предъявленныхъ на конкурсъ сочиненй 
не будеть одобрено, то преми передаются въ распоряжеше сл$дую- 
Щаго съфзда за сочинешя на Tb же темы. 
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Къ микроскопическому CTPO6HIO продолговатаго 
мозга у Lophius piscatorius Г. 


В. П. Зыкова. 


Въ 1886 году G. Fritsch *) описаль въ продолговатомъ мозгу 
Lophius piscatorius позади Calamus seripotorius fussae rhomboidalis по- 
верхностный слой гигантекихъ мультиполярныхъ гангиозныхъ KTÉTORE, 
видимыхъ невооруженному глазу. Эти клЬтки, величина которыхъ 
колеблется оть 0,13 10 0,257 mm., по описаню Fritsch, особенно 
аюбопытны TÉMP, что онф обильно снабжены кровеносными сосудами, 
которые не только окружають TEIO клётки, но проникають въ ея 
Плазиу и даже часто совершенно ее пронизывають; такого рода 
EIETKH онъ рисуеть на таблицахь Ши [\, ф. 4 и5. Факть про- 
HHRHOBEHIA сосудовъ BB клфтку., насколько извфетно, является изо- 
лированнымъ и по существу парадоксальныхъ; несомнЪнно, что онъ 
требовать провфрки съ примфненемъ современныхъ техническихъ 
методовъ изслбдованя. 

Поэтому я съ особеннымъ удовольетвемъ согласилея на предло- 
жене проф. И. Ф. Огнева заняться этимъ вопросомъ; онъ снабдиль 
меня матер!аломъ и все время работы я пользовался его UEHHBIMH 
указаншями, за что приношу ему мою искреннюю благодарность. 

Мозгь Lophius piscatorius, фиксированный сулемой, быль залить въ 
‘целлоидинф и Medulla oblongata была разложена на поперечные раз- 
рёзы, непрерывная сея которыхъ дала боле ста разрфзовъ. Раз- 
pb3bI окрашивались гематоксилиномъ съ протравой сфрнокислой соли 
окиси желЬза. Цзучене сер разрфзовъ показало, что дфйствительно 
гигантевя клЬтки окружены кровеносными сосудами, какъ бы опу- 
таны ими, причемъ сосуды помфщаются въ TEXb выемкахъ (бухтах), 
которыя находятся на поверхности KIBTRH, попадаются KRIBTRH, на- 
поминающ!я TB картины проникновеня сосудовъ внутрь ихъ, которыя 
рисуеть Fritsch. Ho это кажущееся проникновене легко объясняется 
тБмъ, что разрфзы, проходя вкось тфла клфтки и, сл5довательно, 
отчасти вдоль выемки, TAB лежить кровеносный сосудъ, разр$зывають 


*) Ueber einige bemerkenswerthe Elemente des Centralnervensystems von Lo- 
phius piscatorius (Arch. f. mikroskop. Anat. Bd. 27). 


3* 
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его въ косо-продольномъ направлени, такъ что получается картина 
вонзающагося въ плазму сосуда. Среди разрёзовь продозговатаго 
мозга Lophius’a я имфю пять, въ которыхъ видно, что THTAHTCRIA 
KTETKH не ограничиваются только поверхностнымъ слоемъ, а прони- 
кають вглубь; и что любопытно, такихъ кафтокъ только двЪ, раепо- 
лагающихея около Canalis centralis по бокамъ. Что касается нервныхъ 
волоконъ, идущихъ оть собраня гигантскихъ каБтокъ, которое Fri- 
{е5е?омъ названо Lobi nervi lateralis, то въ этомъ отношенш мои раз- 
рёзы не дають указаний. 


1897 года октября 3 дня, въ годичномъ засфдани Императорекаго Mo- 
сковскаго Общества Испытателей Природы, подъ предефдательствомъ г. вице- 
президента Il. Н. Горожанкина, въ присутетвш гг. секретарей: A. IL 
Павлова в В. Д. Соколова; гг. членовъ: ректора Императорскаго Москов- 
скаго университета ll. А. Некрасова, В. М. Арнольди, А. II. Артари, М. 
М. Гарднера, М. И. Голенкина, Н. Е. Жуковскаго, H. Д. Зединекаго, В. 
il. Зыкова, Н. А. Иванцова, Н. М. Kuauepa, М. A. Кожевниковой, Н. К. 
Кольцова, ИН. ©. Котовича, С. Н. Милютина, В. К. Недзвецкаго, H. ©. 
Огнева, М. В. Павловой, П. В. Преображенскаго, А. Н. Сабанина, А. II. 
Сабанзева, Il. II. Сушкина, 0. А. Федченко, Н. Е. Цабеля, 9. В. Цикен- 
драта, Il. К. Штернберга, В. С. Щегляева и В. А. Щировекаго и много- 
численныхъ стороннихъ посфтителей происходило слБдующее: 

1. Г. секретарь В. A. Соколов», прочель отчетъ о дфятельности 06- 
щества за 1896—97 годъ. 

2. В. С. Щемяевь произнееъ рфчь: «Лученспускане трубокъ Крукса». 

3. H. А. Иванцовь сдфлалъь сообщене: «Къ вопросу о строенш про- 
топлазмых. 


ПРИЛОЖЕРГНЯ. 


Лучеиспускан!е трубокъ Kpykca. 
Влад. Щеляева. 


Читано 3 октября 1897 г. въ годичномъ засфлани Императорскаго Москов- 
скаго Общества Испытателей Природы. 


Въ ноябрь MÉCANË исполнится два года съ той поры, какъ необы- 
чайное открыт!е Рентгена обратило на себя всеобщее вниман!е. 0т- 
крыте это сослужило двоякую службу: съ одной стороны оно дало 
способъ наблюдешя невидимыхъ предметовъ—способъ, который при- 
несеть и уже приносить теперь большую пользу въ XHPYPriH и 00- 
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щей тераши; съ другой стороны оно оживило пинтересъ къ H3CT- 
дованНю электрическихь разрядовъ въ газахъ. Ирасивое явлене 
это уже давно обращаеть на себя внимаше многихъ наблюдателей. 
Но, говорить 7. 7. Thomson, «вниман!е, удфляемое этому явлен!ю, 
обусловливается не столько красотою опытовъ, сколько широко рас- 
пространеннымъ убфждешемъ, что эта область физики  подаетъ 
наиболышя надежды найти случай проникнуть въ тайну электри- 
чества». 

Если принять во внимаше всю громадность такой надежды и всю 
сложность наблюдаемаго явлен1я, то станетъ понятнымъ, почему изу- 
чене его шло до сихъ поръ относительно медленно. Изелдован1я 
двигались впередъ шагь за шагомъ и накопляемые результаты сц$- 
плялись въ непрерывную цфпь посл$довательными звеньями. 

Рентгену посчастливилось заглянуть далеко впередъ; въ цфии по- 
лучичся разрывъ, и усилмя позднфЙшихъ изелБдователей направлены 
на то, чтобы восполнить эти недостающя звенья. 

Обиле матерала, накопившагося по интересующему насъ вопросу 
за постВдюе два года, лишаетъь меня возможности предложить вамъ 
сколько-нибудь полный разборь его въ предБлахъ отведеннаго MHB 
времени. 

Поэтому л попытаюсь выбрать лишь наибол5е 'h3KIA и характер- 
HBIA свойства явленя электрическаго разряда въ газахъ и сопоста- 
вить явлешя, наблюдаемыя внутри трубки, съ ABICHIAMH, замфчае- 
мыми вн$ ея. 

Ватодный лучъ, о которомъ пойдеть рфчь, обладаеть способностью 
вызывать въ нфкоторыхъ тфлахь самосвЪчене — фосфоресценщю и 
флуоресценцию; далфе онъ отклоняется подъ вмянемъ магнита, д$й- 
ствуеть на фотографическую пластинку, и наконецъ, снимаетъ элек- 
тричесме заряды съ заряженныхъ, изолированныхь проводниковъ. 

Эти дфиствя катоднаго луча дають намъ способы для изучешя 
свойствъ его. Я попытаюсь проелёдить, какъ на эти реактивы 
отзываются, во-первыхъ, катодные лучи внутри трубки и, во-вто- 
рыхъ, лучи, распространающеся Bub ея, лучи Ленара и Рентгена. 
Еели пропустить разрядъ бобины Румкорфа черезъ трубку, воздухъ 
въ которой доведенъ до большого разрфженя, то на стфик$ трубки, 
нротивуположной отрицательному полюсу — катоду, получается свфчен!е 
стекла; оно флуоресцируетъ. 

Если ввести въ трубку твердое тфло, TO на противуположной катоду 
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CTÉHRB получится THE его. Гитторфъ и Гольдштейнъ указали, что 
Bb данномъ случаЪ A610 происходить такъ, какъ будто изъ катода 
трубки исходять лучи, которые и дають правильныя геометрическмя 
твни предметовъ, какъ и свфтовые лучи. Эти новые лучи были наз- 
ваны катодными лучами, при чемъ назван!е луча должно указы- 
вать пока только на прямолинейность распространеня этого новаго 
явлен1я. 

Гольдштейнъ указываеть, что катодный лучъ направляется нор- 
мально къ поверхности катода. Если катодъ представляеть часть 
сферы, катодные лучи соберутся въ фокус ея. Во всякомъ случаз 
катодные лучи не придерживаются того направлен1я, по которому 
распространяется электрическй токъ BD TPYORE, а стало-быть ихъ 
нужно отличать отъ этого послБдняго. 

Что касается флуоресценщи стёнки трубки подъ дЪйств!емъ катоднаго 
луча, TO Гольдштейнъ смотрить на нее RARE на чисто CBBTOBOË эффектъ. 
СтЬнка, затронутая катоднымъ лучомъ, становится MÉCTOME испуска- 
HiA видимыхъ и невидимыхъ глазу эвирныхъ волнъ съ поперечными 
колебан!ями. Что касается самаго катоднаго луча, то повидимому, 
Гольдштейнъ первый высказываеть мнфн!е, что катодный лучь есть 
эвирная волна съ поперечными колебанями. 

Въ этому взгляду примкнуль и Гертцъ, который изъ своихъ на- 
блюденш надъ разрядами въ трубкахъ приходить Kb заключеню, 
Что «катодные лучи представляють явленше только сопровождающее 
электричесый разрядъ, но что они, въ первомъ приближени по край- 
ней MBph, не имфють ничего общаго съ TEMH путями, по которымъ 
совершается электрическй разрядъ». Интересно отм$тить, что Гертцъ 
прибавляеть оговорку „въ первомъ приближени“. Въ самомъ Дл, 
онъ замбчаеть, что присутств!е катоднаго луча въ трубкф вмяеть 
на самую электропроводность трубки, стало - быть между катоднымъ 
лучомъ, эеирною волною, по его MHPHIN, и TM. что мы называемъ 
электрическимъ токомъ, есть какая-то связь; «такъ Что», говорить 
OHb, «HETb COMHEAIA, что во BTOPOMB приближени положене и раз- 
BHTIE катодныхъ лучей вполнф опредфленно вляетъ на путь разряда». 
Отсюда можно думать, что у него оставалось, такъ сказать, въ за- 
Nach какое-либо объяснене взаимодЪйств!я между катодною волною 
H токомъ, этими ABICHIAMM, имъ же разобщенными для простоты 
перваго изсл$дованя. Узнать это объяснене было бы весьма важно въ 
виду волнующихъ насъ теперь вопросовъ, но судьба помфшала этому. 
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Ttnp не mente, воззрён!я Гольдштейна и Гертца получили сочув- 
стве Гельмгольтца, и взгаядъ на катодный лучъ какъ Ha колебаше 
эвира, не имфющее органической связи съ электричествомъ, & только 
его сопутствующее, укоренился въ Германии. 

Иной взглядъ на катодный лучъ создался въ Англи подъ виящемъ 
работь Врукса, который довель pasphkeHie воздуха въ трубкахъ до 
высшей степени и получиль явлене катодныхъ лучей съ большею 
яркостью. Teopif катоднато луча, предложенная Круксомъ, напоми- 
наеть оставленную теоршо истечен1я въ ONTERE. По взглядамъ ЁВрукса 
HEROTOPBIA матеральныя частицы заряжаются отрицательно у катода 
и BCIbICTBie этого сейчасъ же отталкиваются OTb него. Велфдетв!е 
большого разрьженя воздуха въ трубкф тая частицы пролетять 
базпрепятетвенно по прямому пути до CTÉHRH трубки, не BCTpb- 
тившись съ другими частицами; оть удара такихъ частицъь о CTBHRY 
трубки получится флуоресценщя стфнки. Этоть потокъ наэлектризо- 
ванныхъ частиць представляеть электричесый токъ и отклонен!е его 
подъ вмяшемъ магнита понятно само собою. По нфкоторымъ сообра- 
жешямъ Ёруксъ предполагаетъ, что матеральныя частицы, перено- 
CAMIA электричество, представаяють нёкоторый особый видъ матери, 
раньше намъ незнакомой. ‘Эту матерю онъ называеть «лучистою 
матерею». 

Но трудность представленя о такомъ новомъ COCTOAHIH матери, 
невозможность допущеня. чтобы частицы пролетли по трубкЪ безъ 
столкновения, доказанная на OCHOBAHIH кинетической теори газовъ, 
наконець HBKOTOPOE OMaceHie, что. ставши на такую точку зрёня, 
мы рискуемъ снова удалиться отъ теори CBBTOBATO эеира въ область 
твори «истечен|я»,—всф эти обстоятельства мёшають принять взгля- 
ды Врукса. T&up He менфе, въ этихъ взглядахъ нельзя не усматри- 
вать начала тфхъ воззрёнШ, которыя мы ветрёчаемъ въ настоящее 
время въ гипотезЪ диссощированныхъ молекуль 4. 7. Tomson’a или Въ 
гипотезь 1онизащи среды Perrin. Для насъ важно пока отифтить, что, 
съ точки зрёня одной теори, катодный лучъ и вфроятно BC лучи, 
оть него происходяще, суть волны эвира весьма малой длины. съ 
поперечными, à можеть быть, и продольными колебанями. Съ точки 
зрыня другихъ 1eopifi не эвиръ, а самая матеральная среда’ служитъ 
распространителемъ и носителемъ ThXB движенй, которыя мы встр$- 
Чаемъ BB катодныхъ лучахъ и производныхъ OTb нихъ. 

Попробуемъ теперь изъ сопоставленя результатовъ опытовъ про- 
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сёдить, въ пользу какихь гипотезь накопилось въ настоящее время 
болыне данныхъ, конечно, еще не имя въ виду дойти до оконча- 
тельнаго выбора той, или другой изъ основныхъ теор. 

Прежде веего прослфдимъ отношене катодныхъ лучей къ магниту. 
Если приблизимъ Kb трубкБ Крукса магнитъ, TO замфтимъ, что часть 
катодныхъ лучей отклонится оть магнита, другая же часть будеть 
продолжать идти прямолинейно. Первая часть производить флуорес- 
ценцю стёнки трубки, тогда какъ вторая, не отклоняемая магнитомъ 
часть, не вызываеть флуоресценщи даже экрана, помфщеннаго внутри 
трубки. На это различное отношенше двухъ частей катоднаго луча указы- 
вають иног!е наблюдатели начиная съ Goldstein’a и кончая 4. 7. Thomso- 
D'or. Послди! отмфчаетъ елфдующее интересное обстоятельство. Если 
будемъ брать въ Ёруксовой трубкВ остатки чрезвычайно разнообраз- 
HbIX’b газовъ, какъ напримфръ водородъ, воздухъ и углекислоту, и ва- 
блюдать отклонене катоднаго луча нри одинаковомъ напряжении элек- 
тричества на электродахъ, то замфтимъ, что уголъ отклонен1я катод- 
ваго луча подъ вмяемъ одного и того же магнитнаго позя будеть 
OAMHAROBb для BCÉXB газовъ. При этомъ должно OTMBTHI, что да- 
влен!е въ трубкахъ было не одинаково для различныхъ газовъ. Итакъ, 
отклонене луча не зависить OTb химическихъ свойствъ и плотности 
газа. Если раземотримъ ближе отклоненную часть катоднаго луча, TO 
замётииъ, что она освфщаеть стфнку трубки неравномфрно; здфеь 
набзюдаются свфтлыя и темныя полосы. Birkeland, который первый 
наблюдаль это явлене, назвать его «магнитнымъ спектромъ». Это 
явленНе указываеть, что катодный лучъ состоить изъ цфлаго ряда 
лучей, обладающихъ различною способностью отклонешя подъ AbH- 
стыемъ магнита. Смотря на катодный лутъ какъ на колебаше 
эвира, явлен!е отклонен!я луча магнитомъ Гертць объяеняеть не непо- 
средственнымъ дёйствемъ магнита на лучъ какъ электрический токъ. 
ибо магнить не можеть отклонать колебательнаго тока, а дБйствемъ 
магнита на самый эеиръ, всафдстве чего измфняется структура по- 
CTBAHATO. 

Объяенене OTRIOHeHiA KATOANATO луча подъ AblicTBieMb магнита 
становится проще, если допустить, что катодный лучъ сопровож- 
дается переносомъ зараженныхъ матермальныхъ частицъ. Правда, 
Гертць изъ своихъ опытовъ заключаеть, что катодному лучу He 
свойственны электростатичесвя и электромагнитныя дЬйствя либо 
совсфуъ, либо въ весьма малой степени. Но въ послфднее время Perrin 
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u d. Thomson доказываютъ достаточно убфдительными опытами, что 
направлен!е катоднаго луча въ трубкБ совпадаеть съ направлешемъ 
переноса заряженныхь частицъ. Это даеть возможность объяснять 
отклонене катоднаго зуча магнитомъ прямымъ дёйствемъ магнита 
на электрическй токъ. 

ДЪЬйств!я катоднаго луча на фотографическую пластинку внутри 
трубки были изслфдованы Демецомъ въ Мевф и Баттеляи. Посл дн! 
вводиль внутрь трубки Врукса цилиндры, покрытые свфточувстви- 
тельною бумагою и завернутые въ черную бумагу. При этомъ на 
сторонф цилиндра, обращенной къ катоду, обнаруживается весьма 
сильное фотографическое дЪйств!е; сторона, обращенная къ флуорес- 
цирующей части трубки, затрогивается гораздо слабЪе. Далфе Баттелли 
замфчаеть, что фотографичесые лучи He отклоняются магнитомъ. 
Наблюдатель старательно отклоняеть то возражене, что при фото- 
графированиг внутри трубки дЬйствують собственно не катодные 
лучи, а Х- лучи, получивииеея оть вляюя ватодныхъ лучей на 
бумагу, ограждающую свфточувствительную пластинку, и приходить 
KB завлюченю, что уже внутри трубки существують лучи, которые 
дфИиствують фотографически такъ же, какъ дЬйствуютъ вн$ трубки лучи 
Ленара и Рентгена. 

Ватодные лучи уже внутри трубки ихфють способность снимать 
электрическе заряды съ заряженныхъ проводниковъ, находящихся 
подъ ихъ BiiAHieNB. Это явлене, недавно изелфдованное Дж. Том- 
сономъ, представляеть для насъ большой интересъ, такъ какъ имфеть 
непосредственную связь съ аналогичнымъ явлешехъ такъ называе- 
емыхъ актиноэлектрическихъ дфйств лучей Ленара и Рентгена. Даля 
наблюден!я CHATIA зарядовъ при помощи калоднаго луча Томсонъ 
снабдиль групевидную трубку Крукса придаточнымъ резервуаромъ, 
который имфеть боковую трубку. Въ эту послёднюю похфщенъ ме- 
таллическ И цилиндръ, соединенный съ землею. Въ верхней части 
этого цилиндра имфетсея отверсте, которое закрывается, или пластин- 
KON изъ алюмишя (1/0 шш.), или же тонкою плаетинкою изъ MAN 
(L mm.). Внутри цилиндра помфщенъ металлический дискъ, который 
соединенъ съ электрометромъ. Доведеяъ разрьжен!е въ трубк8 до того, 
что въ ней появится катодный лучъ, который направляется въ сто- 
рону цилиндра, не касаяеь конца его. Если теперь зарядимъ дискъ 
внутри цилиндра положительныхъ, или отрицательнымъ электриче- 
скимъ зарядомъ и, прикрывши отверсте цилиндра алюмннемъ, 
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бросимъ на него катодный луть, TO замфтимъ, что RARE положитель- 
ный, такъ и отрицательный заряды быстро снимаются съ проводника, 
огражденнаго цилиндромъ. Еели отклонить катодный лучъ магнитомъ, 
то наблюдаемое снимане зарядовъ будеть происходить медленно. 
Итакъ, катодный лучь можеть снимать одинаково и положительный 
и отрицательный электрическй зарядъ съ заряженнаго проводника. 

Я умышленно остановился довольно долго на разбор свойствъ 
катоднаго луча внутри самой трубки. Для насъ несомнфино, что BCÈ 
apyrie лучи, которые мы наблюдаемъ внф трубки, или какъ лучи Ле- 
нара, или какъ лучи Рентгена, происходять оть катоднаго луча. 
Поэтому MH показалось естественнымъ разобрать сначала свойства 
первоисточника; посл чего дальнфйшая моя задача будеть состоять 
лишь въ TOMB, чтобы прослёдить, какя изъ этихъ свойствъ сохранились 
по выхолБ луча изъ трубки, кая видоизифнились, или утратились. 

Гольдштейнъ изъ своихъ наблюденй пришелъ къ заключен!ю, что 
Bch тБла, даже при весьма малой толщин$, не пропускають катод- 
ныхъ лучей. Ho позднфе Гертцъ указаль, что это заключене не точно 
и JTO катодный IVTb можеть проходить черезь TOHRIA пластинки 
алюмин!я и даже стекла. Это дало возможность Ленару подробно из- 
слфдовать свойства катоднаго луча BH трубки. Въ трубкБ Ленара 
противъ катода похфщена форточка, прикрытая тонкою пластинкой 
изъ алюмин!я. При работ бобины катодный лучъ выходить изъ трубки 
yepe3b алюминй и распространяется по всфмъ направленяуЪ въ видф 
пучка разеБянныхъ лучей. Если подставимъ флуоресцирующ экранъ 
подъ AbllcTBie этого пучка, TO получимъ на экран$ яркое пятно, окружен- 
ное менфе яркимъ ореоломъ; это свфчеше экрана удавалось наблю- 
дать на разстояни болфе 1 мет. Итакъ, лучи Ленара способны вы- 
зывать флуоресценщю. 

Чтобы наблюдать дйстве магнита на лучи внф трубки, Ленаръ 
присоединиль къ своей TPYORF, посылающей лучи, вторую трубку, въ 
которую можно вводить различные газы при различномъ давлении. 
ДЬйствуя на лучи Лепара магнитомъ, замфчаемъ, что они отклоняются 
подъ вмянемъ его подобно катодному лучу внутри трубки. 

Оказывается, что явлен!е этого отклонен!я нисколько не зависить 
HH оть химическаго свойства луча, ни отъ давленя газовъ BO BTO- 
рой трубкЪ. To же наблюдается, какъ мы видёли, и для катодныхъ 
лучей внутри трубки. Далфе, Ленаръ показываеть, что катодный 
лучъ проникаеть 4pe3b многя тБла значительной толщины и ДВ- 
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ствуеть на фотографическую пластинку. Для этого онъ заключиль 
фотографическую пластинку въ коробку изъ алюмин!я, на пластинку 
положиль ленту изъ алюмин!я и пластинку кварца, такъ что одна 
четверть пластинки оставалась открытою, одна была прикрыта только 
алюмин!емъ, одна только кварцемъ, и наконецъ, одна четверть аяю- 
минемъ и кварцемъ. Посл нфеколькихъ секундъ экспозищи полу- 
чился негативъ, съ котораго позитивъ имфеть сл5дующИ видъ: кварцъ, 
столь прозрачный для BCbXB лучей и особенно для ультра-фюлетовыхъ 
даль сильную THE, тёнь оть наложеня кварца и алюмишя еще 
сильнзе; оть одного алюмин!я слаба, непокрытая четверть осталась 
свфтлою. Мы видимъ, какъь близокъ быль Ленаръ къ открытю фо- 
rorpadin Рентгена, но трубки его не дозволяли продолжительной эк- 
спозищи и скоро портились. Что касается способности различныхъ. 
TETB поглощать наблюдаемые лучи, TO Фенаръ устанавливаетъ, что 
эта способность не зависить оть химическаго свойства поглощающей 
матери, à только оть плотности ея. Коэффищенть погаощеня npo- 
порщоналенъ плотности вещества. 

Наконець Ленаръ наблюдаль и актино-электрическя свойства AY- 
чей, т.-е. способность разряжать заряженные изолированные провод- 
ники. Въ придаточную трубку его снаряда помфщается металлический 
кружокъ, соединенный съ электроскопомъ. Кружокъ заряжается поло- 
жительнымъ, или отрицательнымъ зарядомъ. Подъ вмянемъ катоднаго 
луча вакъ TOTH, такъ и другой зарядъ снимаются. ДЪЙств!е это можно 
преградить, поставивши между форточкой и заряженнымъ проводникомъ 
пластинку кварца, который, какъ мы видфли, не проницаемъ для фо- 
тографирующихъ лучей. Напротивъ, алюминЙ, прозрачный для фото- 
графическихъ лучей. прозраченъ и для актино-электрическихъ. Такъ 
Какъ дознано, что мы покажемъ поздние, что BCB эеирныя волны съ 
поперечными колебанями MOTYTb снимать только отрицательный элек- 
трическй зарядъ, то ФЛенаръ затрудняется объяснить наблюдаемое 
дфйств!е вновь открытыхъ лучей, снимающихъ одинаково и--и— 
зарядъ. 

Онъ говоритъ, что здфсь нельзя различить, происходить ли это дЪй- 
етв!е BCTBICTBiE вмян1я катоднаго луча на пластинку, прикрывающую 
форточку, или велфдетые BAÏiAHIA его на воздухъ, или же наконенъ, 
BeAbicTBie прямого освфщешя заряженной пластинки катоднымъ лу- 
yow. Послфднее предположене кажется leHapy маловфроятнымъ, 
такъ какъ явлене снимашя зарядовъ катоднымъ лучемъ наблю- 
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дается при такомъ удален!и пластинки оть форточки, при которомъ 
уже незамфтно свфченше флуоресцирующаго экрана. 

Вром$ этихъ явленй, наблюденныхъ «енаромъ, Томсонъ въ послёх- 
нее время замфтилъ, что NOTE вмянемъ трубки «leHapa можно получить 
явлен!е такъ называемыхъ отрицательныхъ фигуръ. Явлене это таково. 
На пластинку изъ эбонита положимъ металличесый предметъ, напр. 
крестъ, и подвергнемъ вмян!ю трубки. Снявши предметъ, посыпемъ 
пластинку порошкомъ изъ CMBCH сурика съ сфрнымъ цвфтомъ; 3amb- 
тимъ, что сурикъ расположится на однихъ м$5етахъ пластинки, а сфра 
на другихъ; мы получимъ ясное изображене предмета, наприм. крас- 
ный кресть на желтомъ OH. Это явлене въ полБ трубокъ Плюкера 
и ЁВрукса было наблюдено и изелёдовано гораздо раньше проф. Умо- 
вымъ и г. Самойловымъ въ МосквЪ. Около того же времени Риги по- 
лучиль подобнымъ же способомъ силуэть костей руки. 

Сравнивая описанныя свойства катодныхъ лучей BHB трубки со 
свойствами катодныхъ лучей внутри трубки, нельзя не замфтить пол- 
наго сходства между тфми и другими лучами. Лучи Ленара суть ка- 
тодные лучи, выпущенные изъ трубки. 

Обратимся теперь къ подобному же общему обзору свойствъ Х-лучей 
Рентгена. Заключихъ трубку Врукса въ ящикъ, обшитый цинкомъ, 
снабженный въ задней своей сторон форточкой, которая закрыта 
алюмин!емъ. Ящикъ соединимъ съ землею, чтобы ослабить дЫйств!е 
электростатическихъ CHTb. Стбнки такого металлическаго ящика не 
могуть пропустить никакихъ изъ извфстныхъ намъ лучей. Но если 
приблизимъ къ форточкЪ флуореспирующи экранъ, то замфтимъ, что 
онъ свфтится. Стало-быть изъ трубки и при такихъ условяхъ выхо- 
дять нфкоторые лучи, которые способны проникать Yepe3b алюминй 
и производить флуоресценщю. Непосредственный переходъ оть Ea- 
тодныхъ лучей и лучей Ленара къ этимъ вновь наблюдаемымъ ау- 
чамъ Рентгена въ данномъ случаф очень затрудненъ. 

Въ самомъ ДВ изъ наблюлен! Ленара видно, что, если катодный 
AyTb и можеть пройти черезъ стеклянную CTEHKY трубки обычной 
толщины, то значительно ослабившись. Далфе, котодный лучь Ленара 
выходить изъ трубки разсфявшись, тогда какъ лучи Рентгена распро- 
страняются прямолинейно. Все это заставляеть думать, что мы HMÉ- 
емъ A510 съ нфкоторыми новыми, Х-лучами. 

Если между трубкою и экраномъ поставимъ какой-либо предметъ, 
наприм5ръ металличесый кресть, TO получимъ на экранф THE его. 
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Hpx приближен!и предмета къ трубкВ THE его на экран увеличи- 
вается. ДФло происходить такъ, какъ будто изъ HÉROTOpATO центра 
исходить пучекъ прямолинейныхъ лучей. Итакъ X - лучи исходять 
изъ опредфленнаго фокуса и распространяются прямолинейно. 

Что касается положеня фокуса Х-лучей въ трубкЪ, то посл мно- 
гихь противорфчивыхъ наблюденй, можно считать доказаннымъ, что 
фокусъ лежить всегда тамъ, IAB катодный лучь или исходить изъ 
твердаго тБла, или падаеть на него. Tarp, онъ находится на самомъ 
катодв при слабомъ напряжени Румкорфа и маломъ развити ка- 
тоднаго луча и на анти-катодной CTÉHRB трубки, если HanpaxeHie 
настолько велико, что катодный лучъ падаетъ на нее. 

Если помфетить внутри трубки твердое TO, то оно подъ ударами 
катодныхъ лучей становится центромъ испусканя X - лучей. Отеюда 
явилась конструкщя такъ называемыхъ «фокусныхъ трубокъ». Ватод- 
ные лучи, исходя изъ сферическаго зеркальца, собираются въ центр 
его, TAB упадають на наклонно поставленную пластинку. На посзф дней 
и образуется фокусъь Х - лучей. | 

Итакъ, Х-лучи распространяются прямолинейно и вызывають 
флуоресценцию, какъ и катодные лучи. Ho Х-лучи не отклоняются 
подъ дЪйствемъ магнита, что ихъ и отличаеть существеннымъ обра- 
зомъ OTb ватодныхъ лучей. 

Х-лучи способны проникать въ большей, или меньшей степени 
почти черезъ всф тфла. Металлы пропускають Х-лучи слабо. Ha 
этомъ основывается получене ThHeit на экран и фотография неви- 
димыхъ предметовъ. Коэффищенть поглощеня пропорщоналенъ плот- 
ности поглощающаго вещества. Но по наблюдешямъ Рутерфорда и 
Прехта онъ зависить и OTb химическихь свойствъ вещества. 

TSH предметовъ выетупають на экранф не мгновенно, но выяс- 
няются исподволь. Отсюда Прехть заключаеть, что какъ бы ни 
объяснять дЪйств!е X - лучей на экранъ, одно можно утверждать, что 
оно не происходить вслфдетв!е волнообразнаго движеня. ибо про- 
зрачность тфла для волны не можеть увеличиваться со временемъ. 
Поэтому, говорить OH, можно думать, что по крайней м$фрё одна часть 
ТВхъ дЬйствШ, которыя производить разрядъ въ трубкВ, происходить 
не велёдетве распространеня волны. ДЬйств!е трубки на флуорееци- 
рующ экранъ есть дБйстве скорфе чисто электрическое. Отводъ въ 
землю металлической обкладки ящика, заключающаго трубку, въ дан- 
номъ случа не можеть обравнять потенщала на обвладёВ, почему 
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она не ограждаеть окружающее пространство OTb электрическихъ XbH- 
ств трубки. На посл6днее обстоятельство указывають также Ленаръ 
и Дж. Томсонъ. 

Въ пользу взгляда на Х- лучи, какъ на электрическое явлене, 
елужать также слфдующе факты. 

Кромф прямолинейности распространеня всяый лучъ, какъ волна 
эвира, долженъ отражаться, преломляться, давать явления интерфе- 
ренщи и диффракщи; волна съ поперечнымъ колебанемъ при из- 
вфетныхъ условяхъ поляризуется. Вс попытки отыскать эти свойства 
въ Х-лучахь приводять до сихъ поръ либо къ отрицательнымъ, 
либо къ противорфчивымъ результатамъ. 

Правильнаго отраженя X - лучей никогда не наблюдалось. Даже 
разсБянное отражен!е, вид$нное н$фкоторыми наблюдателями, COMHH- 
тельно. Такъ напримфръ замфчено, что пластинка цинка или шпата, 
подложенная подъ фотографическую пластинку, усиливаеть фотогра- 
фическое дЬйстве X -лучей па эту послёднюю, какь будто къ па- 
даюшимъ лучамъ присоединяются еще отраженные. Но Винкельманъ 
и Штраубель показали, что наблюдаемое усилене AblicTBig происхо- 
дить не велфдетве отраженя Х-лучей, а BcxbictBie флуоресценщи, 
вызванной Х-лучами въ цинк$ или шпатф. 

Для наблюденя преломлешя Х-лучей призма изъ разныхъ ве- 
ществъ кладется одной гранью на фотографическую пластинку, за- 
вернутую въ черную бумагу. На другую грань призмы помфщается 
металлическая пластинка съ узкою щелью. Половина щели находится 
надъ призмою, другая половина прямо надъ пластинкою. Если бы было 
преломление, то изображене первой половины щели должно бы откло- 
HATbCA OTb изображеня второй половины ея. На негатив не наблю- 
даетея этого отклоненшя, или наблюдается отклонене, лежащее въ 
предфлахъ возможной ошибки измфреня. Такъ результаты, получен- 
ные Gouy, показывають, что показатель преломлен1я ATOMHHIA, стекла 
и сфры только на одну миллюнную долю отличается оть 1. Также 
Winkelmann и Straubel нашли, что показатель преломления металловъ 
весьма мало отличается оть 1. Voller He могъ обнаружить преломле- 
nid Bb алмазв, алюмини и м8ди. Въ послфднее время Precht набаю- 
дать нфкоторое, весьма малое, прелохлене въ стеклВ. Но это кажу- 
щееся преломлене можеть, по его MHEHIIW, обусловливаться флуорес- 
ценщею самой стеклянной призмы подъ дфйствемъ X - лучей. Итакъ 
Х-лучи не преломляются. 
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Если пропустить лучь свфта чрезъ узкую щель, TO на экранв 
получимъ, какъ извфетно, рядъ свфтлыхъ и темныхъ полосъ. Еели 
такихъ щелей много, явлене развивается и принимаеть видъ той 
картины, какую мы имфемъ на экран$. Эго— явлен!е диффракци; оно, 
вакъ H3BPCTHO, происходить OTb взаимодёйств!я н$феколькихЪ волнъ, 
идущихь по одному направленю. Явленше это даеть возможность 
опредфлить длину свЪтовой волны любаго nBbra. Признаки подобнаго 
явления мног!е наблюдатели получали и для Х-лучей, фотографируя 
при помощи ихъ узкую щель, сдфланную въ металлической пластин- 
KB. Но длины волнъ, которыя могуть представлять Х-лучи, у раз- 
выхъ наблюдателей получились весьма различныя. Tarp, у (Gouy 
длина волнъ Х-лучей во 100 разъ меньше длины волны зеленаго цвёта. 
Х-лучи должны лежать за фюлетовымъ цвфтомъ спектра. Напротивъ, 
no onpexbienianp Катте’я, Х-лучи должны аежать во виф красной 
части спектра. По Saguac y, Fomm y и Voller y Х-лучи лежатъ далеко 
за ф1олетовымъ цвфтомъ. Наконецъ, по послфднимъ наблюденямъ 
Precht’a при однохъ cunoco0b наблюденй Х-лучи должны находиться 
Bb ультра- фюлетовой, а при другомъ въ инфра-красной части 
спектра. Словомъ, какъ видите, результаты вполнё неопредфленны. 
Самъ Рентгенъ до сихъ поръ не могь открыть явленя диффракщи 
{-лучей. 

Ho при наблюденяхъ диффракщи Х-лучей сталкиваемся съ cab- 
дующимъ затрудненемъ. Ленаръ показаль, что если катодный лучъ 
упадеть на какое-либо т5ло, то оно само начинаетъь испускать раз- 
chaHHBIe катодные лучи. То же явлеше Winkelmann u Straubel нашли 
для Х-лучей. Стало-быть, при наблюдени диффракши оть щели, 
сами края щели начинають испускать Х-лучи; легко разсчиталь, 
что освфщене такими двумя пучками лучей будеть не равном$рно, — 
появятея относительно темныя и свфтлыя полосы. H BB самомъ JE, 
можно прослфдить, что YBMB толще CTÉHRH щели, ч6мъ шире ис- 
пускаемые ею пучки Х-лучей, TEMB опредфленнфе выступаеть явлен!е 
кажущейся диффракщи. 

Точно такъ же не наблюдено до сихъ поръ явленшя поляризащи 
Х-лучей. 

Итакъ, кромф прямолинейнаго распространеня, всф друйя харак- 
теристики волнообразнаго движен1я эвира въ Х-лучахъ не найдены. 

Но было бы преждевременно заключить, что Х-лучи не суть волны 
эвира, RARE это предполаталь Рентгенъ. Если длина волны очень мала 
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TO тамя волны, какъ мы знаемъ, могуть проходить чрезъ среды 
безъ преломленя и не будуть правильно отражатьея. Для такихъ 
волнъ малой длины TB способы. которые употреблялись при изыскания 
диффракци, окажутся слишкохъ грубы. Наконець отсутетве поля- 
ризаци BB такихъ преднолагаемыхъ волнахъ заставить признать, 
что онф имфють продольныя колебаня. 

Способноеть Х-лучей снимать электрическе заряды съ заряжен- 
HbIXb, изолированныхъ проводниковъ была уже извЪстна Рентгену. 
Но, прежде чфиъ онъ опубликовать свои опыты, явлен!е CHATIA за- 
рядовъ при помощи Х-лучей было замфчено, почти одновременно, 
многими наблюдателями, такъ напр. Benoist и Hurmuzescu, 7..3. Thom- 
son'oMB, Righi, мною и другими. 

Сейчасъь же обнаружилось, что лучи Рентгена CHHMANTE съ про- 
водника какъ отрицательные, такъ и положительные заряды, подобно 
лучамъ Ленара. Это свойство Х-лучей отличаеть ихъ существеннымъ 
образомъ OTb ультрафюлетовыхъ лучей, которые, какъ H3BECTHO, раз- 
ряжають только проводники, заряженные отрицательнымъ электриче- 
CTBOMb. Аромф того, MHOrie наблюдатели указываютъ, что скорость раз 
ряжен!я проводника зависить отъ давлешя газа, окружающаго провоя- 
НИКЪ, И ЧТО эта скорость уменьшается съ уменьшешемъ давленя газа. 

Benoist и Hurmuzescu пашли, что свойство TEIB, подверженныхъ 
ablicrsim Х-лучей, также вмяеть на скорость разряда, такъ напри- 
мфръ скорость разряда для платины больще, чёмъ для алюминИЯ. 

У. 3. Thomson точнфе изсафдоваль Biiñnie дэлектрика, въ которомъ 
находится разряжаемое TRIO, на явлене CHATIA зарядовъ Х-лучами. 
По его представлению д1электрикъ, черезъ который проникають лузи 
Рентгена, становится проводникомъ подобно электролиту. Наконецъ 
J. J. Thomson указалъ, что способность снимать заряды сохраняется 
BB Газф ифкоторое время посл того какъ газъ быль подвергнуть 
BAiAHIO Х-лучей. Если продувать мимо заряженнаго проводника BO3- 
духъ, на который въ нЪфкоторой части его пути падали лучи Рентгена, 
то зарядъ съ проводника снимается подъ вмянемъ такого воздуха. 

Такой же опыть произвелъь и Рентгенъ. 

Птакъ уже изъ этихъ основныхъ опытовъ мы видимъ, что между явле- 
HIAMH разряжен!я проводниковъ при помощи ультраф!олетовыхъ лу- 
чей и при помощи Х-лучей есть существенная разница. 

Въ то время какъ ультрафюлетовые лучи снимають съ проводника 
только отрицательные алектричесвке заряды, Х-лучи снимають и отри- 
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цательные и положительные заряды. Кром того, оказывается, 170 CAD 
воздухъ, или вообще газъ, окружающ! заряженное тёло, принимаеть 
дВательное участ!е въ явлеши CHATIA зарядовъ при помощи Х-лучей. 

По мнфн!ю многихъ изслёдователей подъ BaisHieMB Х-лучей частицы 
самаго воздуха заряжаются положительными и отрицательными за- 
рядами; воздухъ 1онизуется. Если внесемъ въ такой воздухъ заря- 
‚женный проводникъ, то зарядъ его соединитея съ противоположнымъ 
зарядомъ воздуха и проводникъ разрядится. Возможноеть такого 
представлен1я въ послФднее время доказывается обстоятельными опы- 
тами Perrin’a. 

Подводя итоги вышесказанному, мы можемъ сдфлать слфдующя . 
главныя заключен!я. 

Лучи, испускаемые катодомъ, имфютъ общя характерныя свойства, 
какъ внутри трубки, TAB мы называемъ ихъ катодными лучами, TAN 
и BH ея, Ib мы наблюдаемъ лучи, кавъ лучи Ленара или Рентге- 
‘на; BCB они вызывають флуоресценщю, дёйствуютъ на закрытую фо- 
тографическую пластинку, снимають и положительные и отрицатель- 
ные электрическе заряды. Лучи Ленара сохраняють BCb свойства 
катоднаго луча. Х-лучи относятся къ явлешямъ флуоресценщи и сни- 
ман!я зарядовъ такъ же, какъ и катодные лучи, но утрачивають 
способность отклоняться подъ дёйствемъ магнита. 

Что касается въ частности Х-лучей, то можно думать, что по край- 
ней MÉpB HBKOTOPAA часть ихъ не есть волнообразное движен!е эви- 
ра, а имЪеть электрическй характеръ. Подъ вшяшемъ катоднаго луча, 
вфеомая матеря извфетнымъ образомъ заряжается, 1онизуется. TON 
тюнизащею, въ первомъ приближенш, мы можемъ объяснить JXbH- 
‘стые Х-лучей на флуоресцирующя вещества, на фотографическую 
пластинку и на электричесые заряды. | 

‚Kakia движеня происходять въ самомъ эеирф подъ AbHCTBIOME 
‘Катоднаго разряда, остается не разъясненнымъ. 

Быть-можеть въ немъ распространяется волна весьма малой длины. 

ВБолебан!я этой волны могуть быть поперечныя, если будеть от- 
‚5рыто явленше поляризащи Х-лучей, или продольныя, вакъ это пред- 
‚воаагаеть Рентгенъ, если AB.IeHie поляризащи He будеть найдено. 
На возможность продольныхъ колебавй эзевра указаль раньше YT- 
‚врыт!я Рентгена Jaumann. Также Дж. Томсонъ доказываетъ, что 
продольная волна эеира распространяется въ средф, заполненной 
Зевами, которые и дйствительно существують въ разсматриваемыхъ 
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вами случаяхъ. Наконецъ, быть-можеть, явлене Х-лучей объяенится 
вихреобразнымъ движенемъ эеира, какъ думаеть Альб. Михельсонъ. 

Тогда вопросы объ интерференщи и поляризащи отпадаютъ сами 
собою, ибо движеше уже не колебательное. 

Bet эти вопросы должны разрышиться при дальнфйшихъ H3CTbAO- 
BAHIAXR. | 

PaspacHenie ихъ, HATBIOCH, облегчится паразлельнымъ изучешемъ 
свойствъ Х-лучей и лучей Беккереля. 

Посяфдн!Й открыть, что урановыя соли и уранъ испускаеть неви- 
димые глазу лучи, которые имфють BCb свойства Х-лучей, но въ 
TO же время и всБ свойства волнъ эвпра съ поперечными колебащями. 

Въ моемъ бёгломъ очеркЪ я хотЬть указать на то, какой сложный 
механизмъ представляеть электричесый разрядъ въ разрёженныхъ 
газахъ. Разъяснене этого механизма и возможно полное истолко- 
ван!е NBÜCTBIA каждой части его—воть тоть прекрасный подарокъ, 
который напгь вЪкъ эвира готовить наступающему двадцатому CTO- 
abriw. 


Къ вопросу о CTPOeHIH протоплазмы. 
Н. А. Иванцова. 


Читано 3 октября 1897 года въ годичномъ засфдани Императорскаго Мос- 
ковскаго Общества Испытателей Природы. 


Moe сообщене будеть имфть своимъ предметомъ строене того ве- 
щества, съ которымъ непосредственно связана жизнь. 

Изсл$доване живого вещества предетаваяеть огромную важность. 
Мы знаемъ, что все живое возникаеть въ форуБ клЬтки, и MHOrie 
организмы остаются на степени простой кл$тки всю свою жизнь, 
Apyrie же во взросломъ состояни образованы также изъ клБтовъ и 
продуктовъ ихъ метаморфоза; мы знаемъ также, что объяснен!я 
вефхъ явленй жизни приходится искать въ тёхъ процессахъ, кото- 
рые протекають въ простыхъ клёткахъ, и соображешя самаго раз- 
личнаго характера, частью научныя, частью философекя, заставаяютъ 
насъ думать, что жизненныя явлен!я суть результать физико-хими- 
ческихъ свойствъ самаго вещества, изъ котораго построена клБтка, 
или протоплазмы. RAF изъ соединен!я водорода и кислорода обра- 
зуется новое вещество— вода, обладающее новыми свойствами, ко- 
торыми не обладать при тЬхъ же условяхъ ни водородъ, ни KHCAO- 
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родъ, но которыя суть результать физико-химическихь свойствъ по- 
CTBIHHXB, точно такъ же при соединени огромнаго количества простёй- 
шихъ молекуть въ крайне сложную молекулу живого вещества 
обнаруживаются Tb свойства, которыя мы называемъ жизненными, 
и причина которыхъ лежить въ конц концовъ въ свойствахъ TBXE 
же элементарныхъ веществъ. 

Жизнь есть свойство того вещества, изъ котораго построено все 
живое. Отсюда ясна вся важность изезлфдованй, ичфющихъ въ виду 
раскрыть его физико-химическое строенте. 

Изслдоване химической природы живого вещества наталкивается 
на огромныя затруднешя по той причин», что образующя его мо- 
лекулы отличаются необыкновенною сложностью своего состава. 
Атомы элементарныхъ веществъ входятъь въ нихъ цфлыми сотнями 
и тысячами. Даже по отношеню къ болфе простымъ органическимъ 
веществамъ мы хожемъ иногда съ ифкоторою вфроятностью вычи- 
CAATb количество атомовъ различныхъ элементарныхъ веществъ, вхо- 
дящихъ въ ихь составъ, но ихъ связь другь съ другомъ, стерео- 
химическая конструкщя вещества, остается для насъ совершенно 
неизвфстной. Narbe, для того, чтобы изслфдовать химически живое 
вещество, мы прежде всего должны убить его и имфемъ 1610 уже 
съ продуктами его распаденя. О химической природф самаго живого 
вещества мы можемъ строить пока только догадки. 

Изел5дован!я его физическаго строешя также представляютъ OTPOM- 
ныя затрудненя, но здфеь мы имфемъ A510 уже съ вещами, если 
BO MHOTHXB случаяхъ лежащими на самой границ нашего совре- 
меннаго микроскопическаго BHIPHIA, то BCE же позволяющихи до 
Нфкоторой степени въ нихъ проникнуть. 

Протоплазма въ ея чистомъ видЪ, когда она свободна оть раз- 
аичныхъ включенй, представляеть собою полужидкое вещество, гу- 
стую жидкость, прозрачную, сфроватую въ ббльшихъ массахъ, удёль- 
наго вЪса немного большаго, JbMB вода. Консистенщя ея, однако, 
бываетъ различна, такъ что иногда она совершенно жидка, въ дру- 
гихъ случаяхъ обладаеть большею плотностью и приближается къ 
веществамъ твердымъ. Въ н$фкоторыхъ случаяхъ она даже при са- 
MbIXb сильныхъ увеличеняхъ является совершенно гомогенной, въ 
другихъ въ ней можно различить огромное количество равномЪрно 
разсВянныхъ крупинокъ или микросомъ, нити, сфти и пузырьки ве- 
ществъ болфе жидкихъ. Въ какомъ отношени стоять эти образова- 
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ня къ болБе тонкой структурф протоплазмы,—этоть вопроеъ въ по- 
слБднее время сильно занимаеть микроскопистовъ, и изложене совре- 
менныхъ взглядовъ на этоть вопросъ и моихъ собственныхъ изелфдо- 
ван! по этому предмету составить дальнфйшую часть моего сообщеня. 

Н®которые изслВлователи полагають, что въ простёйшихъ случаяхъ 
протоплазма является веществомъ совершенно гомогенныхъ, и 60- 
be или Meute опредфленная структура есть признакъ ея уже даль- 
xbümeñ дифференщацш. Но по мБрЪ изслБдован число случаевъ 
совершенно гомогенной протоплазмы уменьшается все боле и боле, 
и въ настоящее время большинство изслБдователей полагаетъ, что 
даже въ TEXb HEMHOTHXB случаяхъ, когда въ протоплазм® не удалось 
еще обнаружить никакого видимаго CTPOEHIA, посл5днее существуетъ, 
но настолько тонко, что лежить за пред$ломъ мпкроскопическаго ви- 
abnin, хотя и не далеко оть него, такъ что можеть быть обнару- 
жено при дальнёйшехлъ усовершенствовани микроскопа и методовъ 
изслЬдован!я. Въ большинствЬ случаевь въ протоплазмф замфтна 
какая-то внутренняя структура, но она такъ тонка, что ведутся 
безконечные споры о TOMB, какова она именно. Большинство H3CTL- 
дователей полагаетъ, что въ OCHOBB своей всякая протоплазма по- 
строена одинаково, но какъ именно, относительно этого мы имфемъ 
довольно много различныхъ теор. 

Существующия TeOpiH тончайшаго строеня протоплазмы MOTYTb 
быть сведены къ четырехъ основнымъ типамъ. 

1. Протоплазла представаляеть собою гомогенное жидкое вещество, 
въ которомъ распредфлены болфе плотныя нити. Комокъ корши, на- 
питанный водой, могь бы служить увеличенною въ ифеколько де- 
сятковъ или TbICAYb разъ моделью такого строен1я протоплазмы. 
CaNbIMb виднымъ сторонникомъ такого фибриллярнаго пли витча- 
таго строеня протоплазмы является Флеммингь; къ нему примыка- 
ють Балловицъ, Вамилло Шнейдеръ и друге. 

2. Протоплазма состоить изъ болфе плотнаго губчаго остова, про- 
межутки котораго заполнены жидкимъ веществомъ. Въ дБйствитель- 
HOMb или оптическомъ разрфзЪ губчатый остовъ является въ форм$ 
тонкихъ CÉTeÏ или переплетающихся боле толстыхъ перекладинъ, 
смотря по степени его развития. Такова Teopia сЗтчатаго или, BBPHBe, 
губчатаго строен!я протоплазмы, защищаемая въ особенности Лейхи- 
гомъ, ранфе его высказанная Фроманомъ и Гейтцманомъ. Въ насто- 
ящее время она находить многочисленныхь приверженцевъ. Губка, 
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напитанная водой, можеть дать грубое представлене 0 такомъ 
строеши протоплазмы. 

06% эти теори сходятся въ томъ, что предполагають въ IIPOTO- 
11азмф существован!е боле плотнаго остова, дающаго устойчивую 
форму отдёльныхъ протоплазматическимь образовашямъ, клфткамъ и 
ихъ дериватамъ. Жизненныя ABICHIA клётки стоять согласно MHF- 
ЕЮ ОДНИХЪ ВЪ непосредственной связи съ боле твердымъ остовомъ, 
по мнёню другихъ они обусловлены, наоборотъ, безструктурнымъ 
жидкимъ веществомъ, боле же твердый остовъ относится лишь пас- 
CHBHO. Ясно, что 006 TeopiH довольно сходны другь CB другомъ, и 
происхождеше стей или губокъ легко можеть быть объяснено изъ 
развётвлен!я и срасташя отдёльныхъ нитей. Во многихъ случаяхъ 
въ клёткахъ дЬйствительно легко зам$тны различной тонкости сти 
и ниги. Весь вопросъ въ томъ, можеть ли такое строеве считаться 
общимъ и основнымъ строешемъ протоплазмы, или же за нимъ скры- 
вается другое болфе тонкое. Сфти и нити замфчаются обыкновенно 
въ клёткахъ, имфющихъ устойчивую форму. Строеше же боле жид- 
кой и подвижной протоплазмы не COBMÉCTHMO съ допущешемъ по- 
стояннаго плотнаго остова. Протоплазма, построенная по такимъ схе- 
мамъ, не могла бы ни обнаружить такихъ измфненй формы, какъ 
протоплазма амебъ, ни такихъ постоянныхъ токовъ, какъ MHOTIA 
растительныя кл$тки и течеше протопаазмы въ пеевдоподяхъ одно- 
ETBTOUHEIXE животныхъ. Этимъ ABICHIAME болфе удовлетворяють ABB 
Apyria теори—теор!я яченетаго строеня Бючли и теоря грануляр- 
наго строешя Альтмана. 

3. Согласно теорш Бючли протоплазма образована изъ двухъ ве- 
Ществъ, изъ которыхъ одно, менфе плотное, заключено въ проме- 
жуткахъ другого, болфе плотнаго, но все же жидкаго, выстроеннаго 
на n0100ie пфны или пчелиныхъ COTE. Мыльная пфна можеть сду- 
жить прекраснымъ примфромъ такого строеня протоплазмы, если мы 
вообразимъ себЪ, что въ ея ячейкахъ находится не воздухъ, но дру- 
Tag жидкость. Тая пфны изъ двухъ жидкостей легко получить и 
притомъ микроскопически тоншя, оставляя лежать въ BON капельки 
оливковаго масла. Еще легче онф получаются, если масло растереть 
предварительно съ сахаромъ или какою-либо солью, жадно притяги- 
вающею воду. Замфчательно, что тая микроскопичесвя искусствен- 
ныя пфны принихаютъ формы одноклточныхь существъ, произво- 
дать амебообразныя движеня, даже дфлятея, и со внЪшней стороны 
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AO такой степени похожи на живыя существа, что даже опытный 
микроскописть затруднится иногда отличить ихъ оть пос лЬднихъ. 
У меня отняло бы очень много времени объяснене причинъ такихъ 
движен!. Достаточно сказать, что движеня одноклЬточныхь су- 
ществъ, а на нихъ сводятся вообще BCh движеня, обнаруживаемыя 
также и высшими животными, допускають подобное же объяснен!е, 
если внести нфкоторыя поправки, принимая во внимане химическую 
сторону явленш; во-вторыхъ, что этимъ вифшнимь движешямъ у 
OIHOR-TBTOYHBIX'b существъ соотвфтствують внутренше токи совер- 
шенно подобные TÉMB, каше замфчаются въ искусственныхь микро- 
скопическихъ пфнахъ. Изелдовавъ большое количество самыхъ раз- 
личныхъ тканей и одноклёточныхь животныхъ, какъ ВЪ ЖивомЪ, 
такъ и въ консервированномъ состояни, Бючли пришель къ заклю- 
чен!ю, что всякая протоплазма имфеть яченстое CTpoeHie, хотя по- 
слфднее часто настолько тонко, что можеть быть обнаружено лишь 
съ большимъ трудомъ, à въ ифкоторыхъ случаяхъ и совершенно 
ускользаеть оть наблюденя. Мельчайшия крупинки, или микросомы, 
часто замфчаемыя въ протоплазуЪ, являются оптическимъ выражешемъ 
перекрестовъ балокъ ячей или же дЬЙствительно залегають въ пос.тВд- 
нихъ. Важущееся нитчатое CTpoeHie зависпть отъ того, что ячейки 
сильно вытягиваются по одному направленю и ихъ продольныя 
ребра развиты сильнфе. Tun же объясняется и сфтчатое или губча- 
Toe строеше. Должно замфтить, что въ оптическомъ разр$з$ ячеистыя 
структуры также являютея намъ въ форм сФтей, и часто требуется 
много труда, чтобы р$ёшить, имфемь ли мы 1610 съ губчатой или 
ячеистой структурой. Однако это во всякомъ случаф возможно. Из- 
слБдованя Бючли произведены со вефми послдними усовершенство- 
вашями и съ технической стороны стоять выше боле раннихъ из- 
стрдован Лейдига и Флемхинга. | 

Жизненныя ABICHIA протоплазмы не связаны, согласно такой те- 
ори, непосредственно съ TBMB или другимъ веществомъ, но частью 
являются результатомъ означеннаго ея строешя, частью обусловлены 
XHMHIECKHMM COOTHOIICHIAMH входящихъ въ ея составъ веществъ 
APYTb съ другомъ и окружающею средою. 

Teopia Бючли нашла себф, однако, мало посл$дователей. 

4. Наконецъ мы имфехъ теорю гранулярнаго строеня протоплаз- 
мы, авторомъ которой является Альтианъ, и которая всего менфе 
находить себф сторонниковъ. Согласно этой TeopiH протоплазма пред- 
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ставаяетъ собою гомогенное жидкое или полужидкое вещество, въ 
которомъ распредфлены мельчайпия крупинки боле плотнаго веще- 
щества—гранули или бобласты, лежашя одиночно или соединяющяся 
Bb нити и сЪти. Живое вещество въ безконечно увеличенномъ мас- 
ınrabb предетавляеть собою, такимъ образомъ, родъ кашицы боле 
густой или боле жидкой, смотря по консистенщи. Жизненныя явле- 
HiA RABTKH стоять въ непосредственной связи съ такими гранулями, 
почему Альтманъ и даеть имъ назван!е б1областовъ. Kakb KIETRA 
возникаетъ путемъ дёленшя материнской клфтки, такъ б1областы размно- 
жаются другь оть друга путемъ дфленя. Они MOTYTb вести также и 
жизнь самостоятельную и тогда являются намъ въ формф бактерий. 
АлЬтка слагается изъ б1областовъ точно такъ же, какъ высше орга- 
низмы слагаются изъ клфтокъ. Такимъ образомъ не клётки, но гра- 
нули или б1областы являются элементарными организмами. Впосл$д- 
сти Альтуанъ допустиль впрочемъ, что жизненныя ABACHIA клфтки 
стоять въ связи не только съ гранулями, но также, быть можетъ, и 
съ основнымъ веществомъ. Съ точки зрёвя этой теори движеня 
полужидкой протоплазмы одинаково хорошо объяснимы, какъ и Ch 
точки зрён1я Teopin Бючли. Недостатокъ ея заключается, во-первыхъ, 
Bb TOMB, ЧТО ПОДЬ именемъ грануль или б1областовъ Альтманомъ 
описываются самыя разнообразныя включеншя въ KIbTRE и НЁтЪ 
призпаковъ, по которымъ уожно было бы отличить б1областъь оть 
постороннихъ случайныхъ включен; во-вторыхъ, бактер!и представ- 
ляють собою не б1областы, не отдёльныя гранули, но, по всей в$- 
POATHOCTH, TaRiA же клтки, какъ всф друйя, только съ редуциро- 
ваннымъ TBIOMB и очень малой величины; BB - третьихъ, методы 
Альтмана по своей сложности возбуждають часто сильное недовфр!е; 
съ такими методами легко получить и явлен!я разбуханя и искус- 
ственные осадки. Наконецъ, въ-четвертыхъ, MHOTIA его завлючен!я 
отличаются крайнею гипотетичностью. 

Въ COKAIBHIN A не могу здфеь вдаваться боле подробно въ эти 
интересныя теор!и тончайшаго строен1я протоплазмы и критику ихъ 
достоинствъ и недостатковъ, —это придало бы моему сообщеню крайне 
епещальный характеръ. 

Вакое изъ этихъ предположен! должно считаться окончательно 
BÉPHBIMB, должно рЬшить прежде всего наблюдене. Единственно оно 
можеть выяснить также вопросъ, обладаетъ ли протоплазма всегда 
одинаковымъ строенемъ, лишь различной степени сложности. Въ 
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воначальномъ строен!и RABTOTHATO вещества. 

Моя работа, краткое сообщен!е о которой я инёю честь сдёлать. 
BB Настоящемъ засфдани, посвящена изученю CTPOCHIA протоплазмые 
BG одной интересной формв RABTORB—BB плоскомъ эпители покрев- 
ныхь пластинокъ и плавательныхь колоколовъ сифонофоръ и медузъ. 
Меня интересовали также TB изизненя, которыя получаются въ про- 
топлазмВ оть ABACTBIA различныхь реактивовъ, такъ какъ они въ 
свою очередь могуть пролить значительный свфть на дёйствительное 
строен! протоплазмы. 

Наиболве удобнымъ объектомъ для изученя оказалея эпителй по- 
кревныхъ пластинокъ Галистеммы *). Толщина ихъ эпитежя вифетв Ch 
вонрывающей его кутикулой въ живомь состоянии не достигаеть 
иногда 0,003 миллиметра, при чемъ на долю кутикулы прихо- 
area болёе половины. Въ тому же остальная масса пластивки 
совершенно прозрачна и безструктурна. Все это представляеть B63- 
HORHOCTb изслБдовать строене покрывающаго ихъ эпитешя, не при- 
б®гая къ сложнымъ способамъ заливки и дфланя тонкихъ Paspb- 
30Bb, всегда болфе или менфе вредно отражающимея на сохра- 
нен!и тонкихъ естественныхъ образованй. Можно даже обойтись безъ 
употребленя спирта, который всегда оказываетъ съеживающее дёйств1е. 

Эпители, облекающ!И покровныя пластинки Галистеммы, о ROTO- 
ромъ здфеь будеть идти PIB, образованъ большими, но, какъ был 
упомянуто, весьма плоскими клётками, имбющими весьма разнооб- 
разную форму. Въ проствишемъ случа мы имфемъ типичный MOCTO- 
видный эпителй, юхож/Й, напр., на поверхностный эпитемй кожи LA- 
гушки и состоящ изъ пяти- или шестиугольныхъ клётокъ. Въ дру- 
гихъ случаяхь края KABTORb являются изр$занными, TAKE что иногда 
онъ натюминаеть разрёзныя картинки или эндотелй лифиатическихь 
капилляровъ. Въ каждой RIBTRB лежать одно, въ р8ёдкихъ случаяхь 
два или три ядра. Съ другой стороны встрёчаются иногда KRABTKH 
безъядерныя, обыкновенно меньшей величины и тогда можно раз- 
личить иногда MÉCTO, гдБ йервоначально помфщаловь ядро, которое 
затфмъ, можеть быть велфдетв!е внфшнихъ воздёйств или естествен- 
ной смерти, выпало. Так!я RABTRH мало-по-малу атрофируются и въ 
нихъ BPACTANTÉ своими краями сосфдн!я клётки, придавая UND зв8зд-- 
чатую форму. 


*) Halistemma rubrum Huxl. 
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Ha: многихъ изъ описываемыхь влётокъ сидять мерцательные во- 
доски весьма курьезной формы. Они сидять всегда рядами по À, по 3 
и: до 12 и Oorbe волосковъ вифотЪ. На всей влёткВ TAKHXE рядовъ. 
или плоекихъ кустиковъ бываетв одинъ, два и боле, иногда свыше 
10. Когда AXE много, они сидять на клётЕВ въ вид8 грядки. Каждый 
велосокъ начинается на поверхности клётки небольшимъ головча- 
тымъ утолщеншемъ или луковкой. Rpemb того весь кустикъ сидитъ. 
на особомъ образоваи въ видф птичьихъ ножекъ. А именно, отъ 
OCHOBAHIA волоековъ въ одну сторону отходятъ полоеки болВе плотной 
протоплазмы, суживающяся Kb концу и расходяпияся вферообразно 
на подобе пальцевъ; въ другую сторону отходить одинъ, 60458 ши- 
рей при своемъ основаши и точно TAKE же суживающийся къ концу, 
палецъ. Можно различить однако, что поелёдн! также состоить изъ 
ряда полосокъ, сходящихся своими концами. Можно: думать, что эти 
_ ножни представляютъ собой аппаратъ, приводящий волоеки въ мер- 
цательное движен!е, то-есть играютъ роль моидовъ въ клёткБ. 

Въ протоплазиВ каётокъ въ ея нижнемъь слоё часто замфчаются 
прямыя черточки, частью представляющя собою простыя складочки 
подстилающей эпителй опорной пластинки, частью, быть можеть, за- 
чаточныя мускульныя волокна. 

Moe главное вниман!е было обращено на то, чтобы подвергать про- 
топлазму изслБлуемыхь кл$токъ возможно меньшему дёйств!ю реакти- 
BOBb, сравнивать результаты, получаемые оть MBACTBIA различныхъ 
реактивовъ другъ Ch другожъ и съ TEMb, что удается различить на жи- 
выхъ объектахъ, и употреблять по возможности простые методы обра- 
ботки, чтобы тБиъ ACHbe было видио, каыя изм$неншя производятся 
каждымъ реактивомъ. 

Ho сравненши’ получаемыхъ результатевъ я пришель нъ завлюче- 
ню, что наиболфе естественныя картины даеть извфетная Германов- 
ская жидкость и Раблевская смфсь сулемы Ch иикриновой кислотой. 
Близко къ нимъ стоять результаты, даваемые осмевой кислотой» 

Ha препаратахъ, которые можно считать. по сраввени съ дру- 
THME и ТЬМЪ, что замфчаетея въ евъжемъ COCTOAHIM, деющими нач- 
болЁе естествениыя картины, протоплазма является въ видф гомо- 
геннаго вещества, въ которомъ очень густо и PABHOMTPHO раепредБ- 
лены иельчайш!я крупинки или гранули, чрезвычайно мелюя. Эти 
гравули р$дко лежать одиночно, HO большею частью грукпируются 
APYTB съ другомь въ ряды на подобе бациллъ, коротые изъ трехъ 
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или четырехъ грануль, или вфтвистые и боле длинные, прямые 
или изогнутые. Словомъ, получается картина совершенно подобная 
той, какую рисуеть Альтманъ. Ту же самую картину, конечно съ 
меньшею отчетливостью, даеть H3CTb10BaHie свЪжихъ пластинокъ. Это 
есть, слБдовательно, нормальная структура протоплазмы пластинокъ. 
Въ такому результату я пришель работая позапрошлую зиму на 
зоологической станщи въ ВиллафранЕ$, при чемь пользовался 2уч- 
шихи микроскопическихи системами и, въ виду недостаточности 
дневного освфщен!я, CBETOMb сильной керосиновой лампы. 

Narbe я скажу о тБхъ поправкахъ, которыя приходится внести въ 
сдБланное описан!е. 

Весьма близко къ описанной стоять картины, получаемыя почти 
постоянно послЬ осмевой кислоты. На такихъ препаратахъ HbKOTO- 
рыя микросомы собираются въ кучки, являющяея въ оптическомъ 
разрёз5 въ видБ кружечковъ съ иБеколькими крупинками, лежащими 
внутри ихъ. По всей вфроятности мы HMbeMB здБеь еще прижизнен- 
ное измфнен!е оть дЬйств!я реактива, такъ какъ осмева кислота все 
же убиваеть протоплазму не абсолютно моментально. На препара- 
TaXb, окрашенныхъ генщаной, HÉROTOPHA микросомы и особенно ле- 
жащя гифздами при OCHOBAHIN волосковъ, втягивая въ себя черезъ 
нфкоторое время излишекъ краски, оставшейся въ препарат, окра- 
шиваются особенно интенсивно и при этомъ увеличиваются въ CBOHXE 
разифрахъ. Это указываеть на то, что гранули Часто склонны Rb 
разбуханю даже при самыхъ деликатныхъь методахъ обработки, и 
эту поправку мы постоянно должны HMBTE въ виду при обсуждени 
картинъ, подобныхъ Альтмановскимъ. 

Перейдемъ теперь къ боле р$зкимъ измфнешямъ, получаемымъ 
оть дёйствя разтичныхъ реактивовъ. Получаемыя измфненя зави- 
CATb не только оть рода реактива, но также, очевидно, и оть при- 
жизненнаго COCTOAHIA протоплазхы, такъ они бываютъь не одина- 
ковы He только въ различныхъь клёткахъ одной и той же паа- 
CTHHRE, HO даже и въ различныхъ частяхъ одной и той же клЁт- 
ки. При дальнфИшеиъ описани я буду HMBTE въ виду H3MbHE- 
HiA, которыя могуть считаться наиболБе типичными для даннаго 
реактива. 

Kpbnrift 2—8-процентный растворъ формола при быстромъ Thil- 
стви NaeTb иногда картины, подобныя TBM'B, кавя получаются посл 
Раблевской или Германовской жидкости, то-есть равномфрное распре- 
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дБлен!е мельчайшихъь микросомъ. Въ большинствф случаевь полу- 
чается, однако, иное. Измфнен!е клёточнаго вещества при быстромъ 
дЬйстви формола выражается обыкновенно BB его вакуолизащи. Во 
всей массф протоплазмы появляется огромное количество мельчай- 
IIHXb вакуолей, придающихъ ей пфнистый видъ. Когда эти вакуоли’ 
TÉCHO сплочены и малы, и приблизительно одинаковы по своей ве- 
личин$, какъ это нер$дко встр5чается, мы получаемъ типичную кар- 
тину ячеистаго строенйя Бючли. Въ другихъ случаяхъ тая вакуоли 
могуть достигать значительной величины и ведуть къ образованю 
крупноячеистой cbr. Нногда на препаратВ остаются участки неиз- 
ифненной, то-есть тонко гранулированной, протоплазмы. Не можеть 
быть никакого COMHBHIA въ TOMB, что такая ячеистая структура есть 
образоване совершенно искусственное, вызванное дБйствемъ ре- 
актива. 

Совершенно иныя картины даеть медленное дёйств!е очень слабаго 
раствора формола, напр., одной части на нЪФеколько десятковъ ты- 
сячъ частей воды, который постепенно усиливается. Въ такомъ рас- 
TBOPB животное не умираеть сразу, но послБ небольшого пер1ода 
легкаго возбужденшя какъ бы медленно засыпаетъ. ITOTb методъ, 
изобрётенный M. М. Давыдовымъ, представляеть ayumift способъ для 
консервирован!я общихъ формъ сифонофоръ, которыя умирають въ 
слабомъ формолЪ въ расправленной форм$, не распадаясь на части 
какъ въ большинствЪ другихъ реактивовъ. Но что происходить при 
этомъ съ протоплазмой нашихъ клётокъ? 

Когда возникающ!я при этомъ измфненя выражены рфзко, клё- 
точное вещество принимаеть видъ узорнаго вязанья съ петлями не- 
равнохфрной величины и неправильной, нерфдко угловатой, формы. 
Свободныя пространства пересфкаются тонкими нитями и BE нихъ 
остаются отдфльныя гранули. Ядро клфтки сокращается, принимая 
амебообразную или звфздчатую форму, и вокругь него образуется 
большой свфтлый промежутокъ, черезъ который тянутся подобныя 
же нити протоплазмы къ ядерной оболочк®. Здёсь нфть никакихъ 
признаковъ вакуолизащи, и получаемыя картины возникають оть 
сокращеня и стяжешя протоплазмы или ея грануль KB OTAEIbHBIMb 
пунктамъ. По роду дЪйствя реактива и крайнему разнообраз!ю по- 
лучаемыхъ картинъ не можеть быть COMHBHIA, что мы’ имфемъ 3XÈCE 
дВло съ прижизненными изм$ненями протоплазмы оть дёйствя ре- 
актива и именно ея MÉCTHBIMH сокращениями. Какъ самые участки 
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беде густой протоплазмы, тавъ и отдфльныя ниточки при H3CTÉAORAHIH 
съ сильными увеличенями оказываются состоящими изъ TECHO спло- 
ченныхь микросомъ. Мы имфемъ здёсь, тавимъ образомъ, наглядный 
примёръ, какъ нити и сфти могуть возникать изъ грануль; но TO, 
что въ однфхъ илбткахь можеть возникать при извфетныхъ воздёЁЙ- 
стыяхъ, TO въ другихъ можеть являться постояннымъ стойкимъ. 
образованемъ. Различныя картины, ROTOPHA можно найти часто 
Bh RABTRAXB одной и TOË же пластинки, показывають посте- 
пенное образоване стей. Исходную точку представзяеть прото- 
шазма съ равномфрнымъ распредьлешемъ мельчайшихь грануль. 
Затфиъ MÉCTAME гранули начинають свучиваться BMECTE, обра- 
зуя небольшя пятнышки, вакъ мы видЫи это на осшмевыхъ пре- 
паратахъ, и какъ это встрёчается TAXE нерфдко на пзастинкахъ 
подвергнутыхъ медленному дЬйствю формола. JTE пятнышки BH- 
растають и сливаются BMÉCTÉ въ 0болыше участки, вытягиваясь 
MÉCTAMH въ нити. 

Я не буду останавливаться здёсь на изм6неняхъ, позлучаемыхъ. 
OTb дЫйствя другихъ реактивовъ, такъ какъ они менфе типичны. 
Результатомъ BCXE этихъ опытовъ является то, что въ основф са- 
мыхъ разнообразныхъ измёненй въ строены протоплазмы, Боторыя. 
вызываются дЬйствемъ реавтивовъ, но также могуть быть и обра- 
зованшями постоянными, ея яченстости, нитей и сфтей лежить TOH- 
кое гранулярное строене. 

Таковъ быть общ результать, Kb Боторому привела меня работа 
на зоологической станщи въ ВиллафраньЬ зимою позапрошлаго годз. 
Hacıkiopanie TEXb же самыхь объектовъ и съ TEMH же способами 
обработки сафдующимъ з6томъ въ Незпоть, гдЬ я MOTb пользоваться 
болфе сильнымъ свётомъ AY3POBCROË горфаки и, стЬдовательно, упо- 
треблять большя увезиченя съ меньшими д1афрагмами, дающ/я EAp- 
тины ботБе отчетзивыя, показаю мнф, что мой выволь быль не BE- 
ренъ или, по крайней ph. вфренъ только отчасти. 

Нротоплазма пзетёдуемаго объекта имфеть необыБновенио тонкое 
HSHNCTO® или ачеистое строеше, совершенно вакъ описываеть его 
Бючли, съ TON разницей, что въ углахъ граней почти всегдь зале- 
гаютъ обособленныя гранули, боле интенсивно овБрашивающияся, и 
воторыя во всакомъ случаБ представляють собою не только оптиче- 
680€ выражене перекрестовъ, HO самостоятельныя образовашя. Это 
аченстое строене несравненно тоньше, чиъ тонкая вахуолизащя, 
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получающаяся оть дЬЙйствя крёпкаго формола, и его ячейки HMBIOPE 
‘угловатую форму, между тёмъ какъ вакуоли сохраняють форму круг- 
лую. BE ThXE мфетахъ, TAB слой протоплазмы тонокъ, ячеистое CTPOE- 
Hie различается совершенно ясно, и сомнфн относительно его быть 
He можеть. 

Нормально ячейки распредёлены приблизительно PABHOMÉPHO, велёд- 
стве чего и гранули, лежащя въ узловыхъ точкахъ, распред$лены 
также приблизительно равномфрно. При вакуолизащи оть Kbäctsia 
‘крёпкаго форхола удается прослФдить на нфкоторыхъ MECTAXB посте- 
пенный переходь вакуолей въ настоящ!я ячейки. Вакуоли возника- 
ють, слёдовательно, оть скопленя жидкости въ ифкоторыхъ ячей- 
кахъ. При возникновени сфтей можно видёть, что болфе темные 
участки образованы ячейками съ боле толстыми стёнками и 60- 
Ле темными узловыми точками. Въ свфтлыхъ промежуткахъ CTH 
ячейки напротивъ выражены боле слабо и ихъ перегородки тонь- 
ше. Словомъ всф возникпия оть дДфйствя реактивовъ изифнен!я 
прекрасно объясняются съ точки зрёшя ячеистаго CTPOEHIA прото- 
плазмы. 

Эти наблюден!я показывають, что гранулярная TeOpiA и Teopia 
ячеистаго строеня протоплазмы не исключають, но взаимно хопол- 
няютъ другь друга. Сафдуеть замфтить также, что методы изелЁдо- 
ван!я Альтмана вс были направлены къ тому, чтобы видфть гра- 
нули, но совершенно никуда не годятся для обнаруженшя ячеистой 
структуры. Напротивъ, методы Бючли направлены на то, чтобы обна- 
ружить ячеистое строеше, но они менфе удобны для различеня гра- 
нуль. Бючли замфчаеть, впрочемъ, что въ узловыхъ точкахъ яче- 
‘истаго остова весьма часто помфщаются мелюыя микросомы. На осно- 
вани своихъ наблюденй, а равно многочисленныхъ описан! самыхъ 
разнообразныхъ грануль въ клфткахъ самыхъ различныхъ, я I0- 
лагаю, что это есть явлеше обычное, и TeOpia Бючли должна быть 
дополнена наблюденями Альтмана и другихъ, хотя мы не имфемъ 
ровно никакихъ данпыхъ приписывать гранулямъ то физтологическое 
значен!е б1областовъ, которое признаеть за ними Альтианъ. 

Что касается образованя нитей или сЪтей, то оно, какъ мы ви- 
AH, весьма легко объясняется изъ ячеисто-гранулярнаго строения, 
H TO, что въ нфкоторыхъ клёткахъ можеть возникать случайно Berbi- 
стве внфшнихь воздёйствШ, то въ другихъ можеть являться стой- 
RHMb и постояннымъ образовашемъ. Такой случай мы ИМЪемь и BE 


нашихъ клёткахъ, а именно: длинные полоски при OCHOBAHIH волос- 
ковъ сравнительно легко разлагаются на ряды четырехугольныхъ 
ячеекъ съ особенно сильно выраженными продольными перегородками 
и слабо развитыми поперечными. 

Такъ какъ микросомы въ узловыхъ точкахъ хотя и часто BCTPÉ- 
чаются, но во всякомъ случа не необходимо всегда, то ячеистое 
строен!е протоплазмы должно считаться ея основнымъ строешемъ. 
Въ этому приводять и дедуктивныя соображен!я. По изслБдован!яхъ 
Бючли, опыты котораго можеть повторить всяк, всф коллоидныя 
вещества въ H3BBCTHOMB COCTOAHIH сгущеня AMBIOTE микроскопически- 
тонкое пфнистое или ячеистое строене. Въ нфкоторыхъ случаяхъ такое 
CTpoeHie выступаеть съ необыкновенною отчетливостью. Первоначаль- 
ные опыты Бючли съ полученемъ микроскопическихъь WEHT только 
запутали дфло, такъ какъ масло по своимъ свойствамъ иметь весь- 
ма мало сходства съ протоплазмой. Но такое пфнистое crpoenie свой- 
ственно, какъ сейчасъ было замфчено, вефиъ коллоиднымъ веще- 
ствамъ. Протоплазма есть коллоидное вещество, представляющее какъ 
разъ соотвфтствующую степень сгущеня. Мы можемъ заключить C.Ib- 
довательно, что и она имфетъ также ячеистое строен!е, и наблюден!я 
подтверждають наше заключене. 

Первоначальное равномфрно-ячеистое строеше протоплазмы можеть, 
однако, необыкновенно осложняться велёдств!е того, что ячейки вытя- 
гиваются по извфстнымъ опредфленнымъ направленямъ, и CTEHRH 
однфхъ изъ нихъ становятся толще, у другихъ тоньше. Я приведу 
теперь одинъ изъ самыхъ разительныхъ примфровъ такого осложне- 
His. Мы имфемъ его въ эпители плавательныхь колокодовъ Гиппо- 
под1уса *). Этоть плоскШ эпитей замфчателенъ по склонности его 
KIETOKb сливаться другь съ другомъ въ одинъ сплошной слой. 
Сравнительно р$дко встрёчаются KIBTKH, ясно отдБленныя другъ 
OTb друга, съ однимъ или двумя ядрами. Рядомъ съ ними MH 
найдемъ всегда клфтки большей величины съ большимъ количе- 
CTBOMb ядеръ, неясно отграниченныя другь оть друга, и 3aTbMb 
сплошной протоплазматическй слой съ разсЗянными въ немъ ядрами. 
Koe-rıb на эпители сидять кустики мерцательныхъ волосковъ CB 
ихъ ножками, какъ мы видфли это у Галистеммы. Строен!е прото- 
плазмы такого эпитемя въ высшей степени интересно и въ высшей 
степени сложно. 


*) Hippopodius lutheus. 
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Ha препаратахъ изъ сулемы или Раблевской жидкости мы видимъ, 
что вся протоплазма раздёлена ясно выраженными тонкими перего- 
родками на отдфльныя ячейки различной величины, лежащя Bb 
одинъ, два или три слоя другь надъ другомъ, какъ это можно BH- 
XÊTE на разрфзахъ, и въ каждой ячейкВ лежить по большому ядру, CO- 
вершенно гомогенному, интенсивно воспринимающему окраску. Иногда 
эти ядра выпадають и ячейки остаются пустыми. Мы имфемъ передъ 
собою совершенно картину кл$точной ткани съ хорошо развитыми 
EIBTOYHBIMH стфнками. Но это вовсе не клётки и не ядра; это сама 
протоплазма клфтки подразд$лена на таюмя ячейки, въ которыхъ за- 
ключаются как!я-то особыя тёльца, похожия съ виду на ядра *). Въ нихъ 
HETB, однако, характерной ядерной структуры, они нфеколько иначе 
относятся къ краскамъ, и наконецъ настоящя ядра несравненно 
ихъ больше. 

На такомъ препарат нфтъ, повидимому, и намека на тонкую яче- 
истую структуру, какъ ее описываеть Бючли. Но это зависить оть 
того, что сулема, вызвавъ сильное и неравном5рное сокращене въ 
различныхъ Частяхъ клЬточнаго вещества, сдБлала ее незамфтной. 
На препаратахъ, фиксированныхъ въ слабой смфеи осм!евой кислоты 
и уксусной въ морской водБ, перегородки между описанными круп- 
ными ячейками являются болфе широкими и ясно образованы ско- 
плешемъ мелкихъ грануль, а при очень сильныхъ увеличеняхъ и 
хорошемъ освфщени нетрудно различить, что OHB имфють мелко- 
ячеистое строеше, при чемъ гранули лежать, какъ обыкновенно, въ. 
Y340BbIXb точкахъ. Въ свфтлыхъ промежуткахъ вокругь большихъ 
тБлецъ также можно различить мЁстами тонкую и нёжную ячеистость, 
но вообще здфсь она почти незамфтна. Такимъ образомъ результа- 
томъ уплотнешя и боле сильнаго развитя однфхъ перегородокъ 
ячеистато остова, и именно лежащихъ въ промежуткахъ между ThAb- 
цами, и слабаго .развитя перегородокъ ближайшихь къ нимъ яви- 
лась весьма сложная структура, подобная клёточной. Что въ OCHOBÉ 
ея лежить TEMB не менфе ячеистое строен!е, это ясно также изъ 
того, что на одномъ и TOMB же препаратБ можно найти часто Beh 


*) Насколько я могъ убфдиться, описанныя тзльца въ эпителия l'annonoxiyca 
не стоятъ въ IIPAMOMb отношеши къ его способности свЗченя и HOMYTHEHIA 
при раздражен!и. Помутнфше, сопровождаемое вспышкой свЗчен1я, происходитъ 
отъ возникновения зернистости въ студенистомъ веществ какъ разъ подъ 
эпитемемъ. 
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переходы къ той PABHOMBPHOË мелкой ячеистости, которая характерна 
для протоплазмы Галистеммы. Легко можно найти MÉCTA, TAb опи- 
санныя тёльца мельче и свфтлые промежутки вокругь нихъ также 
меньше и менфе рфзки. Въ другихъ MÉCTAXE эти тёльца совершенно 
малы, CBETABIXb промежутковъь вокругь нихъ нфть и, наковедь, 
ихъ невозможно отличить оть другихъ грануль. Тогда мы получа- 
емъ при сильныхъ увеличешяхь картину равномфрной мелкой яче- 
истости съ мелкими гранулями, лежащими въ узловыхъ точвахъ. 
Описанное строене получается, елБдовательно, велфдств!е необывно- 
веннаго увеличения извфстныхъ грануль и слабаго развитя приле- 
жащихъ къ нимъ перегородокъ. 

Приведу еще одинъ примфръ осложнен!я въ первоначальной мелко- 
ячеистой структурЪ. У Прайи *) плоскШ эпитемй имфетъ такое же 
строене, какое было сейчасъ описано для Гиппоподуса, но здфесь 
часто встрфчаются болыше участки безъ залегающихъ въ протоплази$ 
большихъ сильно красящихся тфлецъ. Въ тавихъ MÉCTAXE протоплазма 
представляется однородной, мелко-гранулезной, похожей на то, что мы 
видёли у Галистеимы. Но такъ какъ здфеь слой протоплазмы толще 
и сама она плотнфе, то, во-первыхъ, въ ней не замфчается такихъ 
р%ёзкихъ измфненш оть AbÄcTBin различныхъь резктивовъ, во-вто- 
рыхъ, и ячеиетое CTpoeHie не различается. При раздавливани ILI0- 
скаго эпитемя плавательныхъ колоколовъ, фиксированныхъ въ очень 
слабомъ формолф, протопалазма или разрывается на неправильные 
куски съ р8зкими контурами, или расщепляется на TOHRIA волокна, 
усаженныя небольшими гранулями. Здфеь протоплазма получила, слф- 
довательно, волокнистое строене. Еели на препаратБ лежатъ, однако, 
ABB или три нити рядомъ, то можно различить между ними болфе 
слабыя перемычки, которыя разрываются, сл$5довательно, при раздав- 
ливан. Нити представляють собою такимъ образомъ боле плот- 
ныя продольныя ребра ячеекъ, расположенныхь рядами другь за 
другомъ. Возникаеть ли такое расположене оть дЪйствя реактива или 
существуеть MECTAMH нормально, это для меня`осталось еще неяснымъ. 

Я могь бы привести и Apyrie, правда, MeHbe р$зве, прим$ры 
осложненя въ первоначальной равномрной ячеистой структурБ 
протоплазмы, но и приведенныхъ достаточно, чтобы показать, до 
какой степени она можеть осложнятьея. Изъ моихъ наблюден! надь 


*) Ргауа шахида. 
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строешемъ протоплазмы въ плоскихъ эпитемяхъ сифонофоръ п ме- 
дузъ, а также и другихъ объектовъ слфдуетъ, что мелко-ячеистое 
строенйе есть основное строене протоплазхы, вполнё соотвфтетвую- 
щее ея коллоидному характеру; всф же друпя протоплазматичеевя 
образованя являются результатомъ осложненя и дальнфИшей диффе- 
ренщащи въ такомъ первоначальномъ строени. 


1897 года октября 16 дня въ засфданы Императорскаго Московека- 
го Общества Испытателей Природы, подъ предсфдательствомъ г. злена Co- 
pbra A. П. Сабанфева, въ присутстышн тг. секретарей, А. Il. Павлова и 
В. A. Соколова, гг. членовъ: В. И. Вернадскаго, М. И. Годенкина, 0. A. 
Гриневскаго, В. Il. Зыкова, A. П. Иванова, М. И. Коновалова, 9. Е. Лей- 
ста, М. В. Павловой, А. В. Павлова, П. II. Сушкива, 0. А. Федченко, 
М. М. Хомякова, М. К. Цвфтаевой, В. А. Щировскаго, и стороннихъ по- 
сфтителей происходило сл$дующее: 


1. A. II. Сабанъевь, заявивъ объ отсутстыи по бодёзни гг. прези- 
дента ©. А. Слудскало в вице-президента И. Н. Горожанкина, при- 
вялъ на себя, согласно $ 35 Устава Общества, предефдательство въ на- 
стоящемъ засфдаши. 


2. Читаны и подписаны протоколы засфданй Общества: очередного — 
18 сентября и годичнаго—3 октября 1897 года. 


3. М. В. Павлова сдфлала сообщен!е: «Памяти Эд. Копа», которое 
при семъ 0с0бо прилагается. 


4. Prof. J. Walther сдБлалъ сообщение: «Geologische Beobachtungen 
in Russisch-Turkestan». 


5. M. И. Коноваловь cıbıaıp сообщене: «0 новыхъ соединеняхъ 
бромистаго алюминя съ органическими веществами». 


6. В. IT. Зыковь сдБлалъ сообщение: «Новыя Protozoa Московской губер- 
Ви>. Краткое изложен сообщения г. Зыкова при семъ особо прилагается. 


7. Г. предсфдательствующий À. П. Сабаньевь, указавъ на высов!я на- 
учныя заслуги д. ч. дбщ. профессора Е. Cohn’a въ Бреславл$, предложилъ 
OTE имени Совфта избрать его въ почетные члены Общества. Предложене 
это принято единогласно. 


8. Г. секретарь A. II. ПНавловь доложилъ просьбы: Ботаническаго сада 
въ Миссури, естественно-научнаго Общества въ Шлезвигъ-Голштини и Би- 
бщотеки Британскаго музея о пополнеши недостающихь у HEXb №№ u 
jaauiä Общества. Постановлено: по Mbpb возможности удовлетворить прось- 
бы означенныхь учреждений. 


9. Г. секретарь A. Ц. Павлов доложил предложеве Ботаническаго 
сада въ Женевф объ обмфн$ изданйями. Постановлено: принять означенное 
предложене. 
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10, Kougccia по международному o6mbay изданй, при отношеняхъ OTb 
13 сентября за № 993 и отъ 2 октября сего года за № 1062, приеы- 
лаетъь 38 пакетовъ, доставленныхъ по адресу Общества черезъ Американ- 
скую, Бельмйскую, Голландекую, Итальянскую и Французскую KOMHCCIR. 

11. Благодарность за доставлене изданий Общества получена отъ 50 лицъ 
и учрежденй. | 

12. Извёщенй о высылк$ изданй Обществу поступило 9. 

13. Книгь и журналовъ въ библютеку Общества поступило 237 названий. 

14. Въ дЬйствительные члены Общества избраны: 

a) Prof. Joh. Walther въ Пенф (по предложеню A. Il. Павлова и В. 
Д. Соколова). 

6) Baadumips Оеодоровичь Капелькинь въ Москвф (по предложению 
М. А. Мензбира, В. ,[. Соколова и П. I. Сушкина). 

в) Борись Алексъекичь Федченко въ Моекв$ (по предложеню И.Н. 
Горожанкина, М. И. Голенкина и В. Д. Соколова). 

15. Въ члены-корреспонденты (бщества избранъ: Иван» Филипповичь 
Voaruns въ МосквЪ (по предложеню В. И. Вернадскаго и В. Д. Соколова). 

16. Къ избраню въ дфйствительные члены предложены: 

a) Георий Карповичь Рахмановь въ Москв$ (по предложеню 9. Е. 
Лейста и В. Д. Соколова). 

6) Александрь Оеодоровичь Флеровь въ Mockst (по предложеню M. 
И. Голенкина и В. Д. Соколова). 

в) Prof. Е. Stahl въ [ен$ (no предложеню И. Н. Горожанкина, М. И. 
Голенкина и В. А. Дейнеги). 

г) Dr. Кос фе въ Tokio. 

д) Dr. Kotora Jimbô въ Токо. 

(06a по предложеню A. II. Павлова в А. В. Павлова). 


. ПРИЛО ЖЕНЛПЯ. 
:  Шамяти профессора Эдуарда Копа. 
| М. В. Павловой. 


_ Естествознане вообще и палеонтолоМя въ особенности понесли 
громадную потерю въ лицф проф. Копа, скончавшагося весною этого 
года (1-го апрфля) въ Филадельфии. Смерть унесла его полнаго умствен- 
ныхъ CHTb, и еще чуть не наканунф смерти онъ заканчивалъ новую 
классификащю позвоночныхъ. | | 

Родился Эд. Ronp въ 1840 г. въ Филадельфии и съ малыхъ JÉTHE 
ему пришлось много путешествовать съ отцомъ, который, любя всте- 
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ственныя науки, развивалъ у сына пытливость ума вопросами о BH- 
ABHHOMB и руководиль имъ при собирани коллекщй. | 

Въ школЬ все свободное оть занят время онъ посвящалъь экскур- 
Чямъ и изученю того, что ветрёчаль во ‘время ихъ. Въ. одномъ H3b 
писемъ къ брату Копъ говоритъ, что ееть два HACIaMIEHIA: OAHO—IM- 
боваться природой, а другое, еще большее, — проникать въ ея тайны, 
что составляеть величайшее наслаждене человфческаго ума. Й эта 
мысль, появившаяся у юноши, руководила всею жизнью ученаго. 

Первая его работа «0 классификащи саламандръ» нчпечатана въ 
1859 г. въ издашяхь Smitsonian Institution въ Нью-оркЪ, куда онъ 
ybxarb работаль. Путешествия въ Европу (ВЪФну, Берлинъ) еще 6oxbe 
расширили его кругозоръ и работы стали быстро появляться одна за 
другой, касаясь главнымъ образомъ систематики рыбъ, амфийй и 
рептилШ. Приглашенный въ 1864 г. проф. въ Haverford College, 
Komp оставался тамъ всего 3 года; его влекли чисто научныя заня- 
пя и онъ оставилъ каведру. Много позже, въ 1887 г.онъ едфлался 
профессоромъ въ Филадельфии и оставался ихъ до конца жизни. Про- 
межутокъ времени между этими двумя каведрами онъ употребиль на 
Путешеств1я и изслБдовашя, которыя онъ предпринималь въ различ- 
ныхь MECTHOCTAXB С. Америки: Rau3act, Вюмингф, Новой Mercurb и 
Ap., и которыя дали ему громаднёЙш палеонтологическ! матер!алъ, 
который онъ неустанно обрабатывалъ, помфщая статьи главнымъ 06- 
разомъ въ изданшяхъ ФиладельфИской Академии. 

Kpomb множества мелкихь статей, вышли 3 классическя сочинен!я 
Kona: 

1) Позвоночныя MEI0BLIXxB 06pasopaniñ. 1875 г. 

2) Beimepmis позвоночныя Новой Мексики. 1877 г. 

3) Третичныя позвоночныя. 1884 г. 

Эти громадные три тома заключають ‘описан!е и сравнен!е. болфе 
1000 видовъ, изъ которыхъ 600 имъ установлены. При видф этихъ 
работь кажется невфроятнымъ, что онф могли быть сдбланы однимъ 
человфкохъ въ такой коротк Ш срокъ, и только посфтивъ его домъ въ 
Филадельфии, заключаюний BCb собранныя имъ коллекщи, TAB един- 
ственною мебелью не предназначенною для ископаемыхъ была, постель, 
На которой засыпалъ утомленный ученый, только видя этоть гранд! 
озный 4-хъэтажный музей, можно понять возможность появлен!я по- 
добныхъ работъ какъ трудъ одного лица. 

Я говорила 10 сихъ порь о вифшней сторон работь Rona, такъ 

5* 
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сказать, объ объемЪ ихъ. Входить въ разборъ всего, что онъ сдВлалъ, 
здфеь невозможно, для этого нужно слишкомъ много времени, и MHÉ 
приходилось уже не разъ обращать вниман!е Общества на многое 
изъ этихъ работъ при моихъ прежнихъ сообщеняхъ; да и вообще 
нельзя затронуть ни одного вопроса въ Pa3BHTIU позвоночныхъ, HE 
обращаясь къ работамъ Копа. 

Здфсь мнЪ хочется въ немногихъ словахъ указать на ту обшир- 
ность его ума и познан, на то разнообраз!е затронутыхъ имъ во- 
просовъ, которые выдёляють Копа между современными учеными. 

Изъ вопросовъ чисто палеонтологическаго и сравнительно-анатоми- 
ческаго характера важнфЙшими является установлене группы Condy- 
larthra, открытой имъ въ Риегсо,— группы, у которой признаки когот- 
HbIXb соединены съ признаками первичныхъ копытныхъ. Влассическй 
представитель этой группы Phenacodus является исходнымъ пунк- 
томъ для измфнен1я конечностей и зубовъ въ направлени разв... я 
лошадиной линш; бузетадоп—лини носороговъ и т. п. Это от- 
крыте Копа вызвало уже массу работь на совершенно новыхъ ос- 
нован1яхъ. 

Его особенно интересовать вопросъ о развити твердыхъ частей 
скелета, при изучени котораго онъ вывель законъ 0 возникновензи 
зубов» механическимь путемь ( Kinelogenesis), по крайней, мёрЪ для 
нёкоторыхъ формъ. 

Заслуживаеть также вниман!я его законъ о развийи зубовъ въ 
сложные, разнообразные типы изъ первичнаго типа трехбуюрчаталю 
зуба, —законъ, который теперь принять большинствомъ палеонтоло- 
говъ, и тоже вызвалъ массу интересныхъ сравнительно - анатомиче- 
CKHXb и эубрюлогическихь работъ. 

Большое м$Фето среди работь Копа занимають также философевя 
работы, посвященныя эволющи, IICHXO.IOTIM, этик$ и даже метафи- 
зикф. Достаточно указать слфёдующя заглавя, чтобы BHTBTR ИХЪ 
разнообраз!е: «The Origin of the Will», «Theology of Evolution», :Ethi- 
cal Evolution», «The Foundations of Theism» m xp. 

Принявъ въ юныхъ годахъ учене Ламарка и NOTOME отчасти уче- 
не Дарвина, OHE вводилъ въ нихъ много своего, считая волю живот- 
наго главнымъ факторомъ прюбр$теня извфстныхъ признаковъ. 

Многое въ этихъ BO3PhHIAXE туманно, по если Komp и He paspt- 
шихь BCbXb затронутыхъ имъ вопросовъ, то вызваль у своихъ уче- 
HHROBb разработку ихъ, и уже появилось много интересныхъ работь, 
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Bb которыхъ затронутые имъ вопросы прилагаются въ различныхъ 
областяхъ знания. 

Изучене развития человфка занимало также Копа, какъ въ связи 
съ другими животными формами, такъ и вЪ археологическомъ от- 
ношении. 

Въ своихъ изелфловашяхъ онъ проявляль большую независимость’ 
ваглядовъ, не стесняясь авторитетами; но если замфчать свою ошиб- 
ку, то легко исправляль ее немелленно. Въ вопросамъ, которые от- 
стаиваль Вопь особенно энергично, принадлежить вопросъ о само- 
стоятельномъ развитии фауны млекопитающихъ въ С. Америк и въ 
Европф, хотя онъ и соглашался признать тожество многихъ формъ, 
входящихъ въ генетическе ряды формъ американскаго и европей- 
скаго континентовъ. 

Изъ этого краткаго очерка видно, насколько была обширна та 06- 
ласть, въ которую работы Koma внесли несмфтныя богатства инели, 
и если не со вефии его выводами можно согласиться, TO во всякомъ 
cıyyab должно признать за нимъ великую силу ума, благодаря кото- 
рой ему удалось открыть въ С. АмерикВ HeH3BÉCTHH до него мръ 
высшихъ существъ и намфтить ихъ связь съ известными раньше. 

Закончу мой краткШ очеркъ личнымъ воспоминан{емъ о покойномъ 
ученомъ, какъ о человфкБ въ высшей степени общительномъ и вы- 
соко-симпатичномъ, страстно любившемъ свою науку и съ увлечен!- 
емъ говорившемъ о своихъ находкахъ, на которыя онъ истратиль и 
свое громадное состояше, и свои силы. 


Новыя Protozoa Московской губернии. 
В. П. Зыкова. 


Въ № 5 «Дневника зоологическаго отдфлешя» Императорскаго 06- 
щества Любителей Естествознан!я помфщено дополлен!е къ списку Pro- 
tozoa Московской губернии; просматривая этоть списокъ, я замфтиль, 
что въ него вошли, съ одной стороны, виды уже мною найденные HB- 
сколько IBTb тому назадъ. съ другой, нфкоторые отсутствуютъ. Спи- 
сокъ посалбднихъ я прилагаю. Изъ класса Rhizopoda мною найдено 
двф формы: 1) Ouramoeba vorax Leidy въ илБ пруда Петровскаго- 
Разумовекаго въ 1892 г. 2)'Hyalodivrus rubicundus. Hert. et Less. 
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amp же въ 1889г. Изъ Нейогоа новой формой является 3) Hetero- 
phrys myriapoda Archer, найденная въ Богородекомъ уЪфздЬ, въ тор- 
фяной карьер около Бирюговской пустыни, л6томъ 1897 г. Новыми 
видами Infusoria для Московской губери можно назвать 4) Nycto- 
therus cordiformis Ehbg. вуЪетБ съ Opalina ranarum въ прямой киш- 
Kb Капа temporaria въ 1596 г. 5) Bursaria truncatella 0. Е. Müll. 
въ ил пруда Петровскаго-Разуховскаго въ 1559 r. 6) Didinium пази- 
tum 0. Е. Müll. въ Богородекомъ УуфздЬ проточный прудь въ Райкахъ 
зфтомъ 1397 г. 7) Kerona Pediculus 0. Е. МИ. на гидрф (Hydra 
grisea L.). коменсалистъ, въ Сокольникахъ прудь. 8) Trichodina Mitra 
Sieb. эктопаразить на Polvcelis nigra, Серпуховской YB3Tb, прудь 
Подмоклова, осень 1897 г. 9) Oprydium versatile 0. F. Müll. въ пру- 
15 Петровскаго-Разумовскаго на растешяхъ въ 1890 г.и осенью (X) 
1897 г.; TBTOMR въ пруд Вашинцева въ Богородскомъ УЪзлв. 


1897 года декабря 1-го дня, въ чрезвычайномъ засфдави Император- 
сваго Московскаго Общества Испытателей Природы, подъ предевдатель- 
ствомъ г. вице-президента Й. Н. Горожанкина, въ присутстви гг. секре- 
Tape: A. II. Павлова и В. À. Соколова, г. попечителя Московскаго 
учебнаго округа, H. Il. Borozxbnoga, гг. члевовъ: ректора Императорскаго 
Московскаго Университета ||. А. Некрасова, В. М. Арнольди, Н. В. By- 
гаева, М. И. Гозенкина, Н. Е. Жуковскаго, H. Д. Зелинскаго, В. 6. 
Капелькина, М. А. Кожевниковой. Л. В. Фахтина, H. Н. Любавина, 
М. А. Мензбира. Il. II. Орлова, М. В. Павловой, IL. В. Преображенскаго, 
С. А. Рьзцова, A. Il. Сябанфева, В. Я. Самойлова, П. Il. Сушкина, 
Н. А. Умова, 0. А. Федченко, Б. А. Федченко, М. М. Хомякова, П. Б. 
Штернберга, В. С. Щегаяева, В. А. Щировекаго и многочисленныхъ сто- 
роннихъ посЪтителей, происходило слЪдующее: 


1. Предъ открытемъ засфданя отслужена панихида по скончавшемся 
13-го ноября сего года президенть Общества, Oeodopr Алекстевичь 
Слудскомь. 

2. Открывая засфлане, г. вице-презилентьъ, И. Н. Горожанкинь, 
изложилъ TB обстоятельства и побужленя. которыя заставили Обще- 
ство отмфнить очередное засфдане 20-го ноября и назначить настоящее 
чрезвычайное засфдане, посвященное памяти почившаго 9. A. Слудскало. 

3. Н. Е. Жуковский произнесъ рёчь: «Бографля и научные труды 
9. A. Слудскаго», которая при семъ особо прилагается. 

4. А. II. Павловь произнесъ pub: «ДБательность 6. А. Слудскаго 


по Императорскому Московскому Обществу Испытателей Природы», кото- 
рая при семъ особо прилагается. 
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5. II. А. Некрасовь произнесъ рёчь: «Личныя воспоминания о 0. А. 
Слухекомъ», которая при семъ 00060 прилагается: | 

6. Г. секретарь, A. II. Павловь, доложиль телеграммы и письма съ 
выраженемъ сочувств!я Обществу по поводу понесенной имъ утраты въ 
лвцЪ усопшаго президента. 0. А. Слудскаго, oT» Геологическаго Комитета, 
гг. п. 4. Общ.: князя М. С. Волконскаю в И. Е. Penapa, гг. д. ч. 
9бщ.: С. П. EBnauxosa, II. Е. Козлова, Н. Г. Криитафовича, Э. Б. 
Линдемана, В. Н. Родзянко, Н. М. Сибирцева в М; М. Усова. 

7. Г. секретарь, В. Д. Соколовь, отъ имени Сов®та- предложиль 
Обществу помфстить въ протокол настоящаго засВдавя слово, произне- 
сенное Н. A. Умовымь отъ имени Общества HaAb могилою 0. À. 
Слудскало. Постановлено принять означенное предложене. 

8. Г. секретарь, В. Д. Соколовь, отъ имени CoBBTa предложилъ, въ 
уважене къ высокимъ научнымъ заслугамъь ©. A. Слудскало и къ его 
дъятельности по Обществу, помЪетить его портреть въ за18 засЪданй 
Общества. Постановлено принять означенное предложение. 

Въ послЬдовавшемъ затфмъ завкрытомъ засЪдания Общества: 

9. Читанъ и подписанъ протоколъ засвдашя Общества 16-го октября 
1897 года. 

10. Г. секретарь, В. Д. Соколовь. напомнилъ, что, согласно $ 27 Устава 
Общества, въ декабрьскомъ его засЪдани предетоятъ выборы: за смертью 
6. А. Слудскаго, президента Общества и, за истеченемъ срока полномоч1й, 
слВлующихь должностныхъ лицъ: вице-президента Общества, одного секрета- 
ря, одного члена СовЪта, библ!отекаря, хранителей предметовъ и казначея. 

11. Въ дЬйствительные члены Общества избраны: 

a) Георин Карповича Рахмановь въ MockBb (по предложению 3. Е. 
Лейста и В. À. Соколова). 

6) Александрь Ocodoposuus Флеровь въ МосквЪ (по предложеню M. 
И. Голенгина и В. Д. Соколова). | 

в) Dr. Kochibe въ Tokio. 

г) Dr. Kotora Jimbö въ Tokio. 

(0ба no предложеню A. П. Павлова и А. В. Павлова. ) 

д) Prof. D-r Е. Stahl 8% ШенЪ (no предложению И. Н. Горожанкина, 
M. И. Голенкина и В. А. Дейнеги). 

12. Rp избранмю въ дЪйствительные члены Общества предложены: 

a) Prof. D-r Nuesch въ Шафгаузен® (no предложен!ю A. JE. ‚Павлова 
и В. Д. Сокодовн). 

6) Prof. Dr Henry Osborn въ Нью-Торкё (по предложеню A. Il. 
Павлова и M. В. Павловой). 

в) C. 4. Усовь въ МосквЪ (по предложеню М. А. Мензбира и IL. IL. 
Сушкина). 
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Слово, произнесенное на могил$ 0. A. Слудекаго 
Пр. Н. А. Умовымь. | 


Незабвенный учитель и товарищъ! 

Твое преданное и достойное служене наукЪ въ CTÉHAXE дорогого 
намъ Университета поставило тебя въ число TEXB, на EOMb остапав- 
ливаютея симпати работниковъ знания. 

Не 1егокъ одиночный трудъ: не замфнимъ живой обмфнъ мыслей, 
да и жизнь человЪческаго ума имфеть свое горе, страдан!я и радости! 
Ты понималь и переживаль эти моменты, и привфтливо BCTPETEIB 
TBXB, которые пожелали собраться вокругъ тебя: ты принять на себя 
заботы и попечене о COBMECTHOMB трудф для высокихъ ble знаня. 

Въ течене двадцати трехъ лёть дедоръ Алексфевичъ служиль Мо- 
сковскому Обществу Испытателей Природы послёдовательно: сотруд- 
никомъ, вице-президентомъ, à затБмъ, въ течене семи TÊTE, прези- 
дентомъ. Страдая уже зачатками болфзни, унесшей его въ могилу, 
дедоръ Алексфевичъь въ послёдн разъ принять наше избраше, 
уступая настоятельнымъ просьбамъ. Насъ привлекали его научныя 
заслуги, доброта, скромность и беззавтное служене интересамъ 06- 
щества. Это служене не было формальнымъ представительствомъ, — 
дедоръ Алексфевичъ внесъ цфнные вклады въ научное хранилище 
Общества и его заботливость о нашихъ духовныхъ и матеральныхъ 
нуждахъ доходила до мелочей. Мы видфли, чувствовали, à иногда 
только подозрзвали, съ какимъ спокойствемъ и достоинствомъ OH 
представлять старфйшее изъ Обществъь русскихъ натуралистовъ. Въ 
неизбофжныхъ, хотя и р$фдко проявлявшихся отрицательныхъ сторо- 
нахъ общественной дфятельности мы высоко цфнили его умиротво- 
ряющее вмшательство. 

CE глубокою скорбью мы прощаехся съ тобою, какъ съ челов$- 
KOMb самоотверженнымъ, принимавшимъ на себя бремя жизненныхъ 
непр/ятностей, оберегая традищи и интересы Общества. Намъ остает- 
ся одно утБшене, дорогой Halb руководитель, что мы были для 
тебя второй любимой семьей, которая, на ряду съ заботами, вносила 
BE ТВОЮ ЖИЗНЬ M радости успёшнаго труда людей, какъ искушен- 
ныхъ BB наукЪ, такъ и молодыхъ силь, искавшихъ въ нашемъ 06- 
mecTBB опоры и сочуветв!я! Память о тебЪ навсегда останется среди 
насъ, твоихъ сотрудниковъ, среди благодарнаго Общества. 
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Ты слишкомъ рано угасъ, мы не можемъ отвыкнуть OTB мысли, 
что ты стоишь между. нами, и, живые, тебф, какъ живому, надолго 
уходящему, говоримъ въ HOCIBAHIR разъ: прости, дорогой @едоръ 
Алексфевичъ! 


Biorpabia и ученые труды Benopa Алекс$евича 
Слудскаго. 


Пр. Н. Е. Жуковсколо. 


Читано въ засфдани Императорскаго Московскаго Обшества Испытателей | 
Природы 1 января 1897 года. 


9. А. родился 31 января 1841 г. въ городв Apocıasıt. Онъ быль 
сынъ чиновника межевого вфдомства. Матери лишился онъ еще въ 
раннемъ возраст. Средства семьи Слудекихъ были ограниченныя, и 
воспитане даровитаго мальчика приняль на себя его дядя, который 
помфетиль его въ семиклассную ярославскую гимназшю. 

Учился 0. А. прекрасно, несмотря на неблагопрятныя домашн!я 
условя, и. окончить курсъ съ золотою медалью въ пятнадцатилётнемъ 
возрасть. 

Ha скудныя средства, которыя могь ему удёлить дядя, 0. А. пере- 
брался въ Москву для поступленшя на математическй факультеть 
Московскаго университета. Тяжело было перебиваться молодому сту- 
денту, тёмъ болфе, что вскорф по поступлени его въ университеть 
отецъ его скончался, и 6. A. приюотилъь у себя оставшуюся одинокой 
больную сестру. Въ ней относился онъ съ нфжностью и заботливостью 
вплоть до ея смерти, которая наступила тогда, когда CYacTie улыбну- 
лось 0. А. и онъ получиль штатное MCTO. 

Время университетскаго образования 0. A. совпадаеть со време- 
немъ обновлешя преподаван!я въ Московскомъ университетЪ. JTO 
быль канунъ устава 1863 г. На математическомъ факультетв чита- 
ли: Зерновъ, Брашманъ, Давидовъ, Швейцерь и начинать свою 
профессорскую дфятельность 6. А. Бредихинъ. 

Главное внимане 6. А. привлекали лекщи и практичесвя 3AHATIA 
y Швейцера и лекщи Давидова, у котораго онъ слушаль Teopin Bt- 
роятности и небесную механику. BOTE какъ писалъ 0. А. о лекщяхъ 
Давидова: «покоряющ!я глубиною мысли и проникнутыя чувствомъ 
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MBPH и TAPMOHIM, эти неподражаемыя лекщи, можно сказать, очаро- 
вывали аудитор». На четвертомъ курс 0. А. сталъ приготовляться 
подъ руководствомъ M. 09. Хандрикова къ работамъ по изслфдован!ю 
MÉCTHOÏ аттракщи. Съ этого времени между нимъ и Хандриковымъ 
установилась самая тфеная дружба. По окончан!и въ 1860 г. универ- 
ситетскаго курса со степенью кандидата, ©. А. былъ оставленъ при 
университетв на 3 года по кавеедр астроном. Въ это время при- 
пихать онъ участе въ изслфдованяхъ Швейцера объ отклонен!и от- 
Bbca въ Московской губерни и производиль наблюденя около Нары- 
9оминской (по калужекой дорог) и около Подольска. По выдержанш 
магистерскаго экзамена 0. А. защитиль въ 1863 г. диесертацю на 
степень магистра астроном!и подъ назвашемъ: «0бъ уклонен!и OTBEC- 
ныхъ лин и о притяжени многогранниковъ». 

Этоть годъ совпалъь со введешемъ новаго университетскаго устава, 
расширяющаго число преподавателей въ университетЪ. ©. А. было 
предложено чтене лекцй по начертательной геометри и теори чи- 
сель въ качествф сторонняго преподавателя, à потомъ съ 1864 года 
со звашемъ доцента. Мн пришлось быть въ числЬ первыхъ слуша- 
телей молодого доцента. Въ 1864 году мы слушали у него начерта- 
тельную геометрию на первомъ Kypct. Преподаватель 0. A, быль ак- 
куратный и толковый. Bee излагаемое имъ было хорошо обдумано и 
не оставляло у слушателя никакихъ сомнфнШ. Въ 1865 г. мы соби- 
рались въ актовую залу на защиту его диссертащи на степень док- 
тора астрономи — «Трангулящя безъ базиса». Тема была ориги- 
нальная и возбудила Topayia преня. Въ томъ же году 0. А. защи- 
тиль диссертащю по механикЪ «0 равнов$н и движени капельной 
жидкости при взаимодфйстви ея частицъ» и былъ удостоенъ степени 
доктора прикладной математики. 

Въ 1866 году скончался заслуженный профессоръь Н. Д. Браш- 
манъ. Онъ покинуль МосковскШ универеитеть еще въ сентябрь 
1564 г., и чтеме лекцй по механик было временно раздбалено 
между А. Ю. Давидовымъ и В. Я. Цингеромъ. Это чтеше было пред- 
ложено въ 1866 году 6. А. co звашемъ экстраординарнаго профес- 
сора мехапики. 

Судьба сложилась такъ, что 0. А. пришлось перемфнить свою спе- 
цальность и сосредоточиться на новомъ предуетв. Работа представ- 
лялась большая. Н. Д. Брашманъ значительно расширизъ преподавание 
механики въ Московекомъ университетЬ, стремясь поднять его Ha 
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высоту, которая дана была этой наук работами Лагранжа. Ho мно- 
гое еще въ ДЬБ преподаваня не выяснилось и не уложилось въ 
опредленныя рамки. Аналитичесыя идеи Лагранжа давались студен- 
тамъ съ трудомъ и между самими профессорами шли споры о HERO- 
торыхъ теоремахъ Лагранжа (напр.о началф наименьшаго xhHCTBiA). 

9. А. выработать стройный курсъ аналитической механики, кото- 
рый въ 1881 г. быль имъ напечатанъ подъ названемъ: «Курсъ 
теоретической механики». Въ сжатой и ясной форм излагались въ 
этомъ курс основныя идеи Лагранжа. Правда, слушане этого кур- 
са казалось намъ сначала труднымъ, но впослёдстви мы оцфнили 
Bb немъ единство метода и стройность и дружными апплодисмен- 
тами благодарили своего професеора на нашей послёдней лекщи 
четвертаго курса. 

Экзаменаторъ 6. А. былъ требовательный, но непридирчивый. Ему 
надо было аккуратно написать все содержан!е билета до конца. Даже 
H на магистерекихъ экзаменахъь онъ обыкновенно предлагаль вы- 
нуть билеть по заранфе условленной программ. Но за то экзаменую- 
Щ ся зналь, что онъ избавленъ оть всякихъ экзаменныхъ случай- 
ностей и что знане его будеть оцфнено по всей справедливости. 
Въ своимъ профессорскимъ обязанностямъ относился 6. À. съ чрез- 
вычайною добросовфстностью. Всякое представленное ему сочинене 
онъ прочитываль съ полнымъ вниманемъ; всякую справку, за которою 
Kb нему обращался ученикъ, онъ старался навести, посвящая иногда 
HECKOIbRO часовъ, чтобы разыскать въ своей библотекф нужную 
студенту книжку. 

Въ 1869 году 6. А. былъ назначенъ ординарнымъ профессоромъ. 

Въ перюдъ времени оть 1865 г. по 1886 г. ученые труды 0. А. 16- 
свящаются, главнымъ образомъ, механикВ, хотя и за это время онъ 
нерфдко дфлаль 3KCKYPCIH въ область высшей геодезии, возвращаясь 
къ своей любимой темф: о силБ земного притяжен!я. 
‹ Большинство этихъ трудовъ помфщены въ H3JaHin Математическа- 
го общества. 0. А. былъ членомъ-основателемъ этого общества и 
OAHHME изъ его усердныхъ посфтителей. Еще въ 1865 году примк- 
нуль OHb къ такъ называемому «Брашманскому кружку» и участви- 
валь въ первомъ выпускЪ Математическаго сборника. 

Въ 1876 году 0. А. женился на дочери дЪйствительнаго стат- 
скаго совфтника АлександрЪ Ивановнф Карповой. Мирно протекала 
его жизнь среди семьи, въ KDYÆKB нфеколькихъ друзей. 0. А. лю- 
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бихь проводить время дома. Извфстный ученый охотно занимался 
преподаван!емъ элементовъ математики своимъ маленькимъ XÉTAWE. 
Гостепр!имный домъ Слудскихъ не разъ собиралъ въ своихъ CTBHAXE 
многихъ членовъ математическаго общества. Особенно хружественно 
относился 0. A. къ покойному предсфдателю этого общества, А. |. 
Давидову. ПослБ смерти Давидова ©. А. приняль на себя заботу о 
выработЕВ правиль премш, учрежденной женою А. Ю., и выполниль 
это дёло со свойственною ему добросовЪстностью. 

Въ 1886 году, по выслугЪ 25 лёть, 0. А. вышеть въ отставку и 
отдался своимъ любимымъ занятямъ по высшей геодезш. Ho уни- 
верситета онъ не покинулъ и читаль въ продолжене 4-Xb JÉTE BB 
качествЪ приватъ-доцента спещальные курсы: «0 вращении небесныхъ 
ТЫЛЪ» И «0 фигур земли». Въ 1890 году онъ быль вновь назна- 
ченъ ординарнымъ профессоромъ и утвержденъ въ 3BAHIH заслужен- 
наго профессора. Съ этого времени онъ читаль спещальный курсъ 
по высшей геодез!и, который напечатать въ 1894 г. подь названемъ 
«Лекщи по высшей reoxesin». Съ 1886 года 6. А. состояль пре- 
зидентомъ Московскаго Общества Испытателей Природы и въ бюзле- 
теняхъ этого общества напечаталъь большинство своихъ изелфдован!Й 
по фигурё земли и м$стной аттракщи. He разъ, впрочемъ, при- 
ходиль онъ въ Математическое общество, чтобы изложить предъ 
старыми друзьями анализъь своихъ геодезическихъь работь, являю- 
mifcA HBCROAPRO спещальнымъ для членовъь Общества Испытателей 
Природы. Въ Математическомъ сборник напечатано и его замфча- 
тельное сочинен!е: «Общая Teopia фигуры земли». 

За это сочинен!е BMBCTÉ съ другими работами по геодези Импе- 
раторское Русское Географическое Общество присудило въ 1890 г. 
9. А. высшую награду—константиновекую медаль. Эта награда при- 
несла 0. А. большое yrbmienie, такъ какъ онъ видёль въ ней спра- 
ведливую оцфнку MHOTOTBTHAXB трудовъ, составляющихъ главный 
интересъ его научной дфятельности. Онъ быль избранъ въ 1891 r.' 
въ члены Географическато Общества и напечаталь въ его «ИзвЪ- 
- сПяхъ» HECKOIBRO статей. 

0. А. былъ въ продолжен!е одного года деканомъ физико-математи- 
ческаго факультета (1892—1893) и въ продолжен!е двухъ JÉTR 
(1888—1891) состояль директоромъ Александровскаго Воммерческаго 
училища. 

Въ молодости 6. А. быль слабаго здоровья. М. 6. Хандриковъ 
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вепоминаетъь, что увидёлъ въ первый разъ Слудскаго, когда онъ при- 
нель осенью экзаменоваться за 2-й куреъ у 0. А. Бредихина, отю- 
живъ свой весеннШ экзаменъ по болфзни. Потомъ здоровье 6. А. 
окрёпло. Живо рисуется въ моей памяти его по большей части улыбаю- 
щееся лицо. Собесфдникъ онъ быль оживленный и необычайно дели- 
ватяый: для него было трудно сказать кому-либо HenpiatHoe. Но за 
нослфдн!е два года здоровье 6. А. пошатнулось, у него обозначилась 
неизлёчимая болЁзнь, которая постепенно вела къ роковому концу. 
Териёливо, безропотно сносиль онъ тяжыйЙ недугь, подтачивающий 
его жизнь. Близкимъ его казалось, что онъ находится въ невфдБии 
относительно своего опаснаго состоян!я. Ho такъ ли это было? Mo- 
жетъ-быть, деликатный по природ, 6. А. не хотёлъ огорчить доро- 
THXb ему людей ропотомъ на свое положен!е. 

Послёдн! разъ я видфль 6. А. осенью. Онъ стать MH разсказы-. 
вать про письмо генерала Тилло (оть 10 сентября 1897), который 
прислаль ему карты французскаго ученаго Mypo и просилъ заняться 
опредфаенемъ глубины желзныхъ залежей, производящихь магнит- 
ную аномалю въ Вурской губерни. 9. А. оживился, излагая с00б- 
ражен!я, основанныя на его послфдней статьф по этому вопросу. 
Но за оживлешемъ вскорф послёдоваль упадокъ силь. Bce чаще и. 
чаще повторялся такой упадокъ силъ у 6. A., и въ ночь на 13 но- 
Ября (1897 г.) онъ тихо отошель въ вфчность. Похоронили его въ 
Алексфевскомъ монастырф. 

Тихо протекла и вея мпногополезная жизнь 0. A. Онъ не любиль 
выставлять на видъ свои заслуги, не любилъ говорить о польз$, ко- 
торую онъ приносилъь окружающимъ его людямъ. Но ученики 6. A. 
высоко цфнять эту пользу и на долго сохранять въ своемъ сердц8 
тлубокую благодарность усопшему учителю. 


Ученыя работы 0. А. могуть быть раздфлены на три группы: CO- 
чинен!я по теоретической механикЪ, сочиненя критическаго харак- 
тера и сочиненя по высшей геодезии. 

По теоретической механикЪ 0. А. написаль рядъ небольшихъ ста- 
тей, относящихся къ различнымъ отдфламъ этой науки, пренмуще- 
ственно къ гидростатик$ и гидродинамикБ. 

Его магистерская диссертащя «0 равновзи и движенши жидкости 
при взаимодВйств!и ея частицъ» заключаеть въ себф развит!е слд- 
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CTBiH, вытекающихь изъ той простой мысли, что для всякаго KOH- 
тура, лежащаго концами на свободной поверхности, имЖетъ MÉCTO 
равенство: 


ео 
ds 


Сочинен!е ‹0 свободныхъ ABHKEHIAXE свободной капельной жид- 
кости» и сходная съ нимъ по идеё работа «0 свободныхъ движен!- 
яхъ гибкой нерастяжимой нити» относятся къ изысканно движен!Й 
Частицъ жидкости и гибкой нити, при которыхъ эти Частицы дви- 
жутся, какъ свободныя матеральныя точки. Доложенная на VI съёзд® 
естествоиспытателей и врачей замфтка «Одно изъ обобщенй теорш 
движен!я твердыхъ тёль въ капельной жидкости» заключаеть въ 
себф указане на случай вихревого движеня жидкости, окружающей 
- движущееся въ ней твердое тёло. ° : 

Являясь продолжателемъ работь Давидова и Брашмана по рав- 
новфею плавающихъь TBIB, 6. А. предлатаеть обращене способа 
Давидова. По способу Давидова между плоскостями, отсфкающими 
оть тфла данный объемъ, отыскивается плоскость, перпендикулярная 
Kb ‘прямой, соединяющей центръ тяжести тбла и отефченнаго объема; 
по способу 9. A. слБдуеть между плоскостями, перпендикулярными 
KB упомянутой прямой, выбрать плоскость, отсфкающую данный 
объемъ. Въ двухъ статьяхъ: «0 числь положенй равновфея плаваю- 
щей трехгранной призмы» и «Въ вопросу о числ paBHoBbCift пла- 
вающей трехгранной призуы» прилагаеть ©. А. свой методъ къ рав- 
HOBBCIIO трехгранной призмы и пополняеть результаты, найденные 
Давидовымъ. Онъ находить, между прочимъ, что наибольшее число 
равнов$ о призмы съ прямоугольнымъ или тупоугольнымъ основа- 
н{емъ есть 6 (Давидовъ даеть для всякой призмы наибольшее число 
положен paBHoBbcia 12). 

По общей механикЪ ©. А. были написаны три работы. Статьи 
«0 начал наименыпаго лфйствя» и «Замфтка о начал наимень- 
maro дфйств!я» входять въ серю нЪфеколькихъ сочиненй (Сомовъ, 
Соколовъ и др.), написанныхъь въ Математическомъ сборник по 
поводу письма Остроградскаго къ Брашману. 6. А. разъясняеть, что 
различе, представляющееся въ изложени начала наименьшаго XbR- 
CTBIA по способамъ Остроградескаго и Лагранжа происходить оттого, 
что Остроградек! доказываетъ собственно другую теорему (теорему 
Гамильтона), отличную оть теоремы агранжа. 
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Вторая небольшая работа 0. А. по общей mexanxrb ‹0 числ усло- 
Bi, выражаемыхъ неравенствами», насколько помню, была вызвана 
запросомъ, сдланнымъ покойнымъ А. В. Лётниковымъ. Она пред- 
ставляеть хорошее добавлен!е къ теори связей системы, которое 
слёдуеть ввести въ университетсме курсы. По движеню твердаго 
тБла 0. А. напечаталь замфтку: «0 движенши центра тяжести твер- 
даго Ta, вращающагося около неподвижной точки», въ которой 
показалъ, что центръ тяжести тБла можеть двигаться по закону маят- 
ника только въ случаяхъ движеня Лагранжа и Гесса. 

Я отношу къ групп работь по механик также и три замфтки 
9. А. къ задач о многихъ тБлахъ, которыя лежать на границ 
теоретической механики и астрономш. Он HOCATE назван!я: «Въ 
3a1ayb о многихъ тёлахъ», «0 двухъ неравенствахъ, иифющихъ м$ето 
при движен!и солнечной системы», ‹0 движени земли съ луною вокругъ 
солнца». Указавъь ва одинъ интересный частный случай движешя 
MHOTUXb ТЬтЬ (тВла находятся BCE время движешя въ вершинахъ 
правильнаго многоугольника или многогранника), авторъ выводить два 
неравенства, на основани которыхъ можно доказать, что тёла сол- 
нечной системы не могуть разсыпаться или скучиться. Этими во- 
просами 0. А. занималея долго и съ большимъ интересомъ. Въ най- 
денныя имъ формулы подставляеть онъ чиеловыя величины, имфю- 
mig MÉCTO въ нашей солнечной систем$, при чемъ вычерчиваетъ гра- 
фики, дающ!я наиболышя возможныя PA3CTOAHIA планеть отъ солнца. 
9. А. приходить, между прочимъ, Kb заключеню, что Сатурнъ не 
MOTb бы упасть на солнце раныше Юпитера. 

Въ своихъ критическихъ работахъ, направленныхъ противъ Вирх- 
гоффа («Несколько словъ о Kirchhoff's Vorlesungen über mathematische 
Physik») и Секки («Механика будущаго»), 0. А. является охраните- 
лемъ механики Галилея и Ньютона. Его математическому уму Нью- 
тонова идея силы, дФйствующей на разстояни представляется болЪе 
опредфленной и ясной въ своей простотв, нежели идея Фарадея силы, . 
ДЪИствующей непосредственнымъ прикосновенемъ, которую отстаи- 
ваеть Секки; также считаеть онъ невозможной точку зрёшя Вирх- 
гоффа на силу, какъ на условный терминъ, служащ! для описан!я 
наблюдаемаго движеншя. 

Свой взглядъ на значеше силы для механики выражаеть 0. À. 
слвдующими словами: 

«Механикой называютъ науку о движени и сил. Понят!е о силф, 
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RARE причин движеня физическихъ TETB, есть душа механики: оно 
оживотворяеть сырой научный матерать, доставляемый опытами и 
наблюденями, и созидаеть изъ него одно единое цфлое». Äpyria кри- 
тическя работы 09.А. относятся къ области гидродинамики. 

Перехожу къ работамь 0. À. по высшей геодезш. Этими работами 
начать онъ свои ученыя занятя, OHb же и явились вЪнцомъ его 
научной дфятельности. 

Магистерская диссертаця 0. А. заключаеть въ себ изложене 
методовъ, опредфаяющихь уклоненя OTBBCHHIXE лин, и выводь фор- 
муть, служащихъ для опредфзен!я силы притяжешя тёть, ограничен- 
HbIXb многогранниками. Векорф по защит этой диссертацщи 6. A. 
напечаталь небольшую замфтку («Разность долготь Москвы и По- 
A0AbCKRA>), въ которой показываетъ, какимъ образомъ на основанш 
извфетнаго признака существован!я силовой функщи можно по Ha- 
блюденнымъ отклоненямъ отвфеа вдоль меридана сдфлать суждене 
объ отклонешяхъ отв$са въ ближнихъ точкахъ параллельнаго круга. 

Докторская диссертащя 6. А. «Трангулящя безъ базиса» представ- 
ляеть математическое развите салБдующей мысли, высказанной авто- 
ромъ во вступлени къ его работБ: «Если мы пришемъ базисъ рав- 
нымъ единицф, то не получимъ только абсолютной величины боль- 
шой полуоси, не получимъ величины ея, выраженной въ извЪетной 
линейной ифрф. Птакъ изифрене базиса нужно исключительно для 
опредфлен!я абсолютныхъ размфровъ земли; фигура же земли и по- 
ложеня точекъ земной поверхности могуть быть опредфлены безъ 
базисовъ». 

Въ замфткф «Объ onpexbienin Ta, производящаго данное MECTHO® 
притяжен!е» 6. А. указываетъ, какимъ распредфлешемъ массъ по по- 
верхности земли можно бы произвести ту MÉCTHYIO аттракцию, кото- 
рую дають залегающия массы подъ поверхностью земли. 

KR вопросу объ опредфленш маесъ, производящихъ данную ано- 
маю тяжести или земного магнетизма, ©. А. возвращается во MHO- 
THXb своихъ послфдующихъ работахъ. 

Разрьшеню его посвящаеть онъ статьи: 

«Въ вопросу о MÉCTHOÏ московской аттракци», «Объ изслВдова- 
HIAXb мфетныхъ аномал!й тяжести и земного магнетизма», «OO изслф- 
дован!и магнитныхъ анома 1». Въ первой статьф авторъ опредФфаяеть 
слой малой плотности, который производить московскую аномалю 
тяжести, въ предположени, что слой этоть имфеть форму тонкаго 
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горизонтальнаго цилиндра. Во второй — даеть онъ боле широкую 
теоретическую обработку вопроса объ аномали тяжести и KE имВю- 
щимся наблюденямъ Б. Я. Швейцера прибаваляеть наблюденя И. А. 
Иверонова. Это приводить его къ заключеню, что глубина возму- 
щающей разрёженной массы имфеть величину около 2,2 километра. 
Поесл6дняя изъ упомянутыхъ работь относится къ разбору изслВдо- 
ван Фритче о магнитныхъ аномаляхъ. 

НаиболЪе крупными работами 6. А. по геодези являются: «Pro- 
blème principal de la Haute Géodésie», «La Figure de la terre d’après 
les observations du pendule» и «Общая Teopis фигуры земли». 

Въ первой работБ отыскивается, та наиболЪе приближающаяся къ 
землБ поверхность эллипсоида, къ которой должны быть отнесены BC 
изифрешя относительно дЬйствительной поверхности земли и ея по- 
верхностей уровня. Во второй и третьей работ изелФдуется потен- 
щальная функщя земного притяженя. Въ основу этого изелфдован!я 
кладеть 6. А. методъ Гаусса, изложенный въ его беземертномъ TBO- 
ренши «Общая Teopia земного магнетизма». Развернувъ потенщаль- 
ную функщю въ рядъ по сферическимъ функщямъ, опредфляеть 6. A. 
воэффищенты членовъ этого ряда на основан! и извфетной величины 
напряженя тяжести, получающейся изъ наблюденй надъ качанемъ 
маятника. Такимъ образомъ является возможнымъ построить поверх- 
ность уровня земного притяженя. 9. А. находить, что эта поверх- 
ноеть для морей лежить выше теоретической поверхности земли, & 
MA материковъ по большей части ниже ея. 

Въ работамъ по теор!и земли относится также и прекрасное со- 
чинен!е 6. A. «De la rotation de la terre supposée fluide à son intérieur», 
Bb KOTOPOMB онъ даеть теорю движен!я жидкаго ядра земли, еслибы 
такое имЪлось, и дфлаеть заключен1я о вмяни, которое оно бы ока- 
зывало на движене земли. 

Судьба сложилась такъ, что 6. А. пришлось перемфнить свою спе- 
щальность и перейти отъ высшей геодези къ механик. Вазалось 
бы, что это обстоятельство могло отвлечь его оть любимаго дла. 
Но вышло иначе. Этоть переходъ только увеличиль научныя силы 
0. A., раскрывъ ему во всей полнотВ веливя идеи, завёщанныя 
Лагранжемъ, Якоби, Гауссомъ. Во всеооружи вернулся онъ опять къ 
своимъ любимымъ 3AHATIAMB по высшей геодези и написаль рядъ 
зам$чательныхъ изелфдован!, доставившихъ ему почетную научную 
H3BBCTHOCTL. 

6 
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ДФятельность 6. A. Слудекаго no Обществу Испыта- 
телей Природы. 


Пр. А. П. Павлова. 


Читано въ sachıaniu Императорскаго Московскаго Общества Испытателей При- 
роды 1-го декабря 1897 г. 


Мы прослушали бограф!ю и очеркъ ученыхъ трудовъ нашего не- 
забвеннаго президента, и предъ нами предсталь образъ ученаго, KO- 
тораго таланты и познан!я выдвинули впередъ изъ массы скромныхъ 
тружениковъ науки и поставили въряду именъ, составляющихъ ея 
украшен!е. 

На мою долю выпало дополнить этоть образъ нфеколькими штри- 
хами не столь замфтными какъ Th, которые сдфлали имя покойнаго 
безсмертнымъ въ истори науки, но которые дороги намъ, какъ 
членамъ Общества, во главф котораго онъ стоялъ въ послёдн!е годы 
своей жизни, и какъ его сотрудникамъ по дёламъ этого Общества. 

Весьма трудно изобразить эту сторону дфятельности 6. А. сло- 
вами, которыя дали бы возможность лицамъ не знавшимъ ее близко 
оцфнить все ея значен!е. 

Эта дфятельность слагалась изъ мелкихъ повседневныхъ фактовъ, 
изъ которыхъ каждый не важенъ самъ по себЪ, но каждый, слива- 
ясь съ другими, характеризуеть личность покойнаго и его отноше- 
не къ принятымъ на себя обязанностямъ и вызываеть къ нему 
все растущую и крёпнущую симпатю и привязанность, всей глу- 
бины которой какъ-то не чувствуешь пока живъ TOTb, кто ее BO3- 
буждаетъ, пока жива увфренность, что эта духовная связь между 
нами и нашимъ руководителемъ есть нЪчто прочное, живое, расту- 
щее, органически развивающееся. Только теперь, когда уже HETB 
источника этихъ чувствъ, живо ощущается и вся глубина этой сим- 
пати и вся тяжесть понесенной утраты. 

Передать эти чувства такъ же трудно, какъ и дать самому себ® 
отчеть въ томъ, какъ, когда и изъ какихъ элементовъ они возникли. 
Приходится поэтому прежде всего обратиться къ внфшней, TAKE ска- 
зать, фактической истори дфятельности почившаго, чтобы дать долж- 
ное M'CTO одному изъ этихъ элементовъ времени. 

9. А. быль избранъ въ члены нашего Общества въ 1874 г. и 
съ 1884 г. состоялъ членомъ совфта, сл$довательно, онъ быль чле- 
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номъ общества 23 года. Просматривая истор!ю общества за эти 23 года, 
мы встрёчаемъ имя 0. А. въ числБ постоянныхъ участниковъ въ 
засвданяхъ Общества, мы находимъ цфлый рядъ его научныхь CU- 
общенй и въ обыкновенныхъ и въ годичныхъ засфдащяхъ, и Hir 
которыя изъ его работъ видимъ напечатанныхи въ изданяхъ 06- 
щества. Ho помимо yuacria въ этой научной двятельности Общества, 
отифченной въ протоколахъ, 0. А. за все это время весьма чутко 
относился ко BCEMb собыпямъ совершающимся въ жизни Общества, 
что и дало поводъ въ 1886 г. многимъ членамъ общества предло- 
жить его къ избран!ю въ вице-президенты, мотивируя это предло- 
жене громкою научною извфстною 6. А. и большою преданностью, 
CB которою онъ служилъь интересамъ Общества. 

Проходить еще 4 года и въ Обществ$ становится вакантною долж- 
ность президента, съ переходомъ бывшаго до того времени президен- 
томъ академика 0. А. Бредихина на службу въ Петербургъ, и вновь 
выборъ Общества останавливается на 6. А., какъ на лицБ привле- 
кающемъ къ CeOB общ я симпати. 0. А. становится президентомъ 
и члены Общества скоро убфждаютел, что лучшаго выбора и нельзя 
было сдБлать. Съ этого момента Общество дфлается для 0. А. глав- 
нымъ средоточемъ его дБятельности и, какъ справедливо зам тилъ 
проф. H. А. Умовъ на могил покойнаго, дёлается его второю семь- 
ею. Онъ влагаеть всю душу въ попечен!я о преуспфянш Общества 
H съ необыкновенною энермей и самоотверженностью защищаетъь 
его интересы. Онъ не только предсфдательствуеть въ нашихъ 3ach- 
AaHiAXb, HO H въ составлен этихъ засфдан, въ обезпечени ихъ 
интересными рефератами принимаеть живЙйшее участе. Каждую 
недфлю по нфскольку разъ онъ заходить въ помфщене Общества, 
заботливо освфдомляется о ход$ обычныхъ повеедневныхъ дёлъ, 0 
новой корреспонденщи, объ ичбющихея въ виду рефератахъ, о вы- 
борЪ членовъ, о предстоящихъ юбилеяхъ выдающихся ученыхъ и 
т. п, и при этомъ никогда не отказывается брать на себя значи- 
тельное число дёлъ, требующихъ большаго труда и траты времени, 
каковы: корреспонденщя по важнифйшимъ дфламъ Общества, участе 
BB составлени юбилейныхъ адресовъ, хлопоты по дфламъ финансо- 
BbIMb, XO3AÄCTBEHHLIMB и Т. I. 

Онъ He упускаеть случая сдфлать все возможное, чтобы поднять, 
возвысить значен!е Общества, обезпечить его достойное представи- 
тельство на юбилеяхъ ученыхъ Обществъ и выдающихся ученыхъ 
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дфятелей, Ha конгреесахъ M вообще въ разные выдающеся моменты 
научной жизни, какъ отечественной такъ и иностранной. Это все 
ДФла повседневной жизни, 1628 незамфтныя, но отнимающия много 
времени и требующия постоянкаго вниманя и заботъ. 

Наряду съ такими дфлами въ жизни учрежден бывають момен- 
ты исключительные, когда обычное TedeHie дёлъ нарушается или 
осложняется какимъ нибудь обетоятельствомъ, неожиданно приходя- 
щимъ M3BHB, или возникающих внутри самаго учрежден!я, велВд- 
стве столкновешя какихъ-либо интересовъ, иногда невфрно поня- 
тыхъ, или неосторожно задфтыхъ самолюбИ. Таве моменты требуютъ 
оть лица, стоящаго во глав учрежденя, необыкновеннаго вниман!я, не- 
обыкновеннаго самообладания и такта и большой любви къ учрежден!ю, 
на стражБ интересовъ котораго стоить это лицо, и такими качествами BE 
высокой степени обладалъ нашъ почиви! президентъ. Этимъ качествамъ 
Общество обязано TEMB, что переживало подобные моменты съ че- 
стью и достоинствомъ. Были даже случаи, что 0. А. бралъ на себя 
тяжелую отвфтетвенность улаживать возникающя недоразум я и 
докладываль Обществу о результатахъ дла, когда уже было сдфлано 
все возможное для того,’ чтобы привести его къ наиболфе желатель- 
нымъ при данныхъ обстоятельствахъ результатамъ. 

За то съ другой стороны, если ему случалось узнать прятную AAA 
Общества новость, получить адресованное Обществу любезное письмо 
OTB какого нибудь знаменитаго ученаго, или узнать о внимания 
оказанномъь Обществу REMb либо изъ лицъ высокопоставленныхъ, 
съ какою радостью онъ спфшиль подвлиться такими BECTAMH Ch 
своими сотрудниками и со BCEMH членами Общества. 

Члены Общества припомнятъ, конечно, какъ даже почесть оказан- 
ную какимъ либо ученымъ Обществомъ лично 0. А-чу, какъ ученому, 
OH склоненъ былъ считать за знакъ BHHMAHIA оказанный не ему 
лично, а руководимому имъ Обществу, и въ этомъ CMLICIB онъ дово- 
ДилЪ 0 такихъ случаяхъ до свфдьшя Общества. 

Вотъ, Мм. Гг., Tb элементы, изъ которыхъ слагались и крЬпли на- 
ши симпати къ 0. А.: 23 года безкорыстнаго преданнаго служен!я 
Обществу, 23 года все возраставшаго въ своей интенсивности 
труда, ибо нашъ президенть былъ и первымъ нашимъ работни- 
EOMb, и BMÈCTÉ CB этимъ необыкновенная простота, искренность 
и деликатность обращеня со BCEMH, кто съ HHMb соприкасася въ 
этой двятельности. 
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Mxb остается замфтить, что въ послёдн!е годы своей un 0. À. 
трудилея для Общества, не взирая на свои ведуги, и очень екорбЪль, 
что не можеть работать еще больше: 

Mut случилось видёть 0. А. недфаи за три до его кончины, и я 
не могу вспомнить безъ умиленя съ какимъ интересомъ и внима- 
. емъ разспрашивать онъ о хедф дёль Общества, вавъ радовался 
близкой возможности украсить залъ засфдан! Общества иортретомъ 
своего предшественника, въ должности президента, ©. А. Бредихина, 
съ какою заботливостью говориль о приближающемся стелтнемъ 
юбилеф Общества, о тёхъ экстренныхь работахъ, каыя слбдуетъ 
предпринять по этому новоду, и съ какою грустью замфтиль, что 
состояте его здоровья мфшаеть ему принимать въ этой работф ту 
долю участя, какая выпадаеть на него, RARE на президента. 

Его не стало съ нами, но память о немъ всегда будеть жить въ 
нашей осиротёлой семьф, его свфтлая личность будеть служить намъ, 
еще остающиися, добрымъ примфромъ того, какъ нужно любить 06- 
щество и работать для его Mpeycnbauia. Эта тяжелая преждевремен- 
ная утрата да послужить всфуъ намъ, чтущихъ память почившаго, 
побужденемъ къ боле тфеному единеню на служен!е тому Ду, 
которому онъ MHOTIE годы отдаваль свою душу и свои силы. 


Воспоминан!я о 6. А. Слудскомъ. 
Пр. П. А. Некрасова. 


Читано въ засфдани Императорскаго Московскаго Общества Испытателей 
Природы 1-го декабря 1897 года. 


Мм. гг. 


Смерть дёлаеть свое дфло, лишая насъ незабвенныхь и лучшихъ 
дВятезей ближайшаго прошлаго. Каждый годъ уносить нфеколькихъ 
выдающихся профессоровъ Московскаго Университета, свидфтелей и 
участниковъ событ!, имфвшихъ MBCTO за третье пятидесятил те су- 
ществованя нашей ата mater. Текущ годъ похитиль изъ этой 
среды высоко честнаго, глубоко преданнаго наукЪ и Московскому Уни- 
верситету бедора Ивановича Буслаева, дожившаго до преклонныхъ 
abrp. Нынф мы вспоминаемъ 0 другомъ почившемъ дфятел$, столь же 
чистомъ и безупречномъ въ нравственномъ отношен!и и также без- 
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гранично преданномъ интересамъ науки и Московскаго Университе- 
Ta.—0 Oedopn Алекстевичь Слудскомь, выдающемся ученомъ и за- 
мфчательномъ преподаватель. ^ 

Совфту Общества Испытателей Природы угодно было возложить на 
меня обязанность подфлиться въ настоящемъ скорбномъ засфданш 
воспоминан!ями объ этомъ безвременно скончавшемся университет-. 
скомъ труженик и президент старёйшаго Московскаго ученаго 
Общества. Такихъ воспоминанй у меня найдется не мало, такъ 
какъ жизнь поставила меня, въ течене 22 лётъ, въ близкое сопри- 
косновен!е съ покойнымъ— сначала въ качествЪ его ученика, потомъ 
въ качеств его сотрудника, какъ по преподаван!ю, такъ въ дБятель- 
ности ученой, общественной и административной. Но изъ BCBX'E вос- 
поминан!Й ограничусь лишь тёми, которыя характеризують его нрав- 
ственный образъ. 

Глубоко образованный математикъ, астрономъ и механикъ, про- 
ник! какъ въ беземертныя твореня ученыхъ старой школы: Нью- 
тона, Галилея, Лапласа и Лагранжа, такъ и въ обильные труды со- 
временныхъ ученыхъ, 0. А. Слудекй горячо любиль науку и при- 
томъ науку теоретическую, стремящуюся познать чистую истину безъ 
отношен!я къ практическимъ злобамъ дня. 

Эти привязанности имфли своимъ естественнымъ послёдств!емъ его 
глубокую преданность храму науки: ©. А. Слудеюй всею душой при- 
надлежалъь Московскому Университету и состоящимъ при немъ уче- 
нымъ Обществамъ—Математическому и Испытателей Природы, слу- 
Жиль имъ, какъ вфрный слуга, стоявпий всегда на стражё ихъ ис- 
тинныхъь интересовъ. Онъ ревниво оберегаль чистоту этихъ интере- 
совъ, отстраняя то, что казалось ему сомнительнымъ, хотя бы оно 
принимало заманчивую форму или личину. Безупречный во BCBXE 
OTHOMEHIAXB, щепетильно добросовестный въ исполнен!и своего долга. 
KB которому онъ никогда не относился поверхностно или недоста- 
точно серьезно, чуткШ по природ, 0. À. Слудекй не только He 
оставался безучастнымъ зрителемъ событШ университетской жизни, 
а, напротивъ, отзывалея на нихъ CO всею горячностью своей сдер- 
жанной H3BHB, но нервной натуры и, такимъ образомъ, на всемъ 
оставиль слфдъ своеЁ безупречной дфятельности. 

Ученики ©. А. Cayacraro, слушавиие покойнаго въ цвфтущую пору 
его преподавалельской дЪятельности, помнятъ, насколько онъ быль 
строгь въ себЪ, какъ профессоръ. Аудиторя его была малолюдна; но 
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онъ быль для нея драгоцфннымь учителемъ: эта аудиторя внима- 
тельно слфдила за профеесоромъ, излатавшимъ свой курсъ содержа- 
тельно, стройно и обдуманно. `Точный и аккуратный исполнитель 
вефхъ своихъ обязанностей, ©. А. Слудсый былъ и строгимъ экза- 
хенаторомъ. Замфчательно то, что эта строгость не подавляла его 
учениковъ, такъ какъ она была соединена не только со справедли- 
вымъ и одинаковымъ OTHOMIEHIEMb къ экзаменующимся, но и Ch 
особенною, присущею ему, деликатностью, которая проявлялась въ 
обращенши его и CO студентами, исъ равными ему по положеню, и 
съ лицами, выше его стоящими. 

Въ то время, когда я былъ слушателемъ ©. A. Слудекаго, лекщи 
и экзаменъ въ рукахъ профессора представляли одно неразрывное 
Цфлое. Можетъ-быть, не вс преподаватели умфли сдфлать изъ связи 
лекщй и экзаменовъ стройный педагогическй премъ; но въ искус- 
HHXB, добросовфстныхъ и зккуратныхъ рукахъ ©. А. Слудекаго ме- 
жду лекщяхи и экзаменами существовала полная гармоня, которая 
до сихъ поръ звучить въ его ученикахъ. Сообщенныя имъ св дня, 
уврфпаенныя экзаменомъ. залегали въ его ученикахъ такъ прочно, 
что даже Th изъ нихЪъ, которые избрали себф впослдетви другую 
спещальность, проявляють интересъ къ вопросамъ теоретической ме- 
ханики. 

Правдивость отношений 0. А. Слудскаго распространялась на Beh 
стороны его дфятельности. Строгость къ себф и серьезное, безупреч- 
ное отношене къ другихъ были преобладающею чертой въ дёятель- 
ности его, какъ члена фагультета, правлен!я и университетскаго CO- 
BÊTA, какъ участника въ дфлахъ общественныхъ, какъ русскаго пра- 
вославнаго челов$ка и добраго гражданина, и—скажу, наконецъ, — 
какъ образцоваго и HESKHATO главы семьи. Деликатный и MATRIÄ во 
всемъ, онъ былъ не уступчивъ лишь въ правд$, — и трудно было ожи- 
дать оть него какого бы то ни было компромисса въ этомъ отношении. 

Гаубоко ненавидя всякую недобросовфстность, возмущаясь Maxbtt- 
шею несправедливостью, '0. А. Слудеый въ то же время не быль 
способенъ отражать враждебныя ему силы грубою силой. Когда же 
онъ считать BC ему доступныя средства къ достиженю правды 
исчерпанными, тогда онъ просто и скромно устранялся оть непосиль- 
EHXB ему дЬть, покорный судьбЪ. Такихъ добровольныхъ удалений, 
правды ради, было въ его жизни не мало: они лишали его учаспя 
Bb любимыхъ заняпяхъ, приводили къ потерф дорогихъ друзей и 
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вообще дБлали для него различныя житейсыя столкновен!я вдвойнъ 
тяжелыми. Не поступаясь LPH этихъ столкновеняхъ TM, что OHb 
считать правдой и въ чемъ онъ быль убфжденъ, покойный возвра- 
щался изъ своихъ добровольныхъ удаленй и изгнан! лишь тогда, 
Богда попранная правда, по его понят!ю, была возстановаена. 

Тавовъ благородный, симпатичный образъ ©. А. Слудскаго, рису- 
ющШся въ MOHXb воспоминаняхъ. Въ этомъ образЪ нфть преувели- 
чен!я: онъ начертанъ фактами цфлой жизни 6. А. Cayacraro. При- 
помню наиболёе ярые изъ этихъ фактовъ. 

Характеръ дфятеля того или другого учрежденя лучше всего по- 
знается въ тая времена, когда учреждене переживаеть кризисъ. 
Въ перодъ дфятельности 6. А. Слудекаго не было для Московекаго 
Университета боле крупнаго кризиса, нежели тотъ, который пред- 
ставляль собою переходъ оть устава 1863 года къ дБйствующему 
уставу 1884 года. Для университетовъ этоть переходъ не могъ быть 
легкимъ въ виду крупныхъ перемфнъ и недоразум$Й на первое 
время; а для такихъ натуръ, какою обладаль 6. А. СлудскЙ, OHE 
быль особенно тяжеть. Вепомнимъ же, какъ 0. A. Слулекй пережить 
этоть перодъ времени. 

0. A. Слудеый быль далекъ OTb идиллическихъ взглядовъ на уставъ 
1863 года, вполн$ сознаваль выяснившШеся на опыт его важные 
недостатки и считаль необходимымъ ихъ надлежащее исправленше. 
Онъ ясно понималь и пути для этого исправлен!я и быть убфжденъ, 
что для выяснешя этихъ путей нужно довфрчиво прислушаться къ 
голосамъ авторитетныхъ и опытныхъ профессороръ, непричастныхъ 
БЪ чуждой университету борьбф политиковъ и вфрныхъ своему дБау 
и своему долгу. Не мала была эта группа университетскихъ препо- 
давателей, къ которой всецфло принадлежать 0. А. Слудеюй и кото- 
рая говорила борющимся, чтобы они въ вопросахъ о достижении ц$- 
зей университетскаго образованя прислушались къ ихъ голосу. Но 
такъ было сдБлано лишь впослдстви, когда обнаружились первыя 
неудачи при осуществаеши учебной части по уставу 1884 года. На 
первое же время, къ сожалю, случилось, какъ извфетно, не такъ: 
среди поспфшности и въ борьбф, подогрётой партною полемикою, 
трезвые голоса, которые могли указать спокойные, простые и вёрные 
выходы, были позабыты и даже заподозрфны. Началась поспфшная 
ломка учебной части не только тамъ, IAB это требовалось по ходу 
AbTb, но и тамъ, TAB этою ломкою портилось хорошее. 
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0. A. Слудскому, какъ и многимъ другимъ, такое положен!е каза- 
лось невозможным и несправедливымъ, а сознане этихъ обетоя- 
тельствъ, при безвыходности и невозможности что-либо предпринять, 
было для него равносильно твердому рёшен!ю, что онъ долженъ уда- 
AHTbCA изъ университета чтобы не быть исполнителемъ того, что, ка- 
залось ему, было неправильнымъ. Въ этомъ своемъ phiueuix 6. А. 
Слудеый остался непоколебимымъ, несмотря ни на каве уговоры его 
друзей, считавшихъ этоть его шагь чрезм$рнымъ, и несмотря на свою 
глубокую привязанность къ Московскому Университету. Онъ, какъ 
мы знаемъ, скромно вышелъ въ отставку вслёдъ за А. Ю. Давидо- 
BbIMb, съ неполною пеней и не дождавшись н®сколькихъ мЪсяцевъ 
до получения звашя заслуженнаго профессора. JTO добровольное уда- 
aeHie его длилось до тёхъ поръ, пока не наступиль повороть, 00.156 
или иенфе возстановившШ хоропйя стороны прежняго устройства 
учебной части. Когда, такимъ образомъ, кризисъ миноваль, когда 
обнаружилось, чго самая острота его была дёломъ случайныхъ He- 
AopasyMBHIH, когда и самыя недоразум$ня эти были въ большей 
части устранены, тогда 9. А. Слудекй скромно возвратился къ про- 
‚ фессорской дфятельности въ Московскомь Университет, затБмъ еще 
не мало послужилъ ему вфрой и правдой и даже былъ призванъ въ 
должность декана физико-математическаго факультета, въ такую пору, 
когда требовалось особенно много для упорядочен!я факузьтетскихъ 
учебно-административныхъ JTE. 

Приходилось MHB слыхать разную оцфнку этого случая изъ жизни 
6. А. Слудскаго. Muorie находять, что 0. А. Слудекй, уходя въ от- 
ставку изъ университета, поступить необдуманно и слишкомъ увлек- 
ся волновавшимъ его настроенемъ. Пожалуй, здЪеь и есть доля увле- 
чешя, но оно высоконравственно. И кто знаеть, не имфють ли таке 
поступки большее 3HadeHie, YEMB друге виды борьбы съ различными 
недоразум н!ями. Не таке ли поступки боле всего склонили выс- 
шаго руководителя Министерствомъ Народнаго Просвфщеня къ той 
заботливости, результатомъ которой было смягчен!е р%зкостей и не- 
доразум$нЙ, возникшихъ на первое время при дёйств!и устава 1884 
года. 

Припомню еще одинъ случай изъ жизни 6. А. Слудскаго, харак- 
теризующ! его нравственную личность. Московское Математическое 
Общество имфло ©. А. Слудекаго въ числ своихъ основателей и 
наиболфе дфятельныхъь членовъ. Оно цфнило его при жизни и до- 
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стойно опфнить его труды по смерти, помфстивъ эту OMBHEY въ сво- 
UXb издан1яхъ. 

9. А. Слудскй быль требователенъ и къ этому Обществу въ от- 
ношени чистоты его нравовъ. Такъ, когда неумфренная критика его 
трудовъ со стороны одного изъ членовъ этого Общества перешла, по 
его понятю, границы его нравственныхъь требованШ, то онъ пиеь- 
момъ KE президенту A. Ю. Давидову, которое до сихъ поръ хранит- 
ся въ дёлахъ Математическаго Обшества, поставиль рёшительнымъ 
образомъ вопроеъ объ устранении тБхъ премовъ, которые вазались 
ему неумЗетными, и просилъ, въ противномъ случа, не считать его 
въ числ членовъ Общества, которое ему было такъ дорого. Правда, 
nocrb размолвки, онъ остался членомъ этого Общества, но лишь 
тогда, когда убфдился въ несолидарности Общества съ тёми npieMa- 
ми, KOTOPLIXb онъ не могь выносить по своей натур$. 

Для тёхъ, кому выпало великое счасте близко знать 6. А. Слуд- 
скаго, онъ предетавляль собою высокопоучительный и отрадный при- 
м$ръ. Въ нашъ вфкъ наука не только не преслфдуется, но даже по- 
ощряется славой по заслугамъ, привилегями, доходами оть прим$- 
HeHiA прикладныхъ знан! и другими выгодами. Такое положене 
вещей есть необходимое и естественное послфдетв!е успёховъ науки 
и тёхь пользъ, которыя она приносить государетвамъ, обществамъ и 
частнымъ лицамъ. Но нравы ученыхъ сдфлались ли оть этого сча- 
стливаго положеня науки чище и возвышенн$е? Конечно HTE, TAKE 
какъ съ господствомъ науки она стала привлекать не только BEP- 
HbIXb слугь но и искателей. Отсюда береть свое начало современный 
пессимизмъ, переходящй во враждебность къ наук и вообще KE 
идеальному. Но пессимисты He совсфиь правы, потому что идеалы. 
науки не гибнуть и ихъ вфрные слуги живуть. Протекшая у BCÈXE 
насъ предъ глазами безупречная жизнь 6. А. Слудскаго служить 
тому неопровержимымъ доказательствомъ. 
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1897 года декабря 18 дня въ засфдаши Императорскаго Московекаго 
Общества Испытателей Природы, подъ предефдательствомъ г. вице-президента. 
И. Н. Горожанкина, въ присутстви гг. секретарей: A. II. Павлова и В. Д. 
Соколова, гг. членовъ: В. М. Арнольди, М. И. Голенкина, Н. Е. Жуков- 
скаго, А. П. Иванова, Н. М. Кижнера, М. H. Коновалова, А. И. Кроне- 
берга, 9. Е. Лейста, М. А. Мензбира, II. II. Орлова, Il. В. Преображен- 
скаго, C. А. Рёзцова, Я. Ф. Самойлова, Д. II. Стремоухова, IL II. Сушкива, 
Н. А. Умова, 0. А. Федченко, Б. А. Федченко, А. 0. Флерова, М. М. Хо- 
мякова, и стороннихъ посфтителей происходило слЁдующее: 


1) Читанъ и подписанъ протоколъ чрезвычайнаго засфдаюя Общества 
1 декабря 1897 года. 

2) Г. секретарь В. Д. Соколовь доложилъ телеграмму Физико-Мате- 
матическаго Общества при Нмператорекомъ Казанскомъ Университет слё- 
дующаго corepmanin: «Физико-Математическое Общество въ сегодняшнемъ 
засфдани, посвященномъ памяти профессора Слудскаго, постановило выра- 
зить Обществу Испытателей Природы сочувстве въ понесенной тяжелой 
утратф. Предсфдатель Васильевъ». 

3) Г. секретарь В. Д. Соколовь доложилъ отношене Кевскаго Общества 
Бетествоиспытателей, состоящаго при Императорскомъ УниверситетВ св. Bra- 
дим!ра, слфдующаго содержан!я: «Kiesckoe Общество Естествоиспытателей 
BMbeTb честь выразить Императорскому Московскому Обществу Испытате- 
лей Природы глубокое соболЁзнован!е по случаю прискорбной утраты, по- 
несенной Московскимъ Обществомъ въ лицф своего президента, заслужен- 
garo профессора 9еодора Алексфевича Слудскаго. Въ первомъ засфдани, 
13 декабря, по получени извфстя объ этомъ печальномъ событи, RieB- 
ское Общество Естествоиспытателей почтило память усопшаго вставанемъ. 
ЗатБыъ почетный членъ Общества H. Н. Шиллерь произнесъ рфзчь, въ 
которой отарактеризоваль какъ выдающияся ученыя заслуги, такъ и въ 
высшей степени драгоцфнныя личныя качества усопшаго деодора Алекс$- 
евича. Президенть Общества К. деофилактовъ». 

4) Г. секретарь В. A. Соколовь доложиль отношене Общества Испы- 
тателей Природы при Императорскомъ Харьковскомъ Университет слфдую- 
maro содержан!я: «Общество |Испытателей Природы при Императорскомъ 
Харьковскомъ Университеть, получивъ извфет!е о смерти президента Импе- 
раторскаго Московекаго Общества Испытателей Природы, дёйствительнаго 
статскаго совфтника Оеодора Алексеевича Слудскаго, выражаетъ свое искрен- 
нее и глубокое собол$зноване по случаю понесенной Обществомъ тяжелой 
утраты. Председатель Общества Il. Морозовъ». | 

5) Г. вице-президентъ И. H. Горожанкинь, заявивъ о кончинВ д. чл. 
0бщ. Dr. О. Volger'a во ФранкфуртВ на М., предложилъ почтить память 
его вставанемъ. 

6) Г. секретарь A. I. Павловь доложилъ письмо академика ЕР. Fouqué 
въ Парижф, въ коемъ онъ благодарить за избране его въ почетные чдены 


9бщества. 
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7) Г. вице-президенть И. Н. Горожанкинз, указавъ на высомя на- 
учныя заслуги Prof. Dr. 4. Wiedemann’a въ Лейпциг, предожихъ 
отъ имени Совфта избрать его въ почетные члены Общества, по случаю 
исполнившагося 50-лётя со времени получешя имъ докторскаго SBAHIA. 
Предложене это принято единогласно. 


8) Б. А. Федченко отъ своего имени и оть имени À. ©. Флерова 
сдёлать сообщене: «Строене и распространене хвойныхъ Туркестана». 


9) М. И. Коноваловь сдБлалъ сообщене: «О0бъ изонитросоединешятъ». 


10) Г. секретарь В. Д. Соколовь доложилъ записки: С. II. Потова— 
«0 кристаллизащи л6ваго аспарагина», и И. Н. Стрижова— «Геологи- 
ческое строеше и рудныя м5сторожденя земель cexenia Horkay въ сред- 
ней части СЪвернаго Кавказа», которыя при семъ особо призагаются. 


11) Г. секретарь В. Д. Соколовь, заявивъ, что 22 октября сего года, 
отъ имени Общества была послана привётственная телеграмма бывшему 
президенту Общества ©. A. Бредихину, по случаю исполнившагося со- 
рокалБт!я его научной дятельности, доложилъ отвфтное письмо 6. А. Бре- 
дихина на имя покойнаго 0. А. Слудскаго crbaymmaro coxepæania: «Прошу 
васъ принять лично и передать членамъ дорозюю мн Общества глубокую 
благодарность за добрую память о мнф, высказанную въ лестной для 
меня поздравительной телеграмм$ въ день моего 4(-лтняго юбилея». 


12) Г. секретарь A. II. Павлов доложилъ, что имъ отъ имени Общества, 
30 ноября сего года, въ день CTOTBTHATO юбилея основаня Естественно- 
историческаго Общества въ Гановер$, была послана названному Обществу 
привфтственная телеграмма. 


13) Канцеляря Министерства Императорскаго Двора, отношеншемъ отъ 
14 октября сего года за № 13888, въ исполнеше приказан!я г. управ- 
ляющаго Министерствомъ Императорскаго Двора, ув$домляетъ о получен 
имъ изданй Общества. 


14. Г. секретарь A. IT. Павловь доложиль письмо г. Richard’a, 
секретаря п. 4. Общ. Ero Высочества Альберта I князя Монако, 
въ коемъ онъ сообщаетъь о высылкЪ Обществу, по приказаню Его Высо- 
чества, одного экземпляра BCXD вышедшихъь до сихъ поръ научныгь ра- 
ботъ, выполненныхъ подъ руководствомъ князя Монако. Постановлено: по- 
чтительнфйше благодарить Его Высочество. 


15) Г. секретарь A. IT. Павловь доложиль письмо зрафа К. Pasy- 
мовскалю, при которомъ онъ препровождаеть въ даръ Обществу одинъ 
экземпляръ библюграфическаго указателя научныхъ работъ покойнаго п. ч. 
0бщ. зрафа Г. Разумовскаю. Постановлено: благодарить зрафа Е. Разу- 
мовскатю. 


16) Г. секретарь В. Д. Соколовь доложиль письмо A. И. Бычкова 
въ Якутск, въ коемъ онъ благодарить за избране его въ члены-коррес- 
понденты Общества и присылаетъ свою фотографическую карточку. 
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17) Г. секретарь В. Д. Соколов» представиль фотографичесвй пор- 
треть д. ч. 06m. В. К. Hedsseuxano. | 


18) A. ч. 0бщ. IT. В. Сюзевь препровождаеть въ даръ Обществу 
коллекцию грибовъ, въ количеств8 100 экземиляровъ, собранныхь имъ на 
pacreHiaxp уральской флоры въ предфлахъ Пермской губернии. Постанов- 
лено: жертвователя благодарить, а представленную имъ коллекщю грибовъ, 
по опредфлени ихъ A. A. Ячевскимь, передать въ xa6oparopiw Бота- 
ническаго сада Ныператорскаго Московскаго Университета. 


19) Г. секретарь В. Д. Соколовз доложилъ просьбу одного изъ ста- 
ptämaxp дёйствительныхь членовъ Общества A. К. Беккера въ Сарепт$ 
о безплатной высылк$ ему Bulletin Общества. Постановлено: удовлетворить 
просьбу г. Беккера. 

20) Г. секретарь В. Д. Соколовь доложиль отношеше Императорскаго 
С.-Петербургскаго Общества Естеетвоиспытатезей отъ 27 ноября сего года 
за № 69, въ ковыъ оно съ глубокою благодарностью изъявляетъ готов- 
ность принять отъ Общества, на предложенныхь имъ условяхъ, пожертво- 
ванные неизвёстнымъ лицомъ 500 рублей на постройку новаго зданя для 
Соловецкой б1юлогической станцш. Постановлено: передать пожертвованную 
сумму въ распоряжене означеннаго Общества. 


21) Г. секретарь В. X. Соколовъ доложилъь отношене г. бибмотекаря 
Имнераторскаго Казанскаго Университета отъ 28 ноября сего года за № 240, 
въ коемъ онъ проситъ о пополнен недостающихъ въ библютекВ назван- 
ваго университета №№ Bulletin Общества. Постановлено: по возможности 
удовлетворить ‚означенную просьбу. 


22) Г. секретарь A. II. Павловь доложиль просьбу г. Библотекаря 
Verein für Erdkunde zu Leipzig о пополнени недостающихь №№ usıanif 
Общества. Постановлено: по возможности, удовлетворить означенную просьбу. 


23) Г. секретарь À. IT. Павловь доложиль просьбы: Университетской 
бибаютеки въ ПрагБ u Русской Академической читальни въ Дрезден$ о 
безнлатной высылкф издан й Общества. Постановлено: удовлетворить просьбы 
названныхь учреждений. _ 

24) Г. секретарь В. Д. Соколов», доложивь отношеше г. ректора 
Императорскаго Московскаго Университета оть 24 октября сего года за 
№ 3086, въ коемъ онъ проситъ Общество доставить св дя о дВятельности 
Общества за 1897 годъ для составлешя краткаго университетскаго отчета 
за сей годъ, заявилъ, что таковыя CBBIBHA были доставлены своевременно. 

25) Kounccia по международному обыфну издвнй, при отношени OTE 
24 ноября сего года за № 1192, препровождаетъь десять пакетовъ, до- 
ставленныхь по адресу Общества черезъ Американскую Комиссю. 

26) Благодарность за доставлеше издаый Общества поступила OTE 
26 лаць и учреждений. 

27) Извфщен!й о высылк$ издан! Обществу получено 10. 

28) Кавгь и журналювъ въ библотеку Общества постунило 288 назвея!й. 
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29) Г. и. д. казначея М. И. Голенкинь представиль BEAOMOCTb 0 
состоянш кассы Общества къ 18 декабря 1897 года, изъ коей видно, что 
1) по кассовой книг Общества состоитъ: на приход$ — 6182 р. 11 к., 
въ расходф — 5500- р. 23 к. и Bb наличности — 681 р. 88 к.; 2) по 
кассовой книгф капитала, собираемаго на премю имени К. И. Ренара, co- 
стоить въ 9 бумагах — 1700 р. и въ наличности 83 р. 70 к.; 3) по 
кассовой книгф капитала имени А. Г. Фишера фонъ-Вальдгеймъ состоитъ 

BE °/, бумагахъ— 3500 р. и въ наличности 373 р. 33 к., и 4) по кассовой 
книгё неприкосновеннаго капитала Общества состоитъ въ °/, бумагахъ — 
500 р. и наличными 77 р. 19 к. Единовременный члепсюй взносъ въ 
40 р. поступиль отъ 9. 9. Kepna. Членсюй взносъ по 4 р. за 1897 годъ 
поступилъ отъ гг. В. М. Арнольди, Н. Я. Динникь, А. II. Ива- 
нова, Н. М. Сибирцева, И. Я. Словщва и И. Н. Стрижова, и 
за 1898 годъ отъ т.: A. II. Иванова, В. К. Недзвецкаю u H. H. 
Новокрещенныхь. Въ капиталъ, собираемый Ha премю имени К. И. Pe- 
нара, поступило отъ г. NN—58 р. и отъ 9. 9. Керна—10 р. 

30) Г. секретарь В. Д. Соколов», согласно постановленю Совёта и 
въ исполнене $ 46 Устава Общества, представиль на утверждене сыфту 
прихода и расхода суммъ Общества на 1898 годъ, въ коей предположено: 


Ha приходф. 
1) Сумма, отпускаемая Правительствомъ Ha содержан!е Общества. 4857 р. 


2) Членсые взносы . . . . . . . . . . . . . . . . . 275 > 
3) Сумма отъ продажи изданй Общества. . . . . . . . . 125 » 
4) °/, съ неприкосновеннаго капитала Общества. . . . . . 20 > 
Hroro . 5277 р. 
Въ расгтод$. 

1) Печатане издан! Общества. . . . . . . . . . . . . 3200 p. 
2) Жалованье письмоводителю . ее... 420 » 
3) » служителю. „еее + + + 225 » 
4) Наградныя деньги къ праздникамъ ss 70 >» 
5) Почтовые расходы. „еее еее 450 » 
m канцелярю. (еее еее 200 > 
7) Ремонть . . . . 2 2 . . . . se 50 > 
8) Ha библотеку. . . 2 . . . . . . . . ..... 180 » 

9) Дополнительный расходъ по найму одного рабочаго стола 
на Зоологической станщи Dr. Дорна въ Неапол . . . . 650» 


10) Экскурс и непредвидфнные расходы по Обществу. . . . 402 >» 
Итого... 5277 р. 


Постановлено: означенную см$ту утвердить къ исполнен. 

31) Членами Ревизонной комисси избраны B. М. Арнольди и 
9. Е. Лейст». 

32) Г. секретарь В. Д. Соколов», указавъ на роковую случайность, 
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въ силу которой въ нынфшнемъ году, вопреки $ 37 Устава Общества, 
одновременно выбываютъ, & слБдовательно одновременно должны быть H3- 
браны президентъ и вице-президентъь Общества, доложиль, что Совфтъ по- 
становилъ предложить Общеетву, для устранешя указаннаго затрудненвя, 
произвести выборы президента не на 3, а лишь Ha 2 года, т.-е. до 1899 года, 
когда должны были окончиться полномоч1я покойнаго президента Общества, 
©. А. Слудскалю. Постановлено: принять означенное предложение. 


33) Г. секретарь В. Д. Соколювь, въ виду предстоящихъ выборовъ, 
напомнилъ, что, согласно $ 45 Устава Общества, таковые должны про- 
изводиться шарами. 


34) Г. секретарь В. Д. Соколов», доложивъ, что Сов$тъ предлагаетъ 
въ H36paHi на должность президента Общества заслуженнаго профессора 
H. А. Умова, пригласиль присутетвующихъ гг. членовъ указать съ своей 
стороны желательныхъ для нихъ кандидатовъ. Шо выражен единодушнаго 
coraacia съ предложенемъ Совфта была произведена баллотировка и пре- 
зидентомъ (Общества на предстоящее двухл5т!е быль единогласно избранъ 
заслуженный upobeccopp Н. А. Умов». 


35) Г. президенть Н. А. Умовь благодарить Общество за избраше 
его президентомъ на стБдующее AByXTbTie и принимаетъь на себя пред- 
сФдательство. 


36) Г. секретарь В. Д. Соколовь доложилъ, что Совётъ предлагаетъ 
Обществу къ избранмю на должности вице-президента, секретаря, библюте- 
каря, хранителей предметовъ и казначея тфхъ же лицъ, которыя занимали 
эти должности въ истекшемь трехл6тш. Что же касается должности члена 
Совфта, то на таковую Совфтъ предлагаетъ избрать проф. Н. À. Зезин- 
сказо. Постановлено: принять предложене Совфта. 


37) Баллотировкою на новое TpexrbTie избраны: 
a) На должность вице-президентаА—И. Н. Горожанкжинз. 


6) » » секретаря— В. Д. Соколовь. 
B) >» » члена GoBbra—H. I. Зелинскй. 
r) » » библютекаря—/А. И. Кронебер. 


д) » » хранителей предметовъь— М. И. Голенкинь, В. H. 
Львовь, A. II. Стремоуховь u II. II. СОушжинь. 
e) Ha должность казначея— В. A. Дейнещ. 


38) Въ дБйетвительные члены Общества избраны: 

a) Prof. Dr. I. Nüesch въ ШафгаузенВ (по предложеню A. IL Пав- 
лова и В. ‚|. Соколова ). 

6) Prof. Dr. Henry Osborn въ Нью-ИоркВ (по прелложеню A. I. 
Павлова и М. В. Павловой). 

в) Сермьй Андреевичь Усовь въ МосквЪ (по предложеню М. А. Менз- 
бира и П. II. Сушкина). 
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ПРИЛОЖЕНТЯ. 


Геологическое cTpoeHie и рудныя м%еторожден!я 
земель селен!я Ногкау въ средней части СЪвернаго 
Кавказа. 


И. Н. Стрижова. 
М$стонахождене. 


Cozenie Ногкау находится Ha лфвомъ берегу рки Ардова, ниже 
впаден!я въ эту рфку рЁчки Садонъ-донъ, въ Терской области, Влади- 
кавказскомъ округ, 3 участ, Мизурскомъ приходф. Земли, состоя- 
mia въ пользовани этого селен1я, занимаютъ пространство не меп%е 
1000 десятинъ (гектаровъ), съ с№веро-запада къ вимъ примываетъ 
Садонск! рудникъ. На другой сторонф р$ки Ардона, противъ нихъ, 
находятся земли селенй Пусъ и Дейкау. Съ юго-восточной стороны 
къ этимъ землямъ примыкаеть военно-осетинская шоссейная дорога, 
по которой отъ Ногкауской границы до станщи Даргъ-кохъ, Влади- 
кавказской желфзной дороги, считается 54 версты. М®етность эта 
находится подъ 42° 51’ c. m. и 61° 43’ в. д. Or» г. Ваадикавказа 
она находится на разстоян около 106 веретъ по хорошей колесной 
xoporé. Земли селен Ногкау расположены по долин® рёчки Ногвау- 
коми-донъ, по рЬчЕЪ Фаскау-донъ и по склонамъ прилегающихъ горъ. 


Геологическое cTpoenie MECTHOCTH. 


Описываемый районъ находится въ области распространен1я чер- 
HbIXb глинистыхъ славцевъ, песчаниковъ, отчасти гранита и прото- 
гина и известковыхъ мергелей. Отъ равнины эта MÉCTHOCTE отдфлена 
высокимъ известняковымъ контрфорсомъ юрской системы и предго- 
ями, состоящими изъ иЪфловыхъ и третичныхъ отложен. Подъ юр- 
CKEMH известняками, имфющими въ этихъ MBCTAXR крутое паден!е 
на сЪверъ, лежатъ известковые мергеля приблизительно Велловей- 
скаго возраста. Мергеля эти выходятъ на поверхность южазе из- 
вестняковъ, и на нихъ расположена часть Ногкауской земли. Еще 
HBCROILKO къ югу отъ этихъ мергелей выступаютъ залегающе подъ 
ними черные глинистые сланцы, которые и завимаютъ 3AbCE обшир- 
ную площадь. Эти славцы сильно метаморфизировапы и дислоциро- 
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ваны, хотя въ общемъ сохраняютъ паден!е около 30—45° на chBepr. 
Геологический возрастъ этихъ сланцевъ большинствомъ изсл®довате- 
лей принимался за палеозойвый, но въ виду отсутствия окаменвло- 
стей никто не могъ высказать опред®леннаго ptweuis. Немноге n3- 
CIBAOBATEIR относили эти сланцы къ pt (лейасъ). Въ послднее 
время въ спорныхъ сланцахъ было найдено разными лицами в$- 
сколько окаменфлостей, преимущественно юрскаго характера; такъ, 
наприм$ръ, проф. Лоестъ (Lohest) изъ Брюсселя, uacabaya рудныя 
мЪеторожденя около сел. Дунта, нашелъ въ черныхъ саанцахъ ис- 
конаемое, которое онъ принимаетъ за юреское; я въ TEXb же MBCTAXE 
нашелъ окаченфлости такого же характера; проф. A. Il. Павловъ и 
М. В. Павлова, strom» 1897 г., открыли въ черныхъ сланцахъ He- 
далеко отъ Ногкау белемниты и Pentacrinus. Гор. инженеръ Л. Il. 
Семявниковъ находилъ въ этихъ же сланцахъ около сел. H. Уналъ 
аммониты; штейгеръь 1. И. Земба ва разрабатываемомъ мною гра- 
фитномъ рудник нашелъ въ червыхъ сланцахъ около сел. Джимара 
отпечатки реберъ громаднаго аммонита (н®которыя лица, какъ, напр. , 
В. I. Соколовъ, видфвиия этотъ экземпляръ, считаютъ это опредёлен!е 
спорнымъ и полагаютъ, что ребра возможно принимать также за 
явлене плойчатости) и ABB окаменфлости юрскаго характера; я на- 
ходилъ въ черныхъ сланцахъ противъ сел. Ногкау, на другой сторон% 
рёки Ардона, около сел. Цусъ, на 2-мъ Цусскомъ рудникё Кристи и 
князя Трубецкого, во время производства мной развфдокъ на рчкЪ 
Цуесонъ-донъ, белемниты. 

Bet эти находки не имВютъ, однако, пока рёшающаго характера, 
такъ какъ опред лен1я ихъ не установлены. Есть также много противо- 
положныхъ мнфнЙ. Tarp, наприм$ръ, профессоръ Иностранцевъ, резю- 
мируя результаты изслФфдован!й Кавказекаго хребта по Архотскому 
перевалу, говорить, что если и будуть найдевы Mpckie черные 
елавцы, то нижняя часть славцевъ все же должна быть отнесена къ 
палеозою. 

Профеесоръ Штейнманъ (Steinmann), провхавшй л6томъ 1897 года 
по Ардонскому ущелью, нашелъ въ черныхъ сланцахъ окаменлость, 
которую OH» опредфляетъь какъ палеозойную, но профессоръ А. II. 
Павловъ полагаеть, что это опредёлене не установлено. 

Производя непрерывныя изелфдованя на RaBkas въ течен!е 11/, 
abTB, я составилт, себ мафне, что не только верхняя Часть глинистыхъ 
сланцевъ, лежащихъ подъ известняками, но вся ихъ толщина имфетъ 
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зейасовый возрастъ. Н%еколько различный петрографическй харак- 
теръ ихъ объяеняется различною степенью метаморфизаци. 

Въ нижнихъ горизонтахъ описываемые черные сланцы переходятъ 
Bb песчаники, им юие также большую мощность. 

Песчаники эти состоять изъ зеренъ кварца, перемфтанныхъ съ 
другими веществами. Ови содержать окись желЬза и частью зерна 
хлорита и слюды. Цвтъ песчаниковъ бываетъ желтый, сБрый, темно- 
сВрый и зеленоватый. Верхню слои этихъ песчаниковъ отчасти пере- 
слаиваются съ нижними слоями сланцевъ. 

Паден!е слоевъ этихъ песчавиковъ HA сЪверъ нЪеколько боле 
крутое, нежели паден{е сланцевъ. Геологический возраетъ песчаниковъ 
слфдуеть принимать также за лейасовый. 

Подъ этой толщей песчаниковъ и сзанцевъ лежать граниты и 
протогины, но оня обнажаются вн предфловъ Ногкауской земли къ 
югу оть нея. 

Въ орографическомъ отношении земли сел. Ногкау завимаютъ от- 
носительную впадину между главнымъ хребтомъ и высовимъ из- 
вестняковымъ хребтомъ. Высота сел. Ногкау 636 саж. (1357 метровъ). 
Высота известняковаго контрфорса противъ сел. Ногкау 3069 мет. 
(1438 саж., гора Восекъ). Высота самаго низкаго пункта земли COX. 
Ногкау—400 саженъ (853 метра). 


Рудныя ибсторождения. 
Ногваускя рудныя мЪеторожденя имфютъ характеръ кварцевыхъ 
жилъ, содержащихъ руду и проходящихъ въ черныхъ сланцахъ или 
въ песчаникахъ. Такихъ жилъ, заслуживающихь вниман!я, я могу 


назвать четыре. 
Жила № 1. 


Въ урочищф Дальвиндзъ на правомъ берегу р. Ногкау-коми-донъ, 
ниже впаден!я въ нее р. Фаскау-донъ, въ ущельи Ногкау-комъ, ча 
pascroanin 1 километра оть р. Ардона H отъ военно-осетинской до- 
роги по прямому направзешю или на разстояни 1!/, километровъ 
отъ военно-осетинской дороги по тропф по ущелью, въ песчаникахъ, 
переслаивающихся CO сланцами, проходить кварцевая жила, имЪю- 
aa толщину 6oate 1 метра, простирав!е приблизительно съ востока 
на западъ и надеше очень крутое, боле 80° ва сфверъ. 

Выходъ ея ясно замтенъ на поверхности, и ее можно просл$ дить 
OTb самой рЪчки далеко вверхь по крутому склону горы. Самый 
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нижнй выходъ ея находится на BHCOTB 2124 метра (500 саженъ) 
надъ уровнемъ моря. Въ этой жил проходять параллельно ея бо- 
‘камъ два, а въ н$ёкоторыхъ MÉCTAXB три прожилка чистаго свинцо- 
ваго блеска; толщина этихъ прожилковъ измфняется; въ в8которыхъ 
MÉCTAXE она достигаетъ 15 сантиметровъ (для одного прожилка), въ 
другихъ MÉCTAXE прожилки имфютъ толщину по 10 и 5 сантиметровъ. 

Rp свинцовому блеску кое-гдь бываютъ примфшаны цинковая об- 
манка и сфрный колчеданъ. Кром прожилковъ, эти минералы ветр%- 
чаютея также въ форм линзообразныхъ включен! и вкрапленвостей 
BR кварцф. Ёварцъ этой жилы имфетъ ноздреватый и разъфденный 
видъ, происшедшй оть вымыван!я и удален!я изъ поверхностныхъ 
частей жилы свивцоваго блеска, сБрнаго колчедана и цинковой 00- 
манки. Онъ окрашенъ въ желтый и красный UBETL окясью желёза, 
образовавшеюся отъ разрушен1я пирита. 


Жила № 2. 


На 30—40 метровъ выше предыдущей жилы по рёчк® въ урочище 
Дальвиндзъ-адагъ, при впадени р. Фаскау-донъ въ р. Вогкау-коми- 
донъ, на правомъ берегу рфчки, почти параллельно жилв № 1, про- 
ходить въ ТЬХЪ же породахъ кварцевая жила, им ющая мощность 
около 2-хъ метровъ, простиране приблизительно съ 0 на W и па- 
joie около 80° на сфверъ. Она также заключаеть въ себ% много 
свинцоваго блеска в цинковой обманки въ DOPMB прожилковъ, вклю- 
чен! и вкрапленностей. Прожилки, состояще изъ чистыхъ минера- 
A0Bb, имфють толщину OTE 5 до 20 сантиметровъ. 

Рудныя скопленя въ н—которыхъ MÉCTAXE достигають величины 
человф ческой головы. Эта жила отличается отъ предыдущей, во-пер- 
BbIXb, ТЬмЪ, что цычковой обманки въ ней больше, чёмъ въ жил 
№ 1, а во-вторыхъ, TÉMB, что въ боковыхъ частяхъ жилы въ кварц 
попадаются слои окружающей породы; эта жила имЪетъ видъ CI0K- 
ной жилы; она представляетъ собой систему трещинъ, то почти па- 
раллельныхъ, TO соедипяющихся одна съ другой, при чемъ вся эта 
система заполнена кварцемъ и минерализована. ВромЪ того, мине- 
рализованы прилегаюция части окружающей породы, такъ что ря- 
домъ съ жилой иногда на разстояни до 10 метровъ можно ветр$- 
TATb Довольно бозьшя скоплемя рудъ, реличиной, напримфръ, Ch 
челевфческую голову; скопленя эти состоять преимущественно изъ 
цинковой обманки, но содержатъ также свинцовый блескъ и CÉPHHA 
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колчеданъ; въ окружающей пород$ попадаетея много NPOMHIEOBB и 
включен! кварца. H'ÉROTOPHA части жилы имВютъ очень темный, 
ночти черный цвфть, происходящ! OTE присутетвя марганцевыхъ 
соединен1й. Продолжене этой жилы видно также на противопохлож- 


номъ берегу PAK. ° 
Жила № 3. 


На разстоян!и около 1 километра отъ выхода жилы № 2, выше по 
pturt Фаскау-донъ, въ урочащВ Фаскау-адагъ, къ западу отъ се- 
лен!я Ногкау, на высот около 1355 мет. (635 саж.) вадъ уров- 
вемъ моря находится выходъ 3-й жилы, мощность которой He быза 
опред®лева, такъ какъ лежачй бокъ ея закрыть наносами и Pa3BB- 
докъ туть произведено не было; во всякомъ случа толщина этой 
жилы He менфе 50 сантиметровъ. Эта жила проходить въ песчани- 
кахъ и имфеть падене около 60°. Она мало обнажена и была He- 
достаточно изелфдована, но было яено видно, что въ ней проходить 
прожилокъ вполнз чистой цинковой обманки толщиной не mexbe 20 
сантиметровъ, при Чемъ толщина эта сохраняется, не уменьшаясь. 
Кромв этого прожилка, въ жил были замфтны боле тоные про- 
жилки чистой цинковой обманки и отдёльныя включен!я ея. Цинко- 
вая обманка, кромЪ того, попадается по COCBACTBY съ жилой въ 
окружающей породф. Выходъ жилы этой находится подъ 61°42’ 20” в. д. 
и 42° 52° с. mm. 

Жила № 4. 

Есзи отъ жилы № 3 подняться прямо въ гору, то ва разстоянш 
отъ H64 около !/, километра, къ западу отъ селеня Horkay, можно 
BCTPÉTATE еще жилу. М®стность, TAB находится эта жила, называется 
Сэръ-хохъ. 

Жила проходить въ сфрыхъ, желтовато-сврыхъ и зеленовато- 
сфрыхъ песчаникахъ и имфетъ простиран!е съ 0 на W; толщива ‘ея 
не велика— всего около 20 сантиметровъ, но она содержить въ в%- 
которыхъ MECTAXD много цинковой обманки, къ которой примвшанъ 
свинцовый блескъ. 

Прочя рудныя mbcropoxaein. 


Кром кварцевыхъ жилъ. цинковая обманка встрёчается на Hor- 
кауской земл въ формБ совершенно особенныхъ чфеторожденй, à 
именно: она залегаеть въ видЪ включеня, линзъ и пропзастковъ 
въ MaCCB породы, не будучи связана съ жильнымъ кварцемъ. Такое 
MECTOPORACHIE, имфющее солидные разм$ры, находится къ SWW отъ 
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ceseHia Ногкау Ha западномъ склон горы Сау-сэръ, немного выше 
послЬдней ровной поляны. Западный CRIOHE этой горы (или хребта) 
COCTOHTb изъ слоевъ желтаго и сФфраго песчаника. Въ промежуткахъ 
между этими слоями и по трещинамъ находятся пропластка и ланзы 
чистой цинковой обманки. 

Скопленя эти иногда имфютъ толщину болфе 20 сантиметревъ и 
часто одинъ пропаастокъ или линза тянется, постепенно дёлаясь 
тоньше, на нфсколько метровъ. Эти скоплен!я на обнаженномъ CRAOHE 
горы Сау-сэръ очень часты; они наполняютъ сфть многочисленныхь. 
трешинъ и промежутковъ между слоями этой горы. Иногда цинковая' 
обманка, слфдуя какой-нибудь 060266 постоянной трещин, сама 
образуеть жилку (не кварцевую) и такая жилка тлнетея на значи- 
тельное пространство. | 

Въ виду густоты этой сФти рудныхъ скоплен!й Mat кажется вполн® 
возможнымъ добывать здёсь цинковую обманку разносомъ, тогда Бакъ 
всё друг!я Horkayckia мсторожден!я придется разрабатывать штольнами. 

Въ цинковой обманкф въ этомъ изеторождени прим тивается ВЪ 
очень небольшомъ количествё свинцовый блескъ. 

Такое же иЪсторожден!е цинковой руды нФеколько меньшихъ раз- 
MÉPOBE находится на западнохъ берегу соседней горы, расположен- 
ной пемного къ сфверу, входящей въ составъ того же хребта и от- 
д®ленной отъ описаннаго мфеторожденя неглубокимъ оврагомъ. 

Несмотря на мои поиски, я не могъ найти около этихъ скоален!й 
настоящей кварцевой жилы. Но все-таки слдуеть полагать, что не- 
вдалекв проходить мощная рудоносная жила, около которой и могли 
‚ образоваться Takie прожилки рудъ въ породъ. 

Kpomt того извЪетны небольшие выходы жилъ съ цинковой и се- 
ребро-свинцовой рудой въ другихъ MECTax?, Haupumbpp: на AEBOMb 
берегу р+ки Ногкау-коми-донъ, выше впаден!я въ нее р. Фускау- 
донъ, посрединё мыса между этими р%чками, въ глубинв ущелья 
Ногкау-комъ недалеко OTb военно-осетинской дороги и T. д. 

Большая часть поверхности Ногкаускихъ горъ скрыта подъ расти- 
тельнымъ покровомъ, à поэтому, вфроятно, большая часть рудныхъ 
Жиль еще неизвфстна. Свинцовая руда описаннаго района (отбор- 
ная) содержить отъ 60 до S0/, Pb. и or 0,1 до 0,18°/, Ag., a 
цинковая руда—отъ 40 до 58% Zn и около 0,013% Ag. 


Владикавказъ. И. Стрижовъ. 
10-го ноября 1897 г. 
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О кристаллизаши л$ваго аспарагина. 
С. П. Попова. 


Кристаллы аспарагина (C,H,N,0,-+H,0) неоднократно изслёдова- 
лись разными лицами, при чемъ работы ихъ касались главнымъ 06- 
разомъ оптическихъ свойствъ аспарагина, для изученшя которыхь 
прозрачные и блестяще кристаллы этого вещества особенно удобны. 
Измфренш гранныхъ угловъ также произведено довольно много. На 
OCHOBAHIH этихъ изучен опредфлено строене аспарагина - гемэдря 
ромбической системы. Что же касается до фигуръ вытравливаня и 
удара, то въ литературф нфть о нихъ никакихъ данныхъ. MHb не 
удалось получить опредёленной фигуры удара, нфкоторыя же дан- 
ныя 0 фигурахъ вытравлен!я излагаются въ этой 3aMBTRE. 

Мною произведено было очень много кристазлизащ обыкновеннаго 
xBBarO аспарагина. Вристаллы получились двухъ сильно различныхъ 
habitus’oBb. Одни совершенно сходны съ изображеннымъ у Грота въ 
Phys. Kryst., apyrie—cb рисунками кристалловъ праваго аспарагина 
въ статьф Grattarola (Atti 4. Soc. Tosc. 1891, ст. 101, рие. 3 u 4), 
отличаясь  оть нихъ, конечно, положенемъ сфеноидовъ. Эти посл$д- 
Hie во вефхъ кристаллизащяхъ значительно преобладають. Въ каждой 
кристаллизащи оба типа встрФчались рядомъ; быть можеть, различе 
habitus’oB? зависить оть положения плоскости роста; по крайней MÉph 
У вефхь кристалловъ перваго habitus’a плоскостью роста является 
плоскость призмы или брахидомы, второго —базопинакоида. 

До сихъ поръ въ литературф для лБваго аспарагина указаны CTB- 
дующ!я формы: {001}, {010}, {1110}, {011}, {021}, {101}, {307}, 
4111}. Dopua {307} указанная (Grattarola, найдена имъ только на 
одномъ кристалл. На моихъ кристаллахь проявились всф формы, 


EPOMb макродомы {307}. Кром того, инф удалось замфтить новую 


форму, которая по измфрен!и и вычислении оказалась макродомой {102}. 
Привожу полученныя мпою величины: 


Число Колебания. Вычислен. 
H3MBp. 


(102): (101)=19° 238" 6  (18953/—19011/)  19°3/47/ 
(102) :(001)=419 1126" 6 (40°59’—41° 36’ 30") 410 18! 9" 
(102): (LL1)—280 57/45" 4 (48%56'—29° 0! 30/) 2904 14" 
(103): (110)—530 24 107 6 (53"4 —53041 30") 53022 53" 
(102) : (011)=54° 50367 5 (54946/—54955/ 30") 549441 20/ 


Cpexis. 
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Изифрено 3 кристалла. Oraomenie осей принято no Miller'y: 0,4737: 
1:0,8327. Новая hopua замфчена на пяти кристазлахь, принадлежащихь 
KB двумь кристаллизащямъ. 

Beb сфеноиды на кристал- 

A8Xb исключительно JÉBHE. 

Ни правыхъ сфеноидовъ, во- 

преки указанно Раимельсбер- 

Ta, HH ДОПОлНЯЮЩиХЬ ДВОЙ- 5; 0 
никовъ (Scacchi. В. Ber. 1896) 
найдено не было. 

Фигуры вытравливан!я я 
получаль на кристаллахъ Ib- 
ваго аспарагина дЬйствемъ 
воды, муравьиной и винной 
кислоть при комнатной тем- 
пературф. Фигуры оть всфхъ трехъ жидкостей получались одина- 
ковыя; различна была только интенсивность дфйствя. Энергичнфе 


Рис. 1. 
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Рис. 2. Pac, 3. 


вевхъ дЬйствуеть муравьиная кислота, дающая превосходныя фигуры 
при опущени въ нее кристалла на одно мгновен!е. Вода даеть столь 
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же яеныя фигуры только при AbÄCTBIH въ TeyeHie нфеколькихь ми- 
нуть. Врёшкая соляная кислота производить сильное растрескиване 
вещества, но никакихъ правильныхъь фигуръ я не могь замтить. 
Разведенная НС] даеть TE же фигуры, что и вышеназванныя жид- 
кости. Мною были раземотрёны фигуры на плоскостаяхъь призмы и 
пинакоидовъ, онф изображены на рисункахъ 2-мъ и 3-мь. Ребра 
ac u М и Bcb вертикали фигуры 2-Й паразлельны ребру базопи- 
наБоила и брахидомы, т. €. оси X кристалла; сафдовательно, 
названныя вертикальныя линш представляють границы стуненчате- 
углубаяющихея плоскостей брахидомъ; наклонныя же линш, пара 
лельныя сторонамъ ab и cd, представляють грани 15выхъ сфеношдовъ 
основного ряда и быть можеть еще пл. {110}. Уголь этихь лин co 
стороною ас и стдовательно съ осью X—669,75 (колеб. 65°,5—69 при 
9 измБр.). На. плоскостяхъ призмы получаются фигуры abed и bed, 
мзображенныя на р. 3-мъ. Уготь abe—145°08 (144°—152° при 7 изм.), 
и— 106.815 (105° — 109.5 при 8 измЪр.). Сторона be хБзаеть съ 
ребромъ хвухь азоскостей призмы, паразлельнымь осы 0, уголь 
ZZ: be—N3°,55. Фигура bed есть, повидимому, та же фигура abed, 
только недоразвившаяся. Эта форма свойственна маленькимь фигу- 
рамъ, тогда какъ боле значительныя имфють форму abed. Внут- 
ренняя плоскость фиг. abcd, BCb точки которой исчезають сразу при 
вращени винта микроскопа, параллельна изслдуемой плоскости приз- 
мы и, CIbIOBATEIbHO, тоже есть плоскость призмы. Расположеше фигуръ 
вытравливашя на смежныхъ ILIOCROCTAXE прмзмы вполиф COOTBET- 
ствуеть симметрии строешя 3 Takb какъ показываеть отсутетые 
ILIOCKOCTH симметри и присутствие оси 2? На пзоскостяхъ 1010} по- 
лучается та же фигура. что и на базопинакощль; ма искусственной 
пюскости (100) получаются мелыя круглыя утаублешя. которыми 
усфяна вся плоскость. Изъ такого распрехленя фигуръ вытравли- 
ваня слЬдуеть. что многогранниьъ вытравлен1я представляеть мзъ 
себя toklt. 11111, ra Ки | мфаяются. и }110\. Судя no фигурЬ на 
призм6, }okl! не приналлежить въ рялу }021\. Асимметия фигуръ 
вытравлен!я даеть возможность отличать ТФвый аспарагинъ и при 
OTCVICTBIH на кристамф плоскостей сфеноила. 
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ГОДИЧНЫЙ ОТЧЕТЪ 


Императорскаго Московскаго Общества Испытателей Природы 
34 1896—97 100% 


секретаря Общества, В. Д. Соколова. 


Читанъ въ публичномъ засфдани Общества 3 октября 1897 года. 





Девяносто второй годъ существовая Императорскаго Мо- 
сковскаго Общества Испытателей Природы быль отм$ченъ Hb- 
сколькими весьма знаменательными для него событями. Въ 
истекшемъ году, съ соизволешя Его Императорскаго 
Величества, милостиво выразили свое соглас1е на приня- 
те звашя почетныхъ членовъ Общества Его Император- 
ское Высочество НаслЗдникъ Цесаревичъ Геор- 
riä Александровичъ и Ея Императорское Высо- 
чество Принцесса Евген1я Максимил!1ановна 
Ольдепбургская. 

Въ истекшемъ же году Его Императорскому Высо- 
честву Великому Князю Алексзю Александро- 
вичу благотгодно было почтить Общество своимъ высокимъ 
вниманемъ, о YEMb и было сообщено состоящимъ при Его 
Императорскомъ Высочеств$, барономъ H. Шиллин- 
гомъ, въ отношени на имя г. Президента Общества, сл$дую- 
щаго содержаня. 

«Государь Велик!й Князь Алексёй Алексан- 
дровичъ, получивъ доставленный Вами бюллетень Общества 
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Испытателей Природы № 3, за 1896 годъ, изволилъ приказать 
мн благодарить Общество». | 

Радостные дни, пережитые Франщей въ начал отчетнаго 
года, при посфщеши ея Ихъ Императорскими Вели- 
чествами, дали поводъ Естественноисторическому Обществу 
въ Ля-Рошелли и Академи въ 9 въ Провансф обратиться Kb 
Обществу съ выражен!емъ сердечныхь и живфйшихь сим- 
maria. 

По прим$ру предшествовавшихъ лфтъ, Общество и въ от- 
четномъ году продолжало поддерживать свои CHOMEHIA какъ 
съ отдЗльными лицами, трудящимися на поприщф естествозна- 
ня, такъ и съ учеными учрежденями и обществами BCÈXE 
европейскихъ и многихъ вн$-европейскихъ странъ, производя 
со BCBMH ими д$ятельный обм$нъ издан!ями. 

Черезъ своего секретаря, профессора A. II. Павлова, Об- 
щество привфтствовало УП Международный Геологический Кон- 
грессъ при начал его занятй въ Петербург$. 

Представителями Общества въ Предварительномъ Комитет для 
выработки программы занятй XI Археологическаго СъЗзда, 
им$ющаго быть въ г. Клев$ въ 1899 году, были À. П.. Павлов 
и В. A. (Соколов. 

Въ отчетномъ году Общество особенно расширило свою из- 
дательскую дфятельность, напечатавъ, подъ редакщей М. À. 
Мензбира и Н. А. Heanuosa, слфдуюцйя издавя: 

a) Bulletin, №№ 3 и 4 sa 1896 годъ и №№ Ти 2 за 
1897 годъ. 

6) Nouveaux Mémoires. Т. XV, вып. 7. 

в) Зи 4 выпуски зоологическаго OTXBIa «Матераловъ KE 
познанию фауны и флоры Россйской Империи». 


Въ означенныхъ издашяхъ, снабженныхъ многочисленными 
рисунками, напечатаны слфдующия статьи: 
По физической географ. 


9. Б. Лейсть. — Метеорологическля наблюден1я въ Москвз 
въ 1896 году. 
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По munepasorin. 


В. И. Bepnadcxiü.—-Rpucraziorpaduuecxia зам$тки. 
Я. Ф. Самойловз.—Березовитъ, новый минераль изъ Бере- 
зовска на Урал$. 
По палеонтолопи. 


À. II. Стремоутовь. — 3ambrka о Phylloceras Zignodianum, 
d’Orb. u Lytoceras Adelae, d’Orb. изъ Балаклавскихъ сланцевъ. 


По ботаник$. 


D. Б. Булольць. —Обзоръ всфхъ до сихъ поръ найденныхъ 
и описанныхъ грибовъ Московской губернии. 

И. И. Герасимовь. — Объ одномъ метод получешя безъ- 
ядерныхъ клфтокъ. 

Е. М. Соколова. — О рост корневыхъ волосковъ и ризо- 
ИДОВЪ. 

А. А. Ячевски.— Монографля рода Sphaeronema. 


По зоологи. 


Я. Б. Бедряза. — Голые гады Европы. II. Хвостатые голые гады. 

Ф. В. Бильконскя.—Орнитологическая фауна Аджарии, Гу- 
ри и с$веро-восточнаго Лазистана. 

Н. Я. Динникь.— Медвфдь и его образъ жизни на КавказЪ. 

Н. А. Зарудный.--ЗамФтки по фаун$ млекопитающихъ Орен- 
бургскаго края. 

Н. А. Зарудный.— Дополнешя къ «Орнитологической фаунЪ 
Оренбургскаго края». 

В. О. Капелькинз. —Гистологическое строеше кожи миноги. 

Л. K. Круликовскй. — ЗамЪтка о фаун$ Macrolepidoptera 
окрестностей г. Уфы. 

О. В. Леонова.—Н%которыя замфчаюя къ моей работ$, на- 
печатанной въ «Archiv für Psychiatrie». В. ХХУШ, H. 1. 

II. I. Матиль.—Матер1алы къ фаун® Copepoda окрестно- 
стей Москвы. 

H. H. Малышевь. — ЗамЗчаюя о нервныхъ окончашяхъ въ 
пищеводЪ и желудкВ птицъ. 
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В. Е. Heosseuxiü.— KE вопросу объ usmbHeHiaXb въ нерв- 
ной систем и внутреннихъ органахъ посл$ резекции N. vagus 
и N. splanchnicus. 

М. Сабашниковз.— Матер1алы къ познанйю редукщи хрома- 
тина при oBoreHest Ascaris megalocephala bivalens. 

II. I. Сушкинз.— Птицы Уфимской губернии. 

И. А. Штольцманг.— Птицы Ферганской области. 

Кром$ того, въ отдфльно издаваемыхъ протоколахъ засЗда- 
Hif, вышедшихъ въ отчетномъ году, въ количеств$ восьми №№, 
были помфщены слфдующя KPATKIA замЪтки: 

В. И. Вернадскй.—О хромовомъ турмалин изъ Березов- 
ска Ha Уралф. 

М. М. Гарднерь.—Къ вопросу о гистогенезВ эластической 
соединительной ткани. 

М. И. Голенкинз.— Баронъ Фердинандъ фонъ-Мюллеръ. 

H. А. Heanuoes. — Мускульные элементы голотурйй и HXb 
отношене къ метиленовой сини. 

H. А. Иванцовь.—Физологическое значене процесса co3p- 
BAHIA яйца. 

IT. П. Орловз.—Объ измЗнеши кристаллической формы хло- 
ристаго натрая въ связи съ составомъ выдфляющихь его рас- 
творовъ. 

В. Орловски.—О нахождени реальгара и аурипигмента на 
Цейскомъ ледник на Цавказф. 

М. В. Павлова.—0О мамонт$, найденномъ близъ г. Ярослав- 
ля лфтомъ 1896 года. 

А. II. Павловё.—О новомъ выход$ каменноугольнаго извест- 
няка въ Саратовской губернм и о дислокащшяхъ праваго по- 
бережья Волги. 

A. II. Павловз.—О третичныхъ отложеняхъ Симбирской и 
Саратовской TyÖepnif. 

В. Н. Podsauxo.—K3 естественной истори Tortrix Grotiana. 

В. Н. Родзянко. — Въ истори размноженя саранчевыхъ (Ас- 
ridiidae). 

9. A. Слудскя. — Главн®йпие геодезичесме выводы каса- 
тельно строен1я земли. 

8+ 
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П. IT. Cywxuns.—O временной консервировк® птицъ и мле- 
копитающихъ. 

Б. А. Федченко.—Очеркъ растительности Можайскаго yBs- 
да Московской губерши. 

А. ©. Флеровз.—Кратый очеркъ растительныхъ сообществъ 
сфвера-западной части Владимрской губерши. 

Помимо указанныхъ издан, Обществомъ изданъ еще—«Опре- 
дфлитель грибовъ. Таблицы для опред$лен!я родовъ грибовъ», 
составленныя A. A. Ячевскимз. М. 1897 г. Ц. 1 р. 

Въ отчетномъ году Общество имфло одно годичное и восемь 
очередныхъ засЗдан!й. 

Въ годичномъ засфдани: 

Секретарь Общества, В. A. Соколовз, прочелъ отчеть о Ib- 
ятельности Общества за 1895— 1896 годъ. 

Н. А. Умовь произнесъ phur: «Научная дзятельность лорда 
Кельвина (В. Томсона)». | 

9. A. Слудеки сдфлалъь сообщене: «Главнфйппе геодезиче- 
све выводы касательно строен1я земли». 

Въочередныхъ засЗданяхъ были сдфланы сл8дуюцая сообщетя: 

В. ©. Капелькинё. —Пребываше хфтомъ 1896 года на Co- 
ловецкой б1ологической станщи. 


По физической reorpabin. 


II. К. Штернбер».— Относительное onperbrenie напряже- 
ня тяжести (съ демонстращей прибора Штернека). 


По химм. 


H. М. Kuacneps. — О превращени ароматическихь соеди- 
нен1й въ производныя пентаметилена. 

А. II. Cabanness. — О структурныхъ изомерахъ между не- 
органическими соединенлями. 


По кристаллографии. 


II. II. Opaocs.— 06% измфнеши кристаллической формы хло- 
ристаго натр1я въ связи съ составомъ выдёляющихъ его рас- 
творовъ. 
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По mnnepanorin. 


В. И. Вернадскя.—О хромовомъ Typuaruxh изъ Березов- 
ска на Урал. 
Я. Ф. Самойловг.—О березовит$, новомъ минерал изъ Бе- 
резовска на Уралф. 
По геологи. 


А. II. Ивановз. — Тектоничесмя явлешя въ Кишиневскомъ 
Сармат$. 

М. В. Павлова.—0 мамонт, найденномъ близъ г. Ярослав- 
ля лфтомъ 1896 года. 

A. Il. Павловз.—©О третичныхъ отложешяхъ Симбирской и 
Саратовской губервй. | 

А. II. Павловз.—О новомъ выход$ каменноугольнаго извест- 
няка въ Саратовской губерши и о дислокащяхъ праваго по- 
бережья Волги. 

По ботаникф. 


Б. A. Федченко. —Очеркъ растительности Можайскаго уЗзда 
Московской губерши. 

А. ©. Флеровг.—Кратюй очеркъ растительныхъ сообществъ 
сфверо-западной части Владимрской губернии. 


По эмбрюлогм и гистолог. 


М. М. Гарднерз.—Къ вопросу о гистогенез$ эластической 
соединительной ткани. 

В. ЦП. Зыковз.—Къ вопросу о микроскопическомъ строенш 
продолговатаго мозга Lophius piscatorius. 

H. А. Иваниовз. — Мускульные элементы голотурй и ихъ 
отношеше къ метиленовой сини. 

В. Е. Недзвеции.—По поводу учешя о развити симпати- 
ческаго нерва. 

С. А. Усовь. — Къ исторш развитя чешуи у костистыхъ 
рыбъ. 

По dusionorin. 


Н. А. Heanuocs. — Физологическое значене процесса со- 
зр3званя яйца. 
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По зоологи. 


Н. А. Heanuoes.—O стрекательныхъ органахъ Coelenterata. 

М. А. Mensôups. — Орнитологическая фауна сЗверо-восточ- 
ной Аз. 

М. А. MeusGups. — Организатя МегШа по изелВдоваямъ 
С. М. Переяславцевой. 

С. А. Ръзиювь.— Орнитологичесмя наблюдеюя, произведен- 
ныя въ восточной части Пермской губерши л$томъ 1896 года. 

II. IT. Сушкинь. — О временной консервировкф птицъ до 
изготовлен1я чучелъ. 

U. II Сушкинз.—0О птицахъ Уфимской ry6epuix. 

Совфть Общества имфль восемь засфдавй, посвященныхъ 
хозяйственнымъ дЗламъ и предварительному обсужден наи- 
боле важныхъ текущихъ дфлъ Общества. 

Пресл$дуя основныя задачи своей научной д$ятельности, 
Общество и въ отчетномъ году оказывало свое посильное со- 
дфйств1е изученю Росси въ естественно-историческомъ отно- 
шени и, съ этою цфлью, по мфрЪ возможности, помогало какъ 
своимъ членамъ, такъ и стороннимъ лицамъ, находящимся въ 
сношени съ нимъ, въ ихъ экскуряхъ и изслфдованяхъ BO 
многихъ MÉCTHOCTAXR Росойской Импери. При содЪфйстви и 
участия Общества истекшимъ лВтомъ производили: 


Геологическя изслЪдований: 

1) A. u. Общ., В. И. Вернадски—на Урал%. 

2) A. u. Общ., A. IT. Иванов — въ Бессарабской, Подоль- 
ской и Херсонской губершяхъ. 

3) À. u. Общ., И. Н. Стрижовь — въ Елисаветпольской и 
Черноморской губерн!яхъ, а также въ областяхъ Кубанской и 
Терской. 

4) А. О. Шкляревски— на Урал%. 


Ботаническя изслЪдованй: 


5) A. u. Общ., В. М. Аунольди—въ Таврической губерви. 
6) À. u. Общ., A. И. Aumeunoee—Br Закасшйской области. 
7) A. u. Общ., À. Н. Иетунниковге— въ Московской губернии. 
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8) À. 6. Флеровв--во Владихрской губернии. 
9) A. u. Общ., 9. В. Цикендратз—во Владимрской губернш. 


Зоологическя изслЪ A0Banin: 


10) В. ©. Капелькинь—во Владимрской губернии. 

11) A. u. Общ., 0. А. Лоренць—Въ Московской губерюв. 

12) A. u. Общ., С. A. Риьзиовз—въ Пермской губернии. 

13) A. u. Общ., II. IT. Сушкинз—въ Смоленской губерюи. 

14) A. u. Общ., М. М. Хомяковь--въ Рязанской губерви. 

15)) Е. В. Цвьтковз—въ Тифлисской губернии. 

Содфйствуя научнымъ работамъ названныхь лицъ, Общество 
обращалось съ просьбой къ Г. Министру Землд$мя и Государ- 
ственныхъ Имуществъ, почетному члену Общества, 4. С. Ермо- 
лову, о выдачВ свидФтельствъ на право стрльбы и ловли птицъ 
и 3Bbpeïñ съ научною цфлью въ 1897 году тфмъ изъ экскурсан- 
товь Общества, которые, при своихъ изсл$доватяхь, имВли 
въ виду собирать зоологичесюя коллекщи. Означенное хода- 
тайство Общества было любезно уважено Его Высокопревос- 
ходительствомъ. Общество ходатайствовало также передъ Г. 
Министромъ Внутреннихъ ДФлъь о выдачЪ открытаго листа д. 
ч. Общ. С. А. Pnsuoey. Ходатайство это также было любезно 
удовлетворено Его Высокопревосходительствомъ. 

Кром$ того, Общество обращалось съ просьбою объ оказа- 
pin содфйстыя и о выдач$ командированнымъ имъ лицамъ 
открытыхъ листовъ къ г.г. Губернаторамъ: Бессарабскому, Вла- 
дим1рскому, Воронежскому, Московскому, Оренбургскому, По- 
дольскому, Рязанскому, Смоленскому, Херсонскому и Черно- 
морскому; къ г.г. Начальникамъ областей: Закасшйской, Кубан- 
ской и Терской, а равно, къ Губернскимъ Земскимъ Управамъ: 
Владим!рской. Пермской, Рязанской и Смоленской. Beb хода- 
тайства Общества передъ названными лицами и учрежденями 
были съ готовностью исполнены ими, за что оно и приносить 
EMb свою глубокую благодарность. 

Что касается матерлальнаго COXBACTBIA экскурсантамъ, TO 
Общество, по незначительности находящихся въ его распоря- 
женш средствъ, могло оказать его лишь въ весьма скромныхъ 
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разм$рахъ, выдавши г.г.’ д. ч. Общ. À. П. Иванову—100 p., 
д. u. Общ. М. M. Хомякову—ТЪ р. и Е. В. Ilenmroey—25 р. 

Мнопя лица, предпринимавиия въ отчетномъ году, при 
участи и содфйстыи Общества, 9KCKVPCIH съ ученою BIEN, 
а равно HBKOTOPHIE изъ г.г. членовъ Общества доставили крат- 
kia CBBABHIA о результатахъ своихъ изслфдовашй: 

Д. ч. Общ. В. М. Арнольди экскурсироваль по Южному 
берегу Крыма, гдф, помимо изученя м$стной флоры, собралъ 
большой матерлалъь по морфолопи цвЪтковыхъ растемй. Изъ 
0C060 интересныхъ формъ можно указать на Ophrys apifera 
и Anaplanthus coccinea, найденныя близъ Никитскаго сада. 

A. u. Общ. В. И. Bepnaderiü, BmbcrB съ А. O. Шкая- 
pesckums, П KR. Алексатомз и А. А. Ауновскимь, совершили 
пофздку на Ильменсыя горы, въ окрестности Miacckaro за- 
вода, къ озерамъ: Тургоякъ, Еланчикъ и Чебаръ-Куль, въ Бал- 
букскую дачу и къ дер. Буровой. Собранный ими обширный 
минералогическай матер!алъ, къ сожал$ню, большею частью 
погибъ во время пожара на товарной станщши Московско- 
Казанской желфзной дороги въ Москвф, причемъ были утра- 
чены: значительное число собранныхъ въ дер. Буровой эпидо- 
товъ, аксепиты и альбиты изъ Балбука, геденбергитъ, фена- 
киты и друге Miacckie минералы, а также болышя коллекщи 
горныхъ породъ. 

В. Ф. Капнелькинь лЪфтомъ 1897 года экскурсировалъ въ 
Юрьевскомъ уЪздЪ, Владимрской ryGepmu. Главное внимане 
имъ было обращено на ботаническое изслфдован!е песчаной 
полосы по рфкЪ Нерли, причемъ имъ собрано около 200 ви- 
довъ цвфтущихъь растешй. Кром того, имъ производились 
орнитологическя наблюден!я въ данной м$стности. 

A. u. Общ. À. И. Литвиновь въ TeyeHie всего лфта про- 
изводилъ ботаничесюя изелфдованя въ окрестностяхъ г. Асха- 
бада, Закастпйской области, и сдфлалъ рядъ болфе отдаленныхъ 
пофздокъ въ горы, пограничныя съ Пераей и Ha Аму-Дарью къ 
Чарджую. Собрано имъ около 1000 видовъ растенй и экскур- 
cin еще продолжаются. Наибольшею оригинальностью отличается 
флора обширныхъ песчаныхъ пространствъ области, состоящая 
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преимущественно изъ туркестанскихъ видовъ; въ горахь же пре- 
обладаютъ виды, впервые описанные для Перси, Афганистана, 
Закавказья, и много растенйй изъ флоры Средиземнаго моря. Самое 
замфчательное растен1е въ горахъ есть Gypsophila aretioides 
Boiss, мало извЪфстное въ Перси, здЗсь же очень обыкновенное, 
начиная съ высоты въ 1000 метровъ и выше. Между густыми 
развфтвлен1ями его стебля задерживается и плотно слеживается 
лёссовая пыль, попадающая очевидно изъ воздуха, тогда какъ 
у другихъ BMÉCTB съ нимъ растущихь видовъ и подобно ему 
вЪтвящихся (разные виды Acantholimon, Acanthophyllum, Ast- 
ragalus и Dionysia) такой задержки лёссовой пыли не 3amb- 
чается. Растен1е это наглядно свидфтельствуеть о TOME изо- 
били лёссовой пыли, которая образуется на сухихъ вершинахъ 
горъ. КромЪ коллектированая растеюмй, были собраны наблю- 
дешя о мфстныхъ растительныхъь формащяхъ, ихъ топографиче- 
скомъ разграничении, относительной древности и происхождении. 

A. u. Общ. ©. Е. Лорениз продолжалъь свои преимущест- 
венно б1ологическя наблюденля надъ птицами Московской 
губерни, служапия дополнешемъ къ его статьф, напечатанной 
въ Bulletin Общества. Изъ новыхъ npioöptreuiä для фауны 
Московской губерыми надо упомянуть Accentor montanellus, 
добытую осенью подъ Москвой. КромЪ того, повторно добыта 
Emberiza ризШа. Наконецт, рядомъ съ Московской губершей, 
въ ОрЪхов$-Зуев$, Владим!рской губернш, оказалась нер$дкой 
Ephialtes scops. 

A. 4 Общ. С. А. Pr3u06s продолжалъ свои орнитологи- 
чесюя изслБдован!я въ сфверной части Пермской ryGepnix. 
МЪстомъ коллектирован1я. главнымъ образомъ, послужили 
окрестности г. Чердыни ир. Вишера. Въ общемъ собрано имъ 
около 500 экземпиляровъ птицъ, принадлежащихъ 99 видамъ. 
Хотя западная часть Пермской губернии оказалась далеко He 
столь разпообразной и интересной въ орнитологическомъ OTHO- 
пени, какъ восточная, однако, и зд$сь добыты весьма цфнные 
результаты. Между прочимъ, въ Усть-Уле$ добыта Erythacus 
calliope (3 поюшай), здЪесь же и на КуроксерЪ (ebBepnte 61° с. m.) 
по экземпляру Nemura cyanura и пр. ЕКром$ того, onpexk- 
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лены южные предфлы гнфздованья HKOTOPHXE сфверныхъ BH- 
довъ (напримЗръ, Phylloscopus borealis) и сЪверные боле юж- 
ныхъ (Cotyle трапа. Muscicapa grisola, Acrocephalus magni- 
rostris и пр.). 

A. u. Общ. II. IT. Cywsuns съ 4 anphua по 8 сентября 1897 г. 
экскурсировалъ въ западной. части Смоленской губерни. Имъ 
были посфщены уфзды: Духовщинскй, Дорогобужеюй, Ельнин- 
ckiä, Рославльсый, Красненсый и прилегающие къ помянутымъ 
уфздамъ части Смоленскаго, Iloptuckaro и Б$льскаго уЪфздовъ. 
Обсл$дованная MECTHOCTB преимущественно покрыта лёсами, 
чередующимися кое-гдф съ полями и моховыми болотами. Хотя 
за посл$днее время лфса сильно пострадали оть рубки и KO- 
рофда, но еще и теперь сохранилось много лЪфеныхъ участ- 
ковъ преклоннаго возраста. Главную породу л$совъ представ- 
ляетъ ель и лишь въ Рославльскомъ уфздЪ преобладане пере- 
ходить къ лиственнымъ породамъ — берез и OCHHB, CMBHHB- 
шимъ вырубленную ель. Несмотря Ha обиле болотистыхъ пло- 
щадей, Смоленская губерная б$дна водою въ смысл опредф- 
ленныхь водоемовъ; озеръ мало, а р$ки узки, и съ крутыми 
берегами. Составъ птичьей фауны Смоленской губерни, по 
собраннымъ свфдфнямъ, опредфляется въ 166 видовъ; дальнЪй- 
пая наблюденля, HECOMHEHHO, могутъ нЪфсколько пополнить этотъ 
списокъ залетными и пролетными видами. Сушкинз, напримЪръ, 
не имфлъ опредфленныхъ CBbAbHIH о томъ, KaKie виды гусей и 
лебедей посфщають Смоленскую губершю, но тёмъ He Meute 
и съ этими дополнен1ями количество видовъ едва ли достигнетъ 
даже двухсотъ. Эта сравнительная бЪдность фауны, несомнфнно, 
стоить въ связи съ однообразнымъ характеромъ м$стности. 
Б$дность водою невыгодно отражается на DayHB водяныхъ 
итицъ, которая представлена немногочислепными особями KAKb 
на пролетф, такъ и на гифздовьВ, довольно бЪдна гнфздящи- 
мися видами и, въ силу этого, почти не представляетъ инте- 
ресныхъ фактовъ распространеная. Гораздо больше интерес- 
ныхъ явлешй представляеть фауна паземныхъ птицъ. Изъ 
гнфздящихея здесь формъ, характерныхь въ смысл опредз- 
леннаго OTHOMEHIA къ подразд$лешямъ палеарктической обла- 
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сти, преобладаютъ формы тайги, какъ Tetrao urogallus, Во- 
паза canescens, Syrnium lapponicum, 5. uralense, Nyctale 
tengmalmi, Picus martius, Apternus tridactylus, Nucifraga 
caryocatactes, Loxia curvirostra, Г. rubrifasciata, Pyrrhula 
coccinea, Chrysomitris spinus, Regulus cristatus и др. Cab- 
дуеть отмфтить также, что Jurtur auritus 3]bCb не доходитъ 
до 56° с. ш..На-ряду съ этимъ необходимо отмфтить присутств!е 
на гнзздовьБ немногихь южныхъ формъ: Scops ди, Upupa 
epops и Coracias garrula; однако, первыя двф птицы принадле- 
жать только южной половинф обслфдованной MECTHOCTH; сюда 
4e надо отнести Podiceps minor, найденную Пржевальскимъ 
BB Порфчскомъ ybaab. Въ сравнеши съ фауной Московской гу- 
Gepaiu, фауна обел$дованной части Смоленской губерн1и носить 
ясный западный отпечатокъ. Здфсь весьма обыкновененъ HA 
гн$фздовьф Aquila naevia, только случайно посфщающй Mo- 
сковскую губерню, и, напротивъ, A. clanga рЪдокъ; Ciconia 
alba правильно гнфздитея, хотя еще р$докъ; Erythacus sueci- 
сиз— сЪверо-восточная форма—цфФликомъ замфнена юго-запад- 
ною E. leucocyana и западною Е. wolffii; Acrocephalus ma- 
gnirostris крайне р$дка; Eimberiza aureola и Hipolais caligata 
вовсе He найдены въ посфщенной м$стности; Carpodacus eryth- 
rinus сравнительно рфдокъ и притомъ замфчается среди сам- 
цовъ подавляющее преобладанше молодыхъ, сфрыхъ особей, 
что можеть указывать на продолжающееся разселене этой 
птички. Слфдуетъ отмфтить также, что въ Духовщинскомъ у$здз 
была найдена Pica leucoptera; раньше западнымъ пред$ломъ рас- 
пространення этой птицы въ средней Росаи считался бассейнъ 
Оки. Количество собранныхъ экземпляровь птицъ не велико— 
до 350. Что касается наблюден1й надъ болфе р$дкими птица- 
MH, то удалось найти два гнфзда бугинип lapponicum, добыть 
яйца и птенцовъ ея и сдфлать надъ нею наблюден!я въ невол$; 
затЪмъ, удалось собрать хорошую селю Syrnium uralense и 
Aquila пчела въ разныхъ нарядахъ. Попутно былъ собранъ 
матерлалъ по развитию скелета дневныхъ хищниковъ, а именно— 
довольно полная сея по развитю Duteo vulpinus и отдфльныя 
стаи Accipiter nisus, Astur palumbarius и Pernis apivorus. 
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A. u. Общ. ИП. В. Сюзевь сдфлалъ нЪфсколько ботаническихъ 
экскурсй въ Пермскомъ уфзд$. Въ числ собранныхъ растешй 
заслуживаютъ вниман1я слфдуюция формы: N'ymphea рудтеа 
Ait (N. tetragona Georgi), встрчающаяся только въ Пермской 
губернш и найденная г. Сюзевымз въ новомъ м+Ьстонахождени, 
въ озерахъ (около р. Камы), близъ ст. Левшино (Урал. ж. д.), 
съ цвфтами, 26 1юня. Это будетъь KPAËHIA пунктъ фаспростра- 
нен1я этого растен1я на западъ. Найдено въ весьма значитель- 
номъ числ экземпляровъ Ranunculus sibiricus Glehn. (с. Ильин- 
ское, Перм. уззда), a также Erysimum hieracifolium L. въ двухъ 
формахъ, съ цфльнокрайними листьями— Е. virgatum Roth. и 
съ зубчатыми - Е. strictum Gärthn. (встрфч. сравнительно PEAKO) 
по сторонамъ дороги изъ села Ильинскаго въ с. Слудку. Co- 
брано н%®сколько экземпляровъ 70а Mauritii Tepl. (д. Семи- 
на) съ вполнф зр$флыми сфменами, во второй половин$ 1юля, 
а также Иа collina Bess. Сл$дуетъ замфтить, что въ пол- 
номъ списк$ pacrexiä Пермской флоры II. Крылова не указы- 
ваются оба эти вида. Замфчено Silene noctiflora. Найдено Rha- 
mnus cathartica L, въ Ильинскомъ бору. Прежними изслЗдо- 
вателями ChBepabe г. Кунгура не указывался. Тамъ же собраны: 
Vicia tenuifolia Roth., Rosa acicularis Lindl. forma?, Bupleu- 
rum aureum Fisch., Cenolophium Fischeri Koch (съ цв. и плод. 
въ KOHITB 1юля), Conioselinum Fischeri Wimm. et Grab, Peta- 
sites spurius Reich, Ha песчаныхъ заливныхъ берегахъ р. Обвы: 
Cacalià hastata Г. glabra Sedb. Ipom% того, найдены въ окре- 
стностяхъ с. Ильинскаго: Mulgedium coliaefolium D. С. (his- 
pulum), Symphytum officinale L. ambiqua Trautv. (около луго- 
BhIXb озеръ), Calypso horealis Salisb. (цв. 10 мая); Cephalauthera 
rubra Rich., Epipactis latifolia Swartz, viridans Rchb. ЗатЪмъ, 
въ upenkiaxn Пермской ry6epHin, впервые на западномъ склонЪ 
Урала: Medicago falca.a L. и М. lupulina L. Изъ сосудистыхъ 
тайнобрачныхъ найдены Bb значительномъ количеств$: Polys- 
tichum (Aspidium) Thelypteris Roth. на Дикомъ озерЪ, близъ 
с. Ср$тенскаго (BMBCTÉ съ Ф. А. Теплоуховымъ), на пловучихъ 
островахъ (лавдахъ); C'ystopteris [гад 1; Bernh. найдено въ ело- 
во-пихтовомъ лфсу, въ окрестностяхъ с. Ильинскаго, близъ 
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Семина озера, въ значительномъ числЗ экземпляровъ. Прежними 
изслфдователями Пермской губерюши этотъ видъ указывался толь- 
KO для гористыхъ м$етностей Пруралья. Собранъ въ большомъ 
количеств экземпляровъ (Athyrum) Asplenium crenatum Fries. 
въ Бадьинскомъ лфсу, близь д. Разсохъ, въ окрестностяхъ с. 
Ср$тенскаго. Впервые въ Пермскомъ у$зд$— Ophioglossum vul- 
gatum, близъ с. Ильинскаго. 

А. ©. Dueposs продолжаль ботаничесюя и почвенныя из- 
слфдования въ у$здахъ: Юрьевскомъ, Переяславскомь и Але- 
ксандровскомъ Владимрской губерюи, какъ единолично, TAKE 
и при участи В. Ф. Капелькина, С. Г. Грилорьева и М. И. 
Тулинова. Главное внимаше было обращено имъ на отношене 
растительности къ почвЪ, на видовой составъ, распредёлене и 
взаимное соотношене растительныхъ сообществъ, à также HA 
изучене процессовъ образовавшя болотъ и 3aPOCTAHIA озеръ. CE 
названными цфлями были вновь посфщены H'BKOTOPHA MBCTHOCTH 
Юрьевскаго у%зда. Интереснымъ является нахожден!е лёсса 
близъ с. Кубаева, по Суздальскому тракту. Jéccr здЪсь залегаеть 
по склонамъ къ притоку р. Ёза, подъ полъ-аршинной толщей вз- 
луннаго, MECTAMH лёссовиднаго суглинка съ прослойкомъ грав!я и 
щебня. Въ Переяславскомъ уфзд$ были подробно изл$дованы 60- 
лота: Берендфево, Ляхово, Чертеновское и болото у ВЗдомши, 
озера: Савельево, Батьковское, Длаконово, Сомино, Плещеево, 
болота по р. Кубрь, Игобла и Туншеръ, суглинистая полоса 
по Переяславскому шоссе, полоса песковъ къ западу оть 03е- 
ра Плещеева и др. м$стности. Наблюдевшя показали существо- 
ваше болотныхъ темноцвфтныхъ почвъ въ окрестностяхь Ля- 
хова болота, къ западу оть г. Переяславля. Здесь же BCTpB- 
чены были остатки широколиственныхъ лЁсовъ (нер$дки Fra- 
zinus excelsior, Pirus malus, Crataegus oxyacantha, Ulmus топ- 
tana, Та parvifolia u xp.). Ha широкое распространеше въ 
прежеюя времена дубовыхъ JBCOBE указывають BCTpbyammieca 
по р. Дубнф огромныхъ размфровъ морёные дубы. При uscıb- 
AOBaHin Заболотскихъ болотъ встр$чены обширнзйше ольшан- 
ники, доступь въ которые возможенъ только на JOHKB. Оль- 
шанники эти представляютъ настоящие плавни: весной иногда 


— 122 — 


цзлые десятки десятинъ переносятся на другое MBCTO и 06pa- 
зуются обширныя озера— плеса.— Въ песчаной полосз между 
Заболотьемъ и озеромъ Плещеевымъ встрзчены дюны, MECTAMH 
значительныхъ размфровъ и пороспия сосновымъ л$Зсомъ. Изъ 
растешй, собранныхъ во время 9KCKYPCIA, можно назвать: 
Crataegus sanquinea, Elatine triandra, Ophrys myodes, Vac- 
caria vulgaris, Ulmus montana. Во время skckypciä собраны 
были образчики почвъ и NOANOYBB и CXBIAHH фотографическе 
снимки интересныхъ м$стностей. 

A. u. Общ. О. À. Федченко провела нынфшнее лЁто въ 
Туркестанскомъ Kpat. Вся пофздка продолжалась 2'/, м8сяца 
(съ 24 юня по 9 сентября), причемъ цфлый м$сяцъ употреб- 
ленъ былъ на изслФдован1е флоры Чимгана, въ Таласскомъ 
Алатау, въ 90 верстахъ отъ Ташкента. По Чимганскому ущелью 
протекаеть р$чка Чимганка, берущая начало изъ ключей, на 
высот$ около 5000 фут. Ущелье покрыто растительностью, 
роскошною въ весеннее время, но къ половин$ 1юля по боль- 
шей части уже выгорфвшею. Правда, Lycoris Sewerzowt, ори- 
гинальная красная Linaria, Rosa Beggeriana и крупная розо- 
вая Сизсща, во множеств обвивавшая кусты, были еще въ 
цвзту; Dipsacus azureus только еще зацвФталъ, а высошй си- 
Hiñ ÆEchinops цвфлъ уже въ августЪ; но большинство растейй 
было уже въ плодахъ. Изъ травянистыхъ растешй особенно 
выдфлялись высокя зонтичныя— Hippomarathrum съ ихъ гоф- 
рированными плодами, разныя L'erula, Conioselinum и т. д..— 
Astragalus Sieversianus, усаженный бфлыми, густо-пушистыми. 
круглыми стручками, два вида саженныхъь Е’етигиз’овъ (съ 
крупными гладкими и болфе мелкими морщинистыми коро- 
бочками, BBPOATHO Ё. robustus и Е. spectabilis), Iris, Achillea 
filipendulina и проч. Кустарники очень разнообразны. Въ 
ущельи встрфчаются Rosa (Bo множествЪ R. pimpinellifolia и 
R. canina, и pêxe В. Beggeriana — послдняя по сырымъ 
м$етамъ), Lonicera съ б$лыми ягодами, ежевика (Rubus), чор- 
ная вишня (Prunus prostrata typica и var. incana), Crataegus. 
Spiraea, Amygdalus spinosissima, Berberis heteropoda, Cotoneaster 
и др., а на Большомъ Чимганф и на Песочномъ перевал также 
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Ephedra. Изъ деревьевъ, прежде всего, нужно упомянуть о грец- 
комъ OpBxb, растущемъ и въ главномъ, и въ боковыхъ ущельяхъ; 
KpOMB того, дико же встр$фчаются черный и серебристый тополь 
(пирамидальная форма), разные виды ивы, кленъ (Acer Semenor:), 
груши, яблони, вишня (Prunus cerasus), образующая цзлыя 
рощи, алюча желтая и черная (Prunus divaricata). Арча (Ju- 
niperus) на окружающихъ Чимганское ущелье горахъ появ- 
ляется на высот около 5700 — 5800 фут. Береза въ самомъ 
ущель$ появляется какъ р%дкость, а Ha Песочномъ перевал 
(5903 фут.) образуеть рощицу. Песочный перевалъ лежить 
между Большимъ и малымъ Чимганомъ. Изъ этихъ двухъ горъ 
въ ботаническомъ отношении наиболышй интересъ представля- 
еть Большой Чимганъ, достигающй высоты около 10000 фут. 
Близъ вершины его до осени остается снфгъ въ щеляхъ горы; 
на BHICOTB около 9000 фут. появляется уже альпийская флора, 
изъ состава которой г-жф Федченко удалось получить, между 
прочимъ, Hedysarum Fedshenkoanum, открытый ею впервые 
въ Туркестан$ еще въ 1870 rory, низкорослый Allium съ 
крутыми малиновыми цв$тами, два вида Acantholimon, аль- 
шйская Campanula u BK. др. Высота Чимганскаго ущелья и 
климатъ его допускаютъ культуру пшеницы и огородныхъ ово- 
щей. Благодаря позднему времени года, г-жа Федченко не 
ограничилась только составлен1емъ гербарля Чимганской флоры 
(заключающаго, BEPOATHO, OTB 300 до 400 видовъ), а обращала 
также внимане на собиран1е сфмянъ, клубней и луковицъ для 
культуры ихъ въ Московской губернш. Кром того, по пути 
въ Чимганъ и обратно, ею съ Б. À. Федченко, были собраны 
растен1я въ окрестностяхъ Самарканда, въ пескахъь по Зака- 
сшйской желфзной дорог$, а въ особенности на Военно-Гру- 
зинской дорог, что дало имъ возможность пополнить ихъ Кав- 
казсый rep6apiñ 1894 г. 

A. u. Общ. М. М. Хомяковё продолжалъ орнитологичесяя 
наблюденя въ Рязанской губерни. Въ этомъ году около села 
Рубецкаго г. Хомяковъ нашелъ на гн$здовь$ Tofanus terekius, 
который оказался здфсь довольно обыкновеннымъ. Было добыто 
9 взрослыхъ экземпляровъ, полная кладка яицъ и пуховой IITe- 
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нецъ. Эта находка значительно расширяетъ въ юго-западномъ 
направленни гн$здовую область названнаго куличка, котораго 
западные орнитологи были склонны считать арктической пти- 
цей. Въ той же м$стности г. Хомяковъ встрЪтилъ въ довольно 
большомъ количеств Larus minulus, но склоненъ думать, что 
это были холостыя птицы. 

Е. В. Цвътковё продолжаль свои орнитологичесые сборы 
въ Тифлисской губернш. Изъ наиболЪе интересныхь находокъ 
слфдуеть упомянуть о Nyctale tengmalmi var., Merula atri- 
gularis, о гнфздящейся Locustella locustella, многочисленныхъ 
дятлахъ, Sylvia orphea и пр. 

Д. u. Общ. 9. В. Цикендратз экскурсироваль съ ботани- 
ческими цфлями во Владим!рской губернии. Имъ были посфщены 
окрестности Ор$хова-Зуева, г. Владимра, Переяславля-Зал$сска- 
го и Александрова, при чемъ, главнымъ образомъ, имъ была 
изучаема флора мховъ на находящихся близь этихь м$еть 00- 
лотахь и озерахъ. Изъ наиболфе интересныхъ находокъ заслу- 
живаютъ упоминаня слфдующ!я формы. Близъ Орфхова-Зуева 
въ «Боровскомъ» ольховомъ болот были найдены: Сатех digi- 
tata Willd., С. Gebhardii Willd., С. tenella Ehrh., Lycopodium 
Selago L., Mnium cinclidioides Biytt с. fret!, Sphagnum fimb- 
riatum Wid. с. fret!; на Курликовскомъ озерЪ, по берегу ero— 
Carex microglochia Wahlenb., С. limosa L., и въ Boxb Sphag- 
num cuspidatum В. & У. var. robustum Warnst. Близъ города 
Владим!ра было OCMOTD'ÉHO въ ботаническомь OTHOMEHIH весьма 
интересное «Пловучее озеро» съ плавающими островами изъ 
Sphagnum rubellum Wils., 5. tennelum К]. var. rubellum Wils. 
и Sphagnum balticum Russ. По лугамъ no берегу Клязьмы 
обильно растеть Gentiana Pneumonanthe. Въ TEcy около Цере- 
яславля-Залфсскаго, по направленю къ селу Усолью, на л5с- 
ныхь тропинкахъ— Leucobryum glaucum Schpr. (Hedwg) steril. 
КромЪ Toro, тамь xe—Sphagnum Russowii Warnst., Sph. Gir- 
gensohnii Russ., Sph. acutifolium (Ehr. ep.) Rh. et W. Близъ 
села Усолье, около озера Драчкова— Betula humilis, Saxifraga 
hirculus, Sphagnum Russowii Warnst., Sph. tenellum у. Kl., 
var. versicolor Warnst., Sph. fuscum у. Kl., Sph. Girgensohnti 
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Russ., Sph. acutifolium (Ehr. ep.) Rh. et W., Sph. Warnstorfit 
Russ., Sph. teres Angrst., Sph. subsecundum Nees ab Es., Sph. 
contortum (Schultz) Warnst., Sph. intermedium Russ., Sph. me- 
dium Limpr., Blepharostoma trichophyllum (L.) Dum., Hypnum 
vernicosum Linab., Thuidium Blandowi Br. et Sch., Th. re- 
cognitum (Hedw.), Dicranum Bonjeani de Not. Ha «Берен- 
дфевомъ» -6010T6, самомъ интересномъ торфяникф губерви, 
были найдены: Oxicoccos microcarpa Turczaninow, Marchantia 
polymorpha L., Martinellia irrigua Nees ab Es., Mylia ano- 
mala Hook., Jungermannia ventricosa Dicks., Mnium puncta- 
tum L., Meesia longiseta Hedwg., Dicranum Bergeri Bl., D. Bon- 
feani de Not., Sphagnum fuscum у. Kl., Sph. Wornstorfii Russ.,. 
Sph. teres Angrst., Sph. Dresenü С. J., Sph. obtusum W., Sph. 
parrifolium Sendt., Sph. subsecundum Nees ab Es., Sph. contortum 
(Schultz) W., Sph. intermedium Russ., Sph. medium Limp. var. 
fuscum W. Близъ Александрова, въ «Коробановскихъ» торфя- 
никахъ были собраны: Marchantia polymorpha L., Mastigophora 
(Lepidozia) reptans L. Dum., Cephalozia media Lindb., Mylia 
anomala (Hook) B. Gr., Lophocolea minor Nees ab Es. Marti- 
nellia rosacea Corda, Ptilidium pulcherrimum (Web.) Dum., Jun- 
germannia excisa Dicks., Cephalozia divaricata (Frank) Dum., 
Barbula ruralis L., Dicranum Berger: Bland., D. Bonjeani de 
Not., Sphagnum parvifolium Sendt., Sph. subsecundum Nees ab 
Es., Sph. platyphyllum Warnst., Sph. isophyllum Russ. 1894 ep. 
Послфдюй изь названныхъ, интересный торфяной мохъ былъ 
найденъ во Владим!рской губернши, между г. Владимромъ и 
г. Муромомъ, еще Палласомъ. 

Помимо содфйстыя вышеуказанныхь офищальныхъ лицъ и 
учрежден, HPKOTOPHE изъ экскурсантовъ Общества встрфтили 
особую предупредительность и сочувстве со стороны частныхъ 
лицъ, дфятельно содфйствовавшихъ выполненю предпринятыхъ 
ими научныхь работь. Общество считаеть праятнымъ долгомъ 
выразить всфмъ такимъ лицамъ свою глубокую признательность 
за ихъ безкорыстное внимане Kb его научнымъ интересамъ: 

Продолжая сборъ матерлаловъ по изучемю микологической 


флоры Росси, Общество и въ отчетномъ году пользовалось со 
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стороны различныхь учрежденй и лицъ, интересующихся изу- 
yeHieMb природы Росси, столь же дВятельнымъ сочувствемъ, 
EAEb И Bb предшествовавшемъ году. Особенно же внимательное 
содзйств!е было оказано обществу въ этомъ xbrb Министер- 
CTBOMB Земледвшя и Государственныхь Имуществъ, которое 
приняло вс зависяпуя OT него мФры. къ возможно широкому 
оглашеню выше указаннаго научнаго предпраятя Общества 
въ средз подв$ домственныхъ ему лицъ и учреждений. 

Въ Teyenie истекшаго года, въ даръ Обществу поступили 
слздуюцие научные предметы и коллекщи: 

1) Профессорь И. A. Линниченко въ ОдессВ доставилъ Об- 
ществу кости мамонта и друпе предметы изъ деревни Юма- 
товсые Хутора, Сердобскаго уфзда, Саратовской губернии. 

2) Д. u. Общ. I. В. Сюзевв прислаль Обществу чайный 
кусть изъ Батума, съ первой русской чайной платанци A. À. 
Словцова. 

3) Б. À. Федченко передаль Обществу собранный имъ rep- 
барш pacreniñ Можайскаго уфзда, Московской губерюи. 

4) А. ©. Флеровь доставиль Обществу коллекцию фотогра- 
фическихъь снимковъ, характеризующихъ различныя MBCTHOCTH 
и своставъ флоры сЗверо-западной части Владиьрской гу- 
бери. 

5) À. u. Общ. 9. В. Цижендратз пожертвовалъь Обществу 
собранный имъ обширный и весьма. цзнный гербарй мховъ 
изъ различныхь м3стностей Росси. 

6) A. u. Общ. A. A. Ячевски передалъь Обществу собран- 
ную имъ коллекщю грибовъ Смоленской губернии. 

ВСВ означенные предметы и колекци Общество, согласно 
8 3 своего Устава, передало въ соотвтствующе кабинеты Им- 
ператорскаго Московскаго Университета и тёмъ способство- 
вало обогащеню его научныхъ собрашй. 

Въ минувшемъ году составъ Общества увеличился присо- 
единенемъ къ нему 22 лицъ, H3b которыхъ мнойе прлобр$ли 
широкую и почетную H3BBCTHOCTB въ НауЕЗ, а именно, въ чи- 
сло его членовъ избраны: 
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a) Почетные члены. 


Ап. Пойгп—въ Незпол%. 

ГР. Гоидив—въ Парижф$. 

А. Geikie—Br Лондонф. 

7. Наз—въ Лейпциг$. 

Г. А. Ватлегт—въ Пзриж$. 

F. von Вс оеп—въ Берлин%. 
G. G. Зюфез—въ Кэмбриджф. 
К. ле б—въ Mionxent. 


6) ДЪйствительные члены. 


. Арнольди—въ Москв$. 

. Быков—въ Варшав$. 

. Гарднерз—въ Москв$. 
. Кащенко—въ Томск$. 
. Крапивинь—въ Москвф. 
ттинз— въ Москв$. 
едзвецикя— въ Москв$. 
Г Новокрещенныхь—вЪ Перми. 
. Орловг— въ Москв$. 
ro Ока—въ Ямагучи, въ Японии. 
Самойловз— въ Москв$. 
, Стрижовё— въ Владикавказ$. 
. Шостаковичв—въ Иркутск$. 


Sb by 
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в) Члены корреспонденты. 


А. И. Бычковг— въ Якутск$. 
Въ истекшемъ году Общество утратило 9 членовъ, à именно, 
скончались: 


a) Почетные члены: 


Н. 0. Здекауер ——въ ПетербургВ. 
Des Cloiseaux—8? Париж$. 
d. И. Стебницикя въ Ilerep6ypré. 
g® 
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6) ДЪйствительныя члены. 


A. I. Гемемань—въ Москв$. 
Е. Соре—въ Филадельфии. 

С. В. Етезеплиз—въ Висбаденф. 
H. À. Любимовз—въ Петербург%. 
Е. МаЦег—въ Мельбурн$. 

5. Чеептгир—въ Konenraren?. 


Такимъ образомъ, Общество HHHB COCTORTE изъ 77 почет- 
ныхъ членовъ, 494 дфйствительныхь членовъ и 36 членовъ- 
корресподентовъ, а всего изъ 607 членовъ. 

Въ виду истечемя полномочй н$которыхъ членовъ Дирек- 
ци Общества, въ отчетномъ году были произведены выборы 
ихъ на Tpexıbrie, причемъ были избраны: 

а) Президентомъ Общества—заслуженный профессор 9. 4. 
Cayockiü. 

6) Секретаремъ Общества—профессоръ A. II. Павловб. 

в) Членомь Cobra Общества — профессоръ A. I. Саба- 
HI0EGS. 

г) Редакторомъ издан! Общества— профессоръ M. А. Менз- 
биръ. 

Кром того, за временнымъ отъЗздомъ за границу г. казначея 
Общества В. А. Дейнеми, CoBbrp Общества постановилъ воз- 
ложить исправлен!е обязанностей его на г. хранителя ботани- 
ческихъ колекшй Общества, М. И. Голенкина. 

Такимъ образомъ, дирекшя Общества HHHB состбить изъ 
слВдующихъь лицъ: 

Президенть— заслуженный профессоръ 9. A. Cayderin. 

Вице-президентъ-— профессоръ H. H. I'oposwankuns. 

Секретари— профессоръ A. IT. Ilasıoes и В. Д. Оожоловв. 

Члены Совзта—-профессоръ A. II. Сабанъевь и професеоръ 
Н. A. Умов. 

Редакторы— профессоръ M. A. Мензбирз и привать-доценть 
Н. А. Heanuoes. 

Библотекарь—А. И. Kponebeprs. 

Хранители предметовъ-—-приватъ-доценть М. И. Голенкинз, 


— 129 — 


приватъ-доценть В. H. Jveoes, Д. II. Cmpemoyxoes и IT. II. 
Cyuxuns. 

Казначей— В. A. Дейнеа, a за отсутстыемъ его — исправ- 
ляющ должность казначея, М. И. Голенкинз. * 

Денежныя средства, которыми въ отчетномъ году распола- 
гало Общество, состояли: изь суммы, ежегодно отпускаемой 
въ пособе Обществу Правительствомъ, въ размВр 4,857 py6., 
изъ членскихь взносовъ и платы за дипломы, составившихъ 
273. руб., изъ суммы, вырученной оть продажи издан! Обще- 
. ства, въ разм5рЪ. 88 руб. 10 коп. и изъ % съ непри- 
косновеннаго капитала, въ PasMBpB 20 руб. 85 коп. Большая 
часть этихъ средствъ израсходована на изданя Общества и 
лишь сравнительно небольшая часть ихъ шла на жаловаше 
служащимь при ОбществЪ, на экскураи и на почтовые, кан- 
‘Целярск!е и xpyrie мелочные расходы. Кром того, согласно 
принятому на себя обязательству, Общество внесло въ депо- 
зиты Департамента Народнаго Просвфщен!1я 50 руб. на наемъ 
рабочаго стола на зоологической станти Dr. Дорна въ Неа- 
1078. 

Неприкосновенный капиталь Общества, составляемый H3b 

пожизненныхъ взносовъ его членовъ, возросъ въ отчетномъ 
тоду до 536 руб. 18 коп., изъ коихъ въ °/, бумагахъ состоитъ 
500 руб. и наличными 36 руб. 18 коп. 
Принадлежащий Обществу капиталь на премю имени быв- 
auaro президента Общества, A. Г. Фишера фонз-Вальфдеймь, 
нынз состоить изъ 3,872 р. 85 к., изъ коихъ въ Vo бумагахь — 
3,500 руб. и наличными 372 р. 85 К. 

На премю имени покойнаго президента Общества, Е И. 
Penapa, въ отчетномъ году OT неизвфстнаго поступило 108 p., 
такъ что въ настоящее время, на означенную премю, въ кас- 
ch Общества состоить: въ % бумагахь 1.700 рублей и на- 
личными деньгами 45 руб. 20 коп., а всего 1,745 руб. 20 коп. 

Въ отчетномъ же году, черезь посредство В. ©. Кательки- 
на, OTb неизв$стнаго Общество получило 500 руб. на построй- 
ку каменнаго здания на Соловецкой б1ологической станщи на 
Б$ломъ MOPB съ тёмь, однако, услошемъ, чтобы Общество пе- 
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редало эти деньги Императорскому С.-Петербургскому Обще- 
ству Естествоиспытателей, въ B'BXBHIH котораго состоитъ M8HR- 
ченная станщя, выговоривши себф право ежегодно замфщать 
ÖAHHb изъ рабочихъ столовъ на ней кфмъ-либо изъ членовь 
или стороннихъ лицъ по своему YCMOTP'RHEO. 

Библлотечная коммиссая продолжала свои заняйя какъ по 
веденю текущихь дфлъ бибмотеки, TAKE и по приведенно ея 
BE надлежашй порядокъ, при постоянномъ участи г. биби- 
отекаря Общества A. И. Еромебета и гг. членовъ; В. À. 
Aeñneiu, В. À. Соколова, E. М. Соколовой и О. А. Федченко. 

`Въ TeyeHie отчетнаго года Общество, въ обм$иъ на свои изда- 
ня, получило 1,643 назвашя книгъь и журналовъ, въ числ ко- 
TOPHXE имЗется не мало весьма рздкихь и HEHHEXT изданйй. 

Въ виду приближешя CTOMBTIA со дня основашя Общества, 
организованная при немъ Архивная коммисия для приведеня 
въ порядокъ архива Общества и собирая матераловь для 
составлен1я его истори возобновила свои занятя. Въ составь 
означенной KOMMHCCIH, въ настоящее время, входять: В. М. 
Арнольди, В. И. Bepnaderiu, М. И. Голенкинз, В. I. Co- 
#04065, A. II. Стремоуховз и Il. И. Сушкинз. 

Все вышеизложенное достаточно убФдительно говорить © 
томъ, что Императорское Московское Общество Испытателей 
Природы, на исход столфтя своего существоваюя, и въ от- 
четномъ году, слБдуя основнымъ традишямъ своей язучной 
дВятельности, продолжало, по MBDB своихь скромныхъ ONE, 
служить интересамъ науки и всесторонияго изучешя природы 
нашего обширнаго отечества. 


Livres offerts ou échangés. 





I. Journaux hollandais. 


Archives Néerlandaises des sciences exactes et naturelles. La Haye. in 89. 
Tom. 30, Livr. 4, 5, 1896. Sér. 2, Tom. 1, Livr. 2, 3. 1897. 

Archives du Musée Teyler. Haarlem. in 8°. Sér. 2. Vol. 5, p. 2. 1896, 
p. 3. 1897. 

Jaarbock van de kon. Akademie van Wetenschappen. „Imst. in 8%. 1896. 

Mededeelingen uit’s Lands Plantentuin. Batavia. in 8°. № 20, Deel 1, 
1897. 

Observations made at the Magnetical and Meteorological Observatory at 
Batavia, Batavia, fol. Vol. 18, 1895. 

Publications de l’Institut grand-Ducal de Luxembourg. in 8. Tom. 25, 
1897 

Tijdschrift (Naturerkundige) vor Nederlandsch Indie. Batav. in 8. Deel 56 
(1897), Boekwerken four, 1896. | 

Tijdschrift voor Entomologie, uitgeg. door de Nederl. Entomologische Ve- 
reeniging. S’Gravenhage. in 8°. 1896, Afl. 3, 4. 1897, АЙ. 1. 2. 

Tijdschrift der Nederl. Dierkundige Vereeniging. Rotterdam. in 8°. Ser. 2, 
D. 5, Afl. 1, 1896. 

Verhandelingen der kon. Akademie van Wetenschappen (Natuurkunde). 
Amsterd. in 4°. Sect. 2, Deel 2, 1897.—Deel 5, № 4—10, 1896 — 97. 

Verslagen van de gewone Vergaderingen d. k. Akademie van Wetenschar- 
pen. Amst. in 8°. Wis- en Natuurk. Afdeeling. Deel 5, 1896—97. 

Verslagen en Mededeelingon der kon. Akademie van Wetenschappen. Am- 
sterdam. in 8°. (Letterkunde). Ser. 3, Deel 12, 1896. Register D. 1—12. 


II. Journaux danois et suédois. 


Aarbog, Bergens Museums: Bergen, in 8°, 1896. 
Aarbog, Metevrologisk. Kyjobenhavn, fol. 1893, Deel 2, 3. 
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Acta Universitatis Lundensis. Lund, in 49. Tom. 32, 1896. 
Arsberetniug, Tromsö Museums. Tromsö, in 8°, 1894. 
Arshefter, Tromsö Museums. Tromsö, in 8%. № 18, 1895. 


Bulletin of the Geological Institution of the Univ. of Upsala. in 8°, 
Vol. 2, 1895, № 4. 


Forhandlingar, Geologiska Föreningens. Stockholm. Bd. 19, 1896, № 175— 
178, 180, 181. 

Förhandlinger 1 Videnskaps-Selskabet 1 Christiania. in 8°. Даг. 1895, 1896. 

Meddelelser, Videnskabelige, fra den naturhistoriske Forening 1 Куобеп- 
havn, in 8°, 1896. 

Mémoires de l’Académie Royale de Copenhague. in 4%. Tom. 8, № 8. 


Oversigt over det kong. Danske Videnskabernes Selskabs Forhandlinger. 
Kjobenhavn. in 4° ct 8°, 1896, № 6; 1897, № 1. 


Skrifter, Det K. norske Videnskabers Selskabs. Trondhjem, in 8°, 1894, 
1895, 1896. 


Skrifter af Videnskabsselskabet. Christiania. in 8°. Mat.-naturv. К]. 1895, 
1896. 


Tidskrift, Entomologisk. Stockh. in 8°. 1896, H. 1—4. 


Journaux anglais et américains. 


Annals of the Lyceum of Natural History of New York. N.-Y. in 8°. 
Vol. 9, № 4—12. 

Bulletin of the Г. S. Department of Agriculture. Weather Bureau. Wa- 
shington, in 8°. № 19, 1896. . 


Bulletin of the Amerikan Museum of Natural History. New-York. in go. 
Vol. 8, 1896. 


Bulletin of the Geographical Club of Philadelphia. in 80. Vol. 2, №2. 

Bulletin of the Minnesota Academy of Nat. Sciences. Minneapolis. in 8°. 
Vol. 4, № 1, р. 1. 

Bulletin of the Museum of Comparative Zoology at Harward College. 
Cambridge. in. 8°. Vol. 28, № 3; Vol. 30, № 2—6; Vol. 31, № 1—4. 

Bulletin of the New-York Botanical Garden. New-York. in 8°. Vol. 1, 
X 2 (1897). 

Bulletin of the Torrey Botanical Club. New-York. in 8°. Vol. 23 (1896) 
№ 12; Vol. 24 (1897) № 1—10. 

Bulletin of the U. S. National Museum. Washington. in 8°. X 47, 
1896; № 49, 1896. 

Bulletin of the Geological Society of America. Waschington. in 8°. 
Vol. 8, 1897. 
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Proceedings of the Asiatic Society of Bengal. Culcutta. in 8°. 1896, 
№ 6—10; 1397, № 1-4. 

Proceedings of the Boston Society of Nat. History. in 8°. Vol. 27, № 3— 
11; Vol. 28, № 1—5. 

Proceedings of the Cambridge Philosophical Society. Cambridge. in 8e. 
Vol. 9, p. 4, 1896; p. 5, 6, 1897 

Proceeding of the Canadian Institute. Toronto. in 8°. Vol. 1, p. 1, 1897. 

Proceedings of the Indiana Academy of Science. Indianopolis. in 8°. 
1894. 1895. | 

Proceedings of the California Academy of Nat. Sciences. S.-Francisco. 
in 8°. Ser. 2, Vol. 6, 1896.—Sér. 3, Zoology, Vol. 1, № 1—3, 1897; 
Botany. Vol. 1, № 1; Geology, Vol. 1, № 1. 

Circulars (John Horkins University). Baltimore. in 8°. Vol. 16, 1897, 
№ 128—131. _ 

Entomologist (the Canadian). London. in 8°. 1897, № 1—11. 

Journal (American) of Sciences and Arts. New-Haven. in 8°. Vol. 3: 
1897, № 13—24. 

Journal (American Chemical). Baltimore. in 8°. 1896, № 6—10; 1897. 
N 1,2. 

Journal of the Academy of Natural Sciences of Philadelphia. Phil. in 4,. 
Sér. 2, Vol. 10, 1896. 

Journal of the Asiatic Society of Bengal. Calcutta. in 8°, Vol. 65, p. 2, 
X 3, 4; р. 3, № 1; Vol. 66, р. 2, № 1. 

Journal of the Cincinnati Society of Nat. History. Cincinnati. in 8e. 
Vol. 19, №1 2 (1896). 

Journal of the Elisha Mitchell Scientific Society. Raleigh. in 8°. 1896, 
p. 1, 2. 

Journal of the New-York Microscopical Society. New-York. in 8°. Vol. 12, 
1896, № 4; Vol. 13, 1897, № 1-3. 

Journal and Proceedings of the R. Society of N. South Wales. Sydney. 
in 8°, Vol. 30, 1896. 

Journal of the Linnean Society. London. in 8°. Zoology: Vol. 25, № 163— 
165; Vol. 26, № 166, 167.—Boteny: Vol. 31, № 218; Vol. 32; Vol. 33, 
N 228. 

Journal (Quarterly) of the Geological Society of London. in 8°. Vol. 53, 
1897, р. 1 (209); Gen. index of the first 50 vol., part. 1 (200 a); р. 2 
(№ 210). Generel Index. р. 2. 

Journal of the В. Microscopical Society. London and Ед. im 80. 
1896, р. 6; 1897, р. 1—4. 

Journal of the Ceylon Branch of the В. Asiatic Soc. Colombo. in 8°. 
Vol. 14, X 47. 
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Journal of the R. Geographical Society of Australasia. Sydney. in S°. 
Vol. 6, p. 1—4, 1896. 

Journal of Comparative Neurology. Granville, Ohio, U. 8. А. in 80. Vol. 6, 
№ 3, 1896; Vol. 7, № 1, 1897. 

Magazine (the Geological). London. in 8%. 1897, № 391—402. 

Memoirs of the American Academy of Arts and Sciences. Cambr. and 
Boston..in 4°. Vol. 12, X 2, 3 
° Memoirs of the Australian Museum. Sydney. in 8°. № 3. 1896, p. 1 —3. 

Memoirs of the Gesrgical Survey о. India. Calcuttu. in 4°. Vol. 17, 
р. 1, 1895. 

Memoires of the Litterary and Philosophical Society of Manchester. Manch. 
in. 80. Vol. 7, 1892—93, № 2—4. 

Memoirs of the Museum of Comparative Zoology at Harward College. 


Cambridge. in 4°. Vol. 32 (1896). Text and Atlas.—Vol. 19, №2 (1897); 
Vol. 20, 21 (1897); Atlas. 


Museum Field Columbian. Chicago. in 8°. Publication 14—20. 

Nature. London and New-York. in 4°. Vol. 55, № 1418—1467. 

Proceedings of the Academy of Natural Sciences of Philadelphia. Phila- 
delphia. in 8°. 1896, p. 23; 1897, p. 1. 

Proceedings of the Agricultural and Horticultural Society of India. Cal- 
cutta. in 8°. Vol. 10, 1896, Oct.—Dec.; Vol. 11, Jan.—June. 

Poceeding of the American Association for the Advancement of Sciences. 
in 8°. Meeting 45, 1896. 


Proceedings of the American Academy of Arts and Sciences. Bost. and 
Cambr. in 8°. Vol. 31, 1896; Vol. 32, № 1—15. 


Proceedings of the American Philosophical Sosiety held at Philadelphia 
for promoting useful knowledge. Philadelphia. in 8°. Vol. 35, 1896, 
№ 151—155. 


Proceedings of the Linnean Society of London. London. in 8°. Session 
1895 —96. 


Proceedings of the Linnean Society of N. S. Wales. Sydney. in 8°. Vol. 21, 
(1896), № 3, 4; Vol. 22, 1897, № 1, 


Proceedings of the Liverpool Biological Society. Liverpool. in 8°. Vol. 10. 
1895—96; Vol. 11, 1897. 


Proceedings of the Litterary and Philosophical Society of Manchester. 
Manch. in 8°. Vol, 41, p. 3, 1896 — 97. 


Proceedings of the Royal Society of London. London. in 8° Vol. 60, 
N 365—380. 


Proceedings (and Transactions) of the Royal Society of Canada. Montreal. 
in 4. 2 Ser. Vol. 2, 1896. 
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Proceedings of the Physical Society of Edinburgh. Edinburgh. in 8°. 
1895 — 96. | 
Proceedings of the Royal Irish Academy. Dublin. in 80. Ser. 3. Vol. 4, 
№ 1—3 (1896). 

Proceedings (and Transactions) of the Nova-Scotia Institute of Nat. Science. 
Halifax. in 8°. Vol. 9, p. 2, 1896. 

Proceedings of the Bivlogical Society of Washington. in 8° Vol. 11, 
р. 57—940. 

Proceeding of the U. 8. National Museum. Washington. in 8°. Vol. 18, 
1895. 


Proceedings of the Portland Society of Natural History. Portland. in 8°. 
Vol. 2, 1897, p. 4. 

Proceedings of the Zoological Society of London. London. in 8°. 1896, 
р. 4; 1897, р. 1—83. 

Proceedings of the В. Society of Victoria. Melbourne. Vol. 8, 1896; 
Vol. 9, 1897; Vol. 10, p. 1. 

Records of the Australian Museum. Sydney. Vol. 3, № 1, 2, 1897. 

Rapport de Progrès. Commission Geologique du Canada. Montreal. in 8°. 
Vol. 7, 1894, cartes. 

Record (the Canadian) of Sciences, includ. the Proceedings of the Nat. 
History Society of Monréal, and replacing the Canadian Naturalist. Mon- 
réal. in 8°. Vol. 7, 1896, № 3, 4. 

Record (the Meteorological). London. in 8°. Vol. 16, № 63, 64. 

Records of the Geological Survey of N. South Wales. Sydney. in 4°. 
Vol. 5, р. 2, 3, 1897. 

Record (quarterly) of the В. Botanical Society. London. in 8°. Vol. 6, 
1897, № 69, 70. | 

Records of the Geological Survey of India. Calcutta. in 8°. Vol. 30, 
р. 1—3. 

Repord (Annual) of the В. Cornwall Polyteehnic Society. Falmouth. 
in 8°. 1896. 


Report (Annual) of the American Museum of Nat. History. N.-York. 
1846. 


Report of the New-York State Entomologist. Albany. in 8°. 1895. 

Report (Annual) of the State Geologist. Albany. in 8°. Rep. 14, 1894. 

Report of Trustees of the Australian Museum. in 4°. 1896. | 

Report (Annual) of the Department of Mines, N. South Wales. Sydney. 
in 4°. 1896. 

Report (Annual) of the Regents of the New-York. State Museum. Albany. 
in 8°. 1894, р. 1—3. 
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Report (Annual) of the Entomological Society of Ontario. Toronto. in 8°. 
1896. 


Reports from the Laboratory of the В. Colledge of Physicians. Æden- 
burgh. in 8°. Vol. 6, 1897. 


Raport (Annual) of the board of Regents of Smithsonian Institution. Wa- 
shington. in 8°. 1894, 1895. 


Report (Annual) of the U. S. Geological Survey to the secretary of In- 
terior. Washington. in 4°. 1894—95, part 1; 1895—96, р. 3. 


Report of the Chief of Weather Bureau. Washington. in 4°. 1895 —96. 

Report (Annual) of the Curator of the Museum of Comp. Zool. at Har- 
ward С. Cambridge. 1895 —96. 

Rewiew (Monthly) Weather. Washington. in 4°. 1896, № 10, 11, 12; 
Summary; 1897, № 1—8. 

Smithsonian Contributions to knowledge. Washington. in 4°. Vol. 30, 
31, 32 (1895); № 1033, № 1034. 

. Smithsonian Miscellaneous Collections. Washington. in № 8°. 1031, 
1035, 1037—1039, 1071. 1072, 1075. 

Survey (Geological) of Iowa. Des Morres, in 8°. Vol. 5, 1896. 

Transactions of the Cambridge Philosophical Society, Cambrigde. in 4°. 
Vol. 16, p. 2, 1897. 
age sachions of the Entomological Society of London. London. in 8°. 
1896. 

Transaction of the Nat. History Society of Glasgow. Glasgow. in 8°. 
Vol. 4, 1895—96, р. 3. 

Transactions of the Linnean Society of London. in 4°. Zoology: Vol. 6, 
р. 6—8; Vol. 7, р. 1—3; Botany: Vol. 5, р. 5, 6. 

Transactions of the Academy of Sciences of St. Louis. Vol. 7, 1895 — 
97, № 4—16. 

Transactions of the Zoological Society of London. London. in 4°. Vol. 14, 
р. 3, 4. - 

Transactions of the New-York Academy of Sciences. New-York. in 8%. 
Vol. 15, 1895—96. 

Transactions (Philosophical) of the Royal Society of London. London. 
in 4°. Vol. 184, 1893.—Vol. 186, p. 1, 2, 1895, Vol. 187, 1897.— 
Vol. 188, 1896. 

Transactions of the Highland and Agricultural Society of Scotland. Ея. 
in 8°. Ser. 5, Vol. 9, 1897. 

Transactions of the Geographical Society of Australasia. Melbourne. in 8°. 
Vol. 14, 1897. 

Transactions of the $. African Philosophical Society. Cape Town. in S°. 
Vol. 9, 1895—96, p. 1. 
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Transactions of the Canadian Institute. Toronto. in 8°. Vol. 5, р. 1, 
1896. | 
Transactions and Proceedings of the Botanical Society. Edinburgh. Vol. 20, 
p. 2, 3 (1895—96). 
Transactions of the Royal Society of South Australia. Adelaide. in 8°. 
Vol. 20, p, 2, 1896; Vol. 21, p. 1, 1897. 


Yearbook of the U. 5. Department of Agriculture Washington, in 8°. 
1896. 


IV. Journaux français. 


Actes de la Société Linnéenne de Bordeaux. Bordeaux. in 8°. Vol 48, 
1895. 


Annales de la Faculté de sciences de Marseille. Marseille. in 4°. Tom. 6, 
fase. 4—6; Tom. 8, fase. 1—4. 

Annales de la Société Entomologique de France. Paris. in 8°. 1885, 
№ 1—4. 

Annales du Bureau Central Météorologique de France. Parts. in 4°. 1894, 
part. 1—3 (1896). 

Annales de la Société Botanique de Lyon. Zyon. in 8°. 1895, № 2. 


Annales de la Société Linnéenne de Lyon. Lyon. in 8°. Ann. 1894, 
1895, 1896. 


Annales de la Société d'Agriculture, Histoire Naturelle et Arts utiles de 
Lyon. in 8°. Sér. 7, Tom. 3, 1895; Tom. 4, 1896. 

Annales de la Société Académique de Nantes. Nantes. in 8°. 1895, X 2; 
1896, № 1, 2. 

Annales de l'Académie de la Rochelle. La Rochelle. in 8°. 1895, 1896. 


Annales de l'Observatoire Météorolog. du Mont Blaec. Paris. in 8°. T. II, 
1896. 


Annuaire de l’Université de Toulouse. in 16°. 1896—97. 
Archives (Nouvelles) du Muséum d'Histoire Naturelle. Paris. in 4°. Ser. 3. 
Tom. 8, fasc. 1, 2, 1896. 

Bulletin de la Société d’Horticulture du Doubs. Besançon. in 8°. X 13, 
1897, № 14, 15—16, 18—23. 
ao ein de la Société d'Histoire naturelle d’Autun. Autun. in 8°. № 8, 

Bulletiu de la Société d'Etudes scientifiques d'Angers. Angers. in 8°. 
Ann. 1895, Vol. 25. 

Bulletin historique et scientifique de l'Auvergne. Clermont-Ferrand. in 8°, 
1894, № 1—10; 1895, № 3—10; 1896, № 1—3, 5—10. 

Bulletin de la Société Archéologique, Scientifique et Littéraire Béziers. 
Béziers. in 8°. Ser. 3. Tom. 1, livr. 2, 1896. 
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Bulletin de la Société d'Etudes des Sciences Naturelles de Béziers. Bez. 
in 8°. Vol. 18, 1895. | 


Bulletin de la Société de Borda à Dax. Dax. in 8°. Ann. 21 (1896), 
№ 1—4. 
Bulletin de l’Académie Delphinale. Grenoble. in 8°. Ser. 4, Tom: 9, 1895. 


Bulletin de l’Académie d’Hippone. Bone et Paris. in 8° et 4°. № 28, 
1896. 


Bulletin de la Société Zoologique de France. Paris. in 8°. Tom. 21, 1896. 

Bulletin de la Société Académique Indo-Chinoise de France. Par. in 8°. 

Bulletin de la Société Géologique de France. Paris. in 8°. Вет. 3. Tom. 23, 
1895, № 910; Tom. 24, 1896, № 2—9; Tom. 25, 1897, №1, 2 

Bulletin de la Société Linnéenne de Normandie. Caen. in 8°. Vol. 10 
(1896) fase. 1—4. 

Bulletin de la Société Linnéenne du Nord de la France. Amiens, in 8°. 
Ann. 24, 1895, № 271—282. 


Bulletin de la Société d'Etudes des Sciences naturelles de Nimes. Nimes. 
in 8°. Ann. 24, 1895, № 1—4. 


Bulletin de la Scciété Géologique de Normandie. Havre. in 8°. Тот. 16 
(1892—93). 

Bulletin de la Société Philomatique de Paris. Paris. in 8°. Tom. 8 
(1895—96) № 2—4. Tom. 9 (1896—97) № 1. 

Bulletin de la Société des Sciences de Nancy. — Bulletin des Séances de 
la Société des Sciences de Nancy. Paris. in 8°. Ann. 28, 1895.—Séan- 
ces, Ann. 7, 1895, № 1—5. 


Bulletin de la Société d'anthropologie de Paris. Paris. in 8°. 1895, 
№ 6; 1896, № 1—6. 


Bulletin de la Société française de Minéralogie. Paris. in 8°. Tom. 19, 
1896, № 7, 8; Tom. 20, 1897, № 1—6. 


Bulletin de l’Académie de médecine. Paris. in 8°. 1896, № 50, 51; 
1897, № 1—48. 


Bulletin de la Société des Amis des sc. naturelles | de Rouen. Rouen. 
in 8°. Ann. 31, 1895. 


Bulletin de la Société d’etude des Se. naturelles de Reims. in 8°. Ann. 6 
(1896) № 2—4; Ann. 7 (1897) № 1. 


Bulletin du Museum d'Histoire naturelle 1896, X 4—6; 1898, №1—5, 7,8. 


Bulletin de la Société Philomatique Vosgienne. St. Die. in 8°. Ann. 22, 
1896—97. 


Bulletin de la Société Ramond (Explor. Pyrénéennes) Ann. 30, 1895; 
Suppl. Ann. 31, 1896. 


Bulletin de l’Académie du Var. Toulon. in 8°. Tom. 18, 1805. Tom. 19. 
1896. 
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Bulletin des .publications nouvelles de la librairie G. Villars et Е. Р. 
in 8°. Ann. 1896, № 3, 4; Ann. 1897, № 1—8. 


Bulletin de la Société d'agriculture, sciences et arts de la Haute-Saône. 
Vésoul. in 8°. Ser. 3, № 27. 


Bulletin de la Société des sciences naturelles de Saone- et Loire. Cha- 
dons s. S. in 8°. Аша. 23, 1897, № 1—6, 8, 9. 


Bulletin de la Société des sciences historiques et naturelles de l’Yonne. 
Auzerres. in 8°. Ann. 1895, Vol. 49.—Ann. 1896, Vol. 50. 


Bulletin de la Société des sciences naturelles de l'Ouest de la France. 
Nantes. in S°. Ann. 6, 1896, № 1—4; Ann. 7, № 1. 


Bulletin de la Société des Amis des sciences et arts de Aochechouart. 
1896, Tom. 5, № 6. Tom. 6, № 1— 


Compte-rendu des séances de la Soc. de Geologie de France. Paris. 
in 8°. Ser. 3. Tom. 24, 1896. 


Comptes-rendus des séances et Mémoires de la Société Biologique. Paris. 
in 8°. 1896, № 8—35; 1897, № 18—15 

Compte-rendu-sommaire des séances de la Soc. Phylomatique de Paris. 
Paris. in 8°. 1896—97, X 5, 6. 


Compte-rendu des réunions de l’Académie d’Hippone. Bone. in 8°. 1896, 
р. 18—24; 1897, р. 1—16. 


Feuilles des Jeunes Naturalistes. Paris. in 8° 1897, № 315; Catalogue 
de la bibl. № 19—22; № 316—326. 


Journal de (onchylivlogie. Paris. in 8°. Vol. 43, 1895, № 1—4. 

Journal de l'Ecole Polytéchnique. Paris. in 4°. Ser. 2, № 1, 1895. 

Mémoires de la Société Nationale d'agriculture, des sciences et arts d’An- 
gers. Angers. in 8°. Sér. 4. Tom. 9, 1895; Tom. 10, 1896. 

Mémoires de l'Académie de Clermont-Ferrand. in 8°. Ser. 2, fase. 8, 
8, 1895—96. 

Mémoires de la Société des sciences naturelles et archéologiques de La 
Creuse. Gnéret. in 8. Ser. 2. Tom. 4, 1895 —96. 

Mémoires de la Société des lettres, sciences et arts de Bar-le-Duc. in 8°. 
Sér. 3, Tom. 5, 1896. 

Mémoiues de l’Académie de Dijon. Dijon. in 8°. Ser. 4. Tom. 5, 1895 —96; 

Mémoires de la Société Zoologique de France. Paris. in 8°. Tom 8, 1895. 
Tom. 9, 1896. 

Mémoires de l'Académie des sciences, lettres et médecine de Montpellier. 
Montpellier. in 8°. Seiences: Ser. 2. Tom. 2, fase. 2—4 (1895—96): 
Lettres: Ser. 2. Tom. 1, № 5—7. 

Mémoires de l’Academie de Zyon. Sciences et lettres. Tom. 3, 1395; 
Tom. 4, 1896. 
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Mémoires de la Société d’emulation de Montbéliard. Montbéliard. in 8°. 
Vol. 25. fasc. 2, 1896. 


Memoires de la Societe d'anthropologie de Paris. Paris. in 8°. 1895, X 6; 
1896, № 1. 


Mémoires de la Société Académique d'agriculture, sciences et arts du Dép. 
de l'Aube. Troyes. in 8°. Se. 3. Tom. 32, 1895. 


Mémoires de la Société agricole et scientifique de la Haute-Loire. Le Pery. 
in 8°. Tom. 8. 1896. 


Mémoires de l’Académie de Stanislas. Nancy. ir 8°. Ser. 5. Tom. 13, 
1896. 


Mémoires de l’Académie des sciences de Toulouse. in 8°. Ser. 9. Tom. 8, 
1896 


Repport annuel de l'Université de Toulouse. in 8°. 1895—96. 


Revue des sciences naturelles appliquées. Paris. in 8°. 1896, № 8—12; 
1897, № 1—10. 


Revue Botanique. Bulletin mensuel de la Société française de Botanique . 
Courrensan. in 8°. Тот. 13, 1895, № 147—156. 


Revue Savoisienne. Annecy. in 8°. Ann. 37, 1896, № 1—3, 5; 1897, 
№ 1. 

Société Agricole, scientifique et littéraire des Pyrénées. Perpignam. in 8°. 
Vol. 37, 1896. 


V. Journaux allemands. 


Abhandlungen der K. Akademie der Wissenschaften zu Berlin. in 4°. 
96. 


Abhandlungen, herausg. vom naturchistorisch. Verein zu Bremen. in 8°. 
Bd. 14, Heft.2, 1897. 

Abhandlungen herausg. von der naturforschenden Senkenbergischen Gesell- 
schaft. Frankfurt. Bd. 23, H. 1 (1896) 2, 3, 4 (1897); Bd. 20,H.1, 
1897. 

Abhandlungen aus dem Gebiete der Naturwissenschaften, herausg. лоп dem 
naturwiss. Verein zu Hamburg. Bd. 15, 1897. 

Abbandlungen der math. physik, Classe der K. Sächsischen Gesellschaft 
der Wissenschaften. Leipzig. in 4°. Ва. 23, № 6; Bd. 24, X 1 

Abhandlungen der naturhistorischen Gesellschaft zu Nürnbrg. in 8°. 
Bd. 10, H. ö, 1897. 


Abhandluugen der K. к. Geologischen Reichsanstalt. Wen. fol. Bd. 18, 
H. 1 71895) ). 


Acta (Nova) Acad. Cars, Leopoldino-Carolinae. (Cu. Verhandlungen d. K., 
Leop. Karol. Academie der Wiss.). Tom. 65, 66, 67, 1896. 
Anzeiger, Zoologischer. Leipzig. in 8°. № 520—546. 
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Anzeiger der К. Akademie der Wissenschaften, math.-naturw. (Classe, 
Wien. in 8°. 1896, № 27; 1897, № 1—25. Ä 

Aquila, Journal f. Ornithologie. Budapest. in 4°. 1895, № 3,4; 1896, 
№ 1—4; 1897, № 1-4. 

Arbeiten (astronomisch-geodätische) 4. К. Militär-Geogr. Instituts. Wien. 
in 4°. Bd. 8, 9 (1896). 

Archiv des Vereines d. Freunde der Naturgeschichte in Meklenburg Gü- 
strow. in 8°. Jahrg. 50, 1896— 97. 

Archiv des Vereines für Siebenbürgische Landeskunde. Hermannstadt. 
Bd. 27, H. 2, 3. 

Beiträge zur Authropologie und Urgeschichte Bayerns München. in 8°. 
Bd. 12, Heft 1, 2, 1897. 

Beobachtungen am Meteorol. Magnetisch. Central-Ubservat. V-Gyalla. Bu- 
dapest. in 8°. 1896, № 11, 12; 1897, & 1, 2, 4—10. 

Beobachtungen (astronomische, magnetische u. meteorologische) an der 
К. К. Sternwarte zu Prag. 1888—1891, Appendix. —Jarg. 57, 1896. 

Berichte der meteorolog. Commission des naturforsch. Vereins in Brünn. 
in 8°. Ber. 14, 1894. 

Bericht der naturwiss. Gesellschaft zu Chemnitz. in 8°. Bericht 13, 
1892—95. 

Bericht über die Verwaltung der Kön. Sammlungen für Kunst und Wis- 
senschaft zu Dresden. in 4°. 1894—95. 

Bericht der Oberhessischen Gesellschaft für Natur- und Heilkunde. Gres- 
sen. in 8°. Ber. 31, 1896 

Berichte des freien Deutschen Hochstiftes zu Frankfurt a. M. in 8°. 
1897, Heft 2—4; 1898, Heft 1. 

Berichte des naturwiss.-medicinischen Vereins in Innsbruck. in 8°. 
Jahrg. 22. 1893—96. 

Berichte des Museums für Völkerkunde. Leipzig. in 8°. № 22, 1894, 
№ 24, 1896. 

Berichte über die Verhandlungen der К. Sächsichen Gesellchaft der Wis- 
senschaften zu Leipzig. in 8°. 1896, № 4, 6, 1897, № 1—3. 

Bulletin international de l’Académie des Sciences de Cracovie. in 8°. 
1896, № 12, 1897, № 1—8. 

Centralblatt, botanisches. Kassel. in 8%. Bd. 69 (1897), № 1—13; 
Bd. 70 (1897) № 1—13. Bd. 71,X 1—6, 8—13; Bd. 72, № 1—11.— 
Generalregister zu Bd. 1—60. 

* Denkschriften der К. Akademie der Wissenschaften. Wien. fol. Bd. 63, 
1896. 

Ertesitö az erdelyi Museum-egylet orvos termeszettudomanyi szak. Kolos- 
vart. in 8°. Orv. Szak. T. XXI, 1896, Füz. 2. 3; 1897, T. XXII, Füz. 1. 
Term. Szak. T. 18, 1896, Füz. 2; 1897, Т. XXII, Füz. 1 
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Flora od. Allgemeine botanische Zeitung. Regensh. u. Marburg. in 16°, 
in 8°. Bd. 82, 1896, H. 1—4. 

Fortschritte der Physik. Berlin. in 8°. Jahrg. 43 (1887) Abth. 1—3. 

Földtani kozlöny. Budapest. in 8°. XXVI, № 11—12.—XXVII, № 1—10. 

Gartenflora. Berlin. in S°. 1897, XI—7, 8—18, 20--23. 

Helios. Berlin. in S°. Bd. 14, 1897. | 

Jahrbücher d. Kônigl. Akademie gemeinnütziger Wissenschaften zu Erfurt. 
Erfurt. in 8°. Heft 23, 1897. 

Jahrbücher (Landwirthschaftliche). Berlin. in 8°. Bd. 23 (1894), H. 2. 
8. Bd. 25 (1896) НЕ. 4—6; Engänzungsb. 3, 4; Bd. 26 (1897) НЕ. 1—5; 
Ergänzungsb. 1, 2. 

Jahrbuch der k. preussischen geologischen Landesanstalt und Bergakademie. 
Berlin. in 8°. Bd. 16, 1895 

Jahrbücher der K. K. Ungarischen Central-Anstalt für Meteorologie und 
Erdmagnetismus. Budapest. in 4°. Bd. 24 (1894). 1897. 

Jahrbuch (Deutsches Meteorologisches). Berlin. in 4°. Jahrg. 7, 1997. 
(Bremen). 

Jahrbuch der К. К. Geologischen Reichsanstalt. Wien. in 8° 1895, 
H. 2—4; 1896, H. 1, 3, 4: 1897, H. 1 | 

Jahrbuch des Nassauischen Vereins für Naturkunde. Wisbaden. in 38°. 
Jahrg. 50, 1897. 

Jahrbücher der K. K. Central-Anstalt für Meteorologie und Erdmagnetis- 
mus. Wien. in 4°. Bd. 31, 1894; Bd. 32, 1895: Bd. 33, 1896. 

Jahrbuch (ornithologisches). Hallein. in 8%. 1897, H. 1—5. 

Jahresbericht des Vereins für Naturwissenschaft zu Braunschweig. in 8°. 
1895 — 96: 1896 — 97. 

sa resbericht der K. Ungarischen Geologischen Anstalt. Budapest. in 8°. 
1894. 

Jahresbericht der Gesellschaft Г. Natur- und Heilkunde zu Dresden. in 8°. 
1895 —96: 1896— 97. 

Jahresbericht der naturforschenden Gesellschaft in Emden. in 8°. № 81, 
1895 — 96. 

Jahresbericht des physikal Vereins zu Frankfurt a. М. 1895 —96. 

Jahresbericht der Gesellschaft d. Freunde der Naturwissensch. in Gera. 
in 8°. 1893—1895. 

Jahresbericht des Vereins für Siebenbürgische Landeskunde. Hermann- 
stadt. in 8°. 1896—97. 

Jahresberichte der fürstlich Jablonowski’schen Gesellschaft. Leipzig. in 9°. 
1397. 

Jahresberichte der К. Boehmischen Gesellschaft der Wissensch. in Prag. 

in 8°. 1896. 
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Jahresberichte des naturwiss. Vereins zu Osnabrück. in 8%. 1895—96. 


Jahresbericht d. Schlesischen Gesellschaft f. Vaterländ. Cultur. Breslau. 
in 8%. Х 73, 1895. Ergänz-heft. № 74, 1896. 


Jahreshefte d. Vereins für vaterländische Naturkunde in Württemberg. 
Stuttgart. in 8°. Jahrg. 53, 1897. 

Izwestja Muzajskega Drustva Za Kranjsko. W Ljubljan:. in 8°. Letn. 6, 
1896, S. 1—6. 

Leopoldina. Amtliches Organ der К. Leopoldino-Carol. Academie der Na- 
turforscher. Jena. in 4°. Heft 52, 1896. 


Mittheilungen aus der zoologischen Station zu Neapel. Berlin. in 8°. 
Bd. 12 (1896), H. 3, 4. 


Mittheilungen aus dem naturwiss. Verein von Neu Pommern und Rügen. 
Berlin. in 8°. Jahrg. 28, 1896. 


Mittheilungen der naturhistor. Gesellschaft zu Colmar. in 8%. Bd. 3 
(1895 —96). 

Mittheilungen aus dem Jahrbuche der K. Ungar. geolog. Anstalt. Buda- 
pest. in 8°. Bd. 11, H. 1—5, Atlas. 

„utheilungen des naturwiss. Vereins für Steiermark. Graz. in 8°. Jahrg. 
1895. ' 


Mittheilungen aus dem naturhist. Museum zu Hamburg. in 8°. Jahrg. 
13, 1895.—Jahrg. 14, 1896. 


Mittheilungen (Dr. A. Petermann’s) aus 8. Perthes geogr. Anstalt. Gotha. 
in 4°. Bd. 42 (1896), № 11, 12; Bd. 43 (1897), № 1—10. 
Mittheilungen des Vereins für Erdkunde zu Halle. in 8°. 1897. 


Mittheilungen des Anthropologischen Vereins in Schleswig-Holstein. Kiel. 
in 8°. Heft 10, 1897. 


Mittheilungen des Musealvereins für Krain. Lasbach. in 8°. Jahrg. 6, 
1896, Heft 1—6. 


Mittheilungen des Vereins der Aerzte in Steiermark. Graz. in 8°. Jahrg. 33, 
1896. 


Mittheilungen aus dem Osterlande. Altenburg. in 8°. Bd. 7, 1896. _ 


Mittheilungen aus dem Vereine der Naturfreunde in Reichenberg. in 8°. 
Jahrg. 28. 1897. | 


Mittheilungen der Gesellschaft für Salzburger Landeskunde. Salzburg. in 8°. 
Bd. 36, 1896. 


Mittheilungen der praehistorischen Commission der К. Akademie der Wis- 
senschaften. Wien. in 4°. Bd. I, X 4, 1897. 
Mittheilungen des Vereins für Erdkunde zu Lespesg. in 8°. 1896. 


Mittheilungen des ornithologischen Vereins in Wien. in 4°. Jahrg. 20, 
1896, № 4. Jahrg. 21, 1897, X 1, 2. 


Mittheilungen des К. К. Militär-Geograph. Instituts. Wien. in 8°. Bd. 16 1896. 
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Mittheilungen der Pollichia. London. № 10, 1895, № 11, 1896. 

Monatsschrift des Gartenbauvereins zu Darmstadt. in 8°. 1897, ® 1 —3. 
5—7. 9—12. 

Nachrichten von der K. Gesellschaft der Wissenschaften und der Univer- 
sität zu Göttingen. in 16°. 1896, № 4, 1897, H. 1, 2. 

Nachrichten (Entomologische) Berlin. in 8°. 1897, № 1—23. 

Notizblatt des К. botanischen Gartens u. Museums zu Berlin. in 8°. 
1896, № 6—10. 

Notizblatt des Vereins für Erdkunde u. verwandte Wissenschaften. Darm- 
stadt. in 8°. Heft 17, 1896. 

Preisschriften, gekrönt u. herausg. von der fürstl. Jablonowsky’schen Ge- 
sellschaft in Leipzig. in 8°. Math. naturwiss. Section, № 13, 1896. 

Rosprawy Akademii Umejetnosei. Krakow. in 8°. Ser. 2. Tom. X, 1896, 
Tom. XI, 1897.—Tom. XII, 1896. 

Schriften der naturforsch. Gesellschaft in Danzig. in 4°, in 8°. Bd. 9, 
Heft 2, 1897. 

Schriften des naturwiss. Vereins für Schleswig-Holstein. Æ%el. in 8°. 
Bd. 11, Heft 1, 1897. 

Schriften der phys.-oeconomischen Gesellschaft zu Könsgsberg. in 4°. 
Jahrg. 37, 1896. 

Schriften der Gesellchaft zur Beförderung der gesammten Naturwissen- 
schaften zu Marburg. Kassel. in 8°. Bd. 13, Abth. 1. 

Schriften 4. Vereins zur Verbreitung unaturwiss. Kenntnisse in Wien. 
in 16. Bd. 37, 1897. 

Sitzungsberichte der K. Preussisschen Akademie der Wissensch. Berlin. 
in 8°. 1896, № 40—53; 1897, № 1—39. 

Sitzungsberichte der Gesellschaft naturforschender Freunde zu Bern. in 4°. 
Jahrg. 1896, 1897, № 5. 

Sitzungsberichte u. Abhandlungen der naturf. Gesellschaft «Isis» zu Dres- 
den. in 8°. 1896. Jul.—Dec. 1897, Jan. — Juni. 

Sitzungsberichte u. Verhandlungen der physikalisch-medicinischen Gesell- 
schaft zu Erlangen. in 8°. Heft 28, 1896. 

Sitzungsberichte der naturforsch. Gesellschaft in Leipzig. in 8°. Jahrg. 22 — 
23 (1895 —96). 

Sitzungsberichte der Gesellschaft für Morphologie und Physiologie. Mün- 
chen. in 8°. 1895, H. 2, 3. 

Sitzungsberichte der K. Boehmischen Ges. der Wissenschaften in Prag. 
in 8°. 1896, I, I. 

Sitzungsberichte der Gesellschaft zur Beförderung der gesammten Natur- 
wissenschaften in Marburg. in 8°. Jahrg. 1896. 

Sitzungsberichte der K. Akademie der Wissenschaften, math.-naturw. Classe. 
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Wien. in 8°. Jahrg. 1896, Abth. 1, № 1—10; АМА. 2a, № 1—10; 
Abth. 2b, № 1—10; АБ. 3, № 1—10. | 

Sitzungsberichte der К. bayerischen Akademie der Wissensch, München. 
in 8°. 1896, № 4; 1897, 1, 2. 

Sitzungsberichte der Niederrheinischen Ges. für Natur. u. Heilkunde. Bonn. 
in 8°. 1896, № 2. 

Sitzungsberichte der phys.-medic. Gesellschaft in Würzburg. in 8°. 1896, 
№ 1—11; 1897, X 1, 2. 

Societatum Litterae. Frankfurt, а. О. 1896, № 7—12; 1897, № 1— 6. 

Uebersicht (monatliche) über die Witterungs-Verhältnisse im Kön. Bayern. 
Augsburg. fol’ 1896, № 11, 12; 1897, № 1—11. 

Verhandlungen des botanischen Vereins für die Prov. Brandenburg und 
die angrenz. Länder. Berlin. in 8°. Jahrg. 38, 1896. 

Verhandlungen der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin. in 8°. Bd. 23, 
1896, № 9, 10; Bd. 24, 1897, № 1—7. 

Verhandlungen der physikal. Gesellschaft. Bertin. in S°. 1896, X 6, 7; 
1897, № 1—10. 

Verhandlungen des naturforsch. Vereins in Brünn. in 8. Bd. 34, 1895. 

Verhandlungen des naturwiss. Vereins zu Hamburg- Altona. 1896. 

Verhandlungen des nat.-medic. Vereins zu Herdelberg. in 8°. Bd. 5. 
Heft 5. 1897. 

Verhandlungen des Vereins der preuss. Rheinlande. Bonn. in 8°. Jahrg. 53, 
2 Hälfte, 1896. 

Verhandlungen der К. К. Geologischen Reichsanstalt. Иен. in 8°. 1896, 
№ 13—18; 1897, № 1—4, 6—-10. 

Verhandlungen der zwologisch-botan. Gesellschaft. Wen. in 8°. Bd. 46, 
1896, H. 10; Bd. 47, 1897, H. 1—8. 

Verhandlungen der physik.-medic. Gesellschaft in Würzburg. in 8°. Bd. 30 
(1896) № 6—8; Bd. 31 (1897) № 1—7. 

Veröffentlichungen (Wissenschaftliche) des Vereins für Erdkunde zu Leipzig. ° 
Bd. 3, H. 2. 

Veröffentlichungen des k. Preuss. Meteorol. Instituts. Berlin. in 4°. 1896, 
Н. 2.—Ergebnisse der Niederschlags-Beobacht. für 1894. (13897). —Gewit- 
terbeobachtungen 1892 —94. — Beob. an den Stationen 2 u. 3 Urdn. 
1897. 

Wochenschrift (Naturwissenschaftliche). Berlin. in 4°. 1896, № 12; 
1897, № 1—11. 

Zeitschrift der deutschen Geologischen Gesellchaft. Berlin. in S°. Bd. 48 
(1896), H. 3, 4.—Bd. 49 (1897) H. 1, 2. 


Zeitschrift (Berliner u. Deutsche) Entomologische. Berlin. in 8°. Bd. 41 
(1896), H. 1, 2, 4; Bd. 42 (1897), H. 1-—2. 
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Zeitschrift für Entomologie, herausg. vom Verein für schlesische Insecten- 
kunde zu Breslau. in 8°. H. 21, 22. 


Zeitschrift (Jenaische) für Mediein u. Naturwissenschaft. Lespsig. in 8°. 
Bd. 31, H. 1, 2. | 

Zeitschrift für Ornithologie u. practische Geflügelzucht. Stettin. in 8°. 
1897, № 2—4, 6—12. 

Zeitschrift der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin. Berlin. in 8°. Bd. 31, 
1896, № 5, 6; Bd. 32, 1897, № 1, 2, 3, 4. 

Zeitung (Entomologische) herausg. von d. entomologischen Vereine zu 
Stettin. in 8°. Jahrg. 57, 1896. 

Zeitung (Wiener Entomologische). Jahrg. 16 (1897), H. 1—7, 9. 


VII. Journaux italiens. 


Annali de Museo Civico di Storia Naturale di Genova. in 8°. Vol. 16, 
1896; Vol. 17, 1897. 

Atti dell’Accademia Gioenia di Scienze Naturali in Catania. in 4°. Ann. 73, 
1896, Vol. 9. 

Atti della Societa Italiana di Scienze Naturali. Milano. in 8°. Vol. 36, 
№ 3, 4; Vol. 37, № 1. 

А dell’ Accademia delle Scienze fisiche et matematiche. Napoli. in 4°. 
Sér. 2. Vol. 8, 1897. 

Atti e Memorie della R. Accademia di Scienze, Lettere ed Arti in Pa- 
dova. in 8°. Vol. 12, 1896. 

А della Societa Toseana di Scienze Naturali di Раза. in 8°. Memorie, 
Vol. 15, 1897.—Processi verbeli, Vol. 10, p. 201—241. 

Atti della В. Accademia dei Lincei. Roma. in 4°. Rendiconti, Vol. 5, 
1896, № 11, 12; Vol. 6, 1897. Sem. 1, № 1—4, 6—12; Rendiconto 
del edun. S. Giugno 1897; Sem. 2, № 1—10. 

А dell’Accademia Pontificia de Nuovi Lincei. Roma. in 4°. Ann. 50, 
Sess. 1—6. 

АН della В. Accademia di Scienze di Torino. in 8°. Vol. 31, 1895 —96, 
№ 12—15; Vol. 32, 1896—97, № 1—12. 

Atti dell’Instituto Veneto di Scienze, Lettere ed Arti. Venezia. in 8°. 
Tom. 54, № 5—10; Tom. 55, 1, 2. 

Atti della Societa Veneto-Trentina di Scienze naturali. Padova. in 8°. 
Ann. 1897, Vol. 3, Fasc. 1. 

Bolletino mensile della Accademia Gioenia in Catania. in 8°. 1896, 
fase. 44—49. 

Bolletino della Societa Geografica Italiana. Firenze. in 8%. Vol. 9, 
Fase. S—12; Vol. 10, Fasc. 1—5, 7 
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Bolletino della Societa Entomologica Italiana. Firenze, in 8°. 1896, 
trim. 3, 4. | 


Bolletino delle publicazioni italiane (Bibl. Naz. Centrale di Firenve). in 8°, 
1896, № 264; 1897, № 265. Indice alfabetico, р. 65—96; 1897, 
№ 266—278; 280—286. 
ne della Societa di Naturalisti Napoli. in 8°. Ser. 1. Vol. 10 

6. 

Bolletino della Societa Africana d’Italia. Napoli. in 8°. Ann. 11, 1892, 
№ 11, 12; 12, 1893, № 1—2, 8--13; 1894, № 1—12. 

Bolletino del В. Comitato Geologico d'Italia. Roma. in 8°. 1896, № +. 

Bolletino del Orto botanico di Palermo. in 8°. Ann. 1, 1897, Fasc. 1. 


Bolletino dei Musei di Zoologia ad Anat. comparata della R. Universita di 
Torino. in 8°. Vol. 11, 1896, № 260—267; Vol. 12, 1887, № 268, 304. 

Bolletino mensuale dell’Osservatorio Centr. in Montecalieri. Torino. in 4°. 
Vol. 16, 1896, № 10—12: Vol. 17, 1897, № 1, 2, 4—8. 

Bolletino della Societa Botanica Italiana. Firenze. in 8°. 1896, № 8, 9; 
1897, № 1—4. 

Bolletino della Societa Romana per gli studi Zoologici. Roma. in 8°. 
1896, Vol. 5. Fasc. 3—6, Vol. 6, 1897, Fasc. 1, 2. 

Commentari dell Ateneo di Brescia. in 8°. ann. 1896. 

Giornale (Nuovo) Botanico Italiano, Firenze-Pisa. in 8°. 1897. № 1—4, 

Memorie dell’Accademia di Scienze del Istituto di Bologna. in 4°. Tom. 4 
1894, Еазе. 1—4. 


Memorie del В. Istitute Lombardo di Seienze, Lettere ed Arti. Milano, 
in 4°. Vol. 17. Fese. 5, 6; Vol. 18, Fasc. 1. 


Memorie di Matematica e di Fisica della Societa Italiana delle Scienze. 
Napoli. in 4°, Tom. 10, 1896. 


Memorie della Societa dei spettroscopisti Italiani. Palermo-Roma in 4°. 
Vol. 25, 1896, № 10—12; 1897, № 1—9. 


Memorie dell В. Istituto Veneto di Scienze, Lettere ed Arti. Venezia. _ 
in 4°. Vol. 25, № 8. | 

Memorie della Accademia d’Agricoltura, Scienze ed Arti di Verona. in 8°. 
Vol. 72, 1896, Fasc. 3, 4. 


Memorie della R. Accademia di Scienze di Torino. in 4°. Tom. 46, 1896. 
Memorie della Societa Geographica Italiana. Roma. in 8°. Vol. 6, р. 2, 
1897. 


Naturalista, il‘Siciliano. Palermo. in 5°. Nuov. Ser. Ann. 1, 1896, 
№ 8—12; Ann. 2. 1897, № 1—4. 


Notarisia (la Nuova). Padova. in 8°. 1897. № 4. 


Rendiconti dell’Accademia delle Scienze fisiche e matematiche. Napoli. 
in 4°. Vol. 2, 1896, Fasc 11, 12; Vol. 3, 1897, Fasc. 1—10. 
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Rendiconti 4. В. Istituto Lombardo. Milano. in 8°, Ser. 2, Vol. 28, 1895. 
Revista Geografica Italiana. Roma. in 8°. 1897, № 1—9. 


УП. Journaux espagnols, portugais, japonais etc. 

Actas de la Sociedad Española de Historia Natural. Madrid. in 8°. 1897, 
N 2, 7—9. 

Anales de la Sociedad Cientifica Argentina. Buenos- Aires. in 8°. Tom. 42, 
Entr. 6, 1896; Tom. 43, 1897. Entr. 1, 2, 3; Tom. 44, Entr. 1, 2, 
3, 4 (1897). | 

Anales del Museo Nacional de Buenos-Aires. in 8°. Т. У (1896—97). 

Anales del Museo Nacional de Montevideo. in 8°. № 7, 1896. 

Anales de la Sociedad Espanola de Historia Natural. Madrid. in 8°. 
Ser. 2. T. 5, 1897. 

Anaario de la R. Academia de Ciencias. Madrid. in 16°, 1897. 

Annotationes Zoologicae Japonenses. Tokyo. in 8°. Vol. 1, р. 1—3 (1897) 

Annuaire statistique des Etats Unis de Venezuela. Caracas. in 8°. An. 1894. 

Boletim da Sociedade Broteriana. Coëmbra. in 8°. T. XIV (1897) Fas. 1. 

Boletim da Sociedade da Geographia de Lisboa. in 8°. Ser. 15, №5, 6, 
10—12. Ser. 16 (1897) № 1—3. 

Boletin de la Academie Nacional de Ciencias de Cordola. in 8°. Tom. 15, 
№ 1-3. 

Boletin mensual del Ohservatorio Meteorologico del Collegio Рю de Villa 
Colon. Montevideo. in 8°. 1896, № 4, 5. 

Boletin del Instituto Geologico de Mexico. in 4°. MX 4—9,. 

Boletin mensual del Observat. Meteorologico Magnetico Central de Mexico. 
in 4°. 1896, 10, 11, 12; 1897, À 1, 6—9. 

Bulletin de la Société Khediviale de Géographie. Le Caire. in 8°. Ser. 4, 
№ 10, Suppl. № 12. 

Bulletin de la Société des Médecins et des Naturalistes de Jassy. in 8°. 
Vol. 10, 1896, № 4, 5, Vol. XI, 1897, № 1—4. 

Bulletinul observat. meteorolog. din Rumania. Bucuresci. in 4°. Ann. 1896. 

Boletin de Agricultura, Mineria e Industrias. Mexico. in 8°. An. 5, 
1895, № 6—12, An. 6, 1896, № 1—10. 

Journal of the College of Sciences, Imper. Univers. Japan. Tokyo. Vol. 9, 
р. 2, 1897; Vol. 10, р. 2, 1897. 

Mittheilungen der deutschen Gesellsch. für Natur- und Völkerkunde Ost- 
Asien. Jokahama. Heft 58, 59 (1897), 60 (1897); Suppl. zu Bd. VI, 1897. 

Revista de la Facultad de Agronomia у Veterinaria. La Plata. in 8°. 
1896, № 15—20. 

Verhandlungen des deutschen wissenschaftlichen Vereins zu Santiago. 
in 8°. Bd. 3, 1896, H. 3, 4. 
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VIII. Journaux belges. 


Annales de la Société Entomologique. Bruxelles. in 8°. T. XL (1896). 


Annales de la Société Belge de Microscopie. Bruxelles. in 8°. T. XXI 
(1897). 


Annales de la Société Géologique de Belgique. Liege. in 8°. Tom. 23, 
Livr. 2, 1896. T. 24 (1896—97), Шут. 1. 


Bulletin de l’Académie d'Archéologie de Belgique. Anvers. in 8°. № 28, 
1896; № 30 (1897). 


Bulletin de la Société Royale Botanique de Belgique- Bruxelles. in 8°. 
T. XXXV (1897). Ä 

Bulletin des Séances de la Société Belge de Microscopie. Bruxelles. in 8°. 
Ann. 23, 1896—97, № 1—6. 

Bulletin de la Société Belge de Géologie, de Paléontologie et d’Hydrologie. 
Bruxelles in 8°. T. УШ (1894), T. IX (1895), T. X (1896). 


Cellule, La. Recueil de cytologie et d’histologie générale. Louvain, Gand, 
Lierre. in 8°. Tom. 12. 1897, Fasc. 1. 


Memoires de la Societe Royale des Sciences de Liege. in 8°. Ser. 2. 
Tom. 19, 1897. 


Revue de l’Université de Bruxelles. in 8°. Ann. 2, 1896—97, № 5; 
Ann. 3, 1897—98, № 1—3. 


IX. Journaux suisses. 
Bericht über die Thätigkeit der St. Gallischen naturwissenschaftlichen Ge- 
sellschaft. St. Gallen. in 8°. 1894—95. 


Bulletin des Séances de la Société Vaudoise des Sc. Naturelles. Lausanne. 
in 8°. Vol. 32, № 122; Vol. 33, № 125. 


Jahresbericht der naturforschenden Gesellschaft Graubündens. Chur. in 8°. 
Bd. 40, 1896 97. 


Mittheilungen der Thurganischen naturforschend. Gesellschaft, Frauenfeld. 
in 8°. H. 12, 1896. 


Mittheilungen der Schweizerischen Entomologischen Gesellschaft. Schaff- 
hausen. in S°. Bd 10, H. 1, 1897. 


Mittheilungen der naturforschenden Gesellschaft in Zürich. in 8°. Nlu- 
jahrsblatt 1897. 


Mémoires de la Société de Physique et d’Histoire nat. de Genève. in 4°. 
Tom. 32, р. 2, 1896—97. 


Verhandlungen der naturforschenden Gesellschaft in Basel. in 8°. Bd. 11, 
H. 3, 1897. 


Vierteljahrsschrift der naturforschenden Gesellschaft in Zürsch. in 8°. 
1896, Suppl. 79, Vers. 1896. 
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X. Journaux russes. 


Архивъ б1юлогическихъ наукъ. Сиб. in 4°. Т. У, в. 2, 3, 5; т. VI, 
Bun. 1. 

Вфетникъ (Фармацевтический). Москва. in 8°. Годъ 1, 1897, MX 1— 
29, 31—33, 35—47. 

Газета (Южно-Русская Медицинская). Одесса. in 4°. 1896, №№ 42, 
50—52; 1897, №№ 11—14, 16, 17, 19, 20, 22, 23, 25—29. 

Газета (Южно-Русская Сельскохозяйственная). Харьковь. in 4. 1896, 
№№ 48, 51, 52. 

Ежегодникъ Тобольскаго Губ. Музея. Тобольскь. in 8°. Вып. 5, 1895—96. 

Ежегодникъ Зоологич. Музея Имп. Акад. Наукъ. Сиб. in 8°. 1896, 
№ 4; 1897, №№ 1, 2, 3. 

Ежегодникъ по Teosoriu и Минераломи Росси. Варшава. Т. Il, в. 1, 
2; т. 2, вый. 2—5. 

Журналъ sachaauiä Уральскаго 061. Статистическаго Комитета. 1, 2. 

Журналь Мин. Народнаго Просвфщеня. Сиб. in 8°. 1897, №№ 1—11. 

Журналь (ЛФеной). Сиб. in 8°. 1896, № 6; 1897, № 1—5. 

Журналъ Русскаго Физико-Химическаго Общества. Cn6. in 8°. Томъ 28, 
№ 9 (1896); т. 29 (1897), в. 1—7. 
Журналъ (Горный). Сиб. in 8°. 1896, №№ 1, 11, 12; 1897; №№ 

10. 


Журналъь (Сельскохозяйственный). Москва. in 8°. 1896, ноябрь, дек.; 
1897, февр., окт. 

Записки Ново-Александрскаго Института Сельскаго Хоз. и ЛФеоводства. 
Варшава. in 8°. Т. 10, вып. 1. 

Записки Общества изученя Амурскаго края. Владивостокь. Т. 5, вып. 
1, 2. 1896. 

Записки Уральскаго Общ. Любит. Естествознаня. Examepux6. in 4° u 
in 8°. T. 16, вып. 1; т. 17, в. 1, 2; т. 18, вып. 1, 2; т. 19, вып. 1. 

Записки (Ученыя) Имп. Казанскаго Университета. Казань. in S°. 1896, 
№ 12; 1897, №№ 1—1. 

Записки Моск. Отд. Имп. Русскаго Техническаго Общ. Москва. in 8°. 
1896, выи. 6—10; 1897, вып. 1—6. 

Записки KieBckaro Общества ЕКстествоиспытателей. Ёлевь. in 8°. Т. 14, 
в. 2; т. 15, в. 1. 

Записки Имп. Общества Сельек. Хозяйства Южной Росси. Одесса. т S°. 
1896, № 12; 1897, №№ 1, 3—8, 9, 10. 

Запиеки Крымскаго Горнаго Клуба. Одесса. т 8°. 1896, №№ 11,12; 
1897, №№ 1—10. 


— 91 — 


Записки HoBopocciäckaro Общ. Естеетвоиспытатедей. Одесса. in 8°. 
Т. ХХ, в. 2; т. XXI, в. 1. и 

Записки (Ученыя) Имп. Юрьевскаго Университета. Юзъевь. in 8°. 1896, 
№ 4; 1897, №№ 1, 2. 

Записки западно-Сибирекаго отд. Имп. Русскаго Географическаго Обще- 
ства. Омскь. in 8°. ku. 19, 20 (1896), кн. 21, 22 (1897). 

Записки Имп. Р. Географ. Общ. по отд. Географи. Сиб. in 8°. T. 30, 
№ 2; т. 31, № 1; т. 33, X 2. 

Записки Приамурскаго Отд. Имп. Р. Г. Общества. Хабаровекь. in 8°. 
Томъ 1, Bau. 1; т. 2, вый. 2, 4. 

Записки Военно-Топографическаго отд. Главнаго Штаба. Сяб. in 4°. 
Ч. 54, 1897. 

Записки Hu. С.-Петербургскаго Минералогическаго Общества. Сяб. in 8°, 
Ч. 32, 1896; a. 33, вып. 2; ч. 34, вып. 1, 2. 

Запискн Харьковекаго отд. Имп. Р. Техническаго Общ. Харьков». in 8°. 
1896 —97, вып. 1. 

3achnania P. Бальнеологическаго Общества. Дятизорскь. in 8°. №№ 71, 
73, 79, 81, 82. 

Извфетия Руескаго Астрономическаго (бщества. Сяб. in 8°. 1896, 
№№ 7, 8, 9; 1897, №№ 1—4. 

Hasbcria Физико-Матем. 0бщ. при Казанскомъ Университет$. Казань. 
in 8°. Т. 6, №№ 1—4; т. 7, NX 1, 2, 3. 

Извфетя (Варшавекя Универентетекя). Варшава. in 8°. 1896, XX 8, 
9; 1897, №№ 1—7. 

Извфетя  Восточно-Сибирскаго отд. Имп. Русек. Географическаго Общ. 
Иркутскь. in 8°. Tour 27, 1896, №№ 1, 2; т. 28, 1897, №№ 1—3. 

Hasbcria (Riesckia Университетсыя). Kies. in 8°. 1896, №№ 11,12; 
1897, №№ 1—10. 

Извфет1я Московекаго Сельекохозяйствен. Huctatyra. Москва. in 8°. 
Годъ 3, 1897, кн. 1, 2. 

Hsebcria Имп. 06m. Любителей Естествознаня. Москва. in 4°. Т. 86, 
1897, № 6. 


Извфетя Геологическаго Комитета. Сиб. in 8°. Tour 15, 1896, 
№№ 5—9. — Приложене: lPvecr. Геолог. Библютека за 1895. Tour 16, 
1897, №№ 1, 2. 


Извфстя Имп. Русекаго Географическаго Общ. Спб. in 8°. Т. 32, 
1896, вып. 4—6; т. 33, выи. 1-3. 


Известия Ими. Томскаго Университета. Томск». in 8°. Кн. XI. 


Извфетя С.-Петербургекаго Практ. Технологическаго Ииститута. Cn6. 
ш 8°. 1895. 


Л$тописи Главной Физической Обсерватори. Сиб. in 4°. 1895, ч.1,2. 
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ЛЬтописи Магнитной и Метеорол. Oôcepsaropin. Одесса. in 4°. Годъ 3, 
1896. 


Marepiamı для Геоломи Россш. Спб. in 8°. Сер. 2, кн. 10, 1897.— 
Томъ 18, 1897. 


Наблюдения (Метеорологическя), произведенныя въ Тифлисской Обсерва- 
тори. Тифлись. in 8°. 1895. 


Наблюденя Метеорологич. Обсерватори Моск. Университета. Москва. 
ш 8°. 1894, №№ 6—12; 1895, №№ 1—4, 6, 8, 10—12; 1896, №№ 1, 
2, 4, 6—8, 10, 12. | 

06o3phaie (Метеорологическое). Одесса. in 4°. Вып. 1, 1897. 


Отчеты и р$чи въ торж. собрашяхь Моск. Университета. Москва. 
п 8°. 1897. 


Отчетъ Имп. Казанскаго Экономич. Общества. Казань. in 8°. Годъ 1896. 
Отчеты Имп. Русск. Географическаго Общества. Сиб. in 8°. Годъ 1896. 


° Отчетъь по Энтомологическому Кабинету Тавр. Губ. Земства. Симферо- 
поль. in 8. Годъ II. 


Отчетъ Кавказскаго Филоксернаго Комитета. Гифлись. in 8°. Годъ 1896. 


Отчеть Нижегородскаго Кружка Люб. Физики и Астроном. Н.-Новю- 
2005. in 8. № 6, 1894—97. 


Отчеть Общества usysenin Амурскаго края. Владивосток». in 8°. 
Toms 1895. 


Отчеть о дБятельности Приамурскаго отд. И. Р. Геогр. Общества. Ха- 
баровск». in 8°. 1894—95. 


Отчеты Саратовскаго Общ. Естествоиспытателей. Саратовь. in 8°. 
Годъ 1, 1895—96. . | 


Отчеть о засБданяхъ Общ. Невропатологовь u Ilcaxiarpost. Москва. 
ш 8. Годы 1895—96. 


Отчеты Николаевской Главной Астрономической Обсерваторш. Сиб. in 8°, 
Годы 1896—97. 


Отчеть по Кавказскому Музею и Тифлисской Публ. Библотекф. Тиф- 
лись. in 8°. 1896. 


Отчеть Одесской Городской Публ. Библотеки. Одесса. in 8°. 1896. 
Отчеты Воронежской Публичной Библютеки. Воронежь. 1896. 

Отчеть Харьковской Общ. Библютеки. Харъковь. in 8°. (1895—96). 
Отчеты о дфятельности И. Виленскаго Медицинск. Общ. Вильно. 1896. 


Orserp Екатеринославской Публ. Бибмотеки. Ежатеринославь. in 8°. 
1895. 

Протоколы Комитета Касшйскихъ рыбныхъ и тюленьихъ промысловъ. 
Астрахань. in 4°. Отчетъ за 1895 г. 


Протоколы засфдавй Имп. Виленскаго Медиц. 0бщ. Вильна. in 8°. 
1896, №№ 6—10; 1897, №№ 1—5. 
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Протоколы засбданй Сельеко-Хозяйственнаго отд. Ими. Kasanckaro Экс- 
номическаго Общества. Казань. ш 8°. №№ 42, 44, 47 (1895); 49, 51. 
(1896). 

Протоколы засфд. Тровцкосавско-Кяхтинскаго отд. И. Р. Географ. 06- 
щества. in 8°. 1895, № 8; 1896, №№ 1, 2, 5, 8. Отчетъ за 1896 г. 

Протоколы засфданй Ими. Кавказекаго Медицинскаго Общества. Тиф- 
лись. in 8°. 1895—96, № 22; 1896—97, №№ 7—20: 1897, №№ 1—6. 

Работы изъ Зоотомической Табораторн Варшавекаго Университета. Bap- 
шава. т 8°. Годъ 1896. 

Садоводство (Русское). „Москва. in 4°. 1897, №№ 1—35. 

Садъ и Огородъ. Москва. in 4°. 1897, №№ 1—17, 18—23. 

Сборникъ свфд5Й по виноградаретву в винодёлю на Кавказ. Tuß- 
лись. Ш 8°. Вып. 8. — 

Сборникъ (Математический). Москва. in 8°. Tour 19 (1896), №№ 2, 
3, 4. 

Сборникъ (Медицинсьй), изд. Кавказскимъ Медиц. Общ. Тифлись. in 8°. 
№ 60, 1897. 

Сборникъ статистическихь CBÉIBHIÈ о горной промышленности. Cn6. 
in 8°. 1894. 

Сельское Хозяйство (Кавказское). Tudauce. in 4°. 1896, №№ 50— 
52: 1897, №№ 1—9, 12, 14, 17—21, 23, 24, 26—37, 39, 41—48. 

Сообщеня и протоколы заефданй Математическаго Общества при Ими. 
Харьковекомъ Университет$. Харьховь. т 8°. Т.5, в. 5, 6; т. 6, в. 1. 

Труды (Общества hiesernxp Врачей. Атевь. in 8°. Нов. семя. Т. 1, 
вып. 1--4 (1895—96); т. 2, вып. 1—2 (1896). 

Труды Общества Руескихъ Врачей въ Москв?. Москва. in 8°. Tom 35 
(1896); годъ 36 (1597), проток. 

Труды Физико-Медицинскаго Общества. Москва. in 8°. 1896, № 6; 
1897, № 7. 

Труды Общества Военныхъ Врачей въ Москвф. Москва. in 8°. Т. 10, 
1895; т. 11, 1897. | 
‚ Труды Ими. Вольнаго Экономическаго Общества. Сиб. in 8°. 1896, 

№ 6: 1897, №№ 1—3. | 

Труды С.-Нетербургекаго Общества Естествоиспытателей. Cn6. in 8°. 
Т. ХМ; т. XV, вып. 1 (Нротоколы №№ 6-—8), вып. 2; т. ХХУШ, 
вып. 1 (Проток. №№ 1—3). 

Труды Русск. Янтомологическаго Общества. Cn6. in 8°. Томъ 30, 
1895—96. 

Труды Геологическаго Комитета. Cn6. in 4°. Tour 14, №№. 2, 4, 5. 


Труды Геологической частя Кабинета E. И. В. Спб. in 8°. Tour 2, 
вып. 2. 1897. 
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Труды Общества Руескихъ Врачей въ С.-Петербург$. Сяб. in 8°. Годъ 64 
(1896—97), окт.—дек.; годъ 65, 1897, янв.—апр., сент. 

Труды Общества научной медицины и гиены. Харьковь. in 8°. 1896, 
№ 1. 


Труды Общества Пепытателей Природы при И. Харьковек. Универент. 
Харькове. in 4°. Т. 30, 1896. 


Эфемериды звфздъ. Годъ 1898. 
Acta Societatis Scientiarum Fennicae. Helsingfors. in 4°. Tom. 21, 1896. 


Archiv für die Naturkunde Liv-, Kur-, and Esthlands. Dorpat. in S°. 
Ser. II, В. XI, Г. 2. 

Bulletin de l’Académie Imp. des Sciences. St. Petersbourg. in 4°. Ser. 5, 
Tom. 5, № 5; Tom. 6 (1897) № 1, 5; Tom. 7, № 1—4. 

Correspondenzblatt des naturforschenden Vereins in Riga. Riga. in 8°. 
Bd. 39, 1896. 


re Bulletin de la Société de Géographie de Finlande. Helsingf. in 8°. 
12, 13. 

Mémoires de l’Académie Пир. des Seiences. St. Pétersbourg. in 4°. 
Ser. 8, Vol, 3, № 7, 3; Vol. 4, № 2—4; Vol. 5, № 1—4. 

Ofversigt af Finska Vetenskaps-Societetens Förhandlingar. Helsingfors. 
in 4°. et in 8°. № 38, 1895—96. 

Pamietnik Fizyjograficzny. Warszawa. in 8°. Tom. 1—6 (1881--S6); 
Tom. 8—10 (1888--90); Tom. 12—14 (1892—96). 

Sitzungsberichte der Naturforscher-Gesellschaft bei der Univ. Dorpat. in 8°. 
B. I (1896), H. 2. 

Sitzungsberichte der kurländ. Gesellschaft für Litter. u. Kunst. Mitau. 
in 8°. Jahrg. 1896. | 


Sitzungsberichte der Gesellschaft für Geschichte und Alterthumskunde der 
Ostseeprovinzen. Riga. in 8°. Jahrg. 1896. 


Verhandlungen der gelehrten Estnischen Gesellschaft. Dorpat. in 8°. Bd. 16, 
H. 4; Bd. 17, 18 (1896). 


Труды экепедищи для изелфдоващшя главнйшихъ рёкъ Евр. Poccin. bac- | 
сейнъ Оки. Почвенныя изелфдованя Н. А. Богословскаго. Спб., 1896. in 4°. 


Труды Московекаго Предварительнаго Комитета Х Археологич. (b31a 
въ г. Part. Bu. 2. Москва, 1896. in 4. 


Мензбирь, M. A. Изъ жизни звфрей и птицъ. Москва, 1897. in 45. 

Kyxs, II. Новая химя. Перев. М. Коновалова. Москва, 1897. in 8°. 

Ферворнь, М. Общая физюлойя. Вып. 1. Перев. М. Мензбира n Н. 
Нванцова. Москва. 1897. in 8°. 

Сборникъ eBbabuil по виноградаретву и винодЪлю на КавказЪ. Bun. 7. 
Тиафлисъ, 1896. in 8°. 
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Орловь, IT. 06% измнени кристаллической формы хлористаго натрия 
Bb СВЯЗИ СЪ составомъ и HBKOTOPHMH свойствами водныхъ растворовъ, изъ 
которыхь онъ выдфляется. Спб., 1896. in 8°. 

Пантюховь, И. © н$которыхь лечебныхь мфетностяхъ Закавказья. 
Тифлисъ, 1897. in 16°. 

Meyer, А. Album von Philippinen-Typen. Dresden, 1885. in 4°. 

— Album von Celebes-Typen. Dresden, 1889. in 4°. 

Dunker, G. Variation und Verwandtschaft von Pleuronectes flesus L. uni 
Pl. platessa L. Kiel, 1895. in 4°. 

Kohlschütter, Е. Bestimmung der Bahn des Cometen 1896 III (Holmes). 
Kiel, 1896. in 4°. 

Hack, С. Ueber die Gestalt der Chorionzotten in den ersten Monaten 
der Schwangerschaft. Würzburg, 1896. in 8°. 

Goette, A. Ueber den Wirbelbau bei den Reptilien und anderen Wirhel- 
thieren. Leipzig, 1896. in 8°. 

Arnot, R. Zur Kenntniss der kondensirenden Wirkung der Amine. Hei- 
delberg, 1896. in 8°. 

Kerschbaum, M. Ueber Synthesen mittels Chlorjod. Ludwigsb. 1896. 
in 58°. 

Muhr, F. Eine Regelmässigkeit bei der Spaltung aromatischer Ketonsäu- 
ren. Heidelberg, 1896. in 8°. 

V. Cloedt, Е. Ueber Metalltrennungen in alkalischer Lösung durch Was- 
serstoffsuperoxyd. Dorsten, 1896. in 8°. 

Jackson, D. 1. Syuthesen in der Hydrohenzolreihe. 2. Ueber die Alka- 
isalze der untersalpetrigen Säure. Heidelberg, 1896. in 8°. 

Freund, М. Ueber die Reduction des p—-Toluolazophenetols und des 
p—Brombenzolazophenetols. Heidelberg, 1896. in 8°. 

Fabian, О. Ueber die Reduction des m—Azotoluols und des m—Arylo- 
lazo-p— Kresetols. Heidelberg, 1896. in S°. 

Jaenicke, М. Ueher Reduction des Benzol-Azo-Anisols und der Benzol- 
Azo-Anisol-Carbonsäure, Heideiberg, 1896. in 8°. 

Wedckind, H. Beitrag zur Kenntniss der Wirkung des Aethylisocyanid. 
Kiel, 1896. in 8°. 

Remy, Th. Der Verlauf der Nährstoffaufnahme und das Düngerbedürfniss 
des Roggens. Merseburg, 1896. in 5°. 

Reinhard, C. Untersuchungen über die Molluskenfauna des Rupelthons 
zu Itzehoe. Kiel, 1896. in S°, 

Mayer, K. Die Fehlerquellen der Haematometeruntersuchung (у. Fleischl). 
Leipzig, 1896, in S°, 

Splieth, VW. Ueher vorgeschichtliche Alterthümer Schleswig-Holsteins. 
Kiel, 1896. in 8°. 
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Karz, И’. Ueber Pseudophenglessigsäure. Tübingen, 1896. in 8°. 

Hirz, H. Себег die Einwirkung von Brom auf aromatische Jodverbin- 
dungen. Heidelberg, 1896, in 8°. 

Boehm, K. Allgemeine Untersuchungen über die Reduction partieller 
Differentialgleichungen auf gewöhnliche Differentialgleichungen mit einer An- 
wendung auf die Theorie der Potentialgleichung. Leipzig, 1896. in 8°. 

Herr, K. Ueber die Virulenz des Bacterium coli commune. Heidelberg, 
1896. in 8°. 

Hankel, M. Ueber Durochinon und Didurochinon. Kiel, 1896. in 8°. 

Kenner, W. Einwirkung von Anilin auf 1,5 — Diketone. Heidelberg, 
1896, in 8°. 

Goecke, W. Untersuchungen in der Hydroaromatischen Reihe. Heidelberg, 
1896. in 8°. ” 

Schäfer, В. Ueber die metamorphen Gabbrogesteine des Allalingebietes 
im Wallis zwischen Zermatt und Saasthal. Wien, 1895, in 8°. 

Marwedel, J. Zur Kenntniss des Pseudocumenols. Heidelberg, 1895, 
in 8°. 

Zirn, G. Zusammensetzung und Veränderungen des oberen rothen Ken- 
perlellen, speciell mit Bezug auf seine agriculturchemische Beschaffenheit. 
Kiel, 1896. in 8°. 

Stratenberg, С. Ueber einige Beobachtungen an Froschlungen. Kiel, 
1896, in 8°. 

Strübe, Н. Ueber Reductionsproducte des para-Chlorazobenzols. Heidel- 
berg, 1896. in S®. 

Lorenzen, Е. Ueber Hydrazide von Sulfosäuren. Kiel, 1896. in 8°. 

Geiringer, H. Ueber die Esterbildung aromatischer Säuren. Wien, 1896. 
in 6°. 

Zinkeisen, E. Ueber die Umlagerung von Ketazinen und Aldazinen in 
Pyrazolinderivate. Kiel, 1896. in 8°. 

Schnell, L. Ueber Alkaloidsalze aromatischer Sulfosäuren. Heidelberg, 
1896, in 5°. 

Lockemann, G. Ueber Amido- und Jod-Derivate von Homologen des 
Azobenzols. Heidelberg, 1897 in 8°. 

Otto, M. Ueber die electrolytische Reduction von Nitro-, Dinitro- und 
Nitroamidokörpern. Heidelberg, 1596, in 8°. 

Ettinger, J. Versuche über Isomerien in der Benzolreihe. Heidelberg, 
1896. in 8°. 

Hansmann, О. Ueber die Einwirkung aromatischer Suffochloride auf Phe- 
noläther. Heidelherg, 1896. in S°. 


Boos, И’. Ueber das Phenolphtalein der Tetrachlorphtalsäure und seine 
Derivate, 1896. in S°. 
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Van Lovn, J. 1. Esterbildung der O0-0-Fluornitrobenzoësäure. 2. Ester- 
bildung der Mellithsäure und der beiden Hydromellithsäuren. Heidelberg, 
1896. in 8°. 

Lehnert, H. 1. Ueber den toxicologischen Nachweis kleiner ‘Mengen 
Quecksilber. 2. Die Sauerstoff-Verbrennungsmethode. 3. Quantitative -Bestim- 
mungen mit Wasserstoffsuperoxyd. 4. Ueber p—Xylol und dessen Derivate. 
Leipzig, 1896. in 8°. 

Baum, К. Beiträge zur Kenntniss der aromatischen Ketone, ihrer Uxime 
und Hydazone. Heidelberg. 1896. in 8°. 

Quedenfeldt, F. Ueber symmetrisches Dibenzylhydazön. Kiel, 1896. in 8°, 

Heilbronner, М. Ueber Jodoniumbasen aus 0—Jodtoluol. Heidelberg, 
1896. in 8°. 

Heinroth, О. Untersuchungen über den Fischharn. Kiel, 1895. in 8°. 

Ross Innes, W. Ueber Beziehungen zwischen der Konstitution der Phe- 
nole und ihrem kryoscopischen Verhalten in Naphtalinlösung. Heidelberg, 
1896. in 8°. ° 

Harger, J. 1. Versuche über a—Methyladipinsäure. 2. Versuche über 
substituirte Succinatrilsäuren und ihre Anhydrite. Heidelberg, 1896. in 8°. 

Jünger, Е. Syuthesen in der m—Terpenneihe. Rostock, 1896. in 8°. 

Wiglow, H. Beiträge zum Verhalten der fettsuaren Alkalien und Seifen 
in wässeriger Lösung. Heidelberg, 1896. 

Portner, Е. Ueber die Hydazide und Azibe der meta- und para- Brom- 
benzoesäure. Kiel, 1896. in 8°. 

Valbehr, В. Untersuchungen über die Quellung der Holzfaser. Kiel, 
1896. in 8°. 

Manitz, F. Zur Kenntniss des Phenyldihydroresorcins und Methyldihy- 
droresorcins. Heidelberg, 1596. in 8°, 

Lienau, A. Ueber die Häufigkeit von Ascaris lumbricoides und Tricho- 
cephalus dispar in Kiel. Kiel, 1896. in 8°. 

Denekamp, E. Die Amsterdamer Diamantindustrie. Heidelberg, 1895. 
in 8°. 

Brandes, P. Ueber Pyrazine und Piperazine. Kiel, 1896. in 8°. 

Locke, J. 1. Ueber die chemische Konstitution des Topases. 2. Ueber 
Thoriummetaoxyd unb dessen Hydrate. Heidelberg, 1896. in 8°. 

7 Sars, G. О. An account of the Crustacea of Norway. Vol. 2, р. 1, 2. 
Bergen, 1896. in S°. 
Tarlon, W. A sketch of Cryptogamic Botany in Harward University, 
1874—1596. 
— Notes on some Algae in the Herbarium of the Long Island 
Historical Society. 1806. in 8°. 
— Note on Agaricus amygdalinus Curtis. Boston, 1894. in 8°, 


Tarlon, У. Notes on collections of Cryptogams from the higher Montains 
of New England. Boston, 1892. in 8°. 


Gordon y de Acosta, A. Discurso 29 nov. 1896. Habane, 1896. in 8°. 
Verson, E. La borsa copulatrice nei lepidotteri. Padova, 1896. in S°. 


Den Norska Nordhavs-Expedition 1876—1878, XXII. Zoologi Tunicata. 
Christiania, 1896. in 4°. 








Матералы по археологи восточныхъ губерый Poccin. Вып. 2. Москва, 
1896. in 4°. 


Haconoes, H. K» истори развит!я африканскаго страуса. Bun. 3. 
Варшава, 1896. in 4°. 


Остроумовь, А. Научные результаты ‘экспедищи «Атманая». Сиб., 
1896. in 8°. 


Майковь, Л. Памяти К. Н. Бестужева-Рюмина. Cn6., 1897. in 8°. 


Отчеть о дфятельности Севастопольской морской офицерской библотеки 
за 1895 г. Спб., 1896. in 8°. 


Отчеть о состояни Екатеринославской городской общ. библютеки за 
1895 г. Екатеринославъ, 1896. in 8°. 


Kpysuxoscriü, Л. Замфтка о фаунф Macrolepidoptera окрестностей 
г. Уфы. Москва, 1897. in 8°. 


Ососковь, II. Распространене нижне-мфловыхь желЁфзосодержащихь по- 
родъ въ области засурекихъ л5совъ. Москва, 1896. in 8°. 


Стрижовь, И. Геологичесмя наблюдешя въ Богословскомъ округф. 
Екатеринбургъ, 1896. in 38°. 

Журналы засфдашй Уральскаго Областного Статистическаго Комитета. 
№№ 1,2. 

Websky, M., Ueber die Relation das Winkel zwischen vier Krystallflächen 
in einer Zone und die der Winkel zwischen vier Kanten in einer Fläche. 
Berlin, 1895, in 8°. | 

— Ueher Beryll von Eidsvold in Norwegen. 1896. in 8°. 

Lorenz, Th. Vorzeichniss zur Sammlung ahnormer und hybrider Wild- 
hühner. Riga, 1895. in 8°. 

Nehring, A. Einige Bemerkungen über Anton Wied’s «Moscovia» und 
des zugehörige Urusbild. Braunschweig, 1897. in 4°. 


Fauvel, P. Homologie des segments antérieur des Ampharetiens. Paris, 
1896. in 4°. | 


 Saussure, H. Révision du genre Tridactylus. Genève, 1897. in 8°. 
Pr. de Monaco, A. Sur la troisième campagne scientifique de la 
«Princesse Alice». Paris, 1896. in 4°. 


Bredikhine, Т. Sur quelques systèmes de météores. St.-Petersh. 1896. 
in 8°, 
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Saint-Lager. Les nouvelles flores de France. Paris, 1894. in 8°. 
— La vigne du mont Ida et le Vaccinium. Paris, 1896, in 8°. 
Fauvel, P. Sur les différences anatomiques des genres Ampharete et 
Amphicteis. Paris, 1896. in 8°. 
Fête solennelle célébrée à l’occasion du Couronnement. Helsingsfors. 1897. 
in 4°. 
Enseignement populaire de la faculté des sciences de Rennes 1877 (lithogr.). 
Marsh, О. The Stylinodonta, a suborder of Eocene Edentates. New Haven, 
1897. in 8°. 
Scudder, 5. The genera of North American Melanopli. Washington, 
1897. in 8°. 
Jones, L. The technical determination of iron. Denver, 1896. in 8°. 
Pearce, R. 1. Notes on the occurence of a rich silver and gold mine- 
ral etc. 2. Notes on the occurence of Tellurium in Montana. Denver, 1896. 
in 8°. 
Foster, E. An automatic water recording gauge. Denver, 1896. in 8°. 
Berlese, A. Le cocciniglie italiana viventi sugli agrumi. Parte 1—3. 
Firenze, 1893—96. in 8°. 
Stossich, M. П genere Ascaris Linné. Trieste, 1896. in 8°. 
— Ricerche elmintologiche. Trieste, 1896, in 8°. 
— Elminti trovati in Orthegoriscus mola. Triesta, 1896. in 8°. 


ZJazmuns, Л. Дифференщальные резольвенты алгебраическихъ уравненй 
высшихъ родовъ. Москва, 1897. in 8°. 
Вернадский, В. Физнко-кристаллографическя изелБдовавя. I. Явления 
скольжешя кристаллическаго вещества. Москва, 1897. in 8°. 
Остроумовь, А. Опред$литель рыбъ Чернаго и Азовскаго морей. Сиб., 
1896. ш 8°. 
— Предварительный отчетъ о бюлогической части изслфдованя 
Мраморнаго моря. Спб., 1897. in 8°. 
Мокржецкй, С. 0 повреждешяхъ подсолнечника въ Южной Pocciu гу- 
сеницею метлицы (Homocosoma nebulella У.). Одесса, 1896. in 8°. 
Вредныя жнвотныя и растемя въ 1896 г. (Изъ отчета Таврич. Губ. 
Земской Управы). in 8°. 
ИКрютерь, D. Кратьй учебникъ медицинской хим CO включешемъ Me- 
днко-химической методики. Томекъ, 1897. in 8. 
Памятная книжка и адрееъ-календарь Уральской области на 1897 г. 
Саратовъ, 1897. in 8°. 
Труды Тибетекой экепедищи 1889 —1890 г. Чаеть Ш. Сиб., 1896. 
in 49. | 


— 30 — 


Сборникъ свфдЬы по культурф ифнвыхь растенй на Кавказ. Вып. 3. 
Тафлисъ, 1897. ш 8°. 


Отчеть Воронежской публ. библотеки за 1896 г. Воронежъ, 1897. 
in 8°. 

Мокржецкй, С. Отчеть по Энтомолдогическому Кабинету Таврическаго 
Губ. Земства. Симферополь, 1897. in 8°. 


Отчетъь Московскаго Публичнаго и Румянцевскаго музеевь за 1895 г. 
Москва, 1896. in 8°. 


L. O. Hasse’s gesemmelte Werke Herausg. von der math.-phys. Classe 
der k. Bayerischen Academie d. Wiss. München, 1397. in 4°. 


Weinberg, J. Beiträge zur Erforschung der Molekularkräfte in chemisch- 
einfachen Substanzen auf Grundlage der Thermodynamik. Moskau, 1896. in 8°. 


Schitsky, J. Die Käfer Europa’s. Heft 33. Nürnberg, 1897, in 16°. 


- Die feierliche Inauguration der akademischen Behörden der Universität 
Czernowitz für 1896--97. Czernowitz, 1896. in 8°. 


Marsh, О. The Dinosaurs of N. America. Washington, 1896. in 3°. 
Hooker. Icones plantarum. Vol. 6, p. 1. London, 1897. in 8°. 
Beecher, C. Outline of a natural classification of the Trilobites New 
Haven, 1897. in 8°. 
— On the occurence of Silurian strata in the Big Horn moun- 
tains, Wyoming, and the Black Hills, 5. Dacota, 1896. in S®. 
Gouyard, G. Magnetic concentration applied to sulphide ore. Denver. 
1897. in 8°. 
André, Ed. et Ern. Species des Hymenopteres d'Europe et d'Algérie. 
Tom. 7, fase. 57. Paris, 1897. in 39°. 


Omboni, G. Cummemorazione del barone Achille de Zigno. Venezia, 
1897. in 8°. 


Gordou y deAcosta, A. Los loros y la tuberculosis. Habana, 1896. 
in 8°. 
Сапожниковь, В. По Алтаю. Томекъ, 1897. in 8°. 
Krause, С. Memoria sobre её eultivo del tabacs. Mexico, 1893. in S9 
Kozlowsky, J. 1. El rol de los termitos en la distribucion de los cen- 
tros de vegetacion arborea en los Llanos 2. Dos nuevas lagartijas de la 
provincia de Buenos Aires. La Plata, 1895. in S°. 
— 1. Enumeracion sistematica de las aves de Chilecito. 2. Aves 
recogidas en la provincea de Catamerea. La Plata, 1895, in 8°. 
— Algunos datos sobra los Indios Bororos. La Plata. 1895, in 8°. 
— 1. Tres semanas entre los Indios Guatos. 2. La comunica- 
eion del Rio Amazonas con el Rio de La Plata. La Plata, 
1895. in 5, 
— Batracios y reptiles de Rioja у Catamarca. La Plata, 1895. in 8°. 
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Arnoldi, W. Die Eutwickelung des weiblichen Vorkeimes bei den hete- 
rosporen Lycopodiareen. Leipzig, 1896. in 4°. 

Douxami, H. Etudes sur les terrains tertiaires du Dauphiné. Paris, 
1896. in 8°. 

Rousset, L. Synthèses d’aldehydes et d’Acetones dans la série du Naph- 
talene. Paris, 1896. in 8°. 

Soum, J. Recherches physivlogiques sur l'appareil respiratoire des oise- 
aux. Paris, 1896. in 8°. 

Kochler, В. Resultats scientifiques de la campagne du «Caudan». 
Fasc. 1—3. Paris, 1896. in 8°. 

Dubois, R. Etude sur le mecanisme de la thermogenèse et du sommeil 
chez les Mammiferes. Paris, 1896. in 8°. | 


Лейстз», 9. 0 BıiaHin планеть на наблюдаемыя ABICHIA земного магне- 
тизма. Москва, 1897. in 8°. 
— Метеорологичесыя усломя весенняго половодя 1895 г. въ 
Mock#t. Москва, 1895. in 8°. 
— Обзоръ работъ по земному магнетизму за 1892 и 1893 гг. 
Спб., 1896. in 8°. 
Jeücms, 3. u Позняковь, IT. Систематическй указатель по общей и 
сельско-хозяйственной метеорологи. Москва, 1896. in 8°, 
Ласкаревь, В. 0 сарматскихъ отложеняхъ нфкоторыхъ MbCTL Волын- 
ской губ. Одесса, 1897. in 8°. 
Федченко, D. в Флеровь, А. Водяныя растешя средней Pocein. Mo- 
сква, 1897. in 16°. 
Ежегодникъ Тобольскаго губ. музея. Вып. 5. Тобольекъ, 1895—96. 
in 8°, | 
Журналь засбдашя Уральскаго Областного Статистическаго Комитета за 
24 янв. 1897 г. 
Wessel, С. Essai eur la représentation analytique de la direction. Co- 
penhague, 1897. in 4°. 
Carnoy, Г. В. et Lebrun, H. La vésicule germinative et les globules 
polaires chez les Batraciens. Louvain, 1897. in 8°. 
Oehlert, D. Fossiles dévoniens de Santa Lucia (Espagne). Lille, 1897. 
in 9°. 
Guébhard, A. Esquisse géologigne de la commune de Mons (Var). Dra- 
guignan, 1897. in S®. 
— Tectonique d'un coin difficile des Alpes-Maritimes. Paris, 
1895. in 8°. 
_Vollmann, Fr. Katalog der Bibliothek der К. botanischen Gesellschaft 
in Regensburg. Th. 2. Regensburg, 1897. in 8°. 
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Programm des evang. Gymnasiums zu Hermannstadt für 1895 —96. 
in 4°. 

Leyst, Е. Meteorologische Beobachtungen in Moskau im Jahre 1895. | 
Moskau, 1895. in 8°. 


Савенков, И. Каменный вЪкъ въ Минусинскомъ кра. Москва, 1897. 
in 49. 

Вернадский, В. И. Признаки жел. pyıp въ Полтавской ry6epnix. Под- 
тава. in 4°, 

Kuepr, О. Е. Замфтка о Шарташекихь каменныхъ палаткахъ. Cué., 
1897. in 8°. 

Cemenoes, A. Ф. Ф. Моравиць + 5 дек. 1896. Спб., 1897. in 8°. 

Toathammeps, Д. A. 06% аналитическомъ выражени перодической си- 
стемы элементовъ. Казань, 1897. in 8°. 

ди тейнталь, 6. P. 0 приняти пищи у р. Tabanus. Варшава, 1897. 
in 8°, 

Сявцилло, И. О. (6% эозинофильныхъ клёткахъ. Москва, 1895. in 8°. 

Гольдаммерз, A. А. U природ Х-лучей Рентгена. Казань, 1896. 

ш 8°. 
— Памяти проф. А. Г. Crorbrora. 

Родзянко, В. 0 паразитизмВ личинокъ мухи Roeselia antiqua Meig. 
внутри личинокъ уховертки Forficule tomis Kol. Cu6., 1897. in 8°. 

‘Кулябко, 4. Къ вопросу о желчныхъ капиллярахъ. Спб., 1897. in 8°. 

Лейсть, 3. 0 вмянши планетъ на наблюдаемыя явленя земного магне- 
тизма. Москва, 1897. in 8°. 

Палибинь, И. 0бзоръ рода Enkianthus Lour. Cn6., 1897. in 8°. 

Булюольць, D. Гербарй. Списокъ CÉMeHHHXE и высшихъ споровыхъ 

растенй. Москва, 1897. in 8°. 
— Грибы. Списокъ грибовъ, найденныхь тётомъ 1896 г. Mc- 
сква, 1897. in 8°. 

Ячевсми, A. Опредблитель грибовъ. Москва, 1897. in 8°. 

Сявцилло, И.О. 9 происхождени и образовани лимфы. 

Стрижовь, И. Геологическя изслБдованя въ ю.-в. части Утвинской 
казенной дачи Екатеринбургскаго горнаго округа H развфдка на дозоматъ. 
Москва. 1896. in 8°. 

Фон»- Штейнь, 9. (борникъ, изд. ко дню открытя клиники болзней 

уха, носа и горла имени |). И. Базановой. Изд. 2. Москва, 
1897. ш 8°. 

— писан!е плана и устройства клиники бол6зней уха, носа и 
горла. Изд. 2. Москва, 1897. in 85°. 
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Бертельсз, 3. Къ вопросу о вшяши пива на азотистый метаморфозъ 
здоровыхъ людей. Юрьевъ, 1897. in 8°. 


Гольдбер», Э. 06% оптически дЬйствующемъ амиловомъ спиртВ и нё- 
которыхъ его производныхъ. Юрьевъ, 1896. in 8°. 


Verbeck, В. et Fennema, В. Description géologique du Java et Ma- 
doura. Tom. 1, 2, avec Atlas in fol. Amsterdam, 1896, in 8°. 


Matile, P. Contributions à la faune des Copépodes des environs de Mos- 
cou. Moscou, 1897, in 8°, 


Strémooukhov, D. Descriptions de quelques Trigonies des dépôts secon- 
daires de la Russie. St.-Petersbourg, 1897. in 8°. 


Fortin, R. Silex taillés des limons. Louviers, 1894. in 8°. 


— Sur Pexistence du Micraster Normanniae à Bonsecours, près 
Rouen. Rouen, 1894. in 8°. 


— Catalogue raisonné des mollusques terrestres et d’eau douce, 
observés dans le département de la Seine-Inférieure. Rouen, 
1891. in 8°. 


— Extrait des procès-verbaux du Comité de géologie (ann. 
1888). 

— Sur un gisement d’ossements de. mammifères de l’époque 
pleistocène. Havre, 1894. in 8°. 


Schlüter, С. Echinodermes fossiles de l'Allemagne du Nord, Echinoidea, 
part. 1. Trad. par В. Fortin. Havre, 1895. in 8°. 


Siawcillo, J. Sur les cellules éosinophiles. Paris. 


Féral, G. Observations météorologiques sur les pluies générales et les 
tempètes. Albi, 1897. in 8°. 


Salmon, P. Les phosphates de la Somme et note additionelle sur la 
formation des phosphates, par R. Fortin. Rouen, 1894. in 8°. 


André, Ed. et André, Ern. Species des Hymenoptères d'Europe et 
d'Algérie. Fasc. 54. 58, 59 (1896—97). 


Brédikhine, Th. Sur les valeurs de la répulsion solaire subie par le 
substance cométaire. St.-Pétersb., 1897. in 8°. 


Sars, G. An account of the crustacea of Norway. Vol. 2, part 1, 2. 
Bergen, 1896. in 8°.—Part 3—6. 1897. 


Hooker. Icones plantarum. Vol. 6, p. 1, 1897. London. in 8°. 

Den Norska Nordhavs-Expedition 1876—78. XXIII, 1896. Zoologi XXIV, 
Botanik, 1897, in 4°. 

Zoologiska Studier. Festskrift. Upsala, 1896. in 4°. 

Renter, Е. Ueber die Palpen der Lhopalosceren. Helsingfors, 1896. 
in 4°. 

Lewis, H. Papers and notes on the genesis and matrix of the diamond. 
London, 1897. in 8°. 

3 
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Weinek, №. Ueber das feinere selenographische Detail der focalen Mond- 
Photographien der Mt. Hamiltoner und Pariser Sterawarte, Prag, 1897. 
in 8°. 

Hartig, В. Untersuchungen über Blitzschläge in Waldbänmen 1807. 

in 8‘. 


— Ueber den Einfluss der Erziehung auf die Beschaffenheit 
des Holzes der Waldbäume. Bern, 1897. in 8°. 

Jürgenson, J. Die Gräberschädel der Domruine zu Dorpat mit neuen 
Untersuchungen über den Torus palatinus. Jurjew, 1896. in 8°, 

Tirmann, J. Ueber Eisenablagerung. Jurjew, 1896. in 8°. 

Fritsche, H. Ueber die Bestimmung der Coefficienten der Gaussischen 
Allg. Theorie des Erdmagnetismus für d. J. 1885 und über den Zusam- 
menhang der erdmagnetischen Elemente. Petersb. 1897. in 8°. 

Struckmann, С. Ueber die im Schlamme des Dümmersees aufgefundenen 
subfossilen Reste von Säugethieren. Hannover, 1897. in 8°. 

Horn, Е. Die Schneedecke in Bayern im Winter 1805-96, 1896. 
in 4°. 

Ergebnisse der Niederschlag-Beobachtungen in Bayern während des Jahres. 
1896. in 4°, | 

Verson, E. La evoluzione del tubo intestinale nel filugello. Padova, 1897. 
in 8°. 

Его, G. В. Osservazioni meteorologiche fatte nel’anno 1896 all’osser- 
vatorio della R. Universita di Torino. Torino, 1897, in 8°. 

Wildeman, E. Prodroma de la flore algologique des Indes Néerlandai- 
ses. Batavia, 1897. in 8°. 

Carnoy, J. et Lebrun, H. La fécondation chez l’Ascaris megalocephala. 
Louvain, 1897. in 8°. 

Salas, С. L'agriculture, l'élevage, l’industrie et le commerce dans la 
province en 1895. La Plata, 1897. in 8°. 

Любавинь, H. Техническая xumia. Томъ I. Металлоиды. Москва, 1897. 
in 8°. 

Филевичь, И. Исторя древней Руси. Томъ I. Tepparopia и населеше. 
Варшава, 1896. in 8°. 

Одиннадцатый Археологический Съфздъь въ Юевф 1—20 авг. 1899 г. 
Москва, 1897. in fol. | 

Bpadiü, В. Находятся ли въ желудк$ кротовъ растительныя вещества. 
Cn6., 1897. in 8°. 

Knepr, О. Предварительная замфтка о мамонтовыхъ костяхъ, найден- 
ныхь у дер. Нижней-Пуртовой, Камышловскаго уфзда. Ёкатеринбургъ, 
1897. in 8°. 

Филевичь, И. Отчетъ о заграничной KoMannapoprb въ 1895 в. Bap- 
шава, 1896. in 8°. | 
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Отчеть о двятельности Тифлисскаго ботаническаго сада. Тифлисъ, 1893. 
in 8°. | 
Отчеть Московскаго Пубжачнаго и Румницевскаго музеевь за 1896 г. 

Москва, 1897. in 8°. 

Fagerlund, L. Helsingfors Stads Vattenledning och dess vatten. Hel- 
singfors, 1897. in 4°, 

Sibelius, С. Bidrag till kännedomen om de histologiske fôrändriagarne 
1 ryggmärgen, de spinale rôtiorna och ganglierna vid progressiv paralysi. 
Helsingfors, 1897. in 4. 

Redogürelse for К. Alexanders-Univ. i Finland under Läseären 1893 —96. 
Helsingfors, 1896. in 4°. 

Homen, T. Der tägliche Wärmeumsatz im Boden und die Wärmestrah- 
lung zwischen Himmel und Erde. Helsingfors, 1897. in 4°. 

Tallquist, H , Untersuchungen über electrische Schwingungen. Helsing- 
fors, 1897. m 4 

Rancken, E. Undersökning af svaflets Liniespectrum. Helsingfors, 1897. 
in 4°, 

Dalbo, J. Uppranning till Matematikens historia 1 Einland fran & 49а 
tider till stora ofreden. Nicolaistad, 1897. in 8°. 

Rosenquist, Е. TiH kännedom om förändringerna 1 bladets sammansätt- 
ning vid vistelse i fördummad Luft och hôjdklimat. Holsingfors, 1897. 
in 8°. 

Melander, С. Sur la condensation de la vapeur d'eau dans l'attmos- 
phère. Helsingfors, 1897. in 4°, 

Manowvrier, L. Réponse aux objections contre le Pithecantropus. Paris, 
1896. in 8°. 

— Deuxième étude sur le Pithecantropus erectus comme précur- 

seur présumé de l’homme. Paris, 1895. in 8°. 

— Observation d’un microcéphale vivant et de la cause probable 
de sa monstruosit6. Paris. in 8°. 

— Le T. sincipital. Curieuse mutilation cränienne néolithique. 
Paris. in 8°. 

— Sur le nain Auguste Tuaillon et sur le nanisme simple avec 
ou sans microcéphalie. Paris, 1896. in 8°. 

Clerc, О. La ville d’Ekathérinebourg et quelques-uns de ses environs, 
remarquables au point de vue de l’archöologie préhistorique. 

Auguste Daubrée. 25 Juin 1814—29 Mai 1896. 

Festschrift zur Feier des 50—jährigen Bestehens des Vereins für Schle- 
sische Insectenkunde. Breslau, 1897. in 8°. 

Parviamen, W. Zur Kenntnisa der senilen Veränderungen der Gebär- 
mutter. Berlin, 1897. in 8°, 

3% 
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Hellstrôm. T. Zur Unterscheidung des Bacillus typhi abdom. vom Bac- 
terium coli commune. Helsingfors, 1897. in 8°. 


Wason, T. The Swastica. Washington, 1896. in 8°. 

Sars, G. О. An account of the Crustacea of Norway. Vol. 2, р. 7, 8. 
Bergen, 1897 in 8°. 

Emmons, 5. Presidential Address (Geolog. Soc. Washington). Washing- 
ton, 1897. in 8°. 

Beal, Е. Some common birds in their relation to agriculture. Wasching- 
ton, 1897. in 8°. 

Hooker. Icones plantarum. Vol. 6, p. 2. London, 1897. in 8°. 

Sender, S. The species of the genus Melanoplus. Philadelphia, 1897. 
in. 

Anstin, L. A recent Assaybalance. Denver. 1897, in 8°. 

Palmer, С. The nature of the Chemical elements. VIII. Argon and 
Helium in the periodic sequence. Denver, 1897. in 8°. 

Jones, L. Ferric sulphate in mine waters, and its action on metals. 
Denver, 1897. in 8°. 

Scharf, В. On the origin of the European fauna. Dublin, 1897, in 8°. 

Honorsto J. Hall at Buffalo. New-Jork, 1896. in 8°. 

Le opere di Galileo Galilei. Vol. 5. 6.. Firenze, 1895—96, in 8°. 

De Toni. La nuova Notarisia. Ser. 8, № 7, 1897. 

Saunders, H. Bibliography of South African Geology. Part. 1, 2. Cape 
Town, 1897. in 8°. 

Tegner, E. Lunds Universitet 1872—1897. 

Auncexiü, В. Гиссарская экспедищя 1896 г. Предварительный отчетъ. 
Спб., 1897. in 8. 

Bapnum. Систематика pacreniä. Переводъ С. И. Ростовцева и М.И. 
Голенкина. Часть 1. Москва, 1897. in 8°. 

Oker-Blom, М. Beitrag zur Feststellung einer physikalisch-chemischen 
Grundlage der electro-medicamentösen Behandlung. Kuopio, 1896. in 8°. 

May, M. Sind die fremdartigen Ortnamen in der Provinz Brandenburg 
und in Ostdeutschland slavisch oder germanisch? Frankf. a.M. 1897 in 8°. 

Plathan, A. Ueber eine isomorphe Reihe von Formiaten des Calcium, 
Strontium, Baryum und Blei. Kuopio, 1897. in 8°. 

Grulich, O. Katalog der Bibliothek der K. Leopoldinisch-Carolinischen 
Akademia d. Naturforscher. Lief. 7. Halle, 1896. in 8°. 

Wichmann, Y. Zur Geschichte des Vocalismus der ersten Silbe im Wot- 
jakischen. Helsingfors, 1897. in 8°. 


Le Jolis, A. Remarques sur la nomenclature algologique. Paris, 1896. 
in 8°. 
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Faltin, В. Bidrag till fragan em vägerna för Bacterium coli commune’s 
inträngande i blasan. Helsingfors, 1896. in 8°. 


Swen, V. Nagra experimentalla bidrag till kännedomen om hjärnans | 
rörelser. Helsingfors, 1897. in 8°. 


Сибирцевь, H. Kuaccubarania почвъ въ npmehnenin къ Poccix. Bap- 
шава, 1897. in 4°. 


Павлова, М. 0 мамонтВ, найденномъ близъ г. Ярославля въ 1896 г. 
Варшава, 1897. in 4°. 


Еришитафовичь, Н. Kpcria образованя въ окрестноетяхь г. Лукова, 
СЗдлецкой губ. Варшава, 1897. in 4°. 


— Еще о межледниковыхъ отложен1яхъ BE окрестностятъ г. Грод- 
на. Варшава, 1897. 4°. 


— УспВхи изученя послФтретичныхь образований Россш. Bap- 
шава, 1897. in 4°. 


Буне, Н. Курсъ химической Texnozorin, Вып. 3. Юевъ, 1897. 
ш 8°. 

Зайцевь, А. Памяти Г. 0. Оссовскаго. Томекъ, 1897. in 8°, 

— 0 нкоторыхъ заграничныхь музеяхъ. Томекъ, 1897. 
iu 8°. 

Талько-Грынцевичь, FO. Климатъ Троицкосавска-Кяхты въ гямениче- 
скомъ OTHOMEHIH. Иркутскъ, 1897. № 8°. 

Рахмановь, Г. Kparkif вурсъ метеоролоти. Москва, 1897. in 8°. 


Пав4065, А. Полвфка BE истории науки объ ископаемыхъ. Москва, 
1897. in 8. 


Depeopn?, М. Общая физюлогя. Основы учешя о жизни. Пер. Менз- 
бира и Иванцова. Вып. 2. Москва, 1897. in 8°. 


Смирнов». Каптажъ Эссентукскаго источника № 17 съ ваучной точки 
зрён!я. Пятигорскъ, 1897. in 8°. 


Стрижовз, И. НЪ+сколько рудныхъ мфсторожденй въ средней части 
сфвернаго Кавказа. Москва, 1897. in 8°. 


Мокржеики, С. 0 новыхъ вредныхъ насфкомыхъ Крыма. Cn6., 1897. 
in 8°, 
— 0 зимующей стади стеблевой совки (Tapinostola musculosa 
НЬ.). Одесса, 1897. in 8°. 
— Какъ бороться съ зоною. Симферополь, 1897. 16°. 
Елеръ, О. 0бъ открыт вещественнаго доказательства существованя на 
Урал человёка въ эпоху мамонта. Екатеринбургь, 1897. in 16°. 
Кузнецов», Н. 0Обзоръ дфятельности Ботаническаго сзда Имп. Юрьев- 
скаго университета за 1896 г. Юрьевъ, 1897. in 8. 
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ORTS о торжественномъ годичномъ засфдаши Обществе Kiesckars Вра- 

чей 28 ort. 1895 г. Юевъ, 1896. in 8°. 

Отчеть no Минусмискому м%стному музею в общ. библютекВ за 1896 г. 

Минусинскъ, 1897. in 8°. 

Отчетъь о двятельности Севастопольской морской офицерской бибщотеки 

за 1896 г. Севастополь, 1897. in 8°. 
Отчеть Длекс вской публичной бибмотени и Самарскаго публачиаго 
музея за 1896 г. Самара, 1897. in 8. 

Отчеть о cocroauis Вятской губ. публичной библотеки за 1896 г. 
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Meteorologische Beobachtungen in Moskau 
im Jahre 1897. 


von 


Ernst Leyst. 


Im Universitäts-Observatorium, im Stadttheil Presnja in Moskau, wur- 
den im Laufe des Jahres 1897 die meteorologischen Beobachtungen in 
fast unveränderter Weise fortgesetzt und zwar von den Herren Aslanow 
und Bresch. Letzterer Beobachter fungirte das ganze Jahr hindurch, wäh- 
rend der Erstere aus Gesundheits-Rücksichten seine Stellung zum Juli 
aufgab und erst im October durch Herrn Pitschuschkin ersetzt wurde. 
In Folge des Personenwechsels konnte ich aus den Ersparnissen für die 
practischen Übungen einen Theil der Instrumente neu anschaffen, so dass 
seit dem Mai 1897 die Barometer, Thermometer, Hygrometer, Regenmes- 
ser und einige andere, ausschliesslich für directe Beobachtungen bestimmt 
sind, während die Studierenden besondere Übungs-Instrumente haben. Ein- 
zelne Instrumente, wie Evaporometer, Extremthermometer, Assmann's 
Psychrometer und alle selbst registrirende Instrumente werden von mir, 
nach wie vor, auch zu Vorlesungszwecken verwendet, wodurch leider immer 
noch Unterbrechungen eintreten, die dann durch directe Ablesungen aus- 
gefüllt werden müssen. 

Die directen Terminbeobachtungen um 7° a. ш., 18 und 9% р. m. er- 
gaben die in den nachstehenden Tabellen angegebenen Monats- und Jahres- 
mittel. 


Die Coordinaten des meteorologischen Observatoriums lauten: 
w— 55046! 
À — 37°40' östlich von Greenwich. 
H— 154 Meter. 
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Von den in der vorstehenden Tabelle enthaltenen meteorologischen Ele- 
menten wurden Luftdruck, Lufttemperatur und Luftfeuchtigkeit durch 
selbstregistrirende Instrumente von Richard fortlaufend verzeichnet und 
die Registrirungen in üblicher Weise, behufs Feststellung der täglichen 
Variationen und der wahren Tages-, Monats- und Jahresmittel, verarbeitet. 
Von diesen Elementen wird daher weiterhin die Rede sein, während hier 
zunächst diejenigen Elemente behandelt werden sollen, die keinerlei Re- 
gistrirungen haben. 

Die Niederschlagsbeobachtungen ergaben eine Jahressumme von 434,3 
mm. Niederschlagshöhe, eine ausserordentlich geringe Quantität im Ver- 
hältniss zu den vorhergehenden Jahren, die übrigens alle seit 1893 sehr 
regenreich waren. Als noch regenärmere Jahre in Moskau mögen angeführt 
werden 1868 mit 349,3 mm., 1858 mit 402,7 mm. und 1857 mit 
426,4 mm. Die beiden letzteren Jahre hatten jedoch keinen trockenen 
Sommer, ja der Juli 1857 hatte sogar 47,0 mm. mehr Niederschlag, 
als der Juli-Durchschnitt langjähriger Beobachtungen. In Bezug auf Som- 
merdürre kann dem Jahre 1897 nur das Jahr 1868 zur Seite gestellt 
werden. In Moskau fielen 

im Juni 1868 22,2 mm. Regen 

» Juli ь„ 36.3 » n 

» August „ 15,2 , „ 
oder im Ganzen in den drei Sommermonaten 73,7 mm., während die- 
selben Monate des Jahres 1897 nur 65,2 mm. ergaben. Im vieljährigen 
Mittel haben wir für Moskau im Sommer 196,3 mm.; demnach fielen im 
Sommer des Berichtsjahres nur 33°/, der normalen Quantität. 

Vier Jahre nach dem dürren Sommer 1868 trat ein äusserst nasser 
Sommer ein, nämlich der Sommer 1872 mit einer Niederschlagsquantität 
von 292,8 mm. Wir haben also nach älteren Beobachtungen zu Grenzen 
der Menge des Sommerregens in Moskau die Werthe 292,8 mm. einer- 
seits und andererseits 65,2 oder fast fünf Mal weniger als das Maximum. 
Die oberste Grenze ist aber noch höher, indem in den letzten, Jahren 
im Jahre 1894, der Sommer eine Niederschlagsmenge von 344,2 
erreichte und auch die Jahressumme eine vorher noch nicht beobachtete 
Höhe erreichte. Das Merkwürdige liegt darin, dass die extremsten 
Jahre der früheren Reihe sehr nahe bei einander waren, nämlich 1868 und 
1872. In den letzten Jahren traten wieder nahe bei einander zwei Jahre 
auf, die um 3 Jahre auseinander liegen, aber noch weitere Extreme aufwei- 
sen, so dass der Sommer 1897 nur 19°/, der Regenmenge vom Sommer 
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1894 brachte. Da im Jahre 1868 ein dürrer Sommer von einem 4 Jahre 
später eintretenden sehr nassen Sommer compensirt wurde, so ist auch 
jetzt anzunehmen, dass der dürre Sommer des Berichtsjahres seine Com- 
pensation bereits drei Jahre voraus gefunden hat und in nächster Zeit 
durch einen sehr nassen nicht mehr ergänzt zu werden braucht. 

In der nachstehenden Tabelle geben wir eine Zusammenstellung der 
Niederschlags-Verhältnisse in Moskau im letzten Lustrum, nach den Beo- 
bachtungen im Universitäts-Observatorium. Denselben sind die vieljährigen 
Summen zum Vergleich beigefügt werden. Aus denselben ist zu ersehen, 
dass die Monate Januar, Februar, März, Juli, September und October des 
letzten Lustrums besonders reich an Niederschlag waren, wodurch eine 
mittlere jährliche überschüssige Quantität von 66,5 mm. entsteht. In die- 
ser Beziehung ist der September ganz besonders bemerkenswerth, indem 
er in allen fünf letzten Jahren eine zu grosse Regenmenge ergeben hat. Dem 
September steht der April gegenüber, der sehr trocken gewesen ist und 
zwar fast in allen letzten Jahren; nur im Jahre 1896 fielen im April 
um 0,2 mm. mehr Niederschlag als im vieljährigen Mittel. Auch in die- 
ser Beziehung zeigt sich eine Analogie zwischen den Jahren 1868—1872 
einerseits, und den Jahren 1894—1897 andererseits. Der nasse Sommer 
1872 hatte einen vorhergehenden sehr trocknen Frühlingsmonat (März 
mit 14,2 mm.) und einen nachfolgendeu noch trockneren Herbstmonat 
(October 8,3 mm.). Ebenso hatte auch der nasse Sommer 1894 einen 
trocknen Frühjahrsmonat (April 4.7 mm.) und trocknen Herbstmonat 
(November 22,9 mm.). Dem entsprechend hatte der trockne Som- 
mer 1868 einen vorauszehenden und einen nachfolgenden nassen Mo- 
nat (Mai und September) und ebenso hat der dürre Sommer 1897 
einen vorausgehenden nassen Mai und nachfolgenden nassen Septem- 
ber. In der Analogie liest wiederum eine scheinbar systematische 
Verschiedenheit. In dürren Jahre 1868 war der Herbstmonat der stärker 
abweichende, im Berichtsjahre dagegen der Frühlingsmonat. Im nassen 
Sommer 1872 war der nachfolgende trockne Herbstmonat der abweichen- 
dere, im nassen Sommer 1894 hingegen der trockne Frühlingsmonat. 
Vor 30 Jahren gihg dem ausserordentlich nassen Sommer der dürre vor- 
aus, in der letzten Zeit hingegen kam erst der nasse Sommer 1894 und 
ihm folgte der dürre 1897. Dieses spricht auch dafür, dass die Com- 
pensation bereits erfolgt ist und wir nunmehr normalen Sommer-Regen- 
mengen entgegengehen. Wie weit das Jahr 1897 anormal war, ersieht 
man schon daraus, dass der August die geringste Monatssumme hatte, 
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während im vieljährigen Mittel gerade dieser Monat die maximale Summe 
von Niederschlägen hat. 


gr en pn de mn nn Eger nr rer rennen, ern 


Niederschlags-Mengen. 











Monate. 

1893 | 1894 1895 1896 1897 | Mit 

| | | 
| Januar. . . . . . . . . 39.2 18.4 61.3 26.1 52.7 3 
| Fobruar, . . . . . . .. 21.4 | 47.1 | 33.7 | 40.3 | 99.1 | 3 
März. . ........ 60.0 26.5 46.2 35.5 30.4 3 
April ......... 20.0 4.7 22.8 36.8 33.5 2 
Mai... ........ 11.5 68.8 6.2 86.2 51.9 4 
Juni.......... 61.0 | 105.8 56.8 34.4 22.6 5 
Juli .......... 97.2 | 148.9 | 103.5 | 101.0 28.2 9 
August. . ....... 89.2 89.5 33.1 | 108.6 14.4 6 
September 97.9 80.5 59.7 62.4 63.5 7 
October. . . . . . . . 35.1 62.0 69.6 13.5 52.2 4 
| November. . . .. . .. 91.4 | 22.9 | 53.0 | 400 | 40.7 | 4 
December. . . . . . . 28.0 38.9 24.0 45.5 15.1 3: 


651.9 714.0 569.9 630.3 434.3 59. 





Neben der Niederschlagsmenge ist nachstehend auch die Bewölkung 
für die letzten fünf Jahre zusammengestellt worden. Das Jahr 1897 hat 
sich im Verhältniss zu den übrigen Jahren des letzten Lustrums hinsicht- 
lich der Bewölkung nicht allzu sehr abweichend verhalten. Vergleicht man 
die einzelnen Jahre, so findet man, dass nur der Juli und August von 
den drei Sommermonaten eine geringere Bewölkung hatten, der Juni aber 
dem Mitteldes ganzen Lustrums genau gleich war. Das Sommermittel der 
Bewölkung betrug in diesem Jahr 5,8 und im Mittel des letzten Lust- 
rums (1893—97) 6,2. Von viel grösserer Bedeutung ist die sehr geringe 
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Bewölkung der Monate November und December, die 7 ‚55 betrug, wäh- 
rend das fünfjährige Mittel 8,4 beträgt. 





8.1 December. 


— Monate. 
1896 | 1897 |Mittel. ano 
6.7 | 7.9 | 8.1 | 7.5 | 9.5 | 7.7 | 28.6 7.7 Januar. 
6.4 | 8.8 | 7.1 | 7.6 | 8.4 | 7.7 | 22.8 | 69 Februar. 
8.5 | 7.9 | 8.4 | 8.8 | 8.9 | 8.5 29.8 6.4 |  Mür. 
6.3 | 5.0 | 5.9 | 5.7 | 5.6 | 5.7 | 36.6 5.8 April. 
5.0 | 7.2 | 4.4 | 7.5 | 5.9 | 6.0 | 49.0 5.4 Mai. 
| 6.0 | 7.6 | 5.9 | 5.5 | 6.3 | 6.3 | 52.2 | 5.3 Juni. 
6.5 | 6.8 | 6.2 | 5.2 | 5.5 | 6.0 |. 70.0 4.9 | Juli. 
6.5 | 6.8 | 6.6 | 6.6 | 5.5 | 6.4 | 74.1 5.4 August. 
7.7 | 8.9 | 7.7 |: 6.6 | 7.6 ! 7.7 | 54.7 5.8 September. 
8.2 | 8.1 | 7.6 | 6.0 | 8.4 | 7.7 36.4 7.1 October. | 
9.2 | 9.2 | 9.2 | 8.4 | 7.8 | 8.8 | 39.5 8.5 November. | 
7.9 | 8.3 | 8.1 | 8.2 | 7.3 | 8.0 | 39.5 | 
| 


7.0 | 7.7 | 7.1 | 7.0 | 7.2 | 7.2 | 533.2 








Die letzten fünf Jahre zeichnen sich durch besonders grosse Bewölkung 
aus. Das vieljährige Jahresmittel ist 6,4 und keins der letzten fünf Jahre 
hat auch nicht annähernd denselben Werth erreicht und im Mittel ist 
das fünfjährige Mittel um 12°/, grösser, als das vieljährige. Ganz be- 
sonders abweichend ist das Sommermittel, nämlich um 24°/, grösser, 
als das vieljährige Sommermittel. Ja noch mehr. Weniger als 70 ist 
keins der Mittel der letzten fünf Jahre, während in den älteren Jahren 
von 1870 bis 1890, wo die Bewölkungs-Beobachtungen überhaupt eini- 
germassen vergleichbar sind, in Moskau kein einziges Mal dieser Betrag als 
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Maximum erreicht worden ist, der jetzt als Minimum (7,0) auftritt. Die- 
ser Umstand weist wohl darauf bin, dass hier weniger eine absolute Be- 
wölkungzunahme, mehr aber Beobachtungsmethoden mitspielen. Die Quan- 
tität der Bewölkung ist noch immer Sache persönlicher Schätzung und 
massgebende Kreise scheinen noch nicht davon überzeugt zu sein, dass 
hier persönliche Auffassung von der Gestalt des Himmelgewölbes das ent- 
scheidende Moment bildet. So lange der Himmel wolkenlos oder ganz mit 
Wolken bedeckt ist, wird jeder Beobachter die Bewölkung 0 resp. 10 no- 
tiren, doch sämmtliche Zwischenstufen von 1 bis 9 unterliegen persön- 
lichen Fehlern, die ganz verschiedene Resultate zulassen. 


Im Jahre 1897 waren 


ganz ] wolken- heitere trübe ganz be Ye 
im Januar. . 0 0 21 27 : 
„ Februar... 1 2 20 20 
„ März... 0 0 24 21 
» April... 4 8 10 9 
ь„ Mi... 2 4 12 6 
„ Jui. . . 0 2 11 3 
„Juli... 3 7 В 
„ August. . 1 4 3 1 
„ September. 0 2 15 10 
ь„ October .. 0 0 20 16 
„ November. 0 3 16 14 
» December . 1 3 17 16 
„ Jahr. . . 12 35 182 148 


Im Vergleich zum Vorjahr ist die Zahl der ganz wolkenlosen Tage, 
an welchen an allen drei Terminen die Bewölkung 0 notirt wurde, etwas 
grösser, nämlich um 3, auch die Zahl der heiteren Tage (wo die Summe 
der Bewölkung aller drei Termine nicht mehr als 5 betrug) ist um eine 
grösser, als im Vorjahr, woraus zu schliessen wäre, dass die Bewölkung 
des Jahres 1897 geringer sein sollte, als im Jahr vorher. Doch dem 
widerspricht die Zahl der trüben Tage, die um 10 grösser ist, und die 
Zahl der ganz bewölkten, an denen alle drei Termine 10 ergaben, um 7 
grösser, als im Vorjahr. Der Mehrzahl der trüben Tage entspricht die 
grössere Bewölkung des Jahres 1897 gegen 1896. Dieser Mehr entsteht 
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vornehmlich durch die beiden ersten Monate des Jahres, während die 
beiden letzten auflallend wenig trübe oder ganz bewölkte Tage 
hatten. 


Die vorstehende Zusammenstellung zeigt, dass es im 


ganz wolkenlose und 36 ganz bewölkte Tage 


Frühjahr. . 6 

Sommer . . 4 „ „ ь„ À , » » 
Herbst .. . 0 „ „ ь 40 „ » ” 
Winter .. . 2, » „ 03 „ p > 


gab, während die übrigen 50 Tage des Frühjahrs, 79 Tage des Sommers, 
51 Tage des Herbstes und 25 Tage des Winters eine wechselnde Be- 
wölkung haben. Daraus ersieht man annähernd, welche Bedeutung die 
persönliche Auffassung vom Himmelsgewölbe bei verschiedenen Beobach- 
tern hat, denn in Folge dessen ist die Bewölkung im Sommer nur an 13 
Tagen eindeutig bestimmt, während der wechselnde Zustand der übrigen 
70 Tage sehr beträchtliche Fehler bedingen kann. Diesbezügliche, im Ob- 
servatorium der Universität Moskau ausgeführte dreijährige Beobachtungen 
über Bewölkung bei verschiedenen Zenithdistanzen werden demnächst ein- 
gehend discutirt und veröffentlicht werden. 

Die nachstehende Tabelle giebt Aufschluss über die Zahl der Nieder- 
schlagstage, an denen mindestens 0,1 mm. Regen- oder Schneewasser- 
höhe gemessen wurde. Es erweist sich, dass im ganzen Jahr 1897 an 
176 Tagen (gegen 169 normal) Niederschlag war, mithin gar nicht we- 
niger, als die normale Anzahl nach vieljährigen Beobachtungen. Andere 
Werthe ergeben sich für den Sommer, nämlich 23 gegen 41 normale. 
Nicht minder anormal ist der December mit 10 Niederschlagstagen gegen 
normale 18, während der Januar 1897 im Ganzen 30 Niederschlagstage 
hatte gegen normale 16. In Januar fiel also an allen Tagen, mit Aus- 
nahme eines einzigen, Niederschlag. 

Vergleich man die Zahl der Tage mit Niederschlag, so findet man, 
dass es mehr Tage mit Niederschlag giebt, als ganz bewölkte und zwar 
beträgt die Differenz 28 Tage oder 20°%/,. Besonders gross ist dieser 
Unterschied in den Sommermonaten, wo es 23 Tage mit Regen, aber nur 
9 ganz bewülkte Tage giebt. Es war also an 14 Tagen mit Niederschlag, 
oder fast zwei Drittel aller Regentage, auch Sonnenschein. Im regen- 
reichen Sommer 1894 gab es 59 Regentage oder fast drei Mal so viel, 
als in diesem Sommer. | 


| August. . . . 2 . . .. 18 


19 

| September. . . . . . : .| 20 14 23 

| October. . . . . . . .. 15 22 16 8 18 
November. . . . . . .. 23 19 15 18 16 

| December. ....... 22 27 26 25 | 10 

| - | 

| Jahr . 205 230 194 209 176 











In der nachfolgenden Tabelle geben wir eine fünfjährige Übersicht über 
die Zahl der Tage mit Schneedecke in Moskau. Natürlich beziehen sich 
diese Data nicht auf die Schlittenbahn auf den Strassen Moskaus, son- 
dern auf die Schneedecke auf Plätzen, wo weder der Schnee abgefegt 
und abgeführt, noch angehäuft wird, sondern wo sorgfältigst die natür- 
liche Lagerung des Schnees erhalten und die Dicke der Schneedecke ge- 
messen wird. 

Die Zahl der Tage mit Schneedecke giebt daher einen Maasstab für 
die Schneebedeckung der nächsten Umgebung der Stadt, wie sie für die 
Beurtheilung der Temperatur und der Feuchtigkeit der Luft und des Bo- 
dens maassgebend ist. Die Zahl der Tage mit Schneedecke war in diesem 
Jahre eine normale, während die einzelnen Jahre, wie 7. В. 1894 und 
1896 Unterschiede von 31 Tagen oder einem ganzen Monat erlangen 





10 
31 


149 





Monate. 
1894 | 1895 = Je Г = 1897 me De [ee pme Mittel. 
О ПО ИИ 
31 31 | 31 31 31 Januar. 
28 28 29 28 28 Februar. 
31 31 31 31 31 März. 
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können. Am wesentlichsten sind hier die Frühjahrsmonate, besonders 
April, .und die Monate zu Beginn der Schneedecke, also November und 
December. Unsere Tabelle zeigt, dass es in den letzten fünf Jahren kein 
einiges Mal vorgekommen ist, dass bei anhaltendem Thauwetter die 
Schneebedeckung in den Monaten Januar bis März ganz abgegangen war 
und selbst der December war, mit Ausnahme des Jahres 1894 an allen 
Tagen mit Schneedecke. Der wechselvolle Monat ist April im Frühjahr 
und der November im Herbst. Im Jahre 1897 verschwand die Schnee- 
decke früh, nach 4 Apriltagen, und erschien auch im Herbst sehr früh. 
In beiden Beziehungen ist das Jahr 1897 kein gewöhnliches Durch- 
schnittsjahr gewesen. 

Was nun die Dicke der Schneedecke anbelangt, so findet man dies- 


bezügliche Angaben auf unserer ersten Tabelle, aus denen hervorgeht, dass 
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die durchschnittliche Dicke im December еше sehr geringe gewesen ist, 
nämlich nur 11,5 cm. An den 19 Novembertagen mit Schneedecke war 
sie äusserst gering, an 8 Tagen sogar nicht mehr, als 2 cm., während 
die Lufttemperatur bis auf — 14°,1 sank. In der ersten Hälfte des De- 
cembers betrug die Dicke nur 7 cm., während der Frost—22°,3 erreichte. 
Unter solchen Umständen fand eine intensive Abkühlung des Erdbodens 
und ein tiefes Eindringen der Nullisothermenfläche in denselben statt, 
was seinerseits auf des Abschmelzen der Schneedecke und Abfliessen des 
Schneewassers im darauffolgenden Frühjahr grossen Einfluss hat. 

Die Zahl der Gewittertage und die Maxima der an einem Tage gefallenen 
Niederschläge findet man in folgender Zusammenstellung. 


ge 


Е: 5 © = . 2. 3 
- Januar. . . 11,9 mm. — — — — 
Februar. . 50 „ — — — — 
Маг... 80, — 1 — 
April . . . 13,8 , — — 2 — 
Mai. . . . 169 „ 6 1 — 1 
Juni.. . . 56 „ 3 1 — — 
Juli.. . 126 „ 5 — — 1 
August.. . 9,3 , 2 — — 2 
September . 12,6 „ 1 — 1 2 
October . . 16,1 , — — 1 — 
November. 88 „ — — — — 
December . 6,7 , — — — à 
Jabr . . . 16,9 mm. 17 2 5 8 


Die Maxima der an einem Tage gefallenen Niederschläge sind auffal- 
lend klein in den drei Sommermonaten; die mittleren Maxima betragen 
im Juni 17 mm. und im Juli und August 21 mm., während in diesem 
Jahr weniger als die Hälfte zu verzeichnen war. Dieses ist um so auf- 
fallender, wenn man erwägt, dass dieses drei Monate hintereinander ein- 
traf, und gerade in denjenigen Monaten, wo die grössten Niederschläge 
fallen und an einem Tage bis 43 mm. Regen beobachtet worden ist. Die 
reichlichsten Niederschläge fallen beim Gewitter, und dass die Zahl derer 
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nicht gering ist, ersieht man aus der obigen Tabelle. Es waren in diesem 
Jahr, ebenso wie im vorigen, 17 Gewitter und dazu noch 8 Wetter- 
leuchtentage. | 

Nachdem am 11. April der letzte Schnee gefallen und am 27. April 
der Frost gewesen war, begann die Gewitterperiode mit dem ersten Wet- 
terleuchten am 8 Mai und dem ersten Gewitter am 9 Mai, also 11 Tage 
nach dem letzten Frost. Die Gewitterperiode fand mit dem letzten Ge- 
witter 5. September ihren vorläufigen Abschluss, doch am 22. September 
deutete noch ein Wetterleuchten in Moskan auf ein Gewitter in der 
nächsten Umgebung. Die ersten Wintervoten, der erste Frost und der 
erste Schnee, ja sogar Schneegestöber erschienen am 3. October. 

Die Verdunstung wurde das ganze Jahr hindurch an einem Wage-Eva- 
porometer beobachtet und nur in den Sommermonaten auch an einem 
Michelson’schen Volum-Evaporometer. Das erstere Instrument, aufgestellt 
in der Psychrometerhütte, ergab eine Menge der möglichen Verdunstung, 
im Schatten und Windschutz der Hütte, von 518,1 mm. Das Prof. Mi- 
chelson’sche Evaporumeter ergab bei gleicher Aufstellung 


| Differenz ge- 
ne Te La Gun Ede Wil 
meter. 

im Mai.. . 16,4 mm. 68,3 mm. 84,7 mm. — 2,6 mm. 
» Juni. . 111 „ 688 , 799 „ —13 „ 
» ui . 161 „ 818 „ 979 „ —19 „ 
» August. 184 „ 818 „ 1032 „ —14 „ 
„ Septemb. 5,8 „ 32 „ 390 „ —43 „ 


Neben diesen Verdunstungsbeobachtungen im Schatten in der Psychrome- 
terhütte wurden parallele Beobachtungen mit gleichen Prof. Michelson’schen 
Volum-Evaporometern in der Sonne ausgeführt. Diese Daten werden 
demnächst in einer Special-Untersuchung veröffentlicht werden und daher 
sei nur mitgetheilt, dass es mehr als ein Mal vorgekommen ist, dass 
die Verdunstung an der Sonne mehr als 10 mm. betrug, während im 
Schatten 31, mm. verdunstete, während andererseits Fälle vorkamen, 
wo bei 4,4 mm. Verdunstung im Schatten an der Sonne weniger als 
8 mm. verdunsteten. Solche grosse Unterschiede deuten darauf hin, dass 
man nach der Verdunstung im Schatten keinerlei Schlüsse auf die quan- 
titative Verdunstung an der Sonne zu ziehen berechtigt ist. 

Die Windverhältnisse Moskaus im Jahre 1897 sind durch die nach- 
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stehenden Tabellen dargestellt worden. Zur Erläuterung derselben diene 
Folgendes. In der mit der Überschrift „Häufigkeit der einzelnen Wind- 
richtungen“ ist die Anzahl der Winde aus den einzelnen Strichen ange- 
geben und zwar für jeden einzelnen Monat und dann für das ganze Jahr. 
In der zweiten Windtabelle „Summen der Windstärken“ sind die Summen 
der Winde der entsprechenden Richtungen für die einzelnen Monate und 
für das Jahr mitgetheilt und endlich die dritte Tabelle enthält die „mitt- 
lere Stärke der Winde“ der verschiedenen Richtungen. Es hat keinen 
streng : physikalisch-mathematischen Sinn, mittlere Windrichtungen und 
Windstärken für alle Winde, ohne Rücksicht auf die Verschiedenheit der 
Richtungen, zu bilden. Will man die resultirenden Richtungen und die 
resultirenden Geschwindigkeiten berechnen, so findet man in den mitge- 
theilten Werthen das Material dazu. Hier wolien wir nur die Häufigkei- 
ten und die mittleren Stärken discutiren. 


Häufigkeit der einzelnen Windrichtungen. 
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Summen der Windstärken. 
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Zunächst sei darauf aufmerksam gemacht, dass hier drei Mal täglich 
angestellte Beobachtungen compariren, demnach die Gesammtzahl aller 
Richtungen und Windstillen 1095 betragen muss. Mehr als den zehnten 
Theil nehmen die Windstillen in Anspruch, so dass nach Abzug derselben 
979 Werthe übrig bleiben. Die Windstillen sind in normaler Zahl ver- 
treten, indem an demselben Ort und bei gleicher Aufstellung der Wind- 
fahne mit Stärketafel im Jahre 1896 im Ganzen 128 Windstillen und im 
Jahre 1895 bei nur theilweise gleichen Bedingungen 112 Windstillen 
beobachtet wurden. Von den 979 Werthen, die auf die Richtungen ent- 
fallen, ergäben durchschnittlich für jede der beobachteten 16 Windrich- 
tungen 61 Wertlie. Wenn wir von den einzelnen Jahreswerthen die Zahl 
61 abziehen, so erhalten wir eine Übersicht über das Vorwiegen dieser 
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oder jener Richtung. Das Vorzeichen + bedeutet, dass die betreffende 
Richtung eine grössere Häufigkeit hatte, als 61, und das Zeichen — zeigt 
an, dass die entsprechende Richtung nicht die Häufigkeit 61 erreichte. 


N —32 $ —36 
NNE —19 SSW — 2 
NE —14 SW +42 
ЕМЕ—11 WSW- 1 

E —14 У +8 
ESE +19 WNW--14 
SE 162 NW- 16 
SSE —18 NNW —13 


Die häufigste Richtung der Luftströmung entfällt auf SE und SW, indem 
diese Winde fast zwei Mal so häufig wehen, als die mittlere Zahl 61. 
Ebenso stark abweichende negative Zahlen kommen nicht vor. Alle Rich- 
tungen W von SW bis NW waren reichlich vertreten, dagegen die Rich- 
tungen von NNW bis Е zeigten eine sehr geringe Häufigkeit. Die dem 
Meridian nahen Richtungen NNW,'N, NNE einerseits und SSE, 8, SSW 
andererseits zeigen alle geringe Häufigkeit, nämlich in der Summe — 120, 
das heisst sie wurden anstatt 366 nur 246 Mal beobachtet. Auch die 
senkrechten Richtungen zum Meridian, ENE, Е, ESE und WNW,-W, 
WSW ergaben nur 4-17, waren also nicht sehr bevorzugt, während die 
Richtungen SE, NW, und SW, NE ganz besonders grosse Häufigkeit 
zeigen 4106. Man könnte geneigt sein, hier an örtliche Einflüsse zu 
glauben, und daher sei ausdrücklich hervorgehoben, dass der Horizont 
nach allen Richtungen vollkommen frei ist. Ausserdem sei bemerkt, dass 
das Vorherrschen dieser Richtungen hauptsächlich durch den beständigen 
Witterungscharacter einzelner Monate hervorgerufen ist, wie zum Beispiel 
SW durch die vier letzten Monate des Jahres, besonders durch Novem- 
ber, und NW durch die Wintermonate, und theilweise auch Frühlings- 
monate. Wie im vorigen Jahr, so waren auch in diesem Jahre die Winde 
aus der Südhälfte die Horizontes häufiger (+68) als aus der Nordhälfte 
(—59), nur im Sommer fand das umgekehrte Verhältniss statt. 

Die mittlere Windstärke im Jahresmittel, nach unserer ersten Tabelle, 
ohne Rücksicht auf die verschiedenen Richtungen betrug 3,0. In den 
Sommermonaten betrug sie 2,7 Meter pro Secunde, im Winter 3,2, im 
Herbst 3,4 und im Frühling 3,0. Die Tabelle unserer Windstärken nach 
einzelnen Richtungen ergiebt eine mittlere Stärke für das Jahresmittel zu 
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3,4 Meter in der Secunde, also einen viel höherem Werth. Dieses er- 
klärt sich durch die Windstillen. Wenn die Windstärke der einzelnen 
Richtungen ermittelt wird, so gehen die Windstillen in keine der einzel- 
nen Richtungen über und man erhält die wirkliche Stärke desjenigen 
Windes, der geweht hat. Anders dagegen die mittlere Stärke ohne Rück- 
sicht auf die Richtungen; für diese ist die Windstille auch eine Wind- 
stärke, allerdings 0, aber sie geht als solche in die mittlere über. Da 
nun die Anzahl der Windstillen in Moskau mehr als 10°/, beträgt, so 
muss auch die mittlere Windstärke nach dieser oder jener Art der Be- 
rechnung um etwa 10°/, verschieden sein, was sich auch oben erwiesen 
hat. Wenn wir bei der Beurtheilung der Stärke der einzelnen Richtungen 
ihren Mittelwerth 3,4 zur Norm nehmen, so sehen wir, dass die Rich- 
tungen ENE, ESE, S, SW, WSW und NNW, besonders die beiden letzten 
eine grosse Stärke hatten. Vergleicht man nun die obigen Tabellen in 
dieser Hinsicht, so wird man finden, dass der oft wiederholte Satz, die 
häufigsten Winde seien auch die stärksten, sich nicht bewahrheitet. Wir ha- 
ben in diesem Jahre sogar den Fall, dass der seltenste Wind, 5, zu den 
stärksten Winden gehört, während der zweitseltene Wind, N, der aller- 
schwächste ist. Die schwächsten Winde wehten aus dem Nordostquadran- 
ten, und hatten eine mittlere Stärke von 3,1 Meter pro Secunde, während 


Mittlere Stärke der Winde. 
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die stärksten aus dem entgegengesetzten Südwestquadranten kamen und 
im Mittel eine Geschwindigkeit von 3,6 Meter erreichten. 

Die mittleren Geschwindigkeiten der einzelnen Monate geben nur ein 
unvollkommenes Bild von der Windstärke, weil häufig ein solcher Werth 
einer einzelnen Beobachtung entstammt, wie zum Beispiel die Stärke 12,0 
für den Südwind im April, die Stärke 9,0 für ENE im Januar, die Stärke 
7,0 für N im Mai, lauter hohe Mittel, die nur auf eine einzige Beobachtung 
hin enstanden sind. Aus dem Grunde gehen wir auf eine tiefere Discussion 
der Windstärken und Windrichtungen der einzelnen Monate nicht näher 
ein, sondern beschränken uns auf eine Zusammenstellung der mittleren 
Stärke des häufigsten Windes jedes einzelnen Monats. 


Häufigkeit. Stärke. 
Januar . . SE. 25 Mal. 5,8 Meter pro Secunde 
Februar . . SE u. W. 11 „ 2,5 resp. 3,3 „ 
März.. . .ENE 15 „ 51 „ 
April . . . SE 13 „ 3,4 : 
Mai. ..ESE 14 „ 33 » 
Juni.. . . WNW 17 „38 » 
Juli .. . . WNW 11 „ 32 » 
August .. . УМУ, SE u.NNE 8 „ 2,8, 30 u. 3,6 , 
September. . SW u. WSW 14 „ 44 u. 49 , 
October. . . NW 15 „ 26 » 
November. . SW 23 , 43 » 
December . . SE 22 , 2,6 . 


таг 11 се Вег Gang 








| SEE ELLE 4 
| аа вв вю 1 |; 
И Е [№ 
| | | i | 

| Januar . . . 154.5 754.4 754.4 754.3 754.2 754.1:754.2 754.3] 754.4| 754.4 754.5 75 
‚ Februar. . . | 43.0 43.0 42.9 42.8] 42.8, 42.8| 42.9: 43.1| 43.2 43.3 43.4 4 
| Mürz. . . ., 48.0 48.0, 47.9 47.9) 47.9 48 0 48.0] 48.1| 48.2 48.1 48.1. 4 
April. ...| 49.8 49.8 49.8 49.81 49.9 50.1 50.3, 50.31 50.4 50.4 50.4, 50 
Mai.. . . .| 49.6. 49.5 49.5 49.6] 49.6 49.7! 49.8 49.8] 49.8 49.8 49.8 49 
| Juni . . . .| 47.0; 47.0, 47.0 47.1| 47.1, 47.1! 47.2: 47.2) 47.2 47.2 47.1 41 
ли... . .| 46.3. 46.3 46.4 46.4 46.5 46.6) 46.7, 46.7| 46.7| 46.7] 46.6 46 
August. . .| 46.7) 46.71 46.7. 46.7 46.8 46.9 47.0 47.0) 47.0] 47.0, 46.9 46 
September. | 46.3! 46.3 46.3 46.2| 46.3! 46.3| 46.4| 46.5) 465 46.6 46.6) 4 
October. . . || 51.6! 51.5! 51.4 51.3] 51.3! 51.3. 51.5 51.5) 51.6 51.6 51.6 5 
November. . | 46.1) 46 0, 45.9 45.7] 45.6; 45.5! 45.6, 45.6] 45.6| 45.6] 45.6 4 
December. . | 54.2 54.2 54.2 54.2] 54.3 54.3 54.3, 54.4) 54.6) 54.7) 54.71 5 
| 

Jahr . . |748.6|748.6,748.5|748.5[748.5|748.6 748. 7]748.7. 748.8] 748.8] 748.8) 74 
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Diese Stärken entsprechen den auf unserer ersten Tabelle angeführten 
mittleren Windstärken der einzelnen Monate. Nach derselben Tabelle ist 
die Windstärke um 1? p. m. um 64°, grösser, als am Morgen und 
Abend. Im Sommer, bei grosser täglicher Temperatur-Amplitude, ist die- 
ser Unterschied noch grösser, nämlich im August 125°, und im Juni 
144°/,. Wenn die häufigste Windrichtung um 1% р. m. beobachtet wird, 
erhält sie eine grosse mittlere Stärke. Daraus ersieht man, wie wesent- 
lich es ist, die Windverhältnisse nach stündlichen Beobachtungen oder nach 
Registrirungen von Anemographen zu bearbeiten. Vorläufig erlauben die 
Mittel und Räumlichkeiten des Observatoriums noch nicht die Anschaffung 
und Aufstellung eines solchen Instruments. 


Luftdruck und Temperatur. 


Zu den Registrirungen der Temperatur und des Drucks der Luft dien- 
ten uns nach wie vor die Richard’schen Instrumente, die nach den di- 
recten Beobachtungen bearbeitet wurden. Der Thermograph war in der 
französischen Hütte aufgestellt, wo auch die Extremthermometer stehen, 
während die Terminablessungen nach dem Psychrometer in der Wild’schen 
Hütte im Wild’schen Gehäuse mit dem Wild’schen Ventilator ausgeführt 
wurden. 

Der tägliche Gang des atmosphärischen Drucks zeigt im Jahresmitte | 


zwei Maxima und zwei Minima. Das Hauptmaximam trat um 10? a.m. 


ein, während das zweite Maximum auf 11,5° р. m. fällt. Das Hauptmi- 
des Luftdrucks. 























| Eee || 
1 | 28 | 6), 7 2 ую и 28! | 
— I TI TI IT IT Di = __ In АА: 1 2 я | = | 
| 
54.2 754.21754.2754.21754.91754.2 754.2,754.2754.2'754.3| 754.41 7543'7543| Januar. «| 
43.4| 43.3, 43.3 43.4] 43.4! 43.4 43.4 43.3. 43.3 43.2 43.1| 431 43.2| Februar. | 
48.1| 48.0: 48.0| 48.0. 48.0 48.1! 48.1 48.1 48.1| 48.0! 48.0] 480: 48.0] März. | 
50.1, 50.0) 49.8, 49.8, 49.7| 49.8' 49.9, 50.11 50.1] 50.1] 50.1] 50.1] 50.0] April. 
49.7 49.4 49.3] 49.2, 49.1) 49.0 49.1 49.3 49.5 49 5! 49.5] 49.6] 49.5] Mai. 
46.9| 46.8! 46.7 46.6 46.5 46.5! 46.6| 46.6 46.7! 46.7| 46.8, 46.8 46.9, Juni 
46.4, 48.3) 46 2) 46.1 46.0! 46.0, 46.0) 46.1] 46.3, 46.3! 46.4 18.4 46.4| Juli 
46.6 46.41 46.2 46.1 46.1) 46.1 46.21 46.4 46.5 46.5 466] 466 466) August, 
46.4| 46.3, 46.1| 46-1| 46.1 46.1, 46.3) 46.3. 46.3 4-2 46.2, 46.1| 46.3. September. 
61.5, 51.4, 51.3, 51.3: 51 4 51.5, 51.6] 51.7) 51.7) 51.7) 517) 517) 51.5] October. 
45.4| 45.3! 45.2 45.3 45.4 45.4 45.5| 45.6 45.6 45.6. 45.7| 45.7| 45.6] November. 
54.4) 54.4 54.51 54.6, 54.6, 54.6, 54:6 54.6, 54.6] 54.7| 54.7) 54.7 54.5 December. 
' | | 
48 6|748.5/748.4[748.4:748.4|748.4 748. 51748.5/748.6,748.6 748.6) 748.6|748.6| Jahr. 
| | 
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nimum war um 4,58 р. m. und das zweite Minimum 4% a.m. Den Be- 
trägen nach waren die Abweichungen vom Jahresmittel: 


Hauptmaximum . . . . —+0,2 mm. 
Hauptminimum.. . . . —0,2 „ 
Zweites Maximum . . . 00 „ 
Zweites Minimum... . . —0,1 „ 


oder die ganze Amplitude 0,4 mm. Das ist natürliche eine Grösse, die 
our in den Mittelwerthen zum Vorschein kommt, in den einzelnen Tages- 
curven aber durch die unregelmässigen Schwankungen völlig verdeckt 
wird. Selbst in den Frühjahrs- und Sommermonaten, wo die Tagesam- 
plitude bis auf 0,7 mm. vom April bis Juli und auf 0,9 mm. im August 
ansteigt, ist sie in den einzelnen Tagescurven nicht bemerkbar. 

Dieses Jahr zeichnet sich in den Monatsmitteln des täglichen Ganges 
des Luftdrucks besonders aus, indem die Amplituden gross sind, im Ver- 
gleich zu den früheren Jahren. Die Hauptamplitude, 4. В. der Unterschied 
zwischen den Tagesextremen, Maximum am Vormittag und Minimum am 
Nachmittag, betrug in den vier letzten Jahren: 


1897 1396 1895 1894 


April. . . 0,7 0,4 0,5 1,0 mm. 
Mai.. . . 08 0,6 0,9 0,9 „ 
ли... . 07 0,7 0,6 0,2 „ 
duli.. . . 07 0,5 0,6 0,5 „ 
August... . 09 0,2 0,5 0,3 , 
September . 0,4 0,6 — — > 


In den Jahren 1894 u. 1895 waren die Maxima und Minima im Sep- 
tember durch unregelmässige Schwankungen der Art verschoben und ent- 
stellt, so dass man aus denselben keine Hauptamplitude entnehmen kann. 
Berechnet man die mittlere Amplitude für die Jahre 1894 bis 1897 nach 
den Monaten April bis August, so findet man die nachstehenden Werthe: 


1894 Mittel 0,58 . 
1895 „ 0,62 
1896 „ 0,48 


- 1897 , 0,76 


Aus denselben geht hervor, wie sehr ausgeprägt der tägliche Gang des 
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Lufdrucks in diesem Jahr gewesen ist; die Amplitude ist um 58°/, grös- 
ser, als im vorhergehenden Jahr. Diese grössere Amplitude steht wahr- 
scheinlich in Verbindung mit der sehr geringen Niederschlagsmenge des 
abgelaufenen Jahres. . 

In Bezug auf den jährlichen Gang ist hervorzuheben, dass im Jahre 
1897 sich Maxima in den Monaten Januar und December zeigten, wäh- 
rend der Februar das absolute Minimum aufwies. Abgesehen von diesem 
Minimum, welches sich nicht in jedem Jahr wiederholt, zeigte die Jahres- 
curve vom April bis October einen durchaus continentalen Character mit 
stetig fallendem Luftdruck bis zum Minimum im Juli, worauf ein stetiges 
Anwachsen bis zum October folgte. Wenn die -Minima im Februar und 
November nicht gewesen wären, so hätten wir eine ebenso regelrechte 
continentale Jahrescurve erhalten, wie sie die Stationen in Sibirien haben. 
Die beiden Monate Februar und November, welche hier die secundären 
Minima bilden, verdanken den niedrigen Luftdruck dem Vorherrschen von 
Cyclonen, die mit den Anticyclonen abwechselnd die mittleren Luftdruck- 
werthe beeinflussten. Dieses erhellt aus der nachfolgenden Tabelle der 
Luftdruck-Amplituden. Die mittleren Tagesamplituden, die im Sommer 
auf 2,3 mm. zurückgingen, wuchsen zum November bis auf 7,4 mm. an 
und im Februar erreichten sie sogar 8,3 mm. Das Minimum des Luft- 
drucks im Winter hatte auch die grössten mittleren Tagesamplituden, die 
zum grössten Theil aus nicht periodischen Schwankungen bestehen. Dem 
entsprechend zeigt sich auch ein grosser Unterschied im grössten und 
kleinsten Luftdruck der Monate Februar und November, nämlich 43,0 mm. 
Hingegen dem normalen Minimum des Luftdrucks im Sommer entsprechen 
geringe Störungen, wie die nachstehende Tabelle zeigt. Im Juli und 
August ist die mittlere Tagesamplitude nur 2,3 resp. 2,6 mm. oder 3 
bis 4 Mal so klein, als im Februar und November und in demselben 
Verhältniss steht auch die Monatsamplitude 13,4 resp. 10,8 mm. zu den 
oben erwähnten 43,0 mm. des Februars und Novembers. Ganz beson- 
ders auflalend ist es, dass im Laufe des ganzen Juli Monats die Tages- 
amplitude des Luftdrucks keinen grösseren Betrag als 3,7 mm. erreichte, 
trotzdem in der Tagesamplitude die unregelmässigen Luftdruckschwan- 
kungen mit enthalten sind. Dagegen waren sehr grosse Amplituden im 
November, December und Februar: am 21. November stieg das Baro- 
meter um 21,1 mm. und am 27 December sogar um 22,5 mm. 

Im Laufe des ganzen Jahres erreichte der Luftdruck 771,9 mm. (am 
6. Januar) und 723,5 mm. (am 15. Februar), so dass innerhalb 4 
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Luftdruck-Extreme. 1897. 















































Mittlere Tages- | Absolute Monats- = | ac 

Monate, IT и am ПИ Апр — | ages-Ampli-| 

xima. [Minima. tuden. мака Minima. CS tuden. 
D PS TTT 

Januar. . .| 756.6 7523 | 43 | 7719 | 7389 | 33.0 | 110 
Februar. .| 473| 390 | 83 | 665 | 235 | 430 | 17.8 
März... .| 501| 458 | 43 | 62.7 | 29.6 | 33. | 12.3 
April . .. 520 48.0 | 40 | 63.7 | 293 | 344 | 125 
Moi. ...| 508) 483 | 25 | 581 | 329 | 2521 74 
Juni... .! 484| 453 | 31 7.4 369 | 205 | 102 
Juli. | us) 452 | 23 | 54! mo | 134 | 3.7 
August. . | 479| 453 | 26 | 513 405 108 | 52 
September .|| 48.3| 44.2 4.1 62.3 | 37.8 45 | 9.9 
October . . 539; 490 49 | 627 | 304 | 323 | 13.5 
November .| 494, 420 74 | 668 | 238 430 | 21.1 
December | 54) 58] 58 | Ga м4 30, 25 | ы 51.6 5.8 | 634 | 314 320, 225 
Jahr . [ms 63 | 45 lus) 28 mel 1 | 508! 463 | 45 | 61.6 | 328 288 | 12.3 


Tagen eine Änderung von 48,4 mm. eintrat. Wir hatten in den letzten 
Jahren 
Jahresmaximum. Jahresminimum. Jahresamplitude. 
1894 767,6 mm. 716,2 mm. 51,4 mm. 
1895 769,4 , 7199 „ 495 „ 
1896 173,6 „ 1173 , 56,3 „ 


und demzufolge waren die Jahresextreme im Jahre 1897 klein, was 
hauptsächlich durch die geringe Abweichung des niedrigsten Luftdrucks 
entsteht. Auch die Monatsamplituden waren geringer, als in den vorher- 
gehenden Jahren und eine Grösse, die im Juli und August dieses Jahres 
zu verzeichnen war, kam in den Jahren 1894 bis 1896 überhaupt nicht 
vor. Die geringste Monatsamplitude früherer Jahre war 
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15,4 mm. jm August 1894 
17,0 , , ь‚ 1895 
157 „ „ Ли 1896 


und diese sind bei Weitem grösser, als die Amplituden der Monate Juli 
und August des abgelaufenen Jahres. Auch mittlere Tagesamplituden 
von 2,3 mm. haben wir in den letzten Jahren nicht zu verzeichnen 
gehabt. 

Die Lufttemperatur ergab nachstehende Amplituden der Tagescurven: 


Maximum. Minimum. Amplitude. 
Januar .. —9,6 —11,2 1,6 
Februar .. — 7,7 —11,6 3,9 
März... —21 — 6,8 4,7 
Ар... 104 0,2 9,8 
Mai... 23,1 10,0 13,1 
Juni .. . 22,4 11,6 10,8 
ui... 26,1 13,6 12,5 
August. . 26,3 13,3 13,0 
September. 16,5 8,4 8,1 
October . . 7,0 3,5 4,1 
November. --1,4 — 45 3,1 
December. —9,4 —11,0 1,6 
Jahr. . . S,t 1,4 7,0 


Auffallend sind hier die Amplituden der Tagescurven im Mai und im Au- 
gust, die viel grösser sind, als die normalen. Wie weit sie abweichend 
sind, ersicht man daraus, dass diese Amplitude 


im Mai im August 
1893 11,5 8,5 
1894 9,5 7,9 
1896 9,7 8,9 
1897 13,1 13,0 


betrug. Im Jahre 1895 functionirte der Thermograph in den genannten 
Monaten nicht und daher fehlen diese im obigen Vergleich. Nach den 
vorhandenen Beobachtungen haben die beiden Monate aussergewöhnlich 
grosse Amplituden der Tageseurve. Dieses erklärt sich aus der geringen 
Bewölkung dieser Monate: der August hatte eine Bewölkung, die kleiner 





11.0) no-n2-12 110 102 
| Februar . . 113-517-115 115 1140-13 -116-1.3l 103 88 
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| 
Mai. ...| 126] 116) 108 100 1014| 123 151] 175 199] 215 ns 
| Juni. . . .! 129! 124 118 11.6 12.3 14.1 164] 184 197] 206! 214 
153 147: 49 13.6] 140] 160 181 20.6; 22.7| 24.2] 25.2: 


о. 5 an an en 





| August... .| 15.2) 145 140) 135 133] 144] 164 190, 216) 233] 244 
| September . 10.1| 96 9.2 89 86 84 89 101| 116| 133] 14.6) | 
Peru 41 39 39 за 3.71 36 35 37 45 52| 62 
November . — 42 43— 45| 44— 1 44 49— 41) 23 26 22 
December . | 1071-108) 108-1091 оно 0—10.9|—11.0/—10.9- 10.5|— 9.9] 

Jahr . .| 2.4 20) 17 1.4 15 2.1 3.1) 4.2] 53) 64) T4 


war, als irgend ein Werth im August in den fünf letzten Jahren und 
obgleich der Mai 1893 eine noch geringere Bewölkung hatte, so ist doch 
die Amplitude im Mai 1897 grösser, als im Mai 1893. 

Die Eintrittszeiten der Extreme der Temperatur in den mittleren Tages- 
curven waren folgende: 


Maximum. . Minimum. 
Januar. . 1,ö®p.m. 8,58 а. Ш. 
Februar .. 2,7 „ 8,0 , 
März... . 25 „ 6,0, 
April... 3, „ 4,8 „ 
Mai... . 33 „ 44 „ 
Juni . . . 34 „ 3,8 . 
Juli.. . . 34 „ 4,0 „ 
August . . 24 , 4,7 , 
September. 2,3 , 5,7 „ 
October .. 2,5 „ 6,7 , 
November. 15 . 3,4 „ 
December. 1,5 , 6,0 , 


Jahr... 2,5 . 44 „ 


|: |? 3 ss 


F 


9.796 281097105107 —108—10.9 —109—11.2 
8.31 —7.91—7.7; — 8.3! 9.3!—10.0!—10.3|—10.5 — 10.5: —10.8 


232.121 
8.81 9.61 10.0° 9.8| 9.6 
2.5| 22.9] 23.1 
‚[22.1| 22.1! 22.4 
26.11 26.0] 25.7) 24.8! 23.6} 21.6 1. 18.3 

й 58 26.31 26.2) 25.4| 249 23.7] 22.0! 201| 18.6 
‚116.21 16.5] 16.4| 16.1] 15.5. 14.4 12.9! 11.9) 11.5! 10.9 
74 7.6! 7.6] 72 6.6 5.9 55 
1414-18] - 2.0 — 2.3 — 2.5 2.9 
-94 —9.4|-9.7- 9.9/—100—10.1/- 10.2 —1 
8.1] 8.4 8.4 8.1] 76 6.9 61 5.1) 44) 37] 32 27 4.9] Jahr. 


Lufttemperatur. 


1897 | 
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11.0 —11.0/—10.3| Februar. 
— 3.7 41 4.2— 4.3 — 4.8) 52 — 5.5|-- 4.6 | März. | 
8.4] 7.0) 57 4.9] 41| 3.4. 2.8] 5.4 April | 
21.8] 20.4| 18.5) 16.9, 15.6| 148 13.8] 17.6|Mai. | 
20.81 19.6| 18.0 16.1 15.0! 141! 13.2] 17.5/3uni. | 
17.3! 16.1| 20.6lJuli. | 
16.6| 15.9] 19.9] August. 
10.5| 10.1) 12.2Septemb.| 
5.1| 4.7| 4.4| 4.2 4.1 5.1! October. 
Ne RENE 3.2| Novemb. 


—10.3 — 10.4|—10.5)— 10.6 —10.8/—10.4| Decemb. 


— 2.5, — 3.2 








23.0] 22.4 
22.3| 21.8 




















Vergleicht man das Mittel aller Tagescurven für das Jabr, so findet man 
sowohl für das Jahr 1897, als auch für das vorhergehende bis auf 0,1 
Stunde dieselben Eintrittszeiten der Extreme und bis auf 0°,1 die Ampli- 
tude dieselbe. In den einzelnen Monaten gehen die Eintrittszeiten der bei- 
den Jahre bis auf 1,1 Stunde beim Maximum und bis auf 2,1 Stunde 
beim Minimum auseinander, wenn man von der unregelmässigen Eintritts- 
zeit im November absieht. Vom April bis zum October tritt das Mini- 
mum sehr nahe um dieselbe Stunde ein, die beiden Jahre haben höch- 
stens um 0,3 Stunden verschiedene Eintrittszeiten; das Maximum tritt 
in diesen Monaten unregelmässiger ein, als das Minimum. Das Entge- 
gengesetzte findet man in den übrigen Monaten, nämlich October bis März, 
wo die Eintrittszeit des Minimums unregelmässiger, dagegen die des Ma- 
ximums regelmässiger ist. 

Im jährlichen Gang findet man Anfang Januar das Minimum und Ende 
Juli das Maximum. Der normale jährliche Gang hat ein etwas späteres 
Jahresminimum, zu Anfang der zweiten Hälfte des Januars, und ein et- 
was früheres Jahresmaximum, zu Anfang der zweiten Julihälfte. Die 
Verspätung des Maximums und die Verfrühung des Minimums verschiebt 
etwas die Jahrescurve, ohne an ihr viel im Übrigen zu ändern. Das Ме- 
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dium der Temperatur trat im Herbst zur normalen Zeit ein, nur im Früh- 
jahr fiel es au das Ende der ersten Aprilhälfte, während im normalen 
Verlauf dasselbe zu Anfang der zweiten Hälfte des April eintritt. Die 
Verfrühung des Winterminimums zeigte sich also noch Frühjahr, doch 
zum Sommer war anstatt Verfrühung schon eine Verspätung eingetreten. 


Temperatur-Extreme. 1897. 






































Mittlere Tages- | Absolute Monats- Maximale 
Monate — TT In DE Tages- 
ma. Minima. ample | Maxima Maxtma Min Minima. tu do Amplituden. 
| RIT ОИ ор ale, 
Januar. . a 81-102 6. 1] — 26 5 2.1 17.5 
| Februar . .! —6.4| —14.7 8.31 41 -275 31.6 15.0 | 
| Mürz . . .| —10 — 8.0 à 53 —176 229) 17.7 
| April . . . | 10.8| — 0.4 1.2 188 — 6.8 25. в 19.2 
| Mai. . . .| 25.2 9.4 156 м 1.8 29. 3 20.8 
Juni. . . .| 23.7 11.0 12. 7 31.0 + 25.8 19.0 
|Juli. . . .| 27.3 131 14.2) 54.7 5.5: 292 20.0 
August. . 27.5] 12.6 uf 35.1 3 7 31.4| 19.4 
| September . | из 7.4 101 30.8 | 2. 16.2 
| October . . | 8.3 2.2 6.1) 155 — 21 176, 114 
| November . | —0 3 — 6.7 A 71 -160 234: 16.2 
| 3.8 64 22 —9284 30.6 15.4 


Jahr . | о -0.2 10.0 8.2 —.1 7. 17.3 | 

Die vorstehenden Temperatur-Extreme sind den Angaben des Thermo- 
eraphen Richard entnommen; in unserer ersten Tabelle sind die mittleren 
Maxima und Minima den Extremthermometern entnommen. Vergleicht 
man beide Reihen mit einander, besonders die mittleren Tages-Maxima 
und Minima und berücksichtigt dazu die Verschiedenheit der Ablesungs- 
teımine und die dadurch entstehenden Correctionen, so findet man, dass 
beide Reihen ziemlich gut übereinstimmen. Vergleicht man hingegen die 


п 


December . Br И —] 
| 
| 
| 


— 97 — 


directen Temperaturbeobachtungen mit den Angaben des Thermographen 
Richard an den entsprechenden Stunden, so findet man eine völlige Iden- | 
tität beider Angaben bis zum Mai dieses Jahres. Vom Juni ab sind die 
Angaben beider Instrumente etwas verschieden, was durch den Modus 
der Bearbeitung der Registrirungen bedingt wird. Seitdem der Thermo- 
graph bei uns registrirt, wurden die drei Termine 78 а. m. 1° p. m. und 
9ù р. m. bei der Bearbeitung als absolut richtig vorausgesetzt und die 
zwischenliegenden Stunden, wie vielfach in West-Europa geschieht, durch 
interpolirte Correctionen reducirt. Bei meiner langjährigen Thätigkeit als 
Vorstand des magnetisch-meteorologischen Observatoriums zu Pawlowsk 
bei St.-Petersburg war diese Frage eine der wichtigsten in amtlicher 
Thätigkeit und da haben wir diese Methode als ungenau kennen gelernt 
und mussten anderen, allerdings schwerer zu handhabenden Methoden den 
Vorzug geben. Auch bei uns zeigten sich die Unzulänglichkeiten der an- 
gewandten Methode und daher sah ich mich veranlasst, vom Juni ab die 
Registrirungen nach exacteren, freilich zeitraubenden Methoden zu ver- 
arbeiten. Es wurden nach der Methode der kleinsten Qnadrate Formeln 
für die Reduction berechnet; die graphische Methode der Aufstellung eig- 
net sich nur für geübtere Beobachter, aber für ein Universitäts-Observa- 
torium, wo das Personal zum Theil aus Studenten besteht und erziehrische 
Aufgaben die erste Stelle einnehmen, eignen sich Methoden nicht, bei 
denen die Willkühr mitspielen kann. Der Vortheil der übersichtlichen 
Controlle bei graphischen Methoden wurde ausgenutzt, doch die Ableitung 
der Reductionsformeln dann, auf Grund des graphisch controllirten Beo- 
bachtungsmaterials, rechnerisch ausgeführt. Diesen Formeln, die im Jahre 
1897 zwei Mal von Neuem abgeleitet wurden, wurden allwöchentlich zu 
berechnende Correctionsglieder angefügt. 


Die Temperaturdifferenzen Beobachtung-Registrirung betrugen: 


7h а. m. 1h р. m. 9h р. м. | 
0 0 0 
Juni. . . . . —0,1 —0,6 0,7 
Juli... . . . —0.1 —0,6 40,4 
August. . . . 40,2 —0,8 80,6 
September... —+0,4 —0,4 —-0,3 
October .. . . 1-02 —( 3 0,1 
November .. .  +0,2 —() 4 0,2 
December ... —+0,0 —0,2 40,2 
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Wir finden hier systematische, die Fehlergrenzen der Beobachtungen und 
der Registrirungen weit übersteigende Unterschiede, die in den Mittel- 
werthen noch —0,°8 u. +0,97 betragen. Dieselben sind dem Sinne nach 
ganz identisch mit den Ergebnissen, zu denen wir im vorigen Jahr (pag. 
11) gelangt waren, nämlich, dass die Wild’sche Hütte, trotz des Wild’schen 
Gehäuses und trotz des Wild’schen Ventilators, dennoch wie eine Scheune, 
abstumpfend die Extreme und die ganze Curve verspätend wirkt. Auch 
in diesem Jahr fanden wir eine gute Übereinstimmung mit den Extrem- 
thermometern, die in der französischen Hütte aufgestellt sind. Die Wild’sche 
Hütte hat eben zu viel Masse, die wie ein Dämpfer auf die Angaben des 
Instruments wirkt. In der Hütte Wild’s ist die Luft um 9 р. m., 
wo von einer directen Sonnenstrahlung keine Rede sein kann, trotz aller 
Ventilation wärmer, als in der französischen Hütte. Daher ist es wesent- 
lich zu beachten, dass die Mitteltemperaturen bei uns auf die Wild’sche 
Aufstellung sich beziehen, die täglichen Variationen dagegen auf die fran- 
zösische Hütte. 

Aus unserer Tabelle der Temperatur-Extreme ersehen wir, dass das 
Maximum bis auf 35,91 stieg, das Minimum auf —28,°4 fiel und somit 
die Jahresamplitude 63°,5 erreichte. Dies sind auch die normalen Tem- 
peraturgrenzen für Moskau und in der letzten Zeit sind sie fast dieselben 
geblieben. Wir hatten 
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Luftdruck. 





Monate. ПОНИ 
| 1893 1894 | 1895 | 1896 | 1897 i 
___ | 1894 | 1805 И НИИ 


765.0 169.6 





Januar . . . . 2 . . . ‚ 713.1 767.1 765.2 

Februar. . . . . 2 . . . 59.6 55.3 64.1 63.7 58.3 
März. . . 2: 2 2 2 2 0. 56.3 63.2 57.9 64.9 62.8 
April . ....... 58.1 70.4 62.2 64.6 64.3 
Mai... . 2 2 2 . . . 65.8 60 5 65.3 59.7 63.2 
Juni. . 2 2 2 2 2200 58.5 53.9 60.0 59.5 60.4 
Juli... 2 22 2 2 202.0 57.5 57.6 58.2 : 57.0 59.9 
August. . . 2 . . . . . 58.2 57.9 59.1 60.2 60.2 
September. . . . . . . . 57.0 55.6 59.7 | 64.0 60.3 
October. . . 2 . . . . . 61.6 61.2 61.1 : 68.2 65.8 
November. . . . . . . 57.2 66.9 65.0 62.2 60.3 
December. . . . . . . . 64.9 64.8 64.9 69.0 69.8 

| 
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Таг.... 760.6 761.2 761.9 763.2 762.9 | 7€ 


0 0 0 
im Jahre 1894 Maximum 30,0 Minimum —33,2 Amplitude 63,2 


„185 , 30 , 315 , 665 
, 1896 , 340 , 294 , 634 
1897 , 351 , 284 , 635 


Die tägliche Amplitude erreichte im Mai 20°,8 und im Juli 20°0, so 
dass an diesen Tagen die Temperatur um 1°,9 in jeder Stunde stieg. 
Andererseits änderte sich die Temperatur am 19 März und 16 October 
im Laufe des Tages und der Nacht um nicht mehr, als 1°,2. Somit gab 
es in zwei nahebeieinander liegenden Monaten, März und Mai, Tage, an de- 
nen die Temperatur sich um 1°,2 und um 20°8 änderte. 

Mit Hülfe der beiden nachfolgenden Tabellen wollen wir die Luftdruck- 
und Temperatur-Verhältnisse mit vieljährigen Mittelwerthen vergleichen. 
Das Jahresmittel des Luftdrucks war um 0,9 grösser als das fünfjährige 
Mittel und ebenso hatten alle Monate höhere, als normale Luftdruck- 
werthe; nur diejenigen Monate, in welchen secundäre Minima vorkommen, 
als Februar und November, hatten einen mittleren Luftdruck, der unter 
dem normalen steht. Wir können also sagen, dass der Luftdruck hoch 
im Allgemeinen war, und die secundären Minima zu Anfang und zu Ende 
des Jahres sehr stark entwickelt waren. Diese beiden Winterminima fehlen 
in keinem Winter, werden aber oft um einen Monat verschoben. 
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Lufttemperatur. | Mitteltempe- | 
| ratur seit Monate. 
1894 Bi 1895 | 1896 | 1897 : Mittel, | 1779. 
| | 
-87| — 81 | —136 | —108 | —_ı23 | —11.0 | Januar. | 
-55 1 —126 | --112 ı —103 | —109 | — 96 | Februar. 
— 38 | — 3.1 | — 40: — 4.6 | — 40 | —48 März 
5.1 1.9 0.7 : 54 2.6 | 8.5 : April. 
13.5 12.5 10.9 | 17.6 | 13.1 ! 11.7 |! Mai. 
14.2 | 18.0 | 18.2 | 17.5 | 16.7 | 164 | Juni. 
17.1 19.1 18.8 20.6 18.9 18.9 | Juli. 
17.3 16.0 18.3 19.9 17.7 | 17.1 | August. 
7.6 10.0 12.0 12.2 10.5 | 11.2 | September. 
33 7.6 86 ! 51 64 | 43 ! October. 
— 0.8 | — 1.9 | — 4.5 1 — 3.2 | — 2,4! — 24 | November. 
— 6.6 | —116 | —10:7 | 104 | —89; — 8.2 | Decomber. 
| —_ | | 
| 
4.0 3.6 4.9 4.0 | 39 | Jahr. 
| 
| | 
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Temperatur niedrig. In diesem Jahr war ganz besonders auffallend die 
beständige hohe Temperatur und nur an 3 Tagen des Monats Mai 
stieg die Temperatur um Mittag nicht auf 20°, aber an 28 Tagen stand 
sie Mittags stets höher als 20°. Dieser Wärmeüberschuss begann im 
April und endigte im October, so dass hier 7 warme Monate aufeinander- 
folgten, was schon an und für sich eine grosse Seltenheit ist. 

Die Temperaturen der letzten fünf Jahre sind im Durchschnitt normal, 
nur einzelne ganz besonders abweichende Monate hinterlassen noch in den 
fünfjährigen Mitteln eine grosse Abweichung. Zu solchen Monaten gehö- 
ren der sehr kalte Januar 1893, der sehr warme October 1896 und in 
diesem Jahre der sehr warme Mai. 


Luftfeuchtigkeit. 


Die relative Feuchtigkeit wurde nach dem Hygrographen Richard be- 
rechnet und die absolute Feuchtigkeit nach diesen und den Angaben des 
Thermographen abgeleitet. Beide Instrumente sind in gleicher Weise auf- 
gestellt und zwar in der französischen Hütte. 

Der tägliche Gang der relativen und der absoluten Feuchtigkeit ist in 
den beiden folgenden Tabellen dargestellt. 


ativen Feuchtigkeit. 





| 

89 | 90 | 90 | 90 | 91 | 91 | 91 | 91 | 91 | 90 || Januar 
81 82 | 84 6 87 89 89 90 | 90 ! 87 || Februar 

| 82 |811 8 | 83 | 83 |4 385 86 | 88 | 87 | März 

| 55 | 57 | 60 | 65 | 68 | 73 | 75 | 78 | 80 | 70 || April 

) 38 | 43 | 44 | 47 | 53 | 59 | 65 | 69 |! 71 | 57 | Mai. 

41 | 43 | 47 | 51 | 57 | 67 | 74 | 79 | 83 | 62 | Juni. 

| | 37 | 37 | 38 | 40 | 44 | 53 | 62 | 69 | 74 | 77 | 58 | Juli. 

‚| 36 | 37 | 38 | 40 | 45 | 51 | 57 | 61 | 65 | 68 | 56 | August. 

58 | 58 | 59 | 64 | 70 | 75 | 77 | 80 | 82 | 85 | 76 | September. 
70 74 77 81 83 86 87 88 88 89 | 84 | October. 
80 83 | 83 | 83 | 83 | 84 84 | 84 | 85 85 | 83 | November. 
88 | 89 | 90 | 90 | 90 | 89 | 89 | 89 | 89 | 89 | 89 | December. 

| 
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Januar. . .| 2.0! 2.0! 2.0! 2.0! 2.0! 2.0! 2.0! 1.9 1.9 2.0 
Februar. . | 2.1| 21: 21| 2.1| 2.1! 91| 91| 21| 91| 22 
März. . » .| 2.71 97| 2.7| 9.7| 9.7| 27| 97| 98| 30| 31 
| April. . . .| 4.3] 43) 4.2| 4.0| 40| 42) 46| 48| 5.1| 5.0 
Mai. ...! 8.0! 7.7! 7.7| 7.5! 74| 7.5| 82| 86 | 9.0! 90 
Juni... .|| 93: 9.1| 9.0| 8.9| 8.7! 8.9| 9.2| 9.31 94| 9.2 
Juli. . . .| 10.5! 10.4 | 10.2 | 10.0 10.1 | 10.1 | 10.21 10.4 | 10.4 | 10.1 
August. . .| 9.1| 8.9) 9.0! 9.0! 8.8! 9.0! 9.3! 9.7 | 10.1 | 10.2 
September . | 8.3| 8.2| 8.0| 80| 7.8| 77| 78| 79| 81| 82 
October . .ı 5.6| 5.6| 5.7| 5.7| 5.6| 5.5) 5.5| 55| 56| 5.6 
November | 3.0, 29) 2.9| 2.9| 2.9| 2.9, 3.0 3.0! 30| 3.1 
| December. .| 2.0| 2.0| 2.0) 2.0, 2.0| 2.0) 2.0| 2.01 2.0 | 2.0 
| ll 
| 
Jahr 5. 5.5 55 5. 5.3| 5.4 55 5.7 | 5.8| 5.8 




















| 
Aus diesen Tabellen entnehmen wir die Amplituden der Tagescurven. 
Dieselben betragen: 


Relative. Absolute. 
Feuchtigkeit. 

Januar . . . . 5%, 0,2 mm. 
Februar . . . . 10 . 0,3, 
Маг. . . . . . 11 06 , 
April . . . . . 33 09 , 
Mai. . . . . . 44 1,8 „ 
Juni.. . . . . 46 1,4 „ 
duli.. . . . . 47 19 , 
August.. . . . 43 19 „ 
September . . . 36 06 , 
October. . . . . 21 03 , 
November. . . 8 0,5 , 
December . . . 4 01 „ 
dahr.. . . . . 45 0,5 , 


Vergleicht man die Amplituden der Tagescurve der relativen Feuchtig- 
keit dieses Jahres mit dem vorhergehenden, so findet man, dass im Fe- 
bruar und März dieselben im Jahre 1897 verhältnissmässig klein waren, 
dagegen in den Monaten Mai bis August sehr gross waren, besonders die 
ebengenannten Monate selbst. Die Amplituden der absoluten Feuchtigkeit 
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absoluten Feuchtigkeit. 
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= + — 
зв твою iszis 1897 | 
_- —— u ии 1 И _ ЕВЕ: ИИ ПИН. 
а 2 в нк, 
21| 2.1| 2.0: 2.0| 2.0] 20) 20| 2.0} 2.0) 2.0| 2.0: Januar. | 
2.4! 2.3| 2.91 9.1! 21| 2.1| 21! 21: 2.1! 2.1) 2.2. Februar. 
3.3| 3.2) 31| 30: 2.9) 2.9| 29 29 29 28 80 März 
4.81 4.9| 5.0! 4.9 4.91 4.8| 4.8. 4.61 4.5| 4.4| 4.6 April 
8.0| 71| 81 7.9 8.0| 83| 8.4 8.6| 8.6 83| 8.2; Mai. 
8.6! 8.2! 8.3| 8.5. 8.6| 8.6 9.1 9.5 | 9.6| 9.5| 8.9. Juni 
9.1 9.1! 9.3; 9.3, 9.5: 10.2 | 10.5, 11.01 11.1 | 10.7; 10.0 Juli. 
8.6; 8.4| 8.5 8.3 8.6| 8.7 9.0| 9.0| 90! 90! 9.0 August. | 
79| 78| 78| 79 179 T9) 79: 79 80| 80, 8.0] September. 
5.6, 5.7, 5.71 57 5.8! 5.8| 5.7. 5.7| 5.6| 5.6! 5.6| October 
3.4 3.4! 34| 3.3 3.2, 3.2! 3.2 3.1, 31| 3.0| 3.1 November. | 
211 2.1) 21| 21 21! 21 20 2,0! 2.0| 2.0 20] December 
| | | ИИ | [| | 
I _ u | 
5.5 54 5.5! 5.4! 5.5! 5.6 | 56. 5.71 5.7 5.6 5 Jahr. | 
| | | | | | | | | 





sind durchweg zu klein und wenn hier eine Grösse auflällt, so ist es 
nur der Mai werth, der sogar den Juni um 0,4 mm. übertrifft. Leider 
sind für Moskau äussert wenige Feuchtigkeitsbeobachtungen für den täg- 
lichen Gang vorhanden, so dass wir nur dieses Jahr mit dem Jahr 1896 
voll vergleichen können. Da zwei Jahre noch keinerlei Schlüsse über 
anormalen Gang zulassen, so müssen wir auf eine eingehendere Discus- 
sion derselben hier verzichten nnd gehen daher zur Betrachtung der 
Extreme über. Dieselben findet man in der nachstehenden Tabelle. 


Extreme der absoluten Feuchtigkeit. 
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| Mittlere Tages- Monatsextreme. ' Maximale . 
IE ie ma! Ample aan tina Dit | ane 
| | ma. Rob tuden. Maxima. nimes Differz. . 
| Januar. ..’ 241 1.6 0.8 : 5.1 0.5 Ä 4.6 2.3 
Februar. . 2.8! 1.6 1.2 | 5.7 0.4 i 5.3 8.0 
"März... ..  8.7| 2.3 14 | 6.0 1.0 5.0 3.1 
‚April. 5.7 | 3.7 20 | 841 2.0 6.7 4.9 
Mai. . . .s 10.0. 6.5 


3.5 | 14.8 | 4.2 | 10.6 6.2 
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Mittlere Tages. | Monatsextreme. 























ma Minima. tuden Maxima. Minima. Differz. tuden. 
lea lalealutletl ei 
Juni. .. . 11.2) 73 | 39 | 178 | 44 |134 | 69 
Juli. ...| 122| 8.1 | 41 |173 | 48 |125 | 70 
August. . .| 113| 7.1 | 4.2 | 150 | 49 | 101 | 7.2 
September .| 9.8| 6.5 8.3 "17.1 | 4.1 | 130 | 72 
October. .| 65| 48 | 1.7 | 92 | 34 | 58 | 5.4 
November .| 3.8| 2.4 | 14 | 56 | 11 | 45 | 33 
|: | 
December . 2.6 1.5 1.1 5.3 10.4 49 : 2.9 
| 10.6 2.6 80 5.0 





ii 


Die mittlere Tagesamplitude ist 2 bis 11 Mal grösser, als die Ampli- 
tude der Tagescurve, woraus folgt, dass der nicht periodische Theil der 
Änderungen der absoluten Feuchtigkeit ein sehr grosser ist und den pe- 
riodischen mehrfach übersteigt. Dies ergiebt auch ein Vergleich der mitt- 
leren Tagesamplituden mit den maximalen, welche letztere 2 bis 3 Mal 
grösser sind, als die ersteren. Bei der Temperatur sind diese Grössen zu 
einander in einem viel engeren Zusammenhang. Nehmen wir die Ampli- 
tude der Tagescurve zur Einheit, so hat man z. B. für den August fol- 


gende Verhältnisszahlen: 
Amplitude Mittlere Maximale 


Monats- 

August 1007. der Tages Tam Tate Amplitude. 
Temperatur . . . . . . 1 1,15 1,49 2,42 
Absolute Feuchtigkeit . . 1 2,21 3,19 5,32 
Relative Feuchtigkeit . . 1 1,28 1,70 2,00 


Diese Zahlen zeigen, dass die Änderungen der Temperatur und der re- 
lativen Feuchtigkeit zum grössten Theil periodischer Natur sind, während 
die Änderungen der absoluten Feuchtigkeit zum grösseren Theil unpe- 
riodisch sind. 

Die mittlere Tagesamplitude der relativen Feuchtigkeit erreichte im 
Juli 58°/, eine Grösse, die im ganzen Zeitraum vom October bis März 
nicht beobachtet wird. Die Monatsamplituden waren ausserordentlich 
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Extreme der relativen Feuchtigkeit. 


, Mittlere Tages- | Monatsextreme. Maximale | 














| 1897 ° DT Le. | assaut | | 
| i Maxi- | nie. Aa Ampli- pose laxima. Mina. Dior. | tuden. | 
Januar. . |] 94 | 84 10 100 66 TT 34 22 

Februar . | os | 77 17 5 | 58 40 35 

Мага... , 94 | 76 18 99 62 | 37 a | 
April... .| 90 | 49 | 41 | 100 | 25 | 75 783 | 
Mai. . у 933 | 66 | 100 | 17 83 | в | 
: Juni. .. | 92 | 37 55 100 24 76 | 71 | 
Jui. ...ï 91 , 33 | 58 | 100 Ä 16 | 84 | 72 | 
| August. . | 85 | 30 55 | 100 14 86 | 73 

September . | вы | 45 100 33 67 | 67 

| October . у 96 66 | 30 | 100 9 | 51 | 49 | 
| November . | 93 | 70 | 93 À 100 | 51 | 49 | m | 
December. . 93 82 11 |! 100 | 59 41 æ | 
TE HERE HERE PR ОИ ОИ | 
мы... 92 57 35 | 100 mm) sluwle 40 | о | 5 | 








gross und gingen bis auf 86°/, hinauf. Die Feuchtigkeit sank im August 
bis auf 14°/,, was das bisherige absolute Minimum von 16°/, um 2°/, 
übertrifft. In Folge dessen ist denn auch die Differenz für das Mittel 
aller Monate des Jahres 1897 sehr gross, nämlich 60°/,, während es im 
Jahre vorher nur 36°/, betrug, weil das Mittel aller Monatsminima 64°, 
betrug. Hier haben wir eine Abweichung von 24°/,. 

Vergleicht man die Monatsmittel der absoluten Feuchtigkeit des Jahres 
1897 mit vieljährigen Mitteln, so findet man, dass die Monate Septem- 
ber bis December und Januar bis März von den 5-jährigen Mitteln um 
nicht mehr als 0,5 mm. abweichen, aber vom April bis August hat man 
Abweichungen, die im Mai bis 1,8 steigen. Bis zum Mai haben alle 
Monate eine absolute Feuchtigkeit, welche grösser, als die normale ist. 

3* 
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Vom Juni an ist dieselbe bis zum Schluss des Jahres kleiner, als die 
normale, mit Ausnahme des Septembermonats. Die Monate April und 
Mai haben sogar eine grössere absolute Feuchtigkeit, als irgend eins der 
vorhergehenden Jahre, in denen das Universitäts-Observatorium functio- 
nirt hat. In derselben Weise haben der Juli und der August eine so 


Absolute Feuchtigkeit. 











Monate. 
Er 1893 J 1894 | 1895 | 1896 | 1897 
| 
A == ДЗ 

| Jenuar. en 0.8 23 | 23 | 1.5 2.0 
| Februar... . . . . . . ‘1.5 2.6 | 1.5 1.7 2.2 
| 

| März. . . .. ... 2.8 2.8 3.0 3.0 3.0 
| April... ..... | 3.2 39:37 36 | 4.6 
| Mai... ....... | 5.1 ет | 50 | 648 8.2 
Juni.......... | 81 | 90 94 | 9.8 8.9 
Jui... | 115 10.4 | 11.9 | 11.0 : 10.0 
August. . . . . . . .. т 10.0 10.9 г 9.7 | 12.1 ' 9.0 
September. . . . . . . . ' 7.9 65 = 73 |, 80 | 80 
October. . . . . . . . и 67 4.6 | 6.7 6.5 | 56 
November. . . . . « . . | 3.3 3.8 : 37 2.9 | 3.1 
December. . . . . . . . | 2.9 1 2.4 1.8 2.1 2.0 

| | 

| | 
Jahr... . 5.3 | 9.7 5.6 


5.5 | 5.5 


kleine absolute Feuchtigkeit, wie sie in demselben Zeitraum in diesen 
beiden Monaten auch nicht vorgekommen ist. 

Die relative Feuchtigkeit zeigt ähnliche Abweichungen. Die vier ersten 
Monate des Jahres zeichnen sich durch eine sehr grosse Feuchtigkeit 
aus, und in den drei ersten Monaten ist sie grösser, als in irgend einem 
der vorhergehenden Jahre des betrachteten Zeitraums. Vom Mai bis Sep- 
tember zeichnen sich alle Monate durch Trockenheit aus, insbesondere 
der Juli und der August, wo die Abweichung vom normalen Werth 11°/, 





1.8 
1.9 
2.9 
3.8 
6.4 
9.0 
11.0 
10,3 
7.5 
6.0 
3.4 
2.2 


9.5 
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resp. 14°/, beträgt. Beide Monate stehen da als Ausnahme mit Ihrer ge- 
ringen Feuchtigkeit. Vom October bis zum Schluss des Jahres ist keine 
auffallende Abweichung zu notiren. Das Jahresmittel sowohl der relativen, 
als auch der absoluten Feuchtigkeit ist nahezu normal. 




















1893 | 1894 | 1895 Вы 1896 О IT TS | № Mittel. 
ы ыы т: Lo | в 
83 84 &g | 83 87 84 
77 78 80 85 | 87 81 
69 63 87 | 73 70 | 68 
53 82 | 50 | 70 57 58 
2 | 77 | 62 | | 62 66 
70 | 70 | 74 | 71 58 69 
7m | м | B 79 56 70 
81 83 | 0 | 76 76 79 
83 | 79 | 84 | 76 84 81 
8 | 88 п 88 = 80 83 84 
88 83 87 91 89 88 
75 | 76 в | 78 | 75 76 


Temperatur des Erdbodens. 


Im Februar zerbrach das Thermometer in der Tiefe 0,0 mm. und im 
August ereilte dasselbe Schicksal das Thermometer in der Tiefe 0,2 m. 
Dieselben konnten aus von uns unabhängigen Gründen erst zum Decem- 
ber durch neue ersetzt werden. Im August wurden zwei neue Extrem- 
Thermometer für die Oberfläche des Bodens angeschafft und in Dienst 
gestellt. 
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| Auf der Oberfläche des Schnees oder 
1897 des Rasens. | 00 m 
Га | 9 [ml м Min. n | 7 |1 | 

Te lan N En 
Jamar. ...... —10.2 |— 7.6 1-06 | —  — "— 14113] — 13 
Februar... . . 114 — 56 |- 1.0 ИИ | — | - | — 
Mürz. . .. ... 58-м 1-46 - 1. | — - ı- 
April ...... | 14 | 64| 23| — _ | — — 1 - 
Mai. | 13.2 m 12.6 | 
Juni. . . . . .. | 15.4 20.6 | 14.7 | 
Juli.. . . . . .. | 16.5 | 23.4 | 17.8 
August. . . .. : 16.0 | 24.4 16.3 
September. . . . | 8.9 | 15.4 | 10.1 
‚ October. . . . . || 3.4 7.1 3.8 
‘November. . . . . |- 4.8 |— 2.0 |— 4.4 
| December. . . . . 113 — 9.4 |-11.0 

Jahr. | 2.6 | 7.5 3.) 





Die Oberflächentemperatur wurde im Schatten der Psychrometerhütte 
bestimmt und daher ist sie verhältnissmässig niedriger, als die Lufttem- 
peratur. Die Differenz beträgt nach den Jahresmitteln 0°,6 am Morgen, 
0°,3 zu Mittag und 1°,6 am Abend. Das Maximum auf der Bodenober- 
fläche war ohne Schnee höher, aber beim Vorhandensein einer Schnee- 
decke niedriger, als in der Luft. Das Minimum war die ganze Zeit über 
in der Luft höher, als auf dem Erdboden. 

Die Lufttemperatur betrug im Jahresmittel 49,9; die Tiefen 0,4 m. bis 
1,6 m. zeigen alle 79,8 oder um 2°,9 höher, und das Jahresmittel der 
Tiefe 2,5 Meter zeigt sogar 8°,2. Es ist also eine starke Zunahme der 
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е Те von 
0.2 m. | 0.4 m. | 0.8 m. 1.6 m. | 2.5 m. 
|1 | 9 u | 1 опа | 1. 

| = 0.9 | — 0.9 | 00 0.0 0.0 | 1.3 

1-03) —03 | 021 02 | 02 1.0 

-02 1 —01 | 03 DT 0.3 !: 0.8 

| 3.7 4.8 3.4 33 | 3. | 2.6 

| 13.9 | 183 | 129 | 128 | 13.2 | 97 

al 204 | 169 | 168 17.0 ! 13.1 

210 23.4 19.2 19.2 19.5 ‘ 16.1 

Е — | 20.5 | 204 | 20.5 | 18.0 

ом | 48 | 146 | 14.7 | 15.0 

Ви | _ | 7.5 7.5 7 6 | 9.6 

— | _ 1.9 1.8 1.8 4.6 

— 6.5 | 65 | —38 | —38 | -38 04 
— — 
— — 118 7.8 79 à 7.7 
| 





| 

| 

| 

; . | 
| 
| | 
| | 


Temperatur mit der Tiefe und zwar eine ebenso starke, wie sie bisher 
gewesen ist. Im vorigen Jahr betrug die Differenz der Tiefe 2,5 Meter 
gegen die Luft 3°4 und in diesem Jahre ist fast derselbe Betrag zu 
verzeichnen, nämlich 3°,3,nur haben die zwischenliegenden Schichten für 
das Jahr 1897 etwas geringere Temperaturen. Dieses dürfte auf die sehr 
niedrigen Temperaturen zum Schluss des Jahres zurückzuführen sein, 
da in Folge niedriger Lufttemperatur ohne Schneedecke oder bei sehr 
geringer Dicke derselben im November und December eine starke Ab- 
kühlung der oberen Schichten eintrat, die im December aber noch nicht 
bis zur Tiefe 2,5 Meter vorgedrungen war. 
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Monats-Maxima und -Minima 







Auf der Oberfläche des Schnees Inder 
1897 oder des Rasens. 0.4 Meter. | 08 




























Maximum.:Minimum. Differenz. Maximum. Minimum. Differenz. ‚Maxim 


Januar... . | 0.6 | nel 27.1 0.5 —0.4 | 0.9 













Februar. . . | 11 | —29.1 | 30.2 ! 04 | 00 | 04 | 11 
März. . . . .. | 10 | —16.9 | 179 | 04 0.2 0.2 | 0.9 
April... .. | 128 | — 2.5 | 153 | 90 0.3 8.7 | 5.8 
Mai. . . ... 1 92.8 5.1 | 177 1 15.4 8.6 68 | m 
Juni. . . . .. ‚ 267 6.5 | 20.2 194 | 14.7 47 | 153 
Ir ... | 28.6 9.8 | 18.8 22.1 | 150 11 | 182 
August... . . | 31.6 6.7 24.9 | 22.9 18.4 4.5 18.8 
September. . .| 26.2 09 | 253 | 198 | 112 8.6 | 184 
October... 132 | 15 147 | 106 | 5.2 | 5.4 | 198 
November . . .| 59 | —163 | 22.2 | 5.5 0.3 52 14 
December. . . N 0.3 — 29.2 29.5 | . _ 7.9 : 
| Jahr..." 142 | — 78 | 220 | 5.0 
| Jahrosamplitnde.] 316 | —292 | 608 | 229 | -74 | 303 | 188 
| | | 


Das Maximum der Temperatur ап der Oberfläche des Erdbodens war 
in der zweiten Hälfte des Juli. In der Tiefe 0,4 Meter Mitte August, 
in der Tiefe 0,8 Meter ebenfalls Mitte August, in der Tiefe 1,6 Meter 
am 2. September und in der Tiefe 2,5 Meter am 10. September. 

Das Minimum an der Oberfläche war in der Mitte des Januar, ebenso 
auch in der Tiefe 0,2 Meter. Am 22. Januar war das Minimum der 
Tiefe 0,4 Meter, am 6. April in der Tiefe 0,8 Meter und am 16. April 
in der Tiefe 2,5 Meter Das Maximum trat in der Tiefe 2,5 Meter um 
2 Monate, das Minimum aber um drei Monate später ein, als an der 
Oberfläche. 

In den beiden grössten Tiefen ist auch in diesem Jahr kein Frost ge- 
wesen, wohl aber in der Tiefe 0,8 Meter und zwar zum ersten Mal nach 
unseren Beobachtungen. Am 16. December fiel die Temperatur dieser 
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der Bodentemperatur. 


———— nn Ä 
inimum. Differenz. ren Maximum. Minimum. | Differenz. nz. | № Maximum. | 





0.8 
0.8 
0.8 
0.7 
6.2 
11.8 
14.4 
17.2 
13.1 
7.6 
2.7 
—1.4 


6.2 


nn U nn nn -- 


_| 1.6 Meter. | 2.5 Meter. 




















Minimum. | Differenz. 








1.0 u 6.0 

03 | 4.6 

| un 

5.1 4.0 1.8 | 22 | 39 

5.5 | 9.3 42 | 51 | 7.6 

37 | 126 94 | 32 | 104 

3.8 | 15.0 124 | 26 | 126 

1.6 | 158 151 | 07 14.1 

53 | 160 136 24 | 144 

52 | 135 9.8 3.7 | 13.4 

49 | 97 57 4.0 11.2 8.0 3.2 
3.8 | 5.2 2.4 2.8 2 | 4 | 28 7.8 5.2 2.6 
3.4 | 9.2 6.8 2.4 | 68 | m. 9.2 | 7.3 19 
20.2 | 16.0 1.8 


149 | 144 3.0 11.4 


Tiefe auf 0° und seit dem 17. December ist der Boden bis zu dieser 
Tiefe gefroren. Bis zur Tiefe 0,4 Meter war der Frost bis zum 6. De- 
cember vorgedrungen. Im Frühjahr war der letzte Frost auf der Ober- 
fläche am 27. April, in der Tiefe 0,2 Meter am 9. April und in der 


Tiefe 0,4 Meter аш 26. Januar. 


Die Jahresamplitude betrug, wie aus der vorstehenden Tabelle zu er- 
sehen ist, an der Oberfläche 60°8, in der Tiefe 2,5 Meter aber nur 
119,4. 

Der wesentliche Character der Witterung des Jahres 1897 war ein 
ausnehmend heisser und troekner Sommer, und Kahlfrost zum Schluss 
des Jahres. 


Опытъ каталога чешуекрылыхъ Казанской 
губерши '). 


A. Вруликовскато. 





V. Microlepidoptera. 
A. Pyralidina. 





L Pyralididae. 


Cledeobia, Dup. 
1. Bombycalis, Schiff. 
Pyralis Bombycalis. Ev. Fn. lep., p. 450. 
По Е. Eversmann v, |. с., «volat raro in provincia Casanensi... Julio». 
Упоминается и въ Каталог колл. А. Бутлерова, стр. 21. Я этого вида 
не находилъ. 


2. Connectalis, Hb. 
Pyralis Connectalis. Ev. Fn. lep., p. 451. 
Я BUABYE экземпляръ изъ Спасскаго уфзда. 


Aglossa, Ltr. 
3. Pinguinalis, L. 

Pyralis Pinguinalis. Ev. Fn. lep., p. 450. 

ÜÖBIRAOBENNBIÄ повсюду въ домахъ и близъ жилья человка видъ 
съ весны до поздней осени, Pike зимою. Экземпляры сизьно BApbH- 
руютъ величиною и окраскою, но BCE припадлежать въ типичной` 
европейской форм$. 

Asopia, Tr. 
4. Glaucinalis, L. 
Asopia Glaucinalis. Ev. Fn. lep., р. 466. 
Не очень р$дко въ ilOHB и ПолЪ. <[OBHTCA чаще всего на огонь. 


*) См. Bull. des Natur. de Moscou, 1897, р. 52. 
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5. Regalis, Schiff. 
Asopta Regalis. Ev. Fn. lep., р. 466. 
Очень PÉIRO въ концё ня и въ 104$. 


6. Costalis, F. 
Asopia Fimbrialis. Ev. Fn. lep., p. 466. 
BMbCTB съ предъидущимъ видомъ и даже нфеколько pbKe его. 


7. Farinalis, L. 
Asopia Farinalis. Ev. Fn. lep., p. 465. 
Повсюду ATOME въ домахъ и около жилищь весьма He PEIRO. 
Экземпляры варьирують величиною, но не окраскою. 


Endotricha, Z. 
8. Flammealis, Schiff. 
Endotrycha Flammealis. Hein. II, 2, S. 17. 
Очень pbAkO въ начал» юля по AUCTBEHHBMB J'ÉCAME въ окрест- 
ностяхъ г. Казани. Найдено также близъ г. Чистополя. Особи вполив 
сходны съ западно-европейскими. 


Talis, Сп. 


9. Quercella, Schiff. 
Phyeis Quercella. Ev. Fn. lep., р. 552. 
Обыкновенный повсюду въ губерни BHAB въ Юл и Hayark aB- 
густа. Экземпляры между собою незначительно варьируютъ. 


Scoparia, Ну. 


10. Centuriella, Schiff. 

Eudorea Centuriella. Z., L. Ent., I, p. 275, f. 3. 

Этотъ видъ еобранъ мною въ KOAMYECTBE двухъ экземпляровъ въ 
еентябрЪ 1892 г. въ Малмыжекомъ уфздф. Безъ сомнфня, BeTpb- 
чается и въ Казанской губернш, почему и занесенъ въ списовъ. 
Опредёлене провфрено Aug. Hoffmann'ow. 

11. Ambigualis, Tr. 

Eudorea Ambigualis. Z. L. Ent., I, p. 289. 

Въ Teyenie юля и августа He PEARO въ MECTHOCTAXB, расположен- 
ныхъ вблизи хвойнаго Abca. Осфби, какъ и повсюду, весьма H3MbH- 
чивы по орм$ и окраскЪ, но обиме переходовъ отъ экземпляровъ 
одного тина къ другому, RAR мнф кажется, не позволяеть и думать 


объ YCTAHOBICHIH нфеколькихъ видовъ или даже р$зко обособленныхъ 
разновидностей. Принимая за типичную форму, описанную Heine- 
шапп’омъ (I, 2, 5. 28) и принятую С. А. Teich'onp за таковую въ 
его Baltische Lepidopteren-Fauna, 5. 71, мы находимъ, что большая 
часть особей изъ Казанской губернии представляеть переходъ OTb 
типа къ форм Signella, Teich. Hemnorie экземпляры впозлнф типичны 
и подходять къ германскимъ, полученнымъ оть А. Hoffmann’a. Berpt- 
чаются и таке, но крайне р5дко, которые приближаются къ фору$ 
Taeniatella, Teich. 


12. Ingratella, 2. 
Eudorea ingratella. Z. Г. Ent. I, p. 283, f. 5 
Очень р8дко въ концё iMHA въ окрестностяхъ г. Вазани. Попа- 
дается также близъ гг. Малиыжа и Capanyıa, Вятекой губернии. 


13. Dubitalis, НО. 
Hercyna Dubitalis. Еу. Fn. lep., р. 413. 
Pharo въ Юлф. Особи изъ Казанскаго и Чистопольскаго уфздовъ. 


14. Truneicolella, Stt. 
Chilo Mercurella. Ev. Fn. lep., p. 547. 
Повеюду не очень PhARO въ ib и въ aBryCTÉ. 


15. Crataegella, НБ. 
Eudorea Crataegella. Z. L. Ent., I, S. 286. 
Одинъ экземпляръ, взятый въ Юл 1896 г. въ самомъ roporb Ra- 
зани, на 3-Н Tops, на огонь. 


16. Pallida, Stph. 
Eudorea Pallida. 2. L. Ent., I, S. 314. 
Н®сколько экземпляровъ MHB было доставлено въ 1893 г. изъ Ца- 
рево-Кокшайскаго у$зда. 


Aporodes, Gn. 


17. Floralis, Hb. 
Aporodes Floralis. Gn. Delt. et Pyralites, p. 159. 
Мой единственный экземпляръ изъ окрестноетей г. Казани меньше 
и темнфе саратовскихъь и южно-европейскихъ. Желтый цвфть на зад- 
HHXb крыльяхъ мало развитъ. Вообще, онъ нфеколько приближается 
kp var. Stygialis, Tr. 
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Heliothela, Gn. 
18. Atralis, Hb. 

Eunychia Atralis. Ev. Fn. lep., p. 446. 

Рдко съ конца ня до половины августа на каменистыхъ без- 
плодныхъ м%стахъ, гдф летаеть на солнечномъ припекф. На верх- 
HHXE крыльяхъ мало металлически-блестящихъ чешуекъ, сравнительно 
съ особями изъ Gorbe южныхъ MÉCTE. Бфлое пятнышко посередин® 
заднихъ крыльевъ сверху иногда отсутствуеть совершенно. 


Noctuomorpha, (п. 
19. Normalis, Hb. 

Pyrausta Normalis. Ev. Fn. lep., p. 472. 

Довольно р6дко въ Юл6 въ южныхъ уфздахъ губерви и въ окрест- 
ностяхъ г. Казани. экземпляры измфичивой окраски. Передн!я крылья 
то почти черныя, то сфро-фуолетовыя. Бфлыя пятна и перевязки то 
развиты, то сведены до едва замфтныхъ TOYERP. 


Threnodes, Сп. 
20. Pollinalis, Зе. 

Eunychia Pollinalis. Ev. Fn. lep., p. 476. 

Hephakift повеюду въ сухихъ, песчаныхъ, безпяодныхь MECTAXD 
видъ, попадающся въ двухъ поколфн!яхъ, въ маф и въ №426. Въ 
садахъ, какъ бы можно судить по Е. Eversmann’y, |. c., не быль 
мною находимъ. Окраска и величина измичивы. 


Hercyna, Tr. 
21. Alpestralis, F. 
Hercyna Alpestralis. Ev. Fn. lep., p. 473. 
HECKOABKO мелкихъ особей изъ окрестностей г. Вазани. 


Odontia, Пур. 
22. Dentalis, Schiff. 
Scopula Dentalis. Ev. Fn. lep., р. 452. 
Очень phiko въ южной части губерыи въ IHR. 


Algedonia, Ld. 
23. Luctualis, Hb. 
Eunychia Luctualis. Ev. Fn. lep., p. 475. 
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Съ конца мая по конецъ ня не очень р$дко повсюду по кустар- 
HURAMD и лфеныхь опушкамъ въ сырымъ и тфнистыхъ имфстахъ. 
Четаеть днемъ, но не на припек$. 


Eurrhypara, НЬ. 
24. Urtieata, L. 
Botys Urticalis. Ev. Fn. lep., p. 459. 
Повсюду и въ течен!е всего лфта весьма обыкновенна тамъ, гдЪ 
растеть крапива. 


Botys, Tr. 
25. Octomaculata, F. 

Eunychia Octomaculalis. Ev. Fn. lep., р. 476. 

Нерфдко въ окрестностяхъ г. Вазани въ Mab и юнф. Есть также 
особи изъ Спасскаго, Чистопольскаго и Царево-Вокшайскаго убздовъ. 
Типичныя 0соби сравнительно р$дки, а наиболЬе чаетою формою 
является var. Trigutta, Esp. 

26. Nigrata, Sc. 
Botys Anguinalis. Hein., II, 2, S. 61. 
Одинъ 9R3eMILIAPE изъ Чистопольскаго уфзда. 
27. Cingulata, L. | 
Eunychia Cingulalis. Ev. Fn. lep., р. 475. 
Несколько мелкихъ 0с0бей оттуда же. 
28. Obfuscata, Sc. 

Pyrausta Atrosanguinalis. Ev. Fn. lep., p. 471. 

Въ 1юн$ и.въ Hayaık 1юля довольно PEIKO въ окрестностяхъ г. 
Казани. 'Желтоватая перевязка заднихъ крыльевъ иногда чуть за- 
MÊTHA. 

29. Porphyralis, Schiff. 

Pyrausta Porphyralis. Ev. Fn. lep., p. 470. 

Въ KOHUB мая и въ 1юн% не очень P'hARO по сухимъ лугамъ и Ibc- 
нымъ опушкамъ. Экземпляры незначительно варьируютъ между собою. 

30. Aurata, Sc. 
Pyrausta Punicealis. Ev. Fn. lep., p. 470. 
BMBCTÉ съ предъидущимъ видомъ, но значительно pie его. 
31. Parpuralis, Г. 
Pyrausta Purpuralis. Ev. Еп. lep., р. 470. 
Обыкновенный повсюду видъ, попадающ ея въ двухъ lEHEPALIAXP, 
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BB КОНЬ мая и въ началь id и затёмъ въ началь августа. Oco- 
би, относящяея къ var. Ostrinalis, Hb. очень рёдко въ ROHNB мая и 
представляють, повидимому, аберративные экземпляры перваго по- 
KOYPHIA. 

32. Sanguinalis, L. 

Pyrausta Sanguinalis. Ev. Fn. lep., p. 469. 

Довольно phARO въ ABYXb IOROTEHIAXB, летающихъ въ TO же вре- 
MA, какъ и у предъидущаго вида. Особи варьирують исчезновещемъ 
желтаго пятна въ красной перевязь переднихъ врыльевъ. 

33. Cespitalis, Schiff. 

Pyrausta Cespitalis. Ev. Fn. lep., p. 471. 

Повсюду обыкновенный съ весны до половины юня и затёмъ съ 
половины юля до осени. Экземпляры перваго поколфн!я часто очень 
мелки и почти лишены рисунка. Между особями второго поколфн!я 
Bb нфкоторые годы попадаются недёлимыя, относящяся къ Var. In- 
termedialis, Бир. (var. Ву Ev., |. с.). 

34. Manualis, Hb., var. Furvalis, Ev. 

Hercyna Manualis. Ev. Fn. lep., p. 472. 

Этоть видъ, встрёчающся, по свидфтельству Е. Eversmann’a, въ 
Mab и Юн, не часто, MHB He попадалея. Упоминается и въ Вата- 
логё коллекщи А. М. Бутлерова, стр. 22. 

35. Trinalis, Schif. 
Botys Trinalis. Ev. Fn. lep., p. 459. 
Одинъ экземпляръ изъ Чистопольскаго Yb31a. 
36. Flavalis, Schift. 

Botys Elavalis. Ev. Fn. lep., р. 458. 

He ptako въ xonnb пня и въ Юл, преимущественно по сырымъ 
зугамъ. 0соби измфнчивы между собою, но, въ общемъ, ничЬмъ су- 
Щественнымъ не отличаются OTb моихъ двухъ германскихъ экземи- 
зяровъ. 

37. Hyalinalis, Hp. 

Botys Hyalinalis. Ev. Fn. lep., p. 458. 

Повсюду не pharift видъ въ одно время съ ‚прехъяхущимт. 
38. Repandalis, Schill. 

Botys Repandalis. Hein. II, 2, S. 68. 

RE этому виду, хотя и съ сомнфнемъ, я отношу двухъ потертыхъ 
особей изъ окрестностей Казани, не подходящихъ къ другимъ близ- 
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кимъ видамъ. ÜTE германскихъ мои экземпляры отличаются меньшею 
величиною и болфе блБдною окраскою. 


39. Palustralis, Hb. 
Botys Palustralis. Ev. Fn. lep., p. 460. 
Довольно phARO въ болотистыхъ лугахъ въ концф юня и BE Юлф. 
Ночью охотно летитъь на огонь. 


40. Nubilalis, Hb. 
Botys Silacealis. Ev. Fn. lep., р. 453. 
Въ int и въ 1ю4% повсюду очень обыкновенный видъ. 


41. Hyperborealis, Möschl., var.? Hoffmanni, nova. 

Botys Hyperborealis. Möschl. Stett. ent. Z., XXXV, S. 163. 

B. alis albis; anticae in disco atomis ochraceis adspersae margine 
externo costaque brunneo-ochraceis, maculis ordinariis magnis plumbeis 
atomis nigris pulveratis, strigaque externa, e punctis nigris minimis com- 
posita, cum margine parallela. Ciliis albidis punctisque ciliaribus nigris 
minutis. Posticae externe ochraceae, punctis duabus mediis, striga ex- 
terna obsoleta ochracea, ciliis albidis punctisque ciliaribus minimis. 6. 
25 mm. Vix a B. Hyperborealis differt, censeo autem speciem distinctam 
esse. 

Volat Julio circa oppidum Malmisch, provinciae Wiatka. 

Nomen dedi in honorem Cel. Aug. Hoffmanni. 

Этоть видъ пойманъ мною въ одномъ совершенно чистомъ экземп- 
лярё С близъ г. Малмыжа, Вятской ry6., въ Юл 1894 г., но 4 pi- 
шаюсь описать его въ числ казанскихъ бабочекъ, такъ какъ онъ, 
безъ сомнфня, встрфчается и въ предблахъ Казанской губернии. 
Г. August Hoffmann, къ которому я посылалъь экземпляръ для опре- 
дфлен!я, нашелъ его близко стоящимъ къ В. Hyperborealis, Möschl., 
HO я осмфливаюсь считать его за представителя, если не новаго ви- 
да, TO, по крайней MBPÉ, отдёльной расы, такъ какъ онъ имфеть 
нфкоторыя, хотя и незначительныя, OTIHYIA оть описаня Н. Müsch- 
ler’a и, кромф того, Лабрадоръ, гдЬ только и найдена досель В. Ну- 
perborealis, слишкомъ отдаленъ оть нашей MECTHOCTH. 

Въ сл6дующихъ признакахъ мой экземпляръ отличается оть Mösch- 
ler oBCKaro. Фонъ крыльевъ чисто бфлый, à не бл6дно-соломенно-жел- 
тый. 0ба пятна свинцово-сфраго цвфта CH н5сколькими черными точ- 
ками внутри. Черно-бурая полоса по переднему краю переднихъ 
крызьевъ совершенно отсутствуеть и замфнена боле густымъ скоп- 
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aeHiewb охряной пыли. Въ остальномъ бабочка вполн® соотвётетвуеть 
выше цитированному описан!ю В. Hyperborealis Möschler’a. 
42. Fuscalis, Schiff. 
Botys Fuscalis. Ev. Fn. lep., p. 457. 
CB половины мая по конець юля нерфдко повеюду. 


43. Terrealis, Tr. 
Botys Terrealis. Hein., If, 2, Ъ. 69. 
Имфю экземпляръ изъ окрестностей г. Вазани. Ветрёчаются Tarxe 
близъ г. Малмыжа, Вятской губ. 


44. Sambucalis, Schiff. 
Botys Sambucalis. Ev. Fn. lep., p. 456. 
Довольно рфдко съ конца мая до половины юля. Повеюду. 
45. Verbascalis, Schiff. 
Botys Verbascalis. Ev. Fn. lep., p. 457. 
Повсюду, но pbako въ №юн8 и въ д. Наши экземпляры меньше 
и 6.1bante, чЁмъ западно-европейсве. 


46. Fulvalis, Hb. 
Botys Fulvalis. Hein., II, 2, S. 77. 
Рёдко въ кони ня близь г. Вазани. 
47. Languidalis, Ev. 
Botys Languidalis. Ev. Fn. lep., p. 457. 
Въ int и BE 1016 ‘BE окрестностяхъ г. Казани. 
48. Rubiginalis, Hb. 
Botys Rubiginalis. Ev. Fn. lep., p. 456. 
Этотъ видъ указанъ изъ предфловъ Казанской губерни въ Бата- 
aorb коллекщи À. М. Бутлерова, стр. 21. 
49. Prunalis, Schif. 
Scopula Prunalis. Ev. Fn. lep., p. 452. 
CB половины юля до половины августа нерфдко повеюду. 


50. Olivalis, Schiff. 
Scopula Olivalis. Ev. Fn. lep., p. 454. 
HÉCROIBRO экземпляровъ поймано въ iNI въ окрестностяхъ T.Ka- 
зани. Встрёчается и въ Чистопольскомъ уззд$. 
51. Ruralis, Sc. 
Botys Verticalis. Ev. Fn. lep., p. 459. 
Heptako повсюду съ конца мая или начала Юня до осени тамъ, 
TAB растеть крапива. 
4 
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Eurycreon, Ld. 
52. Sticticalis, L. 
Scopula Sticticalis. Ev. Fn. lep., р. 454. 
Обыкновенный въ течен!е всего лёта повсюду BHAL. 
53. Clathralis, Hb. 

Botys Clathralis. Ev. Fn. lep., p. 461. 

JTOTE видъ названъ свойственнымъ Казанской ry6epnin въ Ката- 
xorb коллекщи А. М. Бутлерова, стр. 21. 

54. Turbidalis, Tr.? 

Одинъ экземпляръ изъ Чистопольскаго уфзда, взятый въ il, 
быть можеть, относится къ одной изъ разновидностей этого вида, 
но, BPpHbe, представляеть новый видъ, описать который по одной, 
KE TOMY же потертой, особи невозможно. 

55. Sulphuralis, Hb. 

Botys Sulphuralis. Ev. Fn. lep., p. 461. 

Очень р$дко въ концБ мая и въ юн въ Казанскомъ и Спасскомъ 
| убздахь. 

56. Palealis, Schiff. 

Botys Palealis. Ev. Fn. lep., p. 460. 
Ptıko въ ilOHB и въ ЛЬ близъ г. Казани. 
57. Verticalis, Г. 
Botys Cinctalis. Еу. Fn. lep., р. 457. 
Въ int и въ Ib повсюду очень обыкновенный видъ. 


Nomophila, НЬ. 


58. Noctuella, Schiff. 
Botys Hybridalis. Ev. Fn. lep., p. 460. 
Съ ковца iIOHA до осени повсюду обыкновенный видъ. Экземпляры 
сильно варьирують между собою величиною, оттфиками окраски и 
отчетливостью рисунка. 


Psamotis, Hb. 


59. Pulveralis, Hb. 
Scopula Pulveralis. Ev. Fn. lep., p. 453. 
Довольно рёлко въ OH и въ iMTb въ окрестностяхъ г. Казани 
и въ Чистопольскомъ и Спасскомъ уфздахъ. 
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Pionea, (п. 


60. Forficalis, Г. 
Botys Forficalis. Ev. Fn. lep., р. 462. 
Съ конца мая по августь не очень PÉARO повсюду. 


Orobena, Gn. 


61. Aenealis, Schif. 
Scopula Aenealis. Ev. Fn. lep., p. 454. 
Нерфдко повсюду въ iIOHB и BB Юл. 
62. Extimalis, Sc. 
Scopula Margaritalis. Ev. Fn. lep., р. 454. 
Съ начала юня по августь нерфдый видъ, въ особенноети по 
садамъ. er 
63. Straminalis, Hb. 
Scopula Stramentalis. Ev. Fn. lep., p. 455. 
Съ конца ня по августь, но не часто. 
64. Sophialis, Е. 
Scopula Sophialis. Ev. Fn. lep., p. 452. 
Этоть видъ названъ свойственнымъ Казанской губерни въ Kara- 
aorb коллекщи А. М. Бутлерова, стр. 21. 
65. Frumentalis, Г. 
Scopula Frumentalis. Ev. Fn. lep., p. 453. 
Нерфдко почти повсюду по лугамъ съ конца мая до половины Юля. 


Diasemia, Gn. 


66. Litterata, Sc. 
Nymphula Literalis. Ev. Fn. lep., p. 463. 
Heptıko въ Юн и въ Шл повсюду по бодотамъ. Особи ничёиъ 
не отличаются OTb западно-европейскихъ, кромЪ нфеколько меньшей 
величины. 


Agrotera, Schrk. 
67. Nemoralis, Sc. 
Asopia Nemoralis, Ev. Fn. lep., p. 467. 
По Е. Eversmann’y, |. c., erarissime in provineia Casanensis. Mb 
3TOTb видь не попадался. 
4% 


Hydrocampa, Gn. 
68. Stagnata, Don. 

Nymphula Nymphaealis. Ev. Fn. lep., p. 464. 

Съ конца мая до половины августа повсюду не PhARO по 6010- 
тистымъ ифстамъ. Въ числ прочихъ я имфю одинъ экземпляръ съ 
почти бфлыми верхними крыльями. 

69. Nymphaeata, Г. 

Nymphula Potamogalis. Ev. Fn. lep.. р. 465. 

Повсюду He рёдко, BMÉCTÉ съ предъидущимъ видомъ, въ iNHB и 
BE 1016. 

70. Arundinalis, Ev. 

Pyrausta Arundinalis. Ev. Fn. lep., p. 469. 

По Е. Eversmann’y, |.с.: „Volat in arundinetis circa Casanum, Junio“. 
Я имфю въ колаекци лишь особей изъ Сарепты: 


Рагаропух, НЬ. 
71. Candidata, Е. 

Nymphula Nivealis. Ev. Fn. lep., p. 463. 

По словамъ Е. Eversmann’a, |. c.: „volat rarius in provincia Casa- 
nensi sub finem Junii et Julio“. Мнф этоть видь до сихъ поръ еще 
не встрёчался. 

72. Stratiotata, Г. 

Nymphula Stratiotalis. Ev. Fn. lep., р. 464. 

Въ юн8 и въ il! повсюду обыкновенный видъ въ болотистыхъ 
MÉCTHOCTAXE. 


Cataclysta, Hb. 
73. Lemnata, L. 
Nymphula Lemnalis. Ev. Fn. lep., p. 464. 
Butcrk съ предъидущимъ видомъ и въ одно съ нимъ время, не 
р8дко. 
П. Acentropodidae. 


Acentropus, Curt. 


74. Latipennis, Môschl. 
Acentropus Latipennis. Müschl., Wien. ent. Mon., 1860, p. 55. 
Имфю экземпляръ изъ Вятской губернии (опредёлен!е котораго про- 
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вфрено г. August’omp Hoffmann'owk), такъ что едва ли можно comxt- 
ваться BB TOMb, что этоть видъ ветрфчается и въ Вазанской гу- _ 
берни. 


III. Chilonidae. 


Schoenobius, Dup. 
75. Gigantellus, Schiff. 
Chilo Gigantella. Ev. Fn. lep., p: 540. 
Очень pbıro въ 1юл близъ г. Чистополя. Ввроятно, попадается и 
BB другихъ MECTHOCTAXB губернии. 
76. Forficellus, Thub. 
Chilo Forficella. Ev. Fn. lep., p. 540. 
Ловится изрёдка въ концё юня и въ Юл въ окрестностяхь г. 
Казани. 
77. Mucronellus, Schiff. 
Chilo Mucronella. Ev. Fn. lep., р. 541. 
BMÉCTÉ съ предъидущимъ видомъ, но рёже его. 


IV. Crambidae. 


Crambus, F. 


78. Cerusellus, Schiff. 
Chilo Cerussella. Ev. Fn. lep., p. 543. 
Съ половины мая по Юль не р$ёдко по сухимъ лугамъ и JÉCHHME 
опушкамъ, гдф летаеть на солнечномъ припекф. Ловится и ночью на 
OTOHb. 


79. Pascuellus, L. 
Chilo Pascuella. Ev. Fn. lep., p. 541. 
Съ конца мая по августь не рфдко повсюду, особенно по лёенымъ 
опушкамъ. 
80. Pratellus, Г. 
Chilo Pratella. Ev. Fn. lep., р. 542. 


Съ половины мая до августа He рёдко повсюду. Шо окраскВ эв- 
земпляры H3MEHYHBBI. 
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81. Dumetellus, Hb. 
Chilo Dumetella. Ev. Fn. lep., p. 542. 
PHARO въ окрестностяхъ г. Казани съ EOHNA Юня до половины 
августа. Попадаются также въ Чистопольскомъ Ybayk. 


82. Hortuellus, Hb. 
Chilo Hortuella. Ev. Fn. lep., p. 543. 
Обыкновенный видь по сырымъ лугамъ съ конца мая до поло- 
вины ля. Var. Cespitellus, Hb. попадается изрдка иежду типичными 
особями. 


83. Pinellus, Г. 
Chilo Pinetella. Ev. Fn. lep., p. 545. 
Крайне phaxo въ юн$ и въ Юл въ окрестноетяхъ г. Казани. 


84. Myellus, Hb. 
Crambus Myellus. Hein., II, 2, 5. 133. 
Несколько чаще предъидущаго, но все-таки очень PEAKO въ Поль 
BB Вазанскомъ уфздф. Этоть видъ, какъ и предъидущ!, попадается 
ночти исключительно по лёсенымъ опушкамъ. 


85. Margaritellus, Hb. 
Crambus Margarietllus. Hein., II, 2, 5. 133. 
Рёдко въ imab въ Казанскомъ и Спасскомъ уЪфздахъ. 


86. Fascelinellus, Hb. 
Chilo Fascelinella. Ev. Fn. lep., p. 545. 
Hutw очень 6abaasıd экземпляръ © изъ Чистопольскаго Yb31a. 


87. Culmellus, L. 
Chilo Culmella. Ev. Fn. lep., p. 544. 
Съ конца iMHA по августь не очень рёды! видь въ болотистыхъ 
MÉCTHOCTAX'E. 


88. Poliellus. Tr. 
Crambus Poliellus. Hein., II, 2, S. 127. 
Н®Ъсколько особей изъ окрестностей г. Казани безъ обозначен!я 
времени поимки. 


89. Tristellus, Е. 
Chilo Aquilella. Ev. Fn. lep., р. 545. 
Съ половины 1юня по сентябрь OÖBIRHOBEeHHTÄIIH повеюду видъ 
этого рода. Весьма измфнчивой окраски и величины. Между особями 
Казанской губерши можно найти всё описанныя формы этого вида. 


90. Selasellus, Hb. 
Chilo Selasella. Ev. Fn. lep., p. 546. 
BmbcTb CE предъидущимъ видомъ He очевь `рёдко повсюду. 
91. Luteellus, Schiff. 
Chilo Luteella. Ev. Fn. lep., p. 546. 
ЭЕземпляры этого вида собраны въ Казанскомъ уфздБ. 
92. Perlellus, Sc. 
Chilo Perlella. Ev. Fn. lep., p. 547. 
Въ ion и 1018 нерфдко повсюду. Темное видоизмнен!е, var. War- 
ringtonellus, Stt., MHB до сихъ поръ не встрёчалось. 


У. Phyeideae. 
а. Phycitini.!) 
Myelois, Hb. 


93. Cribrella, Hb. 

Myelophila Cribrella. Ev. Fn. lep., р. 563. 

Не очень рфдко повеюду съ половины 1юня до начала августа 
У одного изъ моихъ экземпляровъ три точки, лежащя близъ корня 
праваго передняго крыла, клинообразно вытянуты. Въ общемъ здвие 
HiA особи разнятся оть пары германскихъ развф лишь HÉCKOIBEO 
меньшею величиною. Гусеница попадалась въ головкахъ Carduus cris- 
pus и Lappa major. 

94. Tetricella, Schif. 

Phycis Plumbaginella. Ev. Fn. lep., p. 555. 

Довольно рёдыЙ видъ, попадающйся въ KOHNb Mad и въ Haïarb 
iMBA, преимущественно въ хвойныхъ TBCAXE. 


Eurhodope, НЬ. 
95. Rosella, Sc. 
Eurhodope Rosella. Rag., Mem., VII, p. 66. 
Очень рфдко въ OKPECTHOCTAXB г. Вазани въ Юл по AYTaME съ 
песчаною почвою. 


1) Phycideae разм8щены по системё Е. Ragonot въ Mémoires sur les lépi- 
doptères, tome УП. 


Rhodophaea. R:=. 
“n. Legatella. H>. 
Pawis Legatella. Ех. Fo. ex. г. 55%. 
Езизстзечный SERWIIEE 23% сБу-ста-<тей г. Аззани. взятый BE 
вы ua EETSWb Be PASEN UE сеть сзратозевяхь ей. 
4. Advenella Zi. 
дон Aderwesa. Ras. Wen. УИ. р. 82. 
He over pÉLSS DeBCRIT СЪ ЕСЕСЬ 05 le HA3AI3 32/107 Эвземи- 
AE He отлизчаютея сть JàSAIZ-e3 ре сейскахЬь. 


Dioryetria. Z 
эх. Abietella, Г. 

Phares ЧЬе аа. Ех. EB. 1..1. 5. 

He pre Hecht 29 ХЫЖЕЫИЕ War СЪ SEI NEE В Пою 
ВЕНЫ ABITCTa (NICE (8285 ЕЗИЁ ЕТ ветичичы. Ju среуно5ь очень 
DT Enr. ef ZOIUSLEZIZTE БЕ №: erliicca. HS. = 2. сихь поръ 
Be B‘7, 21378. 

Trachonitis. Z. 
. Cristella. H:. 
Phys Cristelia. Ev. Fn. ıe:.. г. 559. 
(mess pére въ ut въ Чистосожекомь и Созескомь FRANS. 


Nephopteryx. Z. 
1. Grezella. Ev. 

Phyeis Greglia. Ev. Fa. er. р. 5%. 

Платье n3: Ra БЪ met ЕЪ SEPECTEISTEND I. АЗЗАЕЙ. ВЪ С136- 
CIE и Чисто чьевомь VSEANR. AESMLIETN то сВрые. та BräcHo- 
paris. Риетеснъ рётёо сывзеть ответшива LANÈTEER 5: I) Cubmeä 
ЧАТЕ Eéit# 7. 

11. Rhenella. Д. 

Nektar Em, Vic. Mn. Пр. 2 

Urt ЗЕзРИСТЕВЫ E73 one ee т. Rañacr. nr serie Rp irrt 
Boerse ETS TV. Austin H'STa LR. (TR сити РЕНАТ ОП 
сан: Е. Бугор я LEZ WTImSant!: ZÉRO ЧТо СеГЗТЕ.Е БРЫЛЬЯ BI 
CEE 3hlSET Dias CCÉTES ЗЕРУГТЕЫ RETIENS LS: ПОЧТЕ 


re 


Bars T Sir Access. Е. т. №. 
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Meroptera, Grote. 
102. Betulae, Goeze. 
Meroptera Betulae. Rag., Mém., УП, р. 316. 
Одинъ экземпляръ изъ Казанской ry6epaix безъ обозначешя Bpe- 
мени и MPCTA поимки. 


Salebria, Z. 
103. Adelphella, F. v. R. 
Phycis Adelphella. Fv. Fn. lep., p. 557. 
Не очень phiko въ 1016 и въ начал августа, преимущественно 
по садамъ. 


Myrlaea, Rag. 
104. Marmorata, Alph. 

Nephopteryz Marmorata. Alph., Тр. Русск. Энт. 06m., X, стр. 44. 

Одинъ экземпляръ, взятый въ конц мая въ окрестностяхъ г. Ка- 
зани, вполнё подходить по расположеню рисунка къ изображен!ю, 
данному въ Мёш. sur les Lépidoptères, У, pl. XII, f. 6, но значительно 
темнфе по окраскф, почти черный. Этоть видъ ловится изрёдка въ 
ionb и въ Малмыжскомъ уфздЬ, Вятской губерни, a также и близъ 
г. уфы. 


Laodamia, Rag. 
105. Fusca, Hw. 
Phycis Carbonella. Ev. Fn. lep., p. 556. 
По словамъ Е. Eversmann'a, |. c.: „volat in provincia Casanensi... 
Junio“. Миф этоть видъ He BeTpbyaıca. 


106. Semirubella, Sc. 

Phycis Carnella. Ev. Fn. lep., p. 551. 

Съ конца iDHA до половины августа повсюду не рёдко. Var. San- 
guinella, Hb. и переходная къ ней форма, о которой упоминаеть Е. 
Ragonot, op. cit., р. 416, встрёчаются еще чаще, чёыъ типичная 
форма. Гусеница на Trifolium pratense и Tr. repens. 


Selagia, Hb. 


107. Spadicella, Hb. 
Phycis Janthinella. Ev. Fn. lep., p. 561. 
He рЁёдко повсюду въ CYXHXb и каменистыхъ MBCTHOCTAXE. По 
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ORPackb экземпляровъ очень измфичивы, и попадаются особи почти 
сБрыя со слабыми сл6дами красной окраски и, наоборотъ, совер- 
шенно красныя. Рисунокъ, по большей части, очень неясенъ. Въ 
ib и август. 

108. АгвугеПа, F. 

Phycis Argyrella. Ev. Fn. lep., p. 551. 

Съ половины ня по KOHENB августа не р$дко повсюду на Ta- 
кихъ же мфетахъ, какъ и предъидущ! видъ. Попадаютея изрфдка 
особи, подходящя къ var. Striatella, Stgr. и переходныя къ var. 
Aurella, Stgr. 


Catastia, Hb. 


109. Marginea, Schiff., var. Auriciliella, Hb. 
Phycis Auriciliella. Ev. Fn. lep., p. 560. 
Очень phako въ Юнё по лёснымъ опушкамъ въ окрестностяхъ г. 
Вазани. Найдена также въ Спасскомъ и Чистопольскомъ уфздахъ. 


Eucarphia, Hb. 


110. Vinetella, F. 
Phycis Vinetella. Ev. Fn. lep., p. 550. 
Н®еколько особей изъ окрестностей г. Вазани, CO6PaHHLIXb въ 
KOHIB 1юня и въ Hayark 1юля. 


Etiella, Z. 


111. Zinckenella, Tr. 
Phycis Etiella. Ev. Fn. lep., p. 563. 
Одинъ мель, бафдный экземпляръ изъ окрестностей г. Вазани 
безъ обозначения времени поимки. 


Hypochalcia, НЬ. 


112. Candelisequella, Ev. 
Phycis Candelisequella. Ev. Fn. lep., p. 599. 
Hntio С изъ Чистопольскаго уфзда, пойманнаго въ il. 
113. Lignella, Hb. 
Hypochalcia Lignella. Rag., Mém., УП, р. 527. 
Съ конца мая до юля очень PhARO по лугамъ въ окрестностяхъ 
г. Вазани. Экземпляры очень измфичивы по окраскФ. 
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114. Ahenella, Hb. 

Phycis Ahenella. Ev. Fn. lep., p. 549. 

Тетаеть по лугамъ повсюду съ конца мая до конца дя. Въ 
окраскБ и величин экземпляры сильно варьируютъ. Попадаются и 
особи, вполн® подходящя къ дагнозу var. Caucasica, Кас. въ Mém., 
УП, р. 601. 

° 115. Brunneella, Ev. 

Phycis Brunneella. Ev. Fn. lep., р. 560. 

Указане на HaxoxjeHie этого вида близъ г. Вазани есть y Е. 
Ragonot въ Mém., УП, р. 605. 

116. Dignella, Hb. 

Phycis Dignella. Ev. Ев. lep., р. 549. 

Очень PhIRO въ 1018 въ окрестностяхь г. Казани. 
117. Griseoaeneella, Rag. 

Hypochalcia Griseoaeneella. Rag., Mém., УП, р. 609; Phycis Lig- 
nella. Ev. Fn. lep., p. 548. 

По Е. Eversmann'y, |. c.: „volat in provincia Casanensi... sub finem 
Maji et Junio“. 06% этомъ сомнительномъ BAXE мнЪ ничего не из- 
BÉCTHO и между экземплярами видовъ рода Hypochalcia изъ восточ- 
ной Poccin я не могъ подобрать подходящихъ къ магнозу Е. Evers- 
mann à. 

Zophodia, Hb. 
118. Convolutella, Hb. . 
Phycis Grossulariella. Ev. Fn. lep., p. 556. 


’ Обыкновенный повсюду по садамъ видъ съ конца мая до поло- 
вины юля. Варьирующе между собою экземпляры немного врупн®е 
имфющихеся у меня двухъ германскихъ. 


Pempelia, НЬ. 


119. Subornatella, Dup. 
Pempelia Subornatella. Hein., II, 2, 5. 160. | 
Одинъ вполнф типичный экземпляръ изъ окрестностей г. Вазани. 
120. Ornatella, Schiff. 


Phycis Ornatella. Ev. Fn. lep., р. 554. 
Въ Юл довольно PARO въ окрестностяхъ г. Вазани. 


Nyctegretis, Z. 
121. Achatinella, Hb. 
Phyeis Achatinejla. Ev. Fn. lep., p. 561. 
. C5 конда iMHA до конца сентября ловится на огонь повсюду, хотя 
и не часто. Экземпляры вполнф типичны. 


Ancylosis, Z. 
122. Neglectella, Hein. 
Ancylosis Neglectella. Hein., Wien. ent. Mon., 1864, p. 292. 
Одинъ экземпляръ, взятый въ концф юня BE окрестностяхъ г. Ra- 
зани, представляетъ, по Mani г. August’a Hoffmann a, незначитель- 
ное, блёдное уклонене этого вида. Мои экземпляры изъ Саратова 
значительно темнфе и крупн$е. 


Gymnancycla, 2. 
123. Canella, Hb. 
Phycis Canella. Ev. Fn. lep., p. 553. 
Этоть видъ показанъ свойственнымъ Казанской ry6epnix въ Ва- 
талогф коллекщи А. М. Бутлерова, стр. 24. 


Ratasa, HS. 


124. Noctualis, Ev. 
Pyralis Айепайз. Ev. Fn. lep., р. 451. 
Очень phARO въ срединВ il.1A въ окрестностяхъ г.Казани. Ловится 
изрёдка и близъ Малмыжа, Вятской губ. 


Homoeosoma, Curt. 


125. Nebulella, Hb. 

Phycis Nebulella. Ev. Fn. iep., p. 554. 

Довольно р®дко въ KOBNB imma и въ Hayaıt юля и 3aTbMb Bb 
концф августа. Гусеницы, кромф дикорастущихъ сложноцвётныхъ, 
вредять подсолнечнику. 

126. Binaevella, Hb. 

Phycis Binaevella. Ev. Fn. lep., p. 554. 

He ptıro новсюду въ одно время съ предъидущимъ видомъ. Особи 
довольно сильно варьируютъ между собою. 
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Ephestia, Сп. 
127. Elutella, Hb. 
Ephestia. Elutella. Hein., II, 2, S. 201. 
Pharo въ начал юля близъ г. Казани. 


b. Anerastini. 


Anerastia, Hb. 
128. Lotella, Hb. 
Phycis Miniosella. Ev. Fn. lep., р. 551. 
По словамъ Е. Eversmann’a, |. c.: «volat in provincia Casanensi 
Junio». MH 3T0Tb видъ не встрёчалея. 


VI. Galleriae. 


Galleria, F. 


129. Melonella, L. 

Galleria Cereella. Ev. Fn. lep., p. 539. 

Е. Eversmann, |. c., говорить: ,Quamquam apis mellifica ubique in 
maxima copia colitur, et montium Uralensium sylvestria tanquam sua 
sponte inhabitat, nihilo secius imaginem Cereellae semel tantum in pro- 
vincia Casanensi mense Junio vespere volitantem cepi“. Я самъ, зави- 
маясь около 15 .IETb коллектировашемъ бабочекъ въ сфверо-восточной 
Poccix, только два раза ловиль на свободВ бабочекъ этого вида близъ 
г. Сарапула, въ сентябр®, несмотря на то, что въ ифкоторые годы 
инф случалось подолгу живать на пчельникахъ. 


Aphomia, Hb. 
130. Sociella, L. 
Galleria Colonella. Ev. Fn. lep., p. 538. 
Этоть видъ, въ противоположность предъидущему, не рёдокъ въ 
1048 и август на пчельникахъ. Быть можеть, зимуеть, такъ какъ 
разъ мнф случилось поймать его въ начал иарта въ комнат&. 


Melissoblaptes, Z. 
131. Bipunctanus, Z. 
Melissoblaptes Bipunctanus. Hein., Il, 2, S. 205. 
Одинъ экземпляръ изъ Спасскаго узда. 
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132. Anelles Shi. 
Galleria Anlla. Ех. Fo. lep.. р. 53°. 
Довольно phlis BE :HIb и августЬ у пчельнивовъ. 


ЛДОПОЛНЕНТЯ. 


Rhopalocera. 
RE № 2. 
Особи съ оранжевымъь пятнышкомъ у передняго края заднихъ 
крыльевь сверху попадаются чаще всего между особями второго по- 
КолЛЬН!Я. 


\ 2, а. Thais Polyxena, Schif. 

Zerynthia Polyrena. Ех. Fn. |ер.. р. 69. 

Г. A. А. фебедевъ пишетъь мнб, что въ imıb 1896 г. OHE нашелъ 
BE Спасскомъ уфздЬ ифеколько гусениць на Aristolochia. изъ кото- 
рыхъ лвухъ удалось воспитать и получить весною стВдующаго года 
бабочекъ. 


Въ № 3. 
Олинъ экземпляръ изъ г. Вазани вполнё подходить къ var. (ab.?) 
Uralensis, Obth., Etudes, XIV, pl. Ш, f. 18. 
Въ № 5. 
Гусеница не рёдко также на Prunus padus. 
Въ № 24. 
Ветрёчаются и вполнф типичныя особи этого вида. 
Къ № 28. 

Случайное уклонене, ab. Confluens, Gerh., BBPOATHO попадаются въ 
Казанской губерни, такъ какъ я нашель его близъ г. Малмыжа, 
Вятской губ. Также вБроятно и нахожден!е случайнаго уклонен!я ab. 
О Aleiphronides, Krul. Большая часть ФФ сверху носять боле или 
менфе ясные слфды оранжеваго опызен!я; лишь немног!я совершенно 
темныя. 


Kp № 55. 
Haptıra ловится случайное yrıoHenie ab. Coeca, Fuchs. 


Rp № 56. 
Самки этого вида окрашены очень разнообразно въ одной и той 
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же MÉCTHOCTH; поэтому, установлене особыхъ формъ ихъ (какъ это 
едфлали Fr. ВАШ, A. de Caradja) мнф кажется излишнимъ. 
Rp № 78. 
Этоть видъ найденъ мною въ il Hut 1896 г. близъ г. Казани. 


KE № 80. 

Настоящая var. Меега, Е. у. W. также ветрёчается въ Казанской 

ry6epuin. 
KE № 88. 

Особи второго nokoïbHia приближаются отчасти къ Var. Hela, 

Ster. 
№ 107,a. Erebia Euryale, Esp., var. Ocellaris, Stgr. 

Erebia Euryale, у. Ocellaris. Stgr., Cat., 1871, р. 26. 

Упомянутый иною BB ONATÉ и т. д., I, стр. 44, экземпляръ, по 
опредфленнямъ Fr. Rühl’a и А. Hoffmann’a, оказался принадлежащимъ 
Rb этой разновидности. 

Къ № 111. 
Назван!е Agave, Esp, должно измфнить на Hippolyte, Esp. 
RE № 134. 

Большая часть особей изъ Казанской губернии относится KE типу 
Alveus, Hb., а меньшинство къ формамъ переходнымъ къ Var. Fri- 
tillum, Hb. 

kp № 141. 
Этоть видъ собранъ въ 1896 д. близъ г. Вазани. 


Sphinges. 
Въ М 10. 
Иногда гусеницы остаются зелеными и до конца. 
Къ № 34. 
Этоть BUN найденъ мною близъ г. Малмыжа. 
Къ № 40. 
Между типомъ попадаются и особи, относящяея къ var. Divisa, 
Stgr. 
Rp № 43. 
Упомянутый въ Опытв, Il, стр. 9, экземпляръ относится къ var. 
Stentzii, Frr. Tan леталъ близъ г. Казани въ пл 1896 не рёдко. 
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Къ № 44. 

Между типичными попадаются и экземпляры ab. Orobi, Hb. съ раз- 

дфленными пятнами. 
№ 45, а. Zygaena Filipendulae, L. 

Zygaena Filipendulae. Ev. Fn. lep., р. 96. 

Хотя этоть видь приводится еще у С. T. Аксакова (Собир. бабо- 
чекъ. (емейн. хроника и воспоминаня, изд. У, стр. 378), но A не 
рёшалея зачислять его въ число свойственныхъ Казанской губернии, 
пока нынф не увидфлъ экземпляра изъ окрестностей г. Тетюшъ. 

Къ № 47. 


Н®которые экземпляры подходятъ къ Var. Uralensis, Krul. (Societas 
Entomologica, ХИ Jahrg., р. 1). Эта разновидность близка къ var. 
Berolinensis, Stgr. Передния крылья боле отливають зеленымъ; ихъ 
пятна всегда очень узко окаймлены желтымъ; воротникъ и плечевыя 
покрышки 60256 покрыты б$ловатымъ, а брюшко сверху иимфеть 
слёды краснаго пояска. 


Bombyces. 
№ 5,a. Nola Albula, Hb. 
Nola albula. Hein., I, S. 276. 
Въ окрестностяхъ г. Казани этотъ видъ не р$докъ съ конца 1юня 
до половины августа. Экземпляры очень измфичивы по окраск$. 
KE № 16. 
Назване Depressa, Esp. должно измфнить на Deplana, Esp. 
Rp № 21. 
Haspauie Aureola, Hb. должно измфнить Ha Sororcula, Hfn. 
KE № 24. 
Назване Grammica, L. должно измфнить Ha Striata, L. 
Kr № 33, а. 
Этоть видъ ловится и близъ г. Казани. 
Въ № 34. 
Встрёчается, хотя и не часто, въ южной части губернии. 
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Zeuzera, Ltr. 
№ 49, а. Pyrina, L. 
Zeuzera Pyrina. Hofm., Raupen ete., T. 14, Г. 11. 
Гусеницы этого вида были доставаены MHB въ 1897 г. изъ Адми- 
ралтейской Слободы въ г. Казани, гд онф вредиаи яблонямъ. 
Къ № 104. 
Имфю теперь экземпляръ ab. Giraffina, Hb. изъ г. Казани. 
kp № 110. 
Ловится въ Шонф и въ ШлВ во всей губернии. 
kp № 113. 
Hub экземпляры изъ окрестностей г. Казани. 
Въ № 115. 
Видъ этоть ловится близъ г. Малмыжа, Вятской губ. 


Noctuae. 
\№ 29.a. Agrotis Quadrangula, Ev. 
‚Igrotis Quadrangula. Ev. Les Noct., р. 216. 
Одинъ вполнф типичный экземпляръ этого вида пойманъ въ Юл 
1895 г. въ Чистопольекомъ уфздф. 
№ 40, а. Agrotis Deplanata, Ev. 
Agrotis Deplana. Ev. Les Noct., р. 226. | 
Этоть видъ собранъ. мною въ Малмыжекомъ уфздь, Вятской гу- 
берни, и я думаю, что онъ HECOMHEHHO попадается и въ Казанской 
губерши. 
№ 57, а. Agrotis Islandica, Stgr., var. Rossica, Stgr. 
Agrotis Islandica, у. Rossica, Stgr., Stett. ent. Z., 1881, S. 419. 
Этоть видъ найденъ въ i01b 1896 г. близъ г. Вазани въ экземп- 
лярахъ очень разнообразной окраски. 
№ 11 а. Hadena Ochroleuca. Esp. 
Polia Ochroleuca. Ev. Les Noct., р. 335. 
Довольно р$дко въ №Юл$ въ окрестностяхъ г. Казани. 
№ 138, а. Nonagria Cannae, 0. 
Nonagria Cannae. Ev. Fn. lep., р. 52. 
Въ Юл He очень рфдко повсюду близъ болоть. Назване Russa, 
Ev. (Bull. de M., 1847, Ш, р. 79) можеть быть сохранено для абер- 
рирующихъ темныхъ СС. 


о 
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№ 140,a. Nonagria Dissoluta, Fr., var. Arundineta, Schmidt. 
Nonagria Neurica. Ev. Les Noct., p. 53. 


Иыфю одинъ экземпляръ изъ окрестностей г. Kasann. 
№ 201,a. Orthosia Lota, CI. 
Orthosia Гоа. Ех. Les Noct., р. 117. 
Очень р6дко осенью и раннею веспою близъ г. Казани. 
№ 211, а. Orrhodia Rubiginea, Г. 
Orthosia Rubiginea. Ev. Les Noct., p. 107. 
чтоть видъ, безъ COMHBHIA, ветрьчается въ Казанской ryGepuin, 
такъ какъ попадается въ Вятской и Оренбургской Työepniaxt. 
Въ № 256. 
Назване Orichalcea, В. должно замфнить на Chryson, Esp. 
№ 280, а. Erastria Obliterata, ВЫ. 
Anthophila Recta. Ех. Les Nort., р. 548. 
Не pBaro по лугамъ въ концё юля въ Чистопольскомъ Yh318. 


Geometrae. 
Въ № 5. 

Упомянутый экземпляръ есть не типичная Herbaria, НЬ., no var. 
Advolata, Ех. 

\№ 86.а. Boarmia Roboraria, Schiff. 

Boarmia Roboraria. Ev. Fn. lep., р. 380. 

Ветрфчается изрёдка въ Малунжекомъ уЪзд, Вятекой губернш; 
поэтому я AYNAM, что этоть видъ попадается и въ Вазанской гу- 
бернш. 

№ 119, а. Lithostege Griseata, Schiff., var. Infuscata. Ev. 

Minoa Infuscata. Ev. Fn. lep.. р. 435. 

Я получить одивъ экземиляръь этой бабочки изъ Чистопольеваго 
УБзда. 

Въ № 199. 
Eucosmia Affectata, Ех. есть ничто иное какъ Scotosia Vetulata. 
Schill. 
\№ 142,3. Cidaria Immanata, Hw. 
Cidaria Immanata. Hofm.. S. 202, T. 67, f. 90. 
Into экземпларъ этого вила (onpertienie провфрено A. Hoïmann'owt) 


изъ г. Малчыжа, Ватской губернш. Долженъ Berptuarbca и въ Ка- 
занской губерны. 
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Rp № 166. 
Попадаются и особи, относящяся къ var. Subhastata, Моск. 
къ № 186. | 
Ловится не рёдко въ конц Юня и BB Юл въ окрестностяхь 
г. Малмыжа. 
№ 196, а. Eupithecia Pussilata, Е. 
Eupithecia Риз киа. Неш., I, S. 800. 
Hbesoupso оеобей изъ Царево-Кокшайскаго уфзда. . 


ЗамЪтки о Жесткокрылыхъ (Coleoptera) Европейской 
Росси и Кавказа. 


Андрея Семенова. 


I—L. 


Приступая къ печатаню ряда 3aMBTORE о недостаточно изученныхъь 
представителяхъь фауны Жесткокрылыхъ Европейской Pocciu и Вав- 
каза, считаю необходимымъ объяснить вкратцё ихъ характеръ и 
назначен!е. 

Замфтки эти вызваны главнымъ образомъ недостаточностью и 
неравном$рностью систематическихъ изсл$дован нашей колеоптеро- 
логической фауны и невозможностью на основан! однихъ литера- 
турныхъ данвыхъ приступить теперь-же къ составлен!ю сколько-ни- 
будь удовлетворительнаго систематическаго и географическаго ката- 
лога Жесткокрылыхъ Европейской Росёи, въ которомъ давно ощу- 
щается большая потребность. 

Благодаря счастливому стечению обстоятельствъ, а равно и широ- 
кой помощи CO стороны моего отца Il. II. Семенова и моихъ 
дорогихъ друзей А. И. Яковлева и Т. С. Чичерина, мн уда- 
лось собрать довольно значительное количество интересныхъ, боль- 
шею частью совершенно новыхъ фактовъ, выясняющихъ все 00.166 и 
боле какъ особенности систематическаго состава нашей фауны, такъ 
и географическое распредфлен!е наиболёе характерныхъ ея слагае- 
мыхъ. Этимъ въ томъ или другомъ отношени характернымъ эле- 
ментамъ русской фауны и будуть по преимуществу посвящены мои 
замфтки, которыя, не разр$шая еще окончательно, по недостаточности 
фактическаго матер!ала, многихъ интересныхъ вопросовъ, обратять 
на нихъ, я надёюсь, BHHMaHie будущихъ изсл$дователей. Всякое co- 
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общене новыхъ фактовъ географическаго распространен1я Ppa3CMaT- 
риваемыхъ здфеь видовъ будеть принято мною съ глубокой благо- 
дарностью. 


I. 


Calosoma sycophanta (L. 1758), едвали встрёчающеся TAb-1u060 
въ средней Poccin сфвернфе 51° с. ш. !), найденъ HÉCEOIBRO JTE 
тому назадъ моимъ отцомъ П. I. Семеновымъ въ л6сахъ близъ 
г. Самары, что какъ-будто указываеть на существован!е отдёльнаго 
ареала обитаня этого вида въ области лиственныхъ лфсовъ Урала ?). 
Впрочемъ, Са озота sycophanta распространенъ довольно широко по 
западной Сибири, заходя и въ предфлы русскаго Туркестана ®). 


ll. 


Восточная граница pacnpoctpanenia Calosoma inquisitor (L. 1758) 
опредфляется слфдующими пунктами, въ которыхъ констатировано 
о 


присутств!е этого вида: окрестности Abo въ Финлянди (7. Sahl- 
berg); окрестности Пскова (В. Д. Андреевт!); Данковеый уфздъ 
Рязанской губ. (П. П. и А. I. Семеновы!); г. Славянскъ Харь- 
ковской губ. (П. II. Семенов"). СлБдовательно, Calosoma inqui- 
suor (по крайней MÉpB его типическая форма) принадлежитъ къ числу 
тВхъ западныхь видовъ, восточная граница которыхъ, пересфкая 
Европейскую Pocciw, имфетъ характерное направлен!е съ сфверо-запада 
на юго-востокъЪ ‘). 





1) Этотъ видъ уже въ ЮевЪ представляеть р%8дкость. Ср. Hochhuth: 
Bull. Soc. Nat. Мозс. 1871, I, р. 188.—Предположене Мельгунова [D wi- 
gubsky, Primit. Faunae Mosqu., Ed. II (Congrès Internation. de Zool. à 
Мос. en 1892, Matériaux etc., I), 1892, р. 22] о нахождении этого вида въ 
СерпуховЪ Hesbpuarao. Ср. А. Семеновъ: Bull. Soc. Nat. Mosc., 1897, №4, 
p. 513. 

2) По моимъ наблюденямъ HÉKOTOPHA формы HACBKOMHXB, свойственныя 
южному Уралу, спускаются въ западномъ направлени до Самары. Хорошимъ 
прим$ромъ можетъ служить Carabus Stschegiowi Mannh. forma typica (ср. 
A, Semenow: Horae Soc. Ent. Ross., XXXI, 1898, p. 535. 

3) Cp. Heyden, Cat. Col. Sibir. etc., 1881, р. 12; id., Nachtr. 1, 1893, 
р. 6; Сольскуий: Путеш. въ Туркест. Федченко, Coleoptera, I, 1874, 
стр. 18. 

4) Ср. мою замзтку въ Ногае Soc. Ent. Ross., XXX], 1897, pp. LXVI—LXIX. 
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Ш. 


За послднее время принято всф кавказекя формы Calosoma, 
баизыя къ Calos. inquisitor (L.). считать простыми разновидностями 
(varietates) этого вида; такъ-же разсматриваеть эти формы въ но- 
ptämee время и Reitter 5), причиеляя Kb нимъ еще малеаз!атскаго 
Calosoma punctiventre Reiche 6). Между TEub BCb кавказеыя формы 
Calosoma, близыя къ inquisitor, отличаются отъ посаЁдняго однимъ 
очень рёзкимъ признакомъ, упущеннымъ изъ виду Reitterowp и 
указанныхъ лишь недавно г. Roeschke 7). именно TBMB. что у 
еамцовъ передшя лапки имфють лишь 3 расширенныхъ и подбитыхъ 
снизу щеткой сустава, между TEMb какъ число расширенныхъ чле- 
никовъ переднихъ лапокъ у самцовъ настоящихъ Calos. inquisitor, 
за весьха р$фдкими исключенями, 4. Принимая во вниман!е налич- 
ность какъ этого, такъ и нфеколькихъ другихъ менфе существен- 
HEIXb признаковъ $), общихъ всему циклу формъ, замфщающихъ на 
na Вавказф Calos. inquisitor (L.), за ними должно, MA кажется, 
признать права особой расы (subspecies), для которой я предлагаю 
воспользоваться названемъ сиргеит, данныиъ Де} еапомъ наиболфе 
распространенной на КавказБ разновидности этой расы. Такимъ 
образомъ синоним!я кавказскихъ замфетителей Calosoma inquisitor 
будеть cab ıymınaa: 

Calosoma inquisitor cupreum (Dej.) Sem. 1898. 

a. Forma typica. 
Synon.: Calosoma cupreum Dej. 1826, Fisch. 1828. 
b. Var. viridescens (Rttr.). 
Synon.: Culos. inquisitor var. viridescens В tir. 1896 (ex parte). 
3) Reitter, Bestimm.-Tabel., eur. Col., XXXIV, Carabidae, 1. Carabini 
(Verh. Naturf. Ver. Brünn, XXXIV), 1894, р. 46. 

6) Этотъ видъ, sambmawumifi Calos. inquisitor (L.) въ Малой A3in и сталки- 
вающйся съ послВднимъ въ Греши (ef. Oertzen: Berlin. Ent. Zeitschr. 1886, 
р. 204), является, 10 моему Muni, достаточно обособившейся формой, чтобы 
быть признаннымъ независимымъ отъ Calos. inquisitor. Имя въ своемъ рас- 
поряжен!и всего 1 Ф Calosoma punctiventre, я не знаю, сколько расширенныхъ 
члениковъ на переднихъ лапкахъ у самцовъ этого вида, но я считаю уже 
достаточно р%®зкимт, отличительнымъ признакомъ сильную пунктировку нижней 
части Thin у С. punctiventre. 

т) Roeschke: Deutsch. Ent. Zeitschr. 1896 (1897), р. 338. 

‚ 8) Ср. Roeschke: |. с. 
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c. Var. elathrata Kol. 
Synon.: Calosoma clathratum Ко]. 1845 *). 

Отифчу при этомъ, что типическая форма Calos. inquisitor cup- 
reum, à равно и Var. viridescens, встрёчаются не только въ горахъ 
camaro Кавказа, но и въ Предкавказьи, напр. близь Пятигорека, 
(И. Я. Шевыревъ). | 


IV. 


Pacnpocrpanenie Calosoma denticolle Gebl. 1833 въ Европейской 
Poceia оставалось до сихъ поръ совершенно невыяесненнымъ 1°): 
Этоть характерный видъ, широко распространенный въ Ази по 
Виргизскимъ степямъ !'), доходя въ восточномъ направлени до 
Колывани (Геблеръ), Семипалатинска (Суворцевы|), 03. Ала- 
куль (А. Шренвъ) и Вфрнаго (Я. Борольковъ) и наибол%е 
обыкновенный, повидимому, въ сфверной части Тургайсвой области 
(Р. Ганзенъ), найденъ, насколько мн известно, въ слёдующихьъ. 
пунктахъ Европейской Росси: въ окрестностяхь г. Самары (Й. Е 
Фаустьъ); въ crenaxp Николаевекаго уфзда Самарской губ. (IL. П. 
Семеновтъ! VI. 1886); въ окрестностяхъ г. Ростова на Дону (I. II. 
и А. П. Семеновы! 19. УП. 1881); въ Приманычекихъ степяхъ Став- 
ропольской губ. (В. А. Фаусекы 1886); близъ Бахчисарая въ Вры- 
му (I. I. и А. I. Семеновы! 26. VI. 1880); близъ Вонстанти- 
нограда Полтавской губ. (Ал. Нордманъ) 12); наконецъ, въ Дан- 


——ы————_ —- 


9) Calosoma cyanescens Motsch. (Bull. Soc. Nat. Mosc. 1859, U, р. 489) 
фигурируетъ въ каталогв Géhin (Catal. Col. trib. Carab., 1885, р. 57) въ 
качествВ кавказской разновидности Calos. inquisitor (L.) лить по небрежности 
составителя каталога; эта форма описана Мочульскимъ съ береговъ 
Амура и, сл$довательно, не можетъ имЪть никакого OTHOMEHIA къ циклу Са- 
los. inquisitor cupreum. Ср. Kraatz: Deutsch. Ent. Zeitschr. 1878, р. 253. 
Ошибка Géhin относительно Calos. cyanescens Motsch. повлекла за собою, 
повидимому, другую: MHB кажется именно, что описываемый Géhin xarbe Ca- 
losoma denseruyatum Chaud. (in litt.) совпадаеть съ Calos. cyanescens Мо- 
чульскаго. 


10) Я совершенно игнорирую давныя проф. Линдемана (Труды Русок. 
Энт. Общ., VI, 1871, стр. 279) scrbacrsie полнаго недовёря къ onperbie- 
нямъ этого автора. 

11) Cp. Chaudoir: Bull. Soc. Nat. Мозес. 1863, I, р. 214. 

12) Cp. Chaudoir: 1. с., р. 216 
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ковскомъ уфзлЪ Рязанской губ. (имфн!е Гремячка Mypaesauncrofi во- 
лости) (N. П. и А. I. Семеновы! 12. VI. 1882; УП. 1883--85). 

Такимъ образомъ самыми западными пунктами распространен!я 
этого степного азатскаго вида являются: Бахчисарай, Константино - 
традъ и ДанковскШ уфздъ 13); поелфднее м$стонахождене TEMB 60- 
abe замфчательно, что туть Calos. denticolle сталкивается съ двумя 
другими видами того-же рода, именно съ очень тамъ обыкневеннымъ 
Calosoma investigator Illig. и болфе р®дкимъ западнымъ Calos. 
inquisitor L. Впрочемъ, въ Данковскомъ vb31b Calos. denticolle пред- 
ставляеть уже большую PAROCTE и попадается всегда одиночными 
экземплярами. 

Одинъ изъ наиболфе рёзкихъ отличительныхъ признаковъ Calo- 
soma denticolle Gebl. заключается въ томъ, что СЗ этого вида не 
HMBIOTE расширенныхъ суставовъ на переднихъ лапкахъ. Этоть при- 
знакъ упущеньъ Ве! егомъ въ его поеслфдней работё о групп 
Carabini [Bestimm.-Tabell. eur. Col., XXXIV. Carabidae, 1. Carabini 
(Verh. Naturf. Ver Brünn, XXXIV), 1896] #). 


Y. 


Въ коллекщи А. И. Яковлева umtberca экземплярь Carabus 
(Megalodontus) aurolimbatus Dej. 1831 изъ окрестностей г. Мал- 
мыжа Вятской губ. (Л. К. Круликовск!й!). Это новое mhcrona- 
хождене С. aurolimbatus является весьма существепнымъ дополне- 
HieMb къ тому, что я сообщалъ недавно о распространении этого 
вида 15), такъ какъ раздвигаетъь въ сфверномъ направлен!и границы 
занятой имъ области. 

Я считаю этоть вполнф отличный оть С. violaceus L. видъ ха- 
рактернымъ для черноземной полосы значительной, именно восточной, 
части Европ. Poccin и всей западной Сибири, чему нисколько не про- 
тиворфчить ни нахождене его на Кавказ, ни толькочто KOHCTATH- 





13) Показане Chaudor'a (1. с.) о нахождении этого вида въ окрестпостяхт 
Константинополя требуетъ, MHB кажется, еще подтвержденя. 

11) Неправъ, охнако, и Dr. Roeschke, повидимому думающ |Deutsch. 
Ent. Zeitschr. 1896 (1897), р. 339] smberb съ д-ромь Кгаа{2омъ (ibid., р. 
331), что этотъ признакъ до сихъ поръ оставался ник8мъ незам$ченнымъ. На 
самомъ Abıb OH» давно указанъ покойнымь А. Моравицомъ (cp. А. Мо- 
rawitz, Zur Kenntn. 4. Adeph. Col., 1886, р. 9). 

15) Cp. A. Semenow: Horae Soc. Ent. Ross., XXXI, 1898, p. 510. 


рованное присутствие въ предфлахъ Вятской губернии. На Кавказ» 
Car. aurolimbatus, хотя и заходить довольно глубоко въ горы Ву- 
банской области, однако высоко не поднимается и держится по 
окраинамъ зоны лиственныхъ лфсовъ, имфющимъ отчасти степной 
характеръ. Что же касается нахождешя С. aurolimbatus въ Мал- 
мыжекомъ уфздЬ Вятской губ., то и тутъ HETB ничего парадоксаль- 
наго, если принять во вниман!е характеръ этой MÉCTHOCTH и при- 
CYTeTBie тамъ участковъ чернозема съ типичными представителями 
черноземно-степной растительности 19). 


УТ. 


Географическое распространеше Trachypachys Zetterstedti(G у П®. 
1827), принадлежащаго, какъ извфетно, къ числу первоклассныхъ 
рфдкостей среди насфкомыхъ, заслуживаеть быть разсмотрфннымъ 
особенно тщательно. 

Воть перечень всфхъ извфетныхъ MHB MÉCTOHAXOXRIEHIH этого 
вида !?): 

Hopseria: Bjerkeng (Malselven), 69,2° ec. ш. (S parre-Schneider); 
сфв. часть Шведской Лапландии: Karesuando, 68,30° с. m. (Gra'pe), 
Wittangi (Zetterstedt, 15. VI. 1821); Русская Лапландия (Е. Sahl- 
berg), Финляндия: Patsjoki, Tammela (С. Е. Bonsdorff), Tammer- 
fors (7. Faust), Кома (Yläne), 61° с. ш. (С. Sahlberg), С.-Петер- 
бургъ (В. И. Мочульский, И. С. Обертъ); Эстляндя: окрестности 
г. Нарвы (В. у. Schrenck, 1884); Заволжье противъ г. Ярославля 
(Ярославсюй уЪфздъ) (Н. P. Кокуевъ! кола. А. И. Яковлева): 
Верхотурсый уфздъ Пермской ry6.: Сосьвинсый складъ на р. Сосьв$ 
(Н. И. Кузнецовъ! 1—8. VIII. 1887; колл. Il. I. Семенова): 





16) См. Коржинск!й, CBB. гран. черноз. обл. вост. пол. Европ. Poccin, 


I (Труды Общ. Ест. при И мпер. Казанск. Унив., XVII, вып. 5), 1888, стр. 
42—43. 


17) Источники: Zetterstedt, Ins. Lapp., 1840, р. 31; С. С. Thom- 
son, Skand. Col., I, 1860, р. 183; 3. Sahlberg, Enumer. Col. Carniv. 
Fenn. (Not. Skpts. pro Fauna et Fl. Fenn., XIV) 1875, p. 65; Grill, Cat. 
Col. Scand., Dan. et Fenn., I, 1895, р. 4; Seidlitz, Fauna Balt., 2 Auf. 
1891, р. 15; Обертъ: Труды Русск. Энт. Общ., УШ, 1874, стр. 111; Sol- 


sky: Ногае Soc. Ent. Ross., ХТ, 1875, р. 254; Motschulsky, Ins. Sibér, 
1344, р. 86 


— 74 — 


Забайкалье 1%) (H. Leder! колл. П. I. Семенова); р. Зея (Пу- 
LH10). Rp этому я могу прибавить еще одно замфчательное MECTO- 
нахожден!е этого вида, именно бассейнъ р. Hay въ сфв. Кореф (В. I. 
Romaposp! 21—24. VI. 1897; колл. II. IL Семенова) !°). 

Принимая во вниман!е характеръ распространен!я’ этого вида, 
трудно допустить, чтобы описанные Мочульскимъ Trachypachys 
transversicollis Motsch. 35) и Tr. laticollis Motsch. *) были 
AbÄCTBHTEIBHO отдфльными видами, и я едва-ли ошибусь, считая ихъ 
уже а priori простыми синонимами Tr. Zetterstedti бу В. 2%). Въ 
этомъ случаЪ къ извфетнымъ м$ёстонахожденямъ Tr. Zetlerstedti надо 
прибавить еще два, именно: сфверо-западную Сибирь и хребетъ Ха- 
маръ-дабанъ у 03. Байкала (Мочульск!й). 

Изъ этого перечня видно, что Trachypachys Zetterstedti GY11h. 
можеть съ полнымъ правомъ считаться характернымъ обитателемъ 
всей зоны тайги Евраз!и. Являясь однимъ изъ наиболве 
древнихъ ?°), уже находящихся, повидимому, въ стади вымирания, 


18) Цъ сожалБ ню безъ боле точнаго обозначения м$ста, какъ у большей 
части матерала, прошедшаго черезъ руки заграничныхъ торговцевъ HACB- 
комыми. 

19) Присутстве Trachypachys Zetterstedti о фаунЪ сЪв. Корея, которая по 
своему основному характеру должна быть отнесена къ Китайско-гималайской 
области С Зверцова, и CTOAKHOBCHIC его тутъ съ такими элементами, KAKT 
напр... представители родовъ: Colpodes Mac-Leay (С. Adonis Tschitsch.), 
Trigonognatha Motsch. Tschitsch. (Tr. coreanaTschitsch.), Brachy- 
nus Web. (Br. macrocerus Chaud.), Serrognathus Motsch. (5. dauricus 
Motsch.), Gametis Burm. (@. jucunda Fald.), Cupes F. (С. chathratus 
Solsky), l’seudonosoderma 1 c ÿ d., Purpuricenus Fisch., Polyzonus Cast., 
Ithone Solsky etc., весьма замфчательно. 

2) Motschulsky, Ins. Sibér., 1844. р. 86; Bull. Soc. Nat. Mose. 1364, 
П, р. 19. 

21) Motschulsky: Bull. Soc. Nat. Mose. 1864, II, р. 194. 

22) Отличительные признаки, YKASHBACHBHE MOUYILCKHMP, для этихъ BI- 
довъ, неудовлетворительны. MHB пришлось видфть къ COXATBHIIO лишь тотъ 
экземпляръ, который отнесенъ къ Trachyparhys transversicollis Сольскимъ 
(Horac Soc. Ent. Ross., XI, 1875, р. 254); по моему MHBuilo и онъ ничфмъ су- 
щественнымъ не отличасотся отъ Tr. Zetter-tedti. 

23) Древность и реликтовый характеръ рода Trachypachys Motsch. под- 
тверждаются и его изолированнымъ положен1емъ о систем [родъ Trachypa- 
chys Motsch. образуетъь BubcrB съ р. Systolosoma Sol., свойствен- 
нымъ HCKIDYHTEILHO фаун $ Чили, особое, весьма рззко охаракте- 
ризованное кол$но (tribus). Cp. Leconte & Horn, Classif. Col. N. Amer., 
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элементовъ таежной фауны, видъ этоть очень рфдокъ, какъ кажется, 
на BCeMb протяжени занятой имъ области, становясь до крайности 
р5дкимъ по MÉpB приближен1я къ западному предфлу своего распро- 
странен!я; нфеколько менфе р5дкимъ онъ окажется, вфроятно, въ Ch- 
верномъ Урал, который служить прютомъ для многихъ OTCTYIIHB- 
IIHXb въ TOMB или другомъ направлени видовъ 3), и въ восточной 
Сибири, rx тайга со всфми ея характерными обитателями сохрани- 
лась, повидимому, въ наиболфе примитивномъ вид». 

Значительную аналопю съ распространеемъ Trachypachys Zet- 
terstedti представляеть цфлый рядъ характерныхъ для тайги видовъ, 
являющихся въ то-же время наибол6е древнимъ элементомъ въ 
таежной фаунё. Назовемъ, въ качеств очень близко подходя- 
щихъ примфровъ, Trichodes irkutensis Laxm., Ditylus laevis F., 
Tragosoma depsarium L., Lelzneria quadrivittata Gebl. %) изъ 
насфкомыхъ и Salamandrella Keyserlingi Dyb. (Isodactykum 
Schrencki Strauch) изъ амфибШ; разница только въ TOMB, что 
Trichodes irkutensis Гахш. 8) и Leteneria quadrivittata Gebl. ?7 
сохранили еще изолированные (реликтовые) ареалы своего обитан!я 
BB горахъ западной Европы, при чемъ Trichodes irkutensis принад- 
лежитъ въ то-же время къ весьма еще обыкновеннымъ насфкомымъ 
восточной Сибири: Tragosoma depsarium Г. ?') и Dritylus lae- 
vis F. 27) не предетавляють безусловной D'ÉAROCTA M'ÉCTAMH даже въ 
западной Esponb, a Salumandrella Keyserlingi, напротивъ того, не 
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1883, р. Та], и ничтожнымъ количествомъ его составляющихъ видовъ (KOTO- 
рыхъ, за сведенемъ въ сипонимю Trachypachys transversicollis Motsch: u 
Tr. laticollis Motsch., всого три, именно: 1) Tr. Zetterstedti Gyllh.; 2) 
Tr. inermis Motsch.; 3) Tr. Ся Lec.; послБдше два принадлежать не- 
арктической (hayHb). - 

21) Cp. замЪтки I, ХХШ, ХХХИ, XLIV; ем. также Kopxuuckiä, Crban 
древней растительности na УралБ (Изв. Имиер. Акад. Наукъ, I, 1, 1894, стр. 
21—31). 

25) Ср. ниже, зам$тки ХХХШ и ХИ. 

26) Видъ весьма обособленный, занимающ!й изолированное похожен]е въ 
por. 

2) Единственный видь своего рода. 

28) Единственный палеарктически представитель весьма обособленнаго 
рода, имБющаго второго представителя въ Св. АмерикЗ. 

23) Родъ Ditylus Fisch. очень обособлент, я имЗетъ въ Старомъ cBbTB еще 
дишь одного представителя въ Япоши. 
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идеть въ западномъ направлени дфлфе Урала, гдф она имфеть част- 
ный реликровый ареалъ обитания. 

Нахожден!е Trachypachys Zetterstedti въ сфверной Kopeb пока- 
жется менфе страннымъ, если мы примемъ во внимане, что туда 
проникаеть цфлый рядъ элементовъ таежной фауны, находящихъ 
тамъ аналогичныя сибирской тайгБ условя существования: мы BCTPE- 
чаемъ въ сфверной Коре и Ditylus laevis F., и Trichodes irkuten- 
sis Laxm., и HBKOTOPHXE другихъ типичныхъ обитателей тайги. 
Ma% кажется вполнф естественнымъ допустить возможность нахож- 
деня Trachypachys Zetterstedti и на СахалинЪ, фауна котораго, 
заключающая въ себф, повидимому, наиболЪе ph3kie доссонансы, до 
CHXb поръ, къ сожал$ю, еще такъ мало изучена. 


vn. 


КЪ тому немногому, что я сообщиль въ свое время о географи- 
ческомъ распространени ÆElaphrus (Elaphroterus) Jakowlewi Зет. 
1895 %°), я могу прибавить два новыхъ мфстонахожден!я этого вида: 
г. Торжокъ Тверской губ. (Н. А. Казанск!Й! колл. А. ПЦ. Яков- 
лева) ид. Воятицы TAB-TO въ предфлахъ Нижегородской губ. 51) (В. А. 
Баласоло! 3004. Муз. Имп. Акад. Наукъ). Несмотря на отрывоч- 
ность нашихъ CBENbHIR о распространен этого вида, область его 
обитаня все болфе и боле выясняется; она занимаетъ, какъ ка- 
жется, всею среднюю полосу Европ. Poccin, захватывая на сфверо- 
западв значительную часть Петербургской губ., и едвали прости- 
рается въ восточномъ направлен!и далфе самой западной части Си- 
бири, такъ какъ уже въ предгорьяхъь Алтая (Салаирек!й кряжъ) 
В. В. Лаианскимъ найденъ не El. Jakowlewi, a замфняющ 
его въ Сибири Elaphrus angustus Chaud. %). Elaphrus Jakowlewi 
держится, повидимому, исключительно теченя большихъ р$къ, бере- 
говыя отмели и наносы которыхъ и служать обыкновеннымъ его 
MÉCTOMB пребыван!я. 

Само собою разумФется, что дальнёйшя данныя о распростране- 
ни Elaphrus Jakowlewi, принадлежащаго къ числу характериЪй- 
шихъ элементовъ великорусской фауны, весьма желательны. 


30) См. Ногае Soc. Ent. Ross., XXIX, 1895, рр. 305, 317. 
1) Mu не удалось разыскать HA картахъ этого м%стечка. 
3?) Я не видфлъ пока ни одного экземпляра Elaphrus Jakowlewi изъ за- 


падной Сибири. 
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УШ. 


Въ имфн!и Гремячка Данковскаго уфзда Рязанской губерни мною 
пойманъ 12 юля 1884г. Pogonus luridepennis (Germ. 1817), при- 
летьвшиЙ Ha свфть фонаря ночью. Находка въ предфлахъ Рязанской 
губерни этого южнаго вида, являющагося къ тому-же типичнымъ 
спутникомъ солончаковъ и соляныхъ озеръ, была бы совершенно 
необъяснима, еслибъ верстахъ въ 90 Kb югу оть названной MECT- 
ности, на границ Липецкаго и Усманскаго уфздовъ Тамбовской ry6., 
не существовало небольшого пространства, занятаго солончакомъ 33); 
оттуда могь, MHB кажется, при благопрятныхъ обстоятельствахъ, 
залетёть попавиийся мнф экземляръ Pogonus luridipennis 2). 


IX. 


Feronia (Lyropedius) lyrodera Chaud. 1846, до сихъ поръ най- 
дена, насколько MHB извфстно, всего два раза, притомъ почти въ 
одномъ и томъ-же мфетф, именно: барономъ Chaudoir'oME въ Co- 
роковыхъ годахъ въ Верчи, на берегу моря подъ камнями, и моимъ 
отцомъ |. П. Семеновымъ въ 1889 г. въ Чокракф близъ Керчи. 
Я им ю н®которое основан!е предполагать, что этоть видъ, являющйся, 
повидимому, ближайшимъ родственникомъ своеобразной Feronia (Аае- 
losia) macra Marsh. 1802 (picimana Duft. 1812) ®%). принадле- 
жить къ обитателямъ солончаковъ; HACÉKOMHIA, связанныя 61ологи- 
чески съ солончаками, держатся обыкновенно охотно и по морскимъ 
берегамъ у самой воды 36) и поэтому вполнф заслуживаютъ назва- 
nie залофиловь (оть AG соль и морская вода). 


33) ДВлаю это указане со словъ отца моего П. II. Семенова. 

34) Примфромъ гораздо боле хальняго залета можетъ служить массовое 
появлев!е въ томъ-же Данковскомъ yb3rb въ августВ 1882 г. Deilephila livor- 
nica Esp. (lineata F.), которыя держались въ названной MECTHOCTH въ течен!е 
нфсколькихъ дней (именно съ 10 по 12—13. VIII). Въ лепихоптерологической 
литератур можно найти немало примфровъ подобныхъ дальнихъ залетовъ, 
особенно среди видовъ, обладающихъ сильнымъ и быстрымъ полетомъ, како- 
выми является между прочимъ большая часть бражниковъ (Sphingidae). 

35) Къ синонимамъ этого вида, перечисленнымъ въ посл$днемъ издан!и Ka- 
талога гг. Heyden’a, Reittera и Weise, холжны быть, повидимому, 
отнесены также: Fer. anachoreta Ménétr. 1832 и Fer. funeraria Tschi- 
tsch. 1890. 

36) ПримБромъ этого могутъ служить Syrdenus Grayi Woll., Cardioderus 
 chloroticus (Fisch.) и uBKkoTopne друге представители группы Pogonidae. 
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X. 

Feronia (Pseudopedius) Plustschewsküä Tschitsch. 1890, описан- 
ная авторомъ изъ окрестностей Ханской Ставки Астраханской губ. 
(В. А. Плющевск!й-Плющикъ) 37), найдена въ 1892 г. Р. 
Ганзеномъ въ степяхъ Тургайекой области, что сразу характе- 
ризуеть ареалъ обитаня этого вида. Для меня совершенно ясно, 
что Fer. Plustscheiwskii принадлежать къ числу характерныхъ ви- 
довъ сфверной части Арало-касшйской низменности и что, какъ и вов 
виды этой категори, она является типичнымъ степнымъ ксерофи- 
ломъ, что отчасти отражается и въ ея habitus’t. Bce это не исклю- 
yaeTb, однако, возможности, нахождешя этого вида Narbe къ западу, 
до степной части Врыма включительно, по примфру Carabus bessa- 
rabicus Fisch. и ифкоторыхъ другихъ характерныхъ представителей 
фауны названной полосы 33). 


XI. 


Feronia (Lagarus) submetallescens Mars. 1880 39) (submetallica 
Chaud. 1850), извфстная до сихъ поръ только изъ Сарепты Ca- 
ратовской губ. (Kindermann, teste Chaudoir) и изъ окрестностей 
Одессы, гдф она найдена была на берегу моря Chaudoir'omr *9), 
добыта Н. Бляевымъ въ Казани 1. V. 1887 г. (подь корою 
ивы). [о словамъ А. U. Яковлева, которому. принадлежить экзем- 
пляръ, найденный г. Б$ ляевы мъ, нельзя сомнзваться въ достовЪр- 
ности этого нахожденя. Опредёлен!е провфрено нашимъ извфетнымъ 
знатокомъ Еегопиаае Т. С. Чичериныиъ. 


XI. 


Въ rouernin A. И. Яковлева нашелся экземпляръ Harpalus 
oblitus Dej. 1829 “1), несомнфнно происходящШ съ одного изъ 


37) Tschitschérine: Horae Soc. Ent. Ross., ХХУ, 1890, рр. 146, 174; 
ibid., XXVII, 1893, pp. 486, 489; ibid., XXIX, 1895, p. 228. 

38) Cp. выше, sambrky IV. 

39) Haspauie „submelallica“, занятое уже раньше въ р. Feronta Latr. 
Dej., nepembnexo Ha „submetallescens“ ne C h a u d o i г’омъ, какъ это принято 
цитировать, à Магзец |`емъ вь „Abeille“, XIX, 1880, р. 282. 

40) Cp. Chaudoir: Bull. Soc. Nat. Мосс. 1850, И, р. 139. 

и) Onpexbaenie Т. С. Чичерина. 


— 79 — 


острововъ Волги у г. Яроелавля. Нахожден!е этого средиземномор- 
скаго вида на верхней Волг становится боле понятнымъ, если 
принять во внимане, что на островахъ Волги близъ Ярославля 
встрёчается наряду, напр., съ Lepyrus areticus Payk., Nebria Gyl- 
lenhali Schönh. и другими ChBepHLIMEH видами, так!е типичные 
пришельцы съ юга и юго - востока, какъ Stenolophus discophorus 
Fisch. %), Harpalus rufus Brüggem. (ferrugineus Е.) 13), Cicindela 
maritima Latr. И), Calosoma investigator Illig. 4) и, наконецъ, 
описанная толькочто Т. С. Чичеринымъ новая Amara (Ama- 
thitis) Jakowlewi Tschitsch. 6), —видъ, найденный также въ Ka- 
зани, BCB ближайцие родственники котораго исключительно свой- 
ственны юго-востоку Европ. Рос фи или даже аз1атской части Арало- 
касшйской впадины 7). 

Принимая во вниман!е, что всф названные виды BCTPbIANTCA въ 
предфлахъ Ярославской губ. исключительно NO островамь и беревмь 
Boru 43), нужно, MHB кажется, допустить, что течене этой рфки 
такъ или иначе послужило путемъ, а можеть быть и средствомъ 
распространеня ихъ въ сфверномъ направлени. Въ подтверждене 
того, что Волга можеть оказывать большое вляне на продвижен!е 
HBROTOPEIXb южныхъ формъ насфкомыхъ далеко на сБверъ, напомню 
между прочимъ интересный фактъ нахожден!я г. Б1анки на берегу 
Волги у г. Ржева, Тверской ry6epnin, Zegris Eupheme (Es p.) ®) 5). 


XIIL. 


Chlaenius sulcicollis (Pay k. 1798) Dej. 1826, извЪфетный до сихъ 
поръ въ Росёи только изъ Прибалтскихъ ry6epaift 5!) и изъ окре- 





42) Ср. Кокуевъ: Труды Общ. для изел. Яросл. губ. въ ест.-ист. отнош., 
I, 1880, стр. 105. j 

83) Кокуевъ: |. с., стр. 104. 

1) Кокуевтъ: |. с., стр. 99. 

43) Кокуевтъ: |. с., стр. 101. 

8) Tschitschérine: L'Abeille, XXIX, 1898, р. 105. 

5) Cp. Tschitschérine:l. c., р. 103. 

48) Подробностями о нахождени этихъ видовъ я обязанъ другу моему А. И. 
Яковлеву, который впервые обратилъ мое вниман на этотъ интересный 
элементъ въ Ярославской фаун$. 

8) См. Банки, Ks paynb Rhopalocera Тверской губ. (Зап. Имп. Акад. 
Наукъ, LXX, прилож. № 1), 1892, стр. 5. 

50) Ср. также замБтки: ХГи XXXIV. 

51) Seidlitz, Fauna Balt., 2 Aufl., 1891, р. 24. 
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стностей Шева 3), найденъ недавно (IV и У\Ш. 1898) А.П. Грес- 
серомъ и Т. С. Чичеринымъ въ mapkb umbain Ольгино Юрь- 
евскаго уфзда Владим!рской губ. (экземпляры находятся Bb колл. 
Т. С. Чичерина). Въ колл. А. И. Яковлева имфется экземпаяръ 
этого вида, найденный въ 1882 г. H. Бляевымъ близъ Яро- 
славля. 

Ch. sulcicollis РауК.— повидимому вымирающая форма, такъ-же 
кавъ СМ. quadrisulcatus Payk. 1790 (caelatus Web. 1801 et 
auct.) и СМ. Illigeri Ganglb. 1892 (quadrisulcatus [llig. 1792 
et auct.). 


XIV. 


Coelambus polonicus Aubé 1842, описанный первоначально изъ 
Польши (vEMB и объясняется не совсфиъ удачное въ географическомъ 
отношени его назван!е), былъ приводимъ позднфИйшими авторами 
лишь изъ HECKOIBEHXB пунктовъ южной Poccin 33). Можно было по- 
этому думать, что Coelambus polonicus характеренъ для юга Европ. 
Poccix, находя въ Польш сфверо-западный предфлъ своего распро- 
страненя. Между тфиъ видъ этоть найденъ нФеколько JTE тому на- 
задъ почтеннымъ изел$дователемъ Ярославской фауны Н. P. Ko- 
куевымъ за Волгой противъ Ярославля (3 экземпляра ЗС, храня- 
щеся въ прекрасной коллекщи Ярославской фауны А. И. Яков- 
лева) 3"). Эта въ высшей степени интересная находка не только 
значительно раздвигаетъь границы распространеня Coelambus polo- 


52) Hochhuth: Bull. Soc. Nat. Мозес. 1871, I, p. 198; Черкуновтъ: 
Зап. Кевск. Общ. Естеств., X, 1889, стр. 149. 

+53) Имевно онъ указанъ для окрестностей Кева Hochhuth’our (Bull. 
Soc. Nat. Mosc. 1871, I, p. 232), Seidlitz’omp [Bestimm.-Tabell. 4. Dytis- 
cidae u. Gyrinidae d. europ. Faunengeb. (Verh.Naturf. Ver. Brünn, XXV), 1887, p. 
40] и Черкуновымъ (Зап. Юевск. Общ. Естеств., X, 1889, стр. 153) и 
для Сарепты Сарат. губ. Seidlitz'om® (1. с., р. 40); кромВ того онъ при- 
водится для юга Росси вообще Sharp’omp [On Aquat. Carniv. Coleopt. ог 
Dytiscidae (Scient. Trans. Roy. Doubl. Soc., 2 ser., II), 1882, р. 402]. ПослЪд- 
нее время Edm. Reitter распространяетъ путемъ продажи экземпляры С. 
polonicus тоже изъ южной Росси, но, по обыкновению большинства торговцевъ 
насфкомыми, безъ бол$е точнаго указан!я м$фстонахождения. 

3) Онъ не приводится, однако, въ послфднемъ спискф жуковъ Ярославской 
губерши H.P. Кокувва (Труды Общ. для изсл. Яроса. губ. въ ест.-ист. OTH., 
1, 1880, стр. 97—141). 
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зисиз, НО TAKXKE показываеть, что видъ этоть принадлежить, повиди- 
MOMY, къ числу особенно характерныхъ для средней Росси 5%) и можеть 
быть поставленъ въ этомъ отношени наряду съ Agabus Kessleri 
Hochh., Cyrtotriplax Jakowlewi Sem., Brychius rossicus Sem., 
Elaphrus Jakowlewi Sem. и друг. 


XV. 


Въ высшей степени оригинальный, стоящ совершенно особня- 
комъ среди своихъ палеарктическихъь сородичей Agabus Kessler: 
Hochh. быль описанъ впервые въ 1871 г. изъ Мевекой губ. 56) и 
съ TBXE поръ оставалел неизвфстенъ энтомологамъ. Лишь сравни- 
тельно недавно этотъ интересный видъ попался ревностному изел$- 
дователю фауны Ярославской губерни А. И. Лвовлеву въ Яро- 
славскомъ уфздё, гдф найденъ позже еще нфеколько разъ (особенно 
обильно въ апрфалё 1895 r.). Въ anptıt 1897 г. видъ этоть найденъ 
Т. С. Чичеринымъ и въ Юрьевскомъ yb3xb Владим!рской гу- 
берн!и 57). 

Путемъ тщательныхъ наблюден! A. И. Яковлеву удалось вы- 
ACHHTb, что Agabus Kessleri принадлежить къ числу весеннихъ на- 
сфкомыхъ и держится предпочтительно въ большихъ лужахъ и пруд- 
кахъ, образующихся по лугамъ и афенымъ полянамъ оть таян!я 
снфга и пересыхающихь къ JBTY °%). Особенно часто попадается 


55) ТЪЬмъ боле, что не доходить даже до Гермаши (ср. Schilsky, Sys- 
tem. Verz. Kät. Deutschl., 1888). 

%) Hochhuth: Bull. Soc. Nat. Mosc. 1871, I, p. 238. 

57) Ha3Bbcrunä торговецъ nachkomsnn E dm. Reitter распространялъ не- 
давно путемъ продажи экземпляры Agabus Kessler, будто-бы npoucxoxamie 
изъ Сибири (безъ боле точнаго обозначеня NECTA); я не могу, однако, от- 
нестись съ полнымъ дов$р!емъ къ даннымъ г. Reitter’a, 

533) Вотъ сопровождающе Ag. Kessler: въ Ярославской губ. формы жуковъ 
по наблюденямъ А. И. Яковлева: Haliplus Jakowlewi Зет.; Coelambus 
Marklini Gyllh., impressopunctatus Schall., Hydroporus rufifrons Duft., 
erythrocephalus L. et var. deplanata Gyllh., ntgelus Mannh., planus F., 
(notatus Sturm), vittula Er., (neglectus Schaum), (tristis Payk.), (Seme- 
nowt А. Jak. 1897); Agabus congener P a yk., biguttulus Thom s., femoralis 
Payk., uliginosus L., unguicularis Thoms., (fuscipennis Payk.), (nigroae- 
neus Ег.); Graphoderes cinereus 1..; Hydaticus stagnalis F.; Rhantus suturcllus 
Harris,sufuralis Lacord. et var. virgulata 111.; Ilybius (crassus Thoms.), 
fuliginosus F., ater Dej., aenescens Th o ms.; Philhydrus melanocephalus Ol., 
affinis Thunb.; Enochrus bicolor Payk., Anacaena limbata Е.; Berosus lu- 

6 
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Agabus Kessleri во второй половинф апрфля, pie въ Mab, à RE 
1юню обыкновенно уже исчезаетъ °). 

Ha основаши этихъ данныхъ мы должны отнести Agabus Kessleri 
Rb числу формъ насфкомыхъ особенно характерныхъ для средней 
полосы Европ. Росси °). 


XVI. 


Choleva spinipennis Rttr. 1890, описанная авторомъ NO двумъ 
экземплярамъ, изъ которыхъ одинъ былъ найденъ въ Саксон!и (Alten- 
burg), другой—въ Моравии (Weisskirchen) 51), найдена въ HBCROIPKHXE 
пунктахъ Европейской Росси, именно: въ Яроелавекомъ Ybaıt [имфн!е 
Бердицыно Никольской волости (А. И. Яковаевт! 10. [Х. 1889)], 
BB Юрьевекомъ уфздф Владимской губ. [имфне Ольгино Симской 
волости (Т. С. Чичеринъ ! X. 1896)] и въ Боровичекомъ уфздф 
Новгородской губ. [untuie Елигово (М. М. Миклашевский! УП. 
1894)] ‹з). Bo вефхъ перечисленныхъ пунктахъ найдоно по одному 
экземпляру этого вида 9°), несмотря на непрерывные въ течен!е ц$- 
лаго ряда лёть сборы (въ особенности въ Ярославскомъ уфздф). Изъ 
всего этого сл$дуеть, что Choleva spinipennis — насфкомое повеюду 
чрезвычайно pharoe. Въ сожалён!ю, условия его нахожден!я недостаточно 
еще выяснены: А. И. Яковлевымъ интересующ Hack жучекъ 
найденъ B’b трав, очевидно совершенпо случайно, а Т. С. Чиче- 


ridus L.; Hydrochus brevis IIbst., carinatus Germ., elongatus Schall., 
(kirgisicus Motsch.); Helophorus elonyatus М otsch., granularis L., nanus 
Sturm var. pallidula Thoms., (strigifrons Thoms.); Bagous (Lyprus) cy- 
lindrus Payk. 

59) Самый поздн!Й экземпляръ добыть А. И. Яковлевымъ 3. VII. 1895. 
Hochhuth добылъ свой экземпляръ въ августф; можетъ быть это была, 
впрочемъ, новая генеращя. 

6) Ср. мою замфтку въ Bull. Soc. Nat. Mosc. 1897, № 4, рр. 511—514. 

61) См. Reitter: Deutsch. Ent. Zeitschr. 1890, р. 167. 

62) BbpoATHo этотъ-же видъ приводится 11H окрестностей KieBa въ CHHCKB 
Черкунова (Зап. Kieser. Общ. Естеств., X, 1889, стр. 167) подь именемъ 
„Cholera dentipennis Schirmer“ (in litt.). 

63) Изъ нихъ два находятся въ коллекщи À. И. Яковлева и одинъ—въ 
колл. Т. С. Чичерина. Экземпляры эти признаны за Choleva spinipennis 
самимъ Ве!%{ег’омъ, на OTBETCTBEHHOCTH котораго я и оставляю это опре- 
abxenie, за невозможностью его провфрить окончательно. CR описанемъ Reit- 
$ ег‘а pycckie экземпляры вполн® сходятся. Вообще же видъ характеризуется 
весьма рёзкимп признаками. 
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ринымъ— на бЪлой стён$ каменнаго дома недалеко оть фундамента, 
въ которомъ есть отверстя въ подвалы. Достойно замфчаня, что 
006 находки сдфланы сравнительно поздней осенью. Въ виду того, 
что въ жизни видовъ рода Choleva есть еще немало загадочнаго, я 
не рёшаюсь придти къ какимъ-нибудь заключенямъ на OCHOBAHIH 
этихъ отрывочныхъ данныхъ. 

Что касается еще далеко He выяснившейся области распростране- 
Hin Choleva spinipennis, To я склоненъ заключить, что это или видъ 
преимущественно свойственный средней полосф Европ. Poccix и до- 
стигающй въ Богеми и CarcoHiH западной границы своего распро- 
страненя, или форма вымирающая съ разорванной площадью рас- 
пространения. 


+ 


XVIT. 


Laemophloeus abietis Wankow. 1865, описанный первоначально 
изъ Литвы и найденный позже въ Финлянди “) u Галищи °°), 
найденъ 7. VIII. 1896, неутомимымъ изслфдователемъ Ярославской 
энтомологическй фауны А. И. Яковлевымъ BE предфлахъ Яро- 
славскаго у$зда (усадьба Бердицыно Никольской вол.). Добытый един- 
ственный экземпляръ пойманъ на лету вечеромъ. Очень BÉPOATHO, 
что BHXB этоть распространенъ и далфе на востокъ, являясь TARHMB 
образомъ характернымъ для большей части полосы тайги въ Poccix. 


ХУШ. 


Leucohimatium Lange: (Solsk y 1866), описанный первоначально 
изъ окрестностей г. Козлова Тамбовской губ. °%), Berpbyaerca не- 
рёдко въ Данковекомъ и Раненбургекомъ уфздахъ Рязанской губ., 
TAB онъ быль находимъ неоднократно моимъ отцомъ П. I. Семе- 
новымъ, моимъ другомъ А. И. Яковлевымъ и мною (1881— 
1885; 1897; УП. 1898 г.). Я имфю передъ глазами 28 экземпляровъ 
этого вида изъ означенной м$етности (колл. П. Il. Семенова); кромЪ 
того видфлъ 2 экз. въ колл. А. И. Яковлева отгуда-же. 

Судя по этому матералу, Leucohimatium Langer подверженъ лишь 


6) Именно: близъ Гельсингфорса, въ сфверной части Карели и южной Лап- 
ланди. Си. Grill, Cat. Col. Scand., Dan. et Fenn., Ц, 1896, р. 186. 
65) Cu. Rybinski: Anzeig. Akad. Wissensch. Krakau, 1897, p. 83. 
66) Solsky: Horace Soc. Ent. Ross., IV, 1866, р. 90 (Paramecosoma 
Lang). 
6* 
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весьма слабымъ, именно только цвфтовымъ варащямъ, изъ которыхъ 
крайняя ©) заключается въ томъ, что все насфкомое сверху окра- 
шено въ почти однообразный темно-бурый цвзтъ, при чемъ только 
каждое изъ надкрыл@ передъ концомъ и къ плечевому углу является 
посредин® замфтно рыжевато-каштановымъ. Эта разновидность, какъ 
крайняя форма, могла бы быть отифчена особымъ названемъ, напр. 
var. obscurata °°). 

Прибавлю для BHACHEHIA географическаго распространеня этого 
вида, что онъ найденъ въ ю.-з. части Воронежской губ. (Валуйки. 
В. А. Величковск!Й! колл. А. И. Яковлева), указывается 
Hochhuth’omp 3) и Черкуновымъ 7) для окрестностей RieBa 
и приводится Reitter’omp 71) съ Кавказа и изъ Туркестана, къ 
сожалён!ю безъ боле точнаго указан!я местностей; no Hauser'y 7%), 
найденъ будто-бы даже въ пустынв Вара-кумъ, въ чемъ я имфю, 
однако, HBKOTOPO6 основане сомнфваться. Очевидно, что область рас- 
пространеня Leucohimatium Lange: еще не можеть быть очерчена 
сколько-нибудь точно. 


XIX. 


Lathridius Bergrothi Rttr. 1890, открытый первоначально въ 
Финлядши, гдф онъ распространенъ, повидимому, довольно широко 73), 
найденъ позже въ окрестностяхъ Петербурга (Е. Г. Кенигъ), въ 
двухъ пунктахъ Ярославскаго уфзда (А. И. Яковлевт!), въ Юрьев- 
скомъ уфздЪ Владим!рекой губ. (Т. С. Чичеринт!) и въ Даяковекомъ 
у%здв Рязанской губ. (П. П. Семеновт!), вездё въ значительномъ 


67) Типическая форма этого вида характеризуется тускло-рыжими головой 
и переднеспинкой и 60156 блфдными, желтовато-коричневыми надкрыльями съ 
неопредвленной темной полосою вдоль спинного шва, & иногда и по наружному 
краю. 
ва) Leucohimatium Langei (Solsky) var. obscurata п.: superficie totä brun- 
neo-piceâ, solum elytris pone humerum pracsertimque ante apicem castaneis, 
pedibus antennisque obscure rufis. — Occurrit cum formä typicä, quacum cha- 
ractere essentiali prorsus congruit. 

69) Hochhuth: Bull. Soc. Nat. Mosc. 1872, II, р. 301. 

N) Черкуновъ: Зап. Kiesck. Общ. Естеств., X, 1889, стр. 172. 

71) Reitter, Bestimm.-Tabell. eur. Col., XVI, Erotylidae u. Uryptophagidae 
(Verh. Naturf. Ver. Brünn, XXVI), 1887, р. 17. 

72) Hauser: Deutsch. Ent. Zeitschr. 1894, р. 22. 

73) Cp. Grill, Cat. Col. Scand., Dan. et Fenn., II, 1896, р. 201. 
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количествЪ. Питаялеь преимущественно плесенью, жучекъ этотъ попа- 
дается Даже зимой (декабрь!, февраль!, марть!) въ CHPHXE углахъ 
жилыхъ аомфщенй, среди соломы въ подвалахъ, въ сфнной трух® 
сараевъ и т. п. MBCTAXE. Найденъ онъ за послёднее время и въ 
нфеколькихъ пунктахъ западной Европы 74), Tab, впрочемъ, ветрф- 
чается, повидимому, лишь спорадически. Восточная граница этого вида, 
преимущественно, какъ кажется, свойственнаго русской фаун®, не 
можеть быть пока опредфлена даже приблизительно. 


ХХ. 


Типическая форма Tritoma picea Е. 1787, встрёчающаяея наряду 
съ разновидностью histrio С. В. Sahlb. 1837 (характеризующейся 
рыжимъ цвфтомъ переднеспинки и бёльшимъ развитемъ CBETIATO 
узора на надкрыльяхъ) еще очень часто въ западныхъ губерняхъ 
Pocein, включая сюда Прибалт сю край, Петербургскую губернию 
и Финляндю, а также въ сфверной (нечерноземной) части средней 
полосы (ryGepaix: Ярославская, Владим!рская, вфроятно Московская 
и друг.), вполнф замфщена названной разновидностью въ восточныхъ 
черноземныхъ губерняхъ Росеи. По крайней Mph вс экземпляры 
Tr. picea коллекщи IL. П. Семенова, происходяще изъ Данков- 
скаго и Раненбургскаго уфздовъ Рязанской губ. (П.П. и А. I. Се- 
меновы! 1880—1898), изъ Липецкаго уфзда Тамбовской ry6epaix 
(I. I. Семеновъ!), съ Волги подъ Саратовомъ (N. I. Cexe- 
новъ! 1886) и изъ Самары (IL П. Семеновъ!) (Bcero боле 30 383.) 
относятся къ var. histrio С. В. Sahlb. 


XXL 


A имфю экземпляры Tritoma 10-punctata Е. 1801 изъ централь- 
ной Poccix, именно изъ Данковскаго уфзда Рязанской губ. (П. I. 
Семеновт!) и изъ Воронежекой губ. (I. I. Семеновъ!) 7). 
Экземпляры эти замфтно отличаются OTb западно-европейскихъ и 
должны быть выдфлены въ особую разновидность, которую я пред- 
лагаю называть Var. rOssica и которая характеризуется сл$дующими 








4) Ср. Belon: Rev. d'Entom., XVI, 1897, р. 174. 

75) Видъ этотъ не показанъ, однако, Мельгуновымъ [Dwigubsky, 
Primit. Faunae Mosqu., Ed. II (Congrès Internation. de 2001. à Мозс. en 1892, 
Matériaux etc., I), 1892] для Московской губ., гдВ долженъ BCTPBYATECA. 


в mme mme mn 


в тым à mt amd - PT ® 
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признаками: усики окрашены въ темно-рыж BÊTE, немного только 
бл5днвющ къ OCHOBAHIN и замфтно боле свфтлый на послфднемъ 
членикЪ (у типической формы средняя часть усиковъ темно-бурая или 
почти черная); наличникъ BMÉCTÉ съ ротовыми частями, щупальцами 
и краями лба передъ глазами окрашенъ въ блЁдно-рыжШ цв$ть; пе- 
реднеснинка имфетъ слабый, но зам$тный рыжеватый OTTEHORB, на 
надкрыльяхъ между плечевымъ желтымъ пятномъ и спиннымЪ швомъ 
всегда имфется небольшое дополнительное пятно того-же цв$та; опу- 
шен!е темныхъ частей надкрылЙ имфеть ясный желтоватый OTTB- 
HORB 78). У находящихся у меня четырехъ русскихъ экземпляровъ 
Tr. 10-punciata признаки эти выражены BOIS ясно. 

Въ Финлянди BeTpbuaerca, повидимому, типическая форма этого 
вида 77). 


ХХИ. 


Tritoma Tschitscherini Sem. (Horace Soc. Ent. Ross., XXXI, 1898, 
р. 549) описана почти одновременно co мною и Е. Reitter’omb во 
2-й книжкв Deutsche Ent. Zeitschrift за 1897 г. (p.228) подъ тёмъ- 
же видовымъ назван!емъ. Описаше Reittera появилось HECROIB- 
кими днями раньше моего, почему послёднШ и долженъ быть приз- 
нанъ авторомъ вида. 

Tr. Tschitscherini Rttr. найдена пока лишь около Ярославля и 
въ Юрьевскомъ ytaıb Владим!рекой губ. (ср. мое ориг. onucauie). 
Нисколько не COMHBBAACE, что видъ этотъ окажется боле или мен%е 
широко распространеннымъ по средней nouoch Pocein, вЪроятно за- 
ходящимъ и въ предфлы западной Сибири, я отношусь съ недов*- 
piemb къ показаню Reitter’a (|. с.) о нахожден!и этого вида около 
Иркутска. Имфющся у Reitter’a сибирскШ экземпляръ, если 
только онъ дБйствительно происходить изъ окрестностей Иркутска, 
окажется, BEPOATHO, принадлежащимъ къ другому виду. 


26) Tritoma 10-punctata Е. var. geogr. rossica n.: differt a forma typica an- 
tennis obscure rufis basin versus sensim pallescentibus, articulo ultimo dilute 
rufo; clypeo, ore, palpis frontisque lateribus ante oculos dilute rufis; pronoto 
manifeste picescenti; elytris inter maculam humeralem et suturum maculä flavä 
accessoriâ semper signatis, pubescentiâ etiam partium nigrarum distincte fulves- 
centi; ceterum cum forma typica congruens.—llab. in Rossia centrali: distr. Dan- 
kowensis provinciae Rjazanensis (Р. а Semenow!l); prov. Woroneshensis 
(Р. a Бомепом!).—4 specimina (coll. Р. a Semen o w). 

11) Cp. Grill, Cat. Col. Scand., Dan. et Fenn., Il, 1396, р. 215. 
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Признакъ, приводимый Reitter’ome (|. с., р. 227, 2” и р. 228, 
2') для различешя Tr. Tschitscherini Rttr. и Tr. irrorata Rttr., 
весьма неотчетливъ и потому выбранъ неудачно. Гораздо 6oıte pb3- 
Rie отличительные признаки указаны въ моемъ сравнительномъ съ 
Tr. irrorata описании. 


XXI. 


Calitys scabra (Thunb. 1734), до сихъ поръ не наблюдавшаяся 
въ Pocciu нигдф, насколько MHB извфетно, кромф RieBa 78), Финлян- 
ди 77) и Кураяндской губ. 89), найдена ıbromp 1887 г. въ сЪфверномъ 
Yparb, близъ Тошемскаго склада въ Верхотурскомъ уфздБ Пермской 
губ. Основываясь на этомъ фактЪ, можно предположить, что западно- 
европейская область распространеня этого вида связана съ ChBepo- 
американской при посредств$ Сибири, въ предфлахъ которой Calitys 
scabra, вЪроятно, окажется широко распространеннымъ, хотя быть 
можеть и крайне р$ёдкимъ видомъ $1). Въ такомъ случаЪ область, 
занятая Calıtys scabra, приблизительно совпадаетъ съ областью обита- 
dia Озюта ferrugineum (L.); разница въ распространени этихъ 
двухъ видовъ заключается, повидимому, только въ томъ, что Озота 
ferrugineum гораздо равномфрнфе и ILIOTHÉE населяеть область своего 
обитаня, чфиъ Calitys scabra. Очень можеть быть, что поса$дняя, 
какъ видь ApeBHiä и близий къ вымираню, м$стами исчезла OROH- 
чательно, образовавъ на площади своего распространен1я значитель- 
ные перерывы. Въ этомъ случаБ Уралъ служитъ для Сай уз scabra 
т6мъ-же, чфмъ онъ является для НФеколькихъ растенй, недавно 
отифченныхъ С. И. Коржинскимъ °?), именно MÉCTOME изолиро- 
ваннаго (реликтоваго) ареала обитания. 


XXI. 


Я могу только подтвердить Haxoxjenie въ Сарепт Саратовской 
губ. RpoMb типично-азатской Glaresis Beckeri Solsky 1869 33), 


8) Hochhuth; Bull. Soc. Nat. Mosc. 1872, II, р. 292; Черкуновтъ: 
dan. Kiesck. Общ. Естеств., X, 1889, стр. 171 (Peltis dentata F.). 

79) Grill, Cat. Col. Scand., Dan. et Fenn., I, 1895, p. 164. 

80) Seidlitz, Fauna Balt., 2 Aufl. 1891, р. 240. 

81) To сихъ поръ она тамъ, однако, еще не найдена. 

8) Коржинскии, СлБды древней растительности на Уралф (Изв Имп. 
Акал. Наукъ, Т, 1, 1894, стр. 21—31). 

83) Ср. А. Semenow: Ногае Soc. Ent. Ross., XXVI, 1892, р. 469. Къ 
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центръ распространен!я которой лежитъ въ предфлахъ ЗакаспЙскаго 
„края, также и Glaresis Friwaldszkii Westw. 1852 #1): въ моемъ 
распоряжени находится экземпляръ этого вида, найденный въ Ca- 
рептф А. Беккеромъ (колл. П. I. Семенова). Glaresis Fri- 
waldsskii, доходящая въ западномъ направлени, какъ H3BBCTHO, до 
Венгр!и, откуда она и была первоначально описана, найдена также 
въ окрестностяхъ RieBa 5). Остается пока невыясненнымъ, перехо- 
дить ли этоть видъ за Волгу. 


ХХУ. 


Aphodius tunicatus Rttr. 1894, отнесенный авторомъ сперва къ 
подроду Biralus Muls. 36), позже—къ подроду Amidorus Mu ls. 87) #8), 
описанъ по Ярославскому экземпляру сбора À. И. Яковлева, о 
чемъ почему-то умалчиваеть авторъ. 

Aph. tunicatus найденъ А. И. Яковлевымъ въ одномъ экзем- 
nıapt еще въ 1882 г. бл. имфн!я Павловское Ярославскаго уфзда:; 
въ течен!е 1893—98 гг. онъ былъ находимъ тмъ-же собирателемъ 
въ небольшомъ количеств близъ усадьбы Бердицыно Ярославекаго 
же уЁзда. Тщательныя наблюденя А. И. Яковлева выяснили 
между прочимъ, что видъ этоть безусловно рфдокъ, по крайней Mb- 
pt въ предфлахъ Ярославскаго уззда и наблюдается только весною 
(именно съ послФднихъ чисель апр$ля до половины мая), попадаясь 
_ почти исключительно 3%) въ свфжемъ коровьевъ пометф ло заливнымъ 


NHTATB оригинальнаго описаня при этомъ вид слдуетъ прибавить: Faust: 
Horae Soc. Ent. Ross., ХИ, 1877, р. 300; Reitter, Bestimm-Tabell. 4. Lu- 
can. u. Coproph. Lamellic. (Verh. Naturf. Ver. Brünn., XXX et ХХХ, 1892, 
p. 18. 

8) Ср. также A. Becker: Bull. Soc. Nat. Mosc. 1861, I, р. 314; Лин- 
доманъ: Труды Русск. Энт. O6m., VI, 1871, стр. 305; Faust: |. c., р. 301. 
85) См. Черкуновъ: Зап. Юевск. Общ. Естеств., X, 1889, стр. 177. 

88) Reitter: Ent. Nachr. 1894, р. 188. 

8') Reitter: Wien. Ent. Zeitg. 1896, р. 282. 

88) Что совершенно правильно, TAKE какъ Aph. tunıcatus Rttr. конечно 
гораздо Goxbe близокъ къ À. porcus F., tomentosus Müll., thermicola S ch m., 
a особенно къ A. cribricollis Luc. (ua котораго Kb тому-же очень похожъ), WEMB 
къ A. satellitius ПЬ st., equinus Fald., Menetriesi М бп. и Edyardi Solsky.— 
Неув$ренность самого автора, къ какому подроду отнести новый видъ, всегда 
указываетъ на неудовлетворительное разграничен!е подродовъ. 

89) Изъ 40—50 экземпляровъ Aph. tunicatas только пять найдены А. И. 
Яковлевымъ въ лошадиномъ пометЪ, куда они попали, BBPOATHO, случайно. 
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лугамъ, TAB въ это время пасется крестьянсый CROTE. — Исключитель- 
ностью м$стопребываня, à равно и краткимъ перодомъ существо- 
ван!я iMagO этого вида объясняется, MH кажется, то обстоятельство, 
что A. tunicatus упускалея изъ виду многими наблюдателями. 

Что касается далеко еще не вполиё выяснившагося географиче- 
скаго распространен!я этого вида, то воть относящяся сюда данныя, 
извлеченныя изъ коллекций П. U. Семенова и А. И. Яковлева: 

Aphodius tunicalus 10 сихъ поръ найденъ въ слёдующихъ пунк- 
тахъ Poccin: въ окрестностяхъ г. Некова (В. Д. Андреевтъ! колл. 
П. II. Семенова); бл. Валдая Новгородской губ. (Г. Г. Якоб- 
сон! колл. бывш. Кожанчикова, нынё принадлеж. IL. Il. Се- 
MeHoBy; 1 экз.) %); близъ г. Торжка Тверской губ. (Н.А. Казан- 
cRiä! колл. А. И. Яковлева); въ имфн. Павловское Ярославскаго 
уфзда (А. И. Лковлевъ! 1882); въ им. Бердицыно Яроелавек. уфзда 
(А. И. Яковлев! 10 и 11. \. 1893; 27. IV. 1894; 3, 6, 9, 21. 
\. 1895; 26, 30. IV, 12. №. 1897), въ имбн. Ольгино Юрьевекаго 
У$зда Владим!рекой губ. (Т. С. Чичеринъ, №. 1898, колл. Т. С. 
Чичерина); въ Оренбургской губ. (И. Я. Акининт! кода. I. П. 
Семенова; [ экз.); въ Тарскомъ округ Тобольской губ. (Кала- 
човъ! колл. Il. I. Семенова: 1 экз.). Наконець этотъ-же видъ 
BB нфеколько изм ненной форм 7!) встр5чаетсл въ сверной части 
Тургайекой области: Прохладная (Р. Ганзенъ! 1892; колл. П. I. 
Семенова). 

Уже по этимъ отрывочнымъ даннымъ можно BHABTE, что Арйо- 
dius tunwatus Ritr. принадлежить къ числу формъ наиболфе ха- 
рактерныхъ для средне-русской фауны, среди элементовъ которой 
онъ долженъ быть поставленъ наряду съ такими видами, какъ 
Llaphrus Jakowlewi Sem., Brychius rossicus Sem., Tritoma Tschi- 
ischerini Rttr. и друг. Нахождене Aphodius tunicatus въ западной 


90) Видъ не быль отличенъ отъ Aphodius tomentosus Müll. 

91) Aphodius tunicatus Rttr. var. modica n.: formae typicae simillima, sed 
pronoto paulo subtilius punctato (praesertim medio), punctis majoribus a mino- 
ribus minus discrepantibus, coleopteris magis opacis, striarum 
haud impressarum interstitiis minus convexis, vix dis- 
tincte tectiformibus, basi et dorso obsoletius vix per- 
spicue punctatis, ad latera et praesertim in declivitate apicali copiosius 
pubescentibus; colore, habitu ceterisque signis cum forma typica prorsus con- 
sentanea.—llab. in prov. Turgajensis parte septentrionali: vic. Prochladnaja (В. 
Hansen! 1392). —Solum specimen ‹$ (coll. P. а Scmeno w). 
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Сибири (Tapcritt округъ; cb. ч. Тургайской 064.) нисколько не умаляеть 
его характерности для средней полосы Европ. Poccix, такъ какъ 
средняя полоса западно-сибирской равнины является естественнымъ 
продолжешемъ равнины средне-русской и не представляеть ощути- 
тельной разницы въ фаун® 3) съ соотвфтетвующими по широтв 
иЪстами средней Poccix, такъ, напр., Тарсюй и особенно Ишимск 
округа Тобольской губ. чрезвычайно близки по составу энтомологи- 
ческой фауны къ сфверной окраин черноземной полосы въ централь- 
ной Pocein. 


XXVI. 


Codocera ferruginea : Eschsch. 1818 (Stomphar crucirostris 
Fisch. 1824) распространена гораздо шире, ч$мъ можно заключить 
по имфющимся въ литератур даннымъ. Этотъ весьма характерный, 
единственный въ родБ видъ занимаеть громадную площадь, дости- 
гающую №Мевской губерн!и на западф и Тихаго океана на BOCTOKÉ 
и заключенную приблизительно между 40° и 52° с. ш., при чемъ 
въ Европейской Poccin онъ поднимается на сфверъ до южныхъ Yb3- 
довъ Рязанской губерн!и, т.-е. достигаеть 54° с. ш. Считаю не- 
лишнимЪ привести всё собранныя мною данныя, на основани ко- 
торыхъ я толькочто очертиль область распространеня Cadocera fer- 
ruginea Eschsch.: Мевекая губ. (Hochhuth: Bull. Soc. Nat. Mosc. 
1873, I, р. 136); окрестности Riesa) (Черкуновъ: Зап. RieBcx. 
Общ. Естеств., X, 1889, стр. 178); Харьковская губ. (Линдеманъ: 
Труды Русск. Эат. Общ., VI, 1871, стр. 281); имЁн. Гремячка Дан- 
ковск. у. Рязанской губ. (П. I. и A. I. Семеновы! 1882—94; 
1898); имфн. Алмазовка Раненбургск. у. Рязанской губ. (Il. М. Семе- 
новт! 1897); Ставропольская губерния: окр. г. Ставрополя (М. Е. 
Грумъ-Гржимай10!); Закавказье: окрестности Тифлиса (Fischer 
de Waldheim, Entomogr. Ross., II, 1824, р. 160); св. a. Тургайской 


92) Если не считать нзкоторой ипримфси APAXO-KACHIACKHXE элементовъ HA 
ея южной окраин [ср. Словцовъ, Позвон. Тюменск. окр. и ихъ распр. 
въ Тобольск. губ. (Матер!алы къ позн. фауны и флоры Росс. Имп., Отд, З004., 
вып. 1), 1892, стр. 188; Рузский, -Kparkiä фаунистичесюй очеркъ южной 
пол. Тобольской губернии (Ежегодн. Тобольск. Губ. Музея, УП), 1897, стр. 
8, 28—31]. 

33) Я имфю также экземпляръ, происходящий изъ Kiesa (колл. бывш. Д. и В. 
Кожанчиковыхт). 
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061. (Р. Ганзенъ! 1892); Туркестанъ: окрестности Ташкента (A. 
Федченко, по свидёт. Сольскаго: Путеш. въ Туркестанъ Фед- 
ченко, Coleopt., I, 1876, стр. 350); Cemnpbube: окрестности озера 
Ала-куль (Dr. А. Schrenck teste Gebler: Bull. Soc. Nat. Мое. 
1859, I, р. +68), окрестн. оз. Иеыкъ-куль бл. Пржевальска (Игна- 
товичъ!); озеро Сайрамъ-норъ (5.900’ абсол. высоты) и окрестн. 
г. Вульджи (Dr. А. Regel teste Ballion: Bull. Soc. Nat. Mose. 
1878, Бр. 285); окрестн. г. Минусинска (H. М. Мартьяновт! 
1893); окрестн. озера Широ Минусинскаго окр. (Ю. Н. Вагнертъ 
1897); окрестн. Владивостока (I. Л. Ивановт! 1890). 

Несмотря на столь обширное распространене, Codocera ferrugi- 
nea, насколько я могу судить по имфющемуся въ моемъ распоря- 
женщи матералу (30 экземпляровъ Go), подвержена лишь слабымъ 
вар!ащямъ въ окраскВ и боле значительнымъ, но чисто-индиви-' 
дуальнымъ,—вЪъ рост, находящимся, очевидно, въ зависимости оть 
питан!я личиночной стадм 3). Только въ СемирЪчьв, по MÉPB того, 
какъ интересующ насъ видъ изъ типичнаго обитателя равнины 
постепенно превращается въ горнаго жителя, подымаясь до 6.000’, 
à можеть быть и выше, онъ начинаеть сильнфе варьировать, стре- 
мясь, какъ кажется, выработать нфкоторыя морфологическая особен- 
ности 39°). Тфмъ He менфе, насколько я могу судить по весьма не- 
достаточному матер!алу, семирфченсвя Codocera не npioôphax еще 
ни одного сколько-нибудь постояннаго признака и потому не MOTYTb 
быть отдфлены оть типической формы. Codocera ferruginea окажется, 
вфроятно, видомъ, характернымъ преимущественно для полосы 
островныхъ лиственныхъ л$совъ въ POCCIH. 

Что касается образа жизни этого насфкомаго, то онъ почти не- 
извфетенъ: въ литератур существують н$которыя б1юлогичесв1я дан- 
ныя лишь у Hochhuth’a °6); на основани личныхъ наблюден!й 
я могу къ нимъ прибавить только слфдующее. Въ южной части Ря- 
занской губерни Codocera ferruginea появаяетея обыкновенно во 
второй половин$ юля, рфже въ август 97); попадается р$дко, при- 


9) Единственный, къ сожал6н!ю сильно поврежденный, экземпляръ изъ Вла- 
XHBOCTOKA HHUBMB, повидимому, не отличается отъ европейскихъ. 

35) Ср. Ballion: Bull. Soc. Nat. Mosc. 1878, I, р. 285. 

%) Hochhuth: Bull. Soc. Nat. Mosc. 1873, I, р. 136. 

97) Вотъ числа поимки моихъ экземпляровъ: 21. VII. 1884; 25. VII. 1891; 
30. VL. 1394; 20. УШ. 1897; 29. VII, 30. VII, 6. УШ. 1898. Эти числа согла- 
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летая на CBETb въ THXIA, темныя. ночи; днемъ этого жучка я не 
встр$ёчалъ ни разу. 


ХХУИ. 


Lasiopsis Bergrothi Rttr. 1892 = Rhizotrogus Eversmanni G eb 1. 
in litt. — Melolontha canina (Eschsch. in litt.) Zubk. 1829. 

Heropia этого вида слёдующая. 

Онъ описанъ 1829 г. Зубковымъ 33) по экземплярамъ, достав- 
леннымъ знаменитымь Карелинымъ послё его перваго путеше- 
CTBiA изъ Оренбурга по р. Уралу къ Индерскому озеру 3); при этомъ 
Зубковъ призналъ свой видъ тожественнымъ съ насфкомымъ, 
названнымъ ранфе Eschscholtz’eme (in litt.) Melolontha canina. 
Оригиналовъ Зубкова я He видалъ, но видфль въ свое время въ 
колл. 8001. Музея Muirep. Акад. Наукъ одинъ старый, повидимому 
оригинальный, экземпляръ этого вида подъ назвашемъ «Melolontha 
canina Eschsch.». Видфлъ я тамъ и другой экземпляръ этого-же 
вида подъ названемъ <Rhizotrogus Eversmanni Gebl.», aurıs, на- 
сколько мнф H3BBCTHO, не опубликованнымъ. Во второй половин 
этого CTONbTId видъ этоть быль неудачно отожествленъ кфмъ-то съ 
сибирской Melolontha Henningi Fisch. и распространился въ кол- 
лекщяхъ подъ назваемъ <Lasiopsis Henningi Fisch.» 19%). Ber- 
хго ( Ромъ 19!) и Reitter’omp 193) въ 1892 г. выяснено, что Ме- 
lolontha Henningi Fisch. принадлежить къ особому, рфзко охарак- 
теризованному 8-члениковыми усиками и двузубчатыми передними 
голенями роду, выдёленному Reitter’omp еще ранфе 19°) подъ име- 
немъ Гасмюа, a интересующ! Hack видъ отнесенъ Ве! (е гомъ 


суются со временемъ нахожден!я Codocera ferruginea и въ хругихъ MECTHOCTAXT 
Росси, 38 исключешемъ Туркестана, TAB, судя по даннымъь Сольскаго (1. 
с.), жучекъ появляется уже въ Ma. 

33) Zoubkoff: Bull. Soc. Nat. Mosc., I, 1829, р. 158; tab. 4, fig. 5 
(mala). | 

9) Я предполагаю, что экземпляры эти собрапы Карелинымъ rıb-un- 
будь къ югу отъ Оренбурга. 

10) Впервые онъ сифшивается съ „Lasiopsis“ Henningi, кажется, y Бек- 
кера (Bull. Soc. Nat. Mosc. 1861, Гр. 315) и Линдемана (Труды Русск. 
Энт. Общ., VI, 1871, стр. 265). 

101) Bergroth: Wien. Ent. Zeitg. 1892, pp. 98 —100. 

102) Reitter: ibid.. р. 101. 

18) Reitter: Wien. Ent. Zeitg. 1889, p. 279. 


kp роду Lasiopsis Erichs., Rttr., Bergr. (= Asceptonycha Krtz.), 
признанъ новымъ 1) и названъ Lasiopsis Bergrothi Вт. 195), 
что, однако, совершенно излишне въ виду его тожества съ Melo- 
lontha canina Зубкова. Сафдовательно, видъ этотъ долженъ HOCHTh 
назван!е Lasiopsis canina (Zubk. 1829). 

Lasiopsis canina 10CTOBEpHO найдена до сихъ поръ, насколько MB 
H3BBCTHO, лишь въ слёдующихъ пунктахъ Poccin: къ югу оть Орен- 
бурга (7) (Карелинъ; ср. выше); въ Сарептв Сарат. губ. (А. Бек- 
Rep») !°6); близъ Саратова (Л. К. Круликовск(й! 1896); 
Балашовекомъ уфздЬ Саратовской губ. (А. А. Силантьевъ, 1. 
УП. 1890) 1%); въ Данковскомъ уфздф Рязанской ry6epaix (Il. IL, 
М. Н. и A. II. Семеновы! 1879—1881; 14. и 18. УГ. 1882; 
А. И. Яковлевъ! 1881; М. Н. Семеновы! 15. VI. 1897) 19), 
BE Сергачсекомъ уфздф Нижегородской губ. (Н. А. Казанск!Й! колл. 
А. И. Яковлева). 

Rarb HH отрывочны эти данныя, уже по нимъ можно, MHB Ka- 
жется, заключить, что Lasiopsis canina Zubk. свойственна преиму- 
Щественно островнымъ лиственнымъ JBCAMB восточной половины 
Европ. Poccin, 10 опушкамъ и полянамъ которыхъ она обыкновенно 
и встрёчается. Я ловилъ этихъ хрущей въ южной части Рязанской 
губерни въ половинф 1юня летающими тотчасъ посл солнечнаго 
заката низко надъ травой между р$дко стоящими деревьями и за- 
ифчаль при этомъ, что летный пер!одъ (T.-e. перодъ существованя 
imago) этого вида весьма непродолжителенъ. 

Mat не удалось, къ сожалфн!ю, выяснить окончательно, этотъ ли 
ВИДЪ Lasiopsis водится на КавказВ 1°): мой единственный кавказ- 


104) Второй BHXR этого рода, Lasiopsis ба ег (Mannerh. 1849), 
(= Rhizotrogus dahuricus Blanch. 1850), водится въ восточной Сибири. 

105) Reitter: Wien. Ent. Zeitg. 1892, р. 101. 

1%) A. Becker: Bull. Soc. Nat. Mosc. 1861, I, р. 315 (подъ назв. , Rhi- 
zotrogue Henningi Fisch.“). 

197) Силантьевъ, Фауна Падовъ, имн. В. Л. Нарышкияв, Балаш. 
у. Сарат. губ., 1894, стр. 23. 

108) Ср. также A. Semenow: Horae Soc. Ent. Ross., XXVI, 1898, p. 472. 

109) Bor» извфетныя MHB литературныя указан1я о нахождени Lasiopsts BE 
upertiax» Кавказа: Линдеманъ: Труды Русск. Int. Общ., УТ, 1871, стр. 
965; Leder in Schneider & Leder, Вейг. 2. Kenntn. kauk. Käferf. 
(Verh. Naturf. Ver. Brünn., XVT et XVII), 1878, р. 194; Reitter: Wien. Ent. 
Zeitg. 1892, p. 101. 
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СЕЙ экземпляръ Lasiopsis, найденный мертвымъ на Военно-грузин- 
ской дорогБ близъ ст. Воби 29. VII. 1881, настолько плохо сохра- 
нился, что трудно сказать, къ какому виду онъ относится. Въ Да- 
гестанф, судя по экземплярамъ, собраннымъ Е. Г. Венигомъ, 
водится другая форма Lasiopsis. Я надфюсь вернуться къ вопросу 
0 кавказскихъ представителяхъ р. Lasiopsis Er., когда мн® удастся 
собрать для этого боле удоваетворительный матер!алъ. 

ДальнфИция свёдёня о pacnpocrpanenin Lasiopsis canina Zubk., 
этого характернаго вида для востока Европ. Росе!и, весьма жела- 
тельны. 


ХХУШ. 


Въ предфлахъ Росёи водятся, какъ извфетно, два вида рода Mo- 
notropus Er. 11°). 

Первый изъ нихъ описанъ въ 1850 г. Е. Blanchard’ome подъ 
HMeHeMb Hthizotrogus (Monotropus) Nordmanni по экземплярамъ, 
полученныхь Парижекимъ Музеемъ оть проф. Алекс. Нордмана 
съ помфткой: <Russie méridionale» 111). Tarp какъ А. Нордманъ 
путешествоваль лить по тфмъ изь южныхъ губерн! Poccin, кото- 
рыя примыкають къ Черному и Азовскому морямъ, включая сюда и 
западную часть Кавказа, падо предположить, что Monotropus Nord- 
mannı Blanch. происходить какъ разъ изъ одной изъ этихъ гу- 
берн!Й (напр. Екатеринославской). Поэтому описанный въ 1892 г. 
Ве егомъ 13) по экземплярамъ изъ Харьковской губерни Mo- 
nolropus Starcki совпадаетъ, по моему мнфи!ю, именно съ Monotro- 
pus Nordmanni Blanch. Въ пользу этого говорить, между прочимъ, 
и весьма несовершенная дагноза Blanchard’a, въ которой, однако, 
упоминается 0 замфтной волосатости переднеспинки. Этотъ чисто- 
степной видъ не идеть въ восточномъ направлени, какъ кажется, 
далфе Кубанской области; онъ найденъ, между прочимъ, моимъ отцомъ 
I. I. Семеновымъ и мною 6. VII. 1881 на р. Кубани близъ 
станицы Кавказской, о`чемъ я уже сообщить въ свое время 118). 


a к. —— 


10) Ср. Reitter: Wien. Ent. Zeitg. 1892, р. 142; А. Semenow: Horae 
Soc. Ent. Ross., XXVI, 1892, рр. 471 -472. 

11) Е. Blanchard, Cat. Coll. ent. Mus. Paris, Ins. Col., 1850, p. 142; 
Jacquelin-Duval, Gen. Col. Eur., Ш, 1859—63, р. 55; tab. 15, fig. 73. 

112) Reitter: |. с. 

113) L. c., подъ именемъ Monotropus Starcki Rttr. При этомъ въ мою за- 
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Второй видъ рода Monotropus Ег., открытый около Казумкента 
BB южномъ Дагестанф И. Е. Фаустомъ и названный имъ перво- 
начально (in 14.) Monotropus thoracicus, отнесенъ позже ошибочно 
kb Monotropus Nordmanni Blanch. какъ самихъ Фаустомъ !!), 
такъ и Ве! Цегомъ 115). Я предлагаю назвать этоть горный 
кавказскй видь Monotropus Fausti, nov. пош., въ честь почтен- 
наго русскаго энтомолога, немало потрудившагося въ Abab изученя 
состава русской фауны. 0ба видённые мною экземпляра Monotropus 
Faust: (3001. Муз. Имп. Акад. Наукъ и колл. II. п. Семенова) 
происходятъ изъ Дагестана. 

Нтакъ надо принять слфдующую синоним!ю русскихъ видовъ рода 
Monotropus Ег.: 


1. Monotropus Nordmanni (Е. Blanch. 1850). 
Synon.: Monotropus Starcki Rttr. 1892. 
» !Monotropus Starcki Sem. 1892. 


2. Monotropus Fausti Sem. 1898. 
Synon.: !Monotropus thoracicus Faust in litt. olim. 
» !Monotropus Nordmanni Faust 1877. 
> Monotropus Steveni Ball. in litt. fide Rttr. 
N Monotropus Nordmanni Rttr. 1892. 
»  !Monotropus Nordmanni Sem. 1892. 


Нахожден!е видовъ рода Monotropus Er. въ южной Poccix и Ha 
Kasrast TBMB болфе интересно, что трей видъ этого рода (Mono- 
tropus Staudingeri Schauf.) 11%) извфетенъ изъ одной лишь южной 
Henanin. Родъ Monotropus долженъ быть, повидимому, ‘признанъ 
средиземноморскимъ элементомъ въ русской фаун$. 


XXIX. 


Rhizotrogus (Amphimallus) altaicus Mannerh. 1825 несомн®нно 
входить въ составъ фауны Европейской Росси, доходя въ запад- 
номъ направлени до г. Малмыжа Вятской губ. (Л. В. Круликов- 








MÉTEY вкралась ошибка: BCB 4 экземпляра собраны нами не въ исход юля, 
какъ было мною указано, а 6. УШ. 

11) Faust: Horae Soc. Ent. Ross., XII, 1877, р. 302. 

15) Reitter: L с. 

116) Schaufuss: Sitzungsber. d. naturwiss. Gesellsch. Isis zu Dresden, 
1861, р. 43; Reitter:l.c. 
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ск! Несколько экземпляровъ въ колл. А.И. Яковлева). Cyme- 
ствующя въ литературв данныя 0 нахождени этого типично-сибнр- 
ckaro вида на Кавказв безъ сомнфШя основаны на CMBIIOHIH его 
съ кавимъ-нибудь другимъ видомъ. 

Пользуюсь этимъ случаемъ, чтобъ отифтить проникновен!е въ 
южную часть Вятской губерни кромё Rhisofrogus altaicus Man- 
nerh. и Carabus Loschnikowi Fisch., о нахожденши котораго ба. 
Малмыжа Л. В. Круликовскимъ A имфль случай говорить не- 
давно 117), еще одного типично-сибирскаго вида, именно Ütensopus 
(Proctenius) altaicus Gebl. 1830, найденнаго также, по свидвтель- 
ству А. И. Яковлева (in 14.), въ Малмыж6 г. Круликов- 
скимЪъ. Berpbyammiaca въ литератур указан1я на нахожден!е этого 
вида въ «южной Росси» объясняются смутными IIOHATIAMH о re0- 
графЁи нашего отечества у иногихъ изъ иностранныхъ авторовъ, Bb 
особенности въ доброе старое время. 


ХХХ. 


Anisoplia Brenskei Rtbr. 1889 принадлежить, повидимому, Kb 
числу видовъ BIOIHB XAPARTEPHBIXE для восточной части чернозем- 
ной полосы Poccin 118). Она найдена до сихъ поръ, насколько MHb 
H3BBCTHO, лишь около Моршанска Тамбовской губ. (teste Reitter) 
и въ южной части Рязанской губ., именно въ уфздахъ Раненбург- 
скомъ, Данковскомъ, Скопинскомъ и Ряжскомъ (I. II. и A. I. Ce- 
меновы!), TAB видъ этотъ попадается въ первой половинф юня 
на колосьяхъ ржи, годами въ изобил!и 119). 

Видъ этоть подверженъ, какъ и большинство палеарктическихъ 
Rutelidae, значительнымъ вар!ащямъ въ окраскф, которыя сводятся 
къ слБдующимъ тремъ основнымъ типамъ: обыкновенно желтоватыя 
надкрылья имфють темный узоръ, очень напоминающЙ Anisoplia 
cyathigera Зсор.; иногда узоръ этоть развивается до образовашя 
сплошной черной окраски надкрылШ; р\же надкрылья принимаютъь 
однообразную рыжевато-каптановую окраску. 

Мы нуждаемся въ дальнфИшихъ CBBABHIAXE о распространен въ 
Poccix этого характернаго вида. 


117) А. Зетепом: Ногае Soc. Ent. Ross, XXXI, 1898, р. 540. 

118) См. замфтки: У и ХХУИ. 

119) Я нисколько не сомнфваюсь въ томъ, что къ этому именно виду надо 
отнести часть приводимыхъ у Кеппена (Вредн. Hack., Il, 1, 1882, стр. 


Dicerca scabida Mars. 1865 12%), описанная авторомъ изъ Пер- 
Чи, входить въ, составъ русской фауны, такъ какъ встрёчается въ 
горахъ Талыша; она была найдена Tam? еще Ménétriés въ 1830 г., 
но почему-то осталась безъ опредфленя и не вошла въ его изв#- 
стный «Catalogue raisonné». Экземпляръ, найденный Ménétriés, хра- 
HHTCA въ Зоологическомъ My3eb Импер. Академш Наукъ; онъ вполн® 
согласуется съ описашемъ Marseula Dicerca scabida. 


XXXIT. 


Anthazxia Kiesenwetteri Mars. 1865 [melancholica (non Cast.) 
Krtz. 1862], извфстная до сихъ поръ только изъ Грещи, BCTPÉ- 
чается въ Закавказьи и входить, слфдовательно, въ составъ русской 
фауны: 4 экземпляра этого вида, собранные въ Mat 1895 г. г-жею Ю. Л. 
Млокосфвичьъ въ Эльдарской степи (по нижнему течентю р. [оры), 
Сигнахскаго уфзда Тифлисской губ., находятся въ колл. 3001. Музея 
Импер. Акад. Наукъ. 

Пользуюсь этимъ случаемъ, чтобъ отмфтить проникновен!е въ вос- 
точную часть Закавказья, по крайней мфрё до восточнаго угла Сиг- 
нахскаго уфзда, цфлаго ряда чисто-средиземноморскихь элементовъ 
(какъ напр. 121) Procerus caucasicus А d., Rhesus serricollis Motsch., 
Arrhaphipterus Schelkownikowi Rttr., весьма близкИ къ А. olive- 
torum Krtz., Rosalia рта L., виды р. Сегатфух L. и мн. др.) 
и столкновене ихъ тамъ съ совершенно имъ чуждыми побфгами 
средне-аз1атской ксерофильной фауны (какъ напр. Cüicindela subla- 
cerata laevithoracica W. Horn, представители подрода Julodella 


175—176) csBxbnif о распространен!и въ Росси, именно въ губершяхъ Tyas- 
ской и Казанской, Anisoplia cyathigera Scop. (crucigera Hbst.). ВЗроятно 
Kb этому-же виду (т.-е. къ Anisoplia Brenskei) холжны быть отнесены и на- 
блюден1я Силантьева (Фауна Падовъ, имЗн. В. Л. Нарышкина, Балаш. 
у. Сарат. губ., 1894, стр. 23, 147) въ Балашовскомъ у8зд$ надъ „Anisoplia суа- 
thigera S co p.“. 

12) Marseul, Monogr. Buprest. (L’Abeille, Il), 1865, pp. 137, 140. 

121) Въ данномъ случаВ важны не столько виды, сколько принадлежность 
ихъ къ типично-средиземноморскимъ родамъ. | 

7 
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Sem., видь рода Apatophysis Chevr., Cyphosoma sibiricum Е. 
ete.) 122). 


XXXTIL. 


Trichodes irkutensis (Laxm. 1770), на котораго я уже HE 
случай указывать какъ на типичнаго представителя фауны тайги, 
весьма при томъ-же обыкновеннаго въ восточной Сибири 133), имфетъ, 
какъ извфетно, изолированный ареалъ обитан!я въ горахъ западной 
Европы (именно въ Бавари и въ Тирол$). Однако этоть реликтовый 
ареать менфе разобщенъ съ главною областью обиташя Trichodes 
irkutensis, ЧфМЪ это можно было думать на OCHOBAHIH до сихъ поръ 
имфвшихея данныхьъ: Tr. irkutensis найденъ въ 1887 г. Н.И. K y 3- 
нецовымъ въ нфеколькихъ экземплярахъ въ Верхотурскомъ уфздь 
Пермской губерни; видъ этоть попадается кром$ того, правда крайне 
р®дко и спорадически, въ сфверныхъ губершяхъ Европ. Росси; такъ, 
напр., одинъ экземпляръ Trichodes irkutensis найденъ, по CBHAB- 
тельству А.И. Яковлева (in litt.), H. А. Аваевымъ BR 1890 г. 
въ Романово-БорисоглЬбскомъ уфздЪ Ярославской губ. (м. Констан- 
THHOBO). 

Я не могу присоединиться къ мнфню Reitter’a 13), утверждаю- 
щаго, что Tr. irkulensis Laxm. весьма близокъ къ Tr. apiarius 
L., и, напротивъ, вполнф согласенъ съ Escherich’omp, который 
выдёляеть перваго въ особую группу 1%). Обособленность Tr. irku- 
tensis говорить въ пользу его древности, а послёдняя объясняетъ 
особенности его распространения. 


XXXIVY. 


Весьма замфчательна находка Platyscelis hypolithus (P all. 1781) 
въ Горбатовскомъ уфздё Нижегородской губернии (Г. Г. Якобсонтъ! 





12) Ср. аналогичный случай нахожден!я въ названной части Закавказья 
срехиземноморской Pinus halepensis Mill. среди, повидимому, чуждой ей 
обстановки (см. Кеппенъ, Геогр. распр. хвойн. деровъ въ Евр. Pocciu и на 
Кавк., 1885, стр. 190, 191). 

123) Ср. выше, замфтку VI. 

121) Reitter, Bestimm.-Tabelle 4. Col.-Fam. 9. Cleriden (Verh. Naturf. 
Ver. Brünn, XXXII), 1894, pp. 19 (62), 20 (58), 29 (62). 

125) Escherich, Zur Kenntn. 4. Col.-Gatt. Trichodes Hbst. (Verh. Zool.- 
bot. Gesellsch. Wicn, 1893), 1893, p. 54 (200). 
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1894) 12°). Видъ этоть считался до сихъ поръ свойственнымъ искаю- 
чительно юго-восточной Росейи 127). Необходимо замфтить при этомъ, 
что центръ распространен!я рода Platyscelis Latr. (sensu Seidlitz 
1893), находится въ центральной Азш, фаун® которой принадлежитъ 
подавляющее большинство видовъ этого рода. 


XXXY. 


Melandrya caraboides (L. 1761), широко распространена по Кав- 
казу, встрёчаясь оть западной его окраины (TAB этоть видъ най- 
денъ въ разныхъ пунктахъ Н. И. ВКузнецовымъ въ 1889 u 
Н. Н. Щукинымъ въ 1896 г.) 13°) до Сигнахскаго уфзда Тиф- 
лисской губ. (Л. Ф. Млокос$вичы 1885). 

Melandrya caraboides принадлежитъ, повидимому, къ категори 
TX западно-европейскихъ видовъ, которые отсутствують въ б0ль- 
шей части Европ. Pocciu 12°) и восточный предфль pacupocrpauenia 
которыхъ имфетъ весьма характерное направлене. Объ этихъ видахъ, 
къ числу которыхъ принадлежить Melolontha melolontha (L.) (vulga- 
ris Е. et auct.), я говорилъ въ 0с0бой замфтк® 13°). 


XXXVI. 


Stenotrachelus aeneus (Pa yk. 1799) найденъ А. В. Григорье- 
BbIMb въ НФ 1891 года Ha Соловецкихъ островахъ. Этотъ рёдый 
сфверный видъ на площади Европ. Poccix былъ 10 сихъ поръ изв$- 
стенъ кромф Финлянди лишь изъ окрестностей Петербурга 11) и 





195) Къ сожал$н!ю, бывиий у меня въ рукахъ экземпляръ не былъ снабженъ 
болве точными данными о MbCTB нахожден!я. Дальн8йшая его судьба мн не- 
извфстна. 

127) Cp. между прочимъ Seidlitz in Erichson, Naturg. Ins. Deutschl., 
V, 2, 1893, p. 343. 

128) Cp. также Reitter: Wien. Ent. Zeitg. 1888, р. 213; Schneider 
& Leder, Beitr. z. Kenntn, d. kauk. Käferf. (Verh. Naturf. Ver. Brünn, 
XVI—XVIM, 1878, р. 248. 

129) Melandrya caraboudes ne BcrphuaerTca даже въ xuxauxim (cp. Grill, 
Cat. Col. Scand., Dan. et Fenn., II, 1896, p. 253). 

130) Cu. Horae Soc. Ent. Ross., XXXI, 1897, pp. LXVI—LXIX. Cp. также 
выше 3amBTky II. 

181) См. Обертъ:Труды Русск. Энт. Общ., VII, 1874, стр. 130. 

7* 
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изъ Ярославской губернии 1%), r1b найленъ, по свидфтельству А. Ц. 
Яковлева (in litt.), всего одинъ Past. 


XXXVIL 


Salpinyus (Rhabocerus) foveolatus Ljungh 1823, до сихъ поръ 
указанный, насколько MHB извфетно, только для Петербургской гу- 
берн!и 13°), Финляндии !3“) и ПрибалтШекаго края 13°), a также для 
№Мевской губерни !36) и неизвестный изъ внутреннихъ губерний 
Poccin, найденъ въ довольно значительномъ количествЪ экземпляровъ 
А. И. Яковлевымъ и H. Р. ВКокуевымъ въ разныхъ пунк- 
тахъ Ярославскаго Узда, TAB онъ, по даннымъ коллекци А. И. 
Яковлева, встрёчается съ конца марта (подъ корою березы) до 
1 ноября (oceHHie экземпаяры найдены въ сухихъ листьяхъ, въ су- 
хой травф или, позже, на стволахъ березы). Изъ этого можно за- 
ключитЬ, что этоть видъ болфе или менфе широко распространенъ 
по средней Poccix. 


XXXVIIE. 


Въ своемъ прекрасномъ обзорф видовъ рода Liparus Ol. (Deutsch. 
Ent. Zeitschr. 1896, рр. 319—323) Е. Reitter такъ очерчиваеть 
область распространеня Liparus (Molytes) coronatus (Goeze, 
Gyllh.): «Im nördlichen und mittleren Europa, dann in Norditalien 
und besonders im Kaukasus» (l. c., р. 323). Между TEMB Liparus co- 
ronatus (Goeze), строго говоря, отсутствуеть Ha КавказЪ, будучи 
замфненъ тамъ особымъ подвидомъ, который отличается отъ основ- 
ной (западно-европейской) формы большей величиной (длина моихъ 
экземпляровъ 13,5 —14, шш., между TÉMB какъ длина имфющихся 
У меня типичныхъ экземпляровь С. coronatus He превышаеть 
12 mm.), относительно боле тонкимъ, сильнфе съуженнымъ къ осно- 
ваню хоботомъ, обыкновенно менфе грубо, боле обильно пункти- 
рованной передпеспинкой, средняя продольная лин! я которой не 


132) Кокуевъ: Труды Общ. для изсл8л. Яросл. губ. въ ест.-ист. OTHOM., 
1, 1880, стр. 129. 

133) Обертъ: Труды Русск. Энт. Общ., УШ, 1874, стр. 130. 

134) См. Grill, Cat. Col. Scand., Dan. et Fenn., Il, 1896, р. 255. 

18) Seidlitz, Fauna Balt., 1. Aufl., 1875, р. 388; Fauna Balt., 2. Aufl., 
1891, p. 600. 

18) Черкуновъ: Зап. Kiesck. Общ. Естеств., X, 1889, стр. 185. 
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поднята килеобразно и вообще едва замфтна, наконецъ, болфе корот- 
кими, значительно сильнфе расширенными къ серединф надкрыльями, 
на которыхъ никогда, повидимому, не бываеть пятенъ изъ B0.0C- 
ковъ. Я предлагаю назвать эту форму Liparus (Molytes) corona- 
tus caucasicola 137). Аъ этому подвиду относятся безъ COMHÉHIA 
данныя Schneidera и Ledera въ Beitr. 2. Kenntn. 4. kauk. Kä- 
ferf. (Verh. Naturf. Ver. Brünn, XVI—XVIN), 1878, р. 292. Мои 
экземпляры происходять изъ окрестностей Владикавказа (N. I. и 
А. I. Семеновы! УП. 1881) и съ р. Теберды Кубанской области 
(H. Н. Щукинъ! 29. VI. 1896). 

Было бы странно видёть на Кавказ типичнаго Liparus corona- 
tus (Goeze 1777), который принадлежить западно-европейской 
фаунЪ, не встрёчается въ Малой Азш, a въ Европ. Poccin не идеть 
на востокъ, пасколько извфетно, дальше ева, для окрестностей 
котораго онъ указывается Черкуновымъ 1), 

Приводимый тамъ-же Черкуновымъ для окрестностей ева 
«Liparus germanus F. var. duplo major Hochh.» вфроятно ничто 
иное, какъ Liparus (Molytes) glabrirostris Küst. 1849. 

Въ этомъ cayyab въ предфлахъ Европейской Poccin ветрёчается 5 
формъ рода Liparus 01.: 

1. L. (Molytes) glabrirostris K üst. 

2. L. (Molytes) germanus L. 

3. L. (Molytes) coronatus Gocze. 

. Г. (Molytes) coronatus caucasicola Sem. 
. L. tenebrioides P all. 


н- 


» 


XXXIX. 


Bruchus (Cytorrhinus) quadriplagiatus Motsch. 1839, свойствен- 
ный преимущественно южной полосф западной Сибири, 10X0AHTb въ 


137) Liparus (Molytes) coronatus caucasicola, subsp. n.: formae genuinae 
simillimus, sed semper major, validior, rostro graciliore basi paulo 
magis attenuato, pronoto plerumque paulo tenuius et copiosius punctato, ejus 
disco lineä шефа vix indicatä nullo modo costiformiter elatâ, coleopteris 
brevioribusad medium multo шар! $ ampliatis, dorso om- 
nino glabris, maculis tomentosis semper, ut videtur, carentibus. Long. 
13,5—14,5, lat. 7—7. mm. — Hab. in Caucaso centrali et occidentali: pr. oppid. 
Wladikavkaz (P. aSemenow et ipse! VII. 1881); prov. Kubanica: sec. fl. 
Teberda (N. Schtschukin! 29. VI. 1896). —3 specimina (coll. P. a Se- 
menow). 
18) Черкуновтъ: Jan. Kiesck. Общ. Естеств., X, 1889, стр. 188. 
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сфверо-западномъ направлен!и не только до Козлова Тамбовской ry0., 
что указано было еще Сольскимъ 13°), но и до Данковскаго уззда 
Рязанской губерв!и, гдЪ этоть видъ годами даже весьма обыкнове- 
ненъ. Такъ, напр., въ Mab и юнё 1890 г. моимъ отцомъ II. I. 
Семеновымъ и мною самимъ собрано весьма значительное коли- 
чество экземпляровъ Bruchus 4-plagialus въ одномъ пункт на- 
званнаго уфзда (имфн. Гремячка Мураевнинской волости) на цвфтахъ 
нфкоторыхъ Umbelliferae, при чемъ попадалась какъ типическая 
форма, такъ и var. lufeipennis Baudi 1890. Въ литератур имфются 
еще указан!я на нахождене этого вида въ Canapé (Link x H. Е. 
Фаустъ) 14°) и въ СарептВ Сарат. губ. (А. Беккеръ) !"). Ta- 
кимъ образомъ область распространеня Bruchus 4plagiatus, ка- 
жется, совпадаеть приблизительно съ ареаломъ обитаня Calosoma 
denticolle Gebl. 14). 


XL. 


В. Е. Яковлевъ указывалъ He безъ OCHOBaHia еще въ 1887 г. 
на недостаточность нашихъ CBBABHIH 0 распространеши въ Poccix 
Prionus coriarius (L. 1758) и на невозможность, велфдетв!е этого, 
провести точно восточную границу области, занятой этимъ ви- 
домъ 143). На основани бывшаго въ моемъ распоряженши матер!ала 
я могу подтвердить предположене названнаго автора 0 TOMB, что 
восточная, а отчасти и сфверная границы распространеня разсмат- 
риваемаго вида совпадають съ течешемъ Волги, за которую онъ пе- 
реходить лишь въ предфлахъ Костромского уфзда, встрфчаясь, по сло- 
весному сообщен!ю моего друга А. А. Достоевскаго, близъ Николо- 
Бабаевекаго монастыря и, вфроятно, въ предфлахъ Нижегородской 
губернии, въ сфверной части которой онъ долженъ еще находить 
подходяния условя для своего существования. По моимъ наблюде- 
HIAMT этоть видъ TBCHO связанъ, по крайней MÉDB въ пред$лахъ 


189) Ср. Solsky: Ногае Soc. Ent. Ross., IV, 1866, рр. 94, 95. 

140) Solsky: 1. c.; Baudi: Deutsch. Ent. Zeitschr. 1887, р. 465. 

141) Ср. Solsky: I. c.; Kraatz: Berlin. Ent. Zeitschr. 1868, р. 216; 
Baudi: Deutsch. Ent. Zeitschr. 1890, р. 344. 

142) Ср. выше, 3ambrey IV. 

143) В. Е. Jakowleftf: Ногае Soc. Ent. Ross., XXI, 1887, р. 322. 
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Pocciu, съ распространешемъ дуба (Quercus pedunculata), которымъ 
питается, повидимому предпочтительно, его личинка 14). 

Въ восточнымъ пунктамъ нахожденя Prionus coriarius, приве- 
деннымъ у Яковлева (|. c.), я могу прибавить еще слдующе: 
Николо-Бабаевев! монастырь Костромской губ. (А. А. Достоев- 
св11); Pocroscriä уфздь Ярославской губ. (Н. Р. Кокуевъ) 14°); 
Юрьевскй уфздъ Владим!рской губ. (Т. С. Чичеринт!); Cronus- 
crid, ДанковскЙ и Раненбургсый уфзды Рязанской губ. (I. ‘IL. и 
А. I. Семеновы! 1879—98); Kopcyacrif ybanp Симбирской губ. 
(с. Румянцево) (А. A. Протопоповъ); Балашовсв ybazp Сара- 
товской губ. (А. А. Силантьевт) 146). 

Что касается распространеня Prionus coriarius на Кавказ, то 
оно тамъ весьма обширно, такъ какъ этоть видь встрёчается не 
только въ подходящихъь м%$стахъ по всему Главному Вавказскому 
хребту, но и во многихъ пунктахъ Закавказья; отсюда Prionus со- 
riarius пропикаетъ въ сфверную [lepcilo, повидимому, до Астрабада 
(0. Herz! 1887), что еще разъ указываеть на Hea3iaTCkii харак- 
терь южнаго побережья КаспШекаго моря 17). По свидфтельству 
Ganglbauera 143), Pr. coriarius широко распространенъ и по 
Малой Asiu, доходя до Бейрута въ Сири. Я нисколько не соми$- 
ваюсь, что описанный В. Е. Яковлевымъ съ Вавказа Prionus 
vicinus И?) есть ничто иное, какъ не вполнё правильно развитый 
экзеипляръ Pr. coriarius: признаки, приводимые названнымъ авто- 
ромъ для отлиЧя Pr. vicinus, совершенно неудовлетворительны, TAKE 
какъ ширина щитка и форма боковыхъ зубцовъ переднеспинки под- 
вержены сильнфйшимъ индивидуальнымъ колебан!ямъ какъ у Pr. 
coriarius, такъ и у большинства видовъ этого рода. 

Принимая во вниман!е широкую разобщенность областей распро- 
странен!я предетавителей подрода Prionus s. str. В. Jak. въ Ста- 


14) Кеппенъ (Вредн. Hacbk., II, 1, 1882, стр. 432) указываетъ, однако, 
и ApyriA породы деревьевъ, на которыхъ живетъ Prionus coriarius. 

185) Кокуевъ: Труды Общ. для изслВд. Яросл. губ. въ ест.-ист. OTHOM., 
|, 1880, стр. 131. 

146) Силантьевъ, Фауна Падовъ, имЗн. В. Л. Нарышкина, Балаш. 
у. Сарат. губ., 1894, стр. 26. 

147) Ср. А. Семеновтъ: Horae Soc. Ent. Возз., XXXI, 1897, р. LXVII. 

118) Ganglbauer: Deutsch. Ent. Zeitschr. 1888, р. 268. 

119, В. Е. Jakowleff. Horae Soc. Ent. Ross., XXI, 1887, рр. 323, 325. 
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ромъ CBÈTb 13°), я склоненъ видфть именно въ нихъ HaHOOZËE древ- 
dif элементь рода Prionus Geoffr. 


‚XL. 


Мною было указано въ свое время 151), что Prionus (Mesoprio- 
nus) Henkei Schauf. 1879, В. Jak. 1887, описанный по однимъ 
Sc съ Богдо и изъ Сарепты, составляетъь одинъ видь съ Prionus 
asiaticus Fald. 1837, описаннымъ по одной © изъ восточной части 
Закавказья. CHHOHHMIA эта не была иною до сихъ поръ мотивиро- 
вана и поэтому, вфроятно, не принята въ послёднемъ издан!и ката- 
лога гг. Heyden’a, Reittera и Weise. Между тБуъ я убдиася 
въ тожеств Prionus Henkei Schauf. В. ТаК. и Pr. asiaticus Fall. 
путемъ тщательнаго сличеня двухъ ФФ Pr. Henkei изъ Сарепты 
(сбора покойнаго Христофа; въ колл. 3001. Музея Ими. Акад. 
Наукъ) съ описанемъ и вполнЪ удовлетворительнымъ изображенемъ 
Pr. asiaticus у Faldermann'a 133), a также детальнаго сравнен!я 
самцовъ Pr. Henkei изъ Сарепты съ имфвшимися въ моемъ распо- 
ряжен!и двумя закавказскими экземплярами. НаиболЪе характерный 
признакъ этого вида (Pr. asiaticus Fald.— Pr. Henkei Schauf., 
В. Jak.) заключается въ томъ, что какъ у С, такь иу © усики 
имфють 11 члениковъ, изъ которыхъ послёде!Й состоить изъ двухъ 
плотно сросшихся, но ясно разграниченныхъ перехватомъ члени- 
KOBb 15%). RB этому можно еще прибавить, что у © задя ляшки 
(сохае) немного разставлены, а основной сегментъ брюшка образуеть 
между ними слегка скругленный уголь. Вообще говоря, этоть видъ, 
принадлежащ!й къ групп Mesoprionus В. Jak., представляеть ясно 
выраженный переходъ къ групп Prionoxys m. (nov. nom. = Рзйо- 


19) Изъ трехъ европейскихъ представителей подрода Prionus $. str. одинъ 
(Pr. insularis Motsch.) водится на островахъ Япон!и и въ соотвётствующей 
имъ по климатическимь услов1ямъ узкой прибрежной полосз аз1атскаго мате- 
рика (wm. ч. Приморской обл., Корея, часть Манджур!и и побережье сфверной 
части Китая), другой (Pr. corpulentus Н. W. Bates) принадлежитъ фаунВ 
Кашиира, à третьимъ является Pr. coriarius Г. КромВ того къ этому подроду 
должны быть отнесены, повидимому, BCB виды Prionus, свойственные неаркти- 
ческой области. 

151) См. Wien. Ent. Zeitg. 1889, р. 62. 

152) Faldermann, Fauna Transcauc., Il, 1837, р. 263; tab. УП, fig 4 (^^). 

153) Эта особенность видна и на pacyukxb Faldermann'a. 
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pus В. Jak. 1887), umba много общаго съ Prionus angustatus В. 
Jak. 15) 


Prionus asiaticus извфетенъ пока только изъ южной части Capa- 
товской и изъ Астраханской губ. (Сарепта; г. Богдо; Ханская Став- 
ка) и изъ немногихъ пунктовъ восточнаго Закавказья; видённые 
мною экземпляры происходять изъ слёдующихъ м5сть: Сарепта (А. 
Беккеръ! Г. Христофъ); Ханская Ставка (В. Плющевск!й- 
Плющикъ!); Лагодехи Сигнахек. уфзда Тифлиской губ. (Л. Мло- 
косфвичы); нижнее течене Аракса (H. ф.-Зейдлицъ). Само 
собою разумФетея, что Pr. азайсиз долженъ встрёчаться и въ про- 
межуточномъ пространств$ между нижней Волгой и Закавказьемъ, 
т.-е. вдоль всего почти западнаго побережья Касшйскаго моря; кром$ 
того этоть видЪ распространенъ, BEPOATHO, болфе или менфе въ во- 
сточномъ направлени черезъ Уральскую и Тургайскую области. Въ 
такомъ случа ареаль обитаня этого вида совпадаеть съ областью 
pacnpoctpanenin Сурйозота sibiricum Е. Prionus аззайсиз вездФ, 
повидимому, является тиничнымъ обитателемъ степи или предгорий, 
сохраняющихъ вполнф степной характеръ. 


Что касается вида, принятаго за Prionus аззайсиз В. Е. Яков- 
левымъ 138), то онъ вполнЪ отличается отъ настоящаго Prionus 
astaticus Fald. ясно 12-члениковыми усиками какъ у С, такъ и 
у ©, формой переднеспинки, сближенными задними ляшками у О, 
нфкоторой разницей въ строени лапокъ и т.д. и по многимъ HPH3- 
накамъ ближе подходить къ Prion. besicanus Fairm. и persicus 
L. Redt. Эго—горная форма, встрёчающаяея, повидимому, лишь 
въ западной части Закавказья (Армянское нагорье) и въ смежныхъ 
частяхъ аз1атской Турщи. Я имфлъ въ своемъ распоряженши лишь 
ТО этого вида, происходящую изъ Вурдистана (Бартоломей|), 
полученную В. Е. Яковлевымъ оть покойнаго А. К. Мандер- 
штерна и послужившую первому дая цитированнаго описашя. Я 
предлагаю назвать этоть, ошибочно принятый В. Е. Яковлевымъ 
за Prion. asiaticus, видъ Prionus (Mesoprionus) Jakowlewi (nov. 
nom.). 


150) Синонимомъ этого вида нужно признать, повидимому, Prionus latidens 
Motsch., котораго я, впрочемъ, не считаю описаннымъ. 


15) В. Е. Jakowleff: Horae Soc. Ent. Ross., XXI, 1887, рр. 323, 330, 
331, 338. 
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Такимь образомъ CHHONHMIA ABYXE представителей группы Meso- 
prionus B. Jak., своНственныхъ русской фаунЪ, будеть слдующая: 


1. Prionus (Mesoprionus) asiaticus Fald. 1837. 
Synon.: Prionus asiaticus Fald. 1837 (9). 


> > cortarius ap. Becker 1861. 
» > Henkei Schauf. 1879 В. Jak. 1887 (3). 
» »  asiaticus Se m.*1889 (Fo). 


2. Prionus (Mesoprionus) Jakvowlewi Sem. 1898. 
Synon.: Prionus asiaticus (non Fald.) B.Jak. 1557 (saltem О). 


XLIL. 


Я не нуфю никакихь достовфрныхъ указан! на нахождене Prio- 
nus (Psiolotarsus) brachyplerus Gebl. 1830 въ uperbiaxp Европ. 
Росси, хотя онъ могь бы, повидимому, попадаться въ южной части 
Уральской области. Такимъ образомъ видъ этоть долженъ быть пока 
иеключенъ изъ состава фауны Европейской Poccin. 

Prionus hemipterus Motsch. 1860 есть. по моему унфню, просто 
индивидуальное отклонене этого вида. подверженнаго, вообще, силь- 
HAINE и совершенно еще неустановившимся варащямъ. 


ХИИ. 


Br nperkiaxp Кавказа Kpowb трехъ эндемичныхь видовъ рода 
Rhagium F., Ganglb. [ВА. fasciculatum Fald. 1537. Rh. pyg- 
maeum Ganglb. 1552 и Rh. (Allorrhagium) Schtschukini Sem. 
1598] и одной мФетной разновидности европейско-сибирскаго вида 
(Rh. mordax De G. var. сансазка Кит. 15591 волитея еще за- 
падно-европейскый ВА. bifasciatum Е. 1:75. представленный вполнЪ 
типичной, вичфмъ He отличающейся отъ запздныхь эвБземпляровъ, 
формой. 

Виды эти распространены по Кавказу. наеколько извфетно, Cıb- 
AYNILEME оразохъ. 

1. ВА. fasciculatum Fald. 1837 аваяетея. повилимому. самымъ 
распоостраненнымь на Кавказь виломъ. ветрёчалеь какъ въ наиболБе 
западныхь его чзетахъ [Вубаневая обл. 10. Rost De р. Авеауть 
тамъ-же (H. H. Щукинъ 23. УИ. 96|. такъ и въ восточной 
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половин Закавказья [Лагодехи Сигнахскаго ybaza Тифлисской губ. 
(Л. Ф. Млокосфвичы); предгорья Талыша (H. Leder) 156)]. 

2. Rh. pygmaeum Ganglb. 1882 ветр6чается исключительно 61. 
Ленкорани [Лирикъ (H. Leder!) 157)], Едвали можно сомнфваться, 
что именно этотъ видъ приводится у Ménétriés 138) для лсовЪ 
Ленкорани подъ именемъ отсутствующаго на КавказЪ Rh. inquisi. 
tor L. | 

3. Rh. mordax De G. var. caucasica Rttr. 1889 показана Reit- 
фегомъ 139) какъ для центральнаго Кавказа, такъ и для долины 
Аракса близъ Ордубада, TAB встрёчается, повидимому, гораздо чаще. 

4. Rh. bifasciatum Е. 1775 извфетенъ мн лишь съ западнаго 
Кавказа: р. Аманаусъ недалеко оть Тебердинскаго аула въ Кубан- 
ской области (Н. Н. Щукины 29. УП. 1896). До сихъ поръ не 
быль никфмъ указанъ для Кавказа. 

5. Rh. (Allorrhagium) Schtschukini Sem. 1898 16°), заибняющй 
на Кавказ$ Rh. (Allorrhagium) inquisitor (L.), отсутстве тамъ кото- 
раго весьма замфчательно въ виду его весьма обширнаго распростра- 
неня (отъ Франщи до береговъ Тихаго океана), извфетенъ до сихъ 
поръ лишь изъ западной части Кавказа: верховья р. Черю-коль въ 
Кубанской области, къ востоку отъ Эльбруса (H. Н. Щукинъ! 3. 
VII. 1897). 


XLIV. 


Чрезвычайно pbaran Letzneria quadrivittata (Gebl. 1830) [lineata 
(Letzn. 1843)], распространенная въ Сибири, по Геблеру '°), 
оть Алтая до Байкала, ветрёчающаяся, вфроятно, и въ другихъ м$- 
стахъ восточной Сибири (напр. въ Забайкаль$), им6ющая отдёльные 
реликтовые ареалы обитаня въ горахъ западной Европы (именно 
BB Силези и Зальцбургв) и принадлежащая несомнфино къ выми- 
рающимъ формамъ, найдена въ №юн$ 1887 года H. И. Кузнецо- 
вымъвъ Верхотурскомъ уфздЪ, Пермекой ryGepnin (Yınmenckifi складъ). 


— nn. 


156) Teste Leder in Radde, Fauna und FI. d. 5. W. Caspi-Geb., 1886, 
p. 171. 

157) Teste Leder, 1. c., р. 171. 

18) Ménétriés, Cat. rais. obj. Zool. Cauc., 1832, р. 230. 

159) Reitter: Deutsch. Ent. Zeitschr. 1889, р. 287. 

160) À, Semenow: Horae Soc. Ent. Ross., XXXI, 1898, р. 601. 

11) Gebler: Bull. Soc. Nat. Mosc. 1848, Гр. 240. 
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Bee это какъ нельзя 60186 подтверждаетъь высказанное мною рань- 
me 1%) соображеше объ аналопи въ распространени этого вида съ 
Trachypachys Zetterstedti @у ПВ. и, особенно, съ Trichodes irkuten- 
sis Laxm. и о той роли, которую играетъ сфверный Уралъ въ исто- 
pin географическаго распредфленя этихъ видовъ 163). 


ХГУ. 


Извфетный до сихъ поръ лишь изъ южной Европы и Росси Di- 
lus fugax (Oliv. 1790) найденъ моимъ отцомъ П. П. Семеновымъ 
и мною дважды (28. У. 1885 и BB У. 1890 г.) въ Раненбургскомъ 
уфздф Рязанской губерн!и, оба раза въ небольшомъ They, носящемъ 
назван!е «Казачьяго» и представляющемъ одинъ изъ послёднихъ 
остатковъ нфкогда бывшей туть значительной лесной площади 19%; 
лсъ этоть, à особенно его поляны и опушки, служатъь прИютомъ для 
иногихъ представителей болфе южной фауны и флоры; тамъ я на- 
шелъ, между прочимъ, 1. VI. 1890 Agapanthia суапеа (Hbst. 
1784), видъ несомнфнно южнаго происхожден!я, доходящ, однако, 
до Московской губерни 165). 


XLVI. 


Dorcadion (Compsodoriadion) rufifrons Motsch. 1860, центръ 
распространен!я котораго лежить, повидимому, въ предфлахъ Тургай- 
ской области, доходить не только до Николаевскаго уфзда Самарской 
губернии, TAB онъ найденъ былъ по теченю р. Вамелика (притока 
Иргиза) П. I. Семеновымъ въ началЬ ina 1884 г. вмфетЬ CE 
Dorcadion carinatum P all. 1771; но, по свидфтельству А. И. Яков- 
лева (in litt.), даже до Петровекаго уфзда Саратовской губерни 
(Б. И. Диксонтъ). 


XLVIT. 


Dorcadion striatum Dalm. 1817, указываемый обыкновенно для 
юга Pocciu и Кавказа, доходить въ сфверномъ направлеши до Дан- 


182) Ср. выше, замВтки УГи ХХХ. 

168) Ср. также замВтку ХХШ. 

164) ЛЬсА въ этой MBCTROCTH исключительно лиственные съ замЗтнымъ пре- 
облахашемъ дуба 

165) Ср. Мельгуновъ in Dwigubsky, Primit. Faunae Mosqu., Ed II 
(Congrès Internation. de 2001. à Mosc. en 1892, Matériaux etc.. I) 1892, р. 42. 
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ковскаго, Раненбургскаго и Скопинекаго уфздовъ Рязанской губер- 
° ни, TAb онъ бываеть нерфдокъ въ Mab мЪсяцё (Il. П., Il. M., М. И. 
и А. Il. Семеновы! А. И. Яковлев"). Едвали этотъ видъ встрф- 
чается гдф-либо сфвернфе названной MÉCTHOCTH. Въ западномъ на- 
правленНи Dorcadion striatum доходить до Галищи 196); самымъ во- 
сточнымъ пунктомъ его нахожденя являются, насколько мнЪ H3BCTHO, 
Петровсый (Б. И. Диксонъ, по свидёт. А. И. Яковлева) и ba- 
aamoBcriä 157) уфзды Саратовской губ. Ha КавказЪ онъ идетъ, по- 
видимому, еще восточнЪе. 


ХГУ. 


Область распространеня Saperda similis (Laich. 1793) прости- 
рается въ восточномъ HallpaBleHiH по крайней MÉpb до Верхотурскаго 
уфзда Пермской губ., rxb она найдена Н. И. Кузнецовымъ въ 
isoıt 1887 г. по р. СовьвЪ. По словамъ А. И. Яковлева (in litt.), 
этоть видъ найденъ недавно Н. А. Казанскимъ близъ г. Влади- 
Mipa Ha Влязьм$. 

Однимъ изъ существенныхъ отличительныхъ признаковъ этого ви- 
да я считаю меньшее, чфмъ у Saperda carcharias L., развит е глазъ. 


XLIX. 


Timarcha coriaria Laich. 1784 (violaceonigra Weise 1882 nec 
De С.) доходить до Данковскаго и Раненбургекаго уфздовъ Рязан- 
ской губерни, гдф она была находима неразъ моимъ отцомъ П. 1. 
Семеновымъ, двоюроднымъ братомъ М. Н. Семеновымъ и 
мною въ Mab или первыхъ числахъ юня, иногда BB довольно зна- 
чительномъ количествЪ. Beh собранные тамъ экземпляры принадде- 
жать къ Var. гидоза Duftschm. 1825. Присутств!е представителя 
р. Timarcha Latr. въ фаунё южныхъ уфздовъ Рязанской губерни 
характерно въ томъ отношенши, что оно показываеть, какъ. далеко 
могуть заходить отдёльные побфги средиземноморской фауны 19%) на 
площади Европ. Pocein.—-Bp южной Росси Timarcha coriaria Laich. 
доходить въ восточномъ направлени по крайней м}рь до г. Славянска 


16) Ср. Heyden, Reitter et Weise, Cat. Col. Eur., Cauc. et Arm. 
ross., 1891, p. 350. 

167) См. Силантьевъ, Фауна Падовъ, uutu. В. Л. Нарышкина, 
Балаш. у. Сарат. губ., 1894, стр. 27. 

168) Poxp Timarcha Latr. не мензе характеренъ для Средиземноморской 
подобласти, чфмъ, напр., р. Asida Latr. 
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Харьковской губ., Tab ея типическая форма найдена моимъ отцомъ 
въ ЮНЪ 1893 г. 

Пользуюсь этимжъ случаемъ, чтобы указать на нахождене Timar- 
cha rugulosa H.-Schäff. (и именно типической ея формы) въ пре- 
Дфлахъ Росси: видь этоть быль найденъ моимъ отцомъ и мною 5. 
YI. 1880 близъ г. Винницы Подольской губернии. 


L. 


Cyrtotriplax bipustulata (F. 1793) принадлежитъ, повидимому, къ 
числу видовъ, восточная граница распространеня которыхъ прохо- 
дить по западной окраинф Pocciu, значительно отклоняясь на востокъ 
no мфрф понижен!я къ югу °°) и охватывая большую часть Вав- 
каза и Закавказья 17%). На всей площади Европейской Poccix кромЪ 
ея западной и южной окраинъ С. bipustulata вполнф, повидимому, 
замфщена описанной мною недавно !7') Cyriotriplaz Jakowlewi 
$em., которая является однимъ изъ харектернфйшихь элементовъ 
средне-русской фауны 172), 

Необходимо замфтить при этомъ, что типическая форма Cyrlotri- 
plaz bipustulata, свойственная исключительно западной Европ%, за- 
м$нена въ нредфлахъ Pocciu разновидностью var. binotata Rttr., а 
въ Крыму найдена другая восточная форма этого вида, — С. bipus- 
tulata dimidiata L. Redt 17), 

Paenpocrpanenie С. bipustulata и С. Jakowlewi по западной 
окраин Poccix еще нуждается въ дальнфИшемъ детальномъ выясне- 
щи; эти два вида BBPOATHO сталкиваются въ Польшв и губерн!яхъ: 
Волынской, Мевской 174) и Подольской. Легко можеть оказаться, что 


169) Ср. мою sambrky въ Ногае Soc. Ent. Ross., XXXI, 1897, рр. LXVI— 
LXIX; также выше, зам$тки: Пи XXXVII. 

110) Ср. А. Semenow: Horae Soc. Ent. Ross., ХХХЬ 1898, р. 552. 

11) А. Semenow: ]. c., рр. 550, 553. 

12) T.C. Чичеринъ сообщаетъ MB, что толькочто (VI. 1898), нашелъ 
Cyrtotriplax Jakowlewi Sem. въ Юрьевскомъ у$здВ Владим!рской губ. (имфн. 
Ольгино). 

13) Ср. А. Semenow: Ногае Soc. Ent. Ross., XXXI, 1898, р. 552. 

176) Въ каталогё Черкунова (Зап. Юевск. Общ. Естеств., X, 1889, стр. 
202) для окрестностей Kiesa приводится одна Cyrtotriplax bipustulata F.; но 
хегко можетъ быть, что подъ этимъ названемъь Hochhuth и Schirmer, 
8 съними и Черкуновъ, см8шивали С. bipustulata F. var. binotata Rttr. 
и С. Jakowlews Sem. 
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Cyrtotriplax Jakowlewi заходить Bmbcrb съ Elaphrus Jakowlewi 
Sem. u Brychius rossicus Sem. 113) и въ npexbin Петербургской 
губернии. 


Алфавитный перечень упомявутыхъ видовъ. 


(Виды упомянутые вскользь заключены въ скобки) 


Agabus (biguttulus Thoms.) . . . . . . 2 . . . . . . XV 
ь‚  (congener Payk.).. . .. 2220. Lee XV 
,  (femoralis Payk.) (о... XV 
,  (fuscipennis Payk.) . . 2 2 2 2 2 . . . . .. XV 
ь‚ Kessleri Hochh. . ... Lee. 2. XIV,XV 
»  (nigroaeneus Er.). . . . . . . . . rn XV 
,  (uliginosus 1.) . . > > . . . . .. a... MW 
,  (unguicularis Thoms.) . . . . . . . . ... ХУ 
Agapanthia cyanea Hbst. . . . . ин... KW 
Amara (Amathitis) Jakowlewi Tsch itsch. . rn XII 
Anacaena (limbata Е.) еее. XV 
Anisoplia Brenskei Ritt... . . . . . . . . . . . . ХХХ 
n (eyathigera Scop.) . . . . . . . . nn . . ХХ 
Anthaxia Kiesenwetleri Mars. . . . . _. . . . . . . XXXII 
Aphodius tunicatus Rttr. et var. modica | . . . . . . XXV 
Arrhaphipterus (Schelkownikowi Rttr.) . . . . . .. s. XXXII 
Bagous (Lyprus) (cylindrus Payk.) . . . . . . . . .. XV 
Berosus (luridus L.). . > > 22 2 mn . . еее. XV 
Bruchus (Cytorrhinus) quadriplagiatus Motsch. et var. lu- 
teipennis Baudi. еее. XXXIX 
Brychius (rossieus SeW.).. . . . . . . 22.2. XIV, XXV, L 
Calitys scabra Thunb. .. . . . .. rn. XXII 
Calosoma (cyanescens Motsch.). . . . . 22 2 . . . . Ш 
» (denserugatum Géh.) = (cyanescens Motsch.). . Ш 
, denticolle Gebl. ...... sure. IV 





113) См. мою замфтку о геогр. распростран. видовъ р. Brychius Thoms. 
въ Bull. Soe. Nat. Mosc. 1897, № 4, рр. 511—514. 


Calosoma inquisitor I... . . еее. II, IV 
, inquisitor cupreum (Dej.) Sem. . . .... Ш 
(investigator TIlig.). . . . . . . . . . . . . IV, XI 

» (punctiventre Reiche). . . . 2222 . . .. Ш 

» sycophanta |. .......... .. I 
Carabus (bessarabicus Fisch.). . . . . . . . . . . . . X 
Carabus (Megalodontus) aurolimbatus Dej. . . .... \ 
(violaceus 1.) . . . . . . . . . у 

Carabus (Loschnikowi Fisch)... . . . 2 . . . . .. XXIX 
» (Stscheglowi Mannh.) . . . >: . 2 . . . .. I 
Chlaenius (Illigeri Ganelb). . . . . . . . . . . . . XIII 
» (quadrisulcatus Payk.) . . . . . . уе XIII 

» sulcicollis Payk. .. . 22 . . .. ... AN 
Choleva spinipennis Rtir. . 2 2 2 . . . . . . . . .. XVI 
Cicindela (maritima Latr.). ие... XII 
» (sublacerata laevithoracica W. Horn). . . . . XXXII 
Codocera ferruginea Eschsch. . . . . . . 2 2 2 . .. XXVI 
Coelambus (impressopunctatus Schall). . . . . . . . . XV 
» (Marklini Gyllh.) . 22 2 2 2 . . . . . . XV 

n polonicus Aub6 . . 2: 2 . еее. XIV 
Cteniopus (Proctenius) altaicus Gebl. . . . . . . . . . XXIX 
Cyphosoma (sibiricum EF). . . . . . . . . . . . XXXIE XLI 
Cyrtotriplax bipustulata F. et var. binotata Rttr. . . . . L 
» bipustulata dimidiata L. Redt. .. . . . . . L 

» Jakowlewi Sem... . 2 ен. XIV, L 
Dicerca scabida Mars... . . >: . m on . . . . . . .. XXXI 
Dilus fugaz ОПУ. „еее еее не XLV 
Ditylus (laevis Е.). . . . 2200 . . . . . . ... VI 
Dorcadion carinatum P all . . . ее. XLVI 
Dorcadion (Compsodorcadion) rufifrons Motsch.. . . .. XLVI 
Dorcadion striatum Dalm.. . . . . . . . . . . . .. XLVII 
Elaphrus (Elaphroterus) (angustus Chaud.). . УП, XIV, XXV, L 
» Jakowlewi Sem. . . . . . . . . VII 

Feronia (Adelosia) (anachoreta Ménétr.)—(macra Marsh.). IX 
» n (funeraria Tschitsch.)—=(macra Narsh.). IX 

» » (macra Marsh.) .. . . . .. .. IX 

» (Lagarus) submetallescens Mars. . . . . . . .. XI 


„  (Lyropedius) lyrodera Chaud. . . . ..... IX 
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Feronia ( Pseudopedius) Plustschewskii Tschitsch. . . .’. X 


Glaresis (Beckeri Solsky).. . . : . . 2 2 2 2 2 20. XXIV 
> Friwaldsskii Westw. . 2 . 2 2 2 2 2 2 . an ХХ 
Graphoderes (cinereus L.). . - - : . . . . . . . . .. XV 
Haliplus (Jakowlewi Sem)... - - . . . . . . . . . XV 
Harpalus oblitus 06}. . . . . . . . . . . . . . ХПН 
» (rufus Brügg). . > > 2 2 . .. . . . . . .. XII 
Helophorus (elungatus Motsch. 7 ne XV 
» (granularis L.).. . . . . ........ XV 
„ (nanus Sturm var. . pallidula Thoms.). . KV 
, (strigifrons Thoms.). . . . . 2 2 . . . . . XV 
Hydaticus (stagnalis F.).. (еее. XV 
Hydrochus (brevis Hbst.).. . . . > . . . . . . . . . XV 
, (carinatus Germ). - . . 2 2 2 . . . . . . XV 
, (elongatus Schall).. . . . . 2 2 2 2 . .. XV 
, (kirgisieus Motsch.). . . . . . . . . . .. ХУ 
Hydroporus (erythrocephalus L. et var. deplanata Gyllh.). ХУ 
» (neglectus Schaum). . . . . . . . . . . . XV 
» (nigellus Mannh.) . . . . . . . . . . .. ХУ 
„ (notatus Sturm)....-........ XV 
и (planus Е.). . 2» 2: 2 ren XV 
: (rufifrons Duft.) . - . . . 2 2 2 2 2 ne. XV 
» (Semenowi À. Jak.). . . . . . . . . . . + WW 
» (éristis РауК.). . . . 2 2 . . . . . . .. XV 
» (vittula Er.) . . . . . . . .. ss ХУ 
Ilybius (aenescens Thoms.). . . . . . . . > . . . . . XV 
„ G@teærDeG)................. XV 
»  (crassus Thoms.). . . . . . . . . . . . . .. XV 
»„  (fuliginosus F.). . . . 2» 2 2 2 222 . . .. XV 
Laemophloeus abietis Wankow. .. . . . 2 2 2 2 2 .. XVII 
Lasiopsis Bergrothi Ritr.—canina Zubk.. . . . . . . XXVII 
, canina Zubk (еее m er un. XXVII 
Lathridius Bergrothi Rittr.. . - . . . 2 22000 . . XIX 
Leucohimatium Langei Solsky et var. obscurata п. . . XVIII 
Lepyrus (arcticus РауК.). . . . :» 2 2 2 20200. ХИ 
Leteneria quadrivittata Gebl. .. . . . . . 2220. VI, XLIV 
Liparus (Molytes) coronatus Goeze . . . . . . . .. XXXVITI 


coronatus caucasicola, subsp. n. . . ХХХУШ 
8 


” я 
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Liparus (Molytes) germanus L.. . . . . » 0.0.  XXXVII 
„ » glabrirostris Küst.. . . . . . .. XXXVIIT 
» tenebrioides Ра|......... XXXVIII 
Melandrya caraboides |... XXXV 
Melolontha (melolontha L.) . . . . . . . . . . . . .. XXXV 
Monotropus Fausti, п.. п. = Nordmanni (non Blanch.) 
Faust, Rttr... . oo ........... XXVIII 
» Nordmanni B lanch. = Starck Rttr. . . . XXVIII 
Nebria (Gyllenhali Schônh.). . . . . 2. 2 2 2 2 . .. XII 
Ostoma (ferrugmeum L.).. . . . . >22 . . . . . . . XXIII 
Philhydrus (affinis Thunb.) . . . . . . . . . . . . . XV 
» (melanocephalus Ol... . . . >  _. . . . . . XV 
Platyscelis hypolithus Pall. . . . . . . . 2 . . . . .. XXXIV 
Pogonus luridipennis Germ. . . . . . . . . . . . . . VIII 
Prionus coriarius L.. . . >: . . . еее. XL 
Prionus (Mesoprionus) asiaticus Fald. . . . . . . . . . XLI 
» » Henkei Schauf., B. Jak. = asia- 
ticus Fald. . . . Co . en XLI 
» ” Jakowlewi, п. п. = astaficus (non 
Fald.) В. Jak . oo . . . . . . . . . . . . .. XLI 
» (Psilotarsus) brachypterus Gebl.  . . . . . .. XL 
» » hemipterus Motsch. = brachypterus 
Motseh „еее. ХЕ 
Prionus vicinus В. Jak.—coriarius [......... . XL 
Procerus (caucasicus Ad.) . . . . . . . . . . . . .. XXXII 
Rhagium (Allorrhagium) (inquisitor L.).  . . . . . .. XLIII 
» » Schtschukins Sem. . . . . . . ХИП 
Rhagium bifasciatum Е. . . . ...... . . . . . . .. ХИП 
» fasciculatum Fald. . . . . . . 2 2 2 . . . . ХИП 
» mordax De G. var. caucasica Rttr.. . . . . . XLIH 
pygmaeum Ganglb. . . . . . . . . . . .. XL 
Rhantus (suturalis Lacord. et var. virgulata Ill... . . . XV 
»  (suturellus Harris)... . . . . . . . . . .. XV 
Rhesus (serricollis Motsch.).. . . . . . . . . . . .. XXXII 
Rhizotrogus (Amphimallus) altaicus Mannh. . . . . . . XXIX 
Rosalia (alpina L.). . . . . ............ XXXII 
Salpingus (Rhabocerus) foveolatus Ljungh.. ...... XXXVII 


Saperda similis Laich. . . . . . . . . . . . . . . . XLVIII 
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Stenolophus (discophorus Fisch.). . . . . . . . . . . . ХИ 
Stenotrachelus aeneus РауК. . . . 2 2 2 . . . . .. XXXVI 
Timarcha coriaria Laich. et var. rugosa Duft. . . . . XLIX 
» rugulosa Н. Schäff. . . . . . . . 2 . . .. XLIX 
Trachypachys laticollis Motsch.—Zetterstedti Gyllh. . . VI 
. transversicollis Motsch.= Zetterstedti бу ПВ. VI 
» Zetterstedts Gylih. . . . . . . . . . . . VI 
Tragosoma (depsarium Г.) . . . . . . . . . . . . .. YI 
Trichodes irkutensis Laxm.. . . . . . . . . . . . VI,XXXIH 
Tritoma decempunctata Е. et var. rossiea п. . . . . . . XXI 
” picea Е. et var. histrio C.Sahlb.. . . . . .. XX 
» Tschitscherin: Rttr. et Sem. . . . . . . . XXII, XXV 


g* 


Списокъ цвфтковыхъ и высшихъ споровыхъ расте- 
ый Владим!рекой губернии. 


А. ©. Флерова. 


Такъ какъ до настоящаго времени не имЪется списка pacrenif 
Ваадим! рекой губерни, то я и рёшилъ пополнить этотъ пробёлъ. 
Hacroamiä списокъ составленъ мною ва основани записей и Ma- 
тераловъ, собранныхъ мной въ течене пяти лётъ въ уфздахъ: 
Переясзавскомь, Юрьевскомъ, Покровскомь и Алексавдровскомъ. 
Сюда же я присоединиль ве данныя «Сборника свфдён! о ФлорЪ 
Росси» В. Я. Цингера (сб. св.), дазныя А. И. Булаткина въ «Ма- 
тералахъ для Флоры Ваздим!рекой Ty6epaia» (Scripta Botanica), Ka- 
сающяся почти исключительно заокской части Меленковскаго уфзда 
(Б.) и крайне немногочисленныя литературныя указан1я (Рупрехта, 
Артари, Навашина, Цикендрата). Ссылки на Ледебура и Боде цити- 
рованы по Сборнику свёдён. 

Бром единоличныхъ экскурйй въ названныхъ уфздахъ я экскур- 
сировалъ BMÉCTÉ съ 1. А. Ивановымъ, Б. А. Федченко, В. ©. Ra- 
пелькинымъ, С. Г. Григорьевымъ и M. И. Тулиновымъ. Результаты 
этихъ экскурс вошли въ списокъ. 

Самыя обыкновенныя растен!я приводятся въ CICR только съ 
указаемъ м8стопребыван!я; для боле рёдкихъ указаны уфзды; а 
для самыхъ рёдкихъ и интересныхъ приведено подробное MÉCTOHA- 
хожден!е. Лично наблюдави!яся растеншя помфчены знакомъ !!, ви- 
дфнныя въ гербаряхъ !, сомнительныя ? Растеня мной впервые 
найденныя для губернИи *. 

Всего въ настоящее время извЪстно для Ваадим!рской губерми 
848 видовъ противъ 731 приведенныхъ въ Сборник CBÉAbHIA (14 
крайне сомнительныхь исключены). 
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Ссылки на «Сборникъ свЪдВНШ» помчены (сб. св.). 

Ссылки на «Матералы» Булатвина— (Б.). 

Въ заключен!е считаю долгомъ выразить глубокую благодарность 
BCEMb лицамъ, оказавшимъ мн содвйстве при H3CAÉAOBAUIN расти- 
тельности Владим!рской губернш, a особенно Обществу Испытателей 
Природы за снабжене меня открытыми листами, что значительно CO- 
дЪйствовало успёху изучешя флоры Вх. губ. и проф. Ивану Нико- 
лаевичу Горожанкину за открыт!е мн® доступа къ гербарямъ Бота- 
ническаго сада Московскаго университета, а также ARIANE, взявшимъ 
на себя трудъ провфрить опредвлеше нанбозВе сомнительныхъ PAC- 
тений. 


Вромв указавныхъ источниковъ, я пользовалея гербарями: 
В. 0. Капелькина изъ Юрьевскаго у. 200 видовъ. 

А. II. Артари изъ Муромекаго у. ок. 100 видовъ. 

М. И. Тулинова изъ Переяславскаго y. 50 видовъ. 

Т. В. Яковлевой изъ Меленковскаго у. 70 видовъ. 

А. В. Бвлова изъ Покровекаго у. ок. 50 видовъ. 

А. В. Соколова изъ Алексавдровекаго’ у. ок. 330 видовъ. 
Н. М. Гайдукова изъ Меленвовекаго y. ок. 50 видовъ. 


A. Флеров. 


Списокъ цвзтковыхъ и высшихъ споровыхъ PACTEHIA, 
ветрёчающихся во Владии!рской губерщи. 


Ranunculaceae, Juss. 


Thalictrum, L. 


1. Th. aquilegifolium, Г. По лиственнымъ AbCaND и кустарни- 
камъ. Встрфчается не часто. Алекс. у.! Переяел. у.! Понь. 

2. Th. minus, Г. Меленк. у. Рожновъ боръ въ долин On. (Б.) 
Iont. 

3. Th. simplex, L.!! [lo вустарникамъ, ayraME, около болотъ. 
Очень обыкновенно. Гюль. 

4. Th. angustifolium, Jacq.!! По заливнымъ хдугамъ и кустарни- 
камъ. Довольно обыкновенно. Алекс. у.! Imap. 

5. Th. flavum, Г. По заливнымъ лугамъ и вустарникамъ. He 
часто. Гюль. 
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Anemone, L. 

6. A. ranunculoides, L.!! По x'bcawt и кустарникаяъ. Очень часто. 
Апрёль— май. 

7. А. nemorosa, Г. Шуйск., Вязник., Суздальск. уу. (C6. cB.); 
Меленк. у. (Б.). Ветрёчается не часто по л®самъ. Апрёль—май. 

8. A. silvestris, Г. Судог., Меленк. у. (C6. св.). «CtBepute гра- 
няцы чернозема попадается нерфдко по открытымъ, преимущественно 
известковымъ холмамъ и склонамъ, рёже въ афеахъ» (C6. св.). 
Май—юнь. 


Ри за Ша, Tournef. 


9. Puls. patens, Mill.!! На песчаной почв по сосновымъ борамъ 
и вырубкамъ. Не особенно часто, м%етами обильно. Юр. y.!! Боры 
по р. Нерль. Anpbap — май. 


Hepatica, Dill. 


10. *Н. triloba, Chaïix.!! По еловымъ и елово-лиственнымъ AbCaNb 


на югё Алекс. у., не р$дко. дд. Maxpa, Бфлково, Варабаново. Въ 
другихъ мфстахъ He найдено. Май. 


Myosurus, Г. 
11. М. minimus, Г.!! На воздЪланной почв обыкновенно. Май. 


Ranunculus, Г. 

12. В. flaccidus, Регз.!! По рёкамъ и р®8чкамъ довольно часто. 
Тюнь— Юль. 

13. В. circinnatus, Sibth.!! Въ р8кахъ, рЬчкахъ и заводяхъ. 
Обыкновенно. [юнь—1юль. 

14. В. сама. L.!! Леа, кустарники и луга. Очень обыкновен- 
но. Май. 

15. В. lingua, L.!! По Goaoraws и берегамъ рёкъ. Около озеръ 
и Bb ольховыхъ заросляхъ. Не рёдко. Юр., Aserc., Пер. yy.!! |юль. 

16. В. flammula, L.!! Луга, берега рёкъ, озеръ и болоть. Май— 
1юль. На берегу озера около г. Александрова вайдена форма похо- 
жая на В. flamula у. gracilis, но носикъ у плодовъ согнутый. 

17. В. reptans, L. Меленк. у. (Б.) На берегу пруда Выксунсюй. 
Тюнь. 

18. В. purshii, Hook. Влад. у. по бер. Клязьмы и Нерли. (C6. 
св.). Гюнь— Юль. 
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19. В. auricomus, L.!! По дугамъ, полянамъ и кустарникамъ. 
Часто. Апрёль—1юнвь. 

20. В. cassubicus, L.!! Въ abcaxp и между кустарниками. Не 
рёдко. Апрль—май. 

21. В. acer, I..!! Обыкновенное растене. Цв. Bce 15710. 

22. В. polyanthemos, L.!! Обывновенно ьеюду. IB. pce 2%то. 

23. В. nemorosus, DC. Меленк. у. Ha возвышенныхь иЪстахъ 
заливныхъ луговъ. (Б); Юль. 

24. В. repens, L.!! Повсем-тво. Цв. все xBro. 

25. Е. sceleratus, L.!! По божотамъ, топкимъ хугамъ, берегамъ 
рёкъ и озеръ. Обыкновенное. [шнь. 


Са {В а, L. 


26. С. palustris, L.!! Бозота, луга, берега рёвъ и озеръ. Обык- 
новенное весеннее растенше. Апрёль—май. 


Trollius. 


21. T. europaeus, L.!! По л®еамъ, лЖенымъ лугамъ, между кус- 
тарниками и Ha лугахъ. Май. 


Aquilegia, Г. 
28. *A. vulgaris, L.!! Agerc. y.!! Вустарники 6x. Варабаново, 
Пер. y.!! близъ с. Выпоазова слободва. Занесено. IE». 
Delphinium, Г. 
29. D. consolida, L.!! На воздфаанной почв. юнь— Нодь. 
30. D. elatum, L.!! По вустарникамъ, на заливныхъ лугахъ, 
около рфкъ. Не pbaro. Юр., Auerc., Пер. yy.!! ювь— ль. 


Aconitun, Г. 

31. *А. пареЦиз, L.!! Алекс. у.! Шо р. Ctpoä (Шёрва) и ея 
притокамъ въ л№сахъ и болотахъ между кустарниками и по скловамъ 
въ изобил!и с. Карабаново, д. Зеленцино, с. Maxpa, д. Вурбатово. 
Ganz» д. Шаблыкино у ручья (Соколовъ). Дикораетущее. 

32. A. septentrionale, Kölle.!! (Ledb. I. 66 ex Lepechin). По at- 
самъ и кустарникамъ. Преимущественно въ глиниетыхь иЗстностяхъ 
и въ лиственно-смфшанныхъ а%сахъ, рфже въ лиственно-хвойныхъ. 
Гюнь. 

Actea, Г. 

33. A, spicata, L.!! По xbcawb, преимущественно лиственнымъ, 

рёже въ лиственно-хвойныхъ л%сахъ. Не р®дко. Май. 


— 120 — 


Nymphaeaceae, DC. 
Nymphaea, L. 

34. N. candida, Presl.!! По ptkaup и озерамъ. Май— августъ. 
BucTh съ N. candida, Presl. въ Заболотскомъ озерЪ ветрёчена форма 
съ маленькими листьями и съ UBETAMH на половину меньше, чЁмъ у 
N. сапа, Presl. Подобная же форма найдена по заводямъ р. Чер- 
ной въ Александр. у. 

Nuphar, Smith. 

35. N. luteum, бт | По PÉRAME, заводянъ и озерамъ обыкно- 
веноо. Цв. все aETo. 

36. *N.pumilum, бт.! По рёвамъ и озерамъ, не часто Алекс. y.! 
р. Черная. Переяел. y.!! Озеро Драчково. Гюнь—юдь. 


Papaveraceae, DC. 


Chelidonium, L. 
37. Ch. majus, L.!! Обыкновенно около домовъ, pbme въ 1$- 
сахъ. ImabB— Юль. 


Fumariaceae, ОС. 
Corydalis, DC. 
38. С. solida, Sm.!! По abcaup и кустарникамъ обыкновенно. 
Апрфль— май. 
Fumaria, Tournef. 
39. F. officinalis, L.!! Ha культурной почвЪ. [юнь— августь. 


Cruciferae, Juss. 


Nasturtium, R. Br. 

40. N. amphibium, R. Br.!! (Led. I, 160. ex Pallas). [lo 6epe- 
регамъ рёкъ и болотамъ не pBaro. Пер. y.!! [юнь. 

41. N. austriacum, Crantz. По берегамъ Оки и Влязьмы (C6. 
cB.); Меленк. у. (Б.). «Растеше, встрчающееся у насъ только въ 
бассейн8 Оки и Влязьмы, TAB проходитъ сФверная граница его рас- 
пространеня». 

42. №. anceps, DC. Вязн., Муром. уу. (C6. св.); Меленк. у. (Б.); 
По лугамъ и около р®къ не часто. [юнь— августъ. 

43. N. palustre, DC.!! По лугамъ, TÉCAMR, Ha воздфланной 1109- 
BB. Часто. Li0HE—aBryCTE. 
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44. N. silvestre, В. Br.!! По ayraup и берегамъ р5къ. Довольно 
обыкновенно. Алекс. у.!! Гюнь—августъ. 

45. N. brachycarpum, С. А. М. Вазник. у. (C6. св.); Меленк. у. 
(Б.). По заливнымъ зугамъ и берегамъ pk. Не часто. Май — юнь. 
«Западная граница распространен!я идетъ оть г. Вязниковъ къ г. 
Липецку, Тамб. губ. (C6. cB.).» 


Barbarea, В. Br. 
46. В. vulgaris, R. Вт.! Io ayraup и на культурной почвф. 
Очень обыкповенно. Май. 
47. В. stricta, Andrs.!! По лугамъ и на воздфланной почв Be 
ptaro. Май. 
Turritis, Dill. 
48. T. glabra, L.!! По CRAOHAME и кустарникамт.; на пескахъ не 
pharo. Юнь— Юль. 


Arabis, Г. : 

49. *А. gerardi Везз.!! Юр. у. Ненашевское болото, Березниц- 
кое болото (валёжъ). Найденныя растеня ue вполв NOAXOAATB къ 
типичной формф. loue. 

50. A. hirsuta, Scop. Влад. у. (C6. cB.). Cyxia открытыя MÉCTA, 
на пескахъ. Изр$дка. Май—1юнь. 

51. A. pendula, Г. Ваад. у. (06. св.). По x'bcacTHNE холмамъ 
оврагамъ, по кустарникамъ и на берегахъ рёкъ не часто. Пюнь— 
1ЮЛЬ. | 

Cardamine, L. 

52. С. amara, L.!! [lo болотамъ, болотистымъ лфеамъ и топкимъ 
лугамъ, на берегахъ ptrp. Май—1юнь. 

53. С. pratensis, L.!! По сырымъ лугамъ, кустарникамъ, J'ÉCAME 
и на болотахъ. Май —юнь. 

54. С. parviflora, Г. Меленк. у. (Б.). «Одинъ экземпляръ Haë- 
денъ на паровомъ под на плотной песчаной почвЪ, недалеко оть 
сырой ольховой рощи. Барковка около Выксунской плотины». Май. 

55. С. impatiens, L.!! По лЪеамъ и сырымъ кустарвакамъ до- 
вольно рёдко. Юр. у.!! Алекс. y.!! близъ с. Дуброва. Май — ювь. 

Sisymbrium, L. 
56. S. officinale, Scop.!! Ha воздфланной nouBb. Цв. вее abro. 
57, S. loeselu, L.! На воздаанной nous. Май — августъ. 
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58. 5. sophia, Г,!! По ayramp и на воздфланной nogsb. (Ledh. 
|, 180. ex Lepechin). Май— августъ. 

59. 5. thalianum, Gay et Monn.!! По склонамъ, на воздЪланной 
nogst. Апрёль —юнь. 


Erysimum, 1. 
60. Е. cheiranthoides, L.!! По берегамъ р8къ, Ha воздфланной 
noyBb. Май — августъ. 
61. Е. strictum, Gärtn.!! Topox., Bass. уу. (C6. св.). Меленк. 
у. (Б.); Алекс. у.!! с. Варабаново, на холмахъ между кустарниками. 
Не часто. Гюнь— Юль. 


Brassica, Г. 

62. В. campestris, L.!! На воздъланной почвЁ. Обыкновенно. Цв. 
все JBTO. 

63. В. париз, Г. Вязн., Горох. и Пер. уу. (сб. св.). На воздф- 
ланной почв, рфже предъидущаго вида. [юнь-—1юль. 

Sinapis, Г. 

64. 5. arvensis, L. Вязниковеюй у. (сб. св.). На воздфланной 

n04B%. [юнь-— августъ. 
Berteroa, DC. 

65. В. сапа, DC!! По склонамъ, на Bosxbaauxoë почв$. Mañ— 

августъ. 
Draba, Г. 

66. D. nemorosa, L.!! По лугамъ, на воздфланной почвЪ. Апрфль — 
Юль. 

67. D. verna, L. Baanauipcriä у. (сб. cB.). Меленковекй у. (b.). 
Не часто на склонахъ, насыпяхъ, на воздфланной почвф. Апрёль— 
май. 

Cochlearia, Г. 
68. С. armoracia, Г. Около жилищъ. Вфроятно одичалое. (сб. cB.). 
Саше! та, Cr. 

69. С. sativa, Cr.!! Въ посфвахъ яровыхъ хлфбовъ, на воздф- 

данной почв%. [юнь— Юль. 
Thlaspi, Dill. 
710. Th. arvense, L.!! Ha воздфланной nousb. Цв. все xbro 
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Capsella, Vent. 
11. С. bursa pastoris, Mönch.!! Ha воздфланной non8t. Ils. вее 
ато. 
Lepidium, Г. 
72. Г. sativum, L. (еду. I. 203: ad fl. Ока. pr. Murom. (Falk. 
ex Georgi), (сб. св). 
73. Г. ruderale, L.!! Ha воздёланной nous, около рёкъ. Цвёт. 
все J'ÉTO. 
Neslea, Desv. 
74. "N. paniculata, Desv.!! Юрьевсвый у. Обыкновенно на воздЁ- 
ланной почвв. IE. 
Bunias, L. 
75. В. orientalis, L.!! Ha заливвыхъ дугатъ; Ha воздфланной 
noaBb. Mañ—jinar. 
Raphanistrum, Tournef. 
76. В. innocuum Medic !! Ha культурной почв. Цв. вее abro. 


Violarieae, DC. 


Viola, L. 

77. Г. palustris, L.!! По болотамъ и болотистымъ syrawt. Май. 

18. V. epipsila, Led.!! Шо болотамъ, около рёкъ, по лугамъ. 
Май. 

79. Г. uliginosa, Schrad. Меленковск у. (Б.). Рожновъ боръ. 
Окраины болоть и въ лсахъ. Апрёль— май. 

80. 7. umbrosa, Fr.!! Меленковсый у. (Б.). Рожновъ боръ. Ha- 
рёдка по еловымъ и елово-лиственнымъ лВсамъ. Апрёль. Алеке. y.!l 
по еловымъ atcamp. Май. 

81. 7. миа L!! По вустарвикамъ и полянамъ. Mai. 

82. У. collina, Bess.!! Ваздишр. у. (сб. св.). Алевеавдр., Пере- 
славек. у. По льсамъ и кустарникамъ. Апрфль— май. 

83. 7. mirabilis, L.!! По яБсамъ и кустарникамъ. Апрёль— май. 

84. У. elatior, Fr. Меленковеый у. (Б.). «Въ оврестностяхъ При- 
стани на заливныхъ лугахъ». Май— Июнь. 

85. 7. canina, Г.!! Луга, abca, кустарники. Апр8ль— Июнь. 

86. V. silvestris, Гат. По кустарникамъ и я%еамъ. Май. 

87. У. arenaria, DC.!! По аугамь и я%амъ, преимущественно 
сосновымъ, на песчаной почв. Май. 
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88. Г. tricolor, L.!! Ilosceubcruo. Var. a. vulgaris Koch по за- 
ливнымъ лугамъ и кустарникамъ. Var. В. arvensis Mur. Ha воздЪ- 
ланной nou. Anpbab — Сентябрь. 


Droseraceae, DC. 
Drosera, L. 
89. D. rotundifolia, L.!! По торфянымъ, ишистымъ болотамъ. Бе- 
рендеево, Вфдомша, Зайцево. Гюль. 
90. D. anglica, Ниаз!! По торфянымъ болотамъ. Берендеево 60- 
лото. Заболотье. [Юдь. | 


Parnassia, Tournef. 


91. Р. palusris, L.!! По лугамъ, вустарникамъ и болотамъ. [юль— 
августъ. 


Polygaleae, Juss. 


Polygala, L. 
92. P. vulgaris, L.!! По лугамъ и кустарникамъ. Не часто. 
Май — юнь. 
93. Р. сотоза, Schk.!! По длугамъ, кустарникамъ и полявамъ. 
Май— Юль. 
94. P. amara, Г.!! По сырымъ лугамъ, между кустарниками. 
Юр. у.!! Пер. у.!! Май. 


Sileneae, DC. 


Dianthus, L. 


95. D. polymorphus, М. В. BasanroBcrif у. (сб. св.). Меленков- 
criä у. (Б.). По лЬсамъ и полянамъ. Рожновъ боръ. Гюнь—юль. 

96. D. seguieri, Vaill.!! По склонамъ, кустарникамъ и зугамъ. 
юнь— Юль. 

97. D. deltoides, L.!! Луга, склоны, кустарники. Понь—августъ. 

98. D. arenarius, L.!! Меленковскй у. (Б.). По сосновымъ л$самъ, 
на пескахъ. [юнь— Юль. 

99. D.superbus, L.!!! По лугамъ, болотамъ, около pre. [юнь— 
августъ. 


Gypsophila, Г. 
100. С. muralis, L.!! Ва воздвланной mouBb; около pret. Ile 
все TO. 
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101. С. paniculata, Г. MezseasoBckià y. (Б.). Южная часть Рож- 
нова бора, на сухой песчаной почв. Шювь— Поль. 


Saponaria, Г. 
102. 5. officinalis, Г.П По заливнымъь JYTAME и склонамъ. (C6. 
св.). Алекоандровскй у.!! с. Карабаново. 


Yacariaı Medie. 
103. У. vulgaris, Host.!! Ваздай., Aıekc. уу. (сб. cB.). На B03- 
Auauxoë no18b. [юнь-—1юдь. Юрьев. y.!! Гюль. 


Silene, L 

104. 5. snflatu, Sm.!! Чуга, поля и rca. [юнь — сентябрь. 

105. S. procumbens, Murr. (Рупр. о sepuos. 58: бл. г. Мурома). 
Mezesroscrif у. (Б.) На прибрежныхъ пескахъ въ долин® Оки и по 
заливнымъ кустарникамь. Понь— сентябрь. 

106. 5. otites, Sm.!! Вязник. y. (сб. cB.). Меленковек y. (Б.). 
На песчаной почв8. Муромеый у. Золотой боръ (Apraps). Шовь— 
ПОдЬ. 

107. 5. tatarica, Pers.!! (Рупр. о черноз. 94.—Ledb. I. 313. ex 
Pallas.) (сб. св.). По песчанымъ Oeperam PERB и NO склонамъ. 
Тюнь— Юль. | 

108. *S. viscosa, Pers.!! Александровск у. Ha воздвланной поч- 
Bb близъ д. Колпаково, въ нвколькихь экземплярахъ. Гюнь. 1895 
года. 

109. 5. chlorantha, Ehrh. Меленковекй у. (Б.). На сухой nec- 
чаной почв въ южн. y. Рожнова бора. Шюнь. 

110. 5. nutans, L.!! По зугамъ и вустарникамъ. Шонь— августь. 

Melandryum, Röhl. 

111. *M. silvestre, Röhl.!! По свлонамъ и кустарникамъ Алек- 
сандр., Пересл. уу. юнь—юль. 

112. М. pratense, Röhl.!! По лугамъ и на воздВланной nogsé. 
Май— августь. 

Viscaria, Röhl. 

113. Г. vulgaris, Röhl.!! По аугамь и аЪенымъ полянаиъ. Май— 
liOHb, 

Lychnis, DC. 

114. Г. Доз сиси, L.!! По AYTAM, , 6020TaNS, около рёкъ и между 
кустарниками. Май —августь. 
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Githago, Desf. 
115. G. segetum Desf.!! Ha воздфланной nous. [юнь— Юль. 


Cucubalus, Tournef. 
_ 116. С. baccifer. L. Bsaxau. у. (c6. cB.). Mezearogcrif y. (B.). 
По ивнякамъ, кустарникамъ, на берегахъ pher. Ptaro. Гюнь— сев- 
тябрь. 


Alsineae, Bartl. 


Sagina, L. 
117. S. procumbens, L.!! По алугамъ, ва воздфланной noi. 
Май —августъ. 
118. 5. подоза Fenzl.!! Торфянистые ayra, берега рфкъ. Владим. y. 
(сб. св.). Александр. y.!! Карабаново. Заболотье. Пер. y.!! [war — 
августъ. 


Arenaria, Г. 


119. А. graminifolia, Schrad. Мезенковск. у. (Б.). Песчаные 
холмы въ южн. ч. Рожнова бора. Май— августъ. 

120. A. serpyllifolia, L. Ваадим. у. (сб. св.). Меленковек. у. 
(Б.). По лугамъ, на воздфланной почв. Май— августъ. 


Moeringia, Г. 

121. М. trinervia, Clairv.!! По еловымъ и лиственнымъ 1Ъеамъ. 
Май —ювь. 

122. М. lateriflora, Fenel. Муром. у. (сб. св.). Меленковск. у. 
(Б.). По лвеамъ и кустарникамъ. Ha перегнойной почв. Май— 
[ЮБЬ. 

Stellaria, Г. 

123. 5. nemorum, L.!! По сырымъ 2%самъ, около pire. Май— 
августъ. 

124. 5. media, Vill.!! Повсеместно. Цвт. все To. 

125. 5. holostea, L.!! Лвса и кустарники. Апрёль— ins. 

126. 5. crassifolia, Ehrh.!! Пересл. у.!! По торфянымъ болотамъ, 
около озеръ и PERL, по топкимъ м%стамъ. Юнь— Юль. 

127. 5. glauca, With.!! По сырымъ аугамъ и болотамъ. Май — 
августъ. 

128. 5. graminra, L.!! Луга, дса и воздфланныя поля. Май— 
августъ. 
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129. 5. longifolia, Mühlenb.!! (Ledb. I. 392: pr. Мигош ex M. 
Bieb.) (сб. св.). По сырымъ еловымъ асамъ. Не часто. Алекс. y.!! 
Наумова-Дуброва. Меденк. у. (Б.). Гюнь-— Июль. 

130. *S. uliginosa, Murr.!! По сырымъ торфянистымъ MÉCTANE 
около р. СБрой, с. Карабаново, Александров. у. Довольно р8дко. 
Гюль. 

Cerastium, L. | 

131. С. triviale, Link.!! По ayranp и на Bosxbaauaoë noust. Цв. 
все XÉTO. 

Malachium, Fries. 

132. M. aquaticum, Fr.!! Шо выроватымъ берегамъ pire, на 

воздфланной почвф. [юнь— сентябрь. 


*Elatineae, Cambess. 


Elatine. L. 

133. *E. triandra, Schk.!! Александровское озеро. Въ водВ и na 
берегу въ большомъ KOARYECTBE. Александров. у. Озеро Савельево. 
Пер. y. Гюнь—юль. 

134. *E. schkuhriana, Hayne.!! Александровск! у. Александров. 
озеро, въ водё и на берегу; 61. д. Жуково, въ оврагВ въ BOX. Въ 
большомъ количеств®. [юнь—юль. 

Lineae, DC. 
Linum, L. 

135. L. catharticum, L.!! По сырымъ AyTamp и болотистымъ 

кустарникамъ. Юр., Пер., Алекс. уу. Гюнь—ИШюль. 


Malvaceae, В. Br. 


Lavatera, L. 

136. L. thuringiaca. Г. «Съ широты Владим!ра попадается въ 
AHROMb COCTOAHIH на известнякахъ и пригоркахъ, сВвернве, вЪ- 
роятно въ одичаломъ состоянши, въ садахъ и близъ домовъ». (сб. 
св.). Муром. у. (Артари). г. Алекеандровъ (Соколовъ). Поль. 


Мата, Г. 


137. М. alcea, Г. Ваадим. у. (сб. св.). Pharo. «Можетъ быть 
случайно заносимое растене». (сб. св.). Тюль—авгуетъ. 
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138. M. mauritiana, L. Влад., Вязник. yy. (сб. cB.). «Haptıra 
по садамъ, огородамъ, около домовъ; вфроятно заносимое». IMHL— 


1ЮлЬ. 
139. М. silvestris, L. Влад., Шуйск. уу. (еб. св.). Hsptara по 


скаонамъ, около домовъ. [юль—августъ. 
140. М. neglecta, Тайг. (C6. cB.). По огородамъ, около полей; 


рЬже cabı. вида. [юнь— августъ. 
141. M. borealis, Wallm.!! Ha воздфланной почв. Ils. все To. 
142. M. crispa, Г. Baaxux., Гороховецк. уу. (сб. cB.). Изр®дка 
Ha лугахъ вблизи деревень и около домовъ. [юнь— сентябрь. 


Tiliaceae, Juss. 


Tilia, L. 
143. T. parvifolia, Ehrh.!! По л®самъ и болотистымъ кустарни- 
камъ. [юнь— Юль. 


Hypericineae, ОС. 


Hypericum, Г. 
144. H. perforatum, L.!! (Ledb. I. 447. ex Pallas.). По лугамъ, 
кустарвикамъ, полянамъ. [юнь-- Юль. 
145. Н. quadrangulum, L.!! По лугамъ, кустарникамъ H Ha BO3- 
Abaaanoë почв. [юнь— Юль. 
146. Н. elegans, Steph. Мелен. у. (Б.). На сухой песчаной поч- 
BB. Рожновъ боръ. Гювь. 


Acerineae, DC. 


Acer, L. 
147. A. campestre, Г. (Bode Holzg. 42; южн. часть), (сб. св.). 


Май. 
148. A. platanoides, L.!! По лЪсамъ. Апрёль— май. 


Geraniaceae, ОС. 


Geranium, Г. 
149. С. sibiricum, Г. Baanuu., Судог., уу. (сб. cB.). Не часто. 
Около заборовъ, въ садахъ, иногда на известнякахъ и по опушкамъ 
ЯВеовъ. Гюнь— сентябрь. 
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150. С. sanguineum, L. Вязпик., Муром. у. (сб. cB.). Меленк. 
$. (B.). «Съверная граница распространешя проходить черезъ Смо- 
ленскъ, Москву, Ваздимръ a Нижн!-Новгородъ, вблизи этой гра- 
ницы растеве ветрёчается изрфдка» (сб. св.). «По свётлымъ co- 
сновыхъ JÉCAMB, опушкамъ, прогадинамъ, очень обыкновенно и 
обильно». (Б.). юнь— Июль. 

151. С. sivatieum, L.!! По abcaws и кустарникамъ. Май — юнь. 

15%. @. pratense, L.!! По лугамъ, полянамъ, окозо дорогъ. lions — 
сентябрь. 

153. 6. palustre, L.!! По сырымъ дфсамъ, кустарникамъ и 00- 
лотамъ. Гюнь —сентябрь. 

154. @. pusillum. L. Мьестами часто, wbcrann изрёдка по гор- 
нымъ MÉCTAML, окодо дорог, полей (сб. св.). Май — сентябрь. 

155. G. bohemicum, Г. Покровеый у. Оипушка Прокудино-Алек- 
съевскаго бора близъ Орьхово-Зуево, (С. Г. Навашинъ); Меленков. у. 
у. (Б.). По сыБшаннымъ 1самъ, на опушкахъ. Рожновъ боръ. Шюнь— 
август. 

156. @. robertianum, L. Владвм. у. 66. cB.), Меленк. у. (Б.). 
По деамъ и оврагамъ. He часто. юнь— сентябрь. 





Erodium, L'Her. 
157. F. cicutarium, L'Her.!! Ha воздааиной most. юнь— 


августт.. 
Balsamineae, A. Rich. 


Impatiens, L. 


153. Г. пов tangere, Т.! По сырымъ хЪстамъ въ лЪсахъ, OKO10 
pére. Гюнь— сентябрь. 


Oxalideae, ОС. 
Oxalis, L. 
159. О. aertosella, Т.М По xbeawr. Май. 


Celastrineae, R. Br. 
Evonymus, L. 
160. E. srerrucosu, Scop.!! По xbcaw. Mañ— ions. 
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Rhamneae. В. Br. 
Rhamnas, Г. 
161. Л. cathartiea, L. Ваадим. у. Bode Нот. 60. (сб. св.). Ha 
сухихъ склонахъ, 6. ч. на известнякахъ. Май Июнь. 
162. R. frangula. Г." По stcaws. Mad—imur. 


РарШопасеае. Г.. 
Genista. L. 

163. С. germanica, Г. Меленковсый у. (Б.). Рожновъ боръ. На 
сухой песчаной почвЪ. |юпь. 

164. (г. Нпеюма. Г. (Рупр. © черноз. 94. Ledb. I. 517. ex 
Pallas.» (eh. св.), (Б.). «По афеамъ, преимущественно на песчаной 
или известковой почвф. СЪверпая граница распространешя npoxo- 
дить черезъ Смоленекъ. Москву и Влади ъ», (еб. св.). Понь— Поль. 

Cytisus, Г. 

165. (С. ratisbonensis Schaeff!! (Bode. Holze. 72. Ledb. I. 530. ex 
Pallas et Lepechin.) По хвойнымъ лфеамъ и на берегахъ phrr. На 
песчаной и известковой почвЪ. Алекс. у.! Юр. у.! Май пюпь. 

166. С. nigricans, L. Вязник. у. бл. с. Рызо. (сб. cB.). Р8дкое 
растеше; по кустарникамъ и опушкамь ABCOBR. Юнь— Юль. 

Anthyllis, Г. 

167. * A. rulnerarie, Г.!! Переяславекй у. По песчаным склонамъ. 
и холмамъ, между кустарниками, около дд. Вашки-Слобода и Погостъ. 
Гюнь. 

Medicago, Г. 

168. M. falcata, Г." (Рупр. о черноз. 94). По лугамъ и скзо- 
HAND, около дорогъ. Май— сентябрь. 

169. MV. Tupulina, Г. По ıyramb, выгонахъ, около полей. (сб. 
cB.), (b.). Май— сентябрь. 

Melilotus, Tournef. 

140. ЛИ. albus, Desr.!! По дорогамъ, аугамъ, около PER». [Юнь— 
сентлорь. 

Lol. М. offieinalis, Desr.! По берегамъ р5къ, около дорогъ. 
Hoi сентябрь. 

Trifolium. Г. 

1:2. Г. arrense, Г.М По аугамь, дорогамъ, поллуъ и берегамъ 

PER. Ten — сентябрь. 
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173. T. alpestre, Г. Ваадим., Судог., уу. (сб. cB.). Ha известко- 
выхъ и песчаныхь склонахъ. «Сфверная граница распростраяешя про- 
ходитъ черезъ Смоленскъ, Москву и Владимиръ>. Гюнь-—юль. 

174. Т. medium, L.!! По лугамъ, кустарнивамъ и лБеамъ. lonb — 
ib. 

175. Т. pratense, L.'! TMoscesbcrno. Май — сентябрь. 

176. Г. montanum, Г.М Склоны . поляны, 1TCa и кустарники. 
Май— августъ. | 

11%. Т. repens, L.!! Сырые дуга, культурныя поля, plie 2%68. 
Май — августъ. 

118. Т. hybridum, Г.И По аугамъ, берегамъ рфкь, на позяхъ. 
[юнь— Юль. 

170. Г. spadiceum, L!! По зугамъ и полянамъ. [юнь. -сентябрь. 


150. Т. ayrarium, Г." На аугахъ, CRIOHAXT и на воздёланной 
nougt. [юнь-— поль. 


Lotus, L. 


151. С. corniculatus, Г.И Jyra, склоны и воздбланныя поля. 

Май- -сентябрь. 
Astragalus, L. 

159. 4. hnpoglottis, Г. Вовровек. у. По пескамъ па берегах 
рбкъ. (ег. св.). Mai— нь. 

180. А. arenarcus, L. (Ledb. 1. 612. ex Lessing). Муром. у. (сб. 
cB.). Меленк. у. (b.). Въ хвойныхъ TÉCAXL и по берегамъ pERB па 
песчаной почвЪ. Май—ювь. 

[84. .1. glycuphyllos, Z. (Leib. I. 621. pr. Murom ex Lessing). 
«По сухимъ abeanp и куегарникамъ. СБверная граница распростра- 
HCHIA проходить около Смоленека, Москвы и Владимира» (сб. св... 
Май— сентяйь. 

Ervum, L. 

LS. Л. агхиНнон. Р.М Ha воздбланной почвЪ. Понь— Юль. 
Vicia. L. 

186. Г. sutiva, Г.М Ha воздВаанной почвЪ. [min —il.b. 


IST. Г. angustifolia, Пой. Ha воздваанной почвф. Май— сен- 
тябру.. 
15%. 


—щ 
* 


sepeumn, 1..1! Кустарники, луга, поляны. Май—сентябр:. 
SU Г. yesiformes, LT Муром. у. берегь Оки (Aprapn). Мелен- 


9e 
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koBcriti у. (b.). Шо кустарникамъ и севфтаымъ сосновымъ лфсамъ въ 
Рожновомъ пору. lou. 
190. Т. eassubiea, Г. Меленковекй у. (b.). По кустарникамъ и 
лВсамь. Рожновь боръ. Пень— Юль. 
191. РГ. crarea, Г.М Мо лугамъ, кустарникамъ и полямъ. [юнь— 
ПЮЛЬ. 
199. I. selrateea, Ти! По abcamp и кустарникамъ. [юнь— Юль. 
Lathyrus, L. 
193. L. pratensis. Г.И По лугамъ, кустарникамъ и леамъ. [юнь— 
сентябрь. 
194. Г. silvestris. Г.И По xbcaur и кустарникамъ. [юнь—сен- 
тябрь. 
195. Ё. pisiformis. Г. Cyaor., Меленк. уу. (еб. св.). Преимуще- 
ственно въ долинахъ Оки и Паязьмы. Май —юнь. 
196. 7. palustris, Г.!! Владих., Муром. уу. (сб. св.); Мелевк. у. 
(Б.›; Переяславск. у. По лугамъ и болотамъ. Понь— im. 
Orobus, L. 
197. О. rernus L.!! Do аЪсамъ. Anpbın— nal. 
“Onobrychis, Tournef. 
19%. #0. satira Lam.!! Aaercautposer. у., ©. hNapa6anogo. По 
сглонамъ. Phaxo. Bhpoatno занесено. war. 


Amygdalae, A.Juss. 


Prunus, L. 

119. Р. spinosa L. (Во Пир. 70: Муромек. у.) Topoxogeun. у. 
(сб. св.). Изрфдка по сухимъ пустарникамъ и известковымъ екло- 
намъ. АпрЬль— май. 

200. Р. padus Г.М To дфеамъ. Апр®ль— май. 


Rosaceae, End. 


Filipendula, L. 
201. Р. herapetale С.М По лугамъ, кустарникамъ п полянамъ. 
Гороховецк. у. (сб. er.) Меленковени у. (Б). Май —юнь. 


202. Р. нттага Ma rom Oo сырымъ лбеамъ, лугамъ, оголо PBRB. 
Тюнь--- Юль. 


Geum. L. 
203. (7. wrbanım Г.П По abeaws и густариякамь. Май—ювь. 


— 133 — 


204. G. strietum At6." Ha воздфл. nouBt. Тюнь— Юль, 

205. (r. intermedium Ehrh.!! Шо кустарникамъ и abeaup. Обык- 
новенно Юрьевек. Y.,'! Александр. у., 'Переяелавск. y.;!! Взадамирек. у. 
по сообщ. г. Вазанекаго (сб. св.). Гюнь. 

206. (г. rérale Г.! По abcaweb. болотамъ, около рфкъ. Май —Шовь. 

Sanguisorba, Ц. | 

207, м. offienalis Г.И (Рупр. о черноз. 25 — Ге Ъ. И. 27 ex Pallas). 

По заливпымъ аугамъ, кустарникамъ. Гюнь— iwär. 


Alchemilla. L. 
20N. 1. vulgaris 1.1! По ayrasb, TBCAME и склонамъ; цв. все TBTO. 


Agrimonia. L. 


209. A. eupatorse Г. По кустарникамъ и холуамъ. Понь— Июль. 
210. 4. pilot Ledh.! По xbeaws и кустарпикамъ. Гюнь — jloiL. 


Potentilla, L. 

211. Р. frutieosa Г. Biatumup. у. (cô. св.). Пюнь— Юль. 

21°. Г. norregiea Г. По песчанымъ берегамъ рЬкъ, позямъ и 
JÉCHLIMB поляпамь. Понь—сенгяорь. 

213. Р. чпзегта Г.!! обыкновенно цв. Bce лЁто. 

214. Р. recla Г. Ваадим. у, по сообщ. г. Казанскаго (еб. св.). 
Сглоны, въ кусгарнакахъ и по сухимъ лёеамь. Пюнь— Поль. 

219. Р. intermedee Ё,. На воздвланной почв и по лугамъ. Май — 
CCHTHÔPL. 

216. Р. goldbaché Пирг.!! Mo ryerapımkan и склопахъ. Mai-- 
IM. 

217. P. tormentille Schrank.!! Повсеместно; цв. Bee JTBTO. 

IS. P. ориеи |. Меленковек. у. (Б) Рожнов. боръ. АпрЁль. 

219. Р. enereu Chair. Меленковег. у. (b.) На сухой песчаной 
почв. Ролиюв. борь. Апрёль— май. 

290. Р. argentea ТГ. Повеембегно. Май — сентябрь. 

221. °P. alba LM Алекеандровемй у. Близъ р. Черной въ бозль- 
ION oBpart ок. LL Волшаково, СаБднево. Въ значительномъ коли- 
чествь . эвземилиревь. Апрбль--май. 

Comarum, L. 

202, OC ине Г.И По болотамъ и сырымъ аугамъ. юнь- Юль. 
Fraxraria, L. 

22a. FÜ vec LE ПовесмЪфетно: цв. май--юнь. 
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224. F. elatior, Ehrh. По сыроватымъ лёсамъ (сб. св.). Алекс. у. 
(Соколовъ). Май —юнь. 


225. F. collina, Ehrh.!! По склопамъ и обрывамъ. Владим. у. по 
сообщ. г. Вазанекаго (сб. св.); Меленковемй у. (Б.); Александров- 
сЫЙ у. Гремячъ. Май— авгуетъ. 

Rubus, L. 

226. 12. idarus, L.!! По афеамъ и вырубкамъ. [iouk —aBrYCcTb. 

221. I. cacsius, L.!! По берегамъ ph и обрывамъ. llepencı. y.!! 
Тюпь—августъ. 

_ 238. П. fruticosus, L. На песчапыхъ уфетахъ, преимуществ. въ 
сосновыхъ лфеахъ. Понь— Юль. 

2239. ПП. saratilis, 1." По абеамъ. Май—юнь. 

230. "It. aretieus, Г.И! Юрьевскй у. Но торфяцистыхъ болотамъ 
близъ д. Хорошевка. Прежде нхЪаа Goabe широкое распространенте, 
но велфдетве усиленнаго осушешя и распахивашя болотъ исчезаетъ. 
Tophauoe бозото въ еловомъ Abey близь фабрикн «Бараново» (Соко- 
108% ). Май— юнь. 

231. Ir. chamarmorus, Г.М По торфянымъ болотамь. Алеке., 
Переяел. yy.'!! Май-- jour. 

Rosa. L. 
232. R. einnamomra, T,.!! [lo abcanp и кустарникамъ. Май — поль. 


Pomaceae. Lindl. 
Crataesgus, L. 

233. С. oryacantha Т.И (Bode Holzs. 67: Муром. у.); Александр. у. 
По atcaur и кустарникамь napbika. Май. 

234. °C. sanguine. Pull. БерендЯево 601010. Фиственные abca 
Алегс. у. довольно рфдко. шетв. Thea Пер. у. Май. (Прежде западной 
границей ечиталел лфвый Gepers Волги у Симбивека, со. en). 

Pirus, L. 

235. Р. malus. Г.И ode Пий». 99, По а$еамъ и кустариикамъ. 

Алекс. у. Иер. У. ие чает. Май. 
Korhus, l.. 
210. №. иненрикиг. Г... Wo Меамъ и кустарникамь. Май. 
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Onagraceae, Juss. 
Epilobium, L. 
237. Е. angustifolium Г! Повсемфетно. liouL— Юль. 
258. Е. hirsutum, Г.И По сырымъ кустарникамъ, около болотъ. 
Тюнь— Поль. 
259. Е. тотапит, Г.М! По лфеамъ и кустаринкамъ. Май — aB- 
TYCTR. 
240. Е. palustre L !! По бозотамъ и сырымъ лугамъ; цв. BCE 16то. 
241. Е. adnatum Gris. Гербарй Акад. Наукъ (‹б. св.). Рёдко 
По еырымъ кустарникамъ, берегамъ рёгъ. Пюнь— Июль. 
242. E. roseum, Schreb. Взадим. у. (60. св.). По топкимъ м$- 
стамъ па берегахъ р5къ. [юнь— Поль. 
Oenothera, L. 


243. 0. bennis, L. Меленковсеш у. (b.). Вдоль долины Оки. [Dub — 
1011. 


Circnea, L. 
244. 0. Tutetiana, L. Бладим. у. (cd. св.) Meteur. у. (b.). [0 ab- 
Ca и вустарникамт» изрфдка. Ion — Юль. 
245. С. alpina, LM По bear преим. еловымъ. [юнь--—Поль. 
Trapa, L. 
346. Т. natans. L. (Leib. I, И4 ex Pallası. Владим. у. «По ose- 
рамъ и р6чнымъ заливамь въ песчаной полоеф вдоль CBB. границы 
чернозема». Меленк. у. (bi. Май понь. 


+ 


Halorageae, R. Br. 


Myriophyllum, Г. 
247. AT. rerbeillatam, 1.2! По aa8outre PRE и сгоячиаъь BIIAMB 
Aueñcantp., Перелет. уу.; Меченк. у. (hi. юнь— поль. 
243. М. spreatum, Г.И По р6камь, заводямъ и озерамъ. Гюнь— 
110.1L. 


Hippurideae Link. 
Hippuris. L. 


249. IT. relgures, Т.И По бюмотамъ, берегамь phib. 34B01IMB и 
эзерамъ. win — Ио... 
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Callitrichineae, Link. 
Callitriche, L. 
250. С. palustris, Г. llogcembetno; цв. Bee To. 
251. *С. autumnalis, Г. Александр. у. Но заводямъ р. Сёрой. 
Гюль. 
Ceratophylleae, Gray. 


Cerutophyilum, L. 
252. C. demersum L.!\ По phRawB, озерамъ и заводямъ. Imob— 
августь. 
Lythrarieae, Juss. 
Peplis, L. 
253. P. portula L.!! llopcembctuo; цв. Bce 1ETO. 
Lythrum., Г. 
254. Г. salicaria, Г.!! По берегамъ pbre, болотамъ. пюнь—юль. 
255. L. virgatum L.! (Leib, И. 128. Ex Pallas сб. св.). Меленк. у. 
(Б.). Io сыроватыхъ л6еамъ, кустарникамъ, берегамъ рфкъ. «Не pac- 
проетраняетел сфвернфе Владимира» (еб. cB.). Гюнь---юль. 


*Portulacaceae, Juss. 


Montia., Michel. 
296. "M. коза, (emel!! Александр. у. No бозотистымъ, топ- 
кимъ NECTAND около р. СЪрой, въ сырыхъ оврагахъ не часто, с. Ва- 
рабаново. Понь— Поль. 


Sclerantheae. Link. 


+ 


Seleranthus, Г. 
291. м. annuus Г.М Повсеместно на воздБланной nogBb и зале- 
жахъ; цв. Bee лфто, иногда у HACB зимувгъ и является т. о. MHOTO- 
TÉTHNME. 
20%. №. prrennes LM По хвойнымъ 1BCANE, дорогауъ на песчаной 
Почьф. Перслелавек. у. се. Соломидино, Усолье. Done. 


Paronychiaceae. St. НИ. 


Herniaria. Tournef. 
эй. labre, LOU No песчанымъ лугамь. полямь и обрывахъ. 
Man --авгуеть. 


Spergularia, Presl. 

260. №. rubra,  Presl.!" Ha воздфланной почвф и около phri. 

Май — сентябрь. 
Spergula, Г. 

261. У. arrensis, Г... На воздваанной 10186. по JYraMb п доро- 
ravı. Маи— авгуетъ. 

Crassulaceae. DC. 
Nedum, |. 

209. ХУ. meinem, Sul! о. П. 1SL ex Pallası. По сухимъ 1tec- 
чаныхъ каменистымь мбетамъ въ J'ÉCAXE, кустарникамъ. по скаонамъ. 
Алеке. у. Меленк. у. Поль-—августъ. 

263. №. ригригент. Link.!! По лфеамь, кустарникамъ, NOJAME. 
Цв. вее ато. 

764.8. felnerra, Koch. Меленк. у. (bo. Ho сухимъ вусларникамъ 
и team. юль- авгуетъ. 

269. №. иеге. L.!! По еклонамъ, пеечаныхъ зугамь. [юнь--августъ. 

Nempervivuim, L. 

266, №. soholiferum, Мотя. Горохов. у. (еб. ево. Переяел. y." 

По хвеинымь сухихь дЪеамъ и дугамъь на песчаной почве. Гюль. 


Grossulariaceae, DC. 
Ribes 1.. 


267. Ir гибки. LU Mo ateawb. кустарникамъ и болотамъ. Алекс.- 
Пер. у. Май - ous. 
EN. 1. ишкит, LOU По fear. волотамъ, берегамь pbrr. Май. 


Saxifragaceae. ОС. 
Naxifraua, L. 
69. м. Леня, 12: По торривымъ бодотамъ и торфявиетымъь 
лугамЪ. Поль-- авгуеть. 
Chrysosplenium, L. 
20. Ch гиен. LE Повеембетю по сырымъ MÉCIAME BB 
TRCANR и OPpalaxt. АсвРаь- Нень. 


Umbelliferae. Juss. 
Erynzium, Tournef. 
Sl. №. plus LE ap. в Чернов. 28, 94). Io песчанымь в 


заливнымь Серегамъ plie. юнь- -августь. 
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Cieuta, L. 


252. С. virosa, L.!! По болотамъ, около рёкъ и прудовъ. lonb— 
сентябрь. a. tentifolia Koch въ Переяелавек. у. по торфянымъ 60- 


лотамъ около ес. ВЪдомши. Битияково. Алекс. у. моховыя болота по 
в. Дубна ол. с. Вонетантиновекое. Lion. 


Аехород ции, Г. 
27%. А. podagraria, L.!! По лъеамъ и кустарникамъ. Поць-—1юзь. 


Carum, L. 
254, С. carri, LU По лугамъ, между кустарниками. Май —1юнь. 
Pimpinella, Г. 
219. Р. saxifraga, Т.! По лугамъ, на воздфланной почве. Тюнь— 
севтябрь. 
Nium, Г. 
это. м. latifolium, Г.И По болотамъ и берегамъ php. Понь — 
августъ. 
Oenanthe, Lam. 
Ti. 0. phellandrium, Lam.!! По болотамъ, TOnkmMBp лугамъ, бе- 
peraut pbin. Гюнь— августъ. 
Aethusa, Г. 
278. A4. cynapium, Т.. Ваадим. у. По огоредамъ, оголо жилищу, 
be по Ифеамь. Не часто (66. cB.1. Понь-- селтяорь. 
Niseli, L. 
249, №. eoloratum. Elrh.\ Муромек. у. 9010701 боръ (Артари). 
По кустарникамь въ tomb Оки. Гюль—августь. 


Libanotis, Crantz. 
280. L. montana, „ИГ. Ваздим. у. По заливнымъ лугамъ на бе- 
регахъ prbin. Doit Поль (60. ев.). 
OST L. shirien. С. СТ. М! Ио заливнымь лугамъ. юнь — Юль. 


Cenolophium, Koch. 
282.0, Fischer? Koch, Mo песчаным йерегамь Оки и Ваязьмы. 
ous -veitaöpn. 
Chili. OCuss. 
PSS 0 enr Korb Ца. И. ЧУ сх Lepeshink По кустар- 
HUB RO CLP ANR тей. га: па заливныхь лугахь Бу. Мелецковеск. у. 


1 : et .* 
irrih an di il, 
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"Conioselinum, Fisch. 

244. °C. fischeri Wimm et Grab.!! Александр., Переяслав. уу. 
По сыроватымъ кустарнигамъ и л6самъ с. Карабаново, фабр. «Крестья“- 
ка». Гюль. 

Selinum, Hoffm. 
255. 5. earrifolia, L.!! По sbcaup и кустарпикамъ. 1юнь—августъь.. 
Angelica, L. 

280. A. silvestris. Б.М По ıbcaup, кустарникамтъ, лугамъ. 101 —- 
августь. 

Archangelica, Hoffn. 

287. А. орет, Норт. Меленк. у. (Б.). По сырымъ куста|- 
викамъ. на берегахъ рБкъ. Гюнь— Поль. 

Peucedanum, L. 

23%. P. palustre, Mönch.!! По болотамъ. лугамъ и болот. куста|- 
никамъ. [юнь— августь. 

239. Р. oreoselinum Mönch. (Leib. IL 319 ex Pallas) (еб. ев). Ho 
песчанымъ мфегамъ. кустарнигамъ и ABCAMB (хвонныхмь), pPbARO. Понь.-— 
ТЮЛЬ. 

Pastinaca, L. 

290, Р. линка, ТГ. Па воздблаиной почвЪ, pbine на зугах“.. 

Тюпь— ЮЛЬ. 
Heracleum, L. 

791. ИН. sihörieum, Г. Но ıbeawb, зугамъ, полямъ и кустаршн- 

вамь. Гюнць.— Ноль. 


Torilis, Adans. 

799. Г. anthrisens. (mel. Ваздим. у. (cö. ево; Meter, у. (b.). 
По кустаричкамь и опушкахъ JBCOBR, на берегахъ рбкъ, phlio. 
Tour — Поль. 

Anthriseus, Hoffm. 
292%. А. selerstris, Hoffm По abeavp, куегарникамъ. Май —iwin. 


Chaerophylium, L. 
294. Ch. Inlbasum, Г. Владим. у. (еб. св.). На воздваанной norsk. 
Гонь.—-авгуеть. 
205. Ch. nealechon. Zing. Ваадим., ПВязник. уу. (66. cB.). По 
кустариикамь. опуикамь лбеовъ и склонамь овраговъ. ши, il 11. 
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296. *Ch. aromaticum, L.!! По xbcawr. вустарникамъ и оврагамъ. 
Юрьевенй v., близъ с. Варварина. Переяел. v., близъ с. Бутрамово. 


ов. — Юль. 


Conium, L. 

297, С. maculatum, L. Ваад., Шуйск. уу. (66. ев.); Меленк. y. 
(b.) Алекс. у. (Соколовъ). По огородамъ, рёже кустаршикамъ и берегамъ 
pbre. [юнь-- Поль. 

*Corneae, DC. 


*Cornus, Tournef. 
29$. *С. эфичеч, Lodd.!! Александр. у. Между деревнями Взвозъ 
и Дуброва, въ Abcaxp и кустарникахъ изрёдка. Кусты на значитель- 
номт другъ оть друга разстояни. Tone. 


Caprifoliaceae, ОС. 
Adoxa, L. 
209, 4. moschatellina Т.И По teams. Апрль— Поль. 
Nambueus, Tournef. 
300, 8, raermosa, L. Сузд. у. (сб. cB.); Меленк. у. (Б.). По x6- 
. сомъ. Майю. 
Viburnum, |. 
sul. Г. opalus, Г.И Це. П. 384 ex Lepechin). По ıteaup и 
кустариикаяъ. Май--1юнь. 
Lonicera, 1. 
302. С. ‚rylosteum, Г. По лАсамъ и кустарникамъ. Апр$аь — 
LUI. 


Linnea, Gronov. 
303. L. borealis, L.!' По мшиетымъ хвойнымь JÉCAWB. lonb — 
ют. 
Rubiaceae, Juss. 
Sherardia, Dill. 
MUR. areenses, LU Переяславек. у. На сорныхь мБетахъ близъ 
фабр. . Креетьянка`. занесено. Tan. 
Asperula, L. 
Sn, Г. сиб, LU По Teams. Не часто. Май. ions. 
Un, Я. pures Nobel TE CGR и сырыхь вустариикамъ, 
на перегахъ PERT. 069. cout. [op У. HouL- cent46pr, 
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Galium, L. 

307. *G. silealicum, Г." Mypomerifi у. (Артари); Александр. Y., 
южнфе Александрова, часто по афсамъ и вустарникамъ OKOO PÉRE. 
[юнь— Шт. 

303. С. mollugo, Г.И Обыкновейно. Гюнь —юль. 

309. @. uliginosum, Г.И По вырымъ лугамъ и болотамъ. Май— 
еептябрь. 

310. G. palustre, L.\' По лугамъ, болотамъ m лфеамъ. Май — 
сентябрь. 

all. G. trifidum, Г.!! Судогодек. у., Александр. у. (сб. св.); Але- 
ксандровекое озеро. По торфянымъ бозотамъ и болотистымъ MÉCTAMD 
BB лЬеахъ и на берегахъ рфкь. Понь— Юль. 

212. @. rubioides, Т.И (Рущь. о черноз. 94). По лугамъ u xbc- 
нымъ полянамъ. [юнь—-Пюоль. 

313. @. boreale, Г. По ıbcawp, лугамъ и кустарникамъ. lions — 
ТЮЛЬ. 

314. °С. triflorum, Mech‘! Александр. у. По ишистымъ еловычъ 
лфеамь. Меленковейй у. (Б.). Гюпь— Июль. 

819. (т. rerum, Г.!! По кустарвикамъ, лугамъ. 01040 ph. юнь— 
ИЮЛЬ. 

216. Ar. aparinr, Р.И На воздвланной почвь, по кустарникамъ и 
афеамъ. [юнь — вепгябрь. 


Valerianeae. ОС. 
Valeriana. L. 
316. Г. стай. Mic. Меленковек. у. (Б.). По лфеамъ п кустар- 
HHRAMB. LOHR —ARTYCT$. 
SN. Г. offieinalis, Г.И По CHPHMB лугамъ, болотамъ п лфезмъ. 
lo —iBryeTn. 


Dipsaceae, DC. 


Knautia. Coult. 
319. А. areensis,. Сон. По Меамъ, вустарникамъ, на поляхъ. 
Fois - сентябрь. 
320. À, sédvatiras Duby.? (b.). Меденковсый у. «весьма BEPOAT- 
Ho, gro наеголщее №. silvatiea Duby у наеъ совсьмь не ветрфчается, 


и показашя отноеятея къ разновидноети 3 предыдущаго вида» (с0.св.). 


Suceisa Mert et Koch. 
321. 5. pratensis, Mönch.!! По 1bcawr, полянамъ, кустарникамъ, 
pre по лугамъ. Гюль—августъ. 


Compositae, Adans. 


Eupatorium, L. 

323. Е. cannabinum. L.!! (Ledb. Ц. 465 ex Lepechin). Муром. y. 
(vö. св.). 1lo болотиетымъ кустарникамъ, лугамъ и берегамъ pEk®. 
Praro. Юрьевсг. у. Окозо озера Большое, близъ Цванькова. [юь— 
сентялорь. 

Petasites, Tournef. 

323. P. officinalis, Mönch. Bius® Ваадимира, по сообщ. г. Вазан- 
екаго (сб. cB.). Редко по сырымъ MÉCTAME Ha берегахъ прудовъ и 
въ огорздахъ. м. б. одачазое. Апрфль— маи. 

344. Р. spurius, Rrichnb.\ (Рупр. о черноз. 86. Ledh. II, 470 ex 
Lessing). Меленковек. у. (Б.), Нережелавскш у.!! на берегу Плещеево 
озеро у истоковъ р. ВФксы. По пескамъ рёкъ Оки, Клязьмы. Муром. у. 
(Apr. Нокр. у. Апрёль— май. 

Tussilago, Tournef! 

52. Т. farfara, L.! По скаонамъ, обрывамъ п холмамъ. Ап- 
р6ль — май. 

Galatella, Cass. 

326. (т. рита. Lindl.\ По берегамъ рБкъ и KYCTAPIHKANE из- 
р®дка (сб. св.). Муромек. у. (Артари) въ долин$ Оки. [юль—августъ. 

Erigeron, L. 

927. Е. canudensis, Г.И (Рупр. о черноз. 59). По холмамъ, бере- 
гамъ рЬкъ. на воздБааниой почв. чаще въ песчаныхъ MECTHOCTAXB. 
Гюнь — сентябрь. 

п. |. acer, Г.И На воздёланной почв и по лугамъ. Май — 
сентябрь. 

Solidago, Г. 

299. м. virga aurea, LAN По Ibeawp, кустарникамъ и полямъ. 

Ion» — сентябрь. 
Inula. 1. 

390, Г. Гении. 1. «СБвери®е границы чернозема р$5ёдко въ CO- 
вершенно Дикомъ состоянит. довольно чаето по огородамъ и вблизи 
SKIIEBLE > (еб. св... Пошь--еентябрь. 
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331. Г. sulicine, L.! Но дЪеамъ и кустарника 
(сб. св.) Муром. у. (Артари); Меленк. у. (Б.). 
332. Lhritaunieu, Lo abcawWb, лугамъ ип 


Xanthinm, Tournef. 

334. Х. strumarium, Г. (Рупр. о черноз. 
Pallas). По пустырямъ. сорныхъ мфстамь и п 
pbre (co. eB.). Меленк. у. (b.). lonb—agrye 

334. N. spinosum, L. Гороховецк. у. (еб 
ORO.10 дорогъ и на сорныхъ м5етахъ. Изрдк 


Bidens. L. . 
335. В. tripertitus, LN По вырымъ мфетамъ 
1юнь— сентябрь. 

336. В. cernuus. LT Цой. II. 518 ex [ 
регахъ Phi. въ болотахъ. около прудовъ. Ir 

Anthemis. L. 

331. A. Ниеюги, LT На воздфланнои 1 

Iwup—i.in. 
Ptarmica, Tournef. 

359. ГР. vulgaris. Clus.!! Io берегамъ ры 

лугахь: не особенно часто. [юль—августь. 
Achillea, 1.. 

339. 41. millefolium, L." По abeawb, лугам 

ЦВ. Все Abo. 
Leucanthemum. Tournef. 

340. L. rulyure. Lam.‘ Шо ayrasp, куег 

Май — авгуеть. 
Matricaria. |. 

341. М. disenata, DEN Азександр. у. 
близь д. зеленцино. Don. 

342. М. chamomılla, №. baaına.. Braun. 
abaannon почт. Изрб ига. Май— сентябрь. 

349. М. пни ги. Г.И На воздфаанной 1104 
сентяорь. 

Artemisia. 1. 

Оф. О. compustris LEI Pa. 0 Черноз. 

Pallası. Па лугамь и свалонамь. юнь—еентяб 


1м., БязниБ. уу. 
сентяорь. 
онь — сентябрь. 


db. №. 515 ex 
гымь берегам 


Ло выгонамь. 
—августъ. 


чъ, около рЪкъ. 


la TONKNXR 0е. 


ггябрь. 


По CRIVHAML. 


тарникамъ, на 


ДВаанной почвъ 


b И ПолЯНамЪ. 


JOBHIXB полях 
cB.). Ha воз- 


10 pb. Май — 


«Jh. sl. 066 ex 
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34». А. procera, Wild. (Рупр. о чериоз. 94.— Ledb. II. 579 ex 
Lepechin). По берегахъ рёкъ и вблизи ихъ по краямъь позей и сор- 
нымЪ уБстамъ (C0. св.) (b.). Поль. 

346. А. rulgaris, L. На воздфланной почв и по берегамъ рЪкъ. 
Тюль—августъ. 

397. А. absinthium, L.! (Pynp. о чериоз. 94). На воздблапной 
почвф и по заливнымъ лугамъ. [юль—августъ. 


Tanacetum., ].. 


348. Т. vulgarr, Т, И На воздфланной почв m по афеамъ. пюнь— 
сентябрь. 


Gnaphalium, Don. 


549. @. uliginosum, L." По сырымъ лугамъ, около PRE и на 
воздъланной почвЪф. [юнь—авгуетъ. 

390, G. sileatirum, Т.И По Мкамъ, кустарникамъ и полямъ. 
Понь— сентябрь. 


Antennaria. К. Br. 
301. А. dioiea, Gärtn.! (Leib. П 61% ex Pallas). По лугамъ, екло- 
пахь и MOIAHAMI, въ еосновыхъ Ahcaxp. Май—юпь. 
Filago. Tournef. 
209. F. arrenses, IL." На воздбланной mourt, по сухимъ склонамъ. 
нь —авгуеть. 
Nenecio, Tournef. 
35. м. rulgarıs. LA На воздбланной почвЪ и по берегамъ Phkr. 
Май сентябрь. 
324. м. зИтайеих. L. Ваадим. У. (еб. eB.): Меденк. у. (b.) р6дко. 
Въ .ıtcavı.. на порубяхь и выгорфвшихъ мретахь. [юнь— сентябрь. 
on. 08, rernalis Waldst её Kit. Меленк. у. (В... На паровыхъ 
поллхь и по вырубкамъ. Рожнов. боръ. Май—юнь. 
396. №. jarobra, Г.М По склонамъ. вырубкамъ и лугамъ. TOUR — 
сентяорь. 
пот. м. paludosus. 1.. Вязник., Муром. уу. (60. ев.): Меленк. у. 
(b.) По сырыхъ кустарниками и болотистымъ берегамт, рёкъ. Понь — 
сенгябрь. 
HS, м. serraerniens, Г.И Меленк. у. (b.) no р. Сновфди, по р. 
Уна: Цереяелавекий у. по р. Аубрь въ болотиетыхь кустарвикахъ. 
Ноль -арглеть. 
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Carlina, Tournef. 
359. С. vulgaris, L.!! [lo свлонамъ, кустарникамъ, въ COCHOBHXE 
аЪсахъ. [юнь—сентябрь. 


Centaurea, L. 
360. С. jacea, L.!! По лугамъ, кустарникамъ и полянамъ. IOHL— 


сентябрь. 
361. С. phrygia, L.!! По дугамъ, вустарникамъ и полянамъ. [юнь— 


сентябрь. 
362. С. marschalliana, Spreng. (Ledb. II. 691 ex Pallas). Moser. у. 


(Б.) Рожновъ боръ. По полянамъ, вырубкамъ и BE COCHOBHXE 2$- 


сахъ. Май—юль. 
363. С. cyanus, Г.! Ha воздфланной почв. юнь—августь. 
364. С. scabiosa, L.!! По зугамт, кустарникамъ, на поляхъ. [Юнь— 


августъ. 
365. *C. biebersteinii, DC.!! Ha пескахъ около с. Барабаново. 


Александр. у. Поль. 
Onopordon, Г. 
366. О. acanthium, Г. (Рупр. о черноз. 94: Сузд. у.). Ваадам., 
Вязник. уу. (сб. св.). Изр$дка. По пустырямъ, известковымъ скло- 
намъ и около дорогъ. Гюль— севтябрь. 


Carduus, L. 
367. С. nutans, L. Меленк. y. (Б.). На сорныхъ м$етахъ. Юнь— 


сентябрь. 
368. С. crispus, L.!! По сорнымъ MÉCTAN'E, рёже по вустарникамъ. 


[юнь— сентябрь. 
Cirsium, Tournef. 
369. С. lanceolatum, Scop.!! Ha воздЪланной почв и по скло- 


намъ. Поль — сентябрь. 

310. С. palustre, Scop.!! По болотистымъ кустарникамъ и лугамъ. 
[юнь-—авГустъ. 

371. С. arvense, Scop !! По кустарникамъ и на воздфланной почвф. 
[юнь— сентябрь. 

372. С. oleraceum, Scop.!! По сырымъ кустарникамъ, оврагамъ, 
берегамъ рфкъ. [юль — сентябрь. 

373. С. heterophyllum, АИ.!! По кустарникамъ и полянамт. Юнь— 


|ЮЛЬ. 
10 
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Lappa, Tournef. 
374. Г. major, Gärtn. Владим. у. (сб. св.); Меленк. у. (b.). По 
пустырямъ, около полей и дорогъ. Не часто. [юнь—юль. 
375. Г. minor, DC. На воздвланной почв. Гюнь— августъ. 
376. L. tomentosa, Lam.!! На воздфланной noyB$, около домовъ. 
[юнь—авгуетъ. 


Serratula, L. 


311. S. tinctoria, L.! Mypoucriä у., Золотой боръ, na пескахъ 
Оки (Aprapn). По кустарникамъ. юнь— сентябрь. 


Jurinea, Cass. 
378. J. pollichii, DC. (Ledb. Il, 764 ex Pallas). Вязник. y. c. Рылхо 
(сб. cB.); Меленк. y. (Б.). Ha пескахъ, песчаныхъ холмахъ, берегахъ 
рёкъ и въ хвойныхъ лфеахъ. Юнь— Юль. 


Lampsana, Tournef. 


379. С. communis, L.!! По ıtcau® и на воздланной nouBt. IWHL— 
сентябрь. 


Cichorium. Г. 
380. С. intybus, Г.И! Ha воздВланной почв и на склонахъ, по 
лугамъ, [юнь—августь. 
Achyrophorus, Scop. 
381. A. maculutus, Scop.l! По склонамъ, кустарникамъ и лЪсамъ. 
Май— Юль. 
Leontodon, L. 
382. Г. autumnalis, Г.! Ha ıyraxp и Ha воздфланной noust. 
Гюнь— сентябрь. 
383. Г. разв Из, Г.!! По вустарнвкамъ, склонамъ, въ л%еахъ. Май— 
iWIb. 
Tragopogon, L. 
384. T. pratensis, L.!! По лугамъ и густарникамъ. Mai—imwar. 
Scorzonera, L. 
385. ©. purpurea, L. Меленковсый y. (B.). Рожновъ боръ, не 
песчаной почвф. Май—юнь. 
Picris, Г. 
386. Р. hieracioides, Г.! Луга, кустарники и склоны. Юль — 
сентябрь. 
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Lactuca, L. 


387. Г. scariola, Г. будог. у. (сб. cB.). Сорныя м$ста, pbxe по 
берегамъ рЬкъ и по кустарнакамъ. [юнь-сентябрь. 


Taraxacum, 9088. 
388. Т. officinale, Wigg.!! По лугамъ и полямъ. Апрёль—августъ. 
Crepis, L. 
389. С. tectorum, L.!! Ha воздфаанной n01Bb и по кустарникамъ. 
Гюнь— Юль. 
390. С. biennis, Г. Ваад. у. по сообщ. г. Вазанскаго (сб. св.); 
no лёсамъ и кустарникамъ, рёже на лугахъ. [IOHE— Юль. 
391. С. praemorsa, Tausch. Меленв. у. (Б.) «Занесено». Шо лу- 
гамъ и кустарникамъ. Май—1юнь. 
392. С. sibirica, Г.И Алекс. у. (сб. cB.); Юрьев. у. По лЪсамъи 
кустарникамъ. ИзрЪдка. [юнь—августъ. 
393. C. paludosa, Mönch.!! По ıbcamp, вустарникамъ и болотамъ. 
юнь— {юль. Ä 


Souchus, L. 
394. 5. oleraceus, L.!! Ha воздфланной почвЪ. [юнь— сентябрь. 
395. 5. asper, Vill!! Ha воздфланной почв. Гюль— сентябрь. 
396. 5. arvensis, L.!! На воздланной почвф, около pre. Юнь— 
сентябрь. 


Hieracium, Г.”) 

397. Н. pilosella, Г.! [lo склонамъ, лугамъ и ıbcauz. Май — 
августъ. | 

398. *Н. auriculaeforme, Ет.!! Алекс. у. На воздфл. почв 6a. 
Козпаково. [юль. 

399. Н. furcatum, Hoppe. Влад. у. (сб. cB.). Шо вустарникамъ 
и Jbcamt. Р®8ёдко. Гюнь- Июль. 

400. Н. auricula, Lam. et DC. По ayraup и екловамъ Ваад. у. 
(сб. cB.); Переясл. y.!! lions. 

401. Н. praealtum, Vell. По вустарвикамъ и склонамъ. Шонь. 

402. H. florentinum, Vill.!! Jbca, кустарники и луга. Алекс., 
Пер., Юр. yy.!! Гюнь—юль. 


*) Вс виды Hieracium пров$рены и опредлены А.Н. Пзтунниковымъ, 
которому приношу мою искреннюю благодарность. 


10° 
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403. H. echioides, Waldst et Kit. Ha песчаныхъ склонахъ и бе- 
регахъ pre (сб. св.); Меленк. у. (Б.). По сосновымъ л5еамъ и вы- 
рубкамъ. Гюль— августу. 

1404. FH. cymosum, L.!! По кустарникамъ и склонамъ. Влад. у. 
Inu». 

405. Н. umbelliferum, NP.!! По склонамъ и кустарникамъ Алекс., 
Пер., Юр. уу. Тюнь. 

406. H. pratense, Tausch.!! По лугамъ, лфезамъ и кустарникамъ. 
lioBb. 

407. *H.vulgatum, Fr.!! По склонамъ и abcamp около Карабанова 
Алекс. у. РЬдко. lub. 

408. Н. umbellatum, L.!! По вустарвикамъ, склонамъ и лфеамъ. 
[юнь— августъ. 


Campanulaceae, DC. 


Jasione, L. | 
409. J. montana, L.!! (Ledb. II. 870 ex Pallas). По ayramp, 2$- 
самъ и полямъ въ песчаныхъ MÉCTHOCTAXE. IMHB—iMWIb. 


Campanula, Г. 

410. С. sibirica, L.!! Муром. у. (сб. св.) (Артари) въ долинЪ Оки; 
Мелевк. у. (Б.) Рожновъ боръ; Переясл. y.!! близъ села Выползова 
слободка на песчаныхь буграхъ, взроятно занесено. Гюнь — сентябрь. 

411. С. glomerata, L.!! По аугамъ кустарникамъ и л$езмъ. юнь— 
сентябрь. 

412. С. cervicaria, L.!! По кустарвикамъ и лфевымъ лугамъ. H3- 
р®дка. Алеке.!! Пер.!! уу. Гюль. 

413. С. latifolia, L.!! По ıbcaup в кустарникамъ. Не часто. 
Гюль. 

414. С. trachelium, L.!! По лЪеаиъ и кустарникамъ. Типическая 
форма найдена въ Переясл. у. близъ фабр. «Крестьянка». [юль. 

415. С. rapunculoides, L. (сб. св.) По сухимъ склонамъ, лугамъ 
и кустарникамъ довольно рёдко. [юнь—юль. 

416. С. bononiensis, L. Влад. y., Kopp. у. (сб. св.). По CRAOHAM, 
кустарникамъ и лугамъ не часто. юнь—1юль. 

417. С. persiafolia, L.!! По лЪсамъ, кустариикамь и склонамъ. 
[Юнь— Поль. 

418. С. patula!! Луга, склоны и кустарники. Май—1юль. 
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419. С. rotundifolia, L.!! По ayrawr и CRIOHaMb превмущественно 
Bb песчаныхъ MÉCTHOCTAXS. Гюнь — августъ. 
Adenophora, Fisch. 
420. A. communis, Fisch.! Муром. у. Золотой боръ (Артари), 
Меленк. у. (Б.). Долива Оки, по кустарникам b и AYIAME [IDUL — 
августъ. 


Vaccinieae, DC. 


Vaccinium, L. 
421. У. vitis idaea, Ь!! По xcaur и сфагновымъ болотамъ. Mañ — 
Joue. 
422. УТ. myrtillus, L.!! По atcamp в сфагновымъ болотамъ. Май — 
iDHE. 
423. У. uliginosum, L.!! По хвойнымъ мшистымъ лёсамь и TUp- 
фянымъ болотамъ. Май — юнь. . 
Oxycoccos, Tournef. 
434. О. palustris, Pers.!! По мшистымъ болотамъ. Май—1ючь. 
425. О. microcarpa, Turcz.!! БеревдЪево болото (9. Цикендратъ). Май. 
Arctostaphylos, Adans. 
420. A. uva ursi Spr. Шо песчанымъ лсамъ, вустарникамъ и 
среди болоть на пескахъ (сб. CB.) не часто. Май. 
Andromeda, L. 
427. A. polifolia, L.!! Торфяныя болота. Май — августь. 
Cassandra, Don. 
428. С. Calyculata, Don.!! Topbansın болота. Май. 
Calluna, Salisb. 
429. С. vulgaris, Salisb.!! (Ledb. II, 914 ex Pallas). Вь песчаныхъ 
MECTHOCTAXb по AbCcamp, аугамь и болотамъ. [юль—августь. 
Leduni, 1.. 
430. L. palustre, L. По торфянымъ болотамъ. Май —августъ. 


Pirolaceae, Lindl. 
Pirola, L. 
431. P. rotundifolia, L.!! Ilo atcaup и болотамъ. Maä--imap. 
432. *P. chloranta, Swartz.!! По сосвовымъ и хвойнымъ N'ÉCANE 
Юр. y.!! Пер. y.!! Pbaxo въ лиственныхъ л%сахъ: Алекс. y. бл. Кол- 
паково. ]юнь. . 
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433. Р. media, Эша. Влад. у. По сыроватымъ хвойнымъ Ib- 
самъ очень рёдко (сб. св.). Юнь— Юль. 

434. P. minor, Г.И По abcam?r. юнь— Юль. 

435. Р. secunda, 1..! По л%самъ и бозотистымъ лфезмъ. ГЮнь— 
Юль. 


Monesis, Salisb. 

436. *M. grandiflora, Salisb.!! Алекс. y.!! Мшистые еловые л%са 
ур. Гремячъ, ур. Наумова-Дуброва; Постиново-Борезьская казенная 
дача. Не часто. Меленк. у. (Б.). Май—1юнь. 

Chimophila, Pursh. 

437. Ch. umbellata, Nutt.!! По сосновымъ, рёже хвойно-листвен- 

нымъ лфеамъ. IOHb—iMIb. 


Monotropeae, Nutt. 


Hypopitys, Dill. 
438. Н. multiflora, Scop.!! По xbcaur пе часто. Imap—iMAb. 


Lentibularieae, Rich. 


Utricularia, L. | 

439. U. vulgaris L.!! По ptraus, заводямъ, болотамъ и озерамъ. 
[юнь— августъ. 

440. U. intermedia, Hayne.!! Судог., Меленк. уу. (еб. св.). (B.) 
Пер. y.!! Берендфево, Савельево болото. По торфянымъ болотамъ не 
часто. ТЮНЬ— Юль. 

441. U. minor, L.!! Влад., Вязник. уу. (сб. cB.), по торфявымъ 
болотамъ и стоячимъ водамъ. Алекс. y.!!, Переяся. у.!! БерендЪево 
болото. Гюнь— авгуетъ. 


Primulaceae, Vent. 


Primula, L. 
442. P. officinalis, Jacq.\\ По лугамъ и кустарникамъ. Anpbap —Mañ. 
Androsace, Tournef. 
443. А. septentrionalis, L. Влад., Вязник. уу. (сб. cB.). По ay- 
гамъ, холмамъ и полямъ. AUPBIb—INIE. 
444. А. elongata, L. Переясл. у. (сб. св.). По песчанымъ скло- 
HAND, на берегахъ рфкъ и на воздфланной почв$ АпрБль— Юль. 
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445. A. filiformis, Retz.!! По сырымъ травянистыхъ M'ÉCTANTR и J'ÉC- 
HBIMb дорогамъ. Май— августъ. 


Trientalis, Г. 
446. Т. europaea, L.!! По xbcaur. Май-1юнь. 
Naumburgia, Mönch. 
447. N. thyrsiflora, Reichnb.!! По бозотамъ, около озеръ и PER 
Май — юль. 
Lysimachia, Г. 
448. Г. vulgaris, L.!! По бодотамъ, около воды, въ аВсахъ. IOHb — 
августъ. 


449. L. nummularia, L.!! Около рёкъ и озеръ, по сырымъ иЪстамъ 
на лугахъ и въ лЬсахъ. [юнь—августъ. 


Oleaceae, Lindl. 


Fraxinus, L. 


450. Е. excelsior, Г.М По xbcawr Юр., Алекс., Пер. yy.!! Не часто. 
Anpbap— май. 


Asclepiadeae, В. Br. 
Vincetoxicum, Mönch. 


451. Г. officinale, Mönch.!! (Рупр. о черноз. 94). По сухимъ скло- 
намъ, кустарвикамъ и лугамъ (сб. св.) (Apraps) (Б.). Май—августъ. 


Gentianaceae, Lindl. 


Erythraea, Borkh. 


452. Е. centaurium, Pers.!! По сухимъ кустарникамъ и полянамъ 
Aaerc., Пер. уу. Гюнь —звгустъ. 


Gentiana, Г. 

453. G. amarella, L.!! По лугамъ кустарникамъ и полянамъ. Май— 
ПОЛЬ. 

454. С. pneumonanthe, 1L.!! (Ledb. Ш, 67 ex Pallas). По еклонамъ, 
AYTAMB, кустарникамъ и полянамъ (сб. св.) (Б.). Юр.у.!! Алекс. y.!! 
Гюль—августъ. 

435. С. cruciata, L.!! Владим. у. (еб. св.). По скловамъ, кустар- 
нивамь и полямъ. Пер. у.! [юнь— Юль. 
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Menyanthes, L. | 
456. M. trifoliata, L.!! По болотамъ, топкимъ дугамъ, берегамь 
pire. Май 1юнь. 


Polemoniaceae, Vènt. 


Polemonium, L. 
457. P. coeruleum, L.!! По xbcawr и кустарникамъ. Май—юль. 


Convolvulaceae, Vent. 


Convolvulus, L. 
458. С. arvensis, L.!! Ha воздфланной nourb и по склонамъ, бе- 
регамъ рфкъ. Гюнь— сентябрь. 
Calystegia В. Br. 
459. С. sepium, В. Br! По берегамъ ръкъ и кустарникамъ. Понь — 
сентябрь. 


Cuscuteae, Presl. 


Cuscuta, L. 

460. С. europaea, L.!! По берегамъ ptr» кустарникамъ ив сор- 
вымъ MÉCTAME на различныхъ растеняхъ: Urtica dioica L., Humulus 
Lupulus Г. Joa. 

461. С. lupuliformis, Krock. Меленк. у. (Б.) «Въ nonuntb Оки 
по кустарвикамъ преимущ. Bi: ивахъ, иногда на черной смородинк». 
[юль— августъ. 


Borragineae, Juss. 


Echium, Г. 

462. Е. vulgare, L.!! Шуйск. у. (сб. св.) Переясл. y. 6.1135 фабр- 
«Крестьянка». Ha сорныхъ MÉCTAXE и паровыхъ поляхъ. Изрфдка. 
Гюль. 

*Nonnea, Medic. 

463. *N. pulla, DÜU.!! Александр. у. На паровыхъ поляхъ. Зане- 
сено. Августъ. 

Borrago, Tournef. 

464. В. officinalis, Г.!! Baanun., Шуйск. уу. (сб. cB.); Auerc., 
Пересл. уу. По огородамъ и окодо домовъ. Гюнь— августъ. 
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Symphytum, L. 
165. 5. officinale, L. По оврагамъ, около канавь, берегамъ pbKb, 
на лугахъ. (сб. св.) (Б.) Май— августъ. 
466. ©. asperrimum, Sims.!! Ваад., Вязник., Шуйск. уу. (сб. св.) 
Пересл. y.!! По рвамъ, канавачъ и садамъ. Не часто.” Май — Поль. 


Anchusa, Г. 
467. A. officinalis, Г. Герб. акад. Наувъ (сб. cB.). Рёдко по 
травянистымъ мЪстамъ и около полей. Май— авгуетъ. 


Lycopsis, Г. 
468. L. arvensis, L.!! На культурной почвЪ. Май—августъ. 
Lithospermum, Г. 

469. L. arvense, L.!! Горохов. у. (c6. св.); Александр. у. Ha воз- 
дЪланной почвЪ. Май — августъ. 

470. *L. officinale, L.!! Берендфево болото въ лфеу Волчья гора. 
Pharo. Гюпь. 

Pulmonaria, L. 

471. P. officinalis, 1.!! По abcanp и кустарникамъ. Апрёль— май. 

472. P. angustifolia, Г. Меленк. у. (Б.). По сосновымъ л№самъ и 
вырубкамъ. Рожновъ боръ. Auptap— Mai. 

Myosotis, Г. 

473. М. palustris, Wilh.!! По лугамъ,*болотамъ, берегамъ р8къ. 
Май — сентябрь. 

474. М. caespitosa, Schultz.!! Меленк. у. (Б.); [lepees. у. По сы- 
рымъ лугамъ и болотамъ близъ ВБдомши. Гюнь— сентябрь. 

475. M.sylvatica, Нот. Судог. у. (сб. св.). Алекс. у. (Соколовъ). 
По сырымъ и сухимъ MÉCTANE, склонамъ, лфенымъ  полянамъ. 
АПрёль—ювь 

476. М. intermedia, Link.!! По лугамъ в на воздвланной почв$. 
Май— сентябрь. 

477. М. stricta, Link.!! По сухимъ дугамъ, на воздёланной noué. 
по залежамъ. Май — августъ. 

478. М. sparsiflora, Mik.!! Въ сырыхъ з%сахъ, кустарникахъ, 
оврагахъ и садахъ. Апр$ль— сентябрь. 

Echinospermum, Swartz. 

479. Е. lappula, Lehm.!! По склонамъ и па воздёланной почвф. 

Пе часто. Юр. y.!! Алеке. у. Май—августь. 
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Asperugo, L 


480. A. procumbens, L. Ваадим. у. (сб. св.). По сорнымъ мёстамъ. 
берегамъ рфкъ. Май— сентябрь. 
Cynoglossum, Tournef. 
481. С. officinale, Г. По склонамъ, оврагамъ и сорнымъ M'ÉCTAME, 
Май— августъ. 


Solanaceae, Barti. 


Datura, L. 

482. D. stramonium, Г. (Ledb. Ш, 182 ex Lepechin). Влад. у. 
no сообщ. г. Казанскаго (сб. св.). По пустырямъ и огородамъ, по 
обрывамъ. Гонь— августъ. 

Hyoscyamus, Г. 

483. Н. niger, L.!! По сорнымъ м$етамъ, около рёкъ. Май—сен- 
тябрь. 

Solanum, Г. 

484. 5. dulcamara, L.!! По сырымъ кустариикамъ, около PERL. 
Май — сентябрь. 

485. 8. nigrum, Г. По огородамъ, рёже въ сыроватыхъ JÉCAXE. 
юнь— сентябрь. 


Scrophulariaceae, I.indl. 


Verbaseum, L. 

486. Г. thapsus, L.!! (Ledb. Ш, 194 ex Pallas). По склонамъ, 
кустарникамъ и песчавымъ MÉCTANE. ÎIOHE—CeRTAOPE. 

487. У. lychnitis, L.!! Меденк., Судог. уу. (сб. cB.); Мелевк. у. 
(Б;). Александровский у.!! По берегамъ рёкъ Ha песчаной почвЪ, на 
паровыхъ поляхъ, на сухихъ лугахъ. Май — августъ. 

488. У. nigrum, Г.И По склонамъ и кустарникамъ. [юнь—юль. 

Спа а, Juss. 

489. L. vulgaris, Mill.!! Ha воздфланной почв, по склонамъ, 

около рёкъ. Гюнь— сентябрь. 
Serophularia, Г. 

490. 5. nodosa, L.!! По сырымъ лсзамъ, кустарникамъ, около PERL. 

Май — сентябрь. 
Gratiola,° L. 
491. С. officinalis, Г. (Pynp. о aepaos 58). «Сфверная гравица 


-- 155 — 


IIPOxoAuTB черезъ Москву — Владимиръ» (сб. св.). Mexesr. у. (Б.). 
По сырымъ лугамъ, болотамь и берегамъ на песчаной почв. Май— 
августъ. 


Limosella, Г. 

49%. Г. aquatica, L. (Ledb. Ш, 226 ex Pallas). Владим., Горо- 
ховец. уу. (сб. cB.). По иловатымъ MÉCTAME Ha берегахъ PRE и пру- 
довъ. Май— сентябрь. 

Veronica, Г. 

493. V. longifolia, Г.! По кустарникамъ, лЬсамъ, около Pkt. 
Гюнь— сентябрь. 

494. У. spicata, L.! По сухимъ лугамъ, склонамъ, кустарникамъ 
и полянамъ, преямущ. на песчаной почв (Б.) (сб. св.). Пюнь— Юль. 

495. 7. anagallis, L.!! По берегамъ pre, болотамъ и канавамъ. 
Ман— сентябрь. 

496. Г. becabunga, Г.!! По болотамъ и берегамъ рёкъ. Май — 
сентябрь. 

497. У. latifolia, L.!! По еклонамъ, кустарникамъ и лугамъ. Май — 
1ЮЗЬ. 

498. Г. officinalis, Г.И По xbcawr и склонамъ. Пюнь— сентябрь: 

499. Г. chamaedrys, L.!! По аугамъ, хфезмъ, кустарвикамъ. 
Май — юнь. 

500. Г. scutellata, L.!! По болотамъ, болотистымъ зугамъ и бе- 
регамъ р$фкъ. Гюнь— сентябрь. 

501. И. serpyllifolia, L.!! По лугамъ, ua воздфланной почв. Май— 
il0Nb. 

502. У. arvensis, L.!! Ha Bo3xba. n01B$, по свлонамъ. Владим. у 
(c6. св.); Алекс. у. Mañ—aBrycre. 

503. Г. verna, L.!! На воздфланной почв®, по склоначъ. Апрёль— 
IIOHb. 

504. *V. agrestis, L.!! Ha воздБланной почвЪ. AuercauxpoBceià y.!! 
Haptıra д. Жуково, Колпаково. Гюнь— Юль. 

Odontites, Hall. 

505. О. rubra, Pers.!! По лугамъ, на воздфланной почв Гюль— 

севтябрь. 
Euphrasia, L. 


506. Е. officinalis, Г.И По лугамъ, кустарникамъ, полянамъ. Май— 
августъ. | 
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Rhinanthus, L. 

507. Е. crista galli L.!! [lo лугамъ, кустарникачъ, полянамъ. 

Май —юль. 
Pedicularis, Г. 

508. Р. palustris, L.!! По бозотамъ, лугамъ, берегамъ pre. 
Май— 1юль. 

‚ 509. Р. comosa, Г.! По лугамъ, еклонамъ, лёснымъ поланамъ. 
МаЙ — 1юнь. 

510. P. sceptrum, Г.! (Ledb. III, 303 ex Pallas). По торфявымъ 
бозотамъ и кустарникамъ. Гюль—августъ. 

Melampyrum, Г. 

511. М. cristatum, L.!!. (Ledb. ПТ, 304 ex Pallas?). По кустар- 
никамъ и SÉCHHME поляначъ (сб. св.) (Б.). Opresckif y.!! По кустар- 
никамъ и 1фсамъ. Май— август. 

512. М. nemorosum, Г." По л$самъ, кустарникамъ. Май — ceu- 
тябрь. | 

513. М. laciniatum, Kosh. et Zing.!! Ваадим., Меленк. уу. (сб. св.); 
Пересл. у. По хвойнымъ лёсамъ и вырубкамъ, Pike въ сиу шанныхъ 
лЬсахъ бл. дд. Головинскаго, Вфдомши, Бутримово. [юнь— ib. 

514. М. pratense, L.!! По лЪеамъ и кустарникамъ. [юнь — сен- 
тябрь. | 


Orobonchaceae, Lindl. 


Orobanche, Г. 
515. 0. libanotidis, Rupr. Меленк. у. (Б.) Рожновъ боръ. Tour. 
Lathraea, Г. 
516. Г. squamaria, L. Меленк. у. (Б.). Рожновъ боръ. По лист- 
веннымъ J'ÉCAME и вустарвикамъ, на корвяхъ Corybus Avellana, Г. 
Апрёль. 


Labiatae, Juss. 


Mentha, L. 

517. М. silvestris, Е. По влажнымъ мфстамъ Ha берегахъ pÉk®, 
не часто (сб. св.). Покр. У. 6a. г., Виржача (no сообщ. А. H. Соко- 
лова). Гюль--августъ. | 

518. М. arvensis, L.!! По лугамъ, яЪсамъ, на поляхъ, около 
pbrp. [юнь— сентябрь. 
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Lycopus, L. 
519. Г. europaeus, L.!! По берегамь р5къ, болотамъ и лугамъ. 
юнь— сентябрь. 


Origanum, Г. 
520. О. vulgare, L.!! По дВсамъ и вустарникамъ. Гюнь— сентябрь. 
Thymus, Г. 


521. T. serpyllum, L.!! По лугамъ и сухимъ склонамъ. Не часто. 
Пер. y.!! Май—1юль. 


Calamintha, Benth. 


922. С. acinos, Clairv.!! [lo склонамъ, обрывамъ, песчанымъ хол- 
мамъ. Май — сентябрь. 
Clinopodium, L. 
523. С. vulgare, L.!! По л%езмъ и кустарвикамъ. Гюнь— сентябрь. 
Salvia, Г. 

524. S. pratensis, L. (Герб. Акад. Наукъ), (сб. св.). «СЪвернал 
гравица распространеня проходитъ черезъ южную часть губернии». 
Преимущественно на известнякахъ. Май— 1юль. 

Мерефа, L. 

525. N. cataria, Г. (Ledb. Ш. 375, ex Ра аз). Влалим., Шуйск. 
уу. (сб. св.). [lo сорнымъ MÉCTAMB, огородамъ, южнЪфе по склонамъ 
и кустарникамъ. [юнь— сентябрь. ` 

Glechoma, Г. 

526. С. hederacea, L.!! По ıbcamp, на воздфланной почв. Ап- 

р5ль-— Юль. 
Dracocephalum, Г. 

527. D. thymiflorum, L.!! По склонамъ и ва воздёлавной noust. 
Май—юнь. 

528. D. ruischiana, Г.М (Ledb. Ш. 390, ex Pallas). По вустар- 
никауъ, J'ÉCAME и склонамъ. Юр. y.!! юнь— Юль. 

Brunella, Г. 

529. В. vulgaris, L.!! По аугамъ, полямъ и зЪсамъ. Чюнь—-ав- 
густъ. 

Scutellaria, Г. 

530. 5. galericulata, L.!! По ayrams, болотамъ, берегамъ pére. 
[юнь— сентябрь. 
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531. S. hastifoha, Г. Ваадим., Вязник. уу. (сб. cB.); Меленк. у. 
‚(b.). По кустарвикамъ и берегамъ рфкъ. Не часто. Май—августъ. 


Betonica, Г. 


532. В. officinalis, L.!! По лъезмъ и кустарникамъ. [юнь—сен- 
тябрь. 


Stachys, Г. 
533. 5. siluatica, L.!! По zbcamp и кустарникамъ. юнь— сен- 
тябрь. 
534. 5. annua, Г.!! (Рупр. о черноз. 94). На воздёланной почв$. 
Юр. y.!! юнь— августъ. 
535. 5. palustris, Г.И По полямъ, берегамъ рёкъ и канавамъ. 
Гюнь— сентябрь. 
Galeopsis, Г. 
536. 4. ladanum, L.!! Ha воздфланной почв, рёже на лугахъ. 
[юнь—августъ. 
537. G. tetrahit, L.!! По x'bcamz и на воздВланной почв$. [юнь— 
сентябрь. 
538. С. versicolor, Curt.!! На воздланной почв. Гюнь—августъ. 
Leonurus, L. 
539. L. cardiaca, L.\! По сорнымъ MÉCTAME и обрывамъ. ÎI0HE — 
сентябрь. 
540. Г. marrubiastrum, Г. Меленв. у. (Б.). По заливнымъ лу- 
гамъ, на сорныхъ MÉCTAXB. [юль—августь. 
Lamium, Г. 
541. L. amplexicaule, L. Ha воздфланной почвЪ. Май— сентябрь. 
542. L. purpureum, L.\\ На воздфланной почвз. Апрёль— сентябрь. 
543. Г. incisum, Willd. Ha воздланной почв$. (сб. св.). Май— 
сентябрь. 
544. С. maculatum, Г.!! По abcanp и кустарвикамъ. Апрёль— 
сентябрь. 
Galeobdolon, Huds. 
545. @. luteum, Huds.!! По abcaur. Май—юнь. 
Phlomis, L. 
546. Ph. tuberosa, L. Меленк. y. (b.). Рожновъ боръ. «Найдено 


въ одномъ экземпляр на сухой прогалинф около дороги. Занесено». 
Гонь. 
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Ajuga, L. 
5417. А. reptans, L.!! По xbcaur, кустарникамъ и зугамъ. Май - 
1ЮНЬ. " 

548. А. genevensis, L. По склонамъ, лугамъ и кустарникамъ въ 
ЮжныхЪ YY. (сб. св.); Меленк. у. (Б.). Май—юдь. 


Plantagineae, Juss. 
Plantago, L. 


549. P. major, L.!! Ha Bosxbzauxof nouBt, no безплоднымъ м%- 
стамъ. Гюнь— Юль. 

550. Р. media, L.!! По зугамъ, полянамъ и сорнымъ MECTaNt. 
Май— сентябрь. 

551. Р. lanceolata, Г.! Шо аугамъ, кустарвикамъ и CKIOHANT. 
Май—1юнь. 


Amaranthaceae, В. Br. 


Amaranthus, L. 


552. À. retroflexus, L.! (Рупр. о черноз. 94). Baannm., Шуйск. 
yy. (сб. св.); Меленк. у. (Б.). He часто по огородамъ и полямъ. 
Гюзь—августь. 

553. A. blitum, Г. Ваадим. у. по сообщ. г. Вазанскаго (сб. св.). 
PHARO по огородамъ и полямъ. Гюль. 


Salsolaceae, L. 


Chenopodium, L., 


554. Ch. polyspermum, Г. Владим. у. (сб. св.). На воздфланной 
почв, Меленк. у. (b.), въ долин Оки по берегамъ озеръ и болотъ. 
[юнь— сентябрь. 

555. Ch. album, L.!! Ha воздБланной почвЪ, около PERL. ЮнНь— 
сентябрь. 

556. Ch. glaucum, Г. Горохов. у. (сб. св.). По пеечанымъ и 
иловатымъ берегамъ рфкъ. Рёдко. Пюнь— сентябрь. 

557. Ch. urbicum, Г. По улицамъ и сорнымъ м%етамъ (сб. св.). 
Гюль — сентябрь. 

558. Ch. hybridum, Г. Ваадим. у. (c6. cB.). По сорвымъ ut- 
стамъ. Piko. 1юнь— сентябрь. 
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Blitum, Tournef. 
559. В. polymorphum, С. А. М! Шо сорнымъ ubcraur. Ina — 


августъ. 


Atriplex, Г. 
560. A. nitens, Rebent. Владим. у. (сб. св.). По хоамистымъ и 
песчанымъ берегамъ Клязьмы. Гонь— сентябрь. 
561. A. hastatum, L. Владим. y. (сб. cB.), г. Александровъ (Co- 
коловъ). По обрывамъ и безплоднымъ склонамъ. PBARO. [юль—августъ. 
562. А. patulum, L. По огородамъ, пустырямъ на берегахъ PRE. 
[юль—августь (сб. св. ). 


Corispermum, Juss. 
563. С. hyssopifolium, L. Владим. у. (сб. св.). Ша песвахъ 
по берегамъ Влязьмы. [юль— сентябрь. 
564. С. marschallii, Stev.! Рупр. о черноз. 58. 94. Kopp. у. (c6. 
cB.); Муромск. у. Золотой боръ (Артари); Мезенк. у (Ъ.). На пес- 
кахъ значительныхъ PERL. [юль-——августъ. 


Polygoneae, Juss. 


Rumex, L. 

565. В. paluster, Smith. [lo сообщ. г. Kasauckaro. По болоти- 
стымъ лугамъ, берегамъ рфкъ. ImaBs—iwäb. (C6. CB.). 

566. В. maritimus, L.!! Владим. у. (еб. св.); Меленковек. у. 
(Б.). По бохотистымъ зугамъ, берегамъ рёкъ. Алекс. у. берегъь Алек- 
савдровскаго озера. [юнь—Пюль. 

567. В. obtusifolius, L. Ваадим. у. (сб. cB.). По сыроватымъ 
ACAME, садамъ, ва сорныхъ MÉCTAXE. [юнь —1юль. 

568. Е. crispus, L.!! По лугамъ и на воздёланной почвё. Шюль. 

569. В. hydrolapathum, Huds.!! Владим. у. (сб. cB.); Мехенк. у. 
(B.); Переяславекй у.!! Заболотье. По берегамъ озеръ, prb, въ 60.10- 
тистыхъ кустарникахъ. [юль —августъ. 

570. В. maximus, Schreb. По сообщен. г. Вазанекаго (сб. св.); 
Меленк. у. (Б.). По топкимъ иЪстамъ около воды. Гюнь. 

571. В. aquaticus, L.!! По болотистымъ лугамъ, берегамъ PER». 
Гюль. 

572. В. confertus, Wild. Владим. у. (сб. св.); Меленк. y. (B.). 
По ayraup, на сорныхъ м5етахъ. Не часто. юнь— Юдь. 
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573. В. acetosa, L.!! [lo ayramp, лЬеамъ, залежамъ и бозотамъ. 
Май — юнь. | 

574. В. acetosella, Г." Ha воздфланной почвф, по лугамъ. Май— 
1ЮНЬ. 

Polygonum, Г. 

575. Р. bistorta, L.!! По аЪеамъ, лугамъ и болотамъ. Май — 1юнь. 

576. P. amphibium, L.!! По етоячимъ и текучимъ водамъ. юнь— 
сентябрь. 

577. P. lapatifolium, L.!! To лугамъ, ua воздёланной почв», 
около дорогъ. [юнь — сентябрь. 

578. P. persicaria, L.!! По берегамъ prb, лугамъ, на воздвлан- 
ной почвф. [юнь— сентябрь. 

579. Р. mite Schrank. Ваадим. у. (сб. св.); Меленк. у. (Б.). Азекс. 
у. (Соколовъ). По берегамъ рёкъ и прудовъ. Не часто. [юль— сентябрь. 

580. P. minus Huds.!! По сырымъ лугамъ, болотамъ, берегамъ 
р$®къ. Шюнь— сентябрь. 

581. Р. hydropiper, L.!! По сырымъ ифстамъ. [юнь— сентябрь. 

582. Р. convolvulus L.!! (Ledh. Ш. 528. ex Pallas). По склонамъ, 
обрывамъ, на воздВланной nouB$. [юнь — сентябрь. 

583. P. dumetorum, L.!! По кустарникамъ, берегамъ рёкъ. Юнь— 
сентябрь. 

584. Р. aviculare, L.!! На воздвланной почв$, по берегамъ PRE, 
лугамъ и дорогамъ. [юнь--сентябрь. 


Santalaceae, В. Br. 


Thesium, L. 
585. Th. ebracteatum, Hayne. Меленк. y. (b.). Въ южной поло- 
вин Рожнова бора. [lo abcanp и кустарникамъ. Anpbap—Mai. 


Thymeleae, Juss. 


Daphne, L. 
586. D. mezereum, L.!! По лЪсамъ. Апр8ль—май. 


Aristolochieae, Juss. 


Asarum, L. 


587. A. europaeum, L.!! По abcaup и кустарнигамъ. Май. 
11 
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Aristolochia, L. 
588. A. clematitis, Г. (Pynp. о черноз. 58. 94.—Ledb. Ш. 554. 
ex Lepechin). По берегамъ Влязьмы и Оки. (сб. cB.), (Б.), (Арт.). 
Май — Юль. 


"Empetreae, Nutt. 
Empetrum, L. 


589. “Е. nigrum, L.!! IlepesczaBcriä и Azercanıp. yy.: Берендеево 
болото, сосновый Aabcp и болота близъ Вдомши. Май. 


Euphorbiaceae, Ki. et Geke. 


Euphorbia, L. 
590. E..palustris, Л. (Ledb. Ш. 568. ex Pallas), (сб. св.); Me- 
ленк. у. (Б.). По сырымъ хугамъ. Рожновъ боръ. Шиморское. Май. 
591. Е. virgata, Waldst et Kit.!! По лугамъ, полямъ и кустар- 
никамъ. [Юнь—августь. 
592. Е. procera, М. B.! Муром. y. По заливнымъ песчанистымъ 
лугамъ Оки (Артари). Май—1юль. 


Acalyphaceae, Kl. et Gcke. 


Mercurialis, L. 
593. М. perennis, L.!! По лиственнымъ лфсамъ и кустарникамъ. 
Апрёль— май. 


Cupuliferae, Rich. 
Corylus, L. 
594. С. avellana, L.!! По abcan и кустарникамъ. Anphus. 
Quereus, Г. 
595. 0. pedunculata, Ehrh.!! По ıbcamp и кустарникамъ. Апрёль— 
май. 


Salicineae, Juss. 
Salix, L. 

596. 5. pentandra, L.!! По лёсамъ, болотамъ, около p'hre. Май— 
iIOHb. 

597. S. fragilis, Г. По берегамъ рёкъ, около домовъ. Anpbap— 
Mall. 

598. 5. alba, L. Владим. у. (сб. св.); Меленк. y. (b.). По бере- 
гамъ рфкъ, около дорогъ. Апрфль—май. 
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599. S. amygdalina, Г.\! (Ledb. Ш. 600. ex Pallas). По abcam, 
кустарникамъ, берегамъ рфкъ и болотамъ. Май. 

600. 5. daphoides, Vill.!! Ваадим., Вязник. уу. (сб. св.); Мелен. 
у. (Б.). По берегамъ р®къ, на песчаныхъ MEcTaxt. Пер. у. Озеро 
Паещеево, БерендФево. Аир8ль—Май. 

601. 5. vèminalis ГЛ По песчавымъ берегамъ рёкъ. Апрль— 
май. 

602. 5. séipularis, Smith. Ваадим. у. (сб. св.); Меленк.у. (Б.); По 
берегамъ PRE и озеръ. Апр8ль— май. 

603. *S. longifolia, 5. acuminata.!! Алекс. у. по phraun. 

604. *S. gmelini, Presl.!! Алекс. у. по р®вамъ. 

605. S. cinerea, L.!! По божотамъ, zxbcawz и берегамъ phre. 
Anpbab--mañ. 

606. 5. nigricans, Fr.!! Io лВеамъ, кустарвикамъ и болотамъ. 
Апрфль— май. 

607. 5. сартеа, L.!! По xbcawr, берегамъ рёкъ, около болотъ. 
Anpbab— май. 

608. 5. aurita, L.!! По кустарникамъ, болотамъ и лсамъ. Апрёль— 
май. 

609. S. depressa, L!! [lo яЬсамъ, кустарникамъ, берегамъ PERL. 
Апрфль— май. 

610. 5. myrtilloides, L.!! По торфянымъ болотамъ. Апр8ль— май. 

611. 5. repens, L.!! По болотамъ, берегамъ PRE и сырымъ кус- 
тарникамъ. Апрфль — май. 


612. 5. lapponum, L.!! По торфявымъ болотамъ, берегамъ PER. 
Anpbıb — май. 


Populus, L. 
613. P. tremula, L.!! По abcamp. Anphab— wall. 


614. P. nigra, L. Baaauu., Горох. уу. (сб. св.); Мелевк. y. (b.). 
По Ort и Rua3bmb. Апрёль—май. 


Cannabineae, Blume. 


Humulus, L. 
615. Н. lupulus, L.!! (Ledb. Ш. 635. ex Pallas). По кустарни- 
камъ, оврагамъ, берегамъ рёкъ. ImHb—iWAb. 
11* 
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Urticaceae, Endi. 
Urtica, L. 
616. U. urens, L.!! По огородамъ, пустырямъ. Май— сентябрь. 
617. U. dioica, L.!! По лвеамъ, сорнымъ MÉCTAMB, около PRE. 
и по болотамъ (Ольшаники). [юнь— августъ. 


Ulmaceae, Mirb. 
Ulmus, L. 
618. *U. montana, With.!! Jécr Волчья гора. Алекс. y.!! no rt- 
самъ. Пер. y.!! Anptıs—uaii. 
619. 0. pedunculata, Foug.!! По abcanp и холмистымъ MÉCTAUTE. 
Апрвль— май. 


Betulaceae, Bartl. 


Betula, Tournef. 
620. В. verrucosa, Ehrh.!! По ıtcaup. Апрёль— май. 
621. В. pubescens, Ehrh.!! По лЪсамъ и болотамъ. Апрфль— май. 
622. В. humilis, Schrank.!! По торфянымъ болотамъ и кустар- 
никамъ. Май. 
Alnus, Г. 
623. A. incana, DC.!! По лёсамъ, берегамъ р$въ. Апрёль—май. 
624. А. glutinosa, Gärtn.!! По лЪеамъ, болотамъ, берегамъ ръБЪ. 
Апрёль— май. 
Typhaceae, Juss. 
Typha, L. 
625. T. latifolia, 1." По 6020Taup, берегамъ PÈRE и прудовъ. 
юнь— Юль. 
Sparganium, Г. 
626. 5. ramosum, Huds.!! По берегамъ рёкъ ручьевъ и прудовъ 
(сб. св.), (Б.). Заболотье. [юль—августъ. 
627. 5. simplex. Huds.!! По болотамъ, берегамъ рЪкъ и прудовъ. 
Гюнь — сентябрь. 
628. 5. affine, Schnitzl.!! Mexour. у. (Б.); Александр. у. Алексан. 
озеро. Встрёчается форма Gracilis Meinsh. Алекс. озеро. Пюнь— Поль. 
629. 5. minimum, Fr." ПереяславекЙ, Александровск. уу. По 
торфянымъ болотамъ и берегамъ озеръ и прудовъ. Гюнь— Юль. 
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Aroideae, Juss. 
Calla, L. 
630. С. palustris, Г.П По бодотамъ м берегамъ рёкъ. Mai — 
1ЮНЬ. 
"Acorus, L. 
631. “A. calamus, Г.М Юрьевевый, Алексавдровевй уу. Шо 6e- 
регамъ PbKB, лугамъ и болотамъ. Тювь. 


Lemnaceae, Link. 


Lemna, L. 
632. Г. minor, L.!! По стоязимъ водамъ. 
633. *Г. trisulca.!! По рёкамъ, озерамъ и бодотамъ. Въ цвфту 
наблюдалась въ Юрьевекомъ у. близъ д. Хорошевки. [юнь. 1896. 
Spirodela, Schleid. 
634. S. polyrrhiza, Schleid.!! По стоячимъ и медленно текучимъ 
водамъ, 


Najadeae, Endlich. 


Potamogeton, L. 

635. P. natans, БЛ (Ledb. IV. 23. ex Lepechin). По прудамъ и 
pbramp. loap—iMWAb. 

636. P. rufescens, Schrad.!! По ptkamp и болотамъ. IOHb—iM4b. 

637. P. lucens, L.!! По р$Фкамъ. Ioab—iwib. 

638. P. praelongus, Wulf.!! Валадим. у. по сообщ. г. Вазанскаго; 
въ рёкахъ и озерахъ. Phare. (сб. св.). Заболотье, Пер. y.!! Шюзь. 

639. P. perfoliatus, Г. По phram?, заводямъ. [юнь— Юль. 

640. P. crispus, L.!! По рёвамъ и заводямъ и озерамъ. [юнь— 
ПОЛЬ. 

641. Р. compressus, L.!! По ptkamp, озерамъ и заводямъ. [юнь— 
ЛЬ. 

642. P. obtusifolius, Мет. et Koch. Меленк. у. (Б.). Въ долин® 
Оки по прудамъ, озерамъ и рёчкамъ. [ювь— Юль. 

643. P. pusillus, L.!! По р5чкамъ, прудамъ и болотамъ. ÎNBE — 
НОЛЬ. 

644. P. pectinatus, L.!! Переясл. у. (сб. св.). Переяса. у.!! По pt- 
памъ и прудамъ. юнь—юль, 
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Juncagineae, Rich. 


Triglochin, L. 

645. T. maritima, L.!! Iiepescaascriä y., Переславское озеро (сб. 
cB.), bepeunteBo болото; торфяныя болота между cc. Вишняково и 
Вдомша. Въ окрестностяхь Переясл. озера мною не найдено не 
смотря на тщательные поиски (1896, 1897 г.). Весьма вфроятно, что 
здЪеь росли отдфльные, случайно занесенные съ Берендфева болота, 


экземпляры. Май—юль. 
646. Т. palustris, L.!! (Ledb. IY. 36. ex Lepechin). По болотамъ, 


лугамъ, около рёвъ. Май—звгустъ. 
Scheuchzeria, Г. 


647. Sch. palustris, Г.М (Lebd. IV. 37. ex Lepechin). По торфя- 
BBIME болотамъ. Май —ювь. 


Alismaceae, Rich. 


Alisma, L. 
648. A. plantago, L.!! По сырымъ лугамъ, берегамь рёкъ и 60- 
лотамъ. IOHb—iWAb. 
Sagittaria, Г. 
649. 5. sagittifolia, L.!! По р8камъ, болотамъ и заводямъ. [юнь— 
августъ. 


Butomaceae, Lindl. 


Butomus. L. 
650. В. umbellatum, L.!! По болотистымъ лугамъ, берегамъ р$къ. 
Гюнь—юль. 


Hydrocharideae, ОС. 


Hydrocharis, Г. | 
651. Н. morsus ranae, L.!! По болотамъ, озерамъ и заводямъ. 
[юнь— Юль. 
Stratiotes, Г. 


652. 5. aloides, L.!! По озерамъ, болотамъ. Иногда встр$чаются 
заросли 60166 версты (Заболотске болота). [юль. 
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Orchideae, Juss. 


*Corallorhiza, Hall. 


653. *С. innata, В. Br.ll По atcamp и болотамъ; довольно часто. 
Александр., Переясл. уу. Май—1юнь. 


Microstylis, Nutt. 


654. М. monophylla, Lindl.\! Александр., Переясл., Юрьзвек. уу. 

По atcanp и торфянымъ болотамъ. ГПюнь— Юль. 
Malaxis, Sw. 

655. M. paludosa, Sw. Судогод. у. бл. ce. Сулово (сб. св.) По 
торфянымъ болотамъ. Берендфево болото; (3 Цикендратъ). Рёдко. 
[Юнь— Юль. 

Liparis, Rich. 
656. Г. loesellis. Rich. Baanum. y. Берег. оз. Бубново (сб. cB.). 


*“Herminium, В. Br. 
657. *Н. monorchis, В. Br. Цереясл. у. Ивановское торфяное болото; 
Александр. у. Торфяное болото близъ с. Варабанова. Р®дко. lions. 
Orchis, Г. 
658. О. latifolia, L.!! (Ledb. IV. 55. ex Lepechin). По лугамъ и 
болотамъ. Май— irons. | 
659. О. trauensteineri, Saut.!! По торфявымъ болотамъ. Судог., 
Меленк. уу. (сб. св.); Переяславек! y.!! Гюнь. 
660. О. incarnata, ГЛ Шо лугамъ и топкимъ берегамъ рёкъ, 
на болотахъ. Май—юль. 
661. О. maculata, L.!! По леамъ, кустарвикамъ, р8же по (6o- 
2OTAME и сырымъ лугамъ. Май — Юль. 
Gymnadenia, В. Br. 
662. С. conopea, В. Br.!! По кустарнакамъ и болотамъ. [юнь— 
DIE. 
663. С. cucullata, Rich. Меленк. у. (B.). Рожновъ боръ. По 
мшистымъ сосновымъ J'ÉCAMB. Юль. 
Platanthera, Rich. 
664. P. bifolia, Reichnb.!! По лугамъ, кустарнакамъ и rca. 
Май —юнь. 
665. P. chlorantha, Сиз. Повровск. у. (сб. cB.). По zbcanp и 
кустарникамъ. Piko. Пюнь. 
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Peristylus, Blume. 

666. P. viridis, Lindl.!! По abcaup и кустарникамъ, pbxme на 

лугахъ. He часто. Алекс. y.!! Maä—itons. 
*Ophrys, Г. 

667. О. myodes, Jacq.!! Найдено въ 1895 году въ Беренд®евомъ 
болот, на границВ Переясл. и Алекс. уу.; въ 1896 г. въ значитель- 
номъ количеств экз. въ Переясл. у. въ Ивановскомъ болот$. Пер. y. 
Ляхово болото близъ с. Выползова слободка. [юнь. 

"Epipogon, Gmel. 

668. *Е. gmelini, Rich. MezxesroBcriä у. по сообщеню Н. M. 

Гайдукова. По лфеамъ. Гюль. 
Cephalanthera, Rich. 

669. С. rubra, Rich. Meaear. y. (Б.). Рожновъ боръ. По травя- 

нистымъ сосновымъ лёсамъ. [ЮНЬ. 
Listera, В. Br. 
670. Г. ovata, В. Br.!! По ıbcaup, кустарникамъ и болотамъ. 
Май —1ювь. 
Neottia, Г. 
671. №. пз4из avis, Rich.!! По а%самъ. Май — юнь. 
Epipactis, Hall. 

672. Е. palustris, Orantz.!! По 6020TaMb и болотистымъ кустар- 
пикамъ. [юнь-—юль. 

673. Е. latifolia, All. Шуйск., Судогод. уу. (сб. св.); Меленк. у. 
(Б.). Алекс. у. (А. И. Соколовъ). По ıbcamp, кустарникамъ и склонамъ. 
[юнь— августъ. 

Goodyera, В. Br. 

674. С. repens, В. Br.!! Меленк. y. (b.); Муром. y. (Артари). Ile 

мтистымъ хвойнымъ лЬеамъ. Алекс.!! Пер. yy.!! Пюнь—юль. 
Cypripedium, Г. 

675. С. calceolus, Г. Судогод. у. (сб. св.). По лЪсамъ, кустар- 
никамъ и оврагамъ. Май—ювь. Phxro. 

676. С. guttatum, Эш. Владим., Судог. уу. (сб. cB.). Шо вустар- 
викамъ, склонамъ овраговъ и опушкамъ афсовъ. PAK. Май —юнь. 


Irideae, R. Br. 


Iris, L. 
677. I. sibirica, L.!! (Ledb. IV. 96. ex Pallas et Lepechin). По 
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лугаяъ, кустарникамъ и TOPOARHME болотамъ. Юр. у.!! около д. Ky- 
мино. Алекс. у.!! болото Зайцево. Май—1ювь. 
678. Г. pseudacorus, Г." По берегамъ pb, прудовъ, болотамъ 
лугамъ. Май — юнь. 


Smilaceae, В. Br. 


Paris, L. 
679. P. quadifolia, L.!! По xbcamr. Mañt—ios. 


Polygonatum. Tournef. 
680. P. officinale, All.!! Шо xbcaup, склонамъ и кустарникамъ. 
Mafi—ionp. 
681. P. multiflorum, All.!! Ваадим., Покров. уу. (сб. cB.); Me- 
ленк. у. (Б.). По л8самъ и кустарникамъ. Алекс. у. Май —юнь. 


Convallaria, Desp. 
682. С. majalis, L.!! По ıbcaMb, кустарникамъ и склонамъ. Май — 
1ЮНЬ. 
Majanthemum, Web. 
683. М. bifolium, DC.!! По xbcaur. Май—юнь. 


Liliaceae, Endl. 
Gagea, Salisb. 
684. G. lutea, Schult.!! По zbcamp, кустарникамъ и скловамъ. 
Апрфль— май. 
685. G. ризШа, Schult. Переясл., Муром. уу. (сб. cB.). По свло- 
намъ и на поляхъ. Не часто. Апрёль— май. 
686. G. minima, Schult.!! По лугамъ, кустарникамъ, па возд8- 
занной nouBt. Апрёль— май. 
Lilium, Г. 
687. Г. martagon, Г. Покровск. У. (сб. cB.). Одичалое. [юнь— 
ГЮЛЬ. 
Allium, Г. 
688. A. rotundum, L.!! Меленковекй y. (Б.); Юрьевсый у., очень 
часто въ посфвахъ. Шнь-— Юль. 
689. А. schoenoprasum, L. (Ledb. IV. 177. ex Pallas), (c6. CB.). 
По песчанистымъ лугамъ. Май— юль. 
690. À. oleraccum L. Владим. у. (сб. св.); Меленк. у. (Б.). По 
склонамъ, кустарникамъ и полянамъ. Шюнь—юль. 
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691. A. angulosum, Г." По аугамъ = скаонамъ, ва песчаной 
nouBb. Май—1ювь. 
Asparagus, L. 
692. A. officinalis, L.! (Рупр. о черноз. 94); Муром. у. (cô. св.) 
(Арт.); Меленк. у. (Б.). llo заливнымъ аугамъ и склонамъ. [юнь. 


Juncaceae, DC. 
Luzula, DC. 

693. Г. pilosa, Willd.!! По ıtbcamp. Anphas—mañ. 

694. L. campestris, DC.!! Ilo ayramp, склонамь и полянамъ. 
Май—юнь. 

Juncus, L. 

695. J. effusus, L.!! По берегамъ рёкъ, прудовъ, сырымъ лугамъ 
и болотамъ. Гюнь-— Юль. | 

696. J. conglomeratus, L. Меленк. у. (Б.). По болотистымъ м 
торфянымъ MÉCTAME. [юнь-— Юль. 

697. J. fidiformis, L.!! По сырымъ лугамъ, около рёкъ, по 60- 
лотамъ. [юнь. 

698. 7. alpinus, Val. !! Вязник. У. (сб. cB.); Мелевк. у. (Б.); 
Юрьевек. у. (Ненашевское болото). По сырымъ торфянистымъ WEc- 
тамъ и болотамъ. ПЮнь Юль. 

699. J. articulatus, Г." По лугамъ, болотамъ и берегамъ pK. 
ГЮнь— Юль. 

100. J. atratus, Krock. Меленк. у. (Б.). Ha заливныхъ лугахъ 
около пристани. Повь. 


101. J. compressus, Jacq.!! По лугамъ, болотамъ, около рёБЪ. 
TIOHE— 1014. 


702. J. bufonius, L.!! По лугамъ, дорогамъ и берегамъ PEL. 
Май —августъ. 
Сурегасеае, ОС. 
Cyperus, Г. 
103. С. fuscus, L. Меленков. y. (Б.). Илистый берегъ р. Стари- 
цы; берегь пруда, близъ Выксунскаго. пюнь— августъ. 
Heleocharis, В. Br. 


704. H. acicularis, В. Br.!! По болотамъ, около р5ёкъ и прудовъ. 
ГЮНь— Юль. 
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105. Н. palustris, В. Br.!! По сырымъ и топкимъ иЪетамъ, бо- 
лотамъ. [онь —1ю4ь. 

706. Н. ovata, В. Вт. Вязник. У. (сб. св.); Меленк. у. (Б.); 
Александровск у. По сырымъ берегамъ PK, озеръ в прудовъ. Не 
часто. [юнь— Юль. 


Scirpus, Г. 

707. S. lacustris, L.!! По болотамъ, озерамъ и рёкамъ. ImBb— 
ПОЛЬ. 

108. 5. maritimus, Г. Меленк. у. (Б.). По илистому берегу р. 
Старицы. Гюнвь. у | 

109. 5. silvaticus, L.!! По болотамъ, берегамъ’ PERL, прудовъ. 
ТюнЬ — 11098. 

710. 5. radicans, Schk.!! По болотистымъ лугамъ, берегамъ PbRB 
и озеръ, на иловато-песчаной почв. Гюнь— Юль. 


Eriophorum, Г. 

711. Е. vaginatum, L.!! По торфянымъ болотамъ. Auptıs— май. 

112. Е. latifolium, Hoppe.!! По болотамъ, болотистымъ лугамъ. 
Май. 

713. Е. angustifolium, Roth.!! По болотамъ, болотистымъ лу- 
гамъ. Май. 

714. Е. gracile, Koch.!! По торфянымъ болотамъ, болотистымъ 
лугамъ. Май. 


Rhynchospora, Vahl. 
715. В. alba, Vahl.!! Меленк. у. (сб. cB.), (Б.); Переяславскй, 
Александровемй уу. По торфянымъ болотамъ, Берендвево болото. 
[юнь— Юль. 


*В1узтиз, Panz. 

716. *В. compressus, Panz.!! Tlepeaca. у. По берегамъ р. Вубрь, 
близъ с. Выползова слободка, (доставилъ М. И. Тулиновъ). Понь— 
IDE. 

Carex, L. 

717. Carex tenella Schkuhr. Меленк. y. (Б.). По топкимъ и сы- 
рымъ еловымъ лфсамъ, по опушкамъ и вырубкамъ. Рожновъ боръ. 
Май. 

118. *С. pauciflora, Lightf.!! БерендВево болото. Въ изобилии. 
Болота около Заболотья. Болота около озера Здроськово. Гюнь. 
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719. С. dioica, L.!! Пересл. у.!!; Юрьевек. у.!!: Ваадим. у. (сб. св. ). 
Шо торфянымъ болотамъ и болотистымъ Ayrayı. Май. 

720. C. chordorrhiza, Ehrh." llepeacaascriü y.!! Алекс. у.'!; Ме- 
ленк. у. (Б.). [lo торфянымъ болотамъ. Май. 

121. С. vulpina, Г." По божотамъ, берегамъ pK», cupinrs ay- 
гамъ. Май— ilonb. 

722. C. muricata, L.!! По болотамъ, лугамъ и полянамъ. Май— 
JOB. 

123. С. teretiuscula, Good.!! Горохов. у. (c6. cB.). Auerc. Пе- 
реяел. уу.: Берендфево болото; озеро Драчково. По топкимъ м$етамъ 
ptrp и болотамъ. Май. 

124. С. paradoxa, Willd.!! По торфявымъ и осоковымъ болотамъ 
Меленк. у. (Б.); Юрьевск, Алексанир., Nepeacaascr. уу. Май. 

125. С. elongata, Г." По болотамъ и сырымъ лугамъ и лсамъ. 
Май. 

126. С. leporina, L.!! По лугамъ, болотамъ, полянамъ и бере- 
гамъ pier. Май— ine. 

121. С. canescens, L.!! По болотамъ, лугамъ и ıbcamp. Май— 
lioHb. 

128. °C. brunescens, Poiret!! Алекс. у. Въ atcaxp phaxo. Нау- 
мова-Дуброва. Май. 

129. С. loliacea, L. Меденк. у. (Б.). По мшистымъ, преимуще- 
ственно еловымъ лфсамъ. Май. 

730. С. stellulata, Good.!! По болотистымъ лугамъ и кустарви- 
камъ. Май —1юнь. 

731. С. schreberi, Schrank. По склонамъ, лугамъ, дорогамъ и 
полянамъ (сб. св.), (Б.). Апрль —май. 

132. С. digitata, L.!! По abcaup и торфянистымъ лугамъ. Ап- 
рёль-——май. 

733. С. pediformis, С. А. М. Мелевк. у. (Б.). Рожновъ боръ. 
По зЪсамъ и кустарникамъ. Не часто. Май. 

134. С. pilosa, Scop. По ıbcamp и кустарникамъ (сб. св.), (Б.). 
Апр$ль — май. 

135. С. panicea, L.!! Меленк. у. (Б.). Рожновъ боръ. Безвфрня- 
ково. По окраинамъ болоть; болотистымъ лугамъ и CbIPbIMb хвой- 
нымъ 2$самъ. Пер. у. Усолье. Аарфль -май. 

736. С. silvatica, Huds.!! Владим. у. (c6. c8.): Юрьевек. у. По 
лЪгамъ. Май Шюнь. 
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731. С. flava, L.!! Ваадим. у. (сб. св.); Auerc., Юрьевск., Пе- 
реясл. уу. По болотистымъ лугамъ, кустарникамъ, болотамъ довольно 
обыкновенно. Апрфль — май. 

738. С. ргаесот, Jacq. non Schreb. По лугамъ, CHIOHANE и I0.4- 
Ham» (сб. св. ), (Б.). АпрЕль—май. 

739. С. ericetorum, Pall.!! По сосновымъ лфсачъ и вересчавамъ, 
Ha песчаной почв, на полянахъ. АпрЬль— май. 

740. С. globularis, L.!! Переясл. у.!!, близъ р. Игоблы Алекс. y.; 
Меленков. у. (Б.). По болотистымъ м%стамъ въ хвойныхъ, еловыхъ 
лфеахъ. Май. 

741. С. paniculata, L.!! Пер. у. Заболотье. Берендфево. Май. 

742. С. vaginata, Tauch!! Пер. у. у Сомина озера. Хвойные дса. 


_ Усолье. Май. 


143. С. pallescens, L.!! По лугамъ, кустарникамъ и полянамъ. 
Май. 

744. С. limosa, Г..! По торфянымъ болотамъ. Май—1юнь. 

145. *С. heleonastes, Ehrh.!! Переясл., Алекс. уу.: БеревдЪево бо- 
лото. Озеро Драчково, въ большомъ количеств. Май. 

746. С. irrigua, Sm.!! Берендвево болото. Переясл. у. Озеро Драч- 
ково; Меленк. у. (Б.). По сырымъ еловымъ лёсамъ. [юнь. 

147. С. pseudocyperus, L.!! По болотамъ и берегамъ PKR и озеръ. 
Гювь. 

148. С. caespitosa, Г.!! По кустарникамт, топкимъ лугамъ и 
болотамъ. Май. 

149. C. vulgaris, Fr! По лугамъ, болотамъ, берегамъь pre. 
Май— 1юнь. 

750. С. stricta Good.!! По влажнымъ и топкимъ м%стамъ. Май— 
ТЮНЬ. 

751. С. асша, L.!! По берегамъ рёкъ и болотамъ. Май—ювь. 

152. С. riparia, Curt. По сообщ. г. Вазанскаго (сб. св.); Ме- 
ленк. у. (Б.). По берегамъ рёкъ, сырымъ кустарникачъ и бозотис- 
тымъ MbcTamp. Май—юнь. 

153. С. resicaria, L.!! По болотамъ, лугамт, берегамъ pre. 
Май —юнь. 

754. С. ampullacea, Good.!! По бодотамъ, лугамъ, около PERL. 
Май — понь. 

755. С. hirta, Г. По болотамъ, вырымъ лугамъ и лБеамъ, около 
PÉRE и озеръ. Май—1юль. 
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156. С. filiformis, L.!! По топкамъ торфянымъ и осоковымъ 60- 
лотамъ. Май. 


Gramineae, Juss. 


Nardus, L. 
757. N. stricla, L.!! T. По сырынъ и сухимъ лугамъ. Май—юнвь. 


Triticum, Г. 
158. Т. caninum, L.!! По atcau и берегамъ р8къ. [ювь. 
159. Т. repens, L.!! Луга, кустарники, на воздёланной почвф. 
Юнь— Юл. 


Lolium, Г. 
760. 1.. perenne, L.!! По жугамъ (изр8дка); на воздфланной поч- 
Bb. Imap. 
761. Г. linicola, Sond.!! Въ посфвахъ льна. [юнь— Юль. 
762. L. temulentum, Г.М Въ посввахъ яровыхъ хлёбовъ. Юнь— 
ЛЬ. 
Brachypodium, Р. В. 
763. В. pinnatäm, Р. В. Меленк. у. (Б.). Рожновъ боръ; по 
кустарвикамъ и лёсамъ. [юнь. 
764. В. silvaticum, P. B.!! Ваздим. у. (сб. св.); Александров. у. 
Волчья гора. По atcamp. [Пюнь— Июль. 
Cynosurus, Г. 
765. С. cristatus, L.! Владим., Покров. уу. (сб. cB.). По лугамъ 
и полянамъ. [IOHE. 
Festuca, L. 
766. F. ovina, L.!! По сухимъ лугамъ и склонамъ, преимущ. на 
песчаной почвЁ. Май —{юнь. | 
767. Е. rubra, L.!! По ayraup и полянамъ. [юнь. 
168. F. elatior, L.!! По злугамъ и полянамъ. Гюнь. 
169. Е. gigantea, ГШ.! По дБсамъ. Гювь —юль. 
770. Е. silvatica, Уи. Меленк. у. (Б.). Рожновъ боръ. По ı$- 
самъ. lub. | | 
Bromus, L. 
771. В. asper, Murr. Владим. y. (сб. св.). По ıtcaup. Май —юнь. 
772. В. inermis Leyss.!! По лугамъ, склонамъ, около рЪкъ. Май— 
ТЮНЬ. 
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773. В. mollis, L.!! Ha заливныхъ лугахъ, берегахъ рЪкъ. lonb— 
ЮЛЬ. 

174. В. arvensis, L.!! Ha воздфланной почв. [HE —inat. 

775. В. secalinus, L. Шуйек., Сузд. уу. На воздёланной почв», 
(сб. св.). Юнь—1Ю3Ь. 


Briza, Г. 
776. В. media, L.!! Ilo лугамъ и л%еаиъ. Пювь. 
Dactylis, Г. 
777. D. glomerata, L.!! Шо хугамъ, полянамъ, Öeperaup рёкъ 
болотамъ. Май—Юнь. 
Poa, L. 
178. P. compressa, L.!! По склонамъ, около дорогъ на поляхъ, 
Май—1юль. | 
719. Р. serotina, Ehrh.!! Ваадим., Горохов. уу. (сб. cB.), Ме- 
ленк. у. (Б.). По лугамъ, около болотъ. Переяел. y. ювь. 
180. P. nemoralis, 1..!! По а$самъ, кустарникамъ, лугамъ. [Юнь— 
DIE. 
781. P. annua, Г." Ha воздфланной nouBb, по дорогамъ. Май— 
сентябрь. 
782. P. pratensis, L.!! Ha травянистыхъ м%фетахъ. Май —юль, 
783. Р. trivialis, ГА По лугамъ, болотамъ, около рёкъ. ПЮнь— 
ТЮЛЬ. 
184. Р. sudetica, Haenke. Шо сообщен. г. Казанскаго (сб. cB.); 
Меленк. у. (Б.). По сырымъ л%еамъ и ольшнякамъ. ПЮнь— ль. 
Erogrostis, Р. В. 
185. Е. рйоза, Р. В. Мелевк. у. (Б.). Песчаный берегъ р. Cra- 
рицы, противъ озера «Рожна». ль. 
Catabrosa, Р. В. 
786. С. aquatica, Р. В. Владам. у. (сб. св.). По топкимъ бере- 
тгамъ PBKE и по болотамъ. [ювь. 
Atropis, Rupr. 
187. A. distans, Gris. Владам. у. (сб. cB.). Hsphxka по влаж- 
пымъ MÉCTAMR. liOHb. 
Glyceria, В. Br. 
788. а. fluitans В. Br.!! По болотамъ, сырымъ лугамъ, около 
рёкъ и прудовъ. Шонь—юл4ь. 
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189. а. spectabilis, Mart et Koch.!! По болотамъ, озерамъ, бе- 
регамъ рёкъь и прудовъ. lmaR—iIb. 


Scolochloa, Link. 
790. *5. festucacea, Link.!! Переяславеый y. [To р. ВВке® бл. Усолья; 
озеро Bamyrano. [юнь— Юль. 


Phragmites, Trin. 
791. Ph. communs, Trin.!! По болотамъ, около ptkL, по 6010- 
тистымъ кустарникамъ. [юнь— ПОЛЬ. 


Molinia Schrank. 
7192. М. coerulea, Mönch.!! По торфяпымъ болотамъ, болотистымъ 
лугамъ и л8самъ. ПОНЬ— Юль. 
Melica, Г. 
193. М. nutans, Г.И По абеамъ. Май—юнь. 
Koeleria, Pers. 
194. К. cristata, Pers.! По лугамъ, склонамъ и полянамъ. He 
часто. юнь—юль (сб. св.). 
195. К. даша, DC. (Рупр. о черноз. 94); Меленк. у. (Б.). На 
пескахъ и песчаныхъ склонахъ. Пючь-— Юль. 
Hierochloa, Gmel. 
796. H. borealis, Röm. et Schult.!! По axbcaur, лугамъ и боло- 
тамъ. Май. 
Anthoxanthum, Г. 
797. А. odoratum, L.!! По лугамъ, л6еамъ и кустарникамъ. Май — 
lIOHb. | | 
Avena, L. 
798. *A. flavescens, L.!! Tlepescaascrif, Юрьевсый уу. По 6010- 
тистымъ JBCAME и кустарниковымъ болотамъ. Гювь— Юль. 
Deschampsia, Р. В. 
199. D. caespitosa. Р. В.! По лугамъ, ABCAMB и кустарвикамъ. 
Гюнь— Юль. 
Calamagrostis, Adans. 
800. С. silvatica, DC.!! По лъеамъ и кустарникамъ. [юнь— Ноль. 
801. С. neglecta, Frr.!! (По сообщ. г. Вазанскаго), (сб. cB.); Ме- 
ленк. у. (b.); Александров., Переяслав. уу. По торфянымъ болотамъ. 
[юнь-— Юль. 
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828. Е. praiense, Ehrh.!! Ho xbcaus и лугамъ. Споры въ wab— 
104. 

829. Е. palustre, L.!! По болотамъ и лугамъ, около PES. Споры 
BE Ши — 046. 

830. Е. limosum, L.!! По болотамъ ч топкимъ мЪетамъ. Споры 
ВЪ Юн8— iwat. 

831. Е. hiemale, L.!! По ısbcamp и вустарникамъ. Споры въ ап- 
ptıb — wat. 


Licopodiaceae, DC. 


Lycopodium, L. 

832. Г. selago, L. (Ledb. IV. 497. ex Lepechin). Вавдим. у. (06. 
cB.); Меленк. y. (Б.). [lo мшистымъ хвойнымъ a'bcauz. Споры съ 
НЯ A0 августа. 

833. Г. annotinum, Г! (Ledb. ГУ. 498. ex Lepechin). По хезмъ. 
Споры въ ib. 

834. Г. complanatum, L.!! (Ledb. ТУ. 499. ex Lepechin). По coc- 
новымъ 1самъ. Споры въ 1Ю8$—1Ю45. 

835. Г. clavatum, L.!! По xbcawt. Споры въ 102$. 


Ophioglosseae, В. Br. 
Ophioglossum, L. 


836. О. vulgatum, L. Меленк. y. (Б.). Рожновъ боръ. [lo мши- 
стымъ лугамъ, кустарникамъ и полянамъ. Споры въ Шн&— 104$. 


Botrychium, Sw. 

837. В. lunaria Sw.!! По сырымъ дугамъ, сухимъ склонамъ и 
кустарникамъ. Споры въ 88. 

838. В. rutaefolium, А. Br.!! Ваадим., Вязников. уу. (сб. св.); 
(отъ K. И. Зальца) Александр. у., близъ с. Мехры. Пер. y., близъ с. 
Вфдомша. Покр.у. (Б. А. Федченко). Изрёдка по лугамъ и кустарни- 
Raub, IOHb— 11044. 


Polypodiaceae, R. Br. 


Phegopteris, Fée. 
839. Ph. polypodiordes, Fee!) По жъсамъ и вустарникамъ. Алекс. 
у. Споры въ 1юн8 — 4$. 


|2* 
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840. Ph. dryopteris, Fée!! [lo лвенымъ оврагамъ и лЬсамъ. Споры 
Bb OH — 11015. 
Polystichum, Roth. 
841. P. thelipteris, Roth.!! По болотамъ и болотистымъ кустар- 
викамъ. [Юль—августъ. 
842. Р. filix mas, Roth.!! По лБезамъ. Споры въ 1юн%— 048. 
.843. Р. cristatum, Roth.!! По болотамъ, кустарникамъ и 6010- 
тистымъ лугамъ. Споры въ 1ю8$. 
844. Р. spinulosum, DC.!! По двезмъ. Споры въ юн — 104$. 
Cystopteris, Bernh. | 
845. С. fragilis, Bernh.!! По abcHbIMb оврагамъ, кустарникамъ. 
Споры въ imut— ол. 
Asplenium, Г. 
846. А. Вах femina, Bernh.!! По ıbcanp и болотамъ. Споры въ 
io#b—imat. Ä | 
Pteris, Г. 
847. P. aquilina, L.!! По лёсамъ, кустарникамъ и полямъ. Споры 
ВЪ 104$. oo 
Struthiopteris, Willd. 
848. 5. germanica, Willd.!! (Ledb. IV. 527. ex Pallas). По ıt- 
самъ, около р$ёкъ и оврагамт.. Споры въ imab и звгустф. 


Liste des plantes du gouvernement de Viadimir 


Résumé. 
Par A. Fleurow. 


La végétation du gouvernement de Vladimir était jusqu'à présent à 
peu près inexplorée, quoique le gouvernement touche au gouvernement 
de Moscou et soit accessible à l'explorateur. J’ai commencé à étudier la 
flore de ce gouvernement dans les districts de Juriew, de Péréjaslavl et 
d'Alexandrow depuis l'année 1893. Sauf l’herborisation, mon but prin- 
cipal était l'étude de la distribution géographique des plantes dans le 
gouvernement (dans les districts de Juriew, de Péréjaslavl et d’Ale- 
xandrow) et surtout l'exploration du groupement des plantes en sociétés 
(les formations végétatives). Cet article présente la liste des plantes, mais 
en poursuivant les buts de la botanique géographique, j'ai tâché, au 
moins par rapport aux plantes rares, à signaler en détail le séjour et la 
situation de la plante. A présent huit cent quarante huit espèces sont 
trouvées dans le gouvernement de Vladimir. J’ai trouvé cinquante espè- 
ces, neuves pour le gouvernement. 

Nous n’examinerons ici que les plantes les plus intéressantes. 

Toutes les plantes peuvent être distribuées par quatre groupes suivants: 

1) Les plantes communes, qui nous laisserons sans attention. 

2) Les plantes du Nord 

3) Les plantes du Sud. 

+) Les plantes, qui disparaissent peu à peu. 

Presque toutes les plantes du Sud sont importées; avec le temps elles 
peuvent se répandre sur des espaces vastes, surtout si elles trouvent des con- 
ditions favorables pour la vie. On peut même prouver concernant presque 
toutes les plantes en question, qu'elles se sont propagées avec la culture: 
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les plantes du Sud, que nous avons trouvées comme sporadiques. se ren- 
contrent plus fréquemment de lan par an. Nous pouvons citer les plan- 
tes suivantes comme celles du Sud: 


Aconitum Napellus L.: Silene viscosa Pers.: Lavatera thuringiaca L.: 
Inula Helenium L.: Matricaria discoidea DC.: Centaurea Biebersteinii DC.: 
Campanula sibirica L.. Nonnea pulla DC.. Symphytum asperrimum Sims; 
Borrago officinalis L.: Verbascum Iychnitis L., Allium rotundum L.: 
etc. 


Quant aux plantes du Nord, elles ne se propagent plus dans la dite 
contrée; tout au contraire, nous observons que beaucoup de plantes du 
Nord disparaissent peu à peu. Cette disparition dépend pour la plupart 
de l'homme et de l'agriculture. 


À l'époque postglaciale, cette contrée ne présentait qu’une surface de 
marais du Nord (toundra), couverte de collines. Avec le temps la con- 
tree perdit son caractère marécageux et les plantes du Nord s'éteignirent 
peu à peu. À présent nous ne trouvons les maigres traces de la flore 
du haut Nord que dans les vastes marais des districts de Juriew. de 
Péréjaslavi et d’Alexandrow. 

Nous avons trouvé les plantes suivantes du Nord: 

Viola umbrosa Fr.; Stellaria uliginosa Nurr; Rubas arcticus Г. (la forme 
du haut Nord); Rubus chamaemorus L.; Hieracium vulgatum Ег.; Oxy- 
coccos microcarpa Turcz (la forme de la Toundra): Pedicularis scep- 
гаш L.; Empetrum nigrum L.; Salix lapponum L.; Ophrys myodes Jacq.: 
Carex pauciflora Lightf, Carex heleonastes Ehrh: ete. 


Sauf ces deux groupes de plantes (les plantes du Nord et celles du 
Sud), nous trouvons dans la contrée étudiée les plantes. qui dispataissent 
graduellement ne trouvant plus des conditions favorables à leur existence. 
Nous pouvons citer les plantes suivantes: 

Hepatica triloba Chaix; Potentilla alba L.: Pirus malus L.; Trapa na- 
tans L.: Galium silvaticum [.; Fraxinus excelsior [.; Quercus peduncu- 
lata Ehrh; Ulmus montana With; Ulmus pedunculata Foug; Triglochin 
maritima L.; Iris sibirica L. 


Les plantes les plus rares sont les suivantes: Arabis Gerardi Bess.; Ela- 
tine triandra Schk., Elatine Schkuhriana Hayne; Crataegus sanguinea 
Pall.; Montia rivularis Gmel.; Cornus sibirica Lodd.; Pirola chlorantha Sw.; 
Pirola minor L.; Lithospermum officinale L., Malaxis paludosa Sw.; Her- 
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minium monorchis В. Вг.; Cyperus fuscus L.; Lycopodium selago L.; 
Botrychium rutaefolium A. Br. etc. 

Ayant terminé mon travail, je veux exprimer ma profonde reconnais- 
sance aux personnes, qui ont voulu prêter leur concours aux succès de 
mon éxploration et surtout à la Société [Impériale des Naturalistes 
de Moscou. 


Замфтка о TPHArOHIAXE вторичныхъ отложенй 
Росаи. 


À. IT. Стремоухова. 


Let 


Настоящая 3amkTkRa составляетъ дополнене къ статьф моей « De- 
scription de quelques Trigonies des dépôts secondaires de la Russie», на- 
печатанной въ Запискахъ Импер. Минералогич. Общ., 1897 г., часть 
XXXIV, вып. 2. 

Въ статьВ этой я не упомянулъ о TPHTOHIR, происходящей изъ юр- 
скихъ отложен полуострова Мангышлака, описанной и рзображен- 
ной покойнымъ Эйхвальдомь подъ именемъ Tr. signala, Аг. въ Co- 
чинен!и его „Geognostisch-Palaeontologische Bemerkungen über die Halb- 
insel Mangischlak und die Aleutischen Inseln», вапечатанномъ въ 1871 
году въ изданяхъ того же Общества. Рисунокъ названной тригон!и 
въ сочинени Эйхвальда—Р. Ш, f. 1—представаяеть полулунную pa- 
ковину, украшенную параллельнымя узловатыии ребрами. Отъ изоб- 
paxeHia, даннаго для этого вида авторомъ его— Агассицомъ — Mém. 
sur les Trigonies, 1840, р. 18, PI. 9, f. 5—Tparonig Эйхвальда отли- 
чается TEMb, что верхня и CPeAIA ребра B30THYTH у ней очень 
с18бо, a ребра на задней части He ваправлены назадъ. Хотя Эйх- 
вальдъ, при описани раковины—р. 21—, и упомянуль о посяфднемъ 
признак, но, въ виду такого несоотвфтств!я ONACAHIA съ рисувкомъ, 
сдёзанное авторомъ опредБлене не можетъ не считаться сомвитель- 
нымъ. 0 N'ÉCTB нахожденя этой тригови Эйхвальль сообщилъ лишь, 
что она была добыта на полуостров Мангышлак въ юрскихъ отло- 
женяхъ у Малаго-Каратау. Названный видъ Агассица, какъ оно из- 
B'ÉCTHO, встр8чается въ западной Европф въ отложеняхъ Бажосскаго 
яруса. Что же касается до уровня залеган!я тригони Эйхвальда, 
TO по этому предмету имВются косвенныя указаня въ вышедшемъ 
ведавно сочивени г. Семенова «Фауна юрсьихъ ‹бразованй Мангы- 
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maara и Туаръ-Кыра», Труды СПБ. Общ. ecrecrs., т. XXIY, 1896 r., 
р. 53. Г. Семеновъ сообщилъ, что на МангышлавкВ Tr. signata, Ag. 
«происходить, повидимому, изъ нижие-келлов!екаго пласта», состоя- 
щаго изъ желфзистаго песчаника, и что въ TBXE пластахъ этого полу- 
острова, которые, «повидимому», представляють изъ себя Бажоссый 
ярусъ, не было найдено до сего времени ничего, KPOMB отпечатковъ 
pacreniä (стр. 43). Такимъ образомъ оказывается, что триговя 9#х- 
вальда не могла быть добыта изъ Бажосскаго яруса, откуда: ей над- 
лежало бы происходить, если бы опред®лен!е Эйхвальда было вёрно, 
à могла быть добыта изъ келловШекихъ пластовъ, въ которыхъ 7799. 
signata, Ag. не залегаетъ, какъ это приведено было мною выше. По- 
сему слфдуетъ заваючить, что присутетв!е названнаго вида въ юр- 
скихъ отложешяхъ Мангышлака нельзя считать доказаннымъ. 

Когда упомянутая выше статья моя о триговШяхъ находилась въ 
печати, а, можетъ быть, была уже напечатана, появился второй вы- 
пускъ Враткаго курса палеонтоломи проф. Zawsena--1897 г. BE co- 
чинен!и этомъ — стр. 362, f. 646 — дано изображеше тригони подь 
именемъ Tr. clavellata, Sow..H указано, что образецъ происходитъ изъ 
Оксфордекаго песчаника Попилянъ Ковенской губерви. Однако, при 
сравнени этого изображен!я съ рисувками, данными Лисеттомъ для 
названнаго вида Соверби—Моп. Brit. #033. Trig., 1872, Pl. I, f. 1—2, 
оказывается, что TPATOHIA г. Лагузена подходить не вполнЪ своею 
общею формою къ рисункамъ Лисетта и кромВ сего отличается отъ 
HAXb своими. сильно изогнутыми рядамя  бугорковъ на бокахъ рако- 
вины, à также OTCYTCTBIEMb бугорковъ и складокъ на краевомъ КИЛЬ. 
Эта тригоня подходитъ ближе всего къ Trig. complanata, Lycett— 
ibidem, Pl. VII, f. 3, — которая встр8чаетея въ Везловев Англии a 
Оксфордв сФверной Фравци. 

Ниже, въ настоящей 3auBTRB, я описываю Trig. carınata, Ag., пе- 
реданную Mat для этой nhan проф. Павховымъ. 


`ВуззИНегае. 
Trigonia carinata, Agassiz. 
Pac. 1, 2, à. 


1840. Trigonia carinata, Agassiz. Mém. sur les Trigonies, р. 43. 
1542. » harpa, Deshaves. Leymerie, Mém. 4. |. Soc. Géol. 4. 
| France, tom. У, Pl. IX f. 7, 


1843. Trigonia carinata, Agassiz, d'Orbigny. Pal. Frang., Terr. crét., 
vol, Ш, р. 132. 

1872. > carinata, Agassiz. Lycett, Mon. Brit. foss. Trig., p. 
11, 179, PI. XXXV, f. 5, 5a, 6, ба. 


Раковина большая, треугольная, раздутая, значительно боле вы- 
сокая, чфмъ длинная. Макушки раздуты кпереди, загнуты назадъ и 


Рис. 1.— Trigonia carinata, Agass. Правая створка сбоку. 


въ середину, и расположены вблизи передняго края, который слабо 
закруглевъ. Передн!@ уголъ и нижн край сильно закруглены; зад- 
ий уголь округленъ; залей край площадки (дворика, агса) изогнуть 
наружу въ части, принадлежащей внутреннему отрёзку площадки, à 
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въ другой ея части, принадлежащей внфинему OTPÉSEY, изогнуть 
очень слабо вовнутрь и встрёчается подъ тупымъ угломъ со BEI 
вимъ килемъ. Площадка, щитокъ и бока—всв лежать въ раззачвыхь 
плоскостяхъ. На передней части раковины края ея выдаются впередъ, 
низя по сторонам своимъ по узкой, гладкой, немного BAAB- 


Рис. 2.— Trigonia carinata, Agass. 06 створки спереди. 


ленной полос, покрытой лишь струями наростаня; ближе Rb 
макушке края понижаютея и расходятся, послф чего соединяются 
снова только подъ самыми макушками; это понижене и расхождене 
краевъ образуетъ ясно-выраженную щель. Краевой киль въ изкушеч- 
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ной области выдающся, украшенвый бугорками и поперечными реб- 
рышками, à въ средней и задней частяхъ раковины покрытый попе- 
речными складками. Площадка широкая, украшенная въ макушечной 
обзасти 5-ью продольными зубчатыми ребрами, которыя пропадаютъ 


Рис. 3.— Trigonia carinata. Agass. Изощадка и щитокъ обфихь створок. 





на средней части пзошалки: здЪфсь она пересфчена 5-ю (пр 
тельно) грубыми, поперечными. косыми складками. а дазфе, т.-е. къ 
сторон заднаго края, — поперечными, товкими, сжатыми складками, 
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на TOME MÉCTÉ площадки, TAB пропадаютъ продольныя ребра, появ- 
ляется серединная продольная вдавлина, достигающая задняго края и 
дфляшая площадку на два неравныхъ отрёзка, изъ коихъ внутрен- 
Bid шире вафшняго; паощадка украшена на обЪихъ створкахъ оди- 
наково, за исключеншемъ того, что на правой створкё He 5 продоль- 
ныхъ Prfepp, какъ на з5в0й, а 7. Внёшн киль выраженъ отчет- 
ливо и ). ашенъ: въ макушечной области — бугорками, въ средней 
части —7-ю (приблизительно) грубыми поперечными, косыми склад- 
ками, à въ задней части— тонкими косыми складками. [Щитокъ боль- 
шой и широк, вогнутъ незначительно въ макушечной области, а 
позади TARA (связки) загнутъ круто и глубоко вовнутрь; украшеня 
щитка состоять: изъ косыхъ рядовъ бугорковъ въ области макушки 
и изъ продольныхъ струй и складокъ наростан1я на остальной поверх- 
ности.Тяжъ большой. Бока украшены 29-ю острыма ребрами, которыя на 
аЪвой CTBOPRÈ, въ верхней ел части, отд$лены отъ краевого киля 60- 
роздою, à въ верхней части правой створки примыкають къ назван- 
ному RAA, положешя же реберъ по отношеню къ краевому килю 
на средней и нижней Части раковины не видно на описываемомъ об- 
разцф — BcabactBie н$5которой деформащи раковины; начало реберъ 
(У киля) состоить изъ бугорка или валика; оть киля ребра круто 
устремляются кверху, и, достигнувъ передней стороны раковины, вы- 
габаются книзу MIN перпендикулярно къ коммиссурной лини, стано- 
вясь при этомъ волнистыми и нфеколько бугристыми; но вижн!я 6 
реберъ переходатъ на переднюю сторону, не Abıaa выгиба. Кром 
сего, въ макушечной области и на передней сторонф раковины зам3- 
чаются идущя въ поперечномъ къ ребрамъ направлении борозды, при 
пересфчени коихъ съ ребрами послфдн1я иногда прерываются. 

Описанный образець принадлежитъ г. В. В. Марковачу и быдъ имъ 
найденъ въ долинф рёки Ардона, близъ Военно-Осетинскаго шоссе 
(Терск. обл.), въ сфромъ мергелистомъ песчаник$. 

Образець этотъ имфеть BCb признаки 7939. carinata, Ag., которая 
встрфчается въ Неокомф Швейцари, Франши и Англии. 


Апр$ль 1898 г. 
г Москва. 
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Resume. 


Dans la présente note qui est un supplément pour mon ouvrage «De- 
scription de quelques Trigonies des dépôts secondaires de la Russie» je 
fais connaître: 

1. Qu'il n’est pas prouvé, que la Trig. signata, Ag. se rencontre 
dans les dépôts jurassiques de la péninsule de Mangischlak (Terrain Trans- 
caspien): 

2. Que dans l’Oxfordien du Jura baltique se rencontre une espèce rap- 
prochée de la Trig. complanata, Lycett; 

et 3. Que les sédiments néocomiens du versant septentrional de 1 
chaîne du Caucase renferment indubitablement la Trig. carmala, Аг. 


D. Strémoukhow. 
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802. С. halleriana ШОС По сообщен. г. Вазанскаго (сб. св.); 
Юрьевекй, Переяславсый, Александр. уу. По торфянымъ болотамъ и 
болотистымъ лугамъ. ШЮнь— Юль. 

803. С. lanceolata, Roth.!! По болотамъ и сырымъ лугамъ. Понь— 
IDE. 

304. С. epigeios, Roth.!! По rbcawt, кустарвикамъ, обрывамъ и 
склонамъ. [юнь— Юль. 

805. *(7. phragmitoides Нант! Александр. у. Около болоть. 
Не часто. Тюнь. 


Agrostis, Г. 


806. A. alba, L.!! По травянистымъ м%етамъ. [ювь— Юль. 

807. A. vulgaris. With.!! По xbcaur, лугамъ, полямъ. Юнь— 
1ЮЛЬ. 

808. А. canina, Т,.!! По сырымъ лугамъ, бодотамъ, около рёкъ. 
[юнь— Юль. 


Арега, Adans. 
809. A. spica venti, P. B.!! Ha воздфланной nouBb, по склонамъ 
Гюнь— ЛЬ. 


Milium, Г. 
810. М. effusum, Г.М По xbcaur. Май. 


Beckmania Host. 

811. В. eruciformis, Host: Алекс. у. дер. Холопово (А. И. Coro- 
ловъ). Владим. у. (сб. св.); Меленк. у. (Б.). По болотистымъ лугамъ, 
берегамъ pbkb и прудовъ. юнь—Пюль. 

Digraphis, Trin. 

812. D. arundinacea, Trin.l! По сырымъ лугамъ, болотамъ, около 

р%ёкъ. [юнь— Юль. 


Phleum, Г. 

813. Ph. boehmeri, Wib.!! Ваадим. у. (сб. cB.); Меленк. у. 6.); 
Юрьевекй у.!! По лугамъ, cam преимущественно на песчавой поч- 
Bb. [ЮНЬ. 

814. Ph. pratense, L.!! По травянистымъ м%стамъ. Гюнь. 


Alopecurus, Г. 
815. А. pratensis, L.!! По травянистымъ м$Фетамъ. Май—юнь. 
816. А. geniculatus, L.!! По лугамъ, болотамъ, около рёкъ. 1юнь— 
тюль. 
12 
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817. А. fulvus, Sm.!! По сырымъ и TOUKUME мЪстамъ. Шюнь — 
Юль. 

Leersia, Sol. 

818. *L.orysoides, Soi.!! Переяелавск. y. въ изобилии по р. Ky6pe ; 
Мезенк. у. (Б.), въ долин® Окм. Гюль. 

Digitaria Scop. 

819. D. glabra, Röm et Schult. (Рупр. о черноз. 94). Владим. у. 
(сб. cB.); Меленк. у. (b.). Ha песчаной почв, по лугамъ и бере- 
гамъ рЬкъ, около жилья и по дорогамъ. Гюль— авгуетъ. 

Setaria, Р. В. 

820. 5. viridis P. В.! Ha воздёланной почв. Гюнь—сентябрь. 

821. 5. glauca, Р. В. Валадим., Шуйск. уу. (сб. св.); Мелен. у. 
(5). Ha воздёланной почв, преимущественно на пескахъ. Поль— 
августъ. 

Echinochloa, Р. В. 

822. Е. crus дай P. B.!! Около рёкъ, по дорогамъ и | сорнымъ 

MbcTawb. Гюль — сентябрь. 


Abietineae, Rich. 


Piceu, Link. 
823. P. vulgaris, Link.!! Ledb. Ш. 671. ex Pallas). Спалошными 
abcamn. Май. 
Pinus, L. 
824. P. sivestris, L.!! (Ledb. Ш. 675. ex Pallas) Oépasyers 
сплошные J'bCA, преимущественно въ песчаныхъ MÉCTHOCTAXE. Май. 


Cupressineae, Rich. 


Juniperus, Г. 
825. J. communis, L.!! (Ledb. Ш. 684. ex Pallas). По atcamı. 
Mai. 
Equisitaceae, DC. 


Equisetum, L. 
826. Е. arvense, L.!! По лугамъ, на воздфланной uousb, Споры 
BE anptıb — war. 
821. Е. silvaticum, L.!! По sbcaup, кустарвикамъ, лугамъ и по- 
алыъ. Споры въ ма—юв$. 


essais init as iii ALALDAMA 
OF NATURAL SCIENCES 
MINNEAPOLIS 
LIBRARY ACCESSION NO. 


Ueber das Nisten des Terekwasserläufers (Totanus 
terekius, Lath.) im Kassimow’schen Distrikt des Rjä- 
saner Gouvernements. 


von 


M. Chomiakoff. 


Die westeuropäischen Ornithologen halten bis jetzt den Terekwasser- 
läufer für eine Form, welche nur im hohen Norden der palaearktischen 
Region nistet !), doch giebt es in der russischen ornithologischen Lit- 
teratur schon längst Nachrichten darüber, dass seine Nistregion, wenig- 
stens im europäischen Russland, sich weit nach Süden erstreckt. 

Professor M. Bogdanoff ?) hat noch im Jahre 1870 das Nisten dieses 
Wasserläufers längs der Kama und der Wolga bis zu der Samara’schen 
Wolgakrümmung, d.h. fast bis zum 53° nördl. Breite verfolgt. P. P. 
Suschkin erbeutete im Jahre 1891, Ende des ersten Drittels des Juni 
(nach altem Style) 2 Exemplare dieses Wasserläufers in dem Thale des 
Flusses Belaja, unterhalb Ufa, annähernd unter dem 55° nördl. Breite. 
Im Jahre 1882 wurde ein nistendes Pärchen unweit Orenburg unter dem 
52° gefunden. Längs des Flusses Ural, gegen Süden hin, nistet dieser 
Wasserläufer bis zum Kosakendorf Kisilskaja 3). 


1) „The Terek Sandpiper is an Arctic species, breeding in the north of Eu- 
горе and Asia from lat. 669 to lat 700.“ (Seebohm. The Geographical Distribution 
of the Charadriidae“, p. 370). 

2) М. Boydanoyj. Vögel und Säugethiere des dammerdigen Striches des Wolga- 
landes und des Thallandes der mittleren und unteren Wolga, S. 134. (М. Bor- 
дановь. „Птицы и звбри черноземной полосы Поволжья и долины средней и 
няжней Волги“ стр. 134. 

3) Prof. M. А. Menzbier. „Vögel Russlands. „Bd. I, $. 287. Мензбиръ. Пти- 
пы Роса. Т. Г, стр. 287. 
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Eben so muss man auch die von dem verstorbenen Seebohm !) ange- 
nommene westliche Grenze der Verbreitung des Totanus terekius ändern, 
da Meves diesen Wasserläufer längs des Flusses Onega vom Beritschew- 
schen Amtsbezirk an bis zu der Stadt Onega nistend vorgefunden hat, 
und im Jahre 1879 am ®/,, Juni ein Männchen dieser Art im Bo- 
rowitschen Bezirk des Nowgorod’schen Gouvernements, 4. В. unter 34° 
estl. Länge von Greenwich erbeutet wurde ?). Im Jahre 1896 wur- 
den von N. N. Malischeff im Kassimow’schen Bezirk des Rjäsaner Gou- 
vernements im Flussthal der Oka 2 Männchen dieser Art erbeutet, näm- 
lich am 23 Mai (4 Juni) und am 25 Juni (7 Juli). Das letztere von 
diesen beiden lockte von den Jungen ab. Leider gelang es Herrn Ma- 
lischeff weder Junge, noch Eier zu erbeuteu. Im Jahre 1896, am 6 
Juli, hat auch Hr. Vol. P. Semenow 3 Exemplare von Totanus terekius 
im Dankow’schen Bezirk am Flusse Ranowa getroffen; ein Exemplar 
ist erbeutet worden und erwies sich als ein junger Vogel. Auf Grund der 
Mittheilung von Malischeff, dass Totanus terekius im Rjasan’schen Gou- 
vernement nistet (in dem Jahresbericht der „Soc. Imp. Natur. de Mos- 
соц“—Тодичный отчеть Импер. Общ. Исп. Пр. за 1895—1896 гг.), 
hält Hr. А. P. Semenow die eben erwähnten Exemplare für einheimische 
Vögel. Im Jahre 1897 entsendete mich die Moskauer Gesellschaft der 
Naturforscher in das Rjäsaner Gouvernement zum Zweck ornithologischer 
Forschungen. Eines der Hauptziele’ dieser Sendung war die Aufsuchung 
des Nestes des Totanus terekius. Die Anzeigen des H-rn Malischeff be- 
nutzend, begab ich mich in den Kassimow’schen Bezirk, wo in der Nähe 
des Kirchdorfes Rubetzkoje und der Bergfabrik Laschma ich in verhält- 
nissmässig kurzer Zeit (vom ®/,, bis zum !?/,, Juni) 9 erwachsene 
Exemplare, ein volles Eiergelege und ein Junges des Totanus terekius im 
Dunenkleid erbeutete. Auf diese Weise erwies sich dieser Wasserläufer 
hier als ziemlich gewöhnlich. Besonders zahlreich ist er neben dem Kirch- 
dorf Rubetzkoje. 

Das Kirchdorf Rubetzkoje liest am rechten Ufer der Oka, annähernd 
20 Werst südwestlich vun der Stadt Kassimofl, unter dem 54° 49’ nördl. 
Breite und 10° 45’ «stl. Länge von Pulkowo. Der Fluss, weicher sich 
in dieser Gegend sehr stark schlängelt, bildet eine Reihe von Buchten, 
Veberschwemmungsgewässern, Wasserstrassen und länglichen Seen (alten 





1) „It is not known to breed west of Archangel“, |. с. р. 370. 
3) Prof. Menzbier. Vögel Russland's (Птицы Росси). Bd. 1, 5. 286. 
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Flussbetten), welche sich in verschiedenen Stadien der Verwachsung und 
Versumpfung befinden. 

Die Landstrecken, welche dieselben von einander scheiden, stellen 
Ueberschwemmungswiesen vor, welche längs des Ufers von Weiden- 
gesträuch (Salix arenaria) umsäumt sind; näher zum Wasser, wo das 
Ufer feucht und schlammig ist, wird das Weidengestrüpp durch den 
Narrenscepter (Typha angustifolia) ersetzt, welcher seinerseits von 
Schachtelhalmen (Equisetum sp.?) abgelöst wird, welche letzteren schon 
im seichten Wasser wachsen. Hier ist es, wo sich der Totanus terekius 
zusammen шЁ T. stagnatilis, T. hypoleucus, Limosa melanura п. a. 
hält. An der Hauptstrecke des Flusses habe ich ihn kein einziges Mal 
angetrotien. 

Das erste erwachsene Exemplar (2), zusammen mit einem Jungen in Du- 
nenkleid, wurde von mir am ®/,, Juni am Ufer eines kleinen Sees erbeutet. 
Die Brut hielt sich im Dickicht der Schachtelhalme auf, welche den weichen 
rostigen Schlamm bedeckten. Das Junge war noch sehr klein, an fünf Tage 
nach dem Ausschlüpfen alt, und besass einen geraden und verhältnissmässig 
sehr dicken und kurzen Schnabel. Seine Färbung stimmte vollkommen mit 
der Abbildung und Beschreibung eines Jungen im Dunenkleid, welche man bei 
Dresser (A History of the Birds of Europe, vol. VIII) findet. 

Das war der einzige Fall, wo es ши. gelang, die Brut in der Nähe zu 
sehen. Gewöhnlich aber halten sich die Bruten an solchen Stellen, an welche 
es unmöglich war heranzukommen, weder von der Seite des Ufers, in Folge 
von dessen morastiger Beschaffenheit, noch von der Wasserseite, in Folge 
dessen Seichtigkeit, und man konnte die Anwesenheit der jungen Wasser- 
läufer nur auf Grund des Betragens der Eltern erraten, welche durch 
ihren Eifer für ihre Jungen sehr an Motacilla und an Emberiza erinnern. 
Sobald der Wasserläufer die Schritte eines Menschen vernimmt, fliegt er 
(gewöhnlich das <) demselben entgegen; zuerst fliegt er langsam, wobei 
er oft in der Luft anhält, indem er mit den Flügeln wie der Thurmfalk 
rüttelt, oder sich sogar das Aussehen giebt, als wollte er sich auf einen 
Zweig setzen, und wenn der Jäger keine drohende Bewegung macht, so 
beschreibt er um denselben einen ziemlich regelmässigen Kreis, dessen 
Radius annähernd 40 — 50 Schritt beträgt. Zum Ende des Kreises be- 
schleunist er seinen Flug, als wenn er sich schneller von der Sicherheit 
der Jungen überzeusen wollte. Dies Alles wird von einem lauten Ge- 
schrei „kurllik, kurllik* begleitet, welches manchmal von einem ande- 
ren, noch lauteren Schrei, weleher «tür-lü-tiü» klingt, unterbrochen wird. 

1* 
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Gewöhnlich beschreibt er nur einen Kreis, und setzt sich nachher unweit 
von derjenigen Stelle, von wo er hervorgeflogen kam, hinter irgend ei- 
nem Busche von Schachtelhalmen oder Narrensceptern nieder, und beo- 
bachtet von da aus den Menschen aufmerksam. Wenn er eine verdäch- 
tige Bewegung bemerkt, läuft er anfangs mit gebeugtem Kopf, nachher 
fliegt er auf und beschreibt von Neuem einen Kreis, indem er dieses 
Verfahren einigemal wiederholt. Wenn man auf einen Wasserläufer zielt, 
wenn er eben entgegen hervorgeflogen ist, kehrt er jäh um und be- 
schreibt einen Kreis nunmehr nicht um den Jäger, sondern vor ihm her. 

Wenn der Wasserläufer allein der Nahrung nachgeht, verhält er sich 
zum Menschen etwas anders. Indem sich der Totanus terekius, wie oben 
gesagt wurde, mit den Jungen an wenig zugänglichen Stellen aufhält, 
vermeidet er allein, oder in Gesellschaft anderer erwachsener Wasserläu- 
fer seiner Art, auch offene Stellen nicht, welche ihm aus irgend wel- 
chem Grunde wohlbehagen. Eine solche Stelle unweit des Kirchdorfes 
Rubetzkoje bestand in einer sandigen niedrigen, aus angeschwemmtem 
Boden gebildeten Landenge, welche offenbar nur seit unlängst zwei 
Inseln verbunden hatte. Auf derselben befanden sich einige mit rostigem 
Wasser angefüllte Vertiefungen, welche eine Menge Anodonten und Hydro- 
metrae enthielten, und neben ihnen konnte man stets hoffen, einen oder 
mehrere Wasserläufer anzutreffen. Die Landenge war mit vereinzelten 
Weidensträuchern bedeckt, hinter welchen versteckt man bequem den Vo- 
gel beobachten konnte. Nachdem der Wasserläufer sich auf den Sand 
niedergelassen hat, wippt er einige Zeit mit seinem Schwanz, ähnlich 
der Bachstelze, nahher läuft er mit gebeugtem Kopfe an das Wasser heran 
um Futter sich zu suchen. Von Zeit zu Zeit streckt er seinen Hals aus 
und schaut sich aufmerksam um. Sobald er einen Menschen bemerkt hat, 
läuft er schnell das Wasser entlang und nachdem er einige Schritte ge- 
laufen, erhebt er sich in die Luft mit einem Schrei „kurlik“ und fliegt 
davon ohne einen Kreis zu beschreiben. 

Nach dem Inhalt der von mir secirten Magen besteht die Nahrung 
dieses Wasserläufer aus Schlamm (rostigem), kleinen Stückchen verfaul- 
ten Grases, Blättern und Insecten. 

Ein Nest mit einem vollen Gelege habe ich am !7/,, Juni unweit des 
Bergwerkes Laschma, welches vom Kirchdorf Rubetzkoje circa 9 Werst 
flussabwärts entfernt ist, erbeutet. Hier bildet der Fluss Oka eine Bucht, 
die der „Rote See“ genannt wird, und in welche zwei Landspitzen auslau- 
fen: die eine, welche hoch und sandig ist, trennt diese Bucht von der 


— 195 — 


Hauptstrecke des Flusses; die andere, welche niedrig, schlammig und mit . 
Weidengesträuch bewachsen ist, erstreckt sich in die Bucht selbst hinein. 
Auf dieser letzteren Landspitzte wurde auch das Nest gefunden. Es lag 
in der Mitte eines Weidenbusches, unmittelbar auf der Erde, ungefähr 
zwei Faden vom Wasser entfernt und stellte eine flache niedrige Mulde 
von 7 — 8 englischen Zoll im Durchmesser vor. Die Hauptmasse des 
Nestes bestand aus Fragmenten von Narrenscepterblättern (Typha angu- 
stifolia) und Wegerichähren (Plantago media), zu welchen mitunter Blät- 
ter von Sparganium und verschiedenen Riedgrasarten (Carex) hinzukamen. 
Die regelmässige Form der Mulde und das Vorhandensein der Wegerich- 
ähren nur in der oberen Schicht des Nestes zwingt zur Annahme, 
dass das Nest wenigstens zum Theil vom Vogel erbaut worden und keine 
zufällige Anhäufung von bei der Steigung des Wassers herbeigeschwemm- 
tem Grase war. Im Nest gab es weder Dunen, noch Federn. Auf dieser 
Unterlage waren kreuzweise 4 Eier, mit ihren Spitzen einwärts, gelegt. 
Die Eier sind birnförmig. Von ihnen besassen drei eine gemeinsame 
Grundfarbe, welche aus Drab und Buff (Ridgway, Pl. Ш, 18 und У, 13) 
bestand, das vierte, hellere aber hatte einen Ton zwischen Hair Brown 
und Olive-Buff (Ridgway, PI. III, 12 und PI. V,12). Die oberflächlichen 
Flecken sind von einer Seal-Brown (Pl. III, 1) Farbe, die übrigen von dem- 
selben Ton, doch von verschiedenen Graden von Intensität, manchmal 
mit bläulicher Schattirung. Die Eier waren stark bebrütet, so dass bis 
zum Ausschlüfpfen der Jungen nur 2—3 Tage fehlten. Das späte Legen 
der Eier erklärt sich wahrscheinlich durch die Krankheit des Weibchens 
da an einem Fusse desselben die krallentragenden Phalangen fehlten. 
Das vom Nest aufgescheuchte Weibchen flog nur einige Schritt vom Neste 
weg und lief nachher schnell das Wasser entlang, wobei es von Zeit zu 
Zeit stehen blieb. Es beschrieb keine Kreise. 

Im Jahre 1893 verbrachte ich die ganze zweite Hälfte des Mai (nach 
altem Styl) im Schulginschen. Kronsgute, welches ebenfalls an der Oka. 
und gerade in der Mitte zwischen dem Kirchdorf Rubetzkoje und Lasch- 
ma liegt, doch traf ich dort kein einziges Mal diesen Wasserläufer an, 
obgleich gegenüber diesem Gut eine Insel mit Wiesen, kleinen Seen und 
Sümpfen, jedoch ohne rostigen Schlamm, liegt. Es ist merkwürdig, dass 
sowohl bei dem Kirchdorf Rubetzkoje als auch bei Laschma ich stets 
Bruten und einzelne Wasserläufer nur dort antraf, wo der Schlamm oder 
der nasse Sand eine Beimischung von Eisensalzen besass. Ob die Spo- 
radicität des Vorkommens dieses Wasserläufers irgend welchen Zusam- 
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menhang mit dem Vorhandensein oder Mangel des Sumpferzes hat, oder 
das eine blosse Zufälligkeit ist, vermag ich nicht zu entscheiden. Weder 
bei M. Bogdanoff, noch bei Eversmann habe ich Hinweise auf diesen 
Zusammenhang gefunden. 

Weder den Frühlingsanflug, noch den Herbstabflug habe ich beo- 
bachtet, doch endigt letzterer jedenfalls Anfang August (nach altem Styl), 
da als ich dieselben Gegenden in der Mitte des Monats besuchte, ich 
Totanus terekius hier schon nicht mehr antraf. 

Von den 9 Exemplaren, welche ich besitze, sind sechs Männchen und 
drei Weibchen. Nach ihrer Färbung sind sie alle einander ähnlich, doch 
besitzt der Scheitel der Männchen einen mehr fachsrothen Anstrich. Was 
die Länge des Schnabels anbetriflt, so variirt sie sowohl bei den Männ- 
chen, wie bei den Weibchen zwischen 1” 6” und 1” 7” und kann auf 
solche Weise anscheinend als kein Geschlechtsunterschied, wie es im Ge- 
gentheil Liljeborg (Dresser, A History of the Birds of Europe, Vol. VIII) 
dachte, dienen. 

Der Fund des Totanus terekius als eines nistenden Vogels im Rjäsa- 
ner Gouvernement erweitert beträchtlich in südwestlicher Richtung die 
Nistregion dieses Wasserläufers und ist bis jetzt der erste Fall von des- 
sen Vorkommen in dem Thal eines rechten Zuflusses der Wolga. 

Es ist interessant, dass die südliche Grenze des Nistungsgebietes des 
Totanus terekius in der Richtung von Osten nach Westen allmälig zum 
Norden hin steigt, indem sie vom 52° (Orenburgsches Gouvernement) 
angefangen den 58° (Borowitscher Bezirk des Nowgorodschen Gouverne- 
ments) erreicht. Eine eben solche Abweichung der Südgrenze des Verbrei- 
tungsgebietes in ost-westlicher Richtung ist überhaupt den sibirischen 
Arten und Varietäten eigenthümlich, deren Nistungsgebiet in’s europäische 
Russland eindringt; als Beispiel können sibirische Subspecies der Bunt- 
spechte, auch Locustella lanceolata u. a. dienen. Als Verbreitungscentrum 
aller dieser Formen ist Centralsibirien, 4. h., annähernd der zwischen 
Jenissei und Lena liegende Theil desselben, aufzufassen. 


Studien zur Entwickelungsgeschichte des Wirbel- 
thierkopfes. 


Ï. 
Die Metamerie des Kopfes des electrischen Rochen. 
von 
А. N. Sewertzoff, 
Privatdozent a. d. kaiserl. Univers. zu Moskau. 


Mit 4 Tafeln. 





Einleitung. 


Für die erfolgreiche Lösung eines jeden wissenschaftlichen Problems 
sind zwei Bedingungen sehr wichtig: erstens die klare und präcise Auf- 
stellung der zur Lösung kommenden Frage, zweitens die Abgrenzung der 
theoretischen Ansichten, die den Forscher sich mit dem Problem zu be- 
schäftigen bewegten, von der Untersuchung selbst. Der Forscher, indem 
er seine Untersuchung beginnt, stellt gewisse Fragen auf, die von den theo- 
retischen Ansichten, welche er selbst oder seine Vorgänger aus den 
Thatsachen gefolgert haben, abhängig sind. Ohne Zweifel haben sol- 
che Voraussetzungen einen sehr grossen Werth als leitende Prinzipien, 
welche den Weg, auf dem man zu neuen Thatsachen und Schlussfolge- 
rungen kommen kann, zeigen. Andrerseits ist für den Forscher nicht 
minder wichtig, die Grenze zwischen einer solchen aprioristischen Theorie 
und der Beobachtung ziehen zu wissen und sich stets zu erinnern, dass 
eine solche Theorie nur eine mehr oder weniger wahrscheinlicheVermuthung, 
die der thatsächlichen Bestätigung bedarf, und keineswegs eine allgemeine 
Wahrheit ist, die man nur auf den oder jenen speciellen Fall zu erwei- 
tern braucht. Ich werde hier diese Abgrenzung zwischen Theorien a 
priori und unmittelbaren Resultaten der Beobachtung in Bezug auf die 
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rage von der Kopfmetamerie der Vertebraten, einem Problem, wo nach 
meinem Erachten Vermuthungen a priori eine grosse Rolle gespielt und 
zu einer ganzen Reihe von unvereinbaren Theorien der Metamerie des 
Kopfes geführt haben, möglichst kurz durchzuführen versuchen. 

Als Ausgangspunkt für die Aufstellung der Frage von der Segmentation 
dienen für die Mehrzahl der Forscher folgende Thatsachen: eines der 
am meisten characteristischen Merkmale der Wirbelthiere ist der meta- 
mere Bau ihres Körpers, das heisst die Thatsache, dass einige Organe ihres 
bilateralsymmetrischen Körpers sich regelmässig der Länge des Thieres 
nach wiederholen, so dass es in Abschnitte, die einander ähnlich sind, 
wie zum Beispiel die Ringe einer Kette zerfällt. Im Körper der Wirbel- 
thiere haben wir mehrere solche Serien von einander ähnlichen Segmen- 
ten: die Wirbel, die Rippen, die segmentalen Muskeln, die spinalen Ner- 
ven etc. Die entwickelungsgeschichtliche Forschung weist noch eine 
grössere Anzahl von Metameren auf, zum Beispiel die segmentalen Gänge 
der Niere, die Muskelknospen der Extremitäten und so weiter und zeigt 
uns die wichtige Thatsache, dass die metamere Anordnung, die in 
den frühen Entwickelungsstadien ganz klar ausgesprochen ist, mit dem 
Wachsthum des Thierkörpers oft verschwindet, so dass aus einer meta- 
meren Anlage sich ein Körpertheil entwickelt, in dem wir die Spuren 
der früheren Segmentation nur dann finden können, wenn uns seine onto- 
genetische Entwickelung bekannt ist. 

Die metamere Anordnung ist in der Rumpfregion des Vertebraten- 
körpers gut ausgedrückt, und die oben angeführten Beispiele beziehen 
sich auf diese Region. Das Studium des Baues dieser Region macht uns 
die funktionelle Bedeutung der Metamerie klar: wir sehen nämlich dass der 
metamere Körperbau äusserst wichtig für die Bewegung des Thieres ist. 
In der That ist die Metamerie am meisten in den Bewegungsorganen, dem 
Skelet und den Muskeln ausgesprochen. Die Thatsache, dass das Axen- 
skelet, die Stütze des ganzen Thierkörpers, in beweglich mit einander 
verbundene Segmente, deren Bewegung durch kurze segmentale Muskeln 
bedingt ist, zerfällt, ist vom mechanischen Gesichtspunkte aus sehr wich- 
tig; ein jedes von diesen Muskelsegmenten wird seinerseits durch einen 
selbständigen Spinalnerv innervirt: es ist klar, dass bei dieser Zergliede- 
rung des Wirbelthierkörpers in eine Serie von Segmenten von einer 
Seite eine grössere Mannigfaltigkeit und Intensität der Bewegungen, und 
eine grössere Zweckmässigkeit derselben von der anderen, erzielt wird. 

Indem wir den Bau der Rumpfregion des Vertebratenkörpers näher 
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kennen lernen, bemerken wir, dass dort, wo die Beweglichkeit der einzel- 
nen Abschnitte des Axenskeletts verschwindet, zum Beispiel wo ein fixer 
Ansatzpunkt für besonders starke Muskeln oder massive Skelettheile nö- 
thig wird, der metamere Bau theilweise oder ganz verschwindet und die 
einzelnen Segmente zusammenfliessen. Als characteristische Beispiele 
diesen Vorgangs können folgende allbekannte Thatsachen dienen: das Zu- 
sammenwachsen der mit der Entwickelung des Beckens und der Extremi- 
tätenmuskulatur verbundenen Kreuzbeinwirbel bei den meisten höheren 
Vertebraten, die Verschmelzung der Brustwirbel in der Region der vor- 
deren Extremitäten bei manchen Rochen, derselbe Process in der Hals- 
gegend bei den Walen und so weiter. 

In den meisten von diesen Fällen können wir das Vorhandensein von 
selbstständigen Segmenten in der betreffenden Region auf den frühen Stu- 
fen der embryonalen Entwickelung konstatiren. 

Zu solchen, hier nur sehr kurz dargélegten Resultaten führt uns das 
Studium der Anatomie und Embryologie der Rumpfregion des Vertebra- 
tenkörpers. Wir künnen also sagen, dass: 1) diese Region ein mela- 
meres Gebilde ist; 2) dass die Segmentation hier am meisten mil 
den Bewegungsorganen verbunden ist, 3) dass sie gewöhnlich, wenn 
infolge irgend welcher Ursachen die Beweglichkeit der einzelnen 
Segmente gehemmt wird, verschwindet; 4) dass der metamere Baw, 
der bei dem erwachsenen Thiere verschwunden ist, in den meisten 
Fällen bei dem Embryo noch nachweisbar ist. 

Der Kopf eines Vertebraten scheint zunächst ein Organkomplex zu sein, 
der sich von dem Rumpfe scharf abgrenzen lässt und demselben wenig 
ähnlich ist. Die eingehende Untersuchung der Anatomie und besonders 
der Entwickelungsgeschichte des Kopfes führt uns aber zum Schlusse, 
dass viele Organsysteme des Kopfes nur eine Modification uns schon 
bekannter Organe der Rumpfgegend sind: so ist das Gehirn ursprünglich 
dem Rückenmarke ganz ähnlich und differenziert sich nur bei der spä- 
teren Entwickelung; die Chorda reicht zuerst bis zum Ende der Kopfre- 
gion des Embryos und ihr Vorderende atrophirt nur sehr spät; Kopf- 
und Rumpfabschnitte des Darınkanals sind in vielen Beziehungen einan- 
der ähnlich etc. 

Mit anderen Worten: wir kommen zu dem Schlusse, dass der Wirbel- 
thierkopf ein eigenartig abseänderter und diflerenzierter Vorderabschnitt 
des Rumpfes ist. Dabei sind einige Organsysteme (z. Beispiel das Ge- 
hirn) stark progressiv entwickelt, andere (Chorda) degenerirt, noch an- 
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dere sind erschienen als Neubildungen, die speciell der Kopfgegend 
eigen sind. | 

Im Kopfe erwachsener Wirbelthiere finden wir keine den Rumpfseg- 
menten ähnliche Metameren; hier giebt es allerdings eine klar ausge- 
prägte Metamerie, aber nicht in der dorsalen Region des Körpers, son- 
dern in der ventralen—in den Kiemenspalten und Bogen, in ihrer Mus- 
kulatur und Gefässen; nach demselben Typus sind auch die Kranialner- 
“ven segmentirt. Andererseits zeist ein eingehendes Studium der letzteren, 
dass sie ohne weiteres mit Spinalnerven nicht verglichen werden können. 
Wenn auch eine primäre l'ebereinstimmung in Bau und Entwickelung 
zwischen Kranial- und Spinalnerven besteht, so ist sie durch eine ganze 
Reihe secundärer Veränderungen, die in der Kopfregion sich vollzogen 
haben, unseren Augen entzogen. 

Der Forscher, indem er annimmt, dass der Kopf das modificierte Vor- 
derende des Rumpfes ist, zieht folgende Schlussfolgerung: 1) Kopf- und 
Rumpfregion der Wirbelthiere sind in vielen wesentlichen Merkmalen 
einander ähnlich. 2) Zu den wesentlichen Merkmalen der Rumpfregion 
gehört die axiale ‘) Metamerie. 3) Es ist wahrscheinlich, dass die axiale 
Metamerie auch zu den Merkmalen der Kopfregion gehört. Dieser Schluss 
ist auf Grund der Ähnlichkeit, die zwischen dem Bau von Kopf und 
Rumpf besteht, gemacht. Wir haben gesehen, dass im Rumpfe die Me- 
tamerie am meisten in den Bewegungsorganen—in den Muskeln, Nerven 

Skeletsegmenten ausgedrückt ist: das zeigt, dass auch im Kopfe 
sie in diesen Organsystemen zu suchen ist. 

In der dorsalen Region des Kopfes hat sich ein festes Skelett, das als 
Schutzdecke für Gehirn und höhere Sinnesorgane und als fester Inser- 
tionpunkt für die komplicierte Muskulatur des Kiemen- und Kieferskelettes 
dient, entwickelt: so ist die Beweglichkeit des Vorderendes des Körpers 
bei allen Kranioten aufgehoben. Wir wissen, dass in den Fällen, wo im Rumpfe 
die Beweglichkeit der einzelnen Skeletelemente und mit ihr die metamere Glie- 
derung verschwunden sind, letztere noch wärend des Embryonallebens wieder 
aufgefunden werden kann. Der Analogie nach können wir denken, dass 
falls der Kopf einst einen metameren Bau besessen und die Segmentation 
wegen der Aufhebung der Bewegligkeit infolge der Entwickelung des Schä- 


1) Die im Rumpfe durch Metameren des Axenskelets (Wirbel etc.), segmentale 
Muskeln und spinale Nerven vorgestellt ist. 
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dels verschwunden ist, die Spuren derselben am wahrscheinlichsten bei 
den Embryonen der Wirbelthiere aufgefunden werden könnten. 

Auf Grund des Studiums der Rumpfmetamerie und des Vergleiches 
zwischen Rumpf- und Kopfregionen sind wir also folgende Leithypothese 
aufzustellen im Stande. 

Wenn der Kopf jemals einen metameren Bau bessas, so ist es wahr- 
scheinlich, dass die axiale Metamerie während des Embryonallebens in 
den Bewegungsorganen, das heisst in den axialen Muskeln oder in ihren 
Anlagen, den Somiten des Mesoderms, und im Skelet sich erhalten hat. 
Im Falle dies von der embryologischen Untersuchung bestätigt wird, 
stellen sich noch einige andere Vermuthungen ein: wenn Spinal- und 
Cranialnerven einander homolog sind, so ist es sehr wahrscheinlich, dass 
letztere einmal nach demselben Typus wie die ersten segmentirt waren 
so dass jedem Kopfinyotom ein Kopfnerv entsprach. A priori ist dabei 
die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, dass die Kranialnerven Bildungen 
sui generis und anders als die Spinalnerven segmentirt sind, z. B 
dass ihre Segmentation nur mit der Visceralmetamerie (mit den Kiemen- 
bogen, Spalten etc.), übereinstimmt. 

Nach der Prüfung dieser Hypothesen durch Beobachtung müssen wir 
zunächst die Frage lösen, in welcher Beziehung die für den Kopf cha- 
racteristische Branchiomerie zur axialen Metamerie (Mesomerie) steht? 
Stimmen beide Arten von Metamerie überein oder haben wir es hier mit 
zwei von einander unabhängigen Systemen von Metamerie zu thun? 

Zur Zeit sind alle diese Probleme mit der Evolutionstheorie eng ver- 
bunden und von diesem Standpunkte kann man sie wie weiter folgt 
formulieren: war jemals das Vorderende des Körpers der Vorfahren der 
heutigen Vertebraten, aus dem sich im Laufe der Zeit der Kopf entwickelt 
hat, einst nach dem Rumpftypus segmentirt oder nicht? Die evolutionistische 
Fragestellung ist besonders interessant erstens vom Gesichtspunkt der fanc- 
tionellen Bedeutung der Metamerie und der Ursachen ihres Verschwindens 
im Kopfe, zweitens vom Standpunkt der korrelativen Veränderungen, die 
in dieser Region bei der progressiven Entwickelung einiger Organsysteme 
und der Reduction anderer während der philogenetischen Entwickelung 
der Wirbelthiere vor sich gegangen sind. Vorläufig gehen wir in die 
Besprechung dieser Fragen nicht ein und begnügen uns mit der Bemer- 
kung, dass die Entwicklungstheorie uns zu dem wichtigen Schlusse, dass 
der metamere Bau des Kopfes am wahrscheinlichsten bei den Embryonen 
der niederen Vertebraten zu finden ist, führt. Von diesem Gesischtspunkte 
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sind die Selachier für uns besonders interessant, und in der That war diese 
Gruppe das Lieblingsobject der Untersuchung derjenigen Forscher, die 
sich mit dem Kopfproblem beschäftist haben. Man muss hinzufügen, 
dass die Untersuchung keiner anderen Gruppe der Wirbelthiere so viel 
für die Lösung des Kopfproblems wie die der Selachier beigetragen hat. 

Ich werde mich nicht bei den Arbeiten, die die jetzige Aufstellung des 
Problems nach der Cephalugenese der Wirbelthiere eingeleitet haben, 
aufhalten: die Bedeutung klassischer Werke wie das Kopfskelet der 
Selachier von, Gegenbaur (72) und „On the development of Elasmo- 
branch fishes“ von Balfour (74) ist allbekannt und gewürdigt. Ich 
fange mit der embryologischen Schrift von van Wijhe (82) an. die auf alle 
nachfolgenden Untersuchungen über Kopfmetamerie einen grossen Einfluss 
hatte. 

Van Wijhe hat die Entwickelung von Haien (Scyllium und Pristiurus) 
untersucht und gefunden, dass auf gewissen Stadien im Kopfe eine ganze 
Reihe von Mesodermsegmenten, die die unmittelbare Fortsetzung von Rumpf- 
sumiten bildet, vorhanden ist. Er hat diese Kopfsomiten mit den Urwir- 
beln des Rumpfes homologisirt 1). Die hinteren von diesen Kopfsomiten 
sind den Rumpfsomiten sehr ähnlich; die vorderen unterscheiden sich 
von jenen um so mehr, je weiter rostral sie gelegen sind. Der vorderste 
Somit, der einen sehr eigenartigen Bau besitzt, liegt unmittelbar vor dem 
Mandibularbogensack, hat eine grosse Höhle und ist mit seinem Gegen- 
stück durch eine ventral vom Gehirn gehende Commissur verbunden. Diese 
Kommissur ist auf gewissem Stadium hohl und bildet also einen Kanal, 
der die Somitenhöhlen der rechten und linken Seite verbindet. Später 
wird diese Verbindung aufgehoben, die Mesodermeommissur degenerirt, 
und aus den Wänden des ersten Somiten entwickeln sich die von N. 
oculomotorius innervirten Augenmuskeln. Das zweite Segment ist eigent- 
lich das erweiterte dorsale Ende des Kieferbogensacks. Später trennt es 
sich vom übrigen Kieferbogenmesoderm, die Höhle in seinem Innern 
atrophirt und aus seinen Wänden entwickelt sich der М. obliquus supe- 
rior (N. trochlearis). Das dritte Segment, das in der Hyoidgegend gele- 
gen ist, giebt den M. rectus externus (N. abducens). Das 4-te, 5-te, 6-te 
Segment atrophiren, das 7-te, 8-te, 9-te geben den Vordertheil des М. 
lateralis und die Hypoglossusmuskulatur, die von den vorderen Spinal- 
nerven (Hypoglossus) innervirt werden. 


1) Selbstverständlich wird hier (und weiter) nur von serieller Homologie 
gesprochen, 
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Seine Resultate hat van Wijhe in folgender Tabelle zusammengestellt. 


TAB. 1. 


Die Untersuchung von van Wijhe hat also auf die erste der oben 
($. 201) aufgestellten Fragen bejahend geantwortet: sie hatte nämlich 
gezeigt, dass im Wirbelthierkopfe den Rumpfsomiten homologe Metameren 
vorhanden sind. Nach seinen Untersuchungen ist der Vertebratenkopf 
ein Komplex von neun solchen Segmenten. Die unmittelbare Beobachtung 
stellt fest, dass der 7, 8, 9-te Somit von typischen Spinalnerven inner- 
virt sind; dass weiter die drei vorderen motorischen Nerven des Kopfes 
die Derivate der drei ersten Kopfsomiten (1, 2, 3) innerviren; zu den 
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anderen Kopfnerven haben die Somiten keine directe Beziehung. Aus der 
beigelegten Tabelle sehen wir aber, dass van Wijhe weiter geht und alle 
Kopfsomiten, Kranialnerven und Visceralbogen in Zusammenhang zu 
bringen sucht, also den Versuch eine vollständige Theorie der Kopfme- 
taınerie zu geben macht. Das erreicht er zum Theil, indem er Schluss- 
folgerungen aus directen Beobachtungen zieht, zum Theil indem er von 
theoretischen Betrachtungen aprioristischen Characters ausgeht. 

Versuchen wir diese beiden Factoren seiner Theorie von einander zu 
irennen. 

Van Wijhe nimmt a priori an, dass ein typisches Kopfsegment aus 
folgenden Theilen zusammengesetzt sein muss: aus einem Mesoderm- 
segment, einem Visceralbogen und einem Nerven. Letzterer muss seiner- 
seits eine ventrale und eine dorsale Wurzel besitzen !). 

Die jetzige Theorie der Zusammenhanges zwischen axialen Segmenten 
und Brachialbogen stammt wie bekannt von Gegenbaur (78). Sein Ideen- 
gang war dabei folgender: einem jedem Wirbel der Rumpfregion ent- 
spricht eine Rippe, die die Körperhöhle umringt; die Visceralbogen ent- 
sprechen der Lage nach den Rippen und sind also ihnen homolog; dar- 
aus folgt, dass einem jeden Visceralbogen (Kopfrippe) entsprechend ein 
Segment der axialen Region—ein Kopfwirbel vorhanden sein muss. Seiner 
Zeit wusste Gegenbaur noch nichts von den Kopfsomiten und dachte, 
dass im Axjaltheil des Kopfes die Metamerie verschwunden sei, indem 
die einzelnen knorpeligen Kopfwirbel, den Schädel bildend, zusammen- 
geflossen, und die primitive Segmentirung nur in den Metameren der 
Visceralregion sich erhalten hatte. Die Theorie der Homologie von Bran- 
chialbögen und Rippen ist von den meisten Forschern aufgegeben, aber 
die (in diesem Falle aprioristische) Meinung, dass Meso- und Branchio- 
merie einander entsprechen müssen, hat sich erhalten. 

Im Rumpfe entspricht einem jeden Myotom ein Spinalnerv, der aus 
einer dorsalen und einer ventralen Wurzel besteht; im Kopfe haben nur 


1) Die meisten Forscher nehmen an, dass die vemischten Cerebralnerven 
einst Beziehunzen zu den Somiten hatten. Wir müssen dazu bemerken. dass a 
priori man sie mit demselben Rechte für Bildungen sui weneris halten kann, 
die in Zusammenhang mit dem Branchialapparat und den Sinnesorganen sich 
entwickelt haben, wärend die eigentlichen Somitennerven (z. В. die dorsalen 
Wurzeln des 1—3. und die Nerven des 4—6 Somiten) degencrirten: zu einer 
solcher Auflassung kommt Kupffer (91). 
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der Hypoglossus und die motorischen Nerven der Augenmuskeln direkte 
Beziehungen zu den Derivaten von Mesodermsegmenten. Um die Ueber- 
einstimmung zwischen den übrigen Kopfnerven und den Somiten fest- 
zustellen, macht van Wijhe folgende Hypothese: er bemerkt, dass dorsale 
und ventrale Wurzeln bei Amphioxus getrennt sind; ebenso sind sie auf 
frühen Entwickelungsstadien im Rumpfe der Kraniotenembryonen geson- 
dert. Der Verfasser denkt, dass dieses primitive Verhalten sich im Kopfe 
der Wirbelthiere erhalten hat, so dass hier dorsale (gemischte) und ven- 
trale (motorische) Wurzeln sich nicht vereinigen: also besteht ein ganzer 
segmentaler Kopfnerv aus einem dorsalen (gemischten) Stamme, der die 
Derivate der Seitenplatte des Mesoderms innervirt, und einem ventralen 
(motorischen) Zweige, der zu der Somitenmuskulatur geht. Diese beiden 
Zweige entsprechen zusammen einem Spinalnerven des Rumpfes. Der 
Verfasser setzt noch hinzu, dass die dorsalen Wurzeln des Rumpfes wahr- 
scheinlich nicht exclusiv sensitiv, sondern auch motorisch seien (d. h. 
gemischt) !), und dass ihre motorischen Zweige die Musculatur des Dar- 
mes, die aus der Seitenplatte stanımt, innervieren. Falls das richtig ist, 
so besteht eine volkommene Homologie zwischen Kranial- und Spinal- 
nerven. | 

Nach dieser Hypothese verteilt van Wijhe die Kopfnerven in Paare, 
(wie auf der Tabelle ersichtlich ist); von denen ein jedes aus einem 
gemischten und einen motorischen Zweige besteht und einem Mesoderm- 
segmente entspricht. Dabei nimmt er an, dass einige Nerven polymer, 
das heisst das Resultat des Zusammenschmelzens mebrerer Nervenseg- 
mente sind. 

In seinen folgenden Schriften (van Wijhe ’86, '89) macht van Wijhe 
einige Berichtigungen und Ergänzungen zu den soeben dargelegten Er- 
gebnissen, aber seine Anschauungen bleiben im grossen Ganzen unverän- 
dert. 

Wir sehen, dass die Annahme einer Übereinstimmung zwischen Meso- 
und Branchiomerie *) und die Theorie der Segmentation der Kopfnerven 


1) Die Beobachtungen von Hatschek an Amphioxus bestätigen diese Hypo- 
these (Hatschek, 932). 

2) Wirhaben wesehen, dass das zweite Segment dem Mandibularbogensack, das 
dritte und vierte dem Hyoidbogensack entspricht. Ahlborn (’84) nimmt an, dass die 
Verbindung zweier Somite (3, 4) mit einem Visceralbogen gegen die Übereinstim- 
mung zwischen Branchio- und Mesomerie spricht. Andere Forscher nehmen dess- 
wegen an, dass der Hvoidbogen das IIomologon zweier Visceralbögen ist: klare 
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auf der Hypothese, dass alle metameren Organsysteme des Kopfes nach 
einem und demselben Plane segmentirt sind, gegründet sind. Mir scheint, 
dass eine solche Vermuthung als Zeitprincip, das den Weg zeigt, auf dem die 
Forschung geführt sein soll, berechtigt ist, aber dass man durch eine sol- 
che Hypothese die Frage im voraus nicht als gelöst halten kann, da die 
entgegengesetzte (auch hypothetische) Anschauung, dass z. B. im Vorder- 
ende des Vertebratenkörpers zwei Systeme von einander unabhängig 
segmentirter Organe (eine axiales und ein viscerales) bestehen, a priori 
ebenso beachtungswerth ist. 

Es ist nämlich die Aufgabe der Beobachtung zu entscheiden, welche 
von diesen beiden Vermuthungen am meisten mit den Thatsachen im 
Zusammenklang ist. 

Das, was ich hier über solche theoretische Voraussetzungen sage, soll 
саг nicht zu ihrer Widerlegung dienen: im Gegenteil, es scheinen mir ei- 
nige von ihnen (z. B. die Hypothese von der Übereinstimmung zwischen 
Neuro-, Branchio- und Mesomerie) sehr warscheinlich; in diesem Fall ist 
es für uns nur wichtig, Vorausetzungen a priori, die noch der Prüfung 
durch Beobachtung unterliegen, von der Beobachtung selbst und deren 
unmittelbaren Ergebnissen zu trennen. 

Die Untersuchung von van Wijhe, durch genaue Beobachtungen und 
sehr scharfsinnige Schlussfolgerungen ausgezeichnet, hatte eine ganze 
Reihe von Arbeiten, in denen die Frage über die Metamerie des Kopfes 
von den verschiedensten Gesichtspunkten erörtert wurde, hervorgerufen. 
Eine ausführliche Besprechung der Zeitprincipen dieser Arbeiten hätte 
uns zu weit geführt, und darum werde ich mich mit dem, was die 
Untersuchung der Kopfmetamerie an den Haien und Rochen, die unserem 
Thema näher liegen, gegeben hat, begnügen. 

Gegenbaur hat in einem grossen kritischen Aufsatz eine eingehende 
Zusammenfassung aller Arbeiten über Kopfmetamerie bis auf das Jahr 
1887 gegeben. Auf Grund einer ausführlichen Auseinandersetzung kommt 
er zu folgendem Schluss über die axiale Metamerie des Kopfes: Kopf und 
Rumpf haben sich aus einer indifferenten metameren Anlage in zwei 
verschiedenen Richtungen entwickelt. Die vorderen sechs Kopfsomiten von 
van Wijhe ('82) sind palingenetische Kopfsegmente, die den Rest der pri- 


Beweise einer solcher Duplicität des Hyoidbogens sind bis jetzt noch nicht ge- 
funden. Ich habe an anderer Stelle die Meinungen verschiedener Forscher über 
dieses Problem zusammengestellt (Sewertzow, 95) und halte mich hier bei dieser 
Frage nicht mehr auf. 
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mären Kopfsegmentation des Vorderendes des Körpers der Vorfahren der 
jetzigen Vertebraten vorstellen: das ist die palingenetische Region des 
Kopfes. Die drei hinteren Kopfsomiten von van Wijhe (°82) (7, 8, 9) sind 
im Gegenteil typische Rumpfsomiten, die in die Kopfregion nach dem 
Schwunde der hier früher vorhandenen palingenetischen Kopfsomiten 
hineingewandert sind (coenogenetische Kopfregion). Wegen dieser Umge- 
staltungen in dem hinteren Kopfabschnitt wurde die früher zwischen den 
Kopfsomiten und den Visceralbögen bestehende Correspondenz gestört, 
und erhielt sich nur zum Theile in der Vorderkopfregion. Hier nimmt 
Gegenbaur a priori die Nothwendigkeit der Übereinstimmung zwischen 
Branchio- und Mesomerie an; denn die Vermuthung, dass caudal von dem 
sechsten Somit einst palingenetische Somiten waren, die sich jetzt nicht mehr 
ontogenetisch anlegen und durch unmittelbare Beobachtung nicht mehr 
konstatirt werden können, beruht eben auf dem Auftreten von Visceral- 
bögen in dieser Region, denen keine Kopfsomiten correspondiren. 

Im Bezug auf die thatsächlichen Befunde wurde die Arbeit von van 
Wijhe (82) von Kastshenko (’88) und Rabl (’89 und ’92) nachgeprüft: 
beide Forscher bestätigen seine Beobachtungen, aber die Besonderheiten 
der Entwickelung der vorderen drei Mesodermsegmente des Kopfes in Be- 
tracht ziehend, verneinen sie, dass dieselben den Rumpfsomiten seriell ho- 
molog seien. Die nächstfolgenden Arbeiten haben nicht nur Bestätigun- 
gen der van Wijhe’schen Befunde gebracht, sondern auch die faktische 
Seite unserer Kenntnisse über Kopfmetamerie erweitert. 

Van Wijhe hatte, wie wir gesehen haben, bei Scyllium und Pristiurus 
neun Kopfsegmente gefunden. Bei Galeus hatte er rostral von dem ersten 
(praemandibularen) Somit noch eine Kopfhöhle gesehen, aber wegen 
Mangel an Material ihre Enstehung und Schicksal nicht zu verfolgen 
vermocht. Wie aus der Tabelle I ersichtlich, ist er geneigt, dieses Gebilde 
für das Homologen einer Visceralbogenhöhle zu halten. Dieses Gebilde - 
wurde bei Acanthias durch Zimmerman (91) und Miss J. Platt (91, 1, 2) 
wieder gefunden und ist jetzt unter dem Namen der „anterior head 
cavity“ bekannt. Nach Platt (91, 1) entwickelt sich dieses Segment in 
folgender Weise: es legt sich ganz selbständig an und seine Höhle tritt 
auf einem Entwickelungsstadium mit der Höhle des praemandibularen 
Segmentes in Verbindung. Die Wände der „anterior head cavity“ geben 
Muskelfasern, die aber später atrophiren, so dass am Ende dieses ganze 
Segment degenerirt und in Mesenchymgewebe zerfällt. Die Forscherin bält 
es für ein Somit. Miss Platt (91, 2) hat die Entwickelung auch der 
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anderen Kopfsomiten bei Acanthias untersucht und ist zu etwas anderen 
Resultaten als van Wijhe gekommen. Nach ihren Beobachtungen ist das 
zweite (mandibulare) Segment durch eine unvollständige Scheidewand in 
zwei mit einander kommunicirende Höhlen, eine vordere und eine hintere, 
getheilt. Die Wände der vorderen geben den M. obliquus superior (N. 
trochlearis), die der hinteren betheiligen sich an der Bildung der Kiefer- 
muskulatur (N. trigeminus). Desswegen nimmt Miss Platt an, dass das 
zweite Segment van Wijhe’s zweien Somiten homolog ist. Weiter sagt 
Miss Platt, das caudal von dem 3-en Segment (in der Region des 3-en, 
4-ten Segments von van Wijhe) „Vertiefungen (depressions) im Dorsal- 
rand des Mesoderms hier auf das Vorhandensein dreier Segmente weisen“. 

Rostral von der Anlage des N. trigeminus entwickelt sich noch eine 
Ganglionarleiste, die mit der Anlage des N. olfactorius verbunden ist. 
Diese Ganglionaranlage (den N. thalamicus) hält Miss Platt für die dor- 
sale Wurzel des Praemandibularsegments; für die dorsale Wurzel der „ante- 
rior head cavity“ hält sie den N. olfactorius. 

С. К. Hoffmann (’94, ’96, ’97) ist in seinen Untersuchungen über die 
Kopfmetamerie von Acanthias zu Resultaten, die den van Wijhe’schen sehr 
пабе liegen, gekommen. 

Der Unterschied zwischen Acanthias (C. K. Hoffmann) und Pristiurus 
(van Wijhe) im Bezug auf die Kopfentwickelung besteht in folgendem: 
bei Acanthias liegt rostral vom Praemandibularsesment die „anterior head 
cavity“ (Platt), caudal von dem 9-tem Segment geht in den Kopf noch 
ein Segment (das 10-te), das bei Pristiurus noch der Rumpfregion ange- 
hört, ein. Bei Acanthias ist also die hintere Kopfgrenze um ein Segment 
weiter nach hinten gerückt, so dass ein ganzes aus Spinalnerven, Myo- 
tom, Sclerotom und ihren Derivaten bestehendes Rumpfmyotom in den 
Kopf eingerückt ist. Im übrigen entsprechen die Kopfmetameren von 
Acanthias (1—9) nach Hofimann volkommen den Kopfsegmenten von 
Pristiurus und Scyllium (van Wijhe), so dass ich mich bei ihnen nicht 
aufzuhalten brauche. 

Als eine sehr interessante Thatsache erscheint die von Hoffmann (°94) 
entdeckte Metamerie der Occipitalregion des Schädels. Er findet näm- 
lich in der Occipitalregion von Acanthias vier Wirbel, die dem 7—10 
Somiten des Kopfes entsprechen: die Bogen dieser Wirbel bilden das Dach 
und die Seitenwände, die Wirbelkürper den Boden des Schädels. 

Indem ich die Entwickelung des Kopfskelets von Acanthias und Pri- 
stiurus untersuchte, fand ich (Sewertzoff ’97, 98) auch Skeletsegmente 
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in der Occipitalregion dieser Selachier. Der Unterschied zwischen Ной- 
mann und mir besteht darin, dass nach meinen Beobachtungen keine 
Wirbelkörper in der Occipitalregion von Acanthias und Pristiurus sich 
anlegen. Die Skeletsegmente in Hinterkopfe von Acanthias entsprechen 
der Lage nach nicht den Wirbelbogen dieses Haies, (welche wahrschein- 
lich Bildungen sui generis sind) !), sind aber den Wirbelbogen von 
Pristiurus homolog. 

Bei Pristiurus gehören diese Skeletsegmente dem 6-ten, 7-teu, 8-ten‘ 
9-ten, bei Acanthias dem 6-ten, 7-ten, 8-ten, 9-ten und 10-ten Kopf- . 
metamer (Mesodermsegmente nach van Wijhe). Die Entwickelung eines 
Skeletsegments, das dem 6-ten Segment (Myotom) entspricht, ist un- 
ter anderem desswegen interessant, weil sie aufweist, dass zwischen den 
palingenetisehen (1—6) und coenogenetischen (7—10) Segmenten im 
Sinne Gegenbaurs kein so durchgreifender Unterschied besteht, wie es 
manche Forscher denken. 

Hoffmann und Miss Platt *) geben keine allgemeine Theorien der 
Kopfentwickelung: ihre allgemeinen Ansichten über den Zusammen- 
hang zwischen verschiedenen Systemen metamerer Organe des Kopfes 
sind denen von van Wijhe ähnlich, das heisst dass sie a priori an- 
nehmen, dass ein Kopfsegment aus einem Somit, einem Kranialnerven und 
einem Visceralbogen zusammengeseszt sein muss. Allerdings weicht im 
speciellen die von ihnen angenommene Correspondenz zwischen Neuro-, 
Branchio- und Mesomerie von dem van Wijhe’schen Schema nicht unwe- 
sentlich ab. 

Von einem etwas anderen Gesichtspunkte, nämlich vom Studium 
der Encephalomerie und ihrer Beziehungen zu der Mesodermsegmentation 
hat Neal (96, ”98) der Lösung des Kopfproblems näher zu treten ver- 
sucht. Im Gehirne der Embryonen von Acanthias vulgaris (Squalus 
Acanthias) hat er (vor dem N. vagus), sieben Segmente, sogenannte 
Encephalomeren, gefunden. Ein jedes von ihnen bildet eine Erweiterung, so 
zu sagen eine Anschwellung des Hirnrohres, die von den beiden nächstliegen- 
den Segmenten durch Einschnürungen gesondert ist. Sehr interessant ist, dass 
diese segmentalen Erweiterungen des embryonalen Gehirns nach Lage 
und Zahl den Mesodermsegmenten entsprechen. Die Untersuchung der 


1) Ein solcher Wirbelbogen legt sich bei Acanthias zwischen den 4-ten und 5-ten 
Skeletsegmenten der Occipitalregion an. 
1) Wenigstens in den referirten Schriften. 


9* 
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letzteren führt den Verfasser zu einer Bestätigung der Resultate von 
van Wijhe und Hoffmann !). Die Kranialnerven gehen von bestimmten 
Encephalomeren ab und desswegen sucht Neal ihren Zusammenhang mit 
den Mesodermsegmenten. Wie seine Vorgänger nimmt er die Hypothese . 
von van Wijhe an, dass ein gemischter Kopfnerv aus zwei getrennten Wur- 
zeln besteht, einer gemischten, die das entsprechende Segment der Visceral- 
region innervirt, und einer motorischen, die zu dem Somit geht. Die Ver- 
theilung der Neuro-, Meso- und Branchiomeren ist bei ihm etwas anders, 
als bei van Wijhe, was aus dem Vergleich von Tab. II und Tab. I er- 
sichtlich ist. 

Wir sehen, dass nach Neal der N. opthalmicus profundus die dorsale 
Wurzel des praemandibularen Segments (1), der N. trigeminus (V,V) die 
des 2= und 3", der N. facialis (VII) und der N. glossopharyngeus 
(IX) die des 4-ten und 5-ten, der N. vagus (X) die des 6-ten und 7-ten 
vorstellt. Nach seiner Ansicht ist der N. abducens (VI) auch ein po- 
lymerer Nerv und innervirte einst das 3—6-te Somit. Indem der Ver- 
fasser die Übereinstimmung zwischen Branchio- und Mesomerie als Pos- 
tulat annimmt, zählt er den Mund zu den Kiemenspalten und hält ihn 
für das Branchialsegment des zweiten Metamers. Weiter nimmt er an, 
dass früher der Kieferbogen zweien Visceralbögen entsprach. Zu letzte- 
rem Schluss kommt er, weil dem vierten Somit der Selachierembryonen 
keine entsprechenden Visceralbögen noch Visceralspalt vorhanden sind, 
der Theorie nach aber ein vollständiges Kopfsegment ausser einem Kopf- 
nerven und Somiten, einen Visceralspalt und Bogen besitzen soll. 

Wie aus der Tafel ersichtlich, haben wir im Kopfe zwei coordinirte 
Systeme von Segmenten: von einer Seite die Somiten, die motorischen 
Nerven und die Visceralbogen—die Metameren,—von der anderen die ge- 
mischten Nervenwurzeln und die Visceralspalten—die Intermetameren. 

Mit der wichtigen Arbeit von Neal, die eine zusammenfassende und 
sehr scharfsinnige Theorie der Kopfentwickelung giebt, bringen wir un- 
sere kurze Übersicht der neueren Arbeiten über Kopfmetamerie bei den 
Haien zu Ende. Wir sehen, dass die meisten Forscher zu übereinstim- 
menden Resultaten über Lage und Entwickelung der Kopfsegmente der 


1) Neal, wie die beiden eben erwähnten Forscher findet 5 Segmente vor der 
Glossopharyngeusregion (die anteriror head cavity mit eingerechnet) und bestä- 
tigt also nicht die Resultate von Miss Platt (91), die in dieser Region bei 
Acanthias mehr Segmente findet. 
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Haie gekommen sind 1). Die Resultate von van Wijhe, Hoffmann und 
Neal kann man durch folgende Tabelle ausdrücken. 


Augenmuskeln. 
——— 

|A. 1 . 2 ® 8.4.50 . 60 . 7 e 8 . 9 ® 10 . 111.12. 
Ш. IV. VI. XIL. XIL. ХП.. ХЦ. 


Hintere Kopfgrenze bei 
Acanthias. 


Hintere Kopfgrenze bei Pri-} 
stiurus. 





A. Anterior head cavity; 1, 2, 3 etc.—Mesodermsegmente des Kopfes; III— 

№. oculomotorius; IV—N. ван VI—N. abducens; ХИ. —. Hypoglossus- 

wurzeln. o—bedeutet, dass das bezeichnete Gebilde bei dem erwachsenen Thiere 
’  atrophiert. 


Aber diese Uebereinstimmung zwischen verschiedenen Forschern hört 
auf, wenn die Sache zur Bestimmung der Correspendenz zwischen So- 
miten, Nerven und Visceralbögen geht. Hier sind die Worte von C. Vogt 
über das Kopfproblem, „quod capita, tot sensus“ vollkommen anwendbar: 
die meisten Forscher sind über das Prinzip der Webereinstimmung zwi- 
schen Neuro-, Meso- und Branchiomerie volkommen einverstanden, aber 
im speciellen vertheilt ein jeder die Somiten, Kopfnerven und Visceral- 
bögen nach seinem eigenem Schema. Ausserdem werden die verschieden- 
sten Organe als Kiemenspalten homolog angenommen; es wird zugegeben, 
dass diese oder jene Kiemenspalte in einer bestimmten Gegend spurlos ver- 
schwunden sei, je nachdem es das vom Verfasser angenommene Schema 
fordert und so w., überhaupt herrscht hier eine vollständige Verschieden- 
heit die Meinungen. Eine Erklärung dafür werden wir, glaube ich, in dem 
Satz finden, welcher im Anfang dieser Schrift aufgestellt wurde; nämlich, 
dass hypothetische Vorauszetzungen, für welche eine Prüfung durch Beo- 
bachtung notbwendig ist, als bewiesen angenommen wurden. Es wurde 
angenommen, dass alle metameren Organsysteme des Kopfes koordinirt 
sind und es wurden Beweise nur in dieser einen Richtung gesucht. Wir 


1) Van Wijbe (82), Kastschenko (’88), Rabl (’89, ’92), Hoffmann (94, "96, 
’97) und Neal (’96, 98). 
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haben gesehen, dass a priori auch die entgegengesetzte Meinung anfge- 
stellt werden kann. Endlich kann man sich auch vorstellen dass, wenn 
auch eine übereinstimmende Metamerie verschiedener Organsysteme des 
Kopfes :früher vorhanden war, wärend der phylogenetischen Entwicke- 
lung solche Verschiebungen und Umgestaltungen der verschieden Kopf- 
organe vor sich gegangen sind, dass wir jetzt, nur auf Grund einer to- 
pographschen Correspondenz zwischen Segmenten, die zu verschiedenen 
Organsystemen gehören, uns noch keine richtige und vollständige An- 
sicht über die Metamerie des Kopfes der entfernten Vorfahren unserer 
jetzigen Vertebraten machen können. In diesem Falle wäre es notwen- 
dig, den Gang der secundären Veränderungen :in ‘der Kopfmetamerie mög- 
lichst vollständig zu untersuchen und auf Grund einer. ausführlichen 
Kenntniss der Entwickelung vieler Wirbelthierformen die primitiveren, bei 
denen man die Spuren der primären ancestralen Metamerie des Kopfes 
am wenigstem verändert zu finden hoffen kann, zu 'bestimmen. Dabei 
würde die Richtung, in der die Verschiebungen verschiedener metamerer 
Organsysteme des Kopfes sich vollzogen haben, klar werden. In vorlie- 
gender Arbeit werden wir sehen, dass im Kopfe einiger Selachier Processe, 
die die primäre Metamerie des Kopfes verändert haben, vorhanden sind. 

Da die specielle Aufgabe dieser Arbeit nur die Untersuchung der 
axialen Metamerie des Selachierkopfes ist, so begnüge ich mich mit diesen 
wenigen Bemerkungen über allgemeine Ansichten über Kopfmetamerie, 
und wende mich zu dem, was die Untersuchung der Entwickelung des 
Kopfes der Rochen für die uns interessirende Frage gegeben hat. 

Die anatomische Untersuchung der Organisation der Rochen hat,' wie 
bekannt, gezeigt, das sie eine sehr specialisirte und stark vom primiti- 
ven Selachiertypus abweichende Fischgruppe bilden. Darauf weist eine 
ganze Reihe von anatomischen und embryologischen Merkmalen. 

Dessen ungeachtet wurde von den Forschern, die sich mit der uns 
interessirenden Frage beschäftigten, eine ganz entgegensetze Meinung zur 
Geltung gebracht: sie betonen, dass bei den Rochen (richtiger bei Tor- 
pedo) die ancestrale Kopfmetamerie der Provertobraten sich am vollkom- 
mensten erhalten hat. Diese Meinung warde zuerst von Dohrn (Dohrn ’%), 
der im Jahre 1890 die Resultate seiner Beobachtungen tiber die Ent- 
wickelung des Kopfes von Torpedo marmorata publiciert hat, ausgespro- 
chen. Er findet, dass auf frühen Entwickelungsstadien im Vordertheil des 
Kopfes, vor der Glossopharyngeusregion, zwölf bis fünfzehn Myotome . 
vorhanden sind. 
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Später fliessen diese Somiten zusammen und bilden die sog. Kopfhöhlen 
von van Wijhe und Balfour. Nach der Meinung von Dohrn hat van 
Wijhe diese primitiven Kopfsegmente bei den Haien darum nicht gesehen, 
„weil er zu späte Stadien, wo sie schon zusammenfliessen !), untersucht hat. 


Tab. IV. 
Kopfsomite Kopfsomite 
. isti 
“Dohn). “ran Wijhe). 
—— 
x 1 
‚ \ 2 
Complex №. Ш. | 3 .. | 
u 4 
t 5 
Complex N. IV. | s 6 | . . Ц. 
| r 7 | 
q 8 
Complex N. VI. | p 9 | .. . Ш. 
| о 10 | 
n 11 | 
m 12... ... IN. 
1 13| 
k 14 
i 15 


Aus der grossen Anzahl der von ihm gefundenen Segmente zieht Dohru 
den Schluss, dass die N. N. oculomotorius und abducens *), die die De- 
rivate der ersten und dritten Somitengruppe innerviren (x, w, у, u und 


1) Hofmann (‘96, 97) und Neal (’96, ‘98), die nach van Wijhe die Entwicke- 
lung der Somiten des Kopfes von Acanthias von den frühesten Stadien an un- 
tersucht haben, finden nichts von einem solchen Zusammenfluss primitiv zahl- 
reicher Somiten in der Kopfregion. Wir haben gesehen, dass ihre Resultate die- 
jenigen von van Wijhe vollkommen bestätigen. 

1) Man muss in dieser Beziehung die Ansichten von Dohrn und Neal (96, 
’938) auseinander halten. Neal nimmt an, dass das dritte Somit von van Wijhe 
das Homologon eines einzigen Rumpf-Somiten ist (nach Dohrn besteht es aus 
drei Somiten, q, p, 0), aber dass bei den Protovertebraten der Oculomotorius 
nicht nur den dritten, sondern auch die caudal von ihm liegenden Somiten 
ık, i, und. so w. von Dohrn) innervirte. 
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‘4, р, 0), polymere Nerven sind, und dass ein jeder von ihnen mehreren 
zusammengeflossenen ventralen Wurzeln entspricht. Die Bedeutung des 
N. trochlearis, der die zweite Somitengruppe innervirt (r, s, t), ist ihm 
nicht klar. Auch die gemischten Kranialnerven sind nach Dohrn poly- 
mer, und ein jeder von ihnen entspricht einer ganzen Gruppe von einst 
selbstständigen, nun zusammengeflossenen primären Segmentalnerven. 
Bald nach der Arbeit von Dohrn (90) erschien die Untersuchung von 
Killian (91), die die Dohrn’schen Resultate bestätigte: Killian findet im 
Kopfe von Torpedo ocellata nicht weniger als 18 Somiten; ebenso wie 
Dohrn hält er die vier vorderen Somiten der Haie (van Wijhe) für das 
Resultat eines Zusammenschmelzens primitiver Kopfsomiten, die im Kopfe 


Tab. V. 
Killian | 
‚ Тогредо. Selachii. 
Oralzone. 1 A 
fe ++ L 
Га 
Mandibularzone. /4\..... IL. 
{5 
6 
Spritzlochzone. ее. Ш. 
8] | 
9 
10 
Hyoidzone. a: nen N 
Glossopharyn- LA 
geuszone. . | 
ие VI. 
. 18 ..” УП. 
Occipitalzone. U VIIL 
18)..... IX. 


von Torpedoembryonen auf frühen Stadien der Entwickelung noch nach- 
‚weisbar sind (s. Tab. V). Killian und Dohrn nehmen beide an, dass 
die von ihnen gefundenen Kopfsegmente primitive Kop“metameren sind 
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und denken, dass der Provertebratenkopf aus einer viel grösseren Anzahl 
von Segmenten bestand, als es die Forscher, die sich mit der Meta- 
merie des Kopfes der Haie beschäftigten, annahmen. Wenn es so ist, 80 
sind, augenscheinlich, alle oben dargelegten theoretischen Erörterungen 
verschiedener Forscher über Übereinstimmung zwischen Branchio-, Neuro- 
und Mesomerie. —die alle aus der Annahme von einer relativ geringen 
Anzahl von Kopfsomiten ausgehen, hinfällig. Wenn (wie es die Theorie 
annimmt) eine solche Übereinstimmung zwischen verschiedenen Systemen 
metamerer Organe des Kopfes bei den Vorfahren der Vertebraten bestan- 
den hat, so muss auch die Zahl von Branchial- und Nervensegmenten 
eine viel grössere, als wir es bei den Embryonen den niedern Wirbel- 
thiere finden, gewesen sein. 

Dohrn, indem er alle Kopfnerven für polymere Gebilde erklärte, hat 
von diesem Gesichtspunkte einen ganz richtigen Schluss aus den von ihm 
beobachteten Thatsachen gezogen. Aber damit wurde die Incongruenz 
zwischen der beobachteten Zahl 1) der Metameren der Visceralregion und 
der von der Theorie postulirten noch gesteigert. Mit den Ergebnissen 
der Untersuchungen von Dohrn und Killian schloss sich an die früheren 
Schwierigkeiten für den Aufban einer allgemeinen Theorie der Kopfseg- 
mentation noch eine neue, nähmlich das Bestehen bei den Selachiern 
(Haien und Rochen) von zwei verschiedenen Typen der Kopfsegmen- 
tation. 

Ausser den Untersuchungen von Dohrn und Killian sind wenige Ar- 
beiten, die der Metamerie des Rochenkopfes gewidmet sind, vorhanden. 
Loey (’94) der die Encephalomerie der Selachier untersuchte, kommt zu 
dem Schlusse, dass das Gehirn der Haie (Acanthias) und das der Rochen 
(Torpedo) dieselbe Anzahl von Segmenten (Encephalomeren) enthält ?). 


1) Ich erinnere, dass die grösste Zahl der wirklichen Visceralspalten (die als 
solche functioniren) bei-den Haien 8, bei der Rochen 6 beträgt (ich lasse hier 
Mund, Hypophysis etc., die als rudimentäre Kiemenspalten ohne weitere Beweise 
angesehen worden sind, ausser Betrachtung). 

2) Loey sagt nichts über die Segmentation des Mesoderms der Kopfregion 
und ihre Beziehungen zu den von ihm gefundenen Encephalomeren, und darum 
gehe ich in die Besprechung seiner umfangreichen Schrift hier nicht ein. Neal 
(’96, '98) der an demselben Problem, wie Loey (’91) und an demselben Object 
gearbeitet hat, kommt zu anderen Resultaten, als Loey (vergl. Tab. II und VI) 
so dass die Encephalomeriefrage für ihre endgültige Lösung noch weiterer Un- 
tersuchungen bedarf. Um Loeys allgemeine Resultate kurz darzulegen, führe ich 
hier seine Tabelle der Segmentation des Nervensystems bei Acanthias an. 
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Mitrophanoff (’95) findet bei einem Rochenembryo (Raya sp.?) ungefähr 
12 Mesodermsegmente des Kopfes, aber der von ihm untersuchte Embryo 
war leider anormal entwickelt, so dass die Mesodermsegmente nur auf 
einer Seite des Kopfes differenzirt waren. Der Verfasser berichtet nichts 
über das weitere Schicksal der Kopfsegmente und spricht seine Ansicht 
über die Beziehungen der von ihm gefundenen Somiten zu den Segmen- 
ten von Torpedo (Dohrn und Killian) und der Haie nicht aus. 

Von sehr grossem Interesse für die Frage über die Metamerie des 
Kopfes ist die vergleichend-anatomische Arbeit von Fürbringer. Ich be- 
richte hier nur über einige Resultate seines umfangreichen und schönen 
Werkes, dessen Ausgangspunkt die Untersuchung des Baues und der 
Vertheilung der Occipitalnerven der Wirbelthiere bildet. Der Verfasser 
bezeichnet die Occipitalnerven (den Hypoglossus-Complex) mit den letzten 
Buchstaben des lateinischen Alphabets.... у, м, x, y, 2, die secun- 
där in den Kopf hineingegangenen Spinalnerven mit dessen ersten 
Buchstaben (a, b, c...), endlich die vorderen Spinalnerven sensu strictu 
durch 1, 2, 3, #, 5... Bei dieser Bezeichnung lässt sich die Ausbildung 
der Nerven in der Occipital- und der vorderen Rumpfregion durch For- 
meln kurz ausdrücken. 





Tab. VI. 
Gehirnsomiten. Nerven. 
1. 1. Neuromer des Prosencephalon . . . N. olfactorius. 
П. 2. Neuromer n . . „N. opticus. 
| II. 3. Neuromer » . . - Nerv. des Pinealorgans (pingal | 
| sense Organ). | 
| IV. 1. Neuromer des Mesencephalon . . . N. oculomotorius. 
| У. 2. Neuromer » . .« „N. trochlearis. 
| VI. 1. Neuromer des Metencephalon . . . N. trigeminus (vorderer Agt). 
УП. 2. Neuromer on . . . N. trigeminus (alle übrigen 
Aeste). 
| УШ. 3. Neuromer « . . Keine. 
| IX. 4. Neuromer » . М. facialis. 
X. 5. Neuromer » . N. auditorius. 
XI. 6. Neuromer „ . №. glossopharyngeus. 
| XII. 7. Neuromer n ... 
‚ XIII. 8. Neuromer » .. N. vagus. 
ı МУ. 9. Neuromer » . 
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Bei den Notidaniden haben wir die grösste Anzahl von Occipitalner- 
ven, nähmlich у, М, x, у, 2, 1, 2, 3, 4, 5...; bei den anderen Haien 
‚haben sich die vorderen von diesen . Nerven reducirt, so dass wir für 
die meisten pentanchen Haie die Formel y, z, 1, 2, 3, 4, 5..., und für 
‚die meisten Rochen z, 1, 2, 3, 4, 5... haben. Endlich für Torpedo und 
‚Вауа haben wir 1, 2, 3, 4, 5..., was das Fehlen von kranialen Hy- 
poglossuswurzeln bedeutet. Wir sehen also bei den Selachiern eine vor- 
schreitende rostro-caudale Reduction der spinalartigen Kopfnerven, die 
.am meisten hei den Rochen ausgedrückt ist. Für die Holocephali finden 
‚wir bei Fürbringer die Formel у, z, а, bc, 4, 5... was den Anschluss 
von drei Spinalnerven der Rumpfregion (Spinooccipitalnerven a, b-c), 
nämlich der Nerven 1, 2, 3 der ‚Haie und ihre Verwandlung in -Cra- 
nialnerven bedeutet. Bei den knorpeligen Ganoiden ist dieser -Anschluss- 
‚ process von Spinalnerven ‘ап die Kopfregion noch weiter vorgeschritten, 
so dass Fürbringer für den. erwachsenen Accipenser ruthenus die Formel 
Y, 2, 8, b, c, d,e, f, 7, 8... giebt. Für Amia haben wir die Formel 
а, b, с, 4, 5, 6..., für Polypterus, z, а, 2, 3, 4..., für Lepidosteus z, 
:3, b,.c,.d (4), 5, 6, 7... ‚Ich. gehe auf die. Resultate der Fürbringer- 
schen Untersuchung hier nicht weiter ein, da die angeführten Beispiele 
genügen, um den von ihm aus einer eingehenden und detaillirten Unter- 
suchung der Spinalnerven und der Rumpf- und Kopfmuskulatur der mei- 
sten Wirbelthiere gezogenen Schluss, dass nähmlich Rumpfsegmente all- 
‚mählig in die Kopfregion übergehen, und dass dieser Process fast bei 
‚allen Wirbelthieren vorkommt und von einer entsprechenden Reduction 
der vorderen Occipstalsegmenten, begleitet ist, zu rechtfertigen'). Man kann 
| -t) Es Ist sehr warscheinlich; ‘däss neue Untersuchungen der Entwickelungs- 
‚geschichte des Vertebratenkopfes (besonders der späteren Stadien der Entwicke- 
lung) einige Ergänzungen und Berithtigungen über einzelne Punkte der Arbeit 
von Fürbringer bringen werden, 'wäs sicherlich den grossen Werth dieses schö- 
nen ‘Werkes nicht vermindern kahn. "Möge ein Punkt, der mich im Speciellen 
‘betrifft, an dieser Stelle hervorgehoben werden. Der Verfasser nimmt die Re- 
'sultate meiner Arbeit über die Entwickelung der Occipitalregion bei Acipenser 


ruthenus (Sewertzoff, *95) an und indem er die Occipitalnerven von Acipenser 
mit denen der Haie vergleicht, stellt er folgende Formeln auf (1, 2, 4): ° 


1) у, W, X, у 2.1,2,3, 4. . Notidanidae. 

2) у x, у 2. 1, 2, 3, 4. . Embryonen der pentanchen Haie. 
3) Ш, IV, У, VI, УП, УШ, IX. .. . . . . Kopfsomiten (nach van Wijhe). 

4) у м, Хх у Z .. +. . . . Embryonen von Acipenser ru- 


thenus. 
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also aus seinen Beobachtungen den Schluss ziehen, dass der Kopf, eigent- 
lich die Occipitalregion, allmählich auf Kosten der vorderen Rumpfregion . 
wächst. 

Aus seinen Beobachtungen über die Occipitalnerven und die Muskula- 
tur des Kopfes ausgehend bespricht Fürbringer die ganze Litteratur des 


5) Г I, Ш, У, VI, УП. ... ... Occipitalmyotomen von Acipen- 
| ser ruthenus. 

Man sieht,dass nach Fürbringer die vorderen centralen Spinalnervenwurzeln 
von Acipenser den Hypoglossus (Occipital)wurzeln der Notidaniden entspre- 
chen. Ich habe darauf folgendes zu bemerken. Bei den Haiembryonen (Acanthias, 
Pristiurus) entspricht die vorderste (rostrale) Hypoglossuswurzel (x) dem 7-ten 
Kopfsegment (von van Wijhe), dieses Metamer (VII) und auch das rostral von 
ihm liegende 6-te (VI) bilden Myotome. |Auf der eben angeführten Tabelle habe 
ich die Mesodermsegmente von Pristiurus (III—IX, van Wijhe ’82) und die Myo- 
tome von Acipenser ruthenus (I—VII Sewertzoff ’95) eingetragen und mit rö- 
mischen Ziffern bezeichnet]. Beim Sterlet sind die vorderen Kopfmetameren mehr 
als bei den Haien reducirt, so dass bei ihm sich in der Obrregion keine Seg- 
mente mehr anlegen. Rostral von dem Myotom III, dem ler erste Spinalnerv 
(Nerv. v. von Fürbringer) angehört, liegen bei Acipenserembryonen noch zwei 
Myotome (1, II). Wenn wir die von Fürbringer vorgeschlagene Homologisirung 
der Occipitalnerven von Selachiern und Knorpelganoiden annehmen, so werden 
(wie aus der Tabelle ersichtlich) die Somiten V und VI der Haie den Myoto- 
men Ш und IV des Sterlets entsprechen, und ergo—die zwei vordersten Myo- 
tome les Sterlets (I, II) werden den Somiten Ш und IV ler Haiembryonen ho- 
molog sein. 

Aber die Myotome I, II von Acipenser ruthenus liegen in der metotischen 
Region, und die Somiten Ш und IV der Haie sinl prootische Segmente; ausser- 
dem giebt das Segment III den M. rectus externus des Auges (v. Wijhe), wäh- 
reni das 1 Myotom (das nach Fürbringers Annahme ihm homolog sein müsste) 
zu dem System des Musc. lateralis gehöhrt. 

Darum denke ich, dass die Homologisirung der Myotome Ш, IV der Haiem- 
bryonen mit den Myotomen I, II des Sterlets nicht richtig ist. Daraus folgt, dass 
auch die Homologisirung der zwei vorderen Occipitalnervenwurzeln der Knor- 
pelganoiden mit den Nerven v. w. der Notidonidae auch nicht annehmbar ist. 

Richtiger wäre es, scheint mir, die Zwei vorderen Myotome des Sterlets (I, II) 
mit dem6-ten und 7-ten Segmenten der Haie (VI, VII) die in der Hinterohrregion liegen 
und bei welchen sich auch Myotome entwickeln, zu homologisiren: dann wür- 
len die Formeln der Occipitalnerven bei Acipenser ruthenus und den Selachoi- 
dei so zu schreiben sein: 

у, №, х, у, Z. 1, 2, 3, 4. . . Notidanidae. 
x, у, Z. 1, 2, 3, 4. „ . Embryonen der pentanchen Haie. 
у, z. 1, 2, 3, 4. . . Embryonen von Acipenser ruthenus. 
a, b, c, d. . . Erwachsener Acipenser ruthenus. 


Kopfproblems und macht eine ausführliche kritische Zusammenfassung des 
jetzigen Zustandes der Frage über die Entstehung des Wirbelthierkop- 
fes. Leider fehlt mir hier der Platz, um die theoretischen Resultate die- 
ser für Jeden, der sich für das Kopfproblem interessirt, äusserst wichti- 
gen und fördernden Arbeit darzulegen, und darum muss ich mich mit 
dem eben gesagten begnügen und für weiteres den Leser auf das Ori- 
ginal verweisen. 

Wir haben mit dem wichtigen Werke von Fürbringer unsere kurze 
Besprechung der Lage, in der sich jetzt die Frage über die Metamerie 
des Selachierkopfes, der Ausgangspunkt der meisten Theorien über Kopf- 
segmentation, befindet, zu Ende gebracht. Wir können sagen, dass das 
axiale Mesoderm des Kopfes der Selachierembryonen auf gewissen Sta- 
dien der Entwickelung in Segmente zerfällt, auch dass im Kopfe noch 
andere Systeme metamerer Organe bestehen. Wir müssen aber auch ge- 
stehen, dass unsere factischen Kenntnisse der Entwickelung und beson- 
ders des Zusammenhanges dieser verschiedenartigen metameren Gebilde 
noch von mancher Seite ungenügend sind, und dieses dem Aufbau einer 
vollständigen Theorie der Kopfsegmentation im Wege steht. So ist die 
genaue Zahl der sich im Kopfe verschiedener Selachier anlegenden Seg- 
mente noch nicht definitiv festgestellt. Ebensowenig ist es sicher, ob alle 
Kopfsegmente einander seriell homolog sind. Welche Meinungsunterschiede 
zwischen den Forschern wegen der Fragen über Meso- und Branchiome- 
rie und Kopfnervensegmentation bestehen, haben wir oben gesehen. 

Unserer Ansicht nach liest der Grund dieser Divergenz der Meinun- 
gen darin, dass die verschiedenen Forscher, an Mangel von für den Auf- 
bau einer Theorie nöthiger Thatsachen leidend, in ihren theoretischen 
Ansichten aus aprioristischen Begriffen, die die verschiedensten Interpre- 
tationen der Thatsachen zulassen, ausgingen. 

Es scheint mir, dass ehe man ein allgemeines Schema der Kopfmeta- 
merie aufzustellen versucht, ınan folgende Fragen auf Grund von erneu- 
ten Beobachtungen beantworten muss. Ist das axiale Mesoderm des 
Kopfes bei den Haien und Rochen nach einem einzigen Tupus 
oder nach zwei verschiedenen segmentirt? Im letzteren Falle: wel- 
cher von diesen Segmentationtypen, der der Haie mit einer kleine- 
ren Ansahl von Metameren, oder der der Rochen mit einer grösse- 
ren Anzahl derselben muss als der primitivere gelten? 

Weiter kommen felgende allgemeinere Fragen an die Reihe. Sind 
alle Mesodermsegmente des Selachierkopfes- seriell homologe Gebilde, 
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oder haben einige von ihnen (die vorderen Segmente von van Wijhe) 
eine andere Bedeutung, als die übrigen 1)? Endlich muss die Frage 
nach der Homologie zwischen Spinal- und Kranialnerven, und die daran 
sich anschliessende Frage nach der Übereinstimmung zwischen Branchio-, 
Neuro- und Mesomerie, beantwortet werden. Selbstverständlich, dass diese 
Fragen nicht nur an den Selachiern, sondern auch an den anderen Ich- 
tyopsiden, in erster Linie den Cyclostomen, Knorpelganoiden und Am- 
phibien, zu lösen sind: nur durch die Vergleichung der an verschiedenen 
Ichtyopsiden gewonnenen Resultate können wir uns eine Idee von der 
allgemeinen Entwickelung des Kopfes und, was noch wichtiger ist, von 
der Richtung, in der diese Entwickelung vor sich ging, machen, und 
nur dann werden wir im Stande sein, eine allgemeine Theorie der Me- 
tamerie des Wirbelthierkopfes überhaupt aufzustellen, eine Theorie, die 
auf Beobachtungsthatsachen und nicht nur auf nach der Analogie zwi- 
schen Kopf und Rumpf gebauten Hypothesen, gegründet sein wird. 

Die vorliegende Arbeit ist ein Versuch, auf die zwei ersten von den 
oben aufgestellten Fragen zu antworten, d. h. die Kopfsegmentation der 
Rochen mit derjenigen der Haie zu vergleichen. 


Specieller Theil. 


Als Material für die vorliegende Untersuchung dienten mir die Em- 
bryonen von Torpedo ocellata und marmorata, von Acanthias vulgaris 
und Pristiurus melanostomus. Da die Untersuchung der axialen Meta- 
merie des Kopfes der Haie mir verhältnissmässig wenig neues gegeben 
hat und im grossen und ganzen die Resultate von van Wijhe, C. K. 
Hoffmann und Neal bestätigt, so halte ich mich bei ihnen nur dann 
auf, wenn ich einen Vergleich zwischen meinen Resultaten und denje- 
nigen meiner Vorgänger ziehen muss, und beschäftige mich hier gröss- 
tentheils mit der Entwickelung und Segmentation des Kopfmesoderms 
von Torpedo. 

Die Wahl von Torpedo als Untersuchungsmaterial ist wohl zu ver- 


1) Wir haben gesehen, dass Kastschenko und Rabl letztere Meinung vertre- 
ten. Diese Segmente (1, 2) kommen noch ausser ien Selachiern bei den Ga- 
noiden, Reptilien und Vögeln vor; analoge Gebilde sind auch bei den Petromy- 
zonten vorhanden. Wie bekannt, neigt sich Kupffer (92, ’94) auf Grund der 
Untersuchung der Entwickelung von Acipenser und Petromyzon zur Meinung, dass 
es Tudimentäre Kiemensäcke sind. 
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stehen, wenn man bedenkt, dass die oben angeführten Beobachtungen 
von Dohrn (‘90) und Killian (91) eben an dieser Form gemacht sind. 
Die Embryonen von Torpedo und Pristiurus wurden von mir während 
meines Aufenthaltes auf der zoologischen Station zu Neapel im April— 
Juli 1897 gesammelt. Das Material von Acanthias bekam ich von mei- 
nem Freunde, Pr. Dr. H. 0. Neal, der mir einen Theil von seinem Ma- 
terial zur Entwickelungsgeschichte dieser höchst interessanten Form 
überliess. Hiermit ergreife ich die Gelegenheit, meinen Dank sowohl der 
Verwaltung der Neapolitanischen zoologischen Station als Pr. Neal aus- 
zusprechen. In Neapel wurde von mir eine ziemlich vollständige Serie 
von Embryonen von Torpedo ocellata, von den Anfangsstadien der Bil- 
dung des Embryo bis zu jungen Rochen von 2—21/, cm. Länge ge- 
sammelt. Einige Lücken in dieser Serie bestehen zwischen den Stadien 
von 5 mm. und von 61/, шш., 7 und 11 mm., und zwischen denen 
von 15 und 25 mm. Glüklicher Weise sind diese Lücken zum Theile 
durch eine Serie von Embryonen von Torpedo ınarmorata ergänzt, da 
ich die Erfahrung bekam, dass die Unterschiede in der Entwickelung 
zwischen Torpedo ocellata und marmorata, der grossen Verschiedenheit 
der Embryonen !) ungeachtet, verschwindend klein sind. 

Leider hatte ich eine ziemlich geringe Anzahl der Embryonen von Tor- 
pedo marmorata, da diese Form in dem Golfe von Neapel verhältnissmässig 
selten ist, so dass das Hauptmaterial meiner Untersuchung aus Embryo- 
nen von T. ocellata bestand. Darum bezeichne ich immer im Text, wenn 
ich von Torpedo marmorata spreche. Überhaupt muss ich sagen, dass 
von technischer Seite die Embryonen von T. marmorata ihrer Grösse we- 
gen ein viel besseres Material für die Untersuchung der Kopfmetamerie 
sind, als diejenigen von T. ocellata. 

Die Embryonen wurden in Sublimateisessig (4°/,) und in Sublimat 
nach der Methode von Apathy fixirt. Die jungen Embryonen wurden mit 
Boraxkarmin, Alauncochenille (Ccokor) und Kleinenberg'schem Hämato- 
xylin gefärbt; für die späteren Stadien gebrauchte ich Hämokalcium 
(P. Mayer) und Alauncochenille (Ccokor). 

Die Schnittdicke wechselte von 5x bis 10x für junge, von 14 bis 
20x für grössere Embryonen. Als sehr erfolgreich haben sich graphishe 
Reconstructionen nach der Methode von Kastschenko, auch Kombina- 
tionszeichnungen auf Pauspapier erwiesen. 


1) Die Embryonen von T. marmorata sind viel grösser als diejenigen von 
T. ocellata in den gleichen Stadien der Entwickelung. 
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Die Mesodermsegmentation fängt im Körper der Torpedoembryonen, 
wie in dem der Haiembryonen ungefähr in der künftigen Halsgegend an 
und schreitet in zwei Richtungen, rostral und caudal vor, wobei die 
Segmente in caudaler schneller als in rostraler Richtung gebildet wer- 
den. Das sieht man auf den auf Fig. 1 und 2 abgebildeten Schnitten, die 
aus einer Serie von Sagittalschnitten durch einen Embryo von T. ocel- 
lata mit 8 Somiten genommen sind. Das Nervensystem dieses Embryos 
erscheint als eine weit offene Rinne, deren Ränder аш Hinterende des 
Körpers Y-artig auseinandergehen. Die Chorda ist schon von den bei- 
den Mesodermstreifen abgetrennt und ihre Zellen haben die für sie cha- 
racteristische, in rostrocaudaler Richtung comprimirte Form (Fig. 2) 
angenommen. Die Grenze zwischen Chorda (Ch.) und Entoderm (Ent.) 
ist in der mittleren Region des Embryo gut zu sehen; im vorderen 
Körperende verschwindet diese Abgrenzung, aber Meso- und Entoderm 
sind nach der Zellenanordnung noch von einander unterscheidbar: die 
Zellen nähmlich, welche die dorsale Wand des Vorderdarms bilden, sind 
zu einem cylindrischen Epithel angeordnet, während die über ihnen lie- 
genden Zellen der Mesodermschicht unregelmässiger vertheilt sind. Einen 
Zusammenhang mit der Chorda habe ich nicht beobachtet: auf allen 
von mir untersuchten Stadien war zwischen diesen beiden Gebilden eine 
Grenze klar zu sehen (Fig 2, Ch., Ect.). Ich betone diese Thatsache 
wegen der in letzter Zeit zwischen verschiedenen Forschern, welche sich 
mit der Entwickelung des Meso- und Ectoderms der Wirbelthiere beschäf- 
tigten, entstandenen Polemik. Einzelne Ausbuchtungen des Entoderms, 
mit denen die Entwickelung der Visceralsäcke beginnt, sind auf diesem 
Stadium noch nicht vorhanden, aber der ganze Vordertheil des Em- 
bryonaldarmes — die künftige Kiemenhöhle — ist im Vergleich mit dem 
Rumpftheil desselben erweitert. Diese Erweiterung (Br.) reicht bei dem 
auf Fig. 1 dargestellten Embryo von dem Vorderende des Körpers bis 
zu dem ersten gut differenzirten Somiten. Die Mesodermschicht kleidet 
das Entoderm von beiden Seiten gänzlich aus, und ihr dorsaler Rand 
ist im Mitteltheil des Körpers segmentirt: hier sind (Fig 1, So, —So,) 
8 gut difierenzirte Somiten zu sehen. Letztere besitzen die characte- 
ristische radiale Anordnung der Zellen um die kleine Centralhöhle, wo- 
bei die Kerne zur Peripherie des Somiten gedrängt sind, wärend die Zell- 
körper um die Centralhöhle liegen. Rostral von dem ersten gut aus- 
gebildeten Somiten sind einige noch in Bildung begriffene Somiten zu se- 
hen: die Mesodermzellen haben eine. radiale Anordnung angenommen, 
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die Kerne bilden eine periphere Schicht, aber die Somiten haben sich noch 
nicht von einander differenzirt. Man kann vier solche in statu nascenti 
begriffene Somiten auf diesem Stadium aufzählen; dabei bemerken wir 
(Fig. 1), dass je weiter rostral ein Somit liegt, desto weniger differen- 
zirt es ist, das zeigt ganz klar, dass die Mesodermsegmentation in der 
Kopfregion in caudo-rostraler Richtung vor sich geht. Ich betone dieses 
wegen der von Rabl (92) ausgesprochenen Meinung, dass die Somiten 
bei den Selachiern nur in rostro-caudaler Richtung sich anlegen. Aus- 
serdem zeigt die Thatsache, dass im Vordertheil des Körpers von Tor- 
pedo sich mehrere Somiten fast gleichzeitig anlegen, dass wir es hier mit 
einer ontogenetisch abgekürzten Entwickelung zu thun haben: in cauda- 
ler Richtung legen sich die Somiten ganz regelmässig einer nach dem 
anderen an. 

Was den Bau der Somiten betrifft, so kann ich nur an dieser Stelle 
die Resultate der Untersuchungen von Rabl ('89) bestätigen und halte 
mich darum bei dieser Frage nicht weiter auf. 

Wie aus Fig. 1 und 2 ersichtlich, ist das Vorderende des Embryo 
über den Dotter etwas gehoben; die Mesodermschicht kleidet das Ento- 
derm von oben und von den Seiten aus. Der vorderste Theil des Meso- 
derms, der nach der Zellenvertheilung von dem Entoderm, mit dem er 
verschmilzt, noch unterscheidbar ist (Fig. 2, 2 m.), liegt rostral von der 
vorderen Ausstülpung des Darmkanals, zwischen ihr und der Central- 
nervensystemanlage (Æct.). Ventral von 1 m (Fig. 2) biegt die Meso- 
dermschicht mit der vorderen Darmwand zusammen nach unten und 
hinten um, und hier wird die Verbindung zwischen Meso- und Entoderm 
so innig, dass eine Grenze zwischen beiden nicht mehr zu unterscheiden 
ist: von der mit einem Sternchen (*) auf Fig. 2 bezeichneten Stelle an be- 
steht die untere (vordere) Darmwand nur aus Entoderm, so dass da, wo 
sich später die Mundôffnung bildet, die Körperwand nur aus zwei Zellen- 
schichten, Entoderm und Ectoderm besteht, während das Mesoderm an 
ihrer Bildung keinen Theil nimmt. Lateral geht die vordere (rostrale) 
Grenze des Mesoderms etwas hinter 1 m. (Fig. 1, 1 und Fig. 2, Z m). 

Indem wir etwas spätere Entwickelungsstadien untersuchen, bemerken 
wir, dass die Somitenbildung im Vordertheil des Embryonalkörpers auch 
weiter in caudo-rostraler Richtung vor sich geht. Möge hier ihre Aus- 
bildung bei einem Embryo von Torpedo ocellata mit 11 gut dillerenzir- 
ten Somiten beschrieben werden. Die allgemeine Entwickelung des Em- 
bryo ist im Verhältniss zu dem eben beschriebenen Stadium wenig 
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vorgeschritten, aber im Kopftheil sind nicht unwesentliche Veränderun- 
gen bemerkbar. Ich hebe hier die Thatsache, dass die Mesodermseg- 
mente des Kopfes von Torpedo sehr rudimentäre Bildungen sind, was die 
Untersuchung von sehr nahe von einander stehenden Stadien nothwen- 
dig macht, hervor. 

Der allgemeine Körperbau des Embryon von T. ocellata mit 11 So- 
miten ist, wie gesagt, derselbe wie auf dem vorhergehendem Stadium, 
so dass ich mich bei ihm nicht aufzuhalten brauche. Interessant ist 
aber die Thatsache, dass bei ihm in der Branchialregion die erste An- 
deutung einer Diferenzirung der Visceralsäcke—nämlich die Sonderung 
des Spiracularsackes von der übrigen Branchialhöhle angedeutet ist (Fig. 
3, Sp.). Das ist desswegen sehr wichtig, da wir schon auf diesem frü- 
hen Stadium die Anlage eines Organs, das eine topographisch ganz be- 
stimmte Lage im Vordertheil des Kopfes besitzt, haben und eine topo- 
graphische Beziehung zwischen ihm und der Somitenreihe aufstellen 
können: das vorderste gut ausgebildete Somit (Fig. 3, 7), das eine Höhle 
besitzt, liegt etwas caudal von der künftigen Hyoidbogenregion (4b.). 
Rostral von ihm (7) sind noch zwei Somiten (6,5) ersichtlich; das vor- 
dere von ihnen (5) liegt über dem Hyoidbogenmesoderm (Fig. 3, Ab). 
Diese zwei Somiten sind weniger gut, als der mit 7 auf Fig. 3 bezeich- 
nete Urwirbel, ausgebildet, aber die radiäre Anordnung der Zellen zeigt 
ganz klar, dass wir hier es mit echten Somiten, die den Urwirbeln der 
Rumpfregion seriell homolog sind, zu thun haben (comp. 11 und fol- 
gende Somite auf Fig. 3). Endlich über dem Spiracularentoderm ist noch 
ein in Bildung begritienes Somit (Fig. 3 und 4, 4) zu sehen; es ist von 
dem hinter ihm liegenden Somiten (5) noch nicht ganz differenzirt, aber 
seine Zellen nehmen schon die characteristische Anordnung an. 

Indem wir die Figuren 1 und 3 mit einander vergleichen, sehen wir, 
dass obgleich die Stadien, aus denen diese Schnitte genommen, sehr 
nahe zu einander stehen, die Somitenbildung im Embryo mit 11 Somi- 
ten einen grossen Fortschritt gemacht hat: während auf Fig. 1 sich die 
Somiten nur über dem hinteren Theile der Branchialhöhle (Br) differenziren, 
ist auf Fig 3 dieser Process bis zu ihrem rostralen Theil vorgerückt. 

Endlich fängt bei dem Embryo mit 11 Mesodermsegmenten auch vor 
dem vordersten von den so eben beschriebenen Somiten (Fig. 3 und 
4, 4) ein Diflerenzirungsprocess im Kopfmesoderm an. Auf dem in 
Fig. 4 abgebildeten Schnitte sieht man in dieser Gegend im Kopf- 
mesoderm eine ziemlich lange spaltfürmige Höhle (3), die durch Aus- 

3* 


— 226 — 


einanderweichen der Zellen des Mesoderms gebildet zu sein scheint. Diese 
Höhle liegt dorsal vom Vorderrand des Spiracularentoderms (Fig. 4, 
Ent.) Die Serie durchschend kann man sich überzeugen, dass auch nach 
vorne von dieser spaltfürmigen Höhle (3) die Mesodermzellen an einer 
Stelle eine radiäre Anordnung zeigen. Die Untersuchung von späteren 
Stadien weist nach, dass wir es hier mit den ersten Phasen der Entwicke- 
lung der sogenannten vorderen Kopfhöhlen (der 2-ten und 3-ten) von 
Torpedo zu thun haben. Die Chorda zeigt noch einen engen Zusammen- 
hang mit dem Entoderm, aber an einigen Stellen ist die Trennung zwi- 
schen ihnen schon bemerkbar; rostral endet die Chorda in dem auf vo- 
rigen Stadien beschriebenen Vorderabschnitt des Mesoderms (Fig. 1 und 
3, 1, Fig. 2, 2 m). Letzterer (Fig. 3, 1) ist wie früher mit dem Ento- 
derm (Ænt.) des Vorderdarms verbunden; dabei kann man an der Zel- 
lenanordnung die Entodermschicht vom Mesoderm unterscheiden. Diese 
innige Verbindung zwischen Meso- und Entoderm besteht nur in den 
der Medianfläche nahe liegenden Schnitten (Fig. 3); an den mehr late- 
ral liegenden Schnitten sieht man beide Schichten von einander getrennt 
(Fig. 4). 

Die Form des praeoralen Mesodermabschnitts und seine Beziehungen 
zu der Chorda und dem Entoderm sind auf den Sagittalschnitten gut zu 
sehen (Fig. 1—4, 1, 1 m). Der Vergleich zwischen diesen Zeichnungen 
und der Beschreibung und den Figuren von van Wijhe (’82, Taf. I, Fig. 1, 
2, 7) und С. К. Hoffmann (’96, Taf. IV, Fig. 31) überzeugt uns, dass 
dieser praeorale Mesodermabschnitt von Torpedo der Lage und topogra- 
phischen Beziehungen nach vollkommen dem sogenannten Prämandibu- 
larsomit der eben erwähnten Autoren entspricht. 

Auf dem beschriebenen Stadium hat die Differenzirung des Kopfmesoderms 
vor der Spiracularspalte nur eben begonnen. Auf etwas späteren Sta- 
dien ist seine Gliederung viel klarer, so dass man eine regelmässige 
Segmentation in der Präspiracularregion nachweisen kann. Ich gebe hier 
die Beschreibung eines Embryo von Torpedo ocellata mit 20 Somiten. Auf 
dem vorigen Stadium waren die Urwirbel der Hyoidregion nur angedeu- 
tet. Bei dem 20 Somiten besitzenden Embryo ist der Prozess ihrer Dif- 
ferenzirung beträchtlich vorgeschritten, was auf Fig. 5, die bei einer 
stärkeren Vergrösserung gezeichnet ist, um die Zellenanordnung in den 
Somiten zu zeigen, zu sehen ist. Bei diesem Embryo hat das Central- 
nervensystem noch die Form einer offenen Rinne, mit ziemlich zu ein- 
ander genäherten Rändern. In der Branchialregion kann man zwei 
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Ausstülpungen des Entoderms unterscheiden, das sind die Anlagen der 
Spiracular- und der 1-ten echten Kiemenspalte. Die einen Sagittalschnitt 
durch die Somite der Hyoid- und Spiracularregion darstellende Fig. 5 
betrachtend, sehen wir diese Somiten (Fig. 5, 4, 5, 6, 7) wie die ÜUr- 
wirbel des Rumpfes (Fig. 3) alle Centralhöhlen besitzen. Die für die Ur- 
wirbel characteristische Anordnung der Zellen ist ganz klar ausgeprägt. 
Diese Thatsache im Zusammenhang mit der metameren Anordnung und 
dem unmittelbaren Übergang in die Somitenreihe der Rumpfregion über- 
zeugt uns, dass wir es hier mit echten Urwirbeln, die den Somiten des 
Rumpfes seriell homolog sind, zu thun haben. Der rudimentäre Charac- 
ter dieser Somiten zeigt sich in der Thatsache, dass sie weniger scharf 
von einander abgegrenzt sind, als die caudal von ihnen liegenden So- 
miten (Fig. 5). Das vordere von den in Rede stehenden Somiten (Fig. 
5, 4) liegt über dem spiracularen Visceralsack (Fig. 5, Sp.), das zwei- 
te (5) über dem hinteren Theil des Spiracularentoderms, das dritte (6) zwi- 
schen dem I-ten und 2-ten Visceralsack, 4. h. über dem Hyoidbogen- 
mesoderm, endlich das vierte (7) über dem 2-ten Visceralsack (dem er- 
sten echten Kiemensack— Br. I). Ich wiederhohle noch einmal, dass 
ich diese Somiten auf vielen Serien beobachtet habe und die Ueberzeu- 
sung gewonnen, dass sie eine bestimmte Lage besitzen und echte ÜUr- 
wirbel des Kopfes—den Somiten des Rumpfes seriell homologe Gebilde 
sind. Ventral gehen sie in die unsegmentirte Mesodermschicht (die Sei- 
tenplatte) die das Entoderm des Vorderkopfes bedeckt, über. Für uns 
interessante Veränderungen sind in der vor der spiracularen Entoderm- 
ausstülpung liegenden Mesodermschicht auf diesem Stadium vor sich ge- 
sangen. Sie sind auf dem auf Fig. 6 dargestellten, aus einer anderen 
Serie eines etwas jüngeren Stadiums (mit 17 Somiten) entnommenen 
Sagittalschnit zu sehen (Torpedo ocellata). Über dem Spiracularsack liegt 
das vordere (£)von den auf Fig. 5 dargestellen Somiten; der Schnitt ist 
durch seine laterale Wand gegangen und darum ist es nicht ganz gut sicht- 
bar. Um sich von seiner Identität mit dem Somit 4 auf Fig. 5 zu uber- 
zeugen, möge der Leser die Figuren 5 und 6 vergleichen und seine 
Aufmerksamkeit auf die Lagebeziehungen des Somiten 4 zu dem Spira- 
cularentoderm (Sp.) richten. 

Im vor dem Spiraculum liegenden Mesoderm bemerken wir zwei Höhlen 
(Fig. 6, 2, 3), die auf den ersten Blick nicht rostral, sondern ventral 
von der Somitenreihe zu liegen scheinen. Ich erinnere dabei, dass der 
Vordertheil des Kopfes des Embryo ventral umgebogen und desswegen die 
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Längsaxe des Körpers, die durch Chorda und Centralnervensystem 
vorgestellt ist, auch ventral umbiegt, so dass die Kopfhöhlen (Fig. 6, 2, 3) 
in der Richtung dieser Längsaxe liegen—d. h. die rostrale Fortsetzung 
der Somitenreihe bilden, was noch klarer an der Reconstruction Fig. I 
im Text, die zu einem etwas späteren Stadium gehört, zu sehen ist. 
Die Lage dieser Kopfhöhlen (Fig. 6, 2, 3) kann man topographisch 
sehr genau wegen der Beziehungen der Kopfhöhle 2 zu dem Kieferbogen 
bestimmen: die Wände dieser Höhle nämlich (Fig. 6, 2 und Fig. I im 
Text) gehen unmittelbar in die vor dem Spiracularsack liegende Meso- 
dermschicht oder das Kieferbogenmesoderm (die Anlage der Kiefermusku- 
latur) über. Rostral von dieser Höhle liegt der praeorale Mesoderm- 
abschnitt. Bei dem Embrvo mit 11 Somiten sahen wir das Anfangssta- 
dium der Bildung dieser beiden Kopfhöhlen: die hintere (Fig. 4, 3) war 
durch eine enge Spalte vorgestellt, die vordere nur durch die radiäre 
Anordnung der Mesodermzellen angedeutet. 

Die Differenzirung der Mesodermsegmente von Torpedo ocellata scheint 
sehr rasch vor sich zu gehen, so dass das Somit 4 und die Kopfhöhle 
3 sich fast gleichzeitig anlegen; die Kopfhöhle 2 bildet sich etwas später 
aus. Im praeoralen 3lesodermabschnitt finden wir auf diesen Stadien noch 
keine Höble: eine solche entwickelt sich in ihm auf viel späteren Stadien. 
Die allgemeine Reihenfolge, in der Kopfsomiten (Fig. 3, 5, 4—7) und 
Kopfhöhlen (Fig. 6, 3, 2 und Fig.I) sich anlegen ist eine und dieselbe— 
d. h. dass sie sich alle in caudo-rostraler Richtung entwickeln. 

Wie bekannt, geht die Bildung der Kiemenspalten in entgegengesetz- 
ter Richtung (rostro-caudaler). Von diesem Gesichtpunkte haben die vor- 
deren Kopfhöhlen !) eine grössere Ähnlichkeit mit Somiten, als mit Seg- 
menten der Visceralregion. Weiter unten werden wir sehen, dass in ande- 
ren Beziehungen sie stark von typischen Somiten abweichen. 

Auf diesem Stadium ist die Metamerie im Praespiraculartheil des 
Kopfmesoderms nur in der Anwesenheit der Kopfhöhlen ausgedrückt, die 
Mesodermschicht ist in einzelne Abschnitte noch nicht zerfallen. 

Eine solche Sonderung des praespiracularen Mesoderms in einzelne 
Segmente beginnt auf etwas späteren Stadien: halten wir uns bei einem 
dem eben beschriebenen nahen Stadium, wo nur zwei Visceralsäcke ge- 
bildet sind (Fig. 7, 8, 9), auf. Leider war der Embryo (Torpedo ocel- 


% 
1) Die 3-te, 2-te und sich später im praeoralen Mesodermabschnitt bil- 
dende 1-te. 
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lata) in der Rumpfgegend gebogen, so dass ich die Somitenzahl nicht 
genau bestimmen konnte. Auf den Fig. 7, 8, 9 sind drei auf einander 
folgende Sagittalschnitte, von denen der auf Fig. 7 dargestellte am meisten 
lateral liegt, abgebildet. Auf ihm sieht man das praeorale, oder wie 
wir es seiner Lage nach Капо nennen werden — praemandibulare 
Segment (Fig. 7, 1), das von dem zweiten—mandibularen— Segment 
(2a, 2b, 2e) noch nicht abgetrennt ist. 

Als eine sehr interessante Thatsache erscheint der complicirte Bau des 
letzteren Segments Fig. 7—9, 2a, 2b, 2c) auf diesem .verhältnissmäs- 
sig frühen Stadium der Entwickelung: man sieht in ihm eine grosse 
mit Epitelwänden begrenzte Höhle (2a), welche in die Wände des Kie- 
ferbogensackes übergehen; von ihr (2a) gehen zwei Divertikel (25 und 
2c) ab. Das obere von ihnen (2c) ist dorsal und caudal gerichtet; seine 
Höhle ist sehr kurz, aber die Zellenanordnung zeigt, dass hier ein en- 
ger, die dorsale Wand des Mandibularsegments durchbohrender Kanal sich 
zu bilden anfängt. Das untere Divertikel (2b) besitzt eine gut ausgebil- 
dete, schräg nach oben und hinten gerichtete Höhle. Auf Fig. 7 ist ihr 
Anfang zu sehen, auf dem folgenden Schnitt (Fig. 8, 25), ist sie der 
Länge nach durchgeschnitten, endlich auf Fig. 9 ist ihr dorsales Ende 
sichtbar. Auf dieser Zeichnung erscheint das Divertikel 25 als eine selbst- 
ständige Höhle, aber bei dem Vergleich aller drei in Rede stehender 
Schnitte ist es klar, dass wir hier nur das dorsale Ende des Diverti 
kels 2b haben. 

Hinter 25 auf Fig. 8 und 9 sieht man das dritte (3) von dem zwei- 
ten abgesonderte Segment, das auch epitheliale Wände besitzt. Seine 
Höhle ist vorne breit, hinten dagegen sehr eng. Auf Fig. 4 sahen wir, 
dass dieses Segment eine lange Höhle besass; es scheint, dass ihre 
Wände in der hinteren Region des Segments zusammengetreten und so 
das Lumen zum Schwunde gebracht haben. | 

Ich habe erwähnt, dass auf diesem Stadium die Segmente von einan- 
der sich zu sondern anfangen: diese Trennung ist aber (Fig. 8, 9) nicht 
vollständig, so dass wir sagen können, dass das Praespiracularmesoderm 
nur durch dorsale Einschnürungen in Metameren gesondert ist. 

Der Bau der Metameren von Torpedo ocellata auf diesem Entwicke- 
lungsstadium und ihre Beziehungen zu einander sind auch auf der bei- 
gefügten Reconstruction (Fig. lim Text) die nach Sagittalschnitten der- 
selben Serie gemacht ist, von welcher die eben beschriebenen Schnitte 
Fig. 1—9 genommen sind, dargestellt. Um Wiederholungen zu vermeiden, 
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halte ich mich hier bei dem Bau der drei vorderen Segmente nicht auf, 
muss aber die Aufmerksamkeit des Lesers auf die Thatsache lenken, dass 
diese Segmente (Fig. I, 1, 2a—c, 3) sich von den caudal von ihnen 
liegenden Somiten (4, 5, 6, 7...) nicht unerheblich unterscheiden: das 
dritte Segment (3) ist viel länger als das vierte (4) und die folgenden 
und seine Höhle ist grösser. 





Fig. I. 


Das Mandibularsegment mit seinen complicirten Divertickeln ist noch 
weniger einem Somiten ähnlich; ausserdem geht seine Höhle unmittel- 
bar in den Kieferbogen !) über. Endlich hat das Praemandibularsegment 
sonderbare Beziehungen zur Chorda und Axialmesoderm und ist mit dem 
Darmentoderm verbunden. Wir sehen, dass die Aehnlichkeit dieser Seg- 
mente mit wirklichen Somiten desto mehr abnimmt, je weiter rostral 
sie liegen. Diese Verschiedenheiten zwischen den drei vorderen und den 
weiter nach hinten gelegenen Segmenten in Betracht ziehend, werden 
wir die hinter dem dritten (Fig. I, 3) liegenden Segmente (das 4, 5, 6-te 
etc.) Kopfsomiten nennen, die drei rostralen aber (Fig. I, 1, 2, 3) mit 
dem mehr indifferenten Namen von „vorderen Kopfhöhlen“ (Balfour) oder 
„vorderen Kopfsegmenten“ bezeichnen. 








1) Hier und weiter unten werden der Kürze wegen „Kiefer-* oder „Mandibularbo- 
gen“, „Hyoidbogen“ genannt die an denentsprechenden Stellen liegenden Mesoderm- 
anlagen, aus denen später grösstentheils die Muskeln dieser Bögen hervorgehen, 
und nicht die eigentlichen knorpeligen Bögen, die sich viel später anlegen. 
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Lassen wir also die Frage nach der Homologie dieser Segmente mit 
eigentlichen Rumpfsomiten einstweilen offen. Auf dem eben beschriebe- 
nen Stadium (Torpedo) sind vor dem Spiracularsomit (4, Fig. Tim Text) 
zwei Kopfhöhlen oder zwei Kopfsegmente differenzirt. Da wir jetzt ihren 
Bau und ihre Lage bei Torpedo kennen gelernt haben, können wir sie 
mit den Metameren der entsprechenden Region bei den Haien verglei- 
chen. Betrachten wir darum Fig. 29, Taf. Ш, die den Kopf eines auf- 
gehellten Embryos von Acanthias vulgaris mit 23 Somiten bei durch- 
fallendem Lichte darstellt ?). Bei diesem Embryo sind in der Visceral- 
region zwei Visceralsäcke — der Spiracular- und der 1-te Kiemensack 
angelegt. In der prootischen Region sieht man die Ganglionarauswüchse 
des Trigeminus (V) und des Facialis (VID. Unter dem Auge liegt das 
praemandibulare Segment (1) ?); hinter ihm, ventral von der Trige- 
minusanlage (V) liegt die Mandibularkopfhöhle (2), deren Wände in die 
Wandungen des Kieferbogens übergehen. Über der spiracularen Ento- 
dermausbuchtung (Sp.) sieht man das von dem vierten (4) nicht gut 
abgesonderte, dritte Sesment (3). Auf Schnittserien kann man sich über-- 
zeugen, dass die Grenze zwischen 3-tem und d-tem Segment der Facia- 
lisanlage gegenüber geht; weiter caudal liegen die metaotischen Somiten. 
Die hintere Kopfgrenze, die auf diesen Stadien noch nicht ausgedrückt ist, 
eht später zwischen dem 10-ten und dem 11-ten Segment: so haben 
wir für die prootische Region von Acanthias ‚vier Segmente, für die 
metaotische sechs. Um den Vergleich zwischen den Haien (Acanthias) 
und Rochen (Torpedo) zu ziehen, bitte ich die Fig. 6—9, Taf. I, die 
Fig. I im Text und besonders Fig. 30, Taf. IV, welche die Reconstruc- 
tion eines Embryo von Torpedo marmorata mit drei Visceralsäcken dar- 
stellt, in Betracht zu nehmen. Die allgemeine Lage der Organe des 
Kopfes von T. marmorata (Taf. IV, Fig. 30) ist auf diesem Stadium die- 
selbe, wie bei T. ocellata, aber, da wir ein etwas vorgerückteres Sta- 
dium vor uns haben, sind die Beziehungen der Kopfsegmente zu den 
Visceralsäcken, und was besonders interessant ist, zu den Kopfnerven- 
anlagen (V, VII, IX) besser zu sehen. | 

Man sieht die sonderbare, an ein Dreieck mit abgestumpften Ecken 
errinnernde Form des Spiracularsacks. Unter der Augenblase liegt das 
praemandibulare Segment (7), welches auch auf diesem Stadium noch 


1) Vergl. van Wijhe (82) Fig. 1, 2—1, 2, 3. 
2) Die „anterior head cavity“ ist auf dieser Zeichnung nicht zu sehen. 
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keine Höhle hat. Caudal von ihm, vor dem Spiracularsack, sieht man 
das ventral in den Kieferbogen übergehende Mandibularsegment (2), 
dessen caudaler Abschnitt die vordere obere Ecke des Spiracularsacks 
bedeckt. Dorsal von der oberem Wan: dieses Sackes liest das dritte 
Segment, über seiner hinteren Ecke das vierte (4) und weiter caudal 
ist die Reihe der zweifellosen Kopfsomiten (£—9) gelegen. 

Interessant sind die Beziehungen der Kopfsegmente zu den Ganglionar- 
auswüchsen: über dem dritten (3) Segment liegt die Anlage des Trige- 
minus (V),über der Grenze zwischen dem 4-ten und 5-ten die des Fa- 
cialis (УП). Indem wir die auf Fig. lim Text und auf Taf. Ш, Fig. 30 
dargestellten Embryonen vergleichen, und uns daran, dass sie zu zwei 
verschiedenen, sich durch die Grösse der Embryonen stark unterschei- 
denden !) Species gehören, erinnern, können wir uns überzeugen, dass 
die Lage der Kopfsegmente in beiden Fällen dieselbe ist, dass wir sagen 
können, dass bei Torpedo in der vor der hinteren dorsalen Ecke der spi- 
racularen Entodermausbuchtung liegenden Region vier Mesodermsegmente 
‚vorhanden sind. 

Bevor wir die Vergleichung zwischen Torpedo und Acanthias begin- 
nen, möge eine Thatsache betont werden: bis jetzt haben wir auf keinem 
Stadium der Entwickelung bei Torpedo etwas der „anterior head 
cavity“ von Acanthias und Galeus ähnliches gesehen. Möge hier 
gleich gesagt werden, dass auch auf späteren Entwickelungsstadien eine 
solche bei Torpedo sich nicht anlegt. Die Fig. 29 (Acanthias) und 30 
(Torpedo) zusammenstellend, sehen wir, dass die allgemeine Lage der 
prootischen Kopfsegmente in beiden Fällen dieselbe ist. Als Ausgangs- 
punkt für eine eingehende Vergleichung kann uns die characteristische 
Lage des zweiten Segmentes (2) dienen: bei den Haien (Fig. 29) 
wie bei den Rochen (Fig. 30) liegt es vor dem Spiracularsack und 
seine Wände gehen in die Wände des Kieferbogens über. Bei Torpedo 
ist der Bau dieses Segments nur wegen der Ausbildung der höher 
beschriebenen Divertikel complicirter als bei den Haien. Aber auch bei 
Acanthias ist nach den Beobachtungen von Platt (91,1) die mandibu- 
lare Kopfhöhle durch eine unvollständige Zwischenwand in zwei Abthei- 
lungen, eine vordere und eine hintere, getheilt. Desswegen hält Miss 
Platt diese Höhle für das Homologon zweier Somite. Nach der Fig. 13, 


1) Es wurde schon erwähnt, dass die Embryonen von Torpedo marmorata 
beträchtlich grösser als diejenigen von T. ocellata sind. 
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Taf. I von van Wijhe (82) ist diese Höhle bei Galeus auch getheilt; 
diese Zeichnung mahnt sehr an die Abbildungen von Miss Platt (Acan- 
thias). So ist diese, von uns bei Torpedo beobachtete Erscheinung, auch 
bei den Haien vorhanden, aber weniger ausgeprägt. Im allgemeinen Theil 
dieser Arbeit werden wir uns mit der Frage befassen, welcher von diesen 
beiden Zuständen als der primitivere angesehen werden muss; hier be- 
tonen wir nur nochmals, dass die Lage und der Bau des zweiten (2) 
Segments bei den Haien und Rochen so ähnlich ist, dass wir ohne 
Zweifel es in beiden Fällen für dasselbe Gebilde halten und sagen können, 
dass das mandibulare Segment der Rochen dem der Haie volkommen 
entspricht. Der praemandibulare Mesodermabschnitt (das 1-te Seg- 
ment) hat auch dieselbe Lage bei den Haien und bei Torpedo. Seine 
Beziehungen zu der Chorda und der dorsalen Darınwand sind in beiden 
Fällen identisch (Comp. Fig. 1, 2, 3, 8, 9, 30, mit Fig. 29 und Fig. 1, 
2, 7 Taf. Ivan Wijhe (82). Das dritte Kopfsegment von Torpedo (Fig. 
30, 3) liegt über dem Spiracularsack, reicht aber nicht so weit caudal, 
wie das entsprechende Segment von Acanthias. Der Facialis (VII) geht 
bei Acanthias (Fig. 29) auf der Grenze zwischen dem 3-ten und 4-ten 
Segment, bei Torpedo (Fig. 30) zwischen 4-ten und 5-ten. Im übri- 
gen ist dieses Segment bei Torpedo dem gleichnamigen Segment der 
Haie ähnlich. Auch ist es länger, als die caudal von ihm liegenden So- 
miten. Überhaupt, indem wir Acanthias mit Torpedo vergleichen, können 
wir bemerken, dass bei letzterem «die Segmente der Praespiracularregion 
nach vorne verschoben sind (Fig. 29, 30, 1, 2, 3). Es ist daraus er- 
sichtlich, dass bei Acanthias (Fig. 29) die Trigeminusanlage (V) über 
dem zweiten (2), bei Torpedo (Fig. 30) über dem dritten (3) Seg- 
ment elegen ist. Auch die Anlage des Facialis (VII) liegt bei Acanthias 
über der Grenze zwischen dem dritten (3) und vierten (4), bei Tor- 
pedo zwischen dem vierten (4) und fünften (5) Segment. 

So kommen wir zum Schlusse, dass die drei vorderen Segmente der 
Haie und Rochen einander durchaus homologe Gebilde sind, und dass 
diese Region in beiden Abtheilungen der Elasmobranchier nach einem 
und demselben Typus segmentirt ist. Die hier beobachteten Verschie- 
denheiten haben einen secundären Character. Ich möchte dabei den 
Leser erinnern, dass nach meinen Beobachtungen diese Kopfsegmente bei 
Torpedo ab origine einheitliche Bildungen und nicht das Resultat des 
Zusammenfliessens einer Mehrzahl auf früheren Stadien hier vorhan- 
dener Metameren sind: ihre Differenzirung (Mandibularsegment) ist im 
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Gegentheil ein späterer Vorgang, der zur Complication ihres Baues führt. 
Die Unterschiede in der Kopsegmentation der Rochen und Haie be- 
treffen die caudal von diesen drei Segmenten liegende Region. 

Fangen wir den Vergleich der Somiten letzterer Region von Torpedo 
mit denen der Haie mit einen Stadium an, auf welchem zwei gut entwickelte 
Visceralsäcke vorhanden sind und zu welchem der Sagittalschnitt Fig. 11 
gehört (Torpedo ocellata mit 20 Somiten). 

Der Vergleich dieses Schnittes mit Fig. 4 (Taf. I) und Fig. 30 (Taf. IV) 
zeigt, dass die Somiten dieser Region beständige Bildungen sind und auf 
nahen Stadien ganz bestimmte Lagebeziehungen zu den Visceralbogen 
und Säcken besitzen. Das vorderste Somit nämlich, oder das vierte 
Kopfmetamer (Fig. 11, £) liegt über der hinteren dorsalen Ecke des 
Spiracularsackes (Sp.), das zweite (5) zwischen dem Spiracular- und 
dem ersten Kiemensack (Вх. Г). das dritte (6) über dem vorderen 
Rande des ersten Kiemensackes, endlich das vierte (7) über der hinte- 
ren Portion dieses Sackes. Weiter caudal, wo auf diesem Stadium noch 
keine Visceralentodermausbuchtungen vorhanden sind, liegen die übri- 
gen Kopfsomiten. Dieselbe Lage der Somiten sieht man auch auf Fig. 30, 
und diese Übereinstimmung ist desto wichtiger, da wir hier zwei verschiedene 
Species von Torpedo haben. Sehr interessant sind die Beziehungen der 
Somiten zu dem Ohrbläschen, die auf der Reconstruction Fig. 30 zu sehen 
sind: die Ohrblase liegt über dem hinteren Theil des 5-ten (5) und dem 
Vordertheil des 6-ten Segmentes, so dass auf die prootische Region 
bei Torpedo fünf (1—5), auf die metaotische die übrigen Kopfseg- 
mente kommen (6, 7, etc.) deren definitive Zahl auf diesen Stadien, 
wo die hintere Kopfgrenze noch nicht ausgebildet ist, noch nicht zu 
bestimmen ist. 

Indem wir die Lage dieser Kopfsegmente von Torpedo mit dem, was 
darüber bei den Haien bekannt ist, vergleichen, finden wir eine nicht 
unwesentliche Differenz: bei Acanthias (Fig. 29, Taf. IV) und Pristiurus 
(van Wijhe (82) Fig. 1 und 2, Taf. I) liegt über dem Spiracularsack 
(Sp.) das dritte Segment (3), über, selbst etwas hinter dem erstem 
Branchialsack —das vierte (4), so dass in der Region, wo bei Torpedo 
wir fünf Segmente (das 3-te, 4-te, 5-le, 6-te und 7-te) finden, bei Acan- 
thias nur zwei Melameren (das 3-te und 4-е) vorhanden sind, wobei, 
wie früher festgestellt wurde, dass dritte Segment von Torpedo dem von 
Acanthias homolog ist. Diese Verschiedenheit in der gegenseitigen Lage 
der Somiten und Visceralsäcke bei Torpedo und Acanthias ist zum Theile 
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vielleicht dadurch erklärbar, dass die spiraculare Entodermausbuchtung 
(Fig. 30, Sp.) bei Torpedo viel breiter ist, als bei den Haien, so dass die 
Incongruenz in der Lage und Zahl von den Verschiedenheiten in der Ent- 
wickelung der Visceralsäcke bei Haien und Rochen abhängig ist. Wenn 
wir uns nämlich vorstellen, dass die Visceralsäcke früher in die Breite 
wachsen, die Somiten (auf den entsprechenden Stadien) ihre Grösse, Zahl 
und Lage beibehalten, so ist selbstverständlich, dass über einer jeden 
visceralen Entodermausbuchtung eine grössere Anzahl von Somiten zu 
liegen kommen wird. 

Hier gehen wir nicht in eine ausführliche Auseinandersetzung dieser 
Hypothese ein: wir stellen sie hier als eine der möglichen Erklärungen 
der Entstehung einer Dysmetamerie zwischen Somiten und Visceralspal- 
ten, auf Grund einer gegenseitigen Verschiebung dieser Bildungen wegen 
ihres verschiedenen Wachstumsgrades auf. 

Bei einer solchen Hypothese ist die Annahme eines spurlosen Schwun- 
des von Visceralspalten,—Bogen etc., welche die meisten Autoren ge- 
macht haben und die nach unserer Meinung unwahrscheinlich oder we- 
nigstens unbewiesen (vergl. Gegenbaur ’87) ist, unnöthig. Als Kriterium 
bei dem Vergleich der Kopfsegmente der Haie und Rochen dienten uns 
bis jetzt ihre Lage, Form und Beziehungen zu den Nachbartheilen. Jetzt 
müssen wir ihre weitere Entwickelung bei Torpedo untersuchen und die 
aus ihnen stammenden Organe mit den entsprechenden Bildungen der 
Selachoidei vergleichen. Beschäftigen wir uns zuerst mit dem Schicksal 
der drei vorderen Kopfsegmente von Torpedo. 

Wir haben das erste (praemandibulare) Segment auf einem Stadium, 
wo es noch nicht ganz vom Mesoderm des Mandibularsegments abgetrennt 
war, verlassen. Diese Trennung geschieht auf einem etwas späteren Sta- 
dium und dann ist das Praemandibularsegment durch einen selbstständigen 
ventral vom Vordertheil der Gehirns, in der Infundibularregion liegenden 
Mesodermabschnitt vorgestellt. Auf Transversalschnitten erscheint es in 
Form eines halbmondförmigen Mesodermstreifens, dessen concave Seite 
der ventralen Gehirnfläche zugewendet ist; die Hörner des Halbmonds 
liegen unter den Augenblasen. 

In diesem Mesodermstreifen können wir zwei etwas verdickte Enden 
(die Hörner des Halbmonds) und eine mediale Commissür, in der die 
Chorda endet, unterscheiden. Der mittlere Theil dieser Commissur ist 
mit dem Entoderm verwachsen, die beiden Lateraltheile liegen frei. Die 
Beziehung der Chorda zu dem 1-ten Segment ist auf Reconstruction 


— 236 — 


Fig. 30, Taf. IV, zu sehen (7 und ck.). Die weitere Differenzirung des 
Praemandibularsegments besteht darin, dass die Chorda sich von ihm 
trennt, was bei Embryonen von Torpedo ocellata mit 4 Visceralsäcken 
geschieht. 

Zu diesem Stadium gehört Fig. II im Text, die einen medialen Sa- 
gittalschnitt durch den Kopf eines Embryo von T. ocellata mit 27 So- 
miten darstellt. Das Gehirn (C) ist ziemlich stark in der Scheitelregion 





dei. 
Fig. II. 


gebogen. Der Neuroporus (Np) ist noch offen. Unter dem Gehirn sieht man 
die schon beschriebene Commissur (1 m) des 1-ten Segments, die mit 
dem Darmentoderm (Ent) verwachsen ist. Hinter ihr ist das freie Ende 
der Chorda (Ch) zu sehen. Auf diesem Schnitt (Fig. II) wie auf frü- 
heren Stadien (Taf. I, Fig. 2) kann man sich überzeugen, dass bei Tor- 
pedo ein sogenannter praeoraler Darm, mit dem Kupffer (°94) die Bil- 
dung des praemandibularen Segmentes bei Ammocoetes in Verbindung 
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setzt, nicht vorhanden ist. Der Zusammenhang zwischen Praemandibu- 
larsegment und Entoderm bleibt ziemlich lange bestehen, aber endlich 
trennen sie sich von einander los, und dann stellt das Praemandibular- 
segment einen von jeder Verbindung mit Nachbarorganen freien subce- 
rebralen Mesodermstreifen vor. Bei Embryonen, bei welchen die 2-te 
Visceralspalte durchgebrochen ist !) (4. В. auf einem ziemlich späten 
Stadium der Entwickelung), fängt in den verdickten Seitentheilen- des 
halbmondfürmigen praemandibularen Metamers die Bildung eines Höhlen- 
paars an, so dass hier nochmals die von uns für die Kopfsegmente fest- 
gestellte Regel—dass die Höhlen in allen Kopfsegmenten nach einander 
in caudo-rostraler Richtung sich bilden, bestätigt wird. Die Erscheinung 
des Höhlenpaars in dem 1-ten Segment kann man auf der einen Quer- 
schnitt durch den Kopf eines Embryos von T. ocellata dieses Stadium 
darstellenden Fig. 12, Taf. II sehen. 

Die gebogene Hirnröhre (comp. Fig. II in Text) ist an zwei Stellen 
durchgeschnitten (C' und С”): С’ stellt den Durchsnitt der vordersten mit 
dem Entoderm verbundenen Abtheilung des Gehirns vor. Über С’ sieht man 
das praemandibulare Segment in Form eines halbmondförmigen Meso- 
dermstreifens. Auf der einen Seite ist der Schnitt durch die sehr kleine 
Höhle des ersten Segments (1) gegangen, auf der anderen ist die Höhlen- 
bildung nur durch die radiäre Anordnung der Zellen amgedeutet. In der 
subcerebralen Commissur %) (1 m) ist noch keine Höhlung entwickelt. 
Die auf demselben Schnitt sichtbare Höhle des 2-ten Segments hat gut 
entwickelte Epithelwände; von ihr geht der, uns nach Sagittalschnitten 
wohl bekannte Divertickel 22. 

Auf dem zu derselben Serie gehörenden und auf Fig. 13 dargestell- 
ten Schnitt sieht man an jeder Seite des Gehirns den (Querschnitt des 
dritten (3) Kopfsegments, das auch epitheliale Wände und eine Höhle 
besitzt. Dieses Segmentpaar (3) liegt unter dem Gehirn ( С’) an den Seiten 
der Chorda (Ch). Der Schnitt ging durch den Anfang des Darmes (D) 
und durch das zweite Segmentpaar (2), an der Stelle, wo seine Wände 
in den Mandibularbogen übergehen. 

Aus diesen Schnitten ist es ersichtlich, dass die Höhlen des praeman- 
dibularen (1) Segmentpaares sich zuerst in den Seitentheilen des prae- 


1) Diese Spalte bricht früher als alle anderen durch. 
2) Auf der Fig. 12, Taf. Il, liegt die Commissur 1 m. wegen der Bildung der 
Scheitelkrümmung über dem Gehirnabschnitt С’. 
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oralen Mesodermabschnittes zu entwickeln anfangen, in der medialen 
Kommissur (Fig. 12, 2 m.) giebt es auf diesen Stadien noch keine 
Höhle. So können wir sagen, dass bei Torpedo diese Höhlen ganz selbst- 
ständig, und nicht als Divertickel des Vorderdarms, wie es Kupfler für 
Ammocoetes beschreibt, sich entwickeln. Auf etwas späteren Stadien 
nehmen die Wände des praemandibularen Segments einen epithelialen 
Charakter an, und seine Höhle wächst sehr beträchtlich. Noch spä- 
ter wird sie grösser als die Haupthöhle des Mandibularsegments (2a) und 
erstreckt sich in die mediale Kommissur (Zm), so dass endlich beide 
Höhlen durch einen engen Kanal communiciren. Interessante Veränderun- 
gen gehen in den drei folgenden Segmenten (dem 2-ten, 3-ten und 4-ten) 
vor sich; die Beziehungen dieser Segmente zu einander sind auf den Sa- 
gittalschnitten Fig. 10, 14, 15 (T. ocellata), 16 zu sehen. Die allge- 
meine Lage der Segmente ist auf der aus einer Serie von Sagittal- 
schnitten durch einen Embryo mit drei Visceralsäcken entnommenen 
Fig. 10 dargestellt. Im Mandibularsegment haben wir die Haupthöhle 
(2a) und die Divertickel 2b, deren Wände in die Wandungen des Man- 
dibularbogens übergehen, zu sehen. Von ihr geht caudal der Divertikel 
2c, welcher die Form eines Längskanals hat. Derselbe ist viel stärker 
entwickelt, als auf dem auf Fig. 7, 8, 9 abgebildeten Stadium. Hinter 
diesem Segment: (2) liegen das dritte (3) und das vierte (4) Segment; 
die Grenze zwischen ihnen ist noch klar zu sehen. Auf diesem Stadium 
ist der Spiracularsack (Sp.) enger geworden und darum liegt das 
dritte Segment rostral von ihm; das vierte Segment (4) behält seine 
frühere Lage über dem Spiracularsack; caudal von ihm (£) geht der Fa- 
cialis (VII). Über dem 2-ten und 3-ten Segment sieht man die Anlage 
des Trigeminus (V), die rostral in den sogenannten N. thalamicus (Platt) 
übergeht. Auf dem Schnitt Fig. 10 sind keine Segmente in der Ohrre- 
gion hinter dem 4-ten Somit zu sehen, da sie bei diesem Embryo 
schon reducirt sind; gewöhnlich geschieht das auf einem etwas späteren 
Stadium. | 

So ist die allgemeine Lage der Kopfsegmente dem, was wir auf frü- 
heren Stadien gesehen haben, ziemlich nahe (Comp. Fig. 7, 8, 9). Bei 
dem auf Fig. 14, 15, 16 dargestellen Embryo (T. ocellata) hat sich 
der vierte Viseralsack angelegt, aber keiner von den Kiemensäcken ist 
noch nach aussen durchgebrochen. Die Lagebeziehungen der Segmente 
zu den Nachbartheilen sind wie auf Fig. 10, so dass ich mich bei ihnen 
nicht aufzuhalten brauche. Die Lage der prootischen Segmente ist äuf 
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Fig. 16, die Einzelheiten des Baues des mandibularen Segments auf Fig. 
14, 15 zu sehen. Das dritte (3) und vierte (Fig. 16, 4), Segment sind 
einander sehr nahe gerückt, so dass sie fast ein einziges Mesoderm- 
stück bilden. Im dritten Segment ist noch eine Höhle bemerkbar. Die 
Lagebeziehung dieses Mesodermabschnitts (3-4) zu den Nachbarthei- 
len, besonders zur Facialisanlage (VII) ist dieselbe wie früher (comp. 
Fig. 16 und Fig. 10) geblieben. Um den Bau des Mandibularsegments 
zu verstehen, muss man die auf Fig. 7—9 dargestellten Verhältnisse ins 
Auge fassen. Da sahen wir, dass von der Haupthöhle (24) ein gut ent- 
wickeltes unteres (2b) 
und ein durch die Zellen- de. 
vertheilung angedeutetes 
oberes Divertickel (2c) 
abgingen. Dieses Diver- 
tickel (2c) haben wir gut 
entwickelt auf Fig. 10 
gesehen. Auf dem in Rede 
stehenden Stadium com- 
municiren die Höhle 2a 
und der Divertickel 25 
mittelst dieses Kanals 2c. 
dessen Lumen auf sagit- 
talen sowie auf frontalen 
Schnitten klar zu sehen 
ist. Die Verbindung von Fig. Ш. 
2a und 25 durch den 
Canal. 2c ist besonders klar auf dem Schnitte Fig. 14, der aus derselben 
Serie wie die Schnitte Fig. 15 und 16, aber von der anderen Seite des 
Embryos genommen ist. Auf ihm sind alle drei Höhlen 2a, 2b 
und 2c der Länge nach durchgeschnitten. Die die Dorsalwand des Ka- 
nals 2c bildenden Zellen nehmen einen etwas mesenchymatösen Charac- 
ter an (Fig. 16), was auf den Anfang eines Reductionprocesses zu wei- 
sen scheint. In der That reducirt sich bald der dorsale Theil des 2-ten 
Segments, durch den das Divertickel 2e geht, und die Verbindung zwi- 
schen Haupthöhle (2a) und unterem Divertickel (25) wird dadurch auf- 
gehoben: von der inneren Seite der Dorsalwand des Mandibularsegments 
bildet sich eine Einschnürung, welche das Divertickel 2b von der Haupt- 
höhle trennt; dabei zerfällt der vom Canal 2c durchbohrte Abschnitt im 
4 
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Mesenchym. Der Anfang dieses Processes ist auf Reconstruction Fig. Ш 
in Text dargestellt: es giebt keine Verbindung mehr zwischen Haupthöhle 
(2a) und unterem Divertickel (25). Die Einschnürung im Kanal 2c ist 
durch einen Stern (*) bezeichnet. 

Wie ich schon gesagt habe, besteht in meiner Serie von Torpedo 
ocellata eine Lücke zwischen Embryonen mit vier Visceralsäcken (b mm.) 
und Embryonen, bei welchen sich der sechste Visceralsack anlegt (6'/, mm.): 
desshalb war ich nicht im Stande, die Entwickelung der prootischen Зе=- 
mente Schritt für Schritt zu verfolgen. Doch schliessen die. Bilder, die 
wir bei der Untersuchung von Embryonen von 6!/, mm. bekommen, sich 
so nahe an die eben beschriebenen an, dass ihre Deutung keine beson- 
deren Schwierigkeiten darstellt. Für das Studium der hier vor sich ge- 
sangenen Veränderungen werden uns Sagittalschnitte Fig. 17 und 18 
(Taf. IT) und die nach einer Sagittalsefie durch einen Embryo von 7 mm. 
(T. ocellata) gemachte Reconstruction Fig. 31 (Taf. IV) dienen. Auf 
diesem Stadium haben sich alle Kiemenspalten angelegt; das Spiraculum 
und die ersten vier Kiemenspalten sind nach aussen durchbrochen. Das 
Auge hat die Form eines doppelwandigen Bechers angenommen. Das 
Ohrbläschen communicirt noch mit der Aussenwelt mittels eines engen 
Kanals. Die Scheitelkrümmung (Fig. 31) des Gehirns ist viel stärker als 
auf dem auf Fig. П im Text dargestellten Stadium entwickelt. Nehmen 
wir zuerst die prootischen Kopfsegmente in Betracht. Das erste Segment 
(Fig. 17, 18, 1) liegt jetzt über dem hinteren Rand der Augenblase 
(Oc). Es besitzt eine grosse Höhle, die durch den in seiner medialen 
Commissur gehenden Canal mit der Höhle der anderen Seite communi- 
cirt, und dünne Epithelwände. Unmittelbar hinter ihm liegen die Derivate 
des zweiten (mandibularen) Segments (2): auf dem Sagittalschnitt (Fig. 17) 
sehen wir zwei communicirende Höhlen—2a und 25, deren Wände ohne 
scharfe Grenze in die Wände des Kieferbogens übergehen. Darin sind 
die Haupthöhle (2a) und das untere Divertickel (25) der früheren Sta- 
dien (Fig. 8, 9, 14, und Fig. III im Text) leicht zu erkennen. Indem 
wir Fig. 17 und 31 mit Fig. III im Text vergleichen, sehen wir, dass 
die Veränderung nur in der Fortsetzung des bei Embryonen von 5 mm. 
angefangenen Processes besteht: der Abschnitt des 2-ten Segments, durch 
welchen der Kanal 2c ging, ist resorbirt und dadurch sind 2a und 2b 
von einander getrennt. Der Mangel an Zwischenstadien erlaubt mir nicht 
zu sagen, ob dabei eine Atrophie des oberen Abschnitts des Divertickels 
2b geschehen ist: ich halte es für wenig wahrscheinlich. Fig. 18 stellt 
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einen lateral vom Schnitt Fig. 17 liegenden Sagittalschnitt derselben 
Serie vor: das praemandibulare Segment(1)ist noch von dem Schnitt ge- 
troffen und über dem hinteren Augenrand zu sehen, aber das Mandibu- 
larsegment ist der Medianebene näher und liegt darum nicht mehr 
in der Schnittfläche, doch bei M. md. ist seine ventrale Fortsetzung, 
das Kieferbogenmesoderm durchgeschnitten. Über der Spiracularspalte, 
(Sp) an der Stelle, wo früher die zusammenfliessenden Segmente 3 und 
4 lagen (Fig. 16), sieht man jetzt (Fig. 18) zwischen Facialis (УП) und 
Trigeminus (V) ein Bündel verlängerter Mesodermzellen — embryonaler 
Muskelfasern (M.r.e). Ihre Lage zwischen den obengenannten Nerven 
(V und УП) zeigt, dass diese Anlage — der künftige M. rectus externus 
oeuli—das Derivat des 3-ten und 4-ten Kopfsegments ist. Eine Grenze 
zwischen diesen Segmenten ist auf diesem Stadium nicht mehr zu unter- 
scheiden. Im mandibularen und praemandibularen Segment hat: zu die- 
ser Zeit die Bildung der Muskelelemente noch nicht angefangen. 

Noch klarer sind die Verhältnisse der vorderen Kopfsegmente zu den 
anderen Kopforganen, wenn man die Reconstruction Fig. 31 (T. ocellata 
von 7mm) in Betracht nimmt, zu sehen. Auf ihr sehen wir, dass das 
Gehirn in der Scheitelregion stark gebogen ist (Flex. mesocephalica): in 
ihm sind die drei Hauptabtheilungen des Gehirns schon angedeutet 
(C,, С», C,). Vor dem Ohrbläschen (Aud.) liegen die N. N. acustico-facialis 
(VIT) und trigeminus (V): der Acusticus hat sich von dem Facialis noch 
nicht getrennt. Von den Facialisästen ist nur der vor dem Hyoidbogen- 
mesoderm (М. h.)—der Anlage der Hyoidmusculatur—gehende В. hyoi- 
deus (VII,) entwickelt. Im Trigeminus (У) kann man drei Äste unter- 
scheiden: den В. ophtalınicus profundus (У,), der dorsal vom Auge (Oc) 
und dem praemandibularen (1) und mandibularen Segment (2a) geht, 
den В. maxillomandibularis (V,+-,) und einen dorsal, in der Richtung 
der Scheitelkrümmung gehenden Ast (a). Van Wijhe (’82) hält diesen 
Ast (a) für die Portio Trigemini Rami ophtalmici superficialis; Froriep 
(91), der seine Entwickelung bei Torpedo verfolgt hat, giebt an, dass ег 
sich grösstentheils reducirt, und dass aus den Resten dieses embryona- 
len Trigeminusastes das Ganglion des N. trochlearis stammt. Auf die- 
sem Stadium ist dieser Nerv (a) ebenso gut wie die anderen Kopfner- 
ven entwickelt, hat eine zellige Stractur, und über dem R. ophtalmicus 
profundus vom Trigeminusstamm abgehend, endet er dorsal ganz frei. 
Einen Zusammenhang zwischen ihm und Gehirn in der Scheitelregion, 
von wo später der Trochlearis wächst, kann man auf diesem Stadium 

4* 
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nicht finden. Der В. maxillomandibularis des Trigeminus (V,--,) geht 
nach unten lateral vom 2-ten Segment (2a und 2b) und vom Kieferbo- 
gen (3. та.). 

Über dem oberen hinteren Rande des Augenbechers ( 0.) liegt das 
praemandibulare Segment (1), welches, von der Seite gesehen, die Form 
eines Dreiecks mit abgerundeten Ecken hat. Die hintere Ecke des Drei- 
ecks ist etwas verlängert, als ob hier die Bildung eines Auswuchses be- 
ginne. Dieses Segment ist etwas grösser als das zweite (eigentlich als 
2a). Die auf Reconstruction Fig. 31 nicht eingetragene mediale Com- 
missur besteht in Form einer Röhre mit engem Lumen; die Verbindung 
zwischen ihr und Entoderm (comp. Fig. II im Text) ist aufgehoben. 

Das zweite Segment (2a, 2b) hat die oben beschriebene Structur 
und seine Wände gehen ohne scharfe Grenze in den Mandibularbogen 
(М. md). Die zusammengeflossenen Metameren 3 und 4 (3 + 4) liegen 
etwas dorsal und caudal von 2b, zwischen dem Trigeminus (V) und 
dem Facialis (VII). 

Augenmuskelnerven, wenn man den oben beschriebenen Trigeminusast 
a, den Froriep für die Anlage eines Theils des Trochlearis hält, nicht 
dazu rechnet, sind noch nicht vorhanden. Von meiner Seite kann ich 
die Beobachtungen Frorieps (’91) zum Theil bestätigen: ebenso wie er 
habe ich gesehen, dass dieser Trigeminuszweig später atrophirt, wobei 
von ihm an zwei Stellen Gruppen von embryonalen Ganglienzellen bleiben. 
Noch später, auf verhaltnissmässig sehr vorgerückten Stadien, habe ich 
an dieser Stelle den Trochlearis in Form eines dünnen faserigen Ner- 
venstrangs gesehen. Ob der Ast а des Trigeminus an der Bildung des 
Trochlearis Theil nimmt, kann ich auf Grund eigener Beobachtungen 
nicht sagen. Mir scheint, dass Torpedo, bei welchem die Entwickelung 
der Kopforgane in mancher Beziehung verkürzt ist, kein besonders 
günstiges Object für die Lösung dieser Frage ist. Ich erinnere dabei, 
dass Hoffmann (96) und Miss Platt (91), welche die Entwickelung des 
Trochlearis bei Acanthias verfolgt haben, ähnliche Resultate wie Froriep 
erhalten haben ?). 

Sehr interessant sind die Veränderungen, welche in der topographischen 
Lage der Organe des Kopfes zu dieser Zeit von sich gegangen sind. 
Dieselben werden dem Leser beim Vergleich der Fig. 27, 30, 31 und 
Fig. П im Text klar. 


1) Neal, der zuletzt Acanthias untersucht hat (Neal, ’98), hält den Troch- 
learis für einen ventralen Nerven. 
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Die Reconstruction Fig. 30 ist nach Sagittalschnitten durch einen 
Embryo von T. marmorata mit drei Visceralsäcken gemacht; Fig. 27 
stellt den Kopf eines gefärbten und in Nelkenöl aufgehellten Embryos 
von T. ocellata mit 23 Somiten (bis zum zweiten Kiemensack) ') bei 
durchfallendem Licht dar: beide Stadien stehen sehr nahe zu einander. 
Beim Vergleich der Fig. 27 und 30 mit Fig. II und 31 sehen wir, dass 
die Scheitelkrümmung des Gehirns beim Wachsthum des Embryos sehr 
stark zugenommen hat und, wie es scheint, einen grossen Einfluss auf 
die Lagebeziehungen der vorderen Mesodermsegmente ausübt. 

Auf frühen Entwickelungstadien (Fig. 27, 30) liegt das praemandibu- 
lare Segment (1) unter dem Auge (Oc), so dass die mediale Commis- 
sur, welche seine rechte und licke Hälfte verbindet, ventral vom Gehirn 
geht. Das zweite Segment (2) liegt hinter dem Auge, an seinem unte- 
ren hinteren Rande. Das dritte (3) und vierte (4) sind über der dor- 
salen Wand des breiten Spiracularsackes (Sp) zwischen den Ganglionar- 
auswüchsen des Trigeminus (V) und Facialis gelegen. Die bei der wei- 
teren Entwickelung vor sich gehende Veränderung besteht darin, dass 
die Gehirnröhre in die Länge wächst und desswegen das Vorderende des 
Gehirns nach unten (ventral) umgebogen wird (Bildung der Scheitel- 
krümmung). Das active Wachstum des vorderen Abschnitts des Gehirns, 
von dem die Augennervenstämme abgehen, ist dabei verhältnissmässig 
sehr gering: die Längenvergrösserung, welche die Krümmung des Gehirns 
bedingt kommt grösstentheils auf die Region des Mittelhirnes. Um sich 
davon zu überzeugen, genügt es den Abstand des Auges von der Trige- 
minuswurzel auf den Reconstructionen Fig. 30 und 31 zu vergleichen. 
Bei diesem Wachstumsprocess erfährt das vordere Gehirnende eine Wen- 
dung (in ventrocaudaler Richtung), wobei seine ventrale Wand (Fig. 30, 
Cv.) eine dorsale Lage einnimmt. 

Bei dieser Lageveränderung nimmt das erste Segmentpaar (1), (das 
früher (Fig. 30) сена? vom Gehirn lag), seine Lage hinter der Ventral- 
wand der vorderen Gehirnblase (Fig. П im Text., 1 m) und endlich 
dorsal von ihr (Fig. 31, Co. 1). 

Diesen Process kann man sich so vorstellen, dass das Vorderende des 
Gehirns (und mit ihm auch die Augenblasen) wegen des Wachstums des 


1) Ich lenke die Aufmerksamkeit des Lesers auf die Aehnlichkeit zwischen 
Fir. 27 uni Reconstruction Fig. 30. Sie zeigt, dass die von Pr. Kastschenko 
eingeführte graphische Reconstructionmethode sehr genau die Lagebeziehungen 
der Organe widergiebt. 
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Mittelhirns sich um -eine transversale Axe wendet, und dabei auch das 
vordere Segmentpaar mit sich zieht, welches desswegen dorsal von der 
Augenblase zu liegen kommt. Durch denselben Process nimmt auch der 
vordere Abschnitt des zweiten Segments (2a), welches früher caudal von 
der unteren (ventralen) Wand des Augenbechers lag (Fig. 30), seine Lage 
dorsal vom Auge ein: wegen der Bildung der Gehirnbeuge in der Schei- 
telregion schiebt sich sozusagen das Auge unter den vorderen Abschnitt 
(2a) dieses Segments. Eben dadurch nähert sich das Auge dem zusaın- 
mengeflossenen 3-ten und 4-ten Segment. Als Resultat bekommen wir, 
dass die Anlagen der Augenmuskeln (Segmente 1, 2, 34-4) ihre 
Lage in der Nähe des Auges auf verhältnissmässig späten Stadien 
der Entwickelung wegen einer mit der Ausbildung der Scheitelkrüm- 
mung des Gehirns verbundenen Verlagerung des Auges einnehmen. 

Zur Erläuterung der nachfolgenden Entwickelung der vorderen Kopf- 
segmente können die Fig. 19 (Taf. II) und 21 (Taf. III), welche Fron- 
talschnitte durch den Vordertheil des Kopfes eines Embryo von T. ocel- 
lata von 11 mm. Länge darstellen, dienen. Auf. Fig. 19 sieht man das 
Gehirn an zwei Stellen durchgeschnitten: in der Region der Scheitel- 
krümmung (С) und des Infundibulums (7»f.), hinter letzterem liegt 
die Hypophysis (Hyp.), welche auf diesem Stadium die Form eines 
breiten Canals, der ventral in die Rachenhöhle geöffnet ist, dorsal mit 
seinem blindem Ende dem Infundibulum anliegt, besitzt. An beiden Seiten 
des Infundibulums liegen zwei grosse Höhlen mit dünnen Epithelwänden: 
(1) das ist das erste (praemandibulare) Segmentpaar; im Vergleich zu 
den früberen Stadien sind diese Höhlen sehr vergrössert. Interessant ist 
das Verhältniss der praemandibularen Kopfhöhlen zu den Kopfnerven: 
an der äusseren (lateralen) Wand jeder Höhle, zwischen ihr und der Haut 
sieht man den Durchschnitt eines Nerven (V,); das Studium der gan- 
zen Serie zeigt, dass es der R. ophtalmicus profundus des Trigeminus 
ist. Früher ging er dorsal vom erstem Segment (comp. Fig. 31); die 
Veränderung seiner Lage scheint mit dem Wachstum der Praemandibularhöhle 
verbunden zu sein. Weiter geht von jeder Seite der Ventralwand des 
Gehirns ein dünner Nerv mit fibrillärer Structur ab, welcher die Wand 
der praemandibularen Höhle erreicht (Fig. 19, III). Seine Lage, Ausgangs- 
punkt und Structur lassen keinen Zweifel darüber, dass es der Oculo- 
motorius ist. Seine Verbindung mit dem Praemandibularsegment ist für 
uns in der Beziehung wichtig, dass wir hier einen neuen Beweis für 
die Homologie zwischen dem 1-ten Segmentpaar der Rochen und dem- 
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jenisen der Haie bekommen: wir sahen, dass dieselben in Form und Lage 
einander ähnlich waren, jetzt können wir sagen, dass diese Übereinstimmung 
auch die Innervation betrifft: das praemandibulare Segment (und seine 
Derivate) werden in beiden Gruppen der Selachier. vom Oculomotorius 
innervirt. u a 

In Bezug auf den Bau der praemandibularen Höhlen können wir noch 
folgendes hinzufügen. Die mediale Commissur zwischen beiden Höhlen, 
wie uns das Studium der ganzen Serie lebrt, hat sich zu reduciren ange- 
fangen.. Auf dem vorhergehenden Stadium waren sie durch einen. Kanal 
verbunden; jetzt, bei Embryonem von 11 mm. Länge, ist die Commissur 
in der Mitte unterbrochen, so dass ein jedes Segment medial nur einen 
‚blinden. Auswuchs, der wegen der Gehirnbeuge dorsal vom Infundibulum 
liegt, besitzt. Diese medialen Auswüchse‘ berühren noch einander, aber 
sind nicht mit einander verbunden. Die hintere äussere Wand des ersten 
Segments ist etwas verdickt und hat eine Falte gebildet. Das ist die erste 
Andeutung der Differenzirung der Occulomotoriusaugenmuskeln, denn diese 
Falte ist die Anlage des M. obliquus inferior oculi. 

Hinter dem ersten Segmentpaar (Fig. 19, 21, 2) sieht man den Durch- 
schnitt einer zweischichtigen Mesodermplatte des Mandibularbogens (M. 
md.), in dem auf diesem Stadium die Höhle gänzlich geschwunden ist. 
Nach aussen von ihr liegt der R. maxillo-mandibularis des Trigeminus 
(Fig. 19, 21, V,, comp. Fig. 31, M.md. und V,). Fig. 21 stellt 
einen dorsal vom Schnitt Fig. 19 liegenden Schnitt vor und zeigt 
im allgemeinen dieselben Organe, mit dem Unterschied, dass die Hy- 
pophysis und der N. oculomotorius nicht mehr zu sehen sind. Von dem 
Mandibularmesoderm (М. md) geht rostral ein Auswuchs (М. д. s.), 
der. nach. aussen vom R. opthalmicus profundus Trigemini (V,) liegt. 
Die Lage dieses Auswuchses und seine Beziehungen zu den übrigen Or- 
sanen des Kopfes überzeugen uns, dass dieser Ausläufer der früher 
mehrmals beschriebene, nach vorne ausgewachsene vordere Abschnitt des 
2-ten Segments 2a. (comp. Fig. 31) ist; seine Höhle ist verschwunden 
und seine Zellen haben den epithelialen Character verloren und fangen 
an sich in embryonale Muskelzellen zu verwandeln. Aber an einigen 
Schnitten der Serie kann man beobachten, dass er aus zwei Zellen- 
schichten, die der äusseren und inneren Wand der Höhle 2a entsprechen, 
besteht und dass beide sich in Muskelelemente umwandeln: dieser Aus- 
wuchs (M. o. s.) ist die Anlage des M. obliquus superior. Auf Sagittal- 
schnitten durch Embryonen desselben Stadiums kann man sich auch 
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überzeugen, dass 2a (oder M. o. s. der Fig, 21) stark nach vorne ge- 
wachsen ist und sich von 2b völlig gesondert hat. Die Wände des letzteren 
haben sich genähert und seine Höhle ist geschwunden, so dass 2b sich 
durch nichts mehr von dem ventralen Theil des Mandibularbogens unter- 
scheidet und jeztz seinen über der Abgangsstelle der Anlage des M. 
obliquus superior (2a) Dorsaltheil bildet. Die folgenden Phasen dieses 
Processes kann man auf Fig, 20, Taf. II und Fig. 32, Taf. IV ver- 
folgen. 

Auf. Fig. 20, die einen Sagittalschnitt durch einen Embryo von Tor- 
pedo ocellata von 12 mm. darstellt, kann man das Auge (Oc) und hin- 
ter ihm das grosse Ganglion des Trigeminus (V) unterscheiden. Rostral 
vom Ganglion über dem Auge liegt die längliche Anlage des M. obli- 
quus superior (М. о. s.). Auf diesem Stadium ist sie schon von dem 
Kieferbogen (Fig. 20, Mmd.) getrennt, aber die Spur ihres früheren 
Zusammenhanges mit demselben sieht man noch an der Richtung, in der 
die zwischen M. md. und M. o. s. liegenden Mesodermzellen gelagert 
sind. Dorsal von der Abgangsstelle des M. obliquus superior (des Theils 
2a des 2-n Segments) liegt ein Abschnitt (M. md.) der Kiefermuskula- 
tur, dessen Lage auf seine Abstammung von dem Divertikel 25 des 2-ten 
Segments weist. Jetzt hat er (M. md.) keine Höhle, aber die zwei- 
schichtige Anordnung seiner Zellen weist auf die frühere Anwesenheit 
einer Höhle in ihm hin. 

Das allgemeine Bild der Vertheilung der Organe des Kopfes auf einem 
etwas späteren Stadium kann man aus der Reconstruction Fig. 32 erken- 
nen, welche nach einer Serie von Sagittalschnitten durch den Kopf eines 
Embryo von T. ocellata von 14 mm Länge gemacht ist. Die hier vor 
sich gegangenen Veränderungen werden uns klar, wenn wir die Fig. 32 
mit der uns schon bekannten Reconstruction Fig. 31 (Embryo von 
T. ocellata von 7 mm Länge) vergleichen. Wie aus Reconstruction 
Fig. 32 ersichtlich, ist das Gehirn (C,, C,, C,) etwas mehr in der 
Scheitelregion gebogen, als bei dem Embryo von 7 mm. Die Differen- 
zirung seiner Theile, besonders des Vorderhirns (C,), ist etwas weiter 
vorgeschritten. 

Sehr wichtige Veränderungen sind in der Ausbildung der peripheren 
Nerven, die eine der des erwachsenen Thieres nahe Vertheiluug 
angenommen haben, vor sich gegangen. In den Kopfnerven sind fast 
alle Hauptäste klar angedeutet. Der R. ophtalmicus profundus des Tri- 
geminus (V,) ist viel länger geworden und liegt jetzt lateral von der 
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praemandibularen Kopfhöhle (М. о.); der В. maxillo-mandibularis hat 
sich in zwei Äste getheilt: einen vorderen, R. maxillaris (V,) und einen 
hinteren, №. mandibularis (V,). Endlich ist der mit а auf Fig. 31 be- 
zeichnete Trigeminuszweig grösstentheils reducirt; von ihm sind nur 
unansehnliche Reste in Form einzelner Gruppen von Ganglienzellen, die 
mit der Hauptmasse des Trigeminus nicht mehr verbunden sind, 
geblieben !). 

Noch grössere Veränderungen sind im Facialis (VII) vor sich gegan- 
gen: hier hat sich der R. ophtalmicus superficialis des Facialis (Fig. 32, 
VIT) der bei Embryonen von 7 mm. noch nicht angelegt war, ausgebildet: 
das ist ein grosser Nerv, der vom Hauptganglion des Facialis abgeht 
und dorsal von der Anlage des M. obliquus superior (M. o. s.) nach 
vorne läuft; ventral von dem R. ophtalmicus superficialis geht vom Gan- 
glion des Facialis noch ein anderer Ast (Fig. 32, УП.), den wir beim 
Embryo von 7 mm. Länge noch nicht gesehen hatten (Fig. 31), ab: er 
geht (VII,) lateral vom R. maxillo-mandibularis des Trigeminus (V,, V,) 
unter dem Auge (Oc) und stellt den R. palatinus des Facialis vor. 
Der uns schon bekannte, jetzt ansehnlicher gewordene R. postrematicus 
N. УП (Fig. 32, VII,) der Truncus hyoideo-mandibularis geht wie früher 
(Fig. 31) zwischen Spiraculum und Hyoidmusculaturanlage. 

Der N. acusticus (VIII) fängt an, aus der gemeinsamen Anlage des 
Acustico-Facialis sich zu differenziren. Hinter ihm liegt das Ohrbläschen 
(Aud.), in dem sich der Ductus endolymphaticus ausgebildet hat. Noch 
weiter caudal liegt die Glossopharyngeus-Vagus-Nervengruppe (IX, X), 
welche mit gemeinsamer Wurzel von der Medulla (C,) abgeht. Der N. 
Glossopharyngeus (IX) läuft in dem ersten, die Vagus-äste (X,, X,) 
in den folgenden Kiemenbogen. Medial vom Vagusstamm sieht man die 
vorderen, vom Hypoglossus innervirten Myotomen des Körpers—die Deri- 
vate der hinteren Kopfsegmente—liegen. Die Entwickelung der Augen- 
muskelnanlagen ist auch vorgeschritten und demgemäss haben diesel- 
ben ihre Lage etwas verändert. Von ersten Segment (Fig. 32, M. o.) 
geht nach hinten und unten ein hackenförmiger Auswuschs, dessen 
erste Andeutung in Form einer Falte wir auf Fig 21 (1) gesehen haben: 
das ist die Anlage des. M. obliquus inferior (Fig. 32, М. о. $.) Das 
praemandibulare Segment (M. o.) selbst ist viel mehr dem Auge, als 


1) Diese Bildungen sind auf Fig. 32 nicht eingetragen. Vergl. Froriep (91) Fig. 
2, S. 58. 
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auf Fig. 31, genähert, und liegt dicht an der medialen dorsalen Seite 
desselben. Auf der Rekonstruction Fig. 32 sieht man einen feinen, von 
der Ventralseite des Gehirns abgehenden Nerv (ПГ), der an der Wand 
der praemandibularen Höhle (M. o.) endet—das ist der Oculomotorius. 
Die Anlage des M. obliquus superior (2-tes Segment) (o. s.) ist auf 
dem in Rede stehenden Stadium von der Kiefermusculaturanlage (M. md.) 
vollkommen getrennt und liegt dorsal vom 1-еп Segment zwischen 
Ophthalmicus superficialis facialis (УП) und Ophthalmicus profund. Tri- 
gemini (\,); indem man Fig. 31 (2a) und Fig 32 (o. s.) vergleicht, 
kann man sich überzeugen, dass sie in rostraler Richtung vorgerückt ist. 
Die Anlage des M. rectus externus (AR. e.) ist auch rostral dem Auge 
näher gerückt und liegt jetzt medial vom Trigeminusganglion (comp. 
Fig. 31, 3—4, und Fig. 32, В. e. Zuibr(R. e.) geht eine dünne ventrale 
Nervenwurzel (VI), welche von der Medulla vor der Obrblase (Aud.) 
abgeht und den N. abducens, der auf vorhergehendem Stadium noch 
nicht ausgebildet war, darstellt. Diese Thatsache erlaubt uns jetzt mit 
voller Sicherheit zu sagen, das В. e. (Fig. 32)—das Derivat der 
zusammengewachsenen 3-ten und 4-ten Kopfsegmente— wirklich die 
Anlage des M. rectus externus oculi ist. 

Wir sehen also, dass die Anlagen der Augenmuskeln sich einander 
und dem Auge genähert haben. Diese Veränderung in ihrer Lage 
hängt hauptsächtlich mit der Wanderung des Augapfels nach hinten 
und oben, welche mit der Ausbildung der Scheitelkrümmung des Gehirns 
verbunden ist, zusammen: wie der Vergleich der Fig. 31 und 32 lehrt, 
schreitet dieser Process weiter, so dass das Auge so zu sagen sich den 
Anlagen der Augenmuskeln nähert. Bei der Entwickelung des M. obli- 
quus superior spielt dagegen auch das active Wachstum dieser Anlage 
in rostraler Richtung, welches vor ihrer Abschnürung von der Hauptmasse 
der Kieferbogenmuskulatur vor sich geht, eine grosse Rolle. 

Bei Embryonen von T. ocellata von 14 mm. ist der Trochlearis noch 
nicht ausgebildet: auf etwas späteren Stadien kann man ihn als einen 
dünnen Nervenstrang, der an der Dorsalseite des Gehirns, etwas hinter 
der Scheitelkrämmung beginnt und im M. obliquus superior endet, ver- 
folgen. In diesem Falle kann ich nur die Beobachtungen Frorieps (91) 
bestätigen und mich auf seine Fig. 1, S. 56, die sehr genau die Bezie- 
hungen des Trochlearis zum M. obliquus superior wiedergiebt, berufen. 
Jetzt sind wir zu einem Stadium, auf welchem die Anlagen der Augenmus- 
keln—die Derivate der vier vordersten Kopsegmente von Torpedo — mit 
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den entsprechenden Nerven sich verbunden haben und ihre morphologi- 
sche Bedeutung aus volkommen klar ist, angelangt. Die nachfolgende 
Entwickelung der Augenmuskeln besteht in der Differenzirung der Wände 
des ersten Segments, welche alle vom Oculomotorius innervirten Mus- 
Кеш geben. Die gegenseitige Lage der Muskeln erfährt dabei’ weitere Ver- 
änderungen. Ich werde den Bau dieser Muskeln bei einem Embryo von 
20 mm. (T. vcellata), bei welchem schon alle Augenmuskeln des erwach- 
senen Thieres sich ausgebildet haben, beschreiben. Ihre Lage ist auf der 
* Reconstruction Fig. IV im Text zu sehen, die nach Sagittalschnitten gemacht 
ist, und das Auge, die Augenmuskeln und einige Nerven dieser Seite, von 
aussen gesehen, darstellt. 


Fig. IV. 


Auf diesem Stadium haben sich schon die knorpeligen Anlagen .des 
Primordialkraniums ausgebildet, und die Wand der Orbita ist durch die 
Alisphenoidplatte (Sewertzofi, 97) gebildet. In der Sclera hat sich auch 
eine Knorpelschicht ausgebildet. Der Opticus (Fig. IV, II), ist am un- 
teren hinteren Rande des Bulbus oculi (Fig. IV) zu sehen. Dorsal 
von ihm liegt der knorpelige Augenblasenstiel (Fig. IV, С. в. 06). 
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Um diese Stelle herum liegen die Augenmuskeln; ihre Insertionpunkte 
am Bulbus oculi sind auf Fig. IV. durch Sternchen bezeichnet. Unter 
dem Augenblasenstiel (С. s. oc),hinter dem Opticus (Ш) sieht man den 
M. rectus inferior (Fig. IV, Rect. inf.), ventral von ihm liegt der Obli- 
quus inferior (Obl. inf.), den wir schon auf Fig. 32 differenzirt gesehen 
haben. Dorsal vom Augenblasenstiel (С. 3. oc) und dem Opticus (II) 
liegen die noch mit einander verbundenen M. M. rectus superior (Rect. 
sup.) und Rectus internus (Rect. int.), medial von ihnen geht der Ocu- 
lomotorius, welcher diese vier Muskeln innervirt (Fig. IV, Ш). Indem wir _ 
Fig. IV (im Text) und 32 (Taf. IV) mit einander vergleichen, sehen wir, 
dass die gemeinsame Anlage der Oculomotoriusmuskeln (Fig. 32, М. о. 
und a.t.)—die praemandibulare Kopfhöhle,—hier (Fig. IV) in zwei Mus- 
kelgruppen zerfallen ist: eine obere (M. M. recti—superior und internus) 
und eine untere (M. M. rectus inferior und obliquus inferior). 

Die erste Gruppe hat ihre dorsale Lage zu dem Opticus (II) beibehal- 
ten, aber wegen des Wachstums der Augenblase liegt sie nicht mehr 
dorsal (Fig. 32), sondern medial vom, Augapfel. Die zweite Gruppe ist 
nach vorne gerückt und kommt jetzt ventral vom Opticus zu liegen (frü- 
her lag die Anlage des M. obliquus inferior (Fig. 32, o.+.) hinter dem 
Opticus). 

Caudal von den M. M. rectus superior und rectus internus, unter dem 
R. ophthalmicus profundus des Trigeminus (Fig. IV, R. opth. prof.) sieht 
man den M. rectus externus (Rect. ext.). Noch weiter caudal geht der 
Mandibularast des Facialis (Fig. IV). Der М. obliquus superior (Obl. 
sup.) liegt am vorderen unteren Rande des Auges, rostral vom Opti- 
cas; zu ihm geht der dünne Trochlearis (IV). Weiter sind auf Fig. IV 
die R. R. ophthalmicus profundus Trigemini (R. opht. prof.) und ophthal- 
micus superficialis Facialis (В. opht. sup.) zu sehen: der- erste zwischen 
dem Bulbus oculi und den M. М. rect. sup. und intern., der zweite me- 
dial vom M. rect. sup. 

Die Lage der Augenmuskeln auf Fig. IV ist der des erwachsenen, 
Thieres nahe !). Die im Vergleich zu dem Stadium von 14 mm. (Taf. IV 
Fig. 32) vor sich gegangenen Veränderungeu lassen sich auf folgendes 
zurückführen: aus den Wänden des praemandibularen Segments haben 


1) Vergl. В. Tiesing (96). Die Vergleichung der Fig. IV mit Fig. 7, Taf. IV 
von Mis J.B.Platt (91,1) zeigt, dass bei einem Acanthiasembryo von 55 mm. 
die Lage der Augenmuskeln dieselbe ist, wie bei T. ocellata von 20 mm. 
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sich die M. M. rectus superior, inferior, internus und obliquus inferior 
ausgebildet; die Spur ihrer gemeinsamen Herkunft hat sich noch im 
Zusammenhange zwischen einigen von ihnen und in ihrer Gruppirung 
um den N. opticus erhalten. Alle diese Muskeln werden vom Oculo- 
motorius innervirt. Das Auge, wie es aus seiner Lage in Bezug zur 
Chordaspitze (Fig. IV, Ch.) zu sehen ist, ist noch weiter in dorsaler 
uud caudaler Richtung gewandert, und desswegen haben die Augen- 
muskeln ihre endgültige Lage in der Nähe des Opticus eingenommen. 
Wegen des enormen Wachstums des Augapfels (Fig. 32, Oc.), liegen 
sie nicht mehr dorsal sondern theilweise medial, theilweise ventral 
vom Bulbus oculi. Der Verlagerungsprocess des Augapfels ist auch 
die Ursache, dass der M. rectus externus in der unmittelbaren Nähe 
der Derivate des ersten Segments zu liegen kommt. Früher war seine 
Längsaxe (Fig. 32, R. e.) rostro-caudal gerichtet, jetzt liegt sie trans- 
versal, so dass dieser Muskel auf Fig. IV so zu sagen en face zu 
sehen ist. Auf Fig. 32 lag der M. obliquus superior dorsal vom Auge; 
jetzt (Fig. IV) inserirt er sich an seiner unteren vorderen (rostro-ventra- 
ler) Fläche. Indem wir die Fig. 30 (2), 31 (2a), 32 (o.s) und Fig. IV 
(Obl. sup.) miteinander vergleichen, sehen wir, dass dieser Muskel, um 
seinen Insertionspunkt zu erreichen, ®/, eines Kreises um den dorsalen 
Rand des Auges beschrieben hat. Alle diese Veränderungen in der La- 
gerung der Augenmuskeln zu dem Bulbus oculi werden zum Theil durch 
den verschidenen Grad des Wachstums der Organe dieser Region, zum 
Theil durch die Veränderung der Lage des Augapfels erklärt. 

Wir können das Schicksal der vier vorderen Kopfsegmente in folgen- 
der Weise resümiren: die vier (1 — #) vorderen Kopfsegmente von Tor- 
pedo geben sämmtliche Augenmuskeln. 

Das praemandibulare Segment (1) erscheint zuerst in Form einer in 
der Infundibularregion, ventral vom Gehirn und den Augenblasen liegen- 
den Mesodermplatte. In den Seitentheilen derselben entwickeln sich zwei 
Höhlen, welche später durch einen in der subcerebralen Commissur ge- 
henden Kanal communiciren. Diese Verbindung abortirt und so entwi- 
ckelt sich das vordere — praemandibulare Höhlenpaar, dessen epitheliale 
Wände alle Oculomotoriusmuskeln geben. 

Das zweite—mandibulare-Segment (2) erscheint zuerst in Form einer : 
Erweiterung des dorsalen Endes des Mandibularbogens. Bei seiner wei- 
teren Entwickelung zerfällt es in zwei Abschnittes: einen vorderen (2a) 
und einen hinteren (2); der vordere Abschnitt (3a) schnürt sich später 
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vom Mändibularbogenmesoderm ab und giebt den M. obliquus superior 
(N. trochlearis); der hintere (2b) nimmt Theil an der Bildung der Kie- 
ferbogenmuskulatur (N. trigeminus). 

Das dritte (5) und vierte (4) Segment fliessen zusammen und bilden 
den M. rectus externus (N. abducens). Ursprünglich liegen diese Seg- 
mente ventral vom Auge (Z, 2) und ziemlich weit caudal von ihm (3, 
4): aber später, wegen der Ausbildung der Scheitelkrümmung des Ge- 
hirns, verändert das Auge seine Laxe und die Derivate des 1-ten und 
3-ten Segments kommen dorsal, die des 3-ten und 4-ten unmittelbar 
caudal vom Augapfel zu liegen. 

Noch später, bei der Grüssenzunahme des Augapfels, gruppiren sich 
die Augenmuskeln an der medialen Augenwand. Die Veränderungen in 
der gegenseitigen Lage des Augapfels und der Kopfhöhlen während 
der ontogenetischen Entwickelung sind also aus zwei Principien zu 
erklären: 1) aus der Ausbildung der Scheitelkrümmung des Gehirns 
und der damit verbundenen Verlagerung des Auges ит4.3) aus 
der enormen Grössenzunahme des Augenapfels, im Verhäliniss zu 
den Nachbarorganen. | 


Jetzt, nachdem wir das Schicksal der vier vorderen Kopfsegmente 
kennen, müssen wir uns mit den caudal von ihnen liegenden Somiten 
beschäftigen. Wir haben sie auf einem Stadium, auf welchem die 
Kopfmetameren ihre höchste Ausbildung erlangt haben, so dass sie eine 
ununterbrochene Reihe von Segmenten bildeten, verlassen (Vergl. Fig. 30, 
T. marmorata mit Fig. 22 und 23, T. ос аа). Wir wissen, dass die 
Lage dieser Somiten zu den Visceralsäcken eine ziemlich bestimmte ist: 
das 4-е Somit (4) liegt über der dorsalen Ecke des Spiracularsacks 
(Sp.), das 5-te (5) und 6-te (6) zwischen Spiracular- und 1-tem Kie- 
mensack (Br. I), das 7-te (7) über dem hinteren Rand des 1-ten Kie- 
mensacks (Br. Г), das 8-te zwichen : 1-tem und 2-ten Kiemensack. 
(Br. II), das 9-te über dem hinterem Rand des 2-ten Kiemensacks. 
Auf dem auf Fig. 22 und 23 dargestellten Stadium haben die Somiteu 
5—7 sich zu reduciren angefangen, aber besitzen noch die characteri- 
sstische radiäre Anordnung der Zellen und die Abgrenzung zwischen den 
einzelnen Somiten ist noch klar. (Comp. Fig. 5 und 11). 

Die Reconstruction Fig. 30 ist für uns darum interessant, weil sie zeigt, 
dass die Lage der Somiten in beiden Species von Torpedo, der ungleichen 
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Grösse der Embryonen ungeachtet, die. gleiche ist; zweitens darum, weil 
auf ihr die Beziehungen zwischen den Somiten und der Gehörblase und 
den Kopfnervenanlagen zu sehen sind. 

Der Facialis (Fig. 30, УП) liegt auf der Grenze zwischen dem 4-ten und 
5-ten Somit: zu der prootischen Region gehöhren also 5 Mesodermseg- 
mente (Fig. 31, 1—5). Wie viel Segmente auf die metaotische Region 
kommen, können wir einstweilen nicht sagen, da die hintere Kopfgrenze noch 
nicht ausgebildet ist. Weiter ist aus den Figuren zu sehen, dass bei Tor- 
pedo die dorsalen Metameren (Somiten) den ventralen,—den Kiemenspalten 
und Bogen nicht entsprechen. Die topographischen Verhältnisse zwischen 
dorsalen Kopfsesmenten und Visceralsäcken und -Bogen kann man folgender- 
weise darstellen: 


2-tes Segment 2: . . . . . . . . . . . Mandibularbogen. 
3-tes Segment . . 2 . 2 2 . . . . . . . Sniracularsack 
dies Segment . . . . . . . . . . . . р 

tes Segment (еее. | “Hyoidbogen. 

6-4е$ Segment еее неа 1-ter Kiemensack. 
1-tes Segment . . . > 2 . . . . . . . . . 

8-tes Segment . . . . . . . . . . . . . . 1-terKiemenbogen. 
I-tes Segment . . . . . . . . . . . 2 . . ter Kiemensack. 


Die unmittelbare Beobachtung weist also auf eine volle Dysmetamerie 
zwischen axialen und visceralen Segmenten. Zur Vergleichung erinnere 
ich an die topographischen Verhältnisse zwischen dorsalen (axialen) und 
ventralen Kopfsegmenten bei Acanthias (Fig. 29). Hieher gehören die 
vier vorderen Kopfsegmente der prootischen Region (Fig. 29, 1—4), 
4. В. diese Region euthält um ein Segment weniger als bei Torpedo-!). 
Die topographischen Beziehungen zwischen Visceralbogen und-Säcken 
und axialen Kopfsegmenten kann man bei Acanthias ?) (auf einen dem 
eben beschriebenen Stadium von Torpedo entsprechendem Stadium) durch 
folgende Tabelle veranschaulichen. 


2-tes Segment . . . . . . . . ere Mandibularbogen. 
3-tes Segment . .  . . . . . . . ,. . . . Spiracularsack. _ 


1) Wir sprechen hier nur von topographischer Übereinstimmung. | 
` 2) [ch sehe hier von der ,Anterior head cavity“, welche Torpedo (wie 
auch manchen Haien— Pristiurus und Seyliium) fehlt und eine ganz besondere 
Lage hat, ab. 
3) Auch Pristiurus und Scyllium (comp. van Wijhe (82) Fig. 1, 2, 3). 


4-tes Segment . . . . . . . . ne. . .. 1-terKiemensack. 
b-tes Segment . . . . . . . . . . . . . . 2-ter Kiemensack. 


Ich habe für den Vergleich zwischen Branchio- und Mesomerie bei 
Haien und Rochen ein Stadium mit drei Visceralsäcken genommen, da 
nur bei solchen Embryonen man die Verhältnisse zwischen der ganzen 
Somitenreihe und den Visceralbogen und- Säcken beobachten kann. Etwas 
später reduciren sich die Somiten der Ohrregion, und die übrigen Somi- 
ten ändern ihre Lage zu den Visceralspalten. Ich sehe einstweilen von 
den theoretischen Schlussfolgerungen, welche man auf Grund eben mit- 
getheilter Beobachtungen machen kann, ab und werde zu ihnen im 
allgemeinen Theil dieser Arbeit zurückkommen. 


Bald beginnen das 5-te—8-te Somit von Torpedo sich zu reduciren 
und dabei zerfallen sie sehr rasch in Mesenchym. Auf Fig. 10. Taf I 
ist ein Sagittalschnitt aus einem dem auf Fig. 22 und 23 abgebildeten 
sehr nahe liegenden Stadium dargestellt. Die hier vor sich gegangene 
Veränderung ist sehr bedeutend. Auf Fig. 22 und 23 sehen wir noch 
eine vollständige Reihe von Kopfsomiten, so dass die ganze hinter dem 
Spiraculum liegende Region des Kopfes segmentirt ist. Auf Fig. 10 
sieht man, das die Kopfsegmente in zwei Gruppen zerfallen sind: eine 
vordere (1—4) und eine hintere (9, 10 und fols.), welche hinter dem 
dritten Visceralsack (Br. II) anfängt und caudal in die Somitenreihe 
des Rumpfes übergeht. Indem man die Schnitte dieser Serie durchsieht, 
kann man in der Region zwischen dem 4-ten—9-ten Somiten Mesoderm- 
abschnitte finden, welche, nach der Zellenanordnung zu urtheilen, Reste von 
den hier auf etwas früherem Stadium vorhandenen Somiten (5—8) 
sind. Die Reduction geht vor sich während eines sehr kurzen Zeitraumes 
und die Somiten 5—7 degeneriren fast gleichzeitig. 


Die Zahl der sich reducirenden Somiten kann man nach der Lage der 
bleibenden Somiten zu den Visceralsäcken bestimmen. Dazu bitte ich die 
Fig. 22, 23 mit Fig. 27, welche den aufgehellten Kopf eines Torpedo- 
embryos mit 23 Somiten bis zum zweiten Kiemensack bei durchfallendem 
Lichte darstellt, zu vergleiehen. 

Im Vordertheil des Kopfes sieht man das 2-te und 3-ie Kopfseg- 
ment; hinter dem dritten liegt ein Mesodermabschnitt, in dem keine 
Segmentation zu sehen ist. Die Fig. 22 und 23, welche zu diesem Sta- 
dium gehören, überzeugen uns, dass auf Schnitten auch hier Mesoderm- 
segmente nachweisbar sind. Das vordere gut sichtbare Somit (8) liegt 
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auf Fig. 27 in der metaotischen Region über dem zweiten echten Kie- 
mensack (Br. II) und entspricht der Lage nach volkommen dem 8-ten 
Somit der Fig. 22 und 23. 

Weiter caudal liegen ganz gut entwickelte Somiten, über welchen die 
Anlage des Glossopharyngeus-Vagus (X) liegt. Ein etwas vorgerückteres 
Stadium ist auf Fig. 24 und 28 dargestellt. Der auf Fig. 28 dargestellte 
Embryo hat 28 Somiten bis zum zweiten echten Kiemensack (Br..II); 
und die Ausbildung des dritten Kiemensacks hat bei ihm eben angefan- 
gen. Zu diesem Stadium gehört auch der auf Fig. 24 abgebildete 
Sagittalschnitt: auf ihm sieht man das Ohrbläsehen (Awd.) und die 
Kiemensäcke Br. I, Br. II und Br. III. Über der Somitenreihe lie- 
gen Ganglionarauswüchse des Glossopharyngeus und des Vagus. Dorsal 
von Br. II sehen wir den Rest eines Somiten (8), auf früheren (Fig. 
22, 23) Stadien nahm diese Lage das achte Somit ein—hier (Fig. 24) hat 
seine Atrophie schon begonnen. 

In den caudal von ihm liegenden Somiten haben sich die Zellen 
verlängert und nehmen die Form von embryonalen Muskelfasern an, so 
dass hier sich Myotome auszubilden anfangen. | 

Die Somiten 5—7 sind gänzlich in Mesenchym zerfallen und von ihnen 
ist Keine Spur geblieben. Wir können also sagen, dass auf diesem Sta- 
dium das vorderste (rudimentäre) Somit (8) der metaotischen Region 
über dem zweiten (Br. II), das 2-te (9) über dem: dritten echten 
Kiemensack (Br. III) liegt. Bei dem auf Fig. 28 abgebildeten auf- 
gehellten Torpedo-Embryo liegt das vorderste metaotische Somit (9) 
über dem dritten Kiemensack (Br. ПГ); das- rudimentäre Somit 8 
(Fig. 24) ist hier nicht zu sehen. Von den drei folgenden Somiten (Fig. 
28) gehen in ventraler Richtung Auswüchse, welche ventral und dann 
rostral hinter den dritten Kiemensack wachsen: das sind die Anlagen 
der hyperbranchialen spinalen Muskeln des -Kiemenkorbes. Die Glosso- 
pharyngeus-Vagus-Gruppe ist hier in den N. glossopharyngeus (IX), 
welcher in den ersten Kiemenbogen geht und den über dem 9 — 11 
Somiten liegenden N. vagus zerfallen (vergl. Fig. 27), branchiale Va- 
gusäste sieht man noch nicht. 

Die eben beschriebenen Embryonen haben 4!/,—5 mm. Länge. Ich 
habe schon erwähnt, dass in meiner Serie von Torpedo-Embryonen (T. 
ocellata) hier eine Lücke besteht, so dass das nächste Stadium durch 
Embryonen von 61,,—7 mm. Länge vorgestellt ist. 

Bei diesen Embryonen sind 5 Kiemenspalten angelegt, aber die fünfte 
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ist noch nicht nach aussen durchgebrochen. Die Lage der metaotischen 
(occipitalen) Somiten, oder richtiger Myotome bei einem Embryo von 6!/, 
mm., ist auf den Fig. 25 und 26, welche Schnitte aus einer und der- 
selben Serie (T. ocellata) darstellen, zu sehen. Hinter dem Ohrbläschen 
(Fig. 25, Aud.) über den Kiemenspalten (Br. I—Br. У) liegen die 
occipitalen Myotome; das vorderste von ihnen ist nicht ganz gut diffe- 
renzirt: in seiner hinteren Portion sieht man klar Muskelfasern, rostral 
geht es ohne scharfe Grenze in ein längliches Bündel von Mesenchymzel- 
len über, welches die Stelle des 8-ten Somits der früheren Stadien (Fig. 
25, 8) einnimmt. Wenn es wirklich das letzte Überbleibsel des 8-ten 
Somiten ist, so entspricht das erste Myotom der Occipitalregion auf dem 
Stadium von 6'/, mm. dem 9-ten Kopfsegment von Torpedo. Es ist 
ziemlich schwer zu entscheiden, ob eine solche Übereinstimmung wirk- 
lich besteht, da der Reductionprocess der Somiten sehr rasch vor sich 
geht und hier Verschiebungen zwischen der Somitenreihe und den Vis- 
ceralspalten denkbar sind. Folgende Thatsachen machen diese Homolo- 
gisirung wahrscheinlich: auf dem Stadium von 41, —5 mm. sehen 
wir, dass im neunten Mesodefmsegment die Ausbildung der Muskelfa- 
sern, d. h. des Myotoms, angefangen hatte. Ausserdem geht auf die- 
sem Stadium vom 10-ten Segment (3-ten Occipitalsegment—Fig. 28) der 
erste ventrale Auswuchs,— die vorderste Muskelknospe der Hypoglossus- 
muskulatur, ab. Auf dem Stadium von 6'/, mm. gehört die erste 
Muskelknospe der hypobranchialen spinalen Muskulatur dem zweiten 
Occipitalmyotom. Daraus folgt, dass der zweite Occipitalsegment von T. 
ocellata von 6'/, mm. dem dritten Occipitalsegment (10-ten Kopfseg- 
ment) des Embryos von 5 mm. entspricht, und dass das erste Myotom 
(Mi,) der Fig. 25 und 26 dem 9-ten Kopfsegment homolog ist. 

Diese Erwägungen bringen uns zum Schlusse, dass zwischen den Sta- 
dien von 5 und 6, mm. keine bedeutenden Reductionen der Kopfseg- 
mente vor sich gegangen sind und dass das vorderste Occipital-Myotom 
dieses Stadiums das Derivat des 9-ten Kopfmetamers von Torpedo ist. 

Auf dem in Rede stehenden Stadium haben die ganglionären Aus- 
wüchse und die Ventralwurzeln der Spinalnerven sich zu differenziren 
angefangen. Die Beziehungen der Ganglionarauswüchse zu den Myotomen 
sind auf Fig. 26 und auf der, nach einer Sagittalserie durch einen 
Embryo von 7 mm. gemachten Reconstruction Fig. 33 zu sehen. 

Die Ganglionarauswüchse des Spinalnerven sind untereinander durch 
Commissuren verbunden, so dass sie eigentlich segmentale Verdickungen 
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er Ganglienleiste bilden: der vorderste von ihnen (Fig. 26, Sp. d.) 
ntspricht dem fünftem Myotom der Occipitalregion, d. h. dem 13-ten 
(opfsegment; er ist etwas schwächer entwickelt, als die Ganglionaraus- 
rüchse des 14-ten und der folgenden Segmente. Auf Fig. 26 sieht man 
icht die ventralen spinalen Wurzeln, obgleich sie bei diesem Embryo 
chon entwickelt sind. Diese Wurzeln sind in der Reconstruction Fig. 33 
bgebildet. Die vordere ventrale Spinalnervenwurzel gehört dem. 12-ten 
egment oder dem 4-ten Occipitalmyotom (Fig. 33, Mt,), diese und 
ie caudal von ihr liegenden ventralen Wurzeln (Sp. v,, Sp. v,. Sp. 
g...) vereinigen sich zu einem gemeinsamen Stamm, welcher hinter der 
{еп Kiemenspalte umbiegt und zuden hypobranchialen spinalen Mus- . 
eln geht. Auf der Reconstruction Fig. 33, welche zu einem etwas. spä-. 
ener Stadium als die Fig. 25 und 26 gehört, finden wir nicht mehr 
as Bündel von verlängerten  Mesenchymzellen, welches über Br. II 
Fig. 25) lag: es scheint sich vollkommen atrophirt zu haben. Diese. 
teconstruction zeigt uns ganz gut die Beziehungen der Occipitalmyotome 
u den Nachbarorganen: das 1-te Myotom—oder das 9-te Kopfsegmgnt 
iegt über der dritten, das 2-te über der vierten, das 3-te. und 4-te über 
ег fünften Kiemenspalte. Die drei vorderen Occipitalmyotome (Mt,, 
Mt,, Mt,) haben keine ventralen spinalen Nervenwurzeln; sie entspre- 
hen nur den ventralen Abschnitten der Rumpfmyotome. Das vierte und 
lie folgenden Myotome sind vollkommen wie die Rumpfmyotome gebaut 
ind haben. ventrale und dorsale (Mi, d., Mt, а.) Theile gleich gut 
ntwickelt. Sehr interessant sind die Beziehungen. der Myotome zu dem 
lagus (X): die Ganglienleiste des Rumpfes geht .rostral in den Dorsal- 
heil der Vaguswurzel (X) über und liegt medial von. der Myotom- 
eïhe,—oder richtiger von den Dorsalabschnitten der Myotome (.Mt, 
., Mt, d.). Der Vagusstamm geht aber Zateral von den ventralen 
\bschnitten der Myotome und dabei liegen das erste und zweite Myotom 
ostral von dem hinteren Rand des Vagus (Fig. 33). | 
Wie bekannt, gehen bei den Haien wie bei Torpedo die gemischten 
Kranialnerven lateral, die Spinalnerven medial von den Somilen.. 
Diese Thatsache galt als ein schwerwiegender Einwand gegen die Ho- 
nologie der gemischten Kranialnerven mit dorsalen Spinalnerven. Hier 
ehen wir, dass der Vagus caudal unmittelbar in die Ganglienleiste, aus der 
ich die dorsalen Spinalnervenwurzeln entwickeln, übergeht. Die Myotome 
ler Oceipitalregion stellen dabei ein Übergangsstadium zwischen typischen 
{opf- und Rumpfsegmenten vor. Besonders interessant ist dabei das 4-te' 
5* 
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Occipitalmyotem (das 12-te Kopfsegment) von Torpedo, welches in sei- 
nem dorsalen Abschnitte lateral, in seinem ventralen medial vom Vagus 
liegt. Man könnte die eigenartige Lage der Kopfsegmente zu den gemisch- 
ten Kopfnerven mit Hilfe der Hypothese, dass die Entwickelung der 
Kopfsegmente (4—11) durch irgend welche Ursachen gehemmt wird 
undes nicht zur Bildung der dorsalen Abschnitte der Myotome kommt, 
erklären. Dann kann man die Lage der gemischten Kopfnerven (V, VIT, IX, X.) 
zu den Kopfsegmenten nicht mehr als Einwand gegen die Homologisi- 
rung derselben mit .dorsalen Spinalnerven benutzen, da sie als ein se- 
cundär erworbenes Merkmal erscheint, und die Kopfnerven (X) die un- 
mittelbare Fortsetzung der dorsalen Spinalnerven (der Ganglienleiste) 
bilden. 

Das vierte Myotom (das 12-te Segment) besitzt eine ventrale Wurzel. 
Sein ganglionärer (sensitiver) Theil ist vielleicht durch eine Verdickung 
der Ganglienleiste, welche den Ganglionarauswuchs des 5-ten Myotoms 
mit der Vaguswurzel verbindet, vorgestellt. Das 2-te und 3-te Occipi- 
tal-Jiyotom geben ventrale Auswüchse, aber diese Auswüchse biegen auf 
diesem Stadium nicht hinter dem letzten Kiemenbogen in die hypobran- 
chiale Region um, wie es der ventrale Auswuchs (Muskelknospe) des 
4-ten und der folgenden Myotome machen. Auf diesem Stadium ist die- 
ses Myotom (das 4-te) das erste von denen, welche an der Bildung der 
hypobranchialen spinalen Muskulatur sich betheiligen '). 

Eine weitere Stufe der Entwickelung der Oceipitalsegmente kann man 
auf Reconstruction Fig. 34, die zu einem viel späteren Stadium —näm- 
lich zu einem Embryo von 14 mm. gehört, sehen. Indem wir sie mit 
der Reconstrüction Fig. 33 vergleichen, überzeugen wir uns, dass die 
Beziehungen zwischen den Nerven und den Myotomen annähernd die- 
selben geblieben, aber dass ziemlich grosse Veränderungen in der Lage 
der Myotome in Bezug auf den Vagus vor sich gegangen sind—dass 
nämlich die Myotomenreihe rostral vorgerückt ist. 

Auf diesem Stadium (Fig. 34) haben sich die Ganglien der Spinal- 
nerven entwickelt (G. sp. d,, С. sp. 4,...) und die Ganglienleiste, 


1) Eine ausführliche Untersuchung der Entwickelung der Hypoglossusmusku- 
latur geht nicht in den Plan dieser Arbeit ein und darum lasse ich die Frage, 
ob die Muskelknospen des 10-ten und 11-ten Segments sich an der Bildung der 
hypobranchialen Muskulatur betheiligen, was übrigens als sehr warscheinlich 
erscheint (comp. Fig. 28), einstweilen offen. . 
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welche die Ganglionarauswüchse mit einander verband (Fig. 26 und 33 
Sp. d,, Sp. d,...) ist in einem Reductionsprocess begriffen und zerfällt 
in einzelne Abschnitte. Die Beziehungen zwischen Myotomen und Spinal- 
nerven sind auf diesem Stadium denen des vorhergehendem Stadiums 
(Fig. 33) so nahe, dass die Bestimmung der Homologie zwischen den ein- 
zelnen Segmenten keine besonderen Schwierigkeiten aufweist. 

Die vorderen drei Myotome (Fig. 34, Mi, v., Mi, v., Mi, v.), ha- 
ben keine ventralen Nervenwurzeln, das vierte Myotom (Mi, v.) hat 
eine solche (Sp. v,) besitzt aber weder dorsales spinales Ganglion noch 
Wurzel. Die ventrale spinale Wurzel des fünften Myotoms ist gut ent- 
wickelt (Sp. v,); bei ihm entwickelt sich auch keine dorsale Wurzel, aber 
in dem Rest der Ganglienleiste, welche die Vaguswurzel mit der dorsa- 
len spinalen Wurzel des 6-ten Myotoms verbindet, sieht man eine An- 
schwellung (Fig. 34, Sp. d,), den Rest des Ganglionarauswuchses die- 
ses Segments, welcher auf dem Stadium Fig. 33 noch gut entwickelt ist 
(Fig. 33, Sp. d,). Das 6-te Myotom (Fig. 34) besitzt einen vollständi- 
sen, aus einer ventralen und einer dorsalen Wurzel mit Ganglion (@. 
Sp.d,), bestehenden Spinalnerv; dieses Ganglion ist etwas kleiner als die 
Ganglien der übrigen Spinalnerven. Endlich das 7-te Myotom ist durch 
einen vollkommen typischen Spinalnerv innervirt. 

Im allgemeinen sind die Beziehungen zwischen Spinalnerven und 
Myotomen, des grossen Unterschiedes zwischen den Stadien Fig. 34 und 
33 ungeachtet, dieselben geblieben, so dass wir annehmen dürfen, dass 
das erste Myotom (Mt. v,) der Fig. 34 dem gleichnamigen Myotom 
der Fig. 33 entspricht und das 9-te Kopfsegment von Torpedo ocellata 
vorstellt. Die Untersuchung der Zwischenstadien, bei denen ich mich 
nicht aufhalte, bestätigt es vollkommen. Die Veränderungen in der topo- 
sraphischen Lage der Segmente sind im Gegentheil ziemlich bedeutend. 
Indem wir die Fig. 33 und 34 vergleichen, sehen wir, dass die Myoto- 
menreihe rostral gewachsen ist: auf Fig. 33 lag der hintere Vagusrand 
dem zweiten Myotom gegenüber; jetzt geht er über dem vierten Myo- 
tom. Der dorsale Theil des vierten Myotoms lag hinter der Vaguswurze 
(Fir. 33), jetzt liegt er über ihr (Fig. 34). Kurz gesagt, alle diese Bild- 
ungen sind rostral vorgerückt. Vom vierten und den folgenden Myoto- 
men gehen auf diesem Stadium ventrale Auswüchse, welche den letzten 
Kiemenbogen umbiesen und die spinalen hypobranchialen Muskeln bilden. 

Es ist sehr interessant, den Verlauf der ventralen spinalen Nerven, 
welche diese Muskeln innerviren, zu verfolgen. Wie aus Fig. 34 ersicht- 
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lich, gehen sie (Sp. v,, Sp. v,...) zuerst candal, verengen sich zu einem 
Stamme, der hinter der letzten Kiemenspalte in ventraler Richtung geht. 
In die hypobranchiale Region angelangt, zerfällt dieser Nerv wieder in 
selbstständige Stämme, welche die hypobranchialen spinalen Muskeln inner- 
viren. Die vier vorderen Occipitalnerven, welche dem 4-ten—7-ten -Myo- 
tom,—oder (alle Kopfsegmente mitgerechnet) dem 12-ten—15-ten Seg- 
ment gehören, innerviren nur hypobranchiale Muskeln, welche sich aus 
Muskelknospen der Myotome entwickelt haben; der 5-te Spinalnerv giebt 
einen Ast zu der Muskulatur der Vorderextremität: das ist also der er- 
ste Nerv des Plexus brachialis, welcher dem 8-ten Myotom oder 16-ten 
Segment, von vorne an gerechnet, gehört. Bei Embryonen von T. ocel- 
lata von 14 mm. Länge hat sich die hintere Schädelgrenze noch nicht 
entwickelt, so dass wir dieses Kriterium zur Bestimmung der vollen Zahl 
der Kopfsegmente noch nicht benutzen können: aber schon jetzt können 
wir sagen, dass wenn die vorhergehenden Beobachtungen richtig sind ?), 
diese Zahl nicht grösser als. 15 ist. 

Wegen Mangel an Übergangsstadien konnte ich die weitere Entwicke- 
lung der Occipitalsegmente nicht Schritt für Schritt weiter verfolgen. Die 
Fig. V im Text bezieht sich auf ein. viel späteres Stadium (T. ocellata 
von 20 mm.), wo die Abgrenzung zwischen Kopf, resp. Schädel und Rumpf 
schon geschehen ist. Diese Zeichnung giebt eine Pauskombination nach 
einer Serie von Sagittalschnitten durch den Kopf einer jungen Torpedo 
ocellata von 25 mm. wieder. Die Grenze zwischen Schädel (Cran.) und 
Wirbelsäule (С. vert.) ist gut ausgebildet; die einzelnen Wirbel sind schon 


1) Ich bin ganz sicher, dass zwischen den Stadien von 7 und von 14 mm. 
keine Occipitalmyotome sich reducirt haben. Leider kann ich mich bezüglich 
der Veränderungen, die zwischen den Stadien von 5 und 61/, mm. vor sich ge- 
gangen sind, so bestimmt nichtausdrücken. Wenn sich hier eine grössere;Anzahl von 
Myotomen, als ich angenommen habe, reducirt bat, so muss die allgemeine 
Zahl der Kopfsegmente, dem entsprechend, erhöht werden. Oben sind die Gründe, 
warum ich denke, dass bei T. ocellata von 7 mm. das erste Occipitalmyotom 
dem 9-ten Kopfsegment entspricht, angeführt. Hier möge errinnert werden, dass 
auf frühen Entwickelungsstadien die Segmente 5—8 einen rudimentären Cha- 
racter haben (Fig. 11, 22, 23, 27, 30) das 9-te Segment gut entwickelt und den 
Rumpfsomiten volkommen ähnlich ist und wie diese ein Myotom entwickelt. Ich 
denke, dass die von mir angenommene Homologisirung richtig ist: jedenfalls, 
und das ist für die Kopf-Metameriefrage sehr wichtig, steht hier in Rede nur 
die Zahl der Occipitalsegmente von Torpedo. Wie bekannt, ist diese Zahl bei 
verschiedenen Vertebraten sehr verschieden. 


— 261 — 


zusammengeflossen. In der knorpeligen Occipitalregion des Schädels, mé: 
. dial vom Vagus (X), der durch einen Kanal im Schädel geht, sieht man 
zwei enge Kanälchen, durch welche zwei feine, sehr rudimentäre, ven- 
trale Spinalnerven (Fig. У, Sp. v,, Sp. v,) gehen. Das sind die zwei 
vorderen Hypoglossuswurzeln—die einzigen cranialen Wurzeln dieses Ner- 
ven auf vorliegendem Stadium. Caudal von ihnen sind die Spinalnerven 
in folgender Weise‘ ausgebildet: zwischen Schädel und erstem Wirbet- 
bogen tritt hervor die dritte Hypoglossuswurzel (Sp. »,), zwischen er- 
stem und zweitem Wirbelbogen die vierte (Sp. e,); die vier vorderen: 
ventralen Hypoglossuswurzeln besitzen weder. Ganglien noch dorsale Wur- 
zeln: endlich zwischen 2-tem und 3-tem Wirbelbogen tritt der 5-te Spi- 


Cran был бра, Wed. 
Fig. V. 


nalnerv, welcher eine dorsale Wurzel sammt Ganglion besitzt (G. sp. d,). 
Alle diese und die folgenden Spinalnerven vereinigen sich distal zu einem 
einzigen Stamm, welcher in caudaler Richtung geht und endlich in die 
Nerven für die hypobranchialen spinalen Muskeln und die Muskeln der 
vorderen Extremität zerfällt. Die Beziehungen zwischen den Spinalnerven 
und den Myotomen konnte ich auf diesem Stadium nicht bestimmen, da 
Grenzen zwischen den einzelnen Myomeren schon verschwunden waren. Wie 
bekannt, fliessen die vorderen Wirbel von Torpedo zu einer Masse zusam- 
men, und mit diesem Process scheint eine regressive Veränderung in der 
- Muskelsegmentation verbunden zu sein. Der Lage nach entsprechen die 
zwei vorderen (cranialen) Hypoglossuswurzeln (Fig. У, Sp. v,, Sp. vs), 
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ungefähr den Spinalwurzeln Sp. v, und Sp. v, der Fig. 34; in beiden 
Fällen haben sie keine dorsalen Wurzeln und Ganglien. Später degene- 
riren diese vorderen kranialen Hypoglossuswurzeln gänzlich: wie bekannt, 
ist der Hypoglossus beim erwachsenen Thiere durch den ersten und zwei- 
ten Spinalnerv des Rumpfes vorgestellt. Wir haben geschen, dass bei T. 
ocellata von 14 mm. der N. brachialis I durch den fünften Spinalnerv 
(oder den Nerv des 16-ten Segments) vorgestellt war, und darum hat- 
ten wir geschlossen, dass Torpedo nicht mehr als 15 Kopfsegmente be- 
sitzt. Wenn die zwei vorderen ventralen Spinalwurzeln des Stadium von 
20 mm. (Fig. У, Sp. v,, Sp. v,) den zwei vorderen Hypoglossuswurzeln 
des vorhergehenden Stadiums entsprechen, was man aus ihrer Lage schlies- 
sen kann, so bekommen wir für die Kopfregion von Torpedo 13 Me- 
tameren. | 

Dabei nehmen wir an, dass zwischen den Stadien von 14 und 20 mm. 
keine ventralen Hypoglossuswurzeln sich redueirt haben. Die entgegen- 
geseizie Annahme, nämlich dass die zwei vorderen Hypoglossuswur- 
zeln der Fig. 34 (Sp. v,, Sp. v,) sich reducirt haben und an ihre 
Stelle die zwei folgenden Spinalnerven getreten sind, ist schr unwahr- 
scheinlich: man müsste dabei eine grosse Zahl von Veränderungen, von 
denen auf dem 20 mm. Stadium keine Spur mehr zu sehen ist, anneh- 
men. Um auf Fig. 34 die Lage der Organe, wie wir sie auf Fig. V 
schen, bei der Annahme, dass Sp. v,, Sp. v, (Fig. 34) ohne Spur ver- 
schwunden sind, zu bekommen, muss man noch weiter annehmen, dass 
die dorsalen Ganglien unb Wurzeln von vier Nerven (G. sp. d,, 9. sp. 
d, und die zwei folgenden der Fig. 34) auch spurlos verschwunden sind, 
und dass ausserdem die ganze Reihe der Spinalnerven bedeutend nach 
vorn vorgerückt ist, so dass die dritte und vierte ventralen spinalen 
Nervenwurzeln an Stelle der ersten und zweiten getreten sind. Die Lage 
der vorderen Spinalnerven, wie wir sie auf Fig. У sehen, giebt uns keine 
Gründe zn denken, dass alle diese Veränderungen in Wirklichkeit vor sich 
gegangen sind. Darum denken wir, dass die von uns angenommene Deu- 
tung der beobachteten‘ Thatsachen die richtige ist. 

Für sie spricht auch folgende Beobachtung von Fürbringer (96): der 
vordere Nervenast zur Extremitätenmuskulatur, welcher von Hypoglossus- 
brachialisstamm abgeht. sehôrt nach ihm dem zweiten, manchmal (in- 
dividuell) dem dritten Spinalnerv des Korpers. Wir sahen, dass der Bra- 
chialis | vom 5-ten Spinalnerv abgeht und dem 16-ten Metamer. von 
vorne an gerechnet, gehört. In den Fällen, wo der N. brachialis I des 
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erwachsenen elektrischen Rochen durch den dritten Spinalnerv des Kör- 
pers (den Nerv. des 16-ten Metamers) vorgestellt wird, fallen auf die 
Halsgegend der 1-te und der 2-te Spinalnerv, welche dem 14-ten und 
15-ten Metamer des Körpers gehören, und so kommen auf die Kopf- 
region wieder 23 Segmente. In den Fällen, wo der N. brachialis I vom 
2-ten Spinalnerv abgeht, kann man denken, dass der erste Rnmpfnerv sich 
reducirt hat, was selbsverständlich beim erwachsenen Thier nicht zu con- 
trollieren ist. 

Der allgemeine Entwickelungsgang, bei dem mindestens die zwei vor- 
deren ventralen Hypoglossuswurzeln und die Ganglien der zwei folgenden 
sich reduciren, macht diese Erklärung wahrscheinlich. Alle diese Erwägun- 
gen führen aus zum Schlusse, dass die allgemeine Zahl der Kopfseg- 
теще von Torpedo dreisehn ist. Von ihnen kommen auf die proo- 
tische Region fünf (1— 5) auf die metaotische acht (6 — 13) Seg- 
mente. Die vorderen vier Segmente geben die Augenmuskeln, die Somiten 
5—8 atrophiren, aus den Somiten 9—13 entwickeln sich die Occipital- 
myotome. Welches Schicksal diese Myotome haben, kann ich nicht 
sagen, man kann vermuthen, dass da die entsprechenden Spinalnerven 
sich während der Ontogenese reduciren, diese Myotome der Reduction ver- 
fallen: ob es wirklich so geschieht, kann nur die Beobachtung entscheiden. 


(Fortsetzung folgt.) 


Составъ бр!ологической флоры Пермскаго края. 
П. В. Сюзева. 





Соединен!е разнообразныхъ физическихъ условШ въ Пермскомъ 

Epab, въ связи съ географическимъ положешемъ MÉCTHOCTH, обусло- 
вливаеть интересный и богатый составъ бр!ологической флоры, къ 
сожалён!ю TAKE мало изслёдованной. 
° Обширные лфеа, высошя вершины Урала съ альшйской флорой 
на c5Bepb и отчасти на WIE, а также значительныя пространства 
горныхъ торфяныхь болоть заключають чрезвычайно любопытныя 
формащи разнообразныхъ породъ мховъ. 

Огромное протяжене Урала и главнымъ образомъ ухлаленность 
BBAAWTCA причинами того, что до сего времени вообще было удфле- 
HO слишкомъ мало вниман!я ботаническому изелБдован!ю края. 

Первоначальныя и довольно скудныя данныя мы находимъ въ 
стать$ Проф. Н. В. Сорокина «Матер. для флоры Урала» !), ко- 
торая представляеть собою кратый ботаничесый отч-тъ о Вогульской 
экспедищи, снаряженной въ 1873 г. Въ статьф этой заключается 
простой перечень, собранныхъ во время 9RCKypCiH растенй—4'79 
видовъ, изъ которыхъ 16 видовъ мховъ, преимущественно изъ Вер- 
хотурскаго уфзда. Къ сожалФн!ю yrasania м%стонахожден сдфланы 
слишкомъ лаконично, à назван!я, собранныхъ видовъ не пом$чевы 
фамилями авторовъ, а этоть пробфль лишаеть показан!я Проф. Co- 
рокина надлежащаго значен!я, но онф безусловно заслуживають вни- 
ман!я такъ какъ по заявленю автора, BCb споровыя растенйя его 
‚ коллекщи опредфлены извфстнымъ знатокомъ Prof. У. Cesati въ 

Неапол$. Впрочемъ приводимыя подъ знакомъ вопроса: РеШа epip- 
hylla и Mnium hornum, какъ сомнительныя, въ свой списокъ, я не 
помфщаю. 


1) Труды Общ. Естествоиспыт. при Казан. Универс. т. V в. 6. 1876. 
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Затфмъ двятельнымъ. изслВдователемъ брюлогической флоры Перм- 
ской губерни— Il. H. Ерыловымь была собрана 20 лЬтъ тому на- 
задъ, то-есть во второй половинф семидесятыхъ годовъ, и преиму- 
щественно въ сфверной части губерн!и довольно богатая коллекщя 
мховъ, & именно: 8 BHAOBE яеченочныхь и 93 лиственныхь MXOBb, 
Bb числ послфднихъ 7 видовъ сфазновь, а всего 101 видь, при 
чемъ опредфленя собраннаго матерала сдфланы шведскимъ бр!оло- 
гомъ Агией’емъ, при участи другихъь ученыхъ, какъ наприм8ръ, 
Dusen’a, опредфлившаго груплу Sphagneae. 

Послфднее обстоятельство дфлаеть особенно цфнной собранную кол- 
лекцию мховъ, въ значительной степени исключая возможныя COM- 
HbHis, въ правильности сдфланныхъь опредфленй. Весь фактическй 
матералъ, собранный I. Н. Крыловымъ за время’ экскурей въ 
Пермскомъ Kpab переданъ имъ въ даръ Обществу Естествоиспытате- 
дей при Императорскомъ Казанскомъ университет, въ трудахъ KO- 
тораго, затЪмъ уже въ 1885 г. былъ напечатанъ. въ XIV т. списокъ 
собранныхъ Крыловымъ мховъ, съ указашемъ ифстонахожденй подъ 
назвашемъ «Матералъ къ флорф Пермской ry6.» 

Почти въ тёхъ же годахъ собранъ небольшой брологическй ма- 
Tepialb покойнымь Ю. Шеллемь, въ южной части губерни, въ 
раюн® Талицкаго завода, а именно 20 ‚ВИДОВЪ | лиственныхь и 3 
вида печеночныхъ мховъ. 

Спустя 10 лёть, npoDeccops С. Г. Hasawuns съ супругою A. С. 
спещально собиралъ бриологическй матераль въ Красноуфимскомъ 
и отчасти въ Екатеринбургскомъ уфздахъ Пермской губ. и напечатать 
залфиъ систематическй перечень найденныхъ 87 видовъ мховъ, изъ 
которыхъ 31 являются новыми для изелфдуемой MÉCTHOCTH, подъ 
заглавемъ «Епашегайо muscorum frondosorum 4108 anno 1887 in 
provincia Permensi А. et 8. Nawaschini legerunt 1). 

Большая часть матерала собрана гг. Навашиными, въ MÉCTHO- 
стяхъ, прилегающихь къ р#ёкамъ Бисерти и Уфь. Особенный 
интересъ представляеть находка двухъ мховъ: скандинавскаго Myri- 
ша pulvinata. Schimp. и cebBepo-ameparagcraro Thuidium gracile. 
Lind. 

Наконецъ въ 1894 г. предпринята была мною обширная экскур- 


„Матер. для бр1ологич. фл. Перм. губ.“ въ Изв. Петровск. земхедх. и 
пен, Академ!и. 1888. 
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ein по Уралу, со спешально ботаническими цфлями, по порученю и 
на средства Императорской Академи наукъ и между прочимъ была 
собрана значительная коллекщя мховъ. 

Матерать быль собранъ главнымъ образомъ въ Екатеринбургскомъ 
и лишь отчасти въ Перускомъ, Оханскомь и Красноуфимскомъ 
уЗздахъ. 

Опредфленемъ моей коллекщи я обязанъ московскому бр!ологу 
Д-ру Е. В. Циккендрату и при его любезномъ посредств® ино- 
страннымъ спещалистамъ: Prof. Н. W. Arnell (in Jönköping), Breidler 
(in Wien), Dr. У. Е. Brotherus (in Helsingfors) и С. Warnstorf (in 
Neu Ruppin); пользуюсь случаемъ выразить мою признательность озна- 
ченнымъ ученымъ, въ особенности многоуважаемому Д-ру Циккен- 
драту. Я пользевалея нфкоторыми нфмецкими опред®лителями MXOBb, 
HO н8ёкоторые виды мною проштудированы по первому выпуску 
превосходнаго русскаго опредфлителя Проф. Навашина «Мхи средней 
Poccin» I. 1897 г. 

Среди собраннаго мною матер!ала особенно заслуживаеть BEHNA- 
HiA скандинавекй видъ: Tetraplodon mnioides (L.), а также нзеколько 
другихъ видовъ новыхъ для Урала: Mnium Drummondi, Leskea ner- 
vosa, Dicranum flavescens, Distichum capillaceum, Grimmia commutata, 
Orthotrichum anomalum, etc. Bc% вновь найденные мною виды OTMÉ- 
чены звёздочкой *. — 

Н®сколько видовъ доставлено было изъ Соликамекаго уфзда г. 
Поповымъ для опредвленя A-py Циккендрату, при чемъ указан!я на 
мфстонахожден!я этихъ видовъ помфщены въ стать посл$дняго: 
„Beiträge zur Kenntniss der Moosflora Russlands 1894“. (Bull. de la 
Soc. Imp. 4. Naturalistes de Moscou № 1, 1894). Въ этой же статьф 
имфются YKA3aHiA на нфкоторыя находки, сдёланныя мною и Проф. 
С. Г. Навашинымъ. 

Въ предлагаемомъ мною списЕЁ мховъ Перискаго края приводится 
171 видъ, изъ которыхъ 27 найдено мною впервые и не указаны 
прежними изслфдователями флоры средняго Урала. 

Въ виду того обстоятельства, что флора иховъ находится въ пря- 
MOË зависимости оть почвенныхъ условй и въ связи съ сообще- 
ствами высшихъ растенй, подъ сФнью которыхъ развиваются MHOTO- 
численные виды мховъ, нахожу нелишеннымъ интереса представить 
приблизительное распредфлен!е мховъ, наиболфе распространенныхъ 
въ Пермскомъ Kpab, по YCIOBIAME мфстообитаня или RARE принято 
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выражаться по формащямъ (болота, Tbca, луга, каменистыя обнаже- 
HiA горъ, воды). 

Растительность болоть !) (моховыхъ, луговыхъ и болотистыхъ 1$- 
совъ) слагается изъ слфдующихъ формъ: 


Sphagnum 
Sphagnum 
Sphagnum 
Sphagnum 
Sphagnum 
Sphagnum 
Sphagnum 
Sphagnum 
Sphagnum 
Sphagnum 
Sphagnum 
Sphagnum 
Sphagnum 
Sphagnum 
Sphagnum 


Cymbifolium. 
squarrosum. 
Girgensohni. 
Russowii. 
timbriatum. 
subsecundum. 
Warnstorfi. 
fuscum. 
acutifolium. 
medium. 
intermedium. 
recurvum. 
Wullianum. 
riparium. 
rigidum. 


Thuidium Blandowii. 
Hypnum cordifolium. 
Hypnum stramineum. 
Hypnum splendens. 
Hylocomium pyrenaicum. 
Hylocomium squarrosum. 
Dieranum Schisti. 


Phylonotis 
Phylonotis 


antipyretica. 
fontana. 


Meesia tristicha. 
Paludella squarrosa. 
Polytrichum attenuatum. 


Mnium pseudo-punetatum. 
Mnium cuspidatum. 


Ha торфяникахъ преобладающими формами являютея: Sphagnum 


1) А. В. Ооминъ. Болота Европ. Poccin 1898 (4ax. подъ pex. Проф. Куз- 
нецова). 
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Girgensohni, Sphagnum acutifolium, Sphagnum intermedium и до H3Bt- 
стной степени Camptothecium nitens и Aulacomnium palustre. 

Ha солончаковыхъ болотахъ, въ южной части Екатеринбургекаго 
уёзща наиболЪе распространенъ Нурпаш fluitans. 

Ha лугахъ встрёчаются слфдующя формы: 


Thuidium abietinum. 
Dicranum palustre. 
Climacium dendroides. 
Hypnum arcuatum. 
Bryum pseudo-triquetrum. 
Aulacomnium palustre. 
Polytrichum juniperinum. 
Splachnum luteum. 
Oligotrichum incurvum. 


Послёдн!е два въ сфверныхъ частяхъ. Периской ry6., въ горной 
области. 

Въ лёсахъ смфшанныхъ, елово-пихтовыхъ, флора мховъ слагается 
изъ слёдующихъ формъ: | 


Polytrichum juniperinum. 
Polytrichum gracile. 
Polytrichum urnigerum. 
Mnium spinosum. 
Aulacomnium palustre. 
Meesia uliginosa. 
Webera albicans. 
Webera nutans. 
Webera annotina. 
Bryum roseum. 

Bryum argenteum. 
Leptobryum pyriforme. 
Funaria hygrometrica. 
Tetraphis pellucida. 
Dicranum undulatum. 
Dieranum scoparium. 
Ceratodon purpureum. 
Thuidium abietinum. 
Thuidium récognitum. 
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Hypnum uncinatum. 
Hypnum Lindbergi. 
Hylocomium proliferum. 
Hylocomium parietinum. 
Hylocomium triquetrum. 
Ptiliam Crista castrensis. 
Plagiothecium denticulatum. 
Neckera oligocarpa. 
Neckera pennata. 


Въ CcocHOBEXB борахъ, въ большинсавв случаевъ, на песчаной 
почв развиваются слёдующя формы: | 


Polytrichum commune. 
Polytrichum piliferum. 
Dicranum scoparium. 
Dicranum undulatum. 
Dicranum montanum. 
Ceratodon purpureum. 
Hypnum Schreberi. 
Hylocomium triquetrum. 
Hylocomium splendens. 
Hylocomium squarrosum. 
Sphagnum Girgensohni. 


Послёдн!й Ha HA3EHXE MECTaXT. . 


Каменистыя обнаженя и скалы OHBANTE заселены слВдующими 
видами мховъ, распредфлен!е которыхъ въ данномъ ‘случаВ значи- 
тельно зависить оть физико-топографическихъ особенностей MECTHO- 
сти и оть породы, образующей субстратъ: 


Timmia megapolitana. 

Bartramia ithyphylla. 

Bartramia crispa. .. | 
Bartramia Oederi.' Li 
Webera cruda. 
Leersia rhabdocarpa. 
Leersia extinctoria. 
Leersia laciniata. 
Tortula tortuosa. 
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Dicranum longifolium. 
Dieranum fuscescens. 
Dicranum fragilifolium. 
Dicranum elongatum. 
Dicranum Starkei. 
Dieranoweissia crispula. 
Swartzia montana. 
Oncophorus strumifer. 
Oncophorus alpestris. 
Weissia curvifolia. 
Orthotrichum anomalum. 
Orthotrichum speciosum. 
Grimmia ericoides. 
Grimmia hypnoides. 
Grimmia ramulosa. 
Grimmia ovalis. 
Grimmia Mühlenbecki. 
Grimmia apocarpa. 
Anomodon veticulosus. 
Amblistegium riparium. 
Amlistegium stellatum. 
Myurella julacea. 
Hypoum rugosum. 
Hypnum fastigiatum. 
Hedwigia ciliata. 
Leucodon crucioides. 
Tetraplodon mnioides. 
Mnium medium. 
Mnium cuspidatum. 
Mnium hymenophylloides. 
Mnium serratum. 
Polytrichum hyperboreum. 
Polvtrichum sexangulare. 
Polytrichum alpinum. 
Polytrichum urnigerun. 
Polytrichum capillare. 
Что касается формъ обитающихъ въ водф, то какъ наиболфе xa- 
‘рактерныя CIBAYETE отм$тить: 
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Riccia fluitans. 

Amblistegium riparium. 

Fontinalis antipyretica. 

Hypnum fluitans. 

При послёдующихъ изслдованяхь бр!ологической флоры Урала. 

я намфренъ обратить особенное внимане, на распредблене расти- 
тельныхъ сообществъ мховъ, въ зависимости отъ TÈXE или иныхъ 
veaoBiß. 


Cryptogamae. 
Musci !). 


Hepaticae. 


Fam. Marchantiaceae. 


1. Marchantia polymorpha L. 

Растеть въ сырыхъ Тфнистыхъ лфсахъ, по торфянымъ болотамъ, 
около ручьевъ и проч., во всей Периск. губ. Указывается въ Верхо- 
турск. УЪздЪ: между Мортайскимъ и Чувальскимъ камнями, въ’ тун- 
др на «Чистомъ болотБ» указыв. проф. Сорокинымъ; въ Чердын- 
скомъ уфздф въ ThHM скалъ, по р. Вишерё—со спор. въ пол (R.). 
Tarxe найдена въ окрестностяхъ г. Екатеринбурга, Очерскаго завода 
и на ropb pu (C.). 

2. Chomiocarpon quadratus Scop. (Preissia commutata Nees). 

Встрьч. въ Чардынекомъ уфздф въ трещинахъ и по уступамъ скалъ 
и береговыхъ утесовъ по р. Bumepb — камни Ветлянъ и Панихин- 
скй по ТошемнЪ; около дер. Растеса (сторожевой камень); меж- 
ду Архангело-Пашекимъ заводомъ и Кусье-Александровскимъ зав.— 
CO спор. въ авг. (R.). | 


F. Riceiaceae. 


3. Riccia fluitans. L. 
Найдена Врыловымъ около Кыштымекаго завода, въ 03ept. Проф. 
Сорокинымъ указ. въ р. Лозвф около Першинъ Верхотурскаго уЪфзда. 


1) При указания мфстонахожденй перечисляемыхъ мховъ фамими собира- 
телей помфчены начальными буквами: ККрыловъ, Н—Навашины, С— Сюзевъ. 


6 
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4. Riccia crystallina Г. _ 
Проф. Сорокинымъ указывается для Петропавловска Верхотурскаго 


УВзда. 
Е. Jungermanniaceae. 


5. Radula complanata (Г). Dum. 
Найдена на chBept губ. — на Кудрявомъ RamHb — на обросшихъ 
MXOMB скалахъ (h.). 


6. Blepharozia (Ptilidium) ciliaris. L. 

[о уступамъ и трещинамъ скаль, также на HOP деревьевь — на 
cbBeph Пермск. г. Указывается Ирыловымъ Ha горахъ: Аршя, Ише- 
римъ (на вершинф близъ снёжныхъ залежей); на Мортайскомъ и Де- 
нежкиномъ кам.; въ 16сахъ между Тулымскимъ камнемъ и р. Ви- 
шерой; Полюдовъ кам. (В.). 


7. Blepharozia (Ptilidium) pulcherrima (Web). Dum. 
`Въ сосновыхъ лфсахъ, на нижнихъ частяхъ стволовъ деревьевъ— 
Очерск Ш заводь Оханскаго уфзда, со спор. 25 сент. (C.). 


8. Chandonanthus (Jungermannia) setiformis. Ehrh. 
Berptuaetea на сфверё— на Мортайскомъ и Полюдов. кам. (K.). 


9. Jungermannia lycopodioides. Wall, 
Въ лёсахъ, на почв около древесныхь пней: между Тулымскимъ 
кам. и р. Вишерой, Панихинъ камень (ок. Усть-Велса). (K.). 


10. Jungermannia minuta. Cranz. 
Найх. только на Полюдов. камнё (K.). 


Е. Sphagnaceae. 


11. Sphagnum cymbifolium. Ehrh. (син: 5. palustre (L.) 

Lind; $. molle. Dill; $. latifolium Hedw: $. obtusifolium Hook. et Tayl.). 

На торфяныхъ болотахъ. Около Перми; д. Хухрята; KRymBuacritt 
заводъ (В); Бисерть (Н.); Очерсый заводь (C.). 


12. Sphagnum squarrosum. Person. (Russow. |. с. № 16); 
Sph. teres. Warnst. 
Ha торфяныхъ болотахъ. Ha chBeph — между Мортайскимь и Чу- 
вальскимъ камнями (В.); по р. Бисерти (H.); по берегу пруда въ 
rbcy, близъ Очерскаго завода со спор. 25 сент. (С.). 
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18. Sphagnum Girgensohnii. Russow. (1865); син: Sph. fim- 
briatum var. strietum. Lind; Sph. acutifolium var. tenue. Br. Germ; Sph. 
strietum. Lind. 1872. 

На торфяныхъ болотахъ; на chBepb — между Мортайскимъ u Чу- 
вальскимъ камнями; на вершин Ишерина (близъ залежей сн%га), 
также въ сырыхъ тфнистыхъ MÉCTAXE у подножя скаль— камни [lo- 
рожный и Вороной по pBeb Вишер$ (K.) со спор. 23 юля; по р. Би- 
серти (Н.). Въ средней части Пермск. губ. форма самая распростра- 
ненная. въ особенности на лёеныхъ торфяныхъ болотахъ—<с. BosHe- 
сенское и Очерсый заводъ, Оханскаго уззда, со спор. 11 авг. (C.). 


“4. Sphagnum Russowii. Warnst (in Hedwigia 1886) син: 
Sph. acutifolium. Ehrh. var. robusta. Russ (1865). 
На болотистыхъ TÉCHHXE лугахъ. ОчерскШ заводь. Оханекаго у., 
со спор. 25 сент. (С.). 


*15. Sphagnum fimbriatum. Wilson. (1847). 
Ha болотахъ около Очерекаго завода, Оханскаго уфзда, обильно, 
съ спор. 11 авг. 1893. (C.). 


16. Sphagnum subsecundum. N. et H. син: Sph. contortum. 
Schultz. var. subsecundum. Wils; Sph. subsecundum var. heterophyllum. 
Russ: Sph. cavifolium. Warnst. 

Въ Красноуфимскомъ уфздё по р. Бисерти (Tome) —H. 


#17. Sphagnum Warnstorfii. Russ. (Sph. acutifolium Ebrh. 

var. gracile Russ. 1865 1). 

Ha торфяныхъ болотахъ, преимущественно въ лфеахъ, въ средней 
части Пермск. губ. — весьма обильно. 

Максимово болото на ст. Тарасково Уральск. x. д.; Очерск@ за- 
BOXE, со спор. 25 сент. (C.) 

| var. purpurascens. Russ. 
на торфяныхъ болотахъ около Очерскаго завода (C.). 
var. viride. 

на торфяникахъ около Очерекаго завода, съ спор. 25 авг. (C.). 


*18. Sphagnum fuscum ($е тр.) Kling. Sph. acutifolium 
var. fuscum. Schpr. (1858); Sph. acutiforme Schl. et Warns. 





1) „Zur Kenntniss des Subsecundum und Cymbifolium europäischer Torfmoo- 
se“. Von Prof. D-r Russow. 189. 
6* 
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‘Чрезвычайно распространенъ на горныхь торфяникахъ средняго 
Урала, образуя плотныя красноватыя подушки и дерновины — между 
ст. Тарасково и ст. Исеть Урал. ж. д. 


19. Sphagnum acutifolium. Ehrh. ‘) син: Sph. palustre. Dil- 
len; Sph. capillifolium Hedw; Sph. capillaceum. Wahl. 

Ha торфяныхъ болотахъ около ст. Тарасково Урал. ж. д.; близъ 
села Вознесенскаго, Оханскаго y. и около Очерскаго завода, со спор. 
29 юля (C.). 

Также указ. въ Верхотурск. уфздф около камня Армя, между Чу- 
валомъ и Мортайскимъ кам., но берегу р. Велса; Kympnacrif 3a- 
BOXE; между Серебрянскимъ и Кушвинскимъ заводами; около Перми 
(д. Хухрята) (R.), около с. Бисерти (Н.). Показан!е проф. Сорокина 
о нахождени Sph. acutifolium (№ 245) «въ тундрф» вфроятно должно 
быть отнесено къ Sph. acutifolium. Ehrh. 


*20. Sphagnum medium. Ытр. 
var. glaucescens. Warns. 
Ha торфяныхъ болотахъ между Тарасково и Исеть по Урал. x. д., 
со спор. 12 ля. 1894. (C.). 
таг. versicolor. 
обильно на горныхъ болотахъ между ст. Тарасково и Исеть. 


*21. Sphagnum intermedium. Russ. (1894). 
Ha болотахъ, въ тфнистыхъ хвойныхъ лёсахъ, сравнительно не 
часто. Между ст. Тарасково и Екатеринбургомъ; село Карагай и Ouep- 
ск!й заводъ въ Оханскомъ уфздЪ (С.). 


22. Sphagnum recurvum (Р. de В.) Russ. (Sph. cuspidatum 
Schimp; Sph. variabile. Warns; Sph. intermedium Hotim.). 

Ha chBbph: на вершинахъ Чувала; между Серебрянскимъ зав. и 
Кушвинскимь, около д. Ослянки—на торфяныхъ болотахъ (№.) около 
с. Бисерти (Н.); Очерсеый заводъ (C.). 

*уаг. angustifolium Jens. (parvifolium (Sendt.) Warns.). 

Ha торфяникахъ, между ст. Тарасково u Йсетью; село Вознесенское 

и Odeperift заводъ Oxaucraro уфзда— обильно, со спор. 28 авг. (C.). 
“var. amplyphyllum. Russ. 
forma hydrophylla Warns 


1) Ha югБ Росси указывается ок. Мева (Покровсюй, „Матер. для флоры 
мховъ окрестностей Кева“. 1892). 
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въ озерахъ, на торфяныхъ болотахъ. Билшибаевскй заводь: Очер- 
ск! заводь, между ст. Тарасково Уральск. ж. д. и г. Еваторинбур- 
гомъ (C.). | 
23. Sphagnum riparium. Angstr. (5. cuspidatum Ehrh. var. 
speciosum Russ. 1865). 
Найд. Крыловымъ близъ ручья у подножя Тулымекаго камня (в BE 
сфвер. части губ.). 
24. Sphagnum Wulflanum. Girg . (Russow, ibid. № 20). 
Найденъ Ирыловымъ на берегу р. Вишеры, у подножя БАМНЯ 
«Желзная руда» — между Вороксаръ и р. Чувалъ. 


25. Sphagnum cuspidatum (Ehrh.) Russ et Warns. 1889. 
(син: 1) Sph. cuspidatum var. submersum Schp; Sph. laxifolium Müll; 
Sph. variabile Warnst.). 

Ha торфяномъ Goxor въ окрестностяхъ г. Перми (K.), Очерсый 
зав. (С.); около Бисерти (Н.); 
Var. latifolium. Müll. 
0K020 камня «Армя»—на ChBeps губерши (R.). 


26. Sphagnum rigidum. Schimp. (Sph. compactum. D. C.). 
Въ Врасноуфимскомъ ytazb около Бисерти (Н.); Ha торфяномъ 60- 
лот близъ станщи Тарасково Урал. ж. д. (C.). 
Указ. проф. Руссовымъ въ Остзейскомъ краф. 


Musci veri. 
Acrocarpi. 
F. Polytrichaceae. 


27. Polytrichum commune L. 

Въ лЪсахъ, Ha лужайкахъ по всей Пермской губ. Указыв. Вры- 
ловымъ на горахъ, въ AubNiickoß области; Tops —Hmepuwp, Чуваль; 
берега р. Вишеры; д. Талица близъ Соликамска; около Перми, 
г. Екатеринбурга (C.) около с. bucepru (Н.) на rops put (C.). 
Въ послёднемъ пункт мною собраны очень длинные экземпляры, 
BB 30 cm., co спор. 3 Юля 1894 г. 


1) С. Г. Навашинъ, „Торфъ и торфообразоватехи Москов. губ.“. 1887 г., 
стр. 117. 
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28. Polytriehum juniperinum. Willd. 

Растеть въ хвойныхъ, иногда болотистыхъ лБезхъ; около Перми 
(С.); по берегамъ р. Вишеры; устье Порожней рфчки; по розсыпямъ 
на Панихинскомъ и Кудрявомъ камняхъ; на вершинахъ Чувальскаго 
камня, со спор. въ Юл% (В.), около Петропавловска указыв. проф. | 
Сорокинымъ (Мат. № 251). Въ Ерасноуфимскомъ (Н.) и Оханскомъ 
(С.) уБздахъ. 

29. Polytrichum strictum. Banks. 

По торфянымъ болотамъ. Проф. Навашинымъ собрано Ha 601078 
«Морошка» около Бисерти. Мною найдено въ горныхъ 6010TaXb Ha 
put (на южн. границ Пермской губ.), со спор. 3 юля 1894 г. 


30. Polytrichum piliferum. Schreb. (Polytrichum pilosum.Neck). 

Въ сосновыхъ борахъ, на песчаной MOYBE, въ ORPECTHOCTAXE 

Перми (С.) по р. Гайвв (R.), между дер. Араловой и Бахарями; на 

гарахъ Куроксаръ и Вваркушъ, со спор. въ №28; въ лЬсахъ около 
Екатеринбурга (Н.). 


31. Polytrichum hyperboreum. Brown. 
Найх. Крыловымъ Ha вершинахъ Чувальскаго камня, на CbBepb 
Jlepm. губ. 


82. Polytrichum formosum. Hedw. (Polytrichum attenuatum 
Menz). 
Ha торфяномъ болоть между Тулымскимъ камнемъ x, p. Мойвой, 
и около ручья у подножя Тулыма, со спор. 17 дя (К). 


33. Polytrichum gracile. Dicks. 
Въ лфсахъ между Серебрянск. и Кушвинскимъ заводами (К.), а 
также около Билимбаевскаго завода .(C.). 


34. Polytrichum saxangulare. Flôrke 
Ha Bepmant горы Ишерима, по берегамъ горнаго потока, близъ 
снфжныхъ залежей, со спор. въ Юл (R.). 


35. Polytrichum alpinum. Г. 

Найдено Крыловымъ въ пр!уральскихь частяхъ губернир— на го- 
рахъ и скалистыхъ береговыхъ утесахъ: вершины Иремеля и KBap- 
куша; камни Порожный и Вороной: на р. Вишер®;: Полюдовъ камень, 
со спор. въ Юл (K.); 


var. зНуайсиш. Mens. 
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на Kyporcapt и ИшеримЪ, близъ снфжныхь залежей со спор. 17 
iwıa (h.): 

var. septentrionale. Sw. 
на вершинахъ горы Ишеримъ (R.). 


36. Polytrichum gapillare. Micht. 
Найд. Крыловымъ на вершин горы Ишеримъ, около потока, из- 
ливающагося изъ таловъ, со спор. въ Юл. 


37. Pogonatum urnigerum Schimp. (Polytrichum urnige- 
rum. L.). 

Въ лЬсахъ, около Перми (C.), Cosuraucka (д. Бфлкина); на пес- 
чаныхъ берегахъ р. Вишеры (близъ Усть-Лопьи) и р. Уньи—въ 
верховьяхъ; но вершинф горы Ишеримъ, со спор. въ imıb и 
авг. (R.). Въ Врасноуфимск. узздф около Бисерти (Н.) и въ Охан- 
скомъ у. около Очерскаго завода въ сосновыхъ борахь, CO спор. 
BR апр. (C.). ` | 

38. Oligotrichum incurvum. Huds. (0. hercynicum. Lam). 

Найд. Крыловымъ на лугахъ, въ верховьяхь р. Вишеры —близъ 

«Вогульской дороги» —на chBept ®Периск. губ., co спор. 3 авг. 


F. Bryaceae. 


39. Leptobryum pyriforme (Г) Wis. 
Ha сырыхъ ифетахъ, около водъ; въ окрестностяхъ’ Соликамска, 
со спор. 23 ля (В.); около с. Бисерти (H.). 


40. Bryum caespiticium. Г. 
Найдено мною Ha горахъ около с. Уктуса, близь Екатеринбурга, 
со спор. 23 юля 1894 г. 


41. Bryum pseudotriquetrum. Schwaeg. (Bryum ventrico- 
sum. Dicks.). 
Найдено мною около Очерскаго завода, Оханскаго узда, 28 сен- 
тября 1893 г. 


42. Bryum cuspidatum Schpr. (Bryum affine. Bruch.). 
Ha сырыхъ MbCTaxB, около пруда, близъ Очерскаго завода, Охан- 
скаго у., въ сент. 1893 г. (C.). 


43. Вгуцт argenteum. Г. 
На сырыхъ затБненныхъ мфетахъ; въ’ Красноуфиискомъ у%3здф 
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(Н.); въ Оханскомъ yh31b (C.). Замфчено мною въ огромномъ ко- 
личествф въ Каслинскомъ заводь (Екатеринбургскаго у%зда), на ста- 
рыхъ полусгнившихъ кровляхъ. 


44. Bryum roseum. Schreb. 
Въ TEHHCTEIXB лфсахъ, на MeperHob; въ Врасноуфимскомъ уЪздЬ 
(H) и въ Оханскомъ уфздВ, около Очерскаго завода, въ еловомъ лЁсу 
2 юля 1894 г. а также въ Пермскомъ yb3xb, у с. Ильинскаго (C.). 


45. Bryum pallescens. Schleich. 
Указыв. (С. Г. Навашинымъ Ha Соболевомъ Kamnb въ Врасно- 
уфимскомъ V3. 


46. Bryum inclinatum В. et 5. 
На торфяномъ болот около Бисерти (Красноуфимск. y.)—(H.). 


47. Webera (Pohlia) albicans. Wahl. 
Въ лфсахъ; около Мортайскаго камня, въ нижнихъ Частяхъ Вон- 
жаковскаго камня и близь Соликамска (К.). Въ Оханскомъ уфздь 
около Очерскаго завода—на лфеныхъ болотахъ (C.). 


® 
48. Webera annotina. L. 
Найд. Врыловымъ въ верховьяхъ р. Уньи, близъ «вогульской до- 
роги»; на Порожномъ и Ворономъ камняхъ. 


49. Webera nutans. Schreb. 

Въ лёсахъ, по сырымъ м5етамъ, на гнилыхъ пняхъ; на горахъ и 
утесахъ иногда въ альшийской области. 

Въ лёсахъ Верхотурек. и Чердынск. уфздовъ: между Яльпингь нёръ 
и Мойвой; Куроксаръ, Чуваль и Mopralickii камень; между Тулышомъ 
и Вишерой;: Порожный, Вороной и Панихинсю! кам. (K.), на гор 
Благодати указ. Сорокинымъ (Мат. 247). 

Въ окрестностяхъ Перми (со спор. въ шл$) (C.); на Соколовомъ 
камнЪ въ Красноуфимск. у.—с0 спор. въ aBryCTÉ (H.). 


50. Webera cruda. Г. (Schimp.). 
Въ трещинахъ скаль; Ha Порожномъ, Ворономъ, Панихинскомъ и 
Полюдовомъ камняхъ, со спор. въ нБ (К.); около Бисерти (H.). 


*51. Mnium Drummondii В. et 5. 
JTOTE рёдюЙ видъ найденъ мною въ лБсахъ около Очерскаго за- 
вода, Оханскаго уфзда. 
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Въ средней Poccin найденъ только въ 1892 г. московскимъ ‚ бро- 
логомъ 9. В. Циккендратомъ. 


52. Mnium pseudopunctatum В. $5. 
Найд. Врыловымъ на 601078 по р. Beacy (притокъ р. Вишеры). 


53. Mnium rostratum. Schrad. 
Въ rbcax—oro10 Бисерти, въ Kpacnoyhunck. уфздВ (H.). 


54. Mnium spinulosum. Br. et Sch. 
Въ лёсахъ—0козо Бисерти (H.). 


55. Mnium stellare. Hedw. 
Въ зиственныхъ 4BCAXE около с. Анхреевскаго, Оханскаго уфзда (C.) 
и около Бисерти (Н.). 


56. Mnium affine. Bland. 
Ha торфяныхъ болотахъ; между Мортайскимъ и Чувальскимь кам- 
нями; ПанихинсвЙ камень на р. Bumepb; въ болотистомъ XÉCY, ме- 
Жду  СолиБаиСвОмЪ и Талицей (K.), также около Очерекаго завода (C.). 


57. Mnium medium. В. et 5. 
Въ болотистыхъ лёсахъ-—Панихинъ камень на р. Вишерв (В.), на 
болотахъ около Очерекаго завода, со спор. 10 мая (C.). 


58. Mnium cuspidatum. Hedw. (Mnium silvaticum. Lindb.). 
Ha скалистыхъ берегахъ р. Вишеры около «Вузь» —недалеко оть 
устья р. Долганихи, нёеколько южнёе Чувальскаго камня (R.); Bce- 
володоблагодатекъ (проф. Сорокинъ. Тр. № 246); въ болотистыхъ 48- 
сахъ около Очерскаго завода, Оханскаго Узда (C.) и около Соболева 
камня въ Арасноуфимскомъ уфздё (H.). 


59. Mnium hymenophylloides. Hüb. 
Въ трещинахъ и уступахъ скаль, по береговымъ утесамъ р. Ви- 
шеры (К. ). 
60. Mnium marginatum. Dicks. (Mnium serratum. Brid.). 
На скалистыхъ берегахъ р. Тошемки, co спор. 10 авг.; по р. Ви- 
шер$— Ветлянъ, Сторожевой и Вудрявый камни (В.). 


61. Mnium spinosum. Voit. 
Найд. Крыловымъ въ болотистомъ лсу по берегу р. Лозьвы, около 
Шеиныхъ юртъ, со спор. въ ABTYCTÉ. 
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Г. Meesiaceae. 


62. Meesia longiseta. Hedw. 
Найдена С. Г. Навашинымъ въ Красноуфиискомъ yB3x$, co спор. 
Bb 104$. 


63. Meesia uliginosa. Hedw. (Meesia trichoides L.). 
Въ болотистомъ л6су— между Соликамскомъ и д. Талицей, co спор. 
21 юня (K.); около Бисерти. со спор. въ iwrb (H.). 


64. Meesia triquetra (L.) Angstr. Meesia tristicha В. et 5. 
Ha торфяныхъ болотахъ—около Перми ((.) и въ Красноуфимскомъ 
уфздЪ (Н.). 


65. Meesia Alberthini. В. et 5. 
Проф. Сорокинымъ укдзыв. въ Ведровкф, Верхотурскаго уЪзда 
(Мат. 252). 


66. Paludella squarrosa. Г. 
На торфяныхъ болотахъ, между Mopralickump камнемъ и Чуваломъ. 
со спор. въ ЮлБ (K.). 


67. Aulacomnium (Sphaerocephalus) palustre. Schw. 

По болотамъ, въ сырыхъ болотистыхъ лёсахъ и по берегамъ BOXE. 
ÜbBepH. м$стонахоженя: ТулымекШ камень, Вваркушъ; берега р. Вел- 
са; Соликамскъ; между Серебрянскимъ и Кушвинскимъ заводами (В.); 
ст. Тарасково Урал. ж. д.; БилимбаевскЙ зав.; около Очерскаго за- 
вода, нерфдко вмфетё съ Sphagnum Warnstorfi и др. Sph. (C.); въ 
Красноуфимск. уЪфздЪ. ок. Бисерти (H.). 


Г. Bartramiacene. 


68. Philonotis fontana. Г. 
На влажныхъ м$фетахъ, въ верховьяхъ р. Уньи; на вершин$ г. 
Ишеримъ, по берегамъ горн. потока; на терфяныхъ болотахъ между 
Мортайскимъ камнемъ и Чуваломъ, со спор. BE Юлф и авг. (h.). 


69. Bartramia Oederi. Schw. 
Найдена Ha береговыхъ утесахъ, въ трещинахъ, по р. Kot и 
Вишерь, со спор. въ юн и 4% (R.), также на известковыхъ CRa- 
захъ Соболева камня, въ Красноуфимск. уфздф, со спор. въ ir (H.). 
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70. Bartramia ithyphylla. Brid. 
Собр. Крыловымъ въ вершинахъ р. Уньи, близъ «вогульской доро- 
rH> и Ha Мортайскомъ камин, со спор. въ №06 и aBrycré. 
71. Bartramia crispa. Sw. ; 
Ha скалистыхъ берегахъ р. Вишеры —Порожный камень, co спор. 
22 iwıa (K.). 


F. Physcomitriacene. 
72. Funaria hygrometrica (L.). Hedw. 
Ha сырыхъ MÉCTAXER очень часто; около Перми, Соликамска (B.), 
Екатеринбурга, Очерскаго завода, Кыштымскаго завода (C.), a так- 
же указыв. въ Красноуфимск. уфздВ (H). 


F. Splachnaceae. 


73. Splachnum luteum. Mont. 
Ha лугахъ около xbca, Gauss Чувальскаго камня, по р. Вишер®, 
co спор. 12 ня (R.). 
74. Splachnum rubrum. Montin. 
Проф. Сорокинъ указыв. около Вееволодоблагодатска (Дальнее 03e- 
ро), Верхотурек. Узда. 
*75. Tetraplodon mnioides. Sw. 
На вершин горы Юрмы—самой высокой на юг Пермской ry6., 
co спор. 7 imaa 1894 (C.). 


F. Encalyptacege. 


76. Encalypta (Leersia) rhabdocarpa. Sch. 
(:o10 д. Pocreca, Ha Сторожевомъ камнф (В.) и Ha Соволовомъ 
камнь въ Красноуфимск. убздв (H.). 
77. Encalypta extinctoria. L. 
По р. Buwept, на Порожномъ и Ворономъ камняхъ (Е). 
78. Encalypta ciliata. Нот. (Encalypta laciniata. Hedw.). 
По р. Baweph, ua Порожномъ и Ворономъ камняхъ, со спор. въ 
102$ (R.). 
79. Tortula (МоШа) tortuosa. Schrank. 
Ha береговыхъ утесахъ р. Вишеры, близъ устья р. Долганихи, Hb- 
сколько южнфе Чувальскаго камня; также на Кудрявомъ Raums (R.). 


— 982 — 


К. Weisiaceae. 
80. Dieranoweisia crispula. Hedw. D. crispula Lind. 
Проф. Навашинъ. Мхи средней Росеш, в. I. (1897), № 18 !). 
Врызовымъ найд. въ предфлахъ альшйекой области, на розсыпяхъ 
и на скалахъ; камни: Мортайсый, Bomzanoperifi и Восвинсый, со 
спор. въ 1016 и августБ. 


81. Cynodontium(Oncophorus)strumiferum (Ehrh.) Brid. Су- 

nodontium polvearpum (Ehrh.) Schimp. var. strumiferum Schimp. 

Проф. Навашинъ. Мхи Cp. Р., № 21. 

По берегу р. Вишеры—на утесахъ—камни Порожный и Вороной, 
co спор. 22 Пюля (h.). 

Означенное мЪстонахожден!е является пока единственнымъ въ Рос- 
си. Въ западной Европф—отъ предальийской области до выс. ANbITb 
Германии. 


82. Cynodontium (Oncophorus) alpestre. Wahlenb. 
Навашинъ, Мхи Cp. Р. № 20. 
ВифетБ съ предыдущимъ видомъ на р. Вишерв (K.). 


83. Dicranella crispa (Hedw.) Зе тр. 
Навашинъ. Мхи Cp. Р. № 26. 
Найд. по р. Тюшъ. около Бисерти, въ Красноуфимск. уфздЬ (H.). 
Встрфч. въ Германии, но рёдко. 


84. Dicranum Blytti Br. eur. Dicranum Schisti. Lind. 
Навашинъ, Мхи Cp. P. № 35. 
Ha скалистыхъ выступахъ, по берегамъ горнаго потока, на RAMH 
«Ари!я» и Ha Мортайскомъ камнЪ; на торфяномъ 001078 между Мор- 
тайскимъ и Чувальскимъ камн.. со спор. въ 2 (К.). 


85. Dicranum Starkei. Web. et Mohr. 


Навашинъ, Мхи Cp. Р. № 56. 
Въ трещинахъ скаль на восточномъ склонЪ Тулымскаго камня и 


на Moprafickowb ram, со спор. въ IT (R.). 


86. Dicranum montanum. Hedw. 
Проф. Навашинъ, Мхи Ср. Р. I. № 37. 
На стволахъ и гнилыхъ пняхъ сосны, березы и пр.; въ Врасно- 


1) НЪть указашя на нахождеше этого мха въ Пермской губ. 
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уфимскомъ увздЬ на Соколовомъ камнЪ и по Бисерти, со спор. 15 
авг. (Н.). | 

Въ Оханскомъ уфздв, около Очерск. зав. (C.). 

Въ средней Poccin и Зап. ЕвропВ весьма обыкновенпый мохъ. 


87. Dicranum flagellare. Hedw. 
Проф. Навашинъ, Мхи Cp. P. I. № 38. 
Ha гнилыхъ древесн. стволахъ. Ha торфяномъ 601078 «Сикалда», 
около Бисерти, со спор. въ авг. (H.) 
var. compactum— 
въ еловомъ Abcy около Бисерти (H.). 


88. Dieranum scoparium (L.) Hedw. 

Проф. Навашинъ, Мхи Cp. P. I. № 40. 

Обыкновенно, въ лфеахъ, на 11048b, около Мортайскаго камня; меж- 
ду ЯльпингЪ-нёромъ и р. Мойвой; на roph Сугоманъ, 61438 Кыштым- 
скаго завода, со спор. въ ПюлВ и авг. (R.); въ Красноуфимск. уфздф. 
(H.) и въ Оханскомъ ybanb — около Очерскаго завода, на почв$ въ 
сосновыхъ борахъ (C.). 


89. Dicranum palustre L. D. Bonjeani de Not. 
Навашинъ. Мхи Cp. Р. I. № 41. 

По болотистымъ лугамъ. На Соколовомъ каинё въ Ёрасноуфии- 
скомъ уфздВ (H). 

По изслфдованямъ проф. С. Г. Навашина оба вида. Dicranum 
scoparium и D. palustre формально сливаются, такъ что крайн!я 
измфнен!я ихъ въ безплодномъ COCTOAHIM, строго говоря, не различ- 
ны, что, по замфчанио Арнелля, наблюдается у большинства сибир- 
скихъ экземпляровъ. 


90. Dicranum undulatum. Ehrh. 
Навашинъ. Мхи Cp. Р. I. № 42. 

Ветрёчается повсюду въ лфсахъ, на most. Ha сфверё—по р. 
ЛозьвЪ, 61138 Шеиныхъ юрть, около Чувальскаго камня, Панихин- 
crit камень па Вишер®. Найденъ также около Перми, Кыновекаго 
завода (К.), Очерскаго завода, г. Екатеринбурга, с. Уктусскаго (C.), 
и по Бисерти въ Враспоуфимскомъ уфздф (H.). 


91. Dieranum Schraderi W. et М. (Dicranum Bergeri. Bland. 


Zick. Beiträge № 24). 
Навашинъ. Мхи Cp. P. I. № 44. 
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Ha торфяномъ болотБ «Сикальда» около Бисерти (H.). 
Въ Западной Европ$ обыкновенно, въ Росфи рфже. 


92. Dicranum fuscescens. Turn. D. congestum Brid. 
Навашинъ. Мхи Ср. Р. I. № 47. 

Въ горныхъ лёсахъ, чаще въ предфлахъ альшЙской области, на 
розсыпяхъ, въ трещинахъ скаль и по скалистымъ берегамъ PERL, 
нер$дко на гнилыхъ пняхъ. 

ChBepa. мёстонахожден!я—горы Сижупъ, Ишеримъ, Мортайскй 
камень, Панихинскй (на р. Bamept) Кварнушъ, Полюдъ, Денежкинъ 
камень, Конжаковск камень (по phurb СеребрянкЪ), со спор. въ 
101$ (R.). южн. м$стонах.: гора Юрма (C.), со спор. 3 юля. 

Въ Западной Европ, въ лфсной горной области — обыкновенно. 


98. Dicranum elongatum. Schleich. 
Навашинъ. Мхи Cp. P. I. № 48. 

Найдено Крыловымъ на вершинахъ Ишерима, по берегамъ гор- 
наго иотока, близъ снфжныхЪ залежей, со спор. 19 юля. Hark въ 
Росси болБе не найденъ. 

Въ горной и альшйекой областяхъ Западной Европы — обыкно- 
венно. 


94. Dicranum fragilifolium. Lindb. 
Навашинъ. Мхи Cp. Р. I. № 49. 
Ha скалахъ Нанихинскаго камня на р. Вишерё (K.); около Би- 
серти въ лёсахъ, на торфяныхъ болотахъ, со спор. въ авг. (H.). 
Видъ не свойственный западной Европ. Принадлежить къ phjr- 
кимъ ихамъ Скандинави. Распространенъ въ С%верной Америк» 
(Навашинъ-114.). 


95. Dieranum longifolium. Ehrh. 
Навашинъ. Мхи Cp. P. I. № 53. 

Ha скалахъ, въ трещинахъ Порожнаго, Воронаго, Панихина (р. 
Вишера), Полюдова и Кудряваго камней (K.). Въ южной части гу- 
берн!и найдено на известковыхъ скалахъ около Билимбаевскаго 
завода и Ha вершин горы Юрмы (Ha кварцитахъ) (C.). 

Въ горной и альийской областяхъ западной Европы—обыквно- 
венно. 


96. Distichium capillaceum (L) В. $. (Swartzia montana. Lam). 
Ha скалистыхъ берегахъ и утесахъ по р. Tomeurt, Вишерв u 
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КолвЪ, co спор. въ 016 и августВ (R.). Ha Соколовомъ и Юртов- 
CROMb камняхъ въ Красноуфимскомъ ybark (Н.). Около Кыштымскаго 
завода на горф Сугомакъ (С.). 


К. Fissidentaceae. 


97. Fissidens osmundioides. Hedw. 
Навашинъ. Мхи Cp. P. I. № 64). 
На извеетнякахъ около Бисерти (Н.).* 


98. Fissidens adianthoides. Hedw. 
Навашинъ. Мхи Ср. P. I. № 67. 

На болотистой и торфяной почв$, по камнямъ и корнямъ деревьевъ, 
въ лёсахъ равнинъ горной и альшйской области (до 2000 м.) за- 
падной Квропы—въ Росси psxe. Проф. Навашинымъ найдено въ 
Пермской губерн!и, вфроятно, въ Врасноуфимскомъ у$здф. Въ «Мат. 
для брологич. фл. Пермск. губ.» имъ не быль указанъ этотъ видъ. 


К. Pottiaceae. 


99. Didymodon rubellus. Br. et Sch. 

Ha скалахъ, въ ThHACTHXR MÉCTAxB. Около Красноуфимска и Би- 
серти (Н.), около Екатеринбурга; близъ Кыштымекаго завода на го- 
ph Сугомакъ, гд въ одной пещер известков. стВны были сплошь 
покрыты этимъ мхомъ (C.). 


F. CGeratodontaceae. 


100. Ceratodon purpureus (L.) Brid. 

Въ лЬсахъ, на почвф, на гиилыхъ пняхъ, въ трещинахъь скалъ’ 
и т. п. На береговыхъ утесахъ р. Тошемки, р. Уньи, въ верховьяхъ 
Панихина камня, на р. ВишерЪ; вершины горы Чувалъ (K.) около 
Петропавловска, Верхотурскаго уфзда (проф. Сорокинъ № 248); въ 
сосновыхъ лёсахъ около Перми, Очерскаго уфзда (C.) и Красно- 
уфимска (H.). 


F. Leptotrichaceae. 
101. Leptotrichum glaucescens. Ham. Saelania caesia. Vill. 
Найдено Крыловымъ Ha Вуроксарскомъ камнф—на св. Урал, 
со спор. въ Юл. 
— 1) Въ пазванномъ сочинени проф. Навашина HBTB ykasania на нахождене 


имъ этого мха въ Пермской губерни, хотя оно имЗется въ его CHHCKB мховъ 
Перм. губ. (№ 9). 
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К. Trichostomaceae. 


102. Barbula rigidula. Schimp. (Dicks). 
Въ 3bcy—Ha Соколовомъ KRaMHb близь KpacHoyhascka, со спор. 
въ il01b (H.). 


103. Barbula latifolia. Br. et Sch. 
Ha Соколовомъ камнф (Красноуфихек. у.) ster. (H.). 


104. Barbula ruralis. Hedw. 
Въ Tbcaxp, на песчаной noi. Около Красноуфимска (H.) и 
Перми (С.). 
Г. Grimmiaceae. 
105. Weissia (Ulota) curvifolia. Wahlenb. 
Найдено Крыазовымъ по р. Вишерф: на Порожномъ и Ворономъ 
камняхъ, со спор. 22 юля. 
Видъ этоть вовсе не указанъ для средней Росси проф. Наваши- 
нымъ въ его сочинени «Мхи Ср. Росеш, 8. I. (стр. 21). 


106. Grimmia commutata. Hübn. 
Найдена мною Ha CRaïlax® Кыштыхскаго завода. TAb очень обык- 
новенна на змФевиковыхъ породахъ. 


107. Grimmia Mühlenbeckii. Зе тр. 
Найдена Крыловымъ на сфв. Ypaıs—na горахъ Куроксарё, Mop- 
тайскомъ и Кудрявомъ камн$. 


108. Grimmia ovata. М. et M. 
Ha скалахъ и розсыпяхъ, па Куроксарь, UyBarb и Кудрявомъ 
камн, со спор. въ 12$ (K.). Южнфе, въ окрестностяхъ Екатерин- 
бурга, на гранитныхъ камняхъ (H.). 


109. Grimmia аросагра Г. (Hedw.). 

Ha скалистыхъ берегахъ р. Уньи, р. Вишеры (камни Порожный 
и Вороной); между Вороксаромъ и Чувальской р$чкой (Kamenz 
«Мелфзная руда»). нёсколько южифе Чувала (Вузь) Сторожевой ка- 
мень, близъ д. Pocreca, со спор. въ 26 (K.). Въ Красноуфимскомъ 
уфздЬ— на Соколовомъ KaMHB, со спор. въ авг. (H.). 


110. Grimmia conferta. Funk. 
По р. УФВ, около Саранскаго завода (H.) и Ha гранитныхъ ска- 
лахъ около Екатеринбурга. 
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111. Grimmia ramulosa. Lindb. Racomitrium microcarpum 
Brid. 
Ha горахъ, Ha CbBeph губ.—въ предёзахъь альшйской области: 
Куроксаръ, Чувалъ, ВБачканарь, Мортайск и КосвинскЙ камни, 
со спор. въ Юл (K.). 


112. Grimmia hypnoides Г. Racomitrium lanuginosum. Brid. 
По скалистымъ берегамъ горныхъ ручьевъ, въ предфлахъ альшй- 
ской области— на горё Ишеримъ и на Мортайскомъ камнё (К.). 


113. Grimmia ericoides. Schrad. Racomitrium canescens. Brd. 

Въ трещинахъ Cars. Ha горё Amımars-Böpb (4,054 ф.) около гор- 

наго потока и въ верховьяхь р. Уньи, близь «вогульской дороги», 

со спор. въ августВ (K.)—Ha границ8 Чердынскаго и Верхотурскаго 
уфздовъ. 


Е. Hedwigincene. 


114. Hedwigia ciliata (Dicks) Ehrh. Hedwigia albicans. Web. 

Ha скалахъ, каменистыхъ обнаженяхъ и т. I. 

По берегамъ р. Вишеры (камни Порожный и Вороной) и на Куд- 
рявомъ kanns (В). Около Врасноуфимска (Н.); въ окрестностяхь Ека- 
теринбурга, ст. Тарасково, с. Уктусскаго (на гранитныхь глыбахъ) 
и Ha горё Юри по кварцитовымъ скаламъ (C.). 


F. Orthotrichaceae. 


115. Orthotrichum (Dorcadion) anomalum. Hedw. 

По скаламъ и утесамъ. По берегамъ р. Вишеры, около Усть-Вел- 
са — Панихинъ камень (Чердынскаго уфзда), со спор. въ 18 (К). 
Около Нижне-Сергинскаго завода, на известковыхъ скалахъ камня Co- 
лонца — обильно; со спор. въ 04%. Окою Выштымскаго завода, на 
Борзовскихъ горахъ (C.). 


116. Orthotrichum speciosum. М. ab Е. 
По скаламъ, въ лёсахъ на Kopb деревьевъ и пр. 
По берегу р. Вишеры Ha утесахъ—между Куроксаромъ и p. Чу- 
валъ и около Усть-Велеа (въ Чердынск. у.); въ ÆFBCAXE на кор де- 
ревьевъ около Перии (К.) с. Ильинскаго на пихтВ (C.) с. Бисерти (Н.). 


*117. Orthotrichum affine. Schrad. 
Въ лсахъ, на старыхъ деревьяхъ. 
Въ окрестностяхъ Очерскаго завода Оханскаго уфзда (C.). 
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F. Timmiaceae. 


118. Timmia megapolitana. Hedw. 
Въ хвойныхъ Tbcaxb Ha земл$. 
Окрестности с. Бисерти Красноуфимск. y. (H.). 


F. Fontinalaceae. 


119. Fontinalis antipyretica. L. 
Въ горныхъ рёчкахъ. Въ окрестностяхъ с. Pocreca близъ Сторо- 
жевого камня, въ водф (K.). Около Красноуфимска по Сухой phuxb 
(Н.), въ окрестностяхъ Билимбаевскаго завода по р. КаменкВ (C.). 


F. Neckeraceae. 


120. Neckera oligocarpa. Bruch. 
Найдена только Врыловымъ на Кудрявомъ камнф (въ Верхотурек. 
уфздф) недалеко OT Баранчинскаго завода. 


121. Neckera pennata (L.) Hedw. 
Въ Trbcax'b, по стволамъ деревьевъ. 
По р. Вишерф (около Вузь) и близъ устья р. Доманихи (Чердынск. 
у.); около с. Андреевскаго (Оханск. у.) и Билимбаевского завода, 
Екатеринбургск. у. (C.). 


Е. Myriniaceae. 


122. Myrinia pulvinata. Schimp. 
Въ JÉCY, Ha стволахъ деревьевъ. 
По р. Уфв— на Соболевомъ камнВ со спор. въ Гюл8 (H.) и около 
Перми (C.) на ocunt. 


Е. Leucodontaceae. 
128. Leucodon sciurioides (L.) Schw. 
Въ л%еахъ, на стволахъ деревьевъ. 
‚ Около Соколова камня въ Красноуфимекомъ уфздВ (H.). 
*124. Leucodon crucioides (L.). 
Ha скалахъ, каменистыхъ обнаженяхъ и т. п. 
На камнВ Солонцф близъ Нижне-Сергинскаго завода, а также въ 
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ORPECTHOCTAXE Кыштымскаго завода | на вершинф Егозинской горы и 
на Борзовскихъ горахъ (C.). 


Е. Leskeacene. 


125. Leskea polycarpa. Ehrh. 
Въ лёсахъ, на корняхъ деревьевъ, въ окрестностяхъ Краеноуфии- 
ска на Соколовомъ камнф со спор. въ дБ. 


*126. Leskea nervosa. Myrin. 
Найдено мною въ ORPECTHOCTAXb Кыштымекаго завода, Ha ска- 
лахъ, а также и на стволахъ деревьевъ (Егозинская гора). 


*127. Anomodon longifolius. (Schleich.) 
Ha скалахъ и каменистыхъ склонахъ. 
На камн® Солонцё близъ Нижне-Сергинскаго завода и на Борзов- 
скихъ горахъ въ окрестностяхь Кыштышекаго завода (C.). 


128. Anomodon viticulosus (L.). 

Ha скалахъ и по каменистымъ склонамъ. 

На утесахъ по р. Вишер8 (К.); на камнё Солонцё близъ Нижне- 
Сергинскаго завода; на скалахъ Макаровскихъ пещеръ близъ Би- 
лимбаевскаго завода и на Борзовскихъ горахъ въ окрестностяхъ 
Кыштымскаго завода (C.) также найд. въ Красноуфимск. уфздВ (H.). 


Е. Tetraphidaceae. 


*129. Tetraphis pellucida (L.) Hedw. 

Найд. мною въ хвойномъ лЬсу около Очерскаго завода (Оханск. 
у.) и въ окрестностяхъ Нижне-Сергинскаго завода, со спор. въ сен- 
тябр$. | | 

К. Orthoteciaceae. 
130. Pylaisia polyantha. Schreb. 

Въ лЬсахъ—довольно обыкновенно. 

Около Перми (внизу ствола можжевельника) и Красноуфимска, co 
спор. въ CERTAÔPÉ. 

131. Platygyrium repens (Brid.) Schimp. Entodon palatinus 
(Neck.) Lindb. 
Въ лЬсахъ около Красноуфимска (H.) и около Перми (C.). 
132. Climacium dendroides (L.) M. М. 


Въ хвойныхъ JbCAXR, на идоват. и болотистой почв, довольно 
7* 
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обыкновенно. Около Перми (K.) Очерскаго завода, Билимбаевскаго 
завода и Др. м. (С.) со спор. 25 сентября. 


133. Camptothecium nitens (Schreb.). 
Ha торфяныхъ болотахъ, иногда вмфеть co Sphagnum, а также по 
болотистымъ лугамъ. 
Около Очерскаго завода, с. Карагая (Оханскаго y.—C.) и около 
Бисерти—въ 601076 «Морошка» (H.). 


Е. Brachyteciaceae. 


134. Brachythecium salebrosum. Нот. Нурпиш plumosum 
Hedw. 
Въ лёсахъ— около Бисерти, въ Красноуфимскомъ у., CO спор. въ 
imıb (H.). 
135. Eurhynchium strigosum. B. S. 
Въ abcaxp—0E0210 Бисерти въ Rpacaoybumcromp уфздЬ, со спор. 
въ Юл (Н.) въ Оханскомъ у. около с. Андреевскаго и въ Екате- 
ринбургскомъ у. около Билимбаевскаго завода (C.). 


К. Thuidiaceae. 


136. Thuidium abietinum (Г.). 
Въ лёсахъ, на склонахъ горъ и пр. повсюду. 
Въ Чердынек. уфздЪ, по р. ВишерВ на утесахъ (Н.); въ Охан- 
скомъ у. около Очерскаго завода; въ Екатеринбургскомъ у. около 
Билимбаевскаго завода, à также на Tops pui (С.). 


137. Thuidium recognitum Hedw. 
Въ хвойныхъ лёсахъ и на болотистыхъ TECH. лугахъ. Около Очер- 
скаго и Билимбаевскаго заводовъ (C.), a также около с. Бисерти (H.). 


138. Thuidium gracile. Lindb. Thuidium pallens. Lindb. 
Въ xÉCAXE, на стволахъ деревьевъ—около Соколова камня въ 
Красноуфимскомъ уфздё (Н.). 


139. Thuidium Blandowii (W. et M.). 
Ha торфяныхъ болотахъ. 
Въ Верхотурскомъ уфздБ-—между Мортойскимъ камнемъ и Чува- 
J0MB, CO спор. въ II, между г. Соликамскомъ и Талицей (К.); около 
Бисерти на болот «Сикальда» (H.) и близъ Билимбаевскаго завода (C.). 
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140. Thuidium tamariscinum. Br. et Sch. 
Въ Tbcaxp— около Бисерти въ Красноуфимск. yB3xb (H). 


Г. Hypnaceae. 


141. Plagiothecium nitidulum. Schp. Isopterigium nitidum. 
Lindb. ° 
Въ sbcaxp— 8» Красноуфимскомъ уфздВ (H.). 


142. Plagiotheeium denticulatum. Br. et Sch. 
Въ TEHHCTEIXB хвойныхъ лфсахъ. 
Въ Чердынскомъ у$здё—по берегу р. Уньи; между Серебрянскимъ 
и Кушвинскимъ заводами (К.). 
Въ 1су, на гниломъ деревё по р. Тюшъ около Бисерти (H.). 
var. lactum. 
Найд. по р. Bumept—ua Порожномъ и Ворономъ камняхъ. 


*143. Plagiothecium (Isopterigium) silvaticum (L.) В. et $. 
Въ лёсахъ, на стволахъ деревьевъ ок. с. Андреевскаго, Оханскаго 
Узда (C.). 


144. Amblistegium (Hypnum) stellatum. Schreb. 
Въ леахъ—въ Верхотурскомъ уфздё—на Сухомъ камн® (R.). 


145. Amblistegium (Hypnum) serpens. Br. 
Въ л№сахъ — окодо Бисерти (Н.) и с. Андреевекаго, Оханскаго 
уёзда (C.). 


146. Amblistegium (Hypnum) stramineum (Dicks.). 

По торфянымъ бодотамъ, берегамъ ручьевъ и горныхъ потоковъ, 
иногда въ водф. Въ Верхотурскомъ уфздё—Мортайсый и Tyasımcrif 
камни (61° c. ш.) на самомъ Урал, между Тулымомъ и р. Moitmoñ 
(R.), со спор. въ 1ю4$. 


147. Hypnum uncinatum. Hedw. Ambl. aduncum. L. | 

Berptyaerca по болотистымъ л$самъ, по болотамъ, берегамъ рёчекъ 
и горвыхъ потоковъ. 

Въ Чердынскомъ у6здё-— въ верховьяхъ р. Уньи, близъ вогульской 
дороги,` по р. Вишерв (около устья р. Нюласа — камни: Порожный, 
Вороной и Панихинъ, берега р. Beıca; Тулымевй и Mopralickif камни, 
со спор. въ 1028 и август (K.). Въ Красноуфимск. yB3xB ок. Би- 
серти (H.), въ Оханскомъ уфзд ок. с. Андреевекаго; въ Екатерин- 


— 292 — 


бургскомъ ок. Кыштымскаго завода—на Егозинской roph, & также 
ва скалахъ (кварцита) шиханов. горы Юрмы, co спор. 3 iwaa (С.). 


‘148. Hypnum exannulatum (Hedw.). 
Въ болотистых лёсахъ, почти въ BONS, на вершин$ горы Юрмы (C.). 


149. Hypnum cordifolium (Hedw.). 

Ha 6010TaXb и въ болотистыхъ лёсахъ. 

Въ Чердынскомъ уфздё— по берегамъ р. Вишеры, 61H38 Уеть-Ню- 
часа и берегу р. Велса (К.). Въ ЁВрасноуфимск. уёздф ок. Бисерти, 
со спор. (Н.). Въ Екатеринбургск. уфздё близъ Билимбаевскаго за- 
вода (въ болот. сосн. лЁсу), со спор. въ авг. (C.). 


150. Hypnum pratense. Koch. 
Въ TbHHCTBIXB лёсахъ. Въ Kpacnoybuncr. у$зд® по р. Биеерти (H.). 


151. Hypnum fertile. Sendt. 
Въ л5сахъ— около Бисерти въ Красноуфимск. yt3ıb (H.). 


152. Hypnum sericeum. L. 
Въ Чердынскомъ yh31b—Ha камнф Ветланф по р. Bumept (R.). 


153. Hypnum Sommerfeltii. Myrin. 
Въ Врасноуфимек. yb3xb по р. Тюшъ около Бисерти MM. 


154. Hypnum chrysophyllum. Brid. 
Въ Kpacnoybnuckomp уфздё Ha известковыхъ скалахъ Соколова 
камня (Н.). 


155. Hypnum reptile. Mich. Stereodon pallescens var. protube- 
rans. Lindb. 
Въ ıbcaxp. Въ Красноуфимск. yb31B по р. Бисерти — на Соколо- 
вомъ KaMHB (H.). 


‘156. Hypnum filicinum. Г. (Amblystegium. Lindb.). 
Въ Оханскомъ YÉ3]b, въ окрестностяхъ Очерскаго завода, у мель- 
ницы, на лёсной опушк$, 20 апр. (С.). 


*157. Hypnum vernicosum. Lindb. 
На болотныхъ TECHBIXB лугахъ и въ глубокихъ болотахъ. Въ Охан- 
скомъ YÉ31B ок. Очерскаго завода. 28 сент. (C.). 


*158. Hypnum fastigiatum. (Lin.). 
Впервые найденъ мною въ Красноуфимек. уфздВ, ок. Нижие-Сер- 
гинскаго завода на камн® Солонцф, въ пол (C.). 
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159. Hypnum Oakesii. Schimp. Hylocomnium pyrenaicum. Sp. 
Въ Чердынескомъ уфздф— по р. Bumept (K.). 


*160. Hypnum molluskum (Г). 
На скалахъ, à иногда на старыхъ сгнившихъ RPOBIAXE и np. 
Въ Оханскомъ уфздЬ — въ Очерскомъ заводь; въ EKATEPHHÖYPICK. 
ytaıb на самомъ югё— на вершинё Юрмы (С.). 


161. Hypnum splendens. Hedw '). Hylocomnium spl. Schpr. 
Въ хвойныхъ лёсахъ, чаще въ сосновыхъ, на торфяныхъ 0010- 
тахъ, а также на скалахъ. Въ Чердынекомъ и Верхотурек. УЪзд.: 
около Соликамска; между Вушвинскимъ и Серебрянскимъ заводами, 
со спор. въ №1 (В.) около Вопчика (проф. Сорокинъ, № 256. Мат.). 
Въ Красноуфимск. узздЬ около Бисерти (Н.). Въ Оханскомъ и Ека- 
теринбургекомъ уфздахъ (C.). Вообще одинъ изъ самыхъ раепростра- 
ненныхъ BHAOBb MXOBE. 


*162. Hypnum fluitans. Г. 

Найдено мною въ Оханскомъ YB3]B, около Очерскаго завода на 
болотахъ; въ Екатеринбургск. уфздБ близъ Билимбаевеваго завода 
по р. Макаровк$, около с. Караболки на солонцахъ, à также на вер- 
Lun Юрмы, на горныхъ болотахъ (C.). 


163. Hypnum cuspidatum. Г. 
На сырыхъ лугахъ и болотахъ. Въ Оханскомъ уфздЬ около с. Ка- 
рагая и Очерскаго завода (С. ); въ Красноуфимск. уфздВ около Би- 
серти (Н.). 


° “164. Hypnum giganteum. Schpr. 

Въ болотистыхъ лфеахъ и на торфяныхъ болотахъ. Въ Оханскомъ 
YB3X ‘около с. Андреевскаго; въ Екатеринбургскомъ Yb3xB около Би- 
лимбаевскаго завода (C.). 


165. Hypnum Schreberi. Willd. Hylocomnium parietinum. 
Lindb. 

Въ лЬсахъ, преимущественно въ сосновыхъ борахъ, à также на 
лугахъ и болотахъ. Весьма обыкновенный видъ. Въ Верхотурскомъ 
уздЪ около Петропавловска (проф. Сорокинъ). Въ Оханскомъ уфздь 
около Очерскаго завода (С). Въ Красноуфимекомъ ytarb около Би- 


1) Находить широкое практическое примфнене для проконопатки пазовъ 
деревянныхъ построектъ. | 
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серти (H.). Въ Екатеринбургскомъ у$здБ около с. Уктуса M Ha вер- 
шинё горы Юрмы (C.). 
166. Hypnum areuatum. Lind. Hypnum Lindbergii. Mitten. 
Въ Чердынскомь ybarb— по берегамъ р. Вишеры BO многихъ иф- 
стахъ и окозо Ростеса (K.). BE Врасноуфимекомъ уфздБ— около br 
серти (Н.). 
167. Hypnum Haldanianum. Grev. Stereodou Н. Lindb. 
Ha землф. вь ıbcaxp. Въ Красноуфимск. yt3rb 08020 Бисерти, со 
спор. въ 108 (H.). 


168. Ptilium (Hypnum) Crista castrensis (L.). 

Въ Меахь, на бозлотахъ, по берегамъ PhRE и пр. 

Въ Черхынскомъ ytayb— но р. Bumept: проф. Сорокивымъ указ. 
въ Верхотурекомъ убздЬ ов. Петропавловска 3. Вь Пермекомъ уз 
между Архангезо-Басшйсвимъ и Вусье-Александровсвимъ заводами: 
(R.) окозо с. Ильинскаго: въ Оханскомъ уфзхЬ, около Очереваго за- 
вода. с. Барагая: въ Екатеринбургскомъ УЪзд около Билимбаевскаго 
завода (C.), вь Красноуфимск. vt315 ок. Бисертя (Н.). Очень обык- 
новенный BEIL. 


169. Hylocomium (Hypnum) rugosum (L.). Hedw. 

Ha утесахъ, скалистыхъ обнаженяхъ и пр. 

Въ Чердынскомъ у$зх5— по р. Bumept (В.); въ Врасноуфимскомъ 
vbaxb на Соколовомь, Юртовекомъ и Соболевомъ камняхъ (Н.); въ 
Екатеринбургекомъ УБзхЬ въ окрестностяхь RHINTHMCEATO завода на 
горахъ: Сугоманф, Егозинскихъь и Борзовекихъ (C.). 


170. Hylocomium squarrosum (Г.). 

BE xbcaxb, Ba торфяныхъ бозотахъ и пр. 

Въ Чердынскомъ уфздЬ— По р. Bumept: въ Верхотурекомъ yb31t, 
межлу Чуваломъ и Мортайскимъ камнемъ. на торфяномъ бозотВ (R.). 

171. Hylocomium triquetrum (L.). 

Въ хвойныхь JÉCAXE, довольно обыкновенно. 

По берегамъ р. Вишеры (K.): въ окрестност. Красноуфимска (Н.); 
въ (ханскомъ ytaık около Очерскаго и Павловекаго заводовъ: BE 
Екатеринбургевомъ V31b на тугахъь «Высокая степь» 05010 Bepxs. 
Уфалея (C.). 

очень часто BMECTb съ Neckera pennata. N. Сюзезъ. 

с. nacre, Периск. у. 
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Алфавитный перечень назван!й мховъ. 
(Числа означають №№ по порядку). 


Aulacomnium palustre. Schw. 67. 
Amblystegium stellatum. Schreb. 144. 
— aduncum L. 147. 

— зегрепз. Вг. 145. 

— stramineum (Dicks.). 146. 
Anomodon longifolius. Schleich. 127. 

—  viticulosus (L.). 128. 
Barbula rigidula Schimp. 102. 

—  Jatifolia. Br. et Sch. 103. 
—  ruralis Hedw. 104. 
Bartramia crispa Sw. 71. 

— ithyphylla Brid. 70. 

—  Oederi Schw. 69. 
Blepharozia ciliaris. L. 6. 

—  pulcherrima. Web. 7. 
Brachytecium salebrosum. Hoffm. 134. 
Bryum affine Bruch. 42. 

—  argenteum. L. 43. 

—  cuspidatum Schpr. 42. 

—  caespiticium Г. 40. 

—  inclinatum В. et В. 46. 

-—  pallescens Schleich. 45. 

—  pseudotriquetrum Schwaeg. 41. 

—  roseum Schreb. 44. 

ventricosum Dicks. 41. 

Camptothecium nitens (Schreb.). 133. 
Ceratodon purpureus (L.) Brid. 100. 
Chomiocarpon quadratus. Scop. 2. 
Chandonanthus setiformis Ehrh. 8. 
Climacium dendroides (L.) M. W. 132. 
Cynodontium strumiferum. Brid. 81. 

— alpestre Wahl. 82. 
Dicranella crispa (Hedw.). 83. 
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Dicranoweisia crispula (Hedw.). Lind. 80. 
Dicranum Blyttii Br. eur. 84. 

—  Bonjeani de Not. 89. 

—  Bergeri Bland. 91. 

—  congestum. Brid. 92. 

—  elongatum Schleich. 93. 

—  fragilifolium. Lind. 94. 

—  fuscescens. Turn. 92. 

—  flagellare. Hedw. 87. 

—  longifolium. Ehrh. 95. 

—  montanum. Hedw. 86. 

—  palustre. Г. 89. 

—  scoparium (L.). Hedw. 88. 

—  Schisti. Lind. 84. 

— Маке. Web. et Mohr. 85. 

—  Schraderi W. et М. 91. 

—  undulatum. Ehrh. 90. 
Didymodon rubellum Br. et Sch. 99. 
Distichium capillaceum (L.) Br. 96. 
Dorcadion anomalum. Hedw. 115. 
Encalypta rhabdocarpa. Seh. 76. 

—  ciliata Hoffm. 78. 

—  extinctoria L. 77. 

—  laciniata. Hedw. 78. 
Entodon palatinus (Neck.). Lind. 131. 
Eurhynchium strigosum. Br. eur. 133. 
Fissidens adianthoides. Hedw. 98. 

—  osmundioides. Hedw. 97. 
Fontinalis antipyretica L. 119. 
Funaria hydrometrica (L.). Hedw. 72. 
Grimmia apocarpa (1..). Hedw. 109. 

—  commutata. 106. 

—  conferta. Funk. 110. 

—  ericoides. Nchrad. 113. 

—  hypnoides. L. 112. 

—  Muühlenheckii Schimp. 107. 

— ovata W. et M. 108. 

—  ramulosa. Lind. 111. 
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Hedwigia albicans. Web. 114. 


ciliata (Dicks.). Ehrh. 114. 


Hylocomium parietinum. Lindb. 165. 


rugosum. Hedw. 169. 
pyrenaicum. Sp. 159. 
squarrosum (L.). 170. 
splendens. Schpr. 161. 
arcuatum. Lind. 166. 
chrysophyllum Brid. 154. 
Crista castrensis (L.) 168. 
cuspidatum. L. 163. 
cordifolium (Hedw.). 149. 
exannulatum (Hedw.). 148. 
fastigiatum (L.). 158. 
fluitans L. 162. 
filicioum Г. 156. 
fertile. Sendt. 151. 
giganteum Schpr. 164. 
Haldanianum Grev. 167. 
Lindbergii. Mitten. 166. 
molluscum (L.). 160. 
Oakesii. Schimp. 159. 
plumosum. Hedw. 134. 
pratense. Koch. 150. 
reptile. Mich. 155. 
rugosum (L.). 169. 
Schreberi. Willd. 165. 
sericeum. L. 152. 
serpens. 145. 
Sommerfeltii. Myr. 153. 
splendens. Hedw. 161. 
stellatum. Schreb. 144. 
stramineum. 146. 
uncinatum. Hedw. 147. 
vernicosum. Lindb. 157. 


Isopterigium nitidum. Linbd. 141. 
Jungermannia lycopodioides. Wall. 9. 


_minuta. Cranz. 10. 
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Jungermannia setiformis. Ehrh. 8. 
Leersia rhabdocarpa. Sch. 76. 
Leptobryum pyriforme (L.). Wis. 39. 
Leptotrichum glaucescens. Hom. 101. 
Leskea nervosa. Myrin. 126. 

—  polycarpa. Ehrh. 125. 
Leucodon seiuroides (L.). Schw. 123. 

—  crucioides (L.). 124. 
Marschantia polymorpha L. 1. 
Meesia Alberthini. 65. 

—  Jlongiseta. Hedw. 62. 

—  trichoides. L. 63. 

—  triquetra (L.). Augst. 64. 

—  tristicha. В. et S. 64. 

— uliginosa. Hedw. 63. 
Mnium affine. Bland. 56. 

— Drummondi В. et S. 51. 

— cuspidatum. Hedw. 58. 

—  hymenophylloides. Hüb. 59. 

—  marginatum. Dicks. 60. 

— medium. В. et S. 57. 

—  pseudopunetatum. В. 8. 52. 

—  rostratum. Schrad. 53. 

—  serratum. Brid. 60. 

—  silvatieum. Lind. 58. 

— Sspinosum. Voit. 61. 

— spinulosum. Br. et Sch. 54. 

—  stellare. Hedw. 55. 
Mollia tortuosa. 79. 
Myrinia pulvinata. Schimp. 122. 
Neckera oligocarpa. Br. 120. 

—  pennata. Hedw. 121. 
Olisotrichum ineurvum. Huds. 38. 

— hercinicum. Lam. 38. 

Oncophorus alpestris. Lab. 82. 

—  strumifer. Ehrh. 81. 
Orthotrichum afline. Schrad. 117. 

— anomalum. Hedw. 115. 
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Orthotrichum speciosum. N.—E. 116. 
Paludella squarrosa L. 66. 

Philonotis fontana. L. 68. 
Pogonatum urnigerum. P. B. 37. 
Pohlia albicans. 47. 

Plagiothecium denticulatum? Br.—Sch. 142. 

— nitidulum Schp. 141. 

— silvaticum. В. et S. 143. 
Platygirium repens (Brid.). Schimp. 131. 
Polytrichum alpinum L. 35. 

— —var. silvaticum. Menz. 35.. 

— var. septentrionale. Sw. 35. 

— attennuatum. Menz. 32. 

— capillare. Michx. 36. 

— commune L. 27. 

— formosum. Hedw. 32. : 

— gracile. Dicks. 33. 

— hyperboreum. Brown. 31. 

— juniperinum. Willd. 28. 

— piliferum. Schreb. 30. 

— pilosum. Neck. 30. 

— sexangulare. Flörk. 34. 

— strictum. Banks. 29. 

— urnigerum L. 37. 

Preissia commutata. Nees. 2. 
Ptilidium ciliare (L.). 6. 

—  pulcherrimum. Dum. 7. 
Ptilium Crista castrensis (L.). Ldb. 168. 
Pylaisia polyantha. Schreb. 130. 
Racomitrium canescens. Brid. 113. 

— lanuginosum. Brid. 112. 

— microcarpum. Brid. 111. 
Radula complanata (L.) Dum. 5. 
Riccia crystallina. 4. 

—  fluitans. Г. 3. 

Saelania caesia. 101. 
Sphaerocephalus palustris. Sch. 67. 
Sphagnum acutifolium. Ehrh. 19. 
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Sphagnum var. fuscum. Schpr. 
— var. gracile. Russ. 17. 
— var. robusta. Russ. 14. 
— var. tenue Br. Germ. 13. 
— acutiforme Sch. её W. 18. 
—  capillaceum. Wahl. 19. 
— capillifolium. Hedw. 19. 
— cavifolium. Warns. 16. 
— compactum. D. С. 26. 
— contortum. Schulz. var. subsecundum. Wels. 16, 
— cymbifolium. Ehrh. 11. 
— cuspidatum. Schimp. 22. 
— cuspidatum (Ehrh.) Russ. et Warns. 
— var. speciosum Russ. 23. 
— var. submersum Schp. 25. 
— timbriatum. Wis. 15. 
— var. strictum. Lind. 13. 
— fuscum (Schimp.). Kling. 18. 
— Girgensohnii. Russ. 13. 
— intermedium. Russ. 21. 
— intermedium. Hofïm. 22. 
— var. angustifolium. Jens. 24. 
— var. amplyphyllum. Russ. 22. 
— latifolium. Hedw. 11. 
— laxifolium. Müll. 25. 
— molle. Dill. 11. 
— medium Limp. var. glaucescens. Warn. 20. 
— var. versicolor. 20. 
— obtusifolium. Hock. 11. 
— palustre (L.) Lindb. 11. 
— palustre. Dill. 19. 
— recurvum. Russ. 22. 
— rigidum. Schimp. 26. 
— riparium. Angst. 23. 
— Russowii. Warns. 14. 
— squarrosum. Pers. 12. 
— strictum. Lind. 13. 
— snbsecundum. N. et H. 16. 
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Sphaganın var. heterophyllum. Russ. 16. 
teres. Warns. 12. 

— Warnstorfi. Russ. 17. 

— var. viride. 17. 

— var. purpurascens. Russ. 17. 

— variabile. Warns. 22. 

— var. latifolium. Mull. 25. 

— Wulfianum. Girg. 24. 
Splachnum luteum. Mont. 73. 

— rubrum. Montin. 74. 
Stereodon Haldaniannm. Lind. 167. 

—  pallescens var. protuberans. Lind. 155. 
Swartzia montana. Lam. 96. 
Tetraplodon muioides. Sw. 75. 
Tetraphis pellucida (L.). Hedw. 129. 
Timmia megapolitana. Hedw. 118. 
Thuidfum abietinum (L.). 136. 

— Blandowii. У. et M. 139.. 

—  gracile. Lind. 138. 

—  pallescens. Lind. 138. 

—  recognitum. Hedw. 137. 

—  tamariscinum. Br. Sch. 140. 
Tortula tortuosa. Schrank. 

Ulota curvifolia. Brid. 105. 
Webera albicans. Wahl. 47. 

—  annotina. Г. 48. 

—  cruda. L. (Schimp.). 50. 

—  nutans. Schreb. 49. 
Weissia curvifolia. Wahlenb. 105. 


Опытъ каталога чешуекрылыхъ Казанской 
губернии !). 


У. Microlepidoptera. 
B. Tortricina. 
A. KHpynuroecruio. 


Rhacodia, Hb. 
1. Caudana, F. 
Teras Caudana. Ev. In. lep., р. 519. 
Довольно рфдко въ aBryCTb и сентябрь, въ окрестностяхъ г. Ва- 
зани, въ Чистопольскоиъ, Спасскомъ и Цврево-Кокшайскомъ уфздахъ. 
Попадаются и особи переходныя къ var. Emargana, Г. 


Teras, Tr. 
2. Umbrana, Hb. 
Teras Umbrana. Ev. En. lep., р. 
Не очень pbaro въ aBryCTB и naht, а также потомъ и въ Mat. 
Попадается и ab. Radiana, Фор. 


3. Hastiana, Г. 

Teras Sparsana, Ev. Ев. lep., р. 521. 

He рёдко повсюду осенью въ очень разнообразныхъ экземплярахъ. 
KE упомянутымъ Е. Еуегзшапи?омъ, |. с., семи уклоненямъ (въ TOME 
числ6 ab. Buringerana, Hb., ab. Byringerana, Hb., ab. Scab. 
rana, Hb., ab Aquilana, Hb. u ab. Radiana, Hb.) должно еще 
прибавить ab. Apiciana, Hb. и ab. Combustana, Hb. 


4. Abietana, Hb. 
Teras Abietana. Ev. Fn. lep., р. 522. 


1) См. Bulletin des Natur. de Moscou, 1895, стр. 67. 
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Довольно рёдко въ anpkrb и MaË, но, повидижому, повеюду. Йо- 
падаютея особи, подходящия къ ab. Opaeana, Hb. 


0. Maccana, Tr. 
Teras Maccana. Hein., II, I, S. 16. 
Найдена въ cenraôph въ Царево-Кокшайскомъ yharb. 


6. Variegana, Schiff. 
Teras Variegana. Hein., II, I, 5. 20. 
PbARO въ августВ въ окрестностяхь г. Казани. 


4. Niveana, К. 
Teras Treveriana. Ev. Fn. lep., р. 526. 
Повсюду очень обыкновенный видъ съ августа до глубокой осени 
и затёмъ съ ранней весны до половины мая. дкземпляры значи- 
тельно варьируютъ окраскою между собой. 


8. Roscidana, Hb. 
Teras Nebulana. Ev. Fn. lep., р. 526. 
По словамъ Е. Eversmann’a, |. с.. „habitat in provincia Casanensi“. 
Mat этоть видъ до сихъ поръ не ветрёчалея. 


9. Pulverana, Hs. 
Teras Obtusana. Ev. Fn. lep., p. 524 (pro parte). 
Одинъ экземпляръ изъ окрестностей г. Казани. взятый въ aBryCTÉ, 
опредфленъ Г. Aug. Hoffmann'ou. 


10. Lacordairana, Пир. 

Teras Obtusana. Ev. Еп. lep.. р. 524 (pro parte). 

Е. Eversmann, |. c., смёшивавииЙ этоть видъ съ NPeXEHAYIEME 
(впрочемъ, слова <nonne species Ипа» ясно указывають на его 
сомнЁн!е), говорить про оба вида: «volat in provincia Casanensi sep- 
tembri>. У меня есть потертая особь этого вида, опредфленная Г. 
Aug. Нойтапп’омъ. взятая въ августВ гдф TO въ окрестноетяхъ Ниж- 
няго-Новгорода. 


11. Sponsana, К. 
Teras Flavillaceuna. Ev. Fn. lep., р. 523. 
Въ августВ и въ сентябрф не PhARO повсюду. 


12. Ferrugana, Schiff. 
Teras Ferrugana. Ev. Fn. lep., р. 523.; T. Longulana, op. 
C., р. 525. 
| 8 
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Весьма изифичивый въ окраскВ видъ, встрёчающйся съ конца 
ля до глубокой осени и затёмъ въ anptıb и маВ. Въ числВ раз- 
новидностей попадаются ab. Tripunctana, Hb., ab. Brachiana, 
Frr. и проч. | 


13. Comparana, Hb. 
Teras Comparana. Ev. Fn. lep., p. 525. 
Не часто въ август и начал септября близъ г. Вазани. 


Tortrix, Tr. 


(Cacoecia, Hb.) 
14. Piceana, L. 
Tortrix Piceana. Ev. Fn. lep., р. 485. 
PtırRo въ окрестностяхъ г. Казани съ половины юня до начала 
августа. 
15. Podana, Sc. 
Tortrix Ameriana. Ev. Еп. lep., р. 485. 
Также р6дко, какъ и предъидущ видъ, и въ одпо съ нимъ Bpe- 
мя. 0соби изъ окрестностей г. Вазапи и изъ Cnaccraro уфзда- 


16. Testaceana, Ev. 
Tortrix Testaceana. Ev. Fn. lep., p. 486. 
По `Е. Eversmann’y, l.c., часто въ imIb и въ aBıycrk; я имЪю 
лишь одну пару CO, взятыхъ въ KONNB ля въ рощё Визическаго 
монастыря баизъ г. Rasanu. 


17. Rosana, Г. 
Tortrix Rosana. Hein., II, I, 5. 34. 
Не очень pbıro въ 1026 въ OKpeCTHOCTAXE г. Казани. 


_ 18. Sorbiana, Hb. 
Tortrix Sorbiana. Ev. Fn. lep., р. 186. 
Въ 026 и началь августа, BMBCTB съ предъидущимъ видомъ. 


19. Semialbana, Сп. 
Tortrız Consimilana. Ev. Еп. lep., р. 488. 
Въ iloHb и въ il01b обыкновеппый видъ вездф, TAB въ окрестно- 
стяхъ растуть виды Lonicera. 


20. Gilvana, Ev. 
Tortriz Gilvana. Ev. Еп. lep., р. 488. 
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Ме’ словамь Е. Eversmann’a, |. c., «volat in provincia Casanensi:.. 
Majo, Junio et Julio». MH этоть видъ до сихъ поръ не BcTpbuazck. 


(Pandemis, Hb.). 
21. Corylana, F. 
Tortrix Corylana. Ev. Fn. lep., p. 487. 
Въ imub H-BE 1018, не очень часто. Особи изъ Казанскаго, Чисто- 
польскаго и  Царево-Кокшайскаго YB310BE. 


22. Ribeana, Hb. 
Tortrix Ribeana. Ev. Fn. lep., р. 487. 
BMBCTÉ съ предъидущимъ видомъ, но значительно чаще его. 


23. Heparana, Schiff. 
Tortrix Heparana. Ev. Fn. lep., p. 487. | 
BR ion, imıb и даже Hayanb августа не рёдко повсюду. ы 


(Ptycholoma, Stph.). 


24. Lecheana, Г. 
Tortriv Lecheana. Ev. Fn. lep., 496. 
Довольно PhAKO въ ближайшихъ окрестностяхъ г. Казапи Bb по- 
слфднихь числахъ мая и въ ЮнВ. Одна © изъ г. Чистополя. 


(Idiographis, Ld.). 
25. Inopiana, Ни. — 

Tortrir Inopiana. Hein., II, I, S. 36.; Nolcken, Lep. Fauna, 
etc., 5. 359. | 

Этоть видъ найденъ мпою въ Юл 1896 и 1897 гг. BB окрестно- 
стяхъ г. Малмыжа, Вятской губерши, во множествВ по заливнымъ 
лугамъ р. Вятки, Tab растеть обильно Artemisia campestris (божье 
деревцо). Днемъ бабочки скрываются въ складкахъ листьевъ Tussi- 
lago (?) sp., покрывающаго туть же ве песчаных ифета. Несомнфнно, 
что встрёчается и въ Казанской губерши. Onperbaonie ВИДА пров 
рено Т. Aug. Hofimann’ows. 


(Lozotaenia, Hs.). 
26. Musculana, Hb. 
Sciaphila Musculana. Ev. Fr. lep., р. 505. и 
8* 
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По Е. Eversmann’y, |. c., «volat in provineia Casanensi... Junio; 
гага». Мною этотъ видъ не быхь находимъ. 


27. Unifasciana, Опр. 
Tortrix Externana. Ev. Еп. lep., р. 490. 
Рёдко въ Юн въ окрестностяхъ г. Вазани. 


28. Strigana, Ну. 
Tortrix Strigana. Ev. Еп. lep., р. 489. 
Одинъ экземпляръ изъ Спасскаго уфзда, взятый въ начахВ imua. 


(Choristoneura, Ld.). 


29. Diversana, Hb. 
Tortriz Diversana. Ev. Fn. lep., р. 490. 
Довольно D'ÉARO въ концё iNHA и въ Hayars юля въ мелкихъ 
экземплярахь изифнчивой окраски. 


(Lophoderus, Stph.). 


30. Ochreana, Hb. 
Tortrix Ochreana. Ev. Fn. lep., р. 491. 
Во второй половин iOHA и въ Юль, не рёдко. Экземпляры изъ 
Rasancraro, Caaccraro и Чистопольскаго уфздовъ. 


31. Cinctana, Schiff. 
Tortrix Cinctana. Ev. Fn. lep., р. 489. 
Phxro въ HadaË юля близъ г. Вазани. 


32. Rigana, 804. 
Teras Rigana. Ev. Fi. lep., р. 527. 
Одинъ эвземпляръ изъ Чистопольскаго уфзда. 


33. Ministrana, L. 
Tortriz Ministrana. Ev. Fan. lep., р. 492. 
He р%ёдко повсюду съ конца мая по начало юля. Одинъ past 
была взята въ окрестностяхъ г. Казани въ концЁ сентября. Экзем- 
пляры варьирують величиною и окраскою. 


(Heterognomon, Ld.). 


34. Conwayana, Г. 
Tortriz Graphitana. Ev. Fn. lep., р. 196. 
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Въ Hayast юля 1895 г. три экземпляра пойманы близъ г. Чието- 
поля. По Е. Eversmann’y, 1. c., въ imub близъ г. Вазани. 


35. Bergmanniana, Г. 
Tortrix Bergmanniana. Ev. Fin. lep., р. 499. 
Съ конца мая по августь HEpbARO повсюду, TAB растуть розы или 
ШИПОВНИКЪ. 


86. Loefflingiana, Г. 
Tortrix Loefflingiana. Hein., II, I, S. 48. 
Редко въ 1018 въ окрестностяхъ г. Казани и въ Чистопольскомъ 
ytaıb, Tab попадается также и ab. Ectypana, Hb. 


37. Viridana, Г. 
Tortrix Viridana. Ev. Еп. lep., р. 493. 
Очень ptaro по дубовымъ JÉCAME въ конц Шоня и Hadalb юля. 


38. Viburniana, Г. 
Tortrix Viburnana. Ev. Fn. lep., р. 494., T. Rhombana. Op. 
с., р. 487. 
Редко въ 1Юн$ и въ д въ экземплярахъ измфичивой окраски, 
преимущественно по болотистымъ ифстностямъ. 


39. Paleana, НЪ. 
Tortrix Palleana. Ev. Fn. lep., р. 494. 
Въ ilOIË и въ aBryCTB не очень PBAKRO, распространена типичная 
форма, но попадается и var. Icterana, Froel. 
40. Rusticana, Tr. 
Tortrix Pulverana. Ev. Fn. lep., р. 491. 
CB мая по поль не рёдко повеюду. 
41. Rolandriana, Г. 
Tortrix Rolandriana. Ev. Еп. lep., р. 497. 
BE int и въ Юл не очень р8дко, какъ (Sc, такъ и 99, KOTO- 
рыхъ по странной случайности (|. с.) Е. Eversmann не находилъ. 


(Batodes, Gn.). 


42. Reticulana, Hb. 
Tortrix Tripsiana. Ev. Fn. lep., р. 491. 
По Е. Eversmaun’y. |. c., «гага in provincia Casanensi». Мною не 
найдена. 
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| о (Onectra, Gn.). ar 
43. Pilleriana, Schiff. 
Tortrix Pilleriana. Ev. Е. lep., 490. 


. Два экземпляра взяты въ iMAb 1893 г. близъ с. Лызей, Kayan- 
скаго уфзда. 06a они меньше и темнЪфе германскихъ. 


(Dichelia, Gn.). 
_ 44. Grotiana, Е. | 
Tortrix Grotiana. Ev. Fn. lep., p. 490. 


Очень pharo BE ЛВ BB TARb Has. Нфмецкой Швейцар!и, близ 
г. Казани. 


„.. 45. Gnomana, Cl. Ä 

Tortrix Gnomana. Ev. Fn. lep., р. 489. 

Въ конц Юля и въ ABIYcTb нерёдко близъ г. Казани. 
“А ` . т. . N 

(Amphysa, Curt.). 

46. Gerningana, Schiff. 

Tortrix Gerningana. Ev. Fr. lep., р. 488. 

Въ imab рёдко по болотистымъ MÉCTHOCTAME. Особи изъ Базан- 
сваго, Лаишевекаго и Царево-Кокшайскаго уфздовъ. 


Sciaphila, Tr. 


(Ablabia, Stph.). 
47. Osseana, Scop. Ä 
Tortrix Pratana. Ev. Fn. lep., р. 494. | 
Въ конц ня и въ Юлф, довольно PBARO. Ловится на свЪтъ: 
48. Argentana, CI. 
Tortrixz Gouana. Ev. Fn. lep., р. 195. 
Въ int и въ Юл обыкновенна почти повсюду. 


(Sciaphila, Тг.). 
49. Wahlbomiana, Г. 
Sciaphila Wahlbomiana. Ev. In. lep., р. 504. 
Въ konmb мая и въ iMHb довольно pEako близъ г. Казани и BE 


Чистопольскомъ ybark. Есть особи переходныя къ таг. Virgaureana, 
Tr. и у. Minorana, Hs. 


Doloploca, Hb. 
50. Punctulana, Schiff. 
Sciaphila Punctulana. Hein., II, I, S. 64. 
_ Одинъ экземпляръ этого ВИДА взять въ i0H6 1895 г. Ganz Г. 
Казани. 


Exapate, Hb. 
51. Congelatella, Cl. | 
: Lemmatophila Gelatella. Ev. Fr. lep., р. 536. 
He ptıko повсюду позднею осенью и раннею весною. Экземпляры 
часто совершенно безъ всякаго рисунка. | 


Cochylis, Tr. 
62. Hamana, L. | | 
Tortrix Hamana. Fv. Fn. lep., р. 492. — 
Съ мая по августь повсюду, но довольно PEARO. 
53. Zoegana, Г. - | 
‚ Tortrix Zoegana. Ev. Еп. lep., р. 493. 
Въ iloHb, imıb и начал августа повсюду обыкновеннфйпий видь 
листовертокъ. Значительно варьируеть величиною и окраскою. 


54. Zebrana, Hb. 
Соссут Zebrana. Ev. Еп. lep., р. 499. | 
Одинъ экземпляръ найденъ въ 1юн% 1890 г. близъ г. Вазани. 


55. Cruentana, Froel. 
Cochylis Angustana. Ev. Еп. lep., р. 529. | 
Pharo въ юнф. Найдена въ Казанскомъ, Спасскомъ и Чистополь- - - 

скомъ узздахъ. 


56. Dipoltella, Hb. 
Coccyx Dipoltana. Ev. Fin. lep., р. 500. 
Одинъ экземпляръ, безъ ‚ указания времени поимки, изъ г. Чисто- 
поля. | 


\ 


57. Kuhlweiniana, Е. у. В. 
Tortriz Tergana. Ev. Еп. lep., р. 498. oo is 
Въ ronub ня и въ Hayaıb юля ptako близъ г. Казани. 


j 
| 
1 
| 
( 
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58. Hartwanniana, CI. 
Tortrix Baumanniana. Ev. Fn. lep., р. 497. 
Съ начала юня (по Е. Eversmann'y уже въ KOHNË мая) по ко- 
нецъ 1юля не очень р%ёдко почти повеюду. 


59. Alcella, Schulze. 
Tortrix Tesserana. Ev. Fr. lep., р. 497. 
Повсюду обыкновенна по лёснымъ лугамъ и опушкамъ во второй 
половин мая и въ начал IIOHA: 


60. Badiana, Hb. 
Tortrixz Rubigana. Ev. Fn. lep , p. 498. 
По Е. Eversmann’y, |. c., «volat in provineia Casanensi». A имЪю 
особей изъ сос®дней Вятской губерни. 


61. Sanguinana, Tr. 
Tortrix Sanguinana. Ev. Fn. lep., p. 498. 
По Е. Eversmann’y, |. c.. «non frequens in provincia Casanensi», 
Мною этоть видъ еще находимъ не OH. 


62. Smeathmanniana, F. 
Cochylis Smeathmanniana. Нет., II, I, S. 80. 
Н®еколько особей этого вида собрано въ imut 1888 г. въ Чисто- 
польскомъ и Спасекомъ уфздахъ. 


63. Ciliella, Hb. 
Cochylis Rubellana. Ev. Fn. lep., р. 529. 
He ptıko повсюду съ NOA0BAHL мая до Юля. 


64. Epilinana, Z. 
Cochylis Epilinana. Hein. II, I, S. 82. 
Очень pbARO въ юлВ въ окрестностяхъ г. Вазави. 


65. Posterana, Z. 
Cochylis Posterana. Hein., II, I, S. 89. 
BMÉCTÉ съ предъидущимъ видомъ и также рёдко. 


66. Dubitana, Hb. 
Cochylis Dubitana. Ev. Fn. lep., p. 529. 
По словамъ Е. Eversmann’a, |. c., <volat in provincia Casanensi... 
Majo et Junio». Я этоть видь до сихъ поръ еще не находихъ. 
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Retinia, Gn. 
67. Bouoliana, Sehifr. 
Соссух Bouoliana. Ev. Fn. lep., р. 500. 
Съ половины юня по ABTYCTb не PbAKa, иногда обыкновенна. 


. 68. Resinella, Г. 
Соссух Resinana. Ev. Ет. lep., р. 500. 
He pharo въ концф мая и начал imma по сосновымъ лёсамъ. 


Penthina, Tr. 
69. Salicella, L. 
Penthina Salicella. Hein., II, I, S. 105. 
Одинъ экземпляръ, 663% обозначен!я времени поимки, изъ г. Казани. 


40. Betulaetana, Ну. 
Penthina Capreana. Ev. Fn. lep., p. 482 (pro parte). 
Не составляетъ рёдкости въ концБ 1юня и въ 1028. 


71. Variegana, Hb. 
Penthina Vartegana. Ev. Fn. lep., р. 482. 
Повсюду обыкновенный видъ съ половины Юня до половины 
августа. Экземиляры нфеколько измфнчивы. 


72. Gentiana, Hb. 
Penthina Gentianana. Ev. Fn. lep., p. 483. 
Рёже двухъ предъидущихъ въ Юн8 и въ 1041. Особи изъ Казан- 
скаго и Спасскаго узздовъ, внолнф сходныя съ германскими. 


73. Rufana, Se. 

Tortrix Rosetana. Ev. Fn. lep., р. 491. 

Въ нЪфкоторые годы обыкновенный видъ въ KOHUB iDHS и BB 
13$. Особи очень варьирують окраскою и попадаются то совершенно 
сфрыя, то жеатоватыя, то ярко розовыя. 

74. Striana, Schiff. 
Sciaphila Striana. Ev. Fin. lep., р. 505. 
He ptıko въ юнф и въ начал юля въ окрестностяхъ г. Kasann. 


75. Metallicana, НБ. 
Penthina Metallicana. Hein., II, I, В. 119. 
Hécgoubro особей изъ оврестностей г. Вазани, взятыхь въ Шн% 
1890 г. 
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76. Arcuella, Cl. | 
Carpocansa Arcuana. Ev. Fr. lep., р. 503. 
Обыкновенный видъ по сырымъ лёснымъ лугамъ и опушкамъ съ 
конца мая по августь. 


77. Rivulana, Sc. | 
Sericoris Conchuna. Ev. Еп. lep., р. 501. ` 
CB ROHUà мая до половины августа повсюду обыкновенный BA. 


78. Urticana, Hb. 
Sericoris Urticana. Ev. Fn. lep., p. 501. 
Обыкновенна BMÉCTÉ съ предъидущимъ видомъ. 


78. Cespitana, НЪ. 
Sericoris Cespitana. Ev. Еп. lep., р. 501. 
Также He phira. BMBCTÉ съ предъидущими, въ Юн и въ ПохЬ. 


79. Achatana, Е. 
Phozopteris Achatana, Ev. Fn. lep., р. 516. 
Рёдко въ iIOHB и въ 025 въ окрестностяхъ г. Казани, BE Чисто- 
польскомъ и Спасскомъ уфздахъ. 


80. Antiquana, НЪ. 
Teras Antiquana. Ev. Fn. lep., p. 522. 
He часто въ НВ и Bb 1046 въ OKpeCTHOCTAXE г. Казани. Эвзем- 
пляры мельче и блёднфе германскихъ. 


Aspis, Tr. 


81. Uddmanniana, L. 
Aspis Solandriana. Ev. Еп. lep., р. 502. 
Въ конц imma и юля MbcTamu не рфдко, хотя и He каждый годъ. 
Особи изъ окрестностей г. Казани, Чистопольскаго и Царево-Вок- 
шайскаго уфздовъ. Попадается и въ Вятской губернии. 


Aphelia, Stph. 


82. Lanceolana, Hb. 
Grapholitha Lanceolana. Hein., II, I, S. 134. 
Въ imnt очень PhARO въ крестпостяхь г. Вазани въ. Виде A0 
ВОЛЬНО H3MEHYHBbIXb экземпляровъ. 
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83. Furfurana, Hw. | 
Cochylis Acutana. Ev. Fn. lep., р. 529. 
«Volat in provincia Casanensi Junio et Calendis Juliis», по словамъ 
Е. Eversmann’a, |. с. Mu этоть видъ изъ Казанской губерн!й до 
сихъ норъ не попадалъ въ руки. 


Endemis, Hb. 


84. Artemisiana, Z. 
Grapholitha Artemisiana. Hein., II, I, S. 136. 
Три экземпляра взяты въ 1046 1890 г. въ окрестностяхъ г. Чи- 
стополя. 


Grapholitha, Tr. 


(Cacochroa, Ld.). 


85. Grandaevana, Z. 
Grapholitha Grandaevana. Hein., II, I, S. 141. 
Этоть видъ собранъ мною въ экземплярахъ измфнчиваго рисунка 
и окраски въ OBS и въ ib 1894 г. близъ с. Лызей, Казанскаго 
Узда. Собранъ также и близъ г. Малиыжа, Вятской губерн!и. Опре- 
дфлен!е провфрено Г. Aug. Hoffmann’omt. 


(Paedisca, Ld.). 


86. Infidana, Hb., var. Umbraculana, Ev. 
Teras Umbraculana. Ev. Fn. lep., p. 519. 
PHaro въ Юлф BB окрестностяхъ г. Казани. Tamp He встр$чался. 


87. Hohenwartiana, Tr. 
Grapholitha Hohenwartiana. Ev. Еп. lep., р. 510. 
Въ int u BB Шл6 не рёдко почти всюду. Въ окраскф довольно 
изиЁнчива. Var. Jaceana, Hs. (Pupillana, Hb.) не рёже, TN 
типичная форма. 


88. Теде а, CI. 
Coccyr Comitana. Ev. Fn. lep., р. 500. 
Съ конца мая до половины юля не PEAKO почти повсюду.. 
39. Nisella, CI. 
Grapholitha Siliciana. Ev. Fn. lep., p. 512. 
Обыкновенный повсюду, особенно въ березовыхъ лфеахъ, видъ. 
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Летаегь съ конца iMHA до глубокой осени въ экземплярахъ очень 
измфнчивой окраски. Var. Pavonana, Don., var. Decorana, Hb. 
и друмя менфе значительныя уклонешя не рёже, чфуъ тмпичная 


форма. 


90. Ophthalmicana, Hb. 
Paedisca Ophthalmicana. Ev. Fn. lep., p. 508. 
Но Е. Eversmann’y, |. c., «rarassima in provincia Casanensi». Mnt 
этоть видь до сихъ поръ He ветр$чался. 


91. Solandriana, Г. 
Paedisca Parmatana. Ev. Еп. lep., р. 508. 
He phaxo въ Юн и въ 1юл6 въ очень разнообразныхъ формахъ, 
перечисленныхъ Е. Еуегзтапи’омъ. |. с. 


92. Bilunana. Нм. 
Teras Cretaceana. Ev. Еп. lep., р. 525. 
Довольно PhARO въ OHB и въ 25. Экземпляры изъ Казанскаго, 
Чистопольскаго и Спасскаго узздовъ. 


93. Tetraquetrana, Нм. 
Paedisca Frutetana. Ev. Fn. lep., р. 506. 
Не рёдко почти повсюду съ половины мая до половины юля. 


94. Crenana, Hb. 
Paedisca Crenana. Ev. En. lep., р. 507. 
Повсюду He рфдко осенью и BECHOM. 


95. Externa, Ev. 

Paedisca Externa. Ev. Fn., lep., p. 508. 

По Е. Eversmann’y, |. с. chabitat in provincia Casanensiv. Mat 
этоть видъ совершенно не извфстенъ. Зам$чу, кстати, что «Ех{егпа» !) 
есть, очевидно типографская ошибка, такъ какъ не вяжется со всею 
терминолог!ею, принятою Е. Eversmann’omp въ его Faun’s. H rbh- 
ствительно, тамъ же. на стр. 627, находимъ уже назван!е eExterana», 
что указано и въ Corrigenda, стр. 633. 


1) По каталогу О. Staudinger'a и M.Wocke, изд. 1851 г., стр. 254. Въ каталогв 
Н. Ершова и А. Фильда этотъ BAR названъ Fxternana (Тр. Русск. dur. Общ. 
IV, стр. 179). 
® 
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96. Suffusana, L. 
Grapholitha Suffusana. Hein., II, I, S. 162. 
Не очень рёдко въ концф IWBA и въ IMIb въ окрестностяхъ г. 
Казани. 
95. Tripunctana. 
Penthina Cynosbana. Ev. Еп. lep., р. 1483 (pro parte). 
He ptıro BMÉCTÉ съ предъидущимь видомъ. Е. Eversmann назы- 
ваеть временемъ лета также и май, что едва ли справедливо для на- 
шей MÉCTHOCTH. 


98. Cynosbana, Г. 
Penthina Roborana. Ev. Fn. lep., р. 483. 
Значительно рёже двухъ предъидущихь видовъ въ IHR. 


99. Asseclana, НЪ. 
Paedisca Similana. Ev. Fn. lep., р. 506. 
Не очень PARO повсюду въ KOHUB мая и въ №Юн%. 
100. Brannichiana, Froel. 
Paedisca Brunnichiana. Ev. Fn. lep., р. 507; Graph. Quadra- 
tana. Ор. c., р. 513. 
He рёдко повсюду съ половины 1юля до конца осени. 


101. Foenella, Г. 
Paedisca Foeneana. Ev. Fan. lep., р. 508. 
He рфдко въ Юн и въ Юлф. Эвземизяры незначительно варьи- 
руютъ. 
(Semasia, Hs.). 
102. Citrana, НЪ. 
Cochylis Citrana. Ev. Fn. lep., p. 527. 
He pharo въ ilont и въ imab. 0е0би изъ Казанскаго, Спасскаго 
и Царево-Кокшайскаго у$здовъ. 
103. Obliquana, Ev. 
Cochylis Obliquana. Ev. Fn. lep., р. 528. 
По Е. Eversmann’y, 1. c., «habitat in provincia Casanensir. Мною 
этоть видъ He былъ находимъ и въ HATYPB MHB HOH3BÉCTEHE. 


104. Arabescana, Ev. 
Cochylis Arabescana. Ev. Fn. lep., р. 528. 
Очень pharo въ KOHNB 1юня и въ начал imıa близъ г. Казани. 
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105. Pupillana, Cl. 
Grapholitha Absinthiana. Ev. Fn. lep., p. 511. 
He ptıko повсюду въ №18 и въ 1016. 


106. Metzneriana, Tr. 
Cochylis Metsneriana. Ev. Fin. lep., р. 511. 
По Е. Eversmann’y, |. c., «volat in provincia Casanensi... Junio et 
Julio». Мною этоть вилъ до сихъ поръ не найденъ. 


107. Hypericana, Hb. 
Cochylis Hypericana. Ev. Fn. lep., р. 511. 
‘b конца мая по Юль не очень рёдкШ повеюду видъ !). 


108. Woeberiana, Schiff. 
Carpocapsa Woeberiana. Ev. Еп. lep., р. 503. 
Довольно рёдко съ конца юля до глубокой осени. 


109. Compositella, Е. 
Grapholitha Gundiana. Ev. Еп. lep., р. 515. 
Съ ранней весны до ня, по рёдко. Особи изъ окрестностей г. 
Казани и изъ Чистопольскаго уфзда, вполв$ сходныя съ германскими. 


110. Fissana, Froel. 
Grapholitha Dorsana. Ev. Еп. lep., р. 514? Gr. Jungiana. Op. 
c., р. 514. 
«Volat in provincia Casanensi... Ма]о», по словамъ Е. Eversmann'a, 
|. c. Маф этоть видъ до сихъ поръ не попадался. 


111. Orobana, Tr. 
Grapholitha Orobana. Ev. Еп. lep., р. 514. 
Очень phAKO въ iIOHb въ окрестностяхъ г. Вазани. 


Carpocapsa, Tr. 


112. Pomonella, L. 
Carpocapsa Pomonana. Ev. Fn. lep., р. 503. 
Часто съ рапией весны до юля, à иногда и осенью. Очень не- 
р®дко попадается въ домахъ, въ особениости зимою. 


nn 


1) A. Cuupeuckiä въ Тр. Общ. Естеств. при Имп. Казанск. Унив., т. XXIII, 
вып. 4, стр. 17, упоминаетъ какую то Graph. Nebritana, не приводя ни авто- 
ра вида, ви описашя. Что это за видъ—рВшить, конечно, невозможно, : 
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Phthoroblastis, Га. 


113. Argyrana, Hb. 
Grapholitha Argyrana. Hein., II, I, S. 199. 
Одинъ экземпляръ, повидимому С, изъ окрестностей г. Вазани, 
взятый въ начал 1юня 1890 года. 


114. Populana, F. 
Grapholitha Ephippiana. Ev. Еп. lep., р. 513. 
По Е. Eversmann’y, |. с. «volat in provincia Casanensi Augusto et 
Septemhri»s. Mat этоть видъ до сихъ поръ не попадалея. 


115. Rhediella, Г. 
Grapholitha Rhediella. Hein., II, I, S. 205. 
PBARO въ Mab въ окрестностяхъ г. Казани. 


Tmetocera, Ld. 


116. Ocellana, F. 
Penthina Ocellana. Ev. Fn. lep., p. 484. 
По Е. Eversmann’y, |. с., evolat raro in provincia Casanensi». Mırk 
этоть видъ изъ предфловъ губерни до сихъ поръ ие попадался. 


Steganoptycha, Hs. 


117. Ramella, L. 
Penthina Triquetrana. Ev. Fn. lep., р. 484. 
По словамъ Е. Eversmann’a, |. c., «frequens in provincia Casanensi; 
volat sub fineın Junii, Julio et Augusto». Мною этотъ видъ до сихъ 
поръ He найдепъ. 


118. Corticana, Hb. 
? Paedisca Corticana. Ev. Fn. lep., р. 506; Graph. Corticana. 
Hein., II, I, S. 211. | 
Два экземпляра, безъ обозпачешя времени поимка, изъ окрестно- 
стей г. Казани. . 
119. Quadrana, НБ. 
Grapholitha Quadrana. Нет., II, I, S. 216. 
Одинъ экземпляръ изъ Чистопольскаго у$зда. 
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120. Augustana, Hb. 
Sericoris Pullana. Ev. Fn. lep., р. 502. 
Повсюду He очень PÉASO въ ilOHb и Bb 104$. 


121. Trimaculana, Don. 
Grapholitha Trimaculana. Hein., II, I. S. 220. 
Очень phiro въ юн 6.1n3aB r. Вазани. 


Phoxopteryx. Tr. 


122. Mitterbacheriana. Schiff. 
Phozopteris Penkleriana. Ev. Ем. lep., р. 517. 
He phiko съ половины мая до половины дя. Особи изъ Калан- 
екаго и (пасскаго уёздовъ, вполиф сходныя съ германскими. 


123. Laetana, К. 
Phozopteris Ramana. Ev. Еп. lep., р. 516. 
Летаеть нерфдко по ленымъ опушкамъ съ начаза весны по Июнь. 
Особи очень разнообразны по окраскф и, быть можеть, нфкоторыя 
изъ нихъ суть представители отдёльныхъ, уЪстныхъЪ видовъ. 


124. Diminutana, Нм. 
Phoropteris Cuspidana. Ev. Fn. lep., у. 516. 
Въ одно время съ предъидущимъ видомъ, HO много рёже его. 


125. Siculana, Hb. 
Pho:opteris Siculana. Ev. Fn. lep., р. 516. 
Bu&crt съ предъидущими видами, но очень PÉAK. 


126. Lundana, Е. 
Phozxopteris Badiana. Ev. Еп. lep.. р. 518. 
Hepbxo. выфетБ съ предъидущими видами. 
127. Derasana, Hb. 


Phozxopteris Derasana. Ev. Fn. lep., р. 518. 
По Е. Eversmann’y, |. c.. «volat rarissime in provincia Casanensi» . 


Я этотъь видъ не находилъ. 


Dichrorampha. Сп. 


128. Petiverella, Г. ы 
Grapholitha Petiveriana. Ev. Еп. lep., р. 515. 
He р8дко съ начала imma до половины августа. Особи изъ Ka- 
занскаго, Чистопольскаго. Спасскаго и Царево-Кокшайскаго у®зхдовъ. 
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129. Alpinana, Tr. 
Dichrorampha Alpinana. Hein., IT, I, S. 230. 
Не составляеть особой phAROCTA въ конц8 юня и въ ink близь 
г. Казани. 


(Lipoptycha, Ld.). 
130. Plumbana, Se. 
Grapholitha Zachana. Ev. Fn. lep., р. 512. 


Не рёдко съ половины мая до половины Поля. Окрестности г. Ra- 
зани, ЧистопольскИ и Cnacckifi уфзды. 


По ошибкф пропущены два, упомянутые Е. Еуегзтапп’омъ, но 
MH He встр6чавиеся вида: 


124, a. Uncana, Hb. 

Phoxopteris Uncana. Ev. Fn. lep., р. 517. 

«Volat non raro in provincia Casanensi, Majo et Junio». L. с. 
124, b. Unguicella, L. 

Phoxopteris Unguicana. Ev. Fr. lep., p. 517. 

«Volat non raro in provincia Casanensi, Majo». L. c. 


( Продолженяе слъдуеть ). 


PS 


Матер!алъ къ микологической D10p$ Пермской 
губернии. 


II. В. Сюзева. 





Изучене флоры грибовъ средняго Урала, въ районБ Пермской ry- 
бернш, до сего времени, не было предметомъ спешальнаго изстВдо- 
ван!я. Единственныя CBbIbHIA 0 микологической фзорф средняго 
Урала заключаются въ списьБ грибовъ. собранныхъь проф. H. В. 
Сорокинымъ въ 1873 году, во время Вогульской экспедиции. 

Перечень этихъ грибовъ, всего около двухсоть. вошеть въ общи 
“писокъ, всфхъ собранныхъ проф. Сорокинымъ, растешй. въ стать 
его «Матерать въ флорф Ураза» *) (№№ 255—419), представленной 
въ Вид отчета Казанскому обществу Естествоиспытателей. Въ cu- 
»xarbHim, названя собранныхъ проф. Сорокинымъ, видовъ не NONt- 
чены фамимями авторовъ и не указано при этомъ назван!я инфек- 
цюнированнаго «растен!я — хозяина». а этоть пробфть, въ виду He- 
установившейся номенклатуры грибовъ лишаетъ работу надлежащаго 
значеня, несмотря на то, что опредфлешя были сдёзаны авторомъ. 
NOTE руководствомъ извфстнаго знатока споровыхъ растенй проф. 
Г. Сезай въ Heano-st. 

Занимаясь боле десяти лёть флористическими изелфдованяуи 
Иермской губернии, я не упускать случая собирать pacTeniA, съ явно 
выраженными признаками поражешя паразитическими грибами, хо- 
тя у меня вообще было мало надежды на самостоятельное ONPeAbJe- 
не и обработку NOCIBARHNB, велдетве непуфн!я. необходимыхъ для 
этой цбли, пособ п руководетвъ. 

Въ постёднее время. на ветрфчу подобиому затрудненю выступили 
Императорское Московское Общество Шепытателей природы, которо». 
закумавъ составить полный списокъ гриоовъ Poccin. два года тому назаль 


1) Тр. Общ. Ест. при Казан. Уныв. т. V, в. 6. 1376 г. 


— 321 — 


разослало циркуляръ, съ предложенемъ ко BCEMb интересующимся 
изученемъ природы Poccin, о доставлени фактическаго матер!ала 
въ Общество, для просмотра и точнаго опредфления. Вел детв!е этого 
циркуляра, значительную часть собраннаго мною матер!ала въ Пери- 
ской губерни, я съ полнфйшею готовностью представилъ BE даръ 
Обществу. Въ настоящее время, благодаря любезному опредфлен!ю 
большей части моей коллекщи по порученю Общества, извфетнымъ 
русекимъ микологомъ А. А. Ячевскимъ, я рёшаюсь представить вни- 
ман!ю интересующихся систематическй перечень сотни грибовъ, 
имя при этомъ достаточныя OCHOBAHIH полагать, что въ близкомъ 
времени не можеть появиться въ печати полвый списокъ грибовъ 
Pocein, BcrbacrBie его объема. НЖкоторые виды грибовъ были опре- 
дфлены лично мной, при чемъ я располагаль извфетпымъ сочиненемъ 
Winter'a (Die Pilze Deutschlands, etc.) и пользовался работами Ячев- 
скаго, Мартьянова, Ростовцева, Варминга, Wünsche и др. микологовъ. 

ЗатЬмъ считаю нужнымъ отифтить то обстоятельство, что мой Ma- 
тер!алъь собранъ, главнымъ образомъ, въ южной половинф Пермской 
губернши, въ уёздахъ: Пермскомъ, Оханско.ъ и Екатеринбургскомъ, 
тогда вкакъ дапныя о грибахъ Урала, имфющяся въ статьВ проф. Co- 
рокина, касаются, почти исключительно, сфверныхъ уфздовъ: Чер- 
дынскаго, Соликамскаго и Верхотурекаго. 

Въ представляемомъ списЕЁ грибовъ, при указан!и мЪфстонахожде- 
нШ, въ назвашяхъ мЪФетностей приняты слфдующйя сокращен!я: О. 
$. — Очерсы Ш заводъ, Оханскаго уфзда; В. з.—Билимбаевск! заводъ, 
Ркатеринбургскаго уфзда; pl. Г.—с. Ильинское, Пермскаго уфзда. 


Enumeratio fungorum, quos in provincia Permensi 
(in Ural) P. Süsew legit. 


Myxomycetes. 
Fam. Plasmodiophoraceae. 
1. Plasmodiophora Brassicae. Woron.—in radicibus Brassicae tubera 
format; in oleraceis—pl. 1. 
Oomycetes. 


F. Entomophtoraceae. 
2. Етриза Мизсае. Cohn.—in musca domestica invenitur. 
9* 
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F. Peronosporaceae. 


3. Cystopus candidus. Pers. — in caulibus et foliis Crucifer: Cap 
sella Bursa pastoris, Arabis pendula—in hortis et oleraceis—pl. I. 

4. Cystopus Tragopogonis. Schr. — in foliis Artemisiae vulg., ad 
margines agrorum et in locis incultis, pr. pl. I. УШ. 1897. 

5. Phytophtora infestans. Mont.—in foliis Solani tuberosi (maculae) 
in oleraceis—pl. [. 

6. Peronospora parasitica. Tul.—in fol. Turriti glabri—in decliviis 
siceis umbrosis pr. B. s. VII. 1889. 

7. Peronospora Alsinearum. Caspary—in foliis Stellariae gramin.— 
ad margines silvarum, pr. B. s. 22. VIII. 1895. 

8. Peronospora effusa. Grev. —in foliis Chenopodii alb.—in oleraceis 
et hortis, frequens, pr. 0. S., 5. VIII. 1894. 


Zygomycetes. 
Е. Mucoraceae. 


9. Mucor Mucedo. Lin.—in fimo. 
10. Mucor racemosus. Fries.—in fructibus putridis. 


Ascomycetes. 


Е. Exoasceae. 


11. Exoascus pruni. Fuckl.—in fructibus Pruni padi—in silvis hu- 
midis pr. pl. 1. 


Ord.Pyrenomycetes. 


12. Erisyphe graminis. DC.— in foliis graminum — ad margines 
silvarum, pl. 1. 

13. Erisyphe Galeopsidis. DC.—in foliis Galeopsidis (Galeopsis ver- 
sicolor, tetrachit, ete.) ad vias et agros, in pascuis et arvis necnon, pr. 
0. s., УШ. 1890. 

14. Erisyphe communis var. umbelliferarum. Fries-de-Bary:— in fo- 
liis Umbelliferarum variorum (Pimpinella saxifraga)—in pratis silvaticis, 
pr. 0. s. VII. 1895. 

15. Erisyphe Marti. Liv.—in foliis Hyperic. quadrangul.—in fruti- 
cetis ad margines silvarum, pr. 0. s. VIII. 1890. 
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16. Erisyphe Linkii. Lev.—in foliis Artemisiae Уи. — in 10618 in- 
cultis, pl. I. УШ. 1897. 

17. Erisyphe communis. Fries. 

1) in foliis Atragene alpinae var. sibiricae—in silvis abiegnis. pr. pl. 
1., VIII. 1897. 

2) in foliis Aconiti Anthorae—ad margines pinetorum prope Ekaterin- 
burg, VII. 1889. 

18. Erisyphe lamprocarpa. Lev.—in foliis Verbasci nigr.—in abrup- 
tis collinum pr. 0. $., 22. УШ. 1890. 

19. Sphaerotheca Castagnei. Lev. — in Юз Sanguisorbae officin., 
Spireae Ulmar.—in silvis humidis vel ad paludes secus rivuloss, etc., pr. 
В. s. et 0. s.. VI. 

20. Linospora populina. Schn.—in foliis Populi tremuli—in silvis— 
in Aug. et Septembr. forma conidifera: Gloesporium Tremulae, frequens. 

21. Hypomyces lateritius. Fries. — in hymeno Lactarii deliciosi, in 
silvis abiegnis, pr. pl. 1. \ 

22. Nectria cinnabarina. Tode —cum forma conidifera: Tubercularia 
vulgaris, in ramulis emortuis, in silvis pr. 1. 

23. Claviceps purpurea. Bries.—in caryopsidibus secalis. 
pr. pl. 1. 

24. Claviceps microcephala. Tul.—in caryopsidibus Digraph. arun- 
dinac.—in pratis inundatis, pr. 0. s., 24. VII. 1890. 


Ord. Discomycetes. 


25. Rhytisma salicinum. Pers.—in foliis Salicis (3. cinerea, nigri- 
cans) in silvis umbrosis, pr. 0. $., 28. VIII. 1890. 

26. Pyrenopezisa radians. Rehm.—in foliis Campanulae persicifol., 
ad margines silvarum, pr. 0. s., 22. УШ. 1890. 

27. Cryptomyces Pteridis. Rehm. — in frondibus Pteridis aquilinae, 
in degliviis siccis, ad margines pinetorum. 15. VIII. 1898. 

28. Pseudopeziza Bistortae. Fuckel.—in foliis viv. Polygoni Bistortae, . 
pr. 0. $. ad margines paludum turfosarum. 


Hemibasidii. 


29. Ustilago segetum. Bull.—in caryopsidibus Avenae sativae. 
30. Ustilago caricis. Mey. — in fruct. carieis (C. praecox. Jacq.), 
in decliviis siccis ad margines pinetorum, prope Ekaterinburg, 24. VI. 1894. 


Protobasidiomycetis. 


F. Uredineae. 


31. Aecidium Onosmatis. Thum.—in Юз Onosmae simpliciss. —in 
decliviis lapidosis montium Sugomak, prope Kyschtymsskii Savod (distr. 
Ekaterinburg). 3. VIII. 1894. 

32. Aecidium Thalictri flavi. DC. — in foliis Thalictri flav. — in 
fructicetis ad ripam fl. Kama prope pl. Sludskoe. VIL 1898. 

33. Uredo Pirolae. Winter.—in foliis Pirolae chloranth.— in pine- 
tis, pr. В. з. УП. 1889. 

34. Uromyces Orobi. Pers.—in foliis Orobi vern., ad margines sil- 
varum pr. 0. s., 10. VII. 1890. 

35. Uromyces Еафае. W.— in foliis Viciae (У. Faba) in oleraceis, 
pl. I. VII. 1897. 

36. Uromyces Alchemillae. Pers. (Ш)—ш foliis Alchemillae vulg.— 
in pratis pr. B. s. VI. 1889; prope Kudymkor (distr. Solikamsk). VI. 
1890. 

37. Uromyces Silenes (Schlecht.). Wint. — in foltis Silene chlo- 
ranth.—in decliviis mont. Egosa, prope Kyschtymsskii savod (distr. Eka- 
terinburg). 3. VII. 1894. 

38. Uromyces Pisi. de Bary.—in foliis Viciae craccae—ad margi- 
nes agrorum, pr. 0. s., 28. VII. 1890. 

39. Uromyces Aconiti Lycoctoni. Wint. — in foliis Aconiti septen- 
trional., in silvis humidis vel ad paludes secus rivulos, etc. prope pl. 
„Rassochi“ (distr. Perm.) 3. VIII. 1893. 

40. Uromyces Dactylidis. Otth.—in foliis Ranuncul. sibir.—in pra- 
Их silvatieis, pr. [., VI. 1897. 

41. Uromyces Geranii. W. (l, Ш)—ш foliis Geranii silvat., ad mar- 
sines silvarum, pr. 0. s. VIII. 1890; pr. J. УП. 1897. 

42. Uromyces Medicaginis falcatae. W. — in foliis Medigag. — in 
pratis silvaticis, pr. I., VIII. 1897. 

43. Puccinia coronata. Сота. ([)—а4 fol. Rhamn. frangulae, ad ınar- 
ines silvarum., pr. 0. s., 7. VI. 1890. 

41. Pucciniu suaveolens. W. (II) — ad fol. Сия arvens., ad mar- 
"тез agrorum. prope pl. Kuprosskoe (distr. Solikamsk) 13. VI. 1890. 

45. Puccinia Tanaceti. DC. — ad folia Artemisiae Absinthii. in 
decliviis siccis., in pascuis et locis incultis, ргоре В. s. et Taraskovo, 
VII— VITE 1889. 
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46. Puccinia Asarina. Kse.—ad folia Asari europaei, in silvis abi- 
egnis pr. В. s. УГ. 1889; pr. 0. s. 24. VII. 1890. 

47. Puccinia Arenariae. Winter. — ad folia Stellariae nemor. et 
Bungean., in fructicetis ad margines silvarum, pr. В. в. VI. 1899; 0. 
s., 25. УШ. 1890. | 

48. Puccinia Violae. Schum. — ad folia Violae caninae, V. hirtae, 
al margines silvarum, pr. 0. s.. 28. УШ. 1890. 

49. Pucciniu Pimpinellae. Strauss.—ad folia Pimpinellae saxifra- 
чае, in pratis silvaticıs, pr. I., УШ. 1867. 

50. Puccinia Adoxae. Hedw.—in foliis Adoxae Moschatellinae, prope 
Wassiljevskoe ad rivulum Schyschka, VI. 1897. 

51. Puccinia Chrysosplenii. Grev.—in foliis Chrysosplen. alternifol.» 
in silvis humidis vel ad paludes secus- rivulus, ete., pr. 0. в. VII. 1895. 

52. Puccinia Glechomatis. DC. (Ш) — ad folia Glechomae hede- 
rac., in pratis silvaticis, pr. I., VIII. 1897. 

33. Puccinia Bardanae Cvrda. — ad folia Lappae tomentos., in 
locis incultis, ad vias et agros, pr. 0. в. УП. 1890. 

54. Puccinia Poarum. Nis. (1)—ad folia. ; 

1) Nardosmiae laevigat.. ad fl. Isset prope Ekaterinburg. 

2) Tussilaginis Farfarae, in pratis inundatis, pr. 0. s. VIII. 1890. 

55. Puccinia Acetosae (Schrôt). W.—p. 155. in foliis Rumicis Ace- 
tosellae, in pratis pr. 0. s., 28. УП. 1890. 

56. Puccinia Polygoni Alb. Sch. — ad folia Polygoni dumetor., in 
abruptis collinum, pr. 0. s. 28. VIII. 1890. 

57. Puccinia graminis. Pers.— ad folia graminum, ad margines sil- 
varum, pr. 0. s. VII. 1894. 

58. Puccinia Gentianae. Lk.—ad folia (rentianae cruciatae, prope 
I. УШ. 1898. 

59. Phragmidium Rubi idaei. Wint.—(Ph. effusum Auersw. Ra 
benh. fung. eur. 1770; Epithaea gyrosa (Wallr.) 2186; (Ш) in Юз 
Rubi idaei—in silvis, pr. В. в. УШ. 1895: pr. 0. s., УП. 1890. 

60. Phragmidium subcorticium (Schrank). Wint.—p. 228; Ph. ro- 
sarum Rabenh. fung. europ. 1670: in foliis Rosae acicular., ad margi- 
nes silvarum prope Perm., VI. 

61. Phragmidium Potentillae. Wint. — in foliis Potentillae Gold- 
bachii. in pratis silvatieis., pr. 0. х. VI, УШ. 1894. 

62. Gymnosporangium juniperinum. Wint. (1) —in fol. Sorbi Aucupa- 
riae, in silvis., pr. 0. s. 
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63. Gymnosporangium clavariaeforme. Jacq. — ad folia Crataegi 
sanguineae—in silvis, pl. I. VII. 1895. 

64. Cronartium Ribicolum. Dietr.—ad folia Ribis rubr.—in silvis 
humidis vel ad paludes secus rivulos, etc. pr. 0. s., 31. УШ. 1890; pr. 
В. s. 22. УШ. 

65. Cronartium flaccidum. Alb. et Schw., Wint. — p. 236; Cr. 
Paeoniae Tul. Rabenh. fung. europ. 2195; ad folia Paeoniae anomalae, in 
ripis fl. Tschussovaja prope Kynovskoi savod (distr. Kungur) VII. 1889. 

66. Coleosporium Petasiti. Bon. (II)—in foliis Petasiti spurii in ri- 
pis arenosis inundatis, pr. I., VIII. 1897. 

67. Coleosporium Euphrasiae. Schum. (Ш) — ad folia Euphrasiae 
brevipilae, in pratis siivaticis, pr. 0. s., 25. VIN. 1890. 

68. Coleosporium Cacaliae F.—ad folia Cacaliae hastatae,—in sil- 
vis humidis umbrosis, pr. В. s. VIII: pr: 0. $. VIII. 

69. Coleosporium Sonchi (Pers.). Wint.—p. 247; C. Tussilaginis. 
Lev. Thüm. Myc. 224; ad folia Sonchi oleracei, in hortis et oleraceis, 
pr. 0. s. 22. IX. 1890. 

70. Coleosporium Тиззцадииз. Pers.—ad folia Tussilagi Farfarae, 
pr. 0. s. in ripis arenosis inundatis. 

71. Triphragmium Ulmariae. Link.—ad folia Spireae Ulmariae, in 
fructicetis ad ripam fl. Obva pl. I. VII. 1897. 

72. Melampsora Betulae. Pers. Wint.—p. 238. (Il) ad folia Be- 
tulae albae, in silvis frondosis abiegnis intermixtis inter Otschor et Pav- 
lovsk (distr. Ochansk). 5. VIII. 1890. 

73. Melampsora tremulae Tul.—ad folia Populi tremulae, in silvis 
pr. 0. s., VI. 1894. 

74. Melampsora Salicis. Pers.—ad folia Salicis (S. Capraea, pen- 
tandra, nigricans)—in silvis, pr. 0. s., 24. VIII. 1874. 

75. Melampsora Epilobii. Pers.. Wint.—p. 243; (II), in foliis Epilobii 
angustifolii, in pratis silvatieis, pr. 0. s., VIII. 1894; pr. В. s., УШ. 
1895. 

76. Melampsora Goeppertiana (Kühn). Wint.— 224; ad folia Vac- 
cinii Vitis ideae, ad margines pinetorum, pr. 0. s., 24. VIII. 1890. 

77. Melampsora Galii. Wint.—ad folia Galii boreali, ad margines 
silvarum, pr. I., УП. 1897. 

78. Chrysomyza pirolarum. Wint.—ad folia Pirolae rotundifoliae, 
in pinetis prope Perm., VI. 1890. 
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Autobasidiomycetes. 


F. Telephoraceae. 
79. Erobasidium Vaccinü. Woron.—ad folia Vaccinii Vitis idaei, ad 
margines silvarum, pr. 0. s. УП. 1894. 


Fungi imperfecti. 
Sphaeropsideae. 


80. Septoria Podagrariae. Lasch.—in foliis Aegopodii podagrariae, 
ad margines silvarum, pr. pag. Putino (distr. Ochanssk) 12. IV. 1890; 
0. s., 24. VIII. 1890; pr. Ekaterinburg. VII. 1894. 

81. Septeria scabiosicola. Dasm.—in foliis Scabiosae succisae—in 
paludosis ad ripam Mostovka, pr. В. s., УШ. 1895; 0. s., VII. 1894. 

82. Septoria Capreae. W.—in foliis Salicis nigr., ad margines sil- 
varum, pr. 0. s., 2. IX. 1890. 

83. Septoria tussilaginis. W.—in foliis Tussilaginis Farfarae, in ripis 
arenosis inundatis fl. Obva, pr. 0. s., 25. VIII. 1897. 

84. Septoria Heraclei.— in foliis Heraclei sibiriei, in pratis silvati- 
cis, pl. I., УШ. 1897. 

85. Septoria bupleuricola. Sacc.—in foliis Bupleuri aurei, ad mar- 
gines silvarum, pr. В. s., VIII. 1895. 

86. Septoria Adenophorae. Thumen.—in foliis Adenophorae liliifoli, 
in pratis silvaticis. pr. I. (Kosminka) VIII. 1897. 


Hyphomycetes. 


87. Ramularia cylindroides. Sacc.—in foliis Pulmonariae oflicinalis, 
in pratis silvaticis, pr. 0. s., УШ. 1890. 

88. Ramularia Tulasnei. Jacc.—in foliis Fragariae vescae, ad mar- 
gines silvarum., pr. 0. s., 25. УШ. 1890. 

89. Ramularia Urticae. Cesati.—in foliis Urticae dioicae, ad vias et 
agros, pr. 0. s., УШ. 1890. 

90. Cercospcra microsora. Sacc.—in foliis му. Tiliae parvifoliae. in 
silvis pr. 0. s., IX. 1890. 

91. Bostrichonema alpestre Cesati.—in foliis viv. Polygoni Bistor- 
tae, in paludibus, pr. 0. s., 28. IX. 1890. 
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Addenda. 

92. Piredermium pini forma acicola. Pan.—in foliis Pini silvati- 
ci, ad margines pinetorum, pr. B. s., 30. V. 1889. 

93. Polystigma ochraceum. Sacc.—in foliis Pruni padi,in silvis hu- 
midis vel ad paludes secas rivulus. ete. pr. 0. s., УШ. 1894. 

94. Ascochyta Daturae. Sacc.—in foliis Daturae Stramonii, ad mu- 
ros et saepes prope Ekaterinburg, УП. 1394. 

95. Gloeosporium betulinum. W.—in foliis Betulae albae. in silvis 
umbrosis. pr. 0. s.. VII. 1890. 

96. Polythrincium Trifolis. Биг. et Schm.—in Ш; Trifolii mon- 
tan.. T. pratens., in pratis silvaticis, pr. 0. s., УП. 1894. 

97. Vermicularia Dematium. Fr. — in caulibus Heraclei sibir. et 
Cenolophii Fischeri, in pratis inundatis f. Obva. pr. [.. VI. 1897. 

98. Botryosphaeria orthicia. Sacc.—in caulibus Rosae acicularis. ad 
mareines silvarum, pr. [.. IX. 1597. 

99. Podosphaera Oryacanthae. DC.— in foliis Crataeri sanguinei. 
in hortis 0. s.. УЦ. 1594. 

100. Coleroa Chaetomium. Kunze. —in Юз Rubi ideai. ad marei- 
nes silvarum, pr. 0. s.. 29. IX. 1590. 

Октябрь. 139% г. 
с. Ильинское, Периск. у. 


Алфавитный списокъ родовыхъ назвамй растени. на котерыхъ были 
найдены перечисляемые грибы. 


Abies 22. Betula 22. 72. 95. 
Acer 22. Brassica 1. 
Aconitam 39, 17. Bupleurum \5. 
Adenophora St. Cacalia 6. 


Adoxa. 50. 
Aesopodium 0. 
Alchemilla 56. 
Arabis 3. 


Artemisia 4. 16. 45. 


Asarum 4. 
Atrazène 1+. 
Avena 24. 


Campanula 26. 
Capsella 3. 
Carex 30. 
Chenopodium N. 
Chrysosplenium 51. 
Cirsium 44. 
Cenolophium 9%. 
Crataesus 63, 99. 
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Datura 94. Pyrola 33, 78. 
Epilobium 75. Ranunculus 40. 
Euphrasia 67. Rhamnus 43. 
Fragaria .88. Ribes 22, 64. 
Galeopsis 13. Rosa 60, 98. 
Galium 77. Rubus 59, 100. 
(rentiana 58. Rumex 55. 
Geraniun 41. Salix 25, 74, 82. 
Glechoma 52. Sambucus 22. 
Heracleum №4 97. Sanguisorba 19. 
Hypericum 15. Scabiosa 81. 
Lactarius 20. Secale 23. 

Lappa 53. Silene 37. 
Medicago 42. Solanum 5. 
Nardosmia 54. Sonchus 69. 
Onosma 31. Sorbus 62. 
Orobus 35. Spiraea 71. 
Paeonia 65. Stellaria 7, 47. 
Petasites 66. Thalietrum 32. и 
Phalaris 24. Tilia 22, 90. 
Pimpinella 14, 49. Trifolium 96. 
Pinus 92. Turritis 6. 
Polygonum 28, 56, 91. Tussilago 70, 83. 
Populus 20, 73. | Urtica 89. 
Potentilla 61. Vaceinium 76, 79. 
Prunus .11, 93. Verbascum 18. 
Pteris 27. Vicia 34, 38. 
Pulmonaria 87. Viola 48. 


Цифры озпачають №№ назван грибовъ, въ CHICKE, по порядку. 
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Кристаллографическое изсл$дован!е H'BKOTOPEIXE 
соединен!й холина и нейрина. 


Вл. Гулевичь. 


(Изъ Минералогическаго кабинета Московскаго Университета). 


Нижепомфщенныя кристаллографическя изсл6дованя были произ- 
ведены надъ соединенями сиптетически полученныхъ холина и ней- 
рина. 

Холинъ !), N—OH—(CH,),—CH, . CH, . OH, быль приготоваенъ по 
cuoco6y Wurtz’a ?) изъ триметиламина и хлоргидрина этиленгликоля 
и очищенъ въ вид двойныхъ соединен! хлористаго холина частью 
съ хлорной платиной, частью съ хдлорной ртутью ®). Нейринъ, N— 
—0H—(CH,), —CH: СН», былъ полученъ по способу А. W. Hofınann’a “) 
изъ чистаго N—Br— СН,), —СН, . CH,Br, приготоваеннаго нагрфва- 
HieMb триметиламина съ бромистымъ этиленомъ 5). 

Кристаллографическя изелфдован!я солей холина и нейрина были 
произведены мною подъ руководствомъ проф. Вл. Ив. Вернадскаю, 
считаю пратной обязанностью выразить мпогоуважаемому Вл. Ив. 


1) Прежде употреблявшеся синонимы: синкалинъ, нейринъ, билинейранъ, ама- 
нитинъ, госсипинъ, луридинъ. Въ настоящее время CABAYCTE строго различать 
между холиномъ, т.-е. оксъ-этильнымъ основашемъ, в нейриномъ—винильнымъ 
основанемъ. (Ср.: L. Brieger. Ueber Ptomaine. I. 1885. Berlin. 5. 32; Ш. 
1886. Berlin. 5. 14). 

3) Ad. Wurtz. Compt. rend., +. 65, р. 1016. 

3) Вл. Гулевичъ. О xosunb и нейрин®. Матералы къ химическому из- 
сл$дованю мозга. 1896. Москва, стр. 41. 

WL Gulewitsch. Zeitschr. f.physiol. Chem., Bd. 24, 8. 514. 

4) A. W. Hofmann. Compt. rend., t. 47, p. 558. 

$) Вл. Гулевичъ. Г. c., стр. 76. 

WI. Gulewitsch. Zeitschr. f. physiol. Chem., Bd. 26, $. 175. 
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Bepnaickomy свою глубокую благодарность за его многочисленные 
совёты и указаня, которыми я пользовался въ течене всей своей 
кристаллографической работы. 


1. Хлороплатинатъ холина. 


Хлороплатинать холина, (C;H,,NOCD, + РЕ, кристаллизуется 
изъ воды въ характерныхъ, прекрасно образованныхъ, нер$дко очень 
большихъ, красивыхъ, оранжевокрасныхъ кристаллахь—б-стороннихъ 
таблицахъ или призмахъ; кромф этихъ, чаще веего ветрёчающихся 
формъ, хлороплатинать холина можеть выдфляться также въ видЬ 
ромбоидальныхъ листочковъ и таблицъ. въ видф иголъ, октаэдровъ. 
При охлаждени горячихъ насыщенныхъ водныхъ растворовъ чаще 
всего получаются длинныя узыя призмы и даже иглы, при медлен- 
HOMb же испаренши водныхъ растворовъ образуются преимущественно 
шести-сторонн!я, нер$дко вытянутыя въ одномъ направлени таблицы 
или TOICTBIA призмы съ насаженными на концахъ пирамидами. Способ- 
ность къ кристаллизащи развита у хлороплатината холина очень 
сильно; такъ, напр., я получизъ прекрасно образованную друзу, со- 
стоявшую изъ очень большой и толстой шести-сторонней таблицы, AÏATO- 
наль которой равнялась 3 ст., изъ нфеколькихъ меньшихъ таблицъ 
и изъ двухъ призмъ, имфвшихъ по 2 CM. въ длину; большая таб- 
лица вфеила 3 г. съ лишнимъ, кристаллы же, вфсивиие 1—2 5. и 
притомъ хорошо образованные, я получать легко и много разъ. 

Особенно характерной для хлороплатината холина формой счита- 
ются обыкновенно шести-сторонне, надвинутые другъ на друга чере- 
пицеобразно или ступенеобразно, маленькие листочки или таблички. 
ДЪИствительно, хлороплатинатъь холина, еще не вполнф очищенный 
oT примЪсей !), выдёляется при медленномъ испарени его раство- 
ровъ почти исключительно въ такой форм®, при чемъ даже болыШя 
таблицы часто бываютъ покрыты тоненькими листочками. Напротивъ, 
при медленномъ испарени чистыхъ растворовъ хлороплатината хо- 
лина кристаллизуются преимущественно TOACTHA призмы или табли- 
цы, Которыхъ бываетъь обыкновенно немного, даже при испарени 
довольно большихъ количествъ жидкости. 


1) Кристаллы нечистаго хлороплатината холина имВютъ нЪсколько боле 
темный и красвый оттВнокъ сравнительно съ кристаллами чистаго вещества. 
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Что касается до кристаллической системы хлороплатината холина, 
то въ этомъ отношени въ литератур имфются весьма противорёчи- 
выя указания: кристаллы названнаго соединеня причислялись и Eb 
триклинической!), и къ моноклипическойз), и къ ромбической») систем®. 

Произведенное мною кристалдографическое изслёдоване показы- 
ваеть несомнфнно, согласно съ ре- 
зультатами и другихъ HOBBHIEXE 
работь, что кристаллы хлороплати- 
ната холина относятся къ монокли- 
нической систем. Наблюдавшаяся 
комбинащя: {100}, 12104, {010}, 
111, fill}; кристазлы таблице- 
образны по {010}; {210} большею 
частью очень слабо выражена; иголь- 
чатые кристаллы вытянуты 10 C— 
оси. Рефлексы въ общемъ хоро- 
ши, часто безукоризнены; только 
{210} даеть naoxie рефлексы. (Измфреня см. табл. I). 

Спайность весьма совершенная по {010}. Затеинфые на (100) па- 
раздельно [(100): (210)]; на (010) auais, соотвётствующая направае- 
mim затемнфия, наклонена впередъь и образуеть въ тупомъ угдё 
3 e» [(210): (010)] 16,5° (для Na—cptra). На (100) выходить пер- 
вая средняя лин!я, и интерференщонная фигура, соотвфтетвенно Ha- 
правлению лини затемифн!я, лежить асимметрично по отношеню въ 
экватору поля зрён!я; />> у; характеръь двоякопреломленя + ©; ту- 
пая биссектриеса совпадаеть съ осью У. 

Уголь оптическихь осей по Söffing’y: 

2E— 35920" resp. 32°10’ (Li), 34°30' resp. 31°30’ (Na); 
33°30° resp. 30°30° (Th). 


Фиг. 1. 


1) Reusch. Med.-chem. Unter., herausg. von Dr. Е. Hoppe—Seyler, 
2 Heft. Berlin. 1867. S. 222. 
2) Söffing. Kryst. Unters. einiger organ. Verbind. Jnaug.-Diss. Göttingen. 
1853. S. 27 u. 31. 
Rinne. Ber. d. deutsch. chem. Ges., Bd. 18, S. 2520. 
C. Schall. Zeitschr. f. physiol. Chem., Bd. 12, S. 413; Bd. 15, S. 145. 
3) Naumann. Journ. f. prakt. Chem., Bd. 100, S. 162. 
A. Claus u. C.Kces6. Ibid., Bd. 102, 5. 26. 
4) По Söffing’y (l. с.) характеръ двоякопреломленя —, Reusch (1 с.) 
нашелъ-|- характеръ. 
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При кристаллизации капли горячаго пасыщеннаго воднаго раствора 
выдфляются сначала сильно вытянутыя призмы; затемнфн!е CBETA въ 
нихъ параллельно длинному ребру, которое совпадаетъ съ осью боль- 
шей эластичности. Разность эта очень непостоянна и быстро пере- 
ходить въ другую модификащю, при чемъ общее направлен!е преж- 
няго кристалла сохраняется, но онъ покрывается черепицеобразно 
косыми табличками, длинныя Дагонали которыхъ ложатся парал- 
лельно длинному ребру прежней призмы. Таблицеобразная разность, 
кристаллы которой, безъ COMHHIA, тождественны съ изслБдованными 
макроскопически кристаллами, можеть выдфляться изъ раствора и 
независимо оть первой модификащи; линейные углы и углы 3aTeM- 
Hbuis въ ней весьма разнообразны, въ зависимости оть того, на 
какой изъ многочисленныхъ плоскостей лежить кристаллъ; ближе къ 
длинному ребру проходитъ ось большей эластичности. 


Хлороаурать холина не HMbeTE постоянной {° плавленя. Одинъ 
препаратъ плавился съ разложешемъ при 241°—243°; {° разложены 
другого препарата оказалась 248°—253°. По литературнымъ указа- 
HiAMB, t° плавлен!я хлороаурата холина лежить между 244°—264°. 

1 ч. хлороаурата холина растворяется при 23,5° въ 67,2 ч. воды, 
при 21°—въ 75.2 ч. воды; 100 ч. воды растворяють 1,49 ч. соли 
при 23,5° и 1,33 ч. соли при 21°. Въ эеирБ хлороаурать холиина 
нерастворимъ, но легко и безъ разложен я растворяется въ горячемъ 
спирт, кристаллизуясь при охлаждени въ иглахъ. 


3. Двойная соль хлористаго холина съ хлорной ртутью. 


Двойная соль хлористаю холина съ хлорной ртутью, 
CHA NOCI + 6HgCl,, иногда кристаллизуется въ иглахъ или TPHXH- 
тахъ, большею же частью выдфляется изъ горячихъ водныхъ раство- 
ровъ въ видф мелкихъ (не больше 1—3 mm.), короткихъ, безцвёт- 
ныхъ, мало прозрачныхъ призмочекъ; кристаллы, имфющ!е микроско- 
пическ!е размфры, собираются крестообразными или звёздообразными 
группами или же ложатся другъ на друга черепицеобразно; боле 
крупные кристаллы обыкновенно представляють собой аггрегаты мел- 
кихъ кристалликовъ, сросшихся между собой*такъ, что 1—2 стороны 
крупнаго кристалла не показывають почти и слфдовъ расчленения, 
тогда какъ остальныя плоскости кристалла обыкновенно очень не- 
ровны, вакъ бы изъёдены и совершенно ясно состоять изъ отдёль- 
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HbIXb кристазликовъ. Не смотря на это, рефлексы, благодаря. стро- 
той параллельности кристалаиковъ, 
большею частью одиночны и хо- 
роши. 

Кристаллы принадлежать къ 

ромбоадрической темедрит зексало- 

du ви Нальной системы. Наблюдавшаяся 
' комбинация: 2110}, 1101}, 10124; 
кристаллы таблицеобразны по од- 

ной пар плоскостей {1012}; 2110! 

узка;{ 1101 } очень мала; кром® того, 

фиг. 3. nepbano встрёчалась еще {0001}, 

A тогда кристаллы были таблице- 


образны по базопинаконду. 
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a:c=1:2,1986. 


Ha (0001) въ сходящемся cBbrh видна интерференщюнная фигура 
однооснаго кристалла, безъ аномалй. Характерь двоякопреломде- 
ня —. 

При 249°—251° соединен!е хлористаго холина съ хлорной ртутью 
плавится въ буровато-желтую жидкость. 

1 ч. соли растворяется при 24,5° въ 56,6 ч. воды, или 100 u. 
воды растворяють 1,77 ч. соди. 


— 343 — 


4. Пикриновокислый нейринъ. 


Пикриновокислый нейринь, (,Н,(№0,),—0—М(СН,), . (CH : CH), 
кристаллизуется изъ горячихъ водныхъ растворовъ въ собранныхъ 
въ видф бородки пера, золотистожелтыхъ иглахъ, имфющихъ до 4 
cm. длины и очень хрупкихъ въ поперечномъ направлени. Подъ 
микроскопомъ иглы оказались параллельными сростками узкихъ ко- 
сыхъ таблицъ; затемнфн!е CBBTA и ось большей эластичности были 
параллельны длинному ребру. 

Пикрать нейрина плавится съ сильнымъ разложешемъ при 263°— 
264°. 

| ч. соли растворяется при 23° въ 91,6 ч. воды, или 100 ч. воды 
растворяють 1,09 ч. соли. Въ холодномъ алкоголВ пикратъ нейрина 
трудно растворимъ, въ горячемъ алЕогодф и горячей Bomb раство- 
ряется довольно легко, въ хлороформ очень трудно, въ эвирф, бен- 
3015 и петролейномъ 36Hpb эта соль нерастворима. 


5. Хлороплатинать нейрина. 


Хлороплатинать нейрина, (C,H,,NCD, + PICI,, выдфляется при 
медленномъ испарени водныхъ растворовъ въ BHIB кристалловъ, 
HMÉIIUUXE до 6 шш. въ поперечниЕВ и такой же оранжево-красный 
UBTTb, какъ кристаллы хлороплатината холина. Кристаллы принад- 
лежать къ правильной системъ и предетаваяють комбинацю куба съ 
октаэдромъ, въ которой плоскости куба очень мало развиты. Спай- 
ность совершенная по октаэдру. Кристаллы оптически изотропны; 
одинъ только разъ было замфчено, что мелёе октаэдричесве кристал- 
лики, выдфливШеся за нфсколько дней передъ изсафдовашемъ, AËH- 
ствовали на поляризованный свфть и при томъ въ различныхъ ча- 
стяхъ кристалла различно (BBPOATHO, перешли въ другую разность), 
nocıb же перекристаллизовыван!я изъ горячей воды оказались изо- 
тропными. 

Такимъ образомъ кристаллическая форма хлороплатинатовъ холина 
и нейрина совершенно различна, такъ что кристаллы того и другого 
соединеня можно очень легко отличить другь оть друга. Даже въ 
TbXb нерфдкихъ случаяхъ, когда хлороплатинать нейрина, подобно 
соли холина, выдфляется въ шестиугольныхъ таблицахъ, можно всегда 
легко замфтить, что, во-первыхъ, таыя таблицы никогда не бывають 
надвинуты другъ на друга черепицеобразно, какъ это часто встр$- 
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чается среди таблицъ хлороплатината холина, и что, BO-BTOPLXB, OHb 
представаяють собой октаэдры, въ которыхъ неравномфрно сильно 
развита одпа пара плоскостей; COOTBETCTBEHHO этому, и направленше 
плоскостей, ограничивающихъ шестиугольникъ, оказывается совер- 
шенно различнымъ въ кристаллахъ того и другого соединен1я, TAKE 
какъ кристаллы хлороплатината нейрина таблицеобразны по (111), 
съ которой граничатъ плоскости октаэдра, кристаллы же хлоропла- 
тината холина предетавляють собой таблицы по (010), ограниченныя 
4 плоскостями октаэдра и 2 плоскостями призмы. Вообще изъ всбхъ 
изслБдованныхъ мною соединен холина и нейрина хлороплатинаты 
оказались наиболе удобными для раздфленя см$сей того и другого 
вещества и въ особенности для открытя небольшого содержан!я ней- 
рина среди большихъ сравнительно количествъ холина, такъ какъ 
различе кристаллографическихь свойствъ названныхъ хлороплатина- 
товъ позволяеть удобно примфнять механическое раздфлеше CMbCH 
вристалловъ, на ряду съ раздБлещемъ ихъ по неодинаковой раство- 
римости. 

Хлороплатинатъ нейрина плавилея съ сильнымъ разложенемъ при 
195,5°—195°; по литературнымъ указавямъ это вещество плавится 
при 211°—216°. 

1 ч. соли растворяется при 20,5° въ 37,6 ч. воды, или 100 ч. 
воды растворяютъ 2,66 ч. соли. 


6. Двойная соль хлористаго нейрина съ хлорнымъ золотомъ. 


Двойная соль хлористазо нейрина Cd тлорнымь золотомь, 
СН, МС + AuCl,, выдёляется при кристаллизащи изъ горячихъ вод- 
ныхъ растворовъ въ вид золотисто-желтыхъ, игольчатыхъ RPHCTAI- 
ловъ, имфющихь до 1!/, сш. длины. Подъ микроскопомъ оказалось, 
что иголочки состоять изъ параллельныхъ сростковъ длинныхъ и 
очень узкихъ таблиць; уголъ затемнфия составлять съ длиннымъ 
ребромъ 6° (для Na—cBbra). При кристаллизащи изъ капли горячаго 
воднаго раствора наблюдалось подъ микроскопомъ выдёлене кресто- 
образныхь и зв$здообразныхъ сростковъ таблицъ, имфвшихъ самую 
разнообразную, обыкновенно совершенно неправильную форм. 

Вещество плавилось при 228°— 232°. 

1 ч. соли растворяется при 21,5° въ 336,5 ч. воды, или 100 ч. 
воды растворяють 0,297 ч. соли. 
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7. Двойная соль хлористаго нейрина съ хлорной ртутью. 

Двойная соль хлористаю нейрина съ хлорной ртутью, 
C5H,aNCI-+6HgCL, *), кристалаизуется изъ горячихъ водныхъ рас- 
творовъ въ вид мелкихъ (1—2 mm.), безцвётныхъ, матовыхъ, очень 
хрупкихъ, четырехъ-угольныхь табличекъ, которыя подъ микроско- 
поиъ оказались состоящими изъ параллель- 
пыхь CPOCTKOBb очень мелкихъ призмочекъ; 
свойства поверхностей сростковъ были TE 
же, кашя приведены выше для COOTBET- 
ствующей соли холина (стр.341); рефлексы 
также были одиночны и довольно хороши. 

Кристаллическая система триклиниче- 
ская. Наблюдавшаяся комбинащя: {100}, 
{001}, {110}, 1110}, 1101}, 1102}, {112} 9; 
кристаллы таблицеобразны по {100} или Фиг. 4. 
по {110} resp. {110}; домы очень подчи- 
нены; {112} едва sawbra. 





in 


1) Одновременно съ этой солью получается eme соединене хлористаго ней- 
рана съ хлорной ртутью другого состава, имевно: СзНыМСН-НЕСЬ; это соеди- 
нен!е кристаллизуется въ хливныхъ, плоскахъ, очень хрупкихъ, призматическихь 
кристалльхь; раздёленше сыфси двухъ солей представляеть большя затрудневя. 
1) (101) и (112), которыя встрётихись только по одному разу, не mebıu па- 
раллельныхь себ; однако, очень можетъ быть, что (101) и (112) отсутствовали 
просто случайно, такъ какъ плоскости этого кристалла были очень неровны. 
Всв остальныя плоскости имфли параллельныя с96%. A 
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a—= 81° 5.0 
= 195911)". () 
у = 90037". 0 
a:b:c—1.7167 : 1 : 1.6008. 
Для оптическихъ изслёдован! кристаллы были непригодны. За- 
темнфи!е свЪфта на обоихъ пинакоидахъ было косое. 
Вещество плавилось съ разложешемъ при 230,5°—234°. 


Krystallographische Untersuchungen einiger Verbin- 
dungen von Cholin und Neurin. 


von 
WI. Guleivitsch. 


(Aus dem mineralogischen Institute der Universität Moskau). 


Die weiter unter mitgetheilten krystallographischen Untersuchungen der 
Verbindungen von synthetisch dargestelltem 1) Cholin *), N—0H—(CH,),— 
—CH, .CH,0H, und Neurin, N—OH—(CH,),—CH:CH,, wurden von 
mir unter der Leitung von Herrn Prof. WI. Vernadsky ausgeführt, 
dem ich für seine stete freundliche Unterstützung meiner Arbeit zu vie- 
lem Danke verpflichtet bin. 

Cholinplatinchlorid, (C,H, NOCD, + РЦ, krystallisirt aus wässeri- 
gen Lösungen in prachtvoll ausgebildeten, grossen, orangerothen, sechs- 
seitigen Tafeln und Prismen, bisweilen auch in blätter—oder tafelförıni- 
gen Rhomben, in Nadeln; aus alkoholhaltigen Lösungen scheiden sich 
Octaeder aus. Krystallsystem monoklin (5. Fig. 1 und Tafel I). 
Beobachtete Combination: {100}, {210}, 4010}, {111}, {111}; tafelfür- 
mig nach {010}; 1210} meistens sehr untergeordnet; nadelférmige Kry- 
stalle sind nach e — Achse verlängert. Sehr vollkommene Spaltbarkeit 
nach {010}. Die Auslöschung der Polarisationsebene auf (100) ist pa- 
rallel [(100):(210)]; auf (010) ist die Auslöschungsschiefe nach vorn 


1) Vgl. М1. Gulewitsch. Zeitschr. Г. physiol. Ch., Bd. 24, $. 514; Bd. 
26, S. 175. 

2) Frühere Synonyme: Sinkalin, Neurin, Bilineurin, Amanitin, Gossypin, Lu- 
ridin. Zur Zeit muss man Cholin 4. В. die Oxäthylbase streng von Neurin als 
Vinylbase unterscheiden. (Vgl. L. Brieger. Ucber Ptomainc. Berlin. 1885 — 
1886. Bd. I, $. 32; Bd. Ш, в. 14). 
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geneigt und bildet im stumpfen Achsenwinkel 8 mit [(210) : (010)] 16,5° 
(für Na—Licht). Auf (100) ist ein Austritt der ersten Mittellinie sicht- 
bar und die Interferenzfigur ist, der Richtung von Auslöschungschiefe 
entsprechend, nicht centrisch; p >v; Charakter der Doppelbrechung 4; 
die stumpfe Bissectrisse fällt mit der Achse Y zusammen; optischen 
Axenwinkel 5. S. 331 Charakteristische Aetzfiguren konnten leider weder 
mit Wasser, noch mit verdünntem Methylalkohol erhalten werden. 

Unter dem Mikroskop sieht man, dass beim Erkalten von heissen, 
wässerigen Lösungen des Cholinplatinchlorids zuerst nadelförmige Kry- 
stalle sich ausscheiden, die wahrscheinlich dem rhombischen System an- 
gehören und sich nach einiger Zeit, wie es schon Hundeshagen !) 
beobachtet hat, in eine andere Modification verwandeln. Die Auslö- 
schungsschiefe der vier—oder sechsseitigen Tafeln von dieser zweiten 
Modification bildet etwa 16° mit der langen Kante (für Na—Licht) und 
die Tafeln sind ihrer Länge nach optisch negativ, während die Nadeln 
der ersten Modification ihrer Länge nach optisch positiv sind, so dass 
der Uebergang sich sehr gut mit Hülfe einer Gyps—resp. Glimmerplatte 
bei gekreuzten Nicols verfolgen lässt. Im convergenten Lichte zeigen die 
Tafeln der zweiten Modification einen Austritt der stumpfen Bissectrisse. 

Die Untersuchungen von Reusch ?) zeigen, dass er höchst wahr- 
scheinlich Krystalle von Cholinplatinchlorid, die dem triklinen System 
angehörten, vor sich hatte; endlich sind nach Schall *) die aus ver- 
dünntem Alkohol ausscheidenden wasserhaltigen Krystalle reguläre Octa- 
eder. 

Cholingoldchlorid, C,H, ,NOCI—+- AuCl,, krystallisirt in schönen, pome- 
ranzengelben Nadeln; das Salz, welches noch unrein ist, kann auch in 
Würfeln ausschneiden ®). Krystallsystem asymmetrisch (S. Fig. 2 und Tafel 
II). Die beobachteten Formen °) s. $. 335—336; die flächenreichste Com- 
bination enthielt alle aufgezählten Formen ausser {023} und {023}. Die 


1) Fr. Hundeshagen. Journ. f. prakt. ch., N. F., Bd. 28, S. 246. 

3) Reusch. Med.-chem. Unters., herausg. von. Dr. Е. Hoppe—Seyler, 
2 Hft. Berlin. 1867. S. 222. 

3) C. Schall. Zeitschr. f. physiol. Ch., Bd. 15, S. 149; Ber. d. deutsch. 
chem. Ges., Bd. 22, S. 1829. 

ı) Г. Brieger. Zeitschr. f. physiol. Ch., Bd. 11, S. 184. 

E. Schulze. Ibid., S. 371. 

5) Jede von diesen Formen bestand aus zwei parallelen Flächen, nur (913), 
die nur einmal beobachtet wurde, hatte keine Parallele; es ist aber wohl mö- 
glich, dass (913) lediglich zufällig fehlte. 
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Krystalle sind nach {010}, seltener nach {313} resp. nach {001} tafel- 
fürmig. Auf (010) ist im convergenten weissen Lichte eine gut ausgebil- 
dete, asymmetrische Interferenzfigur sichtbar: ein excentrischer, nicht 
weit von der Spitze des Winkels von [(010) : (110)] mit [(010) : (373)] 
entfernter Austritt einer optischen Axe des zweiaxigen Krystalles; dement- 
sprechend wird bei gekreuzten Nicols im parallelen Lichte auf (010) be; 
keiner Stellung des Krystalls eine vollständige Verdunkelung beobachtet. 

Aus heissen wässerigen Lösungen scheiden sich zuerst verlängerte Pris- 
men aus, deren lange Kanten mit der Axe der grösseren Elasticität und 
mit der Richtung der Auslöschung von Polarisationsebene zusammenfallen. 
Diese Modification ist unbeständig und geht in eine andere sehr leicht 
über. Die schiefen Tafeln dieser letzten Modification, die sich häufig auch 
unabhängig von der ersteren ausscheiden und ohne Zweifel mit. den ma- 
kroskopisch untersuchten Krystallen identisch sind, haben sehr verschie” 
dene Winkel und Auslöschungsrichtung; näher der langen Kante geht die 
Axe der grösseren Elasticität. 

Cholinquecksilberchlorid, C,H,,NOCI—+- 6HgCl,, scheidet sich biswei- 
len in Nadeln oder Trichiten aus, meistens aber in kleinen, kurzen, farb- 
losen, wenig durchsichtigen, prismatischen Kryställchen, die der rhom- 
boedrischen Hemiedrie des hexagonalen Systems angehören (S. Fig. 3, 
Tafel III). Beobachtete Combination: 42110}, {1101}, 41012}; tafelfür- 
mig nach einem Flächenpaar von {1012}; 12110} schmal; {1101} sehr 
untergeordnet; ausserdem wurde noch $0001} nicht selten beubachtet 
und dann waren die Krystalle nach dem Basopinakoid tafelförmig. Auf 
(0001) ist Interferenzfigur eines einachsigen Krystalls ohne Anomalie 
sichtbar. Der Charakter der Doppelbrechung —. 

Neurinpikrat, C,H,(N0,),—0—N(CH,),(CH:CH,), krystallisirt in fe- 
derartig gruppirten, goldgelben Nadeln, die der Quere nach sehr zerbre- 
chlich sind; unter dem Mikroskop erwiesen sich diese Nadeln als paral- 
lele Aggregate von engen schiefen Tafeln, die Auslöschung der Polarisa- 
tionsebene und die Axe der grösseren Elasticität waren der langen Kante 
parallel. 

Neurinplatinchlorid, (C,H, „NCl),—+ РЕ, regulär, krystallisirt in einer 
Combination von Octaeder mit Würfel, wobei die Würfelflächen sehr wenis 
entwickelt sind; nicht selten bilden die Krystalle sechsseitige Tafeln, da 
im Octaeder ein Flächenpaar ungleichmässig stark entwickelt ist. Die 
Farbe ist dieselbe wie bei den Krystallen von Cholinplatinchlorid. Spalt- 
barkeit vollkommene nach dem Octaeder. Die Krystalle sind optisch 
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isotrop, einmal wurde aber beobachtet, dass kleine Kryställchen auf po- 
larisirtes Licht in verschiedenen Theilen des Krystalls verschiedenartig 
einwirkten und nach Umkrystallisation aus heissem Wasser sich als 
optisch isotrop erwiesen. 

Als Platinchloriddoppelsalze lässt sich ein Gemenge von Cholin und 
Neurin am besten trennen, selbst bei geringen Gehalt an Neurin. 

Neuringoldchlorid, C;H,,NCI + AuCl,, bildet goldgelbe nadelförmige 
Krystalle, die unter dem Mikroskop als aus parallelen Aggregaten von 
langen und sehr engen Tafeln bestehend sich erwiesen. Die Auslöschungs- 
schiefe der Polarisationsebene bildete mit langer Kante 6° (für Na— 
Licht). 

Neurinquecksilberchlorid, C,H,,NCI+6HgCl, 1), scheidet sich in 
kleinen, farblosen, matten, sehr zerbrechlichen, tafelfürmigen Krystallen 
aus, die dem asymmetrischen System angehören (S. Fig. 4 und Tafel 
IV). Beobachtete Combination: {100}, 4001}, {110}, {110}, {101}, 
{101}, {112} 3); tafelférmig nach {100}, oder nach {110}, resp. 
{110}; die Domen sind sehr untergeordnet, {112} kaum bemerkbar. 
Zu optischen Untersuchungen waren die Krystalle unbrauchbar. Die Aus- 
löschung der Polarisationsebene war auf beiden Pinakoiden schief. 


Marburg a d. L., 
28 Nov. 1898. 


1)Es giebt noch ein Salz von der Zusammensetzung: C;H,9NCI + HgCl,, das 
in langen, flachen, sehr zerbrechlichen Prismen krystallisirt. Die Trennung der 
beiden Verbindungen von einander macht grosse Schwierigkeiten. 

2) (101) und (112), die nur einmal beobachtet wurden, hatten keine Paralle- 
len; es ist aber wohl möglich, dass (101) und (112) zufällig fehlten, da die Flä- 
chen dieses Krystalls sehr uneben waren. Alle übrigen Flächen hatten die ihnen 
parallelen. 


Marepiann no флорф водорослей [excl. Diatoma- 
ceae] Московекой губерши. 


(Beiträge zur Kenntniss der Algenflora [excl. Diato- 
maceae] des Moscauer Gouvernements). 


„Леонида Иванова. 


При составлен!и этого списка я пользовался главнымъ образомъ, 
TÉMB матераломъ, который собранъ мной въ течеше 2-хъ лфтъ 
(1895 и 1896 г.) Въ него же я включилъ Tb HeMHOrie виды, KOTO- 
рые были ранфе указаны другими авторами, но мною не были най- 
дены. Сюда же включены 3+ вида найденные Д. П. Сырейщиковымъ. 
Въ вфрности его опредфленй я могь убфдиться по его очень точ- 
нымъ рисункамъ, любезно предоставленным въ мое распоряжеше, 
за что приношу ему искреннюю благодарность. TE литературные 
источники, которые даютъ возможность почерпнуть нфкоторыя CBE- 
ABHIA 0 московекихъ водоросляхъ очень скудны. Они состоять изъ 
сочинен!й: 

1. Martius’a «Prodromus fl. Mosquensis» 1817 г., въ которомъ по- 
казано около дюжины (13) водорослей (изъ нихъ 7 видовъ зеле- 
НЫХЪ ВОД.). 

2. Артари «Очеркъ зеленыхъ водорослей Москов. губ.» Москва. 
1885 г., и затбмъ дополнен! къ нему: «Matériaux pour servir à l'étude 
des algues du Gouvernement de Moscou», Moscou 1886. Въ общей 
сложности оба списка приводять 191 видъ, изъ которыхъ 63 при- 
ходятся на Diatomaceae, такъ что собственноуна зеленыя водоросли при- 
ходится 128 видовъ. Phycochromaceae остались совершенно неизсл$- 
AOBAHHBIMH. 

3. Работы TEXB московскихъ ботаниковъ, которые, занимаясь 
чисто морфологическими или гистологическими изслёдованяхи, иногда 
дають указашя на нахожден!е тёхъ или другихъ видовъ. Въ такимъ 


сочиненямъ цитируемымъ въ списк$ (гдё стоить только имя автора) 
относятся саБдующя: 

Горожанкинь. Генезисъ въ типф пальмеллевидныхъ водорослей. 

Изв. Импер. Общ. Люб. Естеств. I XYŸI. 1875 г. 

Goroschankin. Beiträge zur Kenntniss der Morphologie und Systematik 
der Chlamydomonaden I, Il, Bull. d. 1. Soc. d. Natur. d. Moscou 1890, 
1891. 

Golenkin. Pteromonas alata Cohn. Bull. de la Société Imp. d. Natur. 
de Moscou 1891. № 2. 

Этими литературными источниками исчерпывается BMBCTÉ съ TÉMB 
и HCTOpia изученя московской альгологической флоры. 

ТакимЪъ образомъ этоть списокъ, заключающ 250 ранфе не ука- 
заиныхъ для Москов. губ. видовъ, представляеть перечисление BCÈXE 
извфетныхъ для этой губ. водорослей, за исключенемъ датомей. 

МЬстонахожденя я указываю только для болфе рфдкихъ видовъ. 
Называя приводимый списокъ «Спискомь флоры водорослей Москов- 
ской 1/0.», A этимъ только хочу указать, что главная часть мате- 
Мала была собрана въ предфлахъ Московской губ., тогда какъ лишь 
незначительная часть его собрана во Владим!рской и Тверской. 

Въ Москов. губ. мои наблюденя касаются са$дующихъ MECTHO- 
стей. 

DMocxosckiü утъздь. Окрестности Москвы: MÉCTHOCTE между CT. Хим- 
ки, Братцево, Соколово, Петровское-Лобаново, Лашутино, Выползово 
и Ёотово на Ёлязьм$. На сфверф уфзда, около Вруглаго озера. 

Боюродекй yn30s. М®естноеть между Гребневымъ, Щелковымъ, 
МедвЪжьими озерами — Лосинымъ заводомъ и Бераюковской пус- 
ТЫНЬЮ. 

Серпуховской утздь. МЬстность около ст. Лопасня — дер. Вурни- 
ково, Кулаково. 

Клинский упздь. Около д. Карачарова на Волг$. 

BR Тверск.г., въ Корчевск. у. около д. Шуманово на границ съ 
Моск. г. Въ Ваад. г. BB Алекс. у. около Карабанова и Юзръевск. у. 
около Хорошевки. 

N. I. Сырейщиковъ собиралъ въ Моск. уфздВ около ст. Мытищъ. 

‘Для доказательства данныхъ въ спиекВ опред®ленй у меня им$- 
ются: 1) рисунки красками и карандашемъ (500 рис. на 130 табл.) 
почти всфхъ найденныхъ мною зеленыхъ водорослей; 2) препараты 
(180 №№) фикохромовыхъ и частью зеленыхъ водорослей; 3) гербар- 


— 352 — 


ный матерать для небольшого количества видовъ. При Ha3BaHIAXE 
TEXb видовъ, относительно которыхъ ни одного изъ этихъ доказа- 
тельствъ я привести не могу. я ограничиваюсь ссылкой на автора 
впервые обнаружившаго тотъ MIN другой изъ этихъ видовъ. 

Въ заключен!е считаю долгомъ выразить искреннюю благодарность 
проф. Ив. Ник. Горожанкину, за предоставленную мнБ возможность 
пользоваться библотекой и инструментами Ботанической лаборато- 
pin Московекаго Университета. 


Desmidieae. 


Gonatozygon D. By. 


1. G. Ralfsii D. By. 
По болотамъ около ст. Химки. 


Hyalotheca Ehrb. 


2. H. dissiliens Bréb. 
По торфянымъ болотамъ. Часто. 


Bambusina Kg. 
3. В. Brebissoni Kg. 
По торфянымъ бозотамъ. Часто. 


Desmidium Ag. 
4. D. cylindricum Grev (= Didymopr. Grevillei, Ke.). 
Въ TÉXE же MÉCTAX'E. 
5. D. Schwartz Ag. 
По болотамъ часто. 


Sphaerozosma Corda. 


6. S. excavatum Ralfs. 
Болото въ HcTorb р. Химки. 
Var. В spinulosum Hansg. ветрёчалась BMbCTÉ CR типич- 
ной формой. 
7. 5. filiforme Rabh. 
Тамъ же, гдБ предыдущий BAAR. 


8. 5. serratum Ball. 
Тамъ же. 
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Spondylosium Bréb. 
9. 5. pulchellum, Arch. 
Var. B bambusinoides (Wittr.) Lund. 
Въ торфяномъ 601076 между Райковымъ и Гребневымз. 
10. 5. secedens Arch. Artari (Sphaerozosma $.). 


Mesotaenium Naeg. 
11. M. micrococcum (Kg.) Kirchn. _ 


Ha сыромъ прибрежномъ Neckb y берега Влязьмы. Ha сыромъ де- 
ревЪ у колодца, въ Райковф. 

Въ обоихъ м$етахъ этоть видъ не образовывалъ слизистыхъ массъ, 
а попадался лишь отдфльными недфлимыми. Это обстоятельство могло 
бы заставить отнести нашу форму къ Sectio П Eu-Meostaenium Hans- 
girg, если бы не сходство остальныхъ признаковъ съ М. шегососсиш. 


Penium, (Bréb.) Kirchn. 
12. P. Digitus Bréb. 
Въ болотахъ. Химки. 
13. Р. lamellosum Bréb. 
Ho торфянымъ болотамъ часто большими слизистыми массами. 
14. Р. oblongum D. By. 
» 15. P. interruptum Bréb. 
“= По болотамъ. Химки. Карабаново (Алекс у. Влад. г.). 
16. Р. closterioides Ralfs. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 
17. Р. Brebissonti Ralfs. 
Сырейщиковъ. Мытищи. 
18. P. Navicula Bréb. 
Часто въ небольшихъ высыхающихъ болотцахъ, на сырой землЪ. 


Spirotaenia Bréb. 
19. 5. condensata Breb. 
По торфянымъ бодотамъ нер$дко. 
20. 5. obscura Ralfs. 


Торфяное болото около Химогъ. Гораздо рёже предыдущаго вида. 
Сырейщиквовъ. 
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Closterium Nitzsch. 
21. C. obtusum Bréb. 
Болото въ истокахъ р. Химки. Не yacro. 
22. С. рагощит Näg. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 
"23. (. gracile Bréb. 
По торфянымъ болотамъ часто. 
24. С. Lunula Ehrb. 

Распроетраненъ какъ предыдуний видъ. 

Нерфдко попадается BMBCTÉ съ своей разновидностью близкой по 
форм, по отличной по разм$рамъ отъ С. Lunula 4) submoniliferum 
klebs. 

[Kommt nicht selten zugleich mit seiner der Form nach sehr nahen, 
doch durch ihre Dimensionen sich von С. Lunula unterscheidenden Abart 
4) subanoniliferum vor.) 


25. C. acerosum Ehrb. 

По заводямъ pbRb и осоковымъ болотамъ. 
26. C. strigosum Bréb. 

По торфянымъ болотамъ Hepbiro. 
27. С. striolatum Ehrb. 

Какъ предыдущй видъ. 

С. str. var. депитит Kirchn. 

Мытищи. Сырейщиковъ. 

28. С. lineatum Ehrb. 
Химки. Торфяное болото. 
29. С. acutum Bréb. 

Этоть видъ наблюдался съ зиготами въ Mat. Въ копечныхъ ва- 
куоляхъ замфчалаеь лишь одна очень длинная съ пеправильными 
утолщенями палочка. Иарачарово. 

30. С. Cornu Ehrb. 

См. Artari. 
31. С. subtile Breb. 

По торфянымъ болотамъ около Райкова. 
32. С. Dianae Ehrl. 

Мытищи. Сырейщиковъ. 
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33. С. Jenneri Ralfs. 
По болотамъ и заводямъ рфкъ Hepbiko. 
34. С. Venus Kg. 
Въ заводяхъ PRE. 
35. С. angustatum Kg. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 
36. С. didymotocum Corda. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 
37. С. Ehrenbergii Menegh. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 
38. (С. moniliferum Ehrb. 
По заводямъ PBKE и осоков. болотамъ. 
С. monil. var. genuinum Ehrb. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 
39. С. Leibleinis Kg. 
Распространенъ какъ предыдущ видъ, отличается оть типичной 
формы размрами значительно меньшими. 
40. С. rostratum Ehrb. 
По торфянымъ болотамъ. 
41. С. Kützingii Bréb. 
Распростр. какъ предыдущ видъ. 
42. С. setaceum Ehrb. 
Болото въ истокахъ р. Химки. Довольно рфдко. Мытищи. Сырей- 
ЩИКОВЪ. 


Calocylindrus (D. By) Kirchn. 


43. C. connatus (Bréb.) Kirchn. 
Въ торфяномъ болотф около Медвёжьихъ озеръ. 
Var. minor Nord. (?) 
»b торфяныхъ болотахъ около Райкова. 
44. С. Ralfsii Kg. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 
45. (0. turgidus Bréb. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 
46. С. Cohni Kirchn. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 
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47. С. annulatus När. 
См. Artari. 


Docidium (inc. Pleurotaenium Näg). 
48. D. Baculum Bréb. 
Химки. По болотамъ. Мытищи. Сырейщиковъ. 
49. D. Trabecula Näg. 
См. Artari (Pleurotaenium Trabecula). 
50. D. crenulatum (Ehrb) Rab. 
Петровское-Разумовское; въ пруду. 
51. D. coronatum Rabh. 
См. Artari. 
52. D. truncatum Bréb. 
По болотамъ около Химокъ и Райкова. 
53. D. minutum Ralfs. | 
Въ торф. болотахь между Райковымъ и Гребневымъ. 


Tetmemorus Ralfs. 
54. T. laevis Ralfs. 
Шуманово Ворчевек. у$зда, Тверек. губ. Въ озерф среди торфян. 
болота. 
55. Т. granulatus. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 


Cosmarium Corda. 
56. C. Cucumis Corda. 
По болотамъ около Химокъ. 
57. С. granatum Breb. 
Въ болотахъ около Райкова. 
Другая форма того же вида болЬе подходить подъ описан!е разно- 
BHAHOCTH: 
a) typicum forma 3. Klebs. 
Найдена въ бодотахъ около ст. Химки. 
58. С. moniliforme Ralfs. 
Болота около ст. Химки. 
59. C. Phaseolus Bréb. b) bioculatum, Klebs. 
Эта форма довольно далека оть ©. bioculatum (Bréb.) Ralfs. 
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60. tumidum Lund. 
Cu. Artari. 
61. С. contractum Kirchn. 
Въ торфяныхъ болотахъ между Райковымъ и Гребневымъ. 
62. С. punctulatum Breb. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 
63. С. Meneghints Bréb. 
Часто по берегамъ высыхающихъ прудовъ. 
64. С. pyramidatum Bréb. 
Химки. Мытищи. Сырейщиковъ. 
65. С. pachydermum Lundell. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 
66. С. subcrenatum Hantsch. 
Шузаново, Райково. Торфяныя болота. 
67. С. polygonum Маг. 
Торфяныя болота около Райкова. 
68. С. margaritiferum Menegh. 
CM. Artari. 
69. C. Botrytis Menegh. 
Самая распространенная форма Cosmarium. 
70. С. notabile Bréb. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 
71. C. biretum Breb. 
Торфяныя болота около Райкова. 
72. C. Broomei Thwait. 
Шуманово. Торфяное болото. 


73. С. margaritum Wolle. 
Въ пруду. Вурниково. 


74. С. tetraophthalmum (Кг.) Breb. 
По форм полуклБтокъ и по правильному (по д’агоналямъ) распо- 
ложеню бугорковъ приближается къ С. ochtodes, Nord. Въ торфя- 
ныхъ болотахъ около Медвёжьихъ озеръ. 


75. С. compressum Ralfs. 
Шуманово. Торфяное болото. 
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76. С. Braunii, Г. major Reinsch. 
уь неболыломъ ручьф около Райкова. 
77. С. octogibbosum Reinsch. 
Наша форма близка также къ С. Hammeri Reinsch. | 
Въ болот между Райковымъ и Городищами. 
78. C. coneinnum Rahh.? 
Отличается оть типической формы большими pasmbpamu и 000109- 
кой покрытой шипами. 
79. С. sexangulare Lund. 


Ближе всего подходить къ Var. Bengalense, Turner. Шуманово. Въ 
торфяномъ болотф. 


Xanthidium Ehrb. 
80. X. aculeatum Ehrb. 
Болото около Лашутина. Мытищи. Сырейщиковъ. 
81. Х. fasciculatum Ehrb. 
Мытищи. Сырейщиковтъ. 
82. Х. antilopaeum Кг. 
Болото около ст. Химки. Мытищи. Сырейщиковъ. 
83. Х. cristatum Bréb. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 


Arthrodesmus Ehrb. 
84. A. convergens Ehrb. 
По болотамъ, канавамъ, заводямъ рёкЪ. 
85. А. octocornis ЕШЬ. 
По торфянымъ болотамъ. 
86. А. triangularis Wolle. 
Въ болот у истоковъ р. Химки. 
87. А. Incus Hass. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 


Euastrum Ehrb. 
88. Е. oblongum Ralfs. 
Влад. губ. Варабаново. Торфян. болото. Мытищи. Сырейщиковъ. 
89. Е. ansatum Ralfs. 
Торфяныя болота. Довольно часто. 
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90. Е. elegans Kg. 

Очень обыкновенный видъ. 
Е. el. var. rostratum Ва В. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 
var. typicum Kirchn. 

Мытищи. Сырейщиковъ. 

91. Е. binale Ralfs. 
Си. Artari. 

92. Е. verrucosum Ehrb. 
По болотамъ около ст. Химки. 

93. Е. тегте Lund. 
Райково. 

94. Е. compactum Wolle. 
Болото въ истокахъ р. Химки. 

95. Е. Pokornyanum Grun. 
Тамъ же. : 

96. Е. Didelta Ralfs. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 

97 Е. gemmatum Bréb. 
Мытищи. Сырейщиковь. 


Micrasterias Ag. 
98. М. Стих Melitensis Ralfs. 
Торфяныя болота. Мытищи. Сырейщиковъ. 
99. М. furcata Ag. 
`Тамъ же. Мытищи. Сырейщиковъ. 
100. М. truncata Bréb. 
Тамъ же. Мытищи. Сырейщиковъ. 
101. М. rotata Ralfs. 
Тамъ же. Мытищи. 
102. М. denticulata Bréb. 
Тамъ же. Мытищи. Сырейщиковъ. 
103. М. fimbriata Ralfs. 
Тамъ же. Мытищи. Сырейщиковъ. 
104. М. crenata (Bréb.) Ва. 
Торф. болото около Райкова. 
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105. M. brachyptera Lund. 
Торфян. болота около Медвёжьихъ озеръ. 
106. М. americana Ralfs. 5 
Прудъ. Мытищи. Сырейщиковъ. 
107. М. papillifera Bréb. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 
108. М. Rabenhorstü Kirchn. 
Заводь Клязьмы у Городищъ. 
109. М. pinnatifida (Kütz.) Ralfs. 
Var y. expansa Turn. (ем. Turner, Algae Indiae orientalis). 
Отличается оть рисунка Тигпег‘а только TEMP, 470 у нашей формы 
выемка нижнихъ лопастей пе такъ широка, а разстояне между зуб- 
цами на углахъ (bidentata) наоборотъ гораздо больше. 
Шуманово. Торфяныя болота. 


Staurastrum Mejen. 

110. 5. muticum Bréb. 
Ветрёчается neptiko. 

111. 5. orbiculare Ralfs. 
Ветрёчается BMÉCTÉ съ предыдущимъ. 

112. 5. polymorphum Breh. 
Сырейщиковъ. Мытищи. 

113. 5. oxyacantha Archer. 
Сырейщиковъ. 

114. S. striolatum Archer. (Nüg.?) 
Болото около Городищьъ (на Алязьм$). 

115. 5. punctulatum Bréb. 
См. Artari. 

116. S. dilatatum Ehrh. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 

117. 5. hirsutum Bréb. 
Торфяныя болота. 

118. 5. echinatum Bréb. 
Тамъ же. 

119. 5. spongiosum Préh. 
Талицы. Сырейщиковъ. 
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120. St. aculeatum Ehrb. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 

121. St. megacanthum Lund. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 

122. St. pungens Bréb. 
Сырейщиковъ. Мытищи. 

123. 5. vestitum Ralfs. 
Болото около Райкова. Мытищи. Сырейщиковъ. 

124. 5. paradoxum Mejen. 
Болото около CT. Химки. 

125. 5. tetracerum Ralfs. 
CM. Artari. 

126. 5. brevispina Bréb. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 

127. 8. dejectum Bréb. 
Попадается часто по болотамъ и канавамъ. 

128. St. sexcostatum Breb.- 
Сырейщиковъ. Мытищи. 

129. St. cuspidatum Bréb. 
Сырейщиковъ. Мытищи. 

130. St. pseudofurcigerum Reinsch. 
Сырейщиковъ. Мытищи. 

131. St. Renardi Reinsch. 
Сырейщиковъ. Мытищи. 

132. St. tricorne Bréb. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 

133. St. Ravenellii Wood. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 

134. 5. denticulatum Arch. 
Болото около ст. Химки. 

135. 5. furcatum Bréb. 
Болото около Райкова, Химки. 


136. 5. cristatum Archer. 
Болото около ст. Химки. 
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137. 5. teliferum Ralf. 
Tayp же. 
138. 5. brachiatum Raifs. 
var. Notarisii Rabh. 
Торфяныя болота 08010 Райкова. 
139. 5. crenulatum \аег. 
Тамъ же. 
140. 5. Hystrix Ralfs. 
Тамъ же. 
141. 5. Eloiseanum Wolle? 
Шуманово. Торфяное болото. 
142. 5. pseudopachyrhynchum Wolle. 
Taup же. 
143. St. quadrangulare Bréb. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 
144. St. punctulatum Bréb. 
Мытищи. Сырейщивовъ. 
145. St. monticulosum Bréb.? 
Мытищи. Сырейщиковъ. 
146. 5. inconspicuum Nord. 
Часто по болотамъ. 
147. St. Japonicum (В. & В.) Turner, Algae, Indiae orientalis 
р. 121 t. XVI f. 24. 
H'ÉCROIERO отличается размфрами OTb типической формы, найлен- 
ной пока только въ Япони и Инди (Бенгал). 
Болото въ истокахъ р. Химки. 


2 у = петеае. 


Spirogyra Link. 
148. Sp. quinina Kr. 
См. Artari. 
149. Sp. decimina Kg. 
Болото р. Химки, и по заводямъ Илязьзы. 
150. Sp. majuscula Kg. 
Медвфжьи озера. 
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151. Sp. orbicularis Kg. 
См. Артари. 
152. Sp. setiformis Kg. 
Попадается нерёдко. 
153. Sp. crassa Kg. 
Въ канавахъ около ]lBBHIBATO монастыря. 
154. Sp. tenuissima Kg. 
По болотамъ и заводямъ нерЁдко. 
155. Sp. Weber: Kg. 
Въ 6010TaXb около CT. Химки. 
156. Sp. quadrata Petit. 
Въ ручь около Братцева. 
157. Sp. insignis Kg. 
См. Artari. 
158. Sp. Hassalii Jenner. 
Въ канавахъ подъ Дфвичьимъ монастыремъ. Мытищи. Сырейщиковъ. 
159. Sp. varians Kg. 
Тамъ же. 
160. Sp. adnata Kg. (?) 
По берегамъ ЁВлязьмы нерёдко, но всегда безъ зиготъ. 
161. Sp. dubia Kg. 
Подъ Дфвичьимъ монастыремъ. 
Var. genuina, Kirchn. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 
162. Sp. communis Kg. 
(м. Artari. 
163. Sp. longata Kg. 
См. Artari. 
164. Sp. Lutetiana Petit. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 
165. Sp. nitida Link. 
Cm. Aprapn. 
166. S. jugalis Kg. 
Болото межу Райковымъ и Городищами. Мытищи. Сырейщиковъ. 
3* 
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167. Sp. mirsbilis Hass. 
Въ канав ou. ст. \ewız. 
155. Sp. beilis (Hass., Сите. 
Нерфлкл по СТОЯЧИШЬ nas. 
159. Sp. Gallia Риц. 
Тань ze, г1% прелылугий BEI. 
179. 3. catarmiformis Pit. 
Въ кавазахь окль Маичьаго нонастыря. Mare. CH TES. 
171. Sp. @Grerillsana Ах. 
Си. Артари. 
172. Sp. Пылан я Bike. 
Ся. Артари. 
173. Sp. sm.? 
Шар. вит. 35—49 и. Дина 5 — 11) pass боге: 3 спиральныхь левты. 
Рьзк» отличается оть другихъ виловъ Spiræevra хорошо рэзвитымъ 
стуленистынъ влагалишехнь. SAINTE не наблюлалсь. 
Въ заводи Блязьны. 


Sirogonium Kg. 
174. 8. sticticum Ka. 
Си. Артари. 
Zygnema Kg. 


175. Z. stellinum Ag. 
Попахается часто. 
176. 2. cruciatum Аг. 
Въ болотистой канавЪ около ет. Химки. 


177. Z. leiospermum D. Ву. 
Жытищи. Сырейщиковъ. 


Zygogonium Kg. 
178. Z. ericetorum (Kg.) D. Ву. 
Ha сырой 3eurb въ Райковф. 


Mesocarpus Hass. 
179. M. scalaris Hass. 
Въ канав® 08080 ст. Хиики. 
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180. M. pleurocarpus D. By. 
По прудамъ, болотамъ, PKAMB, содержащимъ въ вод H3BOCTE. 
Очень часто. 
181. М. parvulus Hass. 
таг. депитиз Kirchn. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 
182. М. intricatus Hass. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 
183. М. robustus D. By. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 


Staurospermum Kg. 
184. St. quadratum Kg. 
CM. Артари. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 


Confervoideae. 
Сем. Coleochaetaceae. 


Coleochaete Bréb. 
185. C. soluta Pringsh. 
См. Artari. 
186. C. scutata Breb. 
Ha Nuphar. Химки. 
187. C. orbicularis Pringsh. 
Химки, въ 00107. 
188. С. Nitellarum (см. Jost въ Berichte 4. deut. Bot. Ge- 
selsch. 1895. Heft. 9). 
Ha стебляхъ Nitella gracilis. 
Въ болотБ у HCTOKOBE р. Химки. 
189. C. pulvinata А. Br. 
Артари. 


5, 


Oedogonium Lk. 
190. О. acrosporum D. By. 
Въ 6010T6 около ст. Химки. 
191. О. итедщате Wittr. 
Курниково. Въ пруду. 
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193. O. capillare Kg. 

Подъ Дввичьимъ монастыремъ. 
193. 0. undulatum А. Br. 

Въ бодотВ у истоковъ р. Химки. 
194. О. carbonicum Wittr. 

По заводямъ рёкъ (Клязьмы) нерфдко. 


Bulbochaete Ag. 
195. B. elegans Prings. 
Курниково. Въ 1BCHOME болот. 
196. В. setigera Ag. 
Тамъ же. 
197. В. mirabilis Wittr. 
Въ 6010Tb у истоковъ р. Химки. 


Sphaeropleaceae. 


Sphaeroplea Ag. 


198. S. annulina Ag. 
Въ канавахъ около Новодфвичьяго монастыря и въ пруду Ботани- 
ческаго сада Моск. университета. Только весною. 


Cylindrocapsa Reinsch. 


199. C. involuta Reinsch. 
Въ заводяхъ Kuıaapun. 
200. С. geminella Wolle. 
Въ торфяныхъ болотахъ около Медвфжьихъ озеръ. 


Cem. Ulvaceae. 
Prasiola Ag. 


201. P. crispa Kg. 

Ha сырой, богатой мочевиной почв. Серпух. у., дер. Вурниково. 
Лосиный островъ, у основан!я сосенъ. Вм$стБ съ ней, образуя BCÈ 
переходы къ Prasiola, росли Schizogenium Kg. и Ulothrix crassiuscula Kg., 
которыя Mocab изслёдованй Imhäuser’a нётъ ocHoBaia считать за 
самостоятельныя формы. См. Imhäuser въ Flora 1889 г. 
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Эта водоросль представляеть повидимому одинъ изъ немногихъ 
примфровъ ограниченнаго распространеня. Ценковск! не находилъ 
ее Ha Tb Росфи и говоритъ, что только начиная съ Ярославля и 
Петербурга она становится обыкновенной !). Въ Московск. губ. ee 
нельзя считать обыкновенной и этимъ какъ бы подтверждается MHL- 
не Ценковскаго. 

Слёдуетъ замтить, что другой родъ изъ того же сем. Ulvaceae 
именно Enteromorpha имфеть также ограниченное распространение. 
Судя по литературнымъ даннымъ *) Enteromorpha intestinalis является 
одной изъ самыхъ обыкновеннныхъ водорослей въ южной Росси. 
Въ Моск. губ. она была показана Martius’omp *), но съ TBXE поръ 
никфмъ не была находима. По сообщеню М. И. Голенкина опа 
встрёчается въ Калужской губ., а по сообщеню A. II. Иванова въ 
Рязанской губерн. (Егорьевсюй y.). Такимъ образомъ (совершенно 
обратно Prasiola) Enteromorpha intestinalis можеть быть Ha3PaHa юж- 
ной формой, граница которой проходитъ въ Средней Poccin. 

[Diese Alge stellt anscheinend eines von den wenigen Beispielen einer 
beschränkten Verbreitung vor. Cienkovski fand sie im Süden Russlands 
nicht und sagt, dass sie nur von Jaroslaw und Petersburg ab gemein 
wird '). Im Moskauer Gouvernement kann man sie nicht für gemein 
halten, und dadurch wird anscheinend Cienkowski’s Meinung bestätigt. 

Man muss bem::. en, dass ein anderes Genus ‘aus derselbigen Fa- 
milie der Ulvaceae, nämlich die Enteromorpha, ebenfalls eine beschränkte 
Verbreitung besitzt. Nach den Litteratur-Angaben ?) zu urtheilen, erscheint 
die Enteromorpha intestinalis als eine der gemeinsten Algen im südlichen 
Russland. Im Moskauer Gouvernement ist sie von Martius ®) angezeigt 
worden, doch seit der Zeit wurde sie von Niemand gefunden. Nach M. 
J. Golenkin’s Mittheilung kommt sie im Kalugaschen Gouv., und nach 
А. P. Iwanoffs Mittheilung — im Rjäsaner Gouv. vor. Auf diese Weise 
kann (ganz umgekehrt im Vergleich mit Prasiola) die Enteromorpha 
intestinalis eine südliche Form genannt werden, deren Grenze durch 
das mittlere Russland geht.] 


— 


1) См. Uenkosckiä въ Труд. С.-Петерб. Общ. Ecrecrs. за 1881 г. 

2) См. Списки Плутенко, Срединскаго, Бородина и др. 

3) См. его Prodromus Florae Mosquensis. Ed. altera. Lipsiae. 1817. 3amt- 
чательно, что въ Силези Е. intest. также была указана въ 1779 г. и съ TBXE 
поръ HHKBME нахожден!е ея ие подтверждено. См. Kirchner, Flora у. Schlesien 
И, В. Бр. 3. 
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Schizomeris Kg. 
202. 5. Leibleinii Kg. 
Въ заводяхъ Илязьмы BB смфеи съ другими водорослями. Петров- 
ское-Разумовское (Арнольди). 


Enteromorpha Link. 
203. E. intestinalis Link. 
См. Martius. 


Hocat Martius’a еще никфмъ He найдена. См. paube прихфчан!е 
къ Prasiola. 


Chaetophoreae. 


Draparnaldia Ag. 
204. D. glomerata Av. 
Въ небольшихъ быстро текущихъ ручейкахъ. 
205. D. plumosa Ag. 
Въ заводи р. Химки въ смфси съ другими водорослями. 


Stigeoclonium Kg. 
206. S. tenue Kg. 
Въ ручьяхъ и y береговъ озеръ (03. Вруглое). 
207. 8. longipilus Kg. 
У плотины на камнф подъ струею воды. Химки. 
208. 8. fractum Berth. 
Медвфжьи озера. Ha раковинахъ Paludina. Посл нахождения Бер- 


тольдомъ въ Германи въ 70-хъ годахъ этоть BUND еще нигдф He 
былъ найденъ. 


Chaetophora Ag. 
209. C. pisiformis Ag. 
Прудъ въ Братцевф. 
210. С. elegans Ag. 
Вурниково. Въ ручьф Ha Kamm. 
211. С. tuberculosa Ag. 


Гребнево. Въ пебольшомъ заливчикВ пруда на отхершихъ аистьяхъ 
Carex. 
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212. C. endiviaefolia Ag. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 


Chaetonema Nowakowsky. 


213. Ch. irregulare Now. см. Huber, Ann. d. Sc. Nat. Ser. 
УП, t. XVI 


Въ слизи Batrachospermum и Gloiotrichia. Шуманово. Райково. 


Microthamnion Näg. 
214. M. Kützingianum Näg. 
Въ CMÉCH съ другими водорослями. Лосиный островъ. 


Aphanochaete А. Br. 
215. A. repens A. Br. 
Очень часто на другихъ водоросляхъ. 
216. А. ylobosa Wolle. 


Ha Nitella gracilis, a также свободно плавающей найдена въ 00- 
лотв около истоковъ р. Химки. 


Endoclonium Szym. 


217. E. polymorphum Franke. 
Въ Lemna trisulca. Хорошевка, Юрьев. y., Влад. г. 


Cladophora Kg. 
218. С. fracta Кс. 
P. Jlonacna, въ быстро текущихъ м%стахъ. 


219. С. glomerata Kg. 
Въ быстро текущемъ ручьф. Братцево. 


220. С. Aegagropila var. Sauteri Rahb. 

Въ BHXB громадныхъ (съ голову ребенка) шаровъ была встрёчена 
А. Ф. Флеровымъ въ громадномъ количеств въ Переяслав. у. Влад. 
губ. въ озерё Заболотскомъ. Одни плаваютъ на поверхности, друге 
лежатъ на днф. Въ Poccin былъ указанъ 100 лФть тому назадъ Пал- 


ласомъ въ Валдайскомъ озерё Новгор. губ., хотя въ настоящее время 
повидимому не встр$чается. 


И 
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Trentepohlia Mart. 
221. T. abietina Kg. 

Не только Ha хвойныхъ деревьяхъ, но часто также (особенно въ 
сфверной части Москов. губ.) на березё. Вообще къ chBepy чаще, 
хотя найденъ также и въ Серпуховскомъ уфздв около д. Куринково. 

222. T. umbrina Kg. 

Образуеть на Öepesb и осин® красный налетъ. Очень часто. 
223. T. lagenifera Hildebr. 

Въ пальмовой opanmepeb Ботаническаго сада. Ha Pandanus. 


Chlorotylium Ktz. 
224. Ch. cataractarum Kita. 
Ручей между дачей Студенець и Прохоровской мануфактурой 3a 
Трехгорной заставой. 


Ulotrichineae. 


Ulothrix Kg. 
225. U. sonata Kg. 
Попадается нерфдко въ CMBCH съ другими водорослями по кана- 
вамъ и заводямъ PERP. 
226. U. subtilis Кг. 
var. subtilissima Rahb. 
Между другими водорослями нерЪдко. 
var. variabilis (Kg.) Kirchn. 
Въ желобв колодца. Райково. 
227. U. compacta Кг. 
Образуетъ слизистыя дерновины въ ручьф на TPAHHTHOMR BalyH. 
Братцево. 
228. U. parietina Кг. 
Часто при основан деревьевъ. 
229. U. crassiuscula Kg. 
Cu. Prasiola. 


Radiofilum Schmidle. 
230. В. conjunctivum Schmidle. (См. Flora 1894. I. VII. f. 5). 
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Найденъ въ 601078 около истоковъ р. Химки между другими во- 
дорослями. Истори развит!я, я какъ и Schmidle прослфдить не More. 
До сихъ поръ извЪстенъ только въ одномъ MÉCTB, именно около 
mécreyra Virnheim въ Германи. 


Conferva Lagerh. 
231. C. bombycina Wille. 

Очень часто въ медленно текущихъ ручьяхъ образуеть массы 
грязно-желтаго цвзта. 

232. C. fuscescens Rahb. (Psichohormium Кий. = C. martia- 
lis, Hanst.). 

Въ оболочек», или BÉPHËE Ha оболочкф, громадныя скоплен!я окиси 
желза, которыя даютъ, можетъ быть, начало образован!ю бобовой 
руды. Райково. Въ ручьф богатомъ желёзомъ. До сихъ норъ найденъ 
въ немногихъ м$етахъ Морави и Германи. 


Microspora Lagerh. 
233. M. vulgaris Rahb. (= Conferva vulg.?). 
Cu. Артари. 
234. M. amoena Kg. 


Образуеть дерновины въ быстро текущихъ MÉCTAXE. Петровское- 
Лобаново около плотины. 


Bummilleria Borzi. 
235. B. sicula Borzi. 
Ha сырой 3emıb по дорогамъ, канавамъ и т. д. 


Siphoneae. 
Сем. Botrydiaceae. 


Botrydium Wallr. 
236. Botryd. granulatum Grey. 
Очень часто по дорогамъ, высыхающимъ лужамъ и прудамъ, на 
берегахъ р$къ ит. д. 
237. Вог. Wallrothi (Kütz.) Iwan. 
См. Iwanoff. Zur Entwickelungsgeschichte Botr. granul. in Travaux 
de la Soc. Пир. d. Natur. de St. Petersb. Compt. rendus. № 3. 1898. 
Тамъ же. 
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Сем. 'Vaucheriaceae. 


Vaucheria D. C. 
238. V. sessilis D. C. 
На сырой 3emat нер?Ъдко. 
239. 7. terrestris Lyngb. 
На сырой землё рёже чёмъ предыдущИЙ видъ. 
240. V. geminata D.C. 
Hepharo въ ручьяхъ. 


Protococcoideae. 
Cex. Volvocaceae. 


Volvox Ehrb. 
241. VoWwox Globator Ehrb. 
См. Горожанкинъ. «Генезисъ» ит. д. 
242. V. minor Stein. 
Въ осоковыхъ болотахъ около дер. Райки. 


Eudorina Ehrb. 
243. E. elegans Ehrb. 
Въ конц сентября 1896 г. въ истокахъ р. Химки найдено паль- 
меллевидное COCTOAHIE ея. 


Pandorina Bory. 


244. P. Morum Bory. 
Часто въ лужахъ, р6кахъ и болотахъ. 


Gonium Müller. 


245. G. pectorale Müller. 
См. Горожанкинъ. 


Chlamydomonas Ehrb. 
2146. СМ. Braunii Gorosch. 
Cu. Горожанкинъ. 
247. Chl. reticulata Gorosch. 
Cu. Goroschankin. 
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248. СМ. multifilis Fresenius. 
См. Goroschankin. 


249. СМ. Kuteinixowi Gorosch. 
См. Goroschankin. 


250. СМ. Pertii Gorosch. 
Cu. Goroschankin. | 


251. СМ. Steinii Gorosch. 
См. Goroschankin. 

252. Chl. Metastigma (Stein.) Gorosch. 
См. Goroschankin. 


253. Chl. De-Baryana Gorosch. 
Cu. Goroschankin. 


254. Chl. Reinhardi Dangeard. 

См. Goroschankin. | 

Bet виды Chlomydomonas, найденные проф. Горожанкинымъ, были 
встрёчены большею частью въ ямахъ на глиняныхъ заводахъ подъ 
Москвою. 

255. СМ. apiocystiformis Artari? 

Шир. кл. 11,5 и. Длина 13,5 м. 

Отличается оть Chl. apiocystiformis меньшими размфрами, OTCYT- 
CTBIeMb носика. Молодыя особи шир. до 4,2 №. прикрфоляютея къ 
тазлому Coelosphaerium Kützingianum, №5. 

Райково; въ пруду. 


Tetraselmis Stein. 
256. T. cordiformis Slein. 

Шир. 14,3 u. Длина 15,7 р. Толщина 10—11 д. Длина жгутовъ 
14—15 в. 

При дфлени въ материнской оболочкЪ можеть быть заключено до 
4 молодыхъ особей, à не только 2, кавкъ говорить Dill. (Pringsh. 
Jahrbüch. ХХУ. Б.). 

Найдена у берега Алязьмы въ видф разорваныхъ желто-зеленыхъ 
пленокъ. 

[Bei der Theilung können in der Mutterhülle bis zu vier junge Indi- 
viduen, aber nicht bloss zwei, wie letzteres Dill (Pringsh. Jahrbüch. 
ХХУШ. В.) sagt, eingeschlossen sein.] 
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Pteromonas Seligo. 
257. Реготопаз alata Cuhn. 
См. Golenkin. 


Chlamydococcus A. Br. 
258. Ch. plurialis À. Br. 
Петровское-Разумовское въ пруду. 


Chlorogonium Ehrb. 
259. Ch. euchlorum Ehrb. 
Су. Gulenkin. 


Pyramimonas Schmarda. 


260. P. tetrarhynchus Schmarda. 
Cu. Golenkin. 


Tetrasporaceae. 


Dactylococcus Näg. 
261. D. infusionum Näg. 
Въ cutch съ другими водорослями часто. 


Apiocystis Näg. 
262. A. Brauniana Näg. 
Попадается paschanno между другими водорослями. 


Tetraspora Link. 
263. T. explanata Kg. 

Довольно часто въ BH1B слизи грязно-желтаго цвфта, TO плаваю- 
щей на поверхности воды, то приврёпляющейся KE подводнымъ пред- 
метамъ. 

264. T. gelatinosa Desv. 

Талломы въ видф ныжно-зеленыхъ массъ иногда правильной формы 
совершенно выполняли собой свфжую глиняную выемку. 

Между Медвъжьими озерами и Щезковымъ, около шоссе. 

265. Т. lubrica Ag. 

Мытищи. CHpeHEOBE. 
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Palmodactylon Näg. 
266. P. simplex Näg. 


Gloeocystis Näg. 


267. G. ampla Rabh. 
Часто между другими водорослями. 


Palmella Lyngb. 


268. P. uvaeformis Kg. 
См. Артари. 

269. Palmella тисоза Кг. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 


Schizochlamys А. Br. 


270. S. gelatinosa À. Br. 

Мн удалось наблюдать образован!е зооспоръ — явлен!е уже давно 
зам ченное Rabenhorst’omp и РЁег’омъ. (См. Untersuch. über Bau 4. 
ВасШаг. р. 173. прим. 1). 

Однако до сихъ поръ Schizochlamys причисляется почему то къ 
Pleurococcaceae (см. Wille въ Engler und Prantl. Natürl. Pflanzfamilien 
Lief. 41). | | 

[Mir ist es gelungen die Bildung der Zoosporen zu beobachten, —eine 
schon längst von Rabenhorst und Pfitzer (S. Untersuch. über Bau d. 
Bacillar. Fig. 173, Anm. 1) bemerkte Erscheinung. 

Jedoch wird bis jetzt Schizochlamys aus ungewissem Grund zu den 
Pleurococcaceae gerechnet (Siehe Wille in Engler und Prantl. Natürl. Pflanz- 
familien Lief. 41).] 


Botryococcus Kütz. 


271. В. Braun Kütz. 
Berpbuaerca очень часто въ CMBCH съ другими водорослями BB 
стоячихъ водахъ. 
[Kommt sehr ой untermischt mit anderen Algen in stehenden Gewäs- 
sern vor.] 
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Dietyosphaerium Näg. 
272. D. Ehrenbergianum Маг. 

Обыкновенно встрёчается разрозненно между другими водорослями; 
но однажды была BCTPBICHA въ такомъ количествЬ, что образовала 
цвфтене воды, въ той яуф, TAG она находилась. 

[Kommt gewöhnlich vereinzelt zwischen anderen Algen vor. Doch 
wurde es einmal in solcher Anzahl angetroffen, dass es in derjenigen 
Grube, wo es sich befand, das Blühen des Wassers veranlasste. ] 

Вурниково. 


Actidesmium Reinsch. 
273. A. Hoockeri Reinsch. 

Эту PBIEYIO водоросль повидимому нельзя считать PEAROM у насъ, 
такъ какъ я ее встрёчалъь въ разное время года (май— августъ) BE 
пунктахъ очень удаленныхъ другъ отъ друга. (Карачарово — Химки). 
Попадались обыкновенно 06$ формы BMCTÉ. До сихъ поръ найдена 
была только въ Германи около Эрлангена. Включить этоть родъ въ 
р. Dictyosphaerium, какъ это дёааеть Wille, едва-ли возможно, осо- 
бенно посл статьи Reinsch'a въ Flora 1891 г. 

[Diese seltene Alge kann man bei uns anscheinend nicht für selten 
halten, da ich sie zu verschiedenen Zeiten des Jahres (Mai—August) in von 
einander sehr weit abstehenden Punkten antraf. Gewöhnlich kamen beide 
Formen zusammen vor. Bis jetzt ist sie nur in Deutschland bei Erlan- 
sen gefunden worden. Schwerlich ist es ınöglich, dieses Genus dem G. 
Dictiosphaerium einzuverleiben, wie es Wille thut, besonders nach Reinsch’s 
Arbeit in Flora 1891.] 


Pleurococcacenae. 


Palmodictyon Kütz. 
274. P. viride Kütz. 

Студень при небольшомъ увеличени не представлялся совершепно 
безцвтнымъ, а имфлъ нфжно-розовую окраску. Подробности относи- 
тельно роста этой водоросли я сообщу въ другомъ MCTÉ. 

Найдена она въ ab около Карачарова въ канавф (пересыхающей), 
богатой органическими веществами (вода свфтао-коричневаго цвфта), 
06020 сосноваго Ca. | 
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[Es wurde im Мы neben Karatscharowo in einem (austrocknenden) ап 
organischen Stoffen reichen (das Wasser war von hellbrauner Farbe) 
Graben neben einem Kiefernwall gefunden.] 


Dimorphococeus A. Br. 
275. D. lanatus A. Br. 
Вь емфеи съ другими водорослями нерЪфдко. 


Oocystis Маз. 
276. 0. Nägelü A. Br. | 
Въ торфян. болот около Райкова. 
277. 0. зо мата Wittr. 
Въ торфян. болотВ около ст. Химки. 


Nephrocytium Näg. 
278. N. Agardhianum Näg. 
279. N. Nägelii Grun.? 
Оба вида нерфдко попадаются въ CMBCH съ другими водорослями. 


Eremosphaera D. By. 


280. E. viridis D. By. 
Изрёдка по торфянымъ болотамъ. 


Raphidium Kg. 
281. В. Bruuni Näg. 
282. R. Falculu A. Br. 
283. В. polymorphum Fres. 

Bet эти виды попадаются очень часто въ CMECH съ другими во- 
дорослями. 

284. В. зр. 

Очень тоныя нфеколько изогнутыя клфтки соприкасаются своими 
концами и такимъ образомъ составляють группы напоминающя 
расширенное веретено. 

Въ болотБ около истоковъ р. Химки. 

[Die sehr feinen, etwas gekrümmten Zellen berühren sich mit ihren 
Enden und bilden auf solche Weise Gruppen, welche an erveiterte Spin- 


del erinnern. 
In einem Sumpf neben den Ausflüssen des Flusses Chimki.] 
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Selenastrum Reinsch. 
285. S. Bibrajanum Reinsch. 

Въ CMËCH съ другими водорослями часто. 

Mut удалось наблюдать выхождене зооспоръ этой водоросли. Это 
явлен!е можно было наблюдать только посл 4ч. пополудни. Содер- 
жимое продольными трещинами разбивается на отдфльности (не 6бо- 
abe 8), которыя обращены безцв$тными частями къ средней лини 
влфтки. На этихъ концахъ происходить развите жгутовъ. ВекорЪ 
зо0споры начинаютъ двигаться. Сначала движен!е происходить только 
взадъ и впередъ, потомъ начинается быстрое движен!е особенно на 
переднемъ конц (благодаря вполнф развившимся жгутамъ). Нако- 
нецъ, черезъ отверспе въ средин$ клётки начинають выходить 300споры 
по одиночкф. Попавъ въ окружающую воду, они быстро движутся, 
т. 4. число ихъ жгутовь я опредфлить не могъ. При выходё они 
имфють задн@ конецъ нфсколько заостреннымъ; даже иногда за- 
мфтно нфчто въ род плазматическаго хвостика съ нфеколькими зер- 
нышками. Однако скоро этоть конецъ округляется и зооспоры при- 
нимають видъ удлиненнаго овала длиною въ 12—15 в. 

Это явлен!е измфнен!я формы зооспоръ посл выхода наблюдается 
совершенно въ TOME же видё у Trentepohlia umbrina. Проростан!я 
этихъ зооспоръ MH не удалось наблюдать. Вполнф здоровый видъ 
клЬтокъ Selenastrum не позволяетъь отнести это явлеше на счетъ 
какого-нибудь паразита. Я наблюдалъ это явлен!е неоднократно, но 
никогда мнф его не приходилось видфть ранфе 4 чае. пополудни. 

[Ist in Untermischung mit anderen Algen häufig. 

Mir gelang es, den Austritt der Zoosporen dieser Alge zu beobachten. 
Diese Erscheinung konnte man nur nach 4 Uhr Nachmittags beobach- 
ten. Der Inhalt wird durch längslaufende Spalten in Einzelheiten (nicht 
mehr, als 8) getheilt, welche mit ihren farblosen Theilen zur Medianlinie 
der Zelle gewendet sind. An diesen Enden geht die Bildung von Geisseln 
vor sich. Bald fangen die Zoosporen an, sich zu bewegen. Anfänglich 
geschieht die Bewegung nur nach vorwärts und nach rückwärts, nachher 
fängt eine schnelle Bewegung besonders am vorderen Ende an (Dank 
den Geisseln, welche sich entwickelt haben). Endlich fangen durch eine 
an der Mitte der Zelle liegende Öffnung die Zoosporen an einzeln her- 
vorzutreten. Nachdem sie ins umgebende Wasser gelangt sind, bewegen 
sie sich so schnell, dass ich die Zahl ihrer Geisseln nicht bestimmen 
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konnte. Beim Austritt haben sie ein etwas zugespitzes hinteres Ende; 
man bemerkt sogar manchmal etwas in der Art von einem plasmatischen 
Schwänzchen mit einigen Körnchen. Jedoch rundet sich dieses Ende bald 
ab und die Zoosporen nehmen das Aussehen einer verlängerten Ovale 
von einer Länge von 12—15 р an. 

Diese Erscheinung der Formveränderung der Zoosporen nach dem 
Austritt wird ganz in derselbigen Form bei Trentepholia umbrina beo- 
bachtet. Mir gelang es nicht, die Keimung dieser Zoosporen zu beo- 
bachten. Das vollkommen gesunde Aussehen der Zellen von Selenastrum 
erlaubt nicht, diese Bildung der Zoosporen irgend welchem Parasiten zu 
zuschreiben. Ich beobachtete diese Erscheinung zu wiederholten Malen, 
doch kam es mir niemals vor, sie vor 4 Uhr Nachmittags zu sehen.] 


Kirchneriella Schmidle. 


286. K. obesa Schmidle. 

Торфяное болото оволо истоковъ р. Химки, въ CMECH съ другими 
водорослями. CM. 0 этой новой водоросли въ Berichte der Naturf. 
Gesellschaft zu Freiburg. В. VII. 

[Torfmoor neben den Ausflüssen des Flusses Chimki, in Untermischung 
mit anderen Algen. Siehe über diese neue Alge in den Berichten der 
Naturf. Gesellschaft zu Freiburg B. VII.] 


Crucigenia Morren. 
287. C. quadrata Morren. 
288. C. rectangularis Näg. 
Оба вида часто попадаются въ CMÉCH съ другими водорослями. 
Особенно часто въ илу прудовъ. 


[Beide АЦеп kommen in Untermischung mit anderen Algen vor. Be- 
sonders häufig sind sie im Schlamm der Teiche.] 


Scenedesmus Mejen. 


289. S. obtusus Mejen. 

_ 290. S. dimorphus Kg. 
291. S. quadricauda Bréb. 
292. S. caudatus Corda. 
293. S. rotundatus Wood. 


4* 
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294. S. acutus Mejen. 
Le эти виды встрёчаются очень часто. 


Stichococcus Näg. 


295. 5. bacillaris Näg. 
Ha известковыхъ камняхъ. Курниково. 


Pleurococcus Menegh. 


296. P. rulgaris Menegh. 

Обыкновеннёйшая водоросль на заборахъ, стволахь деревьевъ 
HT. 1. 
297. P. angulosus Menegh. 
b) tectorum (Trev.) Kirchn. 

Ha БамнЪ темно-зеленый налетъ. 

298. Р. miniatus \8:. 
СоБолово. Около колодца. 


Polyedrium Näg. 
299. P. enorme D. By. 
Часто въ смей съ другими водорослями. 


car. hastatum Rabh. 
Бъ изу пруда въ Pañropt. 
300. Р. trigonum \är. 
var. minus Reinxh. 
Эта форма съ своей разновидностью попзлзетея среди INTIND Bu: 
дорослей. 
301. Р. longispinum Rabà. 
hapasapuBu. 


Protococcaceae (Wille). 


Chlorochytrium Cohn. 
3532. Ch. Lemnae Chr. 
Похь Новохёвичьимь монзстыреиъ. 
302. Ch. Апузвыт (chn $ Czvmazsk: ? 
Чосжный TEE. 
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Seotinosphaera Klebs. 
303. S. paradoxa Klebs.? 
Химки. 
Characium А. Br. 
304. Ch. longipes Rabh. 
305. Ch. obtusum À. Br. 
306. Ch. strictum À. Br. 
307. Ch. pyriforme A. Br. 
308. Ch. Маде A. Br. 
Веф эти виды попадаются довольно часто въ CMÉCH съ другими 
водорослями. 
Peroniella Gobi. 
309. P. Hyalothecae Gobi. 
Въ торфяномъ болотВ около Райкова. Въ студени окружающей 
Xanthidium и Cosmarium contractum. 
Шир. 3 в. Длина съ ножкой 19 м. 


До сихъ поръ была найдена проф. Гоби только въ Финлянди въ 
одномъ 03ep%. 


Ophiocytium Näg. 
310. O. cochleare A. Br. 
311. O. parvulum A. Br. 


Seiadium A. Br. 
312. S. Arbuscula A. Br. 
Виды Seiadium и Ophiocytium часто ветрёчаются въ CMÉCH съ дру- 
гими водорослями. 
Protococeus Ag. 
313. P. viridis Ag. 
См. Артари. 


Chlorosphaeraceae 


Chlorosphaera Klebs. 
314. C. éndophyta Klebs. 
BR Lemna minor. Вурниково. 
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Hydrodictyaceae. 


Pediastrum Mejen. 
315. P. Boryanum Menegh. 
Часто въ озерахъ и болотахъ какъ и слфдующе виды. 
Var. brevicorne À. Br. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 
Var. genuinum Kirchn. 
Тамъ же. Сырейщиковъ. 
316. P. pertusum Kits. 
Var. asperum A. Br. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 
Var. clathratum А. Br. 
Сырейщиковъ. Петровск.-Разум. 
317. Р. Ehrenbergü А. Br. 
318. P. Rotula Ehrb. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 
319. P. integrum Маг. 
Мытищи. Сырейщиковъ. 


Coelastrum Näg. 
320. С. sphaericum Näg. 
321. С. microporum М№аг. 
Cu. Артари. 


Sorastrum Kütz. 
322. S. spinulosum Kg. 


Hydrodictyon Roth. 
323. H. utriculatum Roth. 
Maptara nocab дождей появляется въ ифкоторыхъ MECTaXb массами 
затёмъ быстро исчезаетъ. 
Вурниково. Городищи. 


Characeae. 


Chara L. 
324. Ch. fragilis Desv. 
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Nitella Ag. 
325. N. flexilis Ag. 
Какъ m Chara, часто въ рёкахъ и прудахъ. 
326. М. gracilis А. Br. 
Въ болот около истоковъ р. Химки. 
327. N. mucronata А. Br. 
Клязьма около RoroBa. Авг. 1898 г. 
328. N. syncarpa Küts. 
Заводи Влязьмы около Листвянъ. (A. Н. Петунниковъ). 


Florideae. 


Сем. Batrachospermaceae. 


Batrachospermum Roth. 


329. B. vagum Ag. 
Var. genumum Bory. 
Въ osepb среди обширнаго торфяного болота. Шуманово, Ворч. у. 
Тверск. г. Въ Bunt двухъ RYCTHKOBE прикрёпленныхъ у самаго берега. 


330. Chantransia chalybea Fries. 

Ручей за Трехгорной заставой около Москвы. Октябрь 1896 г. 
Buberk съ Chlorotylium cataractarum. Была собрана въ видЪ налета 
темно-зеленаго UBBTA на камняхъ. Налетъ состоялъ изъ безпорядоч- 
наго скопленя клфтокъ съ толстыми оболочками, приготовившихся 
къ наступившей зим. Изъ этихъ клётокъ въ концф января разви- 
лись кустики вфтвистыхъ нитей. 


Flagellatae. 


331. Chromulina Rosanoffii Woronin. 
По торфянымъ болотамъ нерёдко. 


332. Chr. nebulosa Cienk. 

Найдена только однажды въ заводи Илязьмы около плотины JIo- 
синаго завода. Очень возможно, что она была оторвана и случайно 
плавала на поверхности воды, т. к. въ культурф слизь быстро при- 
липаетъ къ стёнкамъ сосуда. Въ концф 60-хъ годовъ была найдена 
BE Ярослав. г. и описана Ценковскимъ. CH TEXb поръ HHKÈME най- 
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дена не была. По чоимъ наблюденямъ, которыя A COOOMY въ дру- 
гомъ мет, этоть вилъ пи въ какомъ случаЪ нельзя отождествлять 
съ Ch. ochracea Bütschli, какъ это предиоложительно длаеть Klebs 
въ работь ,Flagcellatenstudien“ р. 409. 

[Warde пог einmal in einer kleinen Bucht der Kljasma neben dem 
Damm des Lossinij Savod sefunden. Es ist sehr möglich, dass sie ab- 
gerissen worden war und zufällis an der Oberfläche des Wassers umher- 
schwamm, da in der Kultur der Schleim sich bald an die Wände des 
Gefässes anklebt. Ist im Ende der 60-er Jahre im Jaroslawer Gourv. 
gefunden und von Cienkowski beschrieben werden. Seit der Zeit wurde 
sie von Niemand gefunden. Nach meinen Beobachtungen, welche ich an 
einer anderen Stelle mittheilen werde, kann man diese Art in keinem 
Falle mit Ch. ochracea Bütschli identificiren. wie solches vermuthunss- 
mässig Klebs in seiner Arbeit «Flagellatenstudien» S. 409 thut.] 


Dimobryon Ehrenb. 
333. D. sertularia Ehren). 
Hepbiro по болотамъ. Я*ветрфчаль часто RIBTRE съ чисто зеленой 
окраской. 


Synura Ehrenb. 
334. 5. urella Ehrenb. 
Въ дождевой лужБ на дорогБ въ Лосиномъ остров. 


Euglena Ehrb. 
335. Е. deses 3 intermedia Klebs. 
МедвЪжьи озера. 
336. Е. Spirogyra 3. fusca Klebs. 
Медвфжьин озера. 
337. Е. acus Klebs. 
Въ болотё около истоковъ р. Химки. 
338. Е. запдитеа Ehrb. 
Прудь въ Ботанич. саду Москов. Универс. Влад. губ., Алеке. у.. 
дер. Козпаково. 
Trochelomonas Ehrb. 
339. T. lagenella Stein .? 
Въ ямахъ около кирпичнаго завода за Воробьевыми горами. 
340. Т. volrocina Erhl. 
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Peridineae. 


Ceratium Schr. 


341. C. tetraceros Schrank. 
Часто въ стоячихъ водахъ. 
342. (Ц. hirudinella 0. Е. Müll. 
Въ планктон» 03. Глубокаго, Звенигор. уфзда. 


Gymnodinium Stein. 


343. G. nulvisculus Klebs.? 
Въ торфяномъ 601078 около Райкова. 


Peridinium Ehrenb. 
344. P. tabulatum Ehrb. 
Тамъ же. 


Phycochromaceae. 


Неегосу еае Hanspirg. 
Rivulariacene. 


Gloeotrichia Ag. 


345. G. Pisum Thuret. 
Ha листьяхъ Sparganium minimum. 


346. G. natans Rabh. 
На подводныхъ растеняхъ и свободно плавающей найдена въ 3a- 
води Алязьмы около плотины Лосинаго завода. 


Mastigonema Fischer. 
347. M. aerugineum Kirchn. 
Въ CTYAeRHCTHXE оболочкахъ Glocotrichia Pisum. 


Sirosiphoniaceae. 


Hapalosiphon Näg. 


348. H. Brauni Bornet et Flah. 
Въ сфагновыхъ бодотахъ очень обыкновенно. 
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Scytonemaceae. 


Scytonema. 
349. Sc. cincinnatum Thur. 
Въ 3aB071b Клязьмы около Городищъ. 


Tolypothrix Kütz. 


350. T. lanata Wortmann. 
Тамъ же. 


Nostocaceae. 


Nostoc Vaucher. 


351. N. paludosum, Kützing. 
Болото въ истокахъ р. Химки. 
352. №. verrucosum. 
Клязьма около Тарасовской платформы. 
353. N. carneum, Gom. 
Болотце около моста Ярославск. жел. дор. черезъ Яузу. 
BuÉCTÉ съ ней же плавали ярко-зеленые шары величиною съ сливу 
рёдкой инфузори Ophrydium versatile. 
354. N. sphaericum Vaucher. = №. lichenoides а typicum, 
Kirchner. | 
Ha сыромъ пескф около Клязьмы y Райкова. 
355. N. coeruleum 1,yngb. 
Въ 601078 около истоковъ р. Химки. 


Anabaena, Bory. 


356. A. circinalis Rabh. 

Обыкновенная причина цвфтеня воды въ MÉCTHOCTAXE около Ло- 
синаго острова. Всегда въ смфси и во всфхъ переходахъ къ сл$дую- 
щему виду. 

357. А. Поз aquae Brebiss. 
358. А. inaequalis Bornet-Flahault. 

Въ BHAb тонкой пленки одфваеть водоросли и мхи. Шуманово, въ 
торфяномъ бодотф. 
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359. A. Felisii Bornet et Flah. 
Въ торфяномъ 601078 около Райкова, 
360. А. (Sphaerozyga) oscillarioides Bory. 
Болотце у моста Ярослав. жел. дор. черезъ Яузу. Ha Nostoc car- 
neum, а также въ BHXB отдёльныхь плавающихъ, разорванныхъ буг- 
ристыхъ талломовъ. 


Aphanizomenon Morren. 


361. Aph. flos aquae Ralfs. 
03. Глубокое, Звенигородек. уфзда. Въ планетон%. 


Cylindrospermum Kützing. 
362. C. licheniforme Kütz. 
Въ заводи Kuaspmer. Ha сырой землф около Райкова. 
363. (С. majus Kitz. 
Въ жидкой грязи, богатой перегноемъ. Богородское за мостомъ 
черезъ Яузу. 
Гетероцисты встрёчаются также и въ серединф нити. 


Homocysteae. 


Trib. Vaginarieae. 


Microcoleus Desm. 


364. M. vaginatus Gomont. 
Bubcrb съ Zygogonium на сырой землф между мхами. 


Trib. Lyngbyeae. 
Subtrib. Lyngbyoideae. 


Symploca Kützing. 
365. 5. muralis Kütz. 
Ha сыромъ neck въ хвойномъ лесу Ha Aoporb изъ Райкова въ 
Берлюковскую пустынь. На песчаномъ берегу Алязьмы около Котова. 


Lyngbya Agardh. 
366. L. aerugineo-coerulea Gomont. 
Шуманово. Среди мховъ въ торфяномъ болот. 
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367. L. Lagerheimii Gomont.? 
Въ илу на берегу пруда въ PañroBt. 


Subtrib. Oscillarioidene. 


Phormidium Kützing. 
368. Phormid. autumnale Gomont. 
По сырымъ м$фетамъ около домовъ часто. 


369. Ph. Crouani Gomont. 
Въ ручьБ около Райкова. 


370. Ph. Retz Gomont. 
Шар. 6—7 в. Длина 6—10 р. 
Покрываетъ толстой пленкой подводные предметы у берега Клязь- 
мы. Талломъ даетъ выросты, которые иногда BETBATCA. 
371. Ph. tenue ботом. 


Райково въ Клязьм$ на доскахъ BE водф. 


Trichodesmium Ehrenb. 
372. T. lacustre Klebahn. 

Неболышя чешуйки и пластинки, TO прикр6пляюпияся къ подвод- 
HBIMB растенямъ, то свободно плаваюпия. Въ культур быстро отми- 
раютъ. Цвфта голубовато-зеленоватаго и TEMB отличаются OTE осталь- 
ныхъ видовъ Trichodesm. По размфрамъ близка къ Trich. Erythreum, 
Ehrenb. 

Пока это единственный видъ найденный въ NpbcHoß Bois. 

Въ болот около Городищъ на листьяхъ Sparganium minimum. 

[Kleine Schüppchen und Plättehen, welche sich bald an die unter dem 
Wasser befindlichen Pflanzen anheften, bald frei umherschwimmen. In 
der Kultur sterben sie bald ab. Sind von einer bläulich-srünlichen Farbe 
und unterscheiden sich dadurch von allen übrigen Arten von Trichodesm. 
Nach seinen Dimensionen ist es dem Trich. Erythreum Ehrenb. nahe.] 


Oscillatoria, Vaucher. 
373. Osc. princeps Vaucher. 
Ha днЪ канавъ около Райкова; одфваетъ дно толстой пленкой. 
374. ‚Os. limosa Ах. = (0зе. Froelichii, Kütz.). 
Въ вид пленокъ плавающихъ па поверхности воды Клязьмы. 
) берега Лузы около жел. дор. моста на гзубинЪ ‘/, аршина. 
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375. Osc. curviceps Asardh. 
Bubetb съ Osc. princeps. 
376. Osc. formosa Bory, (terebriformis, Agard.?) 
Среди нитей Vaucheria въ болотахъ между Райковымъ и Городищами. 
377. Osc. splendida Grey. 
Въ pyupb около Райкова. 
378. О. elegans Ay. 
Темно-зеленыя слизистыя пленки на сваяхъ моста въ Городищахъ. 
380. Osc. tenuis Agardh. 
Ha песчаномъ днф быстро текущаго ручейка около Райкова. 
381. Osc. amphibia Agardh. 
Вуфеть съ предыдущимъ видомъ. 
382. Osc. cruenta Grun. 

Въ студени Tetraspora gelatinosa взятой изъ глинистой выемки по 
дорог изъ Медвфжьихъ озерь на Щелково. Замфчательно, что въ 
АмерикЪ, по наблюд. Wolle,oua не спускается ниже 1500 футъ. Cırk- 
AyeTb замфтить, что Wolle, наблюдая постоянное совмфстное нахож- 
ден!е этихъ 2-хъ формъ (Tetraspora и Osc. cruenta), искать перехо- 
довъ между ними, но, конечно, безуспшво. 

[In der Gallerte von Tetraspora gelatinosa, welche aus einem thonigen 
Ausschnitt längs des Weges von den Bärenseen zu Stschelkowo genom- 
men wurde. Merkwürdig ist, dass in Amerika sie nach Wolle’s Beobach- 
tungen nicht unter eine Höhe von 1500 Fuss herabsteigt. Man muss 
bemerken, dass Wolle, indem er ein constantes Zusammenbelinden dieser 
zwei Formen (Tetraspora und Osc. cruenta) beobachtete, Uebergangs- 
formen zwischen ihnen suchte, jedoch, freilich, erfolglos. ] 

383. Osc. brevis Kütz. 

Найденъ на сыромъ Neckb въ цвфточныхь горшкахъ въ с. CHM 

Юрьевеск. уфзда, Владимрек. губернии. 


Arthrospira Stizenberger. 
384. A. Jenners Stizenb. 
Buberb съ Osc. princeps. 


Chroococcaceae. 


Merismopedia Mejen. 
385. M. convoluta Bréb. 
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386. M. elegans A. Br. 


Coelosphaerium Näg. 
387. C. Kütsingianum Näg. 
Часто BMÉCTÉ съ Anabaena circinalis. 


Clathrocystis Henfr. 
388. CT. roseo-persicina Cohn. 
Попадаетея въ видё небольшихъ комочковъ въ илу на берегу 
пруда около Райева Мещерскаго въ Лосиномъ остров. Осенью эти 


комочки имфли ф!олетовый цвфть, очень напоминающ!Й OTTEHROMB 
анилиновую краску Gentianviollet. 

[Kommt in Form kleiner Klümpchen im Schlamm am Ufer des Teichs neben 
Rajewo-Messchterskoje im Lossini-Ostrow vor. Im Herbst besassen diese 


Klümpchen eine violette Färbung, welche durch ihre Nüance sehr an die 
Anilinfarbe Gentianviolett erinnert.) 


Gomphosphaeria Kg. 
389. G. aponina Kg. 
Въ пруду около Райева Мещерскаго. 


Gloeocapsa Näg. 
390. G. muralis (?) Kg. 
Въ торфяномъ 60aork около Райкова и около Шуманова. 


Chroococcus Näg. 
391. Ch. turgidus Näg. 


Porphyridium Näg. 
392. P. eruentum Näg. | 
Ha Университетскомъ дворф въ Москвф. На сырой зема$. 
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Résumé. 


Die vorliegende Liste enthält in sich alle bis jetzt im Moskauer Gou- 
vernement gefundenen Arten und ist hauptsächlich auf Grund des von 
mir im Laufe der Jahre 1894, 1895 und 1896 in den Umgebungen 
Moskau’s, im Süden des Moskauer Gouvernements neben Serpuchow und 
in dessen äusserstem Norden neben der Wolga gesammelten Materials 
verfasst worden. Hierher sind auch alle von mir nicht aufgefundenen, 
jedoch für das Moskauer Gouvernement nach Litteratur-Angaben be- 
kannten Arten aufgenommen worden. Endlich konnte ich, Dank der 
Liebenswürdigkeit des H-rn D. P. Sireisschikoff, das von ihm gesammelte 
Material benutzen, welches zu meiner Liste noch 34 von mir nicht ge- 
fundene Arten (Desmidiaceen) hinzufügte. 

Auf diese Weise haben wir gegenwärtig für das Moskauer Gouver- 
nement 328 Arten der Chlorophyceae, 48—4ег Phycochromaceae, 2 der 
Florideae, 14 der Flagellaten, im Ganzen 392 Arten, während früher 
(nach Artari’s Liste) nur 128 Chlorophyceae bekannt waren, die Fla- 
gellaten und die Phycochromaceae aber ganz ununtersucht blieben. Auf 
diese Weise sind von mir 264 für das Moskauer Gouv., und folglich, 
auch für das ganze mittlere Russland, —da wir leider ueber die Algen 
anderer Gouvernements nichts wissen, — neue Arten gefunden wor- 
den. Wenn man hierher 63 früher von Artari gefundene Arten der 
Diatomeen hinzufügt, so steigt die allgemeine Zahl der Algen bis zu 455, 
und auf diese Weise kann das Moskauer Gouvernement jetzt sich in 
gleiche Linie mit den am Besten erforschten Gegenden Russlands stellen, 
obgleich es auch unzweifelhaft ist, dass bis jetzt nicht mehr als die 
Hälfte aller Algen, welche man bei uns erwarten kann, aufgefunden ist. 
Besonders erfordern die Diatomeae eine weitere Untersuchung. Einige von 
den Funden lenken die Aufmerksamkeit auf sich. Hierher gehören die 
sogar in gut durchforschten Gegenden des westlichen Europa’s seltenen: 
Actidesmium Hookeri Reinsch, Radiofilum conjunctivum Schmidle, Conferva 
martialis Hanst., Chromulina nebulosa Cienk., Peroniella Hyalothecae Gobi, 
Trichodesmium lacustre Klebahn (in einem kleinen Sümpfchen, nicht aber 
in einem See, wie es Klebalın fand), Palmodictvon viride Kuetz, Bummil- 
leria sicula Borzi, Cylindrocapsa geminella Wolle, Coleochaete Nitellarum 
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Jost, u. A. Bei der Bestimmung der Algen, welche ich grösstentheils an 
lebendigem Material vornahm, Каш es mir vor, interessante Рафа über 
Entwickelungsgeschichte zu beobachten. Einige von diesen Thatsachen 
theile ich als Anmerkungen bei einigen Algen mit (siehe die Liste), 
andere, welche eine ausführlichere und umständlichere Besprechung fordern, 
lasse ich bis zu einer anderen speciell morphologischen Arbeit. 

Die Mehrzahl der Algen sind von mir eingezeichnet worden (136 
Tabellen mit 450 Abbildungen). Die übrigen Arten werden theils in Prä- 
paraten, theils als Herbariummaterial aufbewahrt. 


St Peterb. Forstinstitut. Januar 1899. 


Studien zur Entwickelungsgeschichte des Wirbel- 
| thierkopfes. 


[. 
Die Metamerie des Kopfes des electrischen Rochen. 
von 
А. N. Sewertzoff, 


Privatdozent a. d. kaiserl. Univers. zu Moskau. 
Mit 4 Tafeln. 
(Fortsetzung). 





Allgemeiner Theil. 


Bevor wir zur Vergleichung der von uns erlangten Resultate mit dem, 
was über die Metamerie des Kopfes anderer Vertebraten bekannt ist, 
übergehen, ist est nützlich, mit einem Blick die Entwickelungsgeschichte 
des Kopfmesoderms von Torpedo zu überschauen. Wir haben gesehen, 
dass die Bildung der Somiten im Körper des elektrischen Rochen in der 
annähernd der Occipitalregion des Kopfes späterer Stadien entsprechenden 
Region anfängt und sich in zwei Richtungen—caudal- und rostralswärts 
fortsetzt; die Bildung der Kopfsegmente vollzieht‘ sich anfänglich sehr 
schnell, nachher verzögert sie sich etwas. 

Nach einiger Zeit erweist sich der ganze dorsale Theil des Kopfmesoderms 
bis zum vordersten Ende des Nervenrohrs in Metameren eingetheilt: die 
nachfolgende Entwickelung zeigt, dass auf die Kopfregion solcher Segmente 
nicht weniger, als dreizehn fallen. Die hintersten von denselben (das 
9-te— 13-te Kopfmetamer) sind gut differenzirt und sind den Rumpfso- 
miten vollkommen ähnlich; die ihnen nachfolgenden (das 8-te — 4-te 


1) S. Bull. des Nat. de Moscou 1899, S. 263. 


- a , . - - 
ci une -- - - = - » “om = д - . = - 
Moine ‘és tint 2.122 2-27 DI Z-s ere ÜI:rikrt cul LIT 2238 
Ч >»; => - . — = - > = - d. - © - .’` = 
ne LET Ir: II DD. IS TOI Le Dell PROPOS 22.1 62 
u . . - . - < . .. ое nu * = _ : = 
Lire er sul es T DIT мет. el Ts 0 це 127 2% 
- = - - ger — CET - - = . - ._ u 1 = а 
{2-7 сы плат рад STE со IT MI ma is Er 
r > > + — - To. > - - = — д? 
О > . ь = - + = -. 
22 7 = - 7 _ -. ..._ L_ı + & an m — ZT T7 & RE. De dei 
. . - - ppe L > 7. - - un VE ge n ` ---> --.” 
sa 7 LA wm —& > PRE sé ES ma “m = & e . „N, et is = + u Ana 
+ > - 7 -e® - < = .e — « . М “ > 
фе. trs. rss Te № ЛЕ FIM TE Vi den Mae 


wre ll. Lin er AD Er mn Als as Partie Ses Ser Ver 


u. . = * 2° , . =“ = « 9 - . - - = = 
euer Пао бе Lors vor das ur 221 ae Мещышег L-222 der 
- - > .* - + —_ 
in NT ры: аня: CS Dr er dem Hs rez das rue 2 Sie 
LAS - =. æ + sn .. + - >- 
тет ЦЕ, тик А ее: О das ЗИ acer 2e? Jar RE Ci 


ie. Armenien иные Lan 13 nez Niiien фагесые Pereira: 
Zi. mûre en Messermeertestez 214 sert trie des Korte: über 
та re Meier бете sich der rit ionire Aswels des N. tri- 
т: rt der hreiz- mike dem Зет 27: 5462 № ве lest 


> 


Anse dies x frs senstiens. u rich der den .— 11 Smi- 
fen ur Br Aire rs №. совер трех тох. Die corderen fünf 
Segireni 11—5 [едет varh vorn von der бер газ. die hinteren 
acht 1. — 15 hinter derselhen. 

Wir haben erwahzt, ные dr AstiMmelameres sich in сазюгозагыег 
Riehtinzz ели оке: ch Kann Dicht ева saies, Welckes von ihnen 
sich als das erste aulert: es Ist zewiss. 4355 dieses паг eines ven Jen 
Somiten Ist. welehe zwisches dem [ока uns 14-ten Sezment späterer 
Stadien lieren. 

Das praemand»ulare Serimest unterscheidet sich stark ven den übrigen 
1, aurch seia szätes Auftreten. 2) dadurch. ‘ass es mit seinem Gezen- 
stuck durch eine hehle Messiermquerbrücke verbunden ist, welche unter 
dem Gehirn vorbeizieut und in frühen Städien der Entwickelunz mit dem 
Entéderm verschmolzen ist und endlich 3, dadurch. «ass aus seinen Wänden 
sich eine zanze Gruppe von Auzenmuskeln entwickelt. namlich die M. У. 
rectus superior, inferior, internus und obliquus inferior (N. oculomotorius). 
Das mandibulare Sezment charakterisirt sich dadurch, dass es sehr 
lance se,nen Zusammenhang mit dem Mandibularbu:en beibehält. Es zerfällt 
in zwei Abschnitte — einen vorderen und einen hinteren: der erste von 
denselben trennt sich später von dem Mandibularbozen, nähert sich 
dem Auge und giebt den M. obliquus superior (N. trochlearis): der 
hintere Abschnitt bildet den dursalen Theil der Anlage der mandibularen 
Muskulatur (N. trizeminus). Ich werde in Erinnerung bringen, dass der 
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N. trochlearis nach seinem Bau und seiner Entwickelung äusserst eigen- 
thümlich ist, einerseits innervirt er, ähnlich den N. N. abducens und 
oculomotorius, den Augenmuskel und stellt beim erwachsenen Thier einen 
motorischen Kopfnerv vor, welcher keine dorsale Wurzel besitzt; anderer- 
seits nähern ihn sein Abgang von der dorsalen Seite des Gehirns und 
sein Zusammenhang mit der ganglionären Platte des N. trigeminus [Platt 
(91,1), Hoffman (’97), Froriep (91)], aus welcher sein rudimentäres 
Ganglion entspringt, den gemischten Kopfnerven. Das dritte und vierte 
Segment verschmelzen in eine Masse und geben den Anfang dem M. 
rectus externus, der diesen Muskel innervirende N. abducens stellt einen 
typischen ventralen (motorischen) Nerv von spinalem Typus vor. Die 
Eigenthümlichkeiten des Bauesder zwei vorderen Segmente (7,2), be- 
sonders die Beziehung der Theile des zweiten Segments zum: Mandibu- 
larbogen, scheiden dieselben aus der Reihe der Kopfsomiten als Gebilde 
sui generis aus, welches man mit den Rumpfsomiten nicht unmittelbar 
homologisiren kann. Das dritte Segment nimmt nach seinen Merkmalen 
eine intermediäre Stellung ein zwischen dieser Gruppe von Segmenten 
(1 und 2) und den typischen, obgleich rudimentären, hinter ihm liegenden 
Kopfsomiten (4, 5, 6...). Das vorderste von diesen typischen Somiten 
(das 4-te) betheiligt sich, wie wir gesehen haben, an der Bildung des 
M. rectus externus; das 5-te, 6-te, 7-te und 8-te Somit atrophiren bald, 
indem sie in Mesenchym zerfallen, das 9-te, 10-te, 11-te, 12-te und 13-te 
geben den Anfang den Myotomen der occipitalen Region des Kopfes. Die drei 
vorderen occipitalen Myotome (9, 10 und 11) besitzen keine Rückenmark- 
nerven, im Gegentheil entwickeln sich bei den zwei hinteren (22 und 13) 
deutlich sichtbare ventrale Wurzeln von einem spinalen Typus, —die сга- 
nialen Wurzeln des N. hypoglossus von Torpedo,—und radimentäre gang- 
lionäre Auswüchse, aus welchen sich jedoch keine echte Ganglien bilden. 
Diese Nerven (des 12-ten und 13-ten Segments) reduciren sich in spä- 
teren Stadien ebenfalls. Nur das 14-te Metamer des Körpers von Tor- 
pedo (das 1-te Rumpfsegment) besitzt eine echte räckenmarkige Wurzel 
und ein Ganglion; das letztere ist kleiner, als die Ganglien der nach- 
folgenden Segmente. Später atrophiren sowohl dieses Ganglion, als auch 
das ihm nachfolgende, so dass der vordere vollständige Rückenmarknerv 
einer Torpedo von 20 mm. dem 16-ten Segment angehört. 

* Die Anlagen der Augenmuskeln besitzen die oben beschriebene Lage 
in Bezug za den anderen Organen des Kopfes nur in frühen Stadien. 
Diese Beziehungen verändern sich während der Dauer der ontogenetischen 
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Entwickelung stark in Folge dessen, dass die vorderen vier Segmente 
(die Anlagen der Augenmuskeln), welche ventral vom Auge und dem 
centralen Nervensystem lagen, sich dem Auge nähern und sich theilweise 
dorsal, zum Theil medial vom Augapfel lagern. Diese Verrückung 
hängt hauptsächlich von der Veränderung der Lage des Auges ab, 
welche durch die Bildung der mesocephalen (Gehirnbeuge hervorge- 
rufen wurde. Die hinteren Kopfmetameren (9—13) verändern ebenfalls 
ihre Lage und verrücken sich in rostraler Richtung. Es ist schwer zu 
sagen, ob dieser Process uur von einem aktiven Wachsthum der Myotome 
nach vorn, oder von einer caudalen Translocation der hinteren Grenze 
des Kiemenapparats (branchialen Apparats, Visceralapparats) und des N. 
vagus abhängt. Mir scheint, dass im gegebenen Falle sich beide Factoren 
betheiligen. 

Zur Feststellung der Homologie zwischen den cranialen und den 
Rückenmarksnerven ist sehr wichtig die Beziehung, welche man 
zwischen den occipitalen Myotomen, dem N. vagus und der ganglionären 
Platte der Rückenmarknerven beobachtet. Wie bekannt, gehen die cra- 
nialen Nerven auswärts (lateral) von der Somitenreihe, die Rücken- 
marknerven aber einwärts (medial) von derselben. Die Frage führt sich 
darauf zurück, ob die cranialen (gemischten) Nerven (У, УП, IX, X) 
von den Rückenmarknerven verschiedene Gebilde sind, ab origine eine 
andere Lage in Bezug zur Somitenreihe, als die Rückenmarknerven be- 
sitzen, oder ob hier eine vollständige oder partielle Homologie zwischen 
beiden Arten von Nerven existirt. Van Wijhe’s (82) und Hatschek’s 
Untersuchungen setzen das Letztere voraus, Kupffer aber (°91) neigt sich 
zu der Meinung hin, dass im Kopf zugleich mit den cranialen Nerven 
auch rudimentäre, den Rückenmarknerven des Rumpfes homologe Nerven 
existiren. Nach seiner Meinung ziehen diese spinalen Nerven des Kopfes 
medial von der Somitenreihe, die branchialen (gemischten) Nerven aber 
ziehen zwischen dem Kopfmesoderm und der Haut. Mir scheint, dass die 
Lage der occipitalen Myotome in Bezug zu der ganglionären Platte, den 
spinalen Nerven und der Wurzel des N. vagus die Ursache des Unter- 
schieds in der Lage der Kopf- und der Rumpfnerven in Bezug zu der 
Somitenreihe erklärt. Ich werde vor Allem erinnern, dass die Wurzel des 
N. vagus die unmittelbare Fortsetzung der ganglionären Platte ist, aus 
welcher sich die dorsalen Ganglien der Rückenmarknerven entwickelif 
(vrgl. Fig. 33). Die dorsalen Abschnitte der Myotome (44, d, Mit, d,) 
liegen auswärts (lateral) von der Wurzel des N. vagus und der ganglionä- 
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ren Platte (Fig. 33 und 34), ihre ventralen Abschnitte aber befinden sich 
einwärts (medial) vom Vagus. Wie man in Fig. 33 und 34 sieht, ent- 
wickeln sich bei den vorderen occipitalen Myotomen keine dorsalen Ab- 
schnitte, und desswegen liegen diese Myotome (ähnlich den Somiten, welche 
in früheren Stadien rostral von denselben lagen), medial von den сга- 
nialen Nerven. Auf diese Weise erklärt sich die eigenthümliche (mediale) 
Lage der cranialen Nerven in Bezug zu den Kopfsomiten durch den ru- 
dimentären Zustand derselben, d. h. durch die Thatsache, dass in ihneu 
die Entwickelung aufgehalten ist, und in Folge dessen sich keine lateral 
von den Kopfnerven liegende dorsale Abschnitte bilden. Mit anderen 
Worten: ursprünglich legen sich die Anlagen der vermischten Kopfnerven 
und der dorsalen Rückenmarknerven auf gleiche Art an, doch ist ihre 
Beziehung zu den Somiten eine verschiedene, im Rumpf bilden sich die 
Nerven später, wenn die dorsalen Abschnitte der Somiten sich schon ent- 
wickelt haben und desswegen liegen sie medial von den letzteren; die 
Kopfnerven jedoch entwickeln sich früher, die rudimentären Somiten aber 
erreichen die vollständige Entwickelung nicht und verkümmern bald. Wie 
bekannt, bietet die Eigenthümlichkeit der Bildung der cranialen Nerven 
diejenige Thatsache, dass sie verhältnissmässig frühe mit den proliferi- 
renden Hautdistrikten, auf Kosten welcher ihre Ganglien sich bilden, 
(den Placoden) verschmelzen. Es ist sehr wahrscheinlich, dass dieser 
frühzeitige Zusammenhang der Anlagen der cranialen Nerven mit dem 
Ektoderm einer der Factoren gewesen ist, welche die Entwickelung 
der dorsalen Abschnitte der mesodermalen Segmente des Kopfes aufge- 
halten haben. 

Die gleichartige Anlage der vermischten Kopfnerven und der dorsalen 
Wurzeln der Rückenmarknerven ist besonders deutlich in der Occipital- 
region zu sehen, wo die Anlage des N. vagus sich unmittelbar in die 
ganglionäre Platte des Rumpfes fortsetzt. Wie mir scheint, dient dies als 
ein wichtiger Hinweis auf die ursprüngliche Homologie zwischen beiden 
Arten von Nerven. 

Von diesem Standpunkt aus tragen die Unterschiede zwischen ihnen 
den Charakter secundärer Umwandlungen, welche hauptsächlich von 
dem Zusammenhang der vermischten Kopfnerven mit dem Ektoderm 
abhängen 1). 


1) Ich bin weit entfernt davon, zu denken, dass durch diese Erwägungen die 
Frage von der Homologie der Kopfnerven und der Rückenmarknerven erschöpft 
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Solches sind die Hauptresultate, welche wir aus der Beobachtung über 
die Entwickelung des Kopfes von Torpedo erhalten haben, jetzt steht 
uns bevor, sie mit dem, was von anderen Forschern erzielt ist, welche 
über der Metamerie des Kopfes dieses Thieres gearbeitet haben, zu verglei- 
chen. Hier stehen am ersten die Arbeiten von Dohrn (90) und Kil- 
Пап (91) *), welchen hauptsächlich wir die Nachrichten über die Me- 
tamerie des Kopfmesoderms des elektrischen Rochen verdanken. Eine 


werde. Hier gehe ich in die Beurtheilung dieser complicirten Frage nicht ein, da 
ich in vorliegender Arbeit die Entwickelung der Kopfnerven nicht berührte. Eine 
ausführliche kritische Beurtheilung der neuesten Untersuchungen über diese Frage 
wird der Leser bei Fürbringer (’97, 5. 663—711) finden. 

1) Kastchenko (’88) erwähnt in der Einleitung zu seiner Arbeit, dass als Ma- 
terial zu seiner Untersuchung, welche die Furchung des Eies, die Gastrulation, 
die Bildung des Mesenchyms, dic Segmentation des Kopfes u. s. w. berührt, 
Embryonen verschiedener Haie, von Torpedo ocellata und Raya (sp.?) gedient 
haben. Er sagt nicht, ob er die Entwickelung des Kopfes des Rochen untersucht 
hat, und berührt in seiner Beschreibung der Metamerie des Kopfes der Selachier 
die Frage über die in dieser Beziehung zwischen beiden Selachiergruppen existi- 
renden Unterschiede, welchen die nachfolgenden Forscher (Dohrn ’90, Killian 
’91), die sich mit der Frage über die Metamerie des Selachierkopfes beschäftigt 
haben, eine besondere Bedeutung beilegen, nicht. In so weit ich aus der Dar- 
stellung des Autors urtheilen kann, vollzog er seine Untersuchungen hauptsächlich 
an den Haien. Nach seinen Beobachtungen geht die Bildung der Kopfsomiten in 
caudorostraler Richtung vor sich; in der Region zwischen dem dritten und 
ersten Kiemensack existiren nur Spuren von Segmentation, 4. В. man kann 
die Grenzen der einzelnen Somiten nicht unterscheiden. Weiter nach vorn liegt 
ein unsegmentirter Mesodermabschnitt, welcher nach seiner Länge einigen So- 
miten entspricht—er liegt in der Region des sogenannten 2-ten Somiten van 
Wijhe’s. Die Bildung der vorderen Somiten des Kopfes der Haie von van Wijhe 
(82), der Kopfhöhlen Balfour’s (778) und Marshall’s (81) hängt von einem 
mechanischen Einfluss der nachbarlichen Organe, hauptsächlich von den 
Kiemenspalten ab, und bat mit der Somitenbildung nichts gemein; die Metamerie 
der Kopfsomiten entspricht der Segmentation der Kiemenspalten nicht. Hier 
kann ich mich in eine detaillirte Vergleichung meiner Beobachtungen mit den 
Resultaten des Autors nicht einlassen, da ich nicht weiss, an welchem Objekt 
seine Untersuchungen vollführt worden sind; ich will die Bemerkung machen, 
dass nach meinen Beobachtungen ziemlich starke Unterschiede zwischen der 
Segmentation des Kopfes der Haie und der Rochen existiren. In der Region 
der 1-ten — 3-ten Kiemensäcke, wo Kastchenko nur Spuren von Segmentation 
findet, habe ich bei Torpedo die Anwesenheit deutlich ausgedrückter Somiten 
constatirt (siehe Fig. 3, 5, 11, 30); hinsichtlich der Nichtübereinstimmung zwischen 
der Branchio- und der Mesomerie bin ich zu denselben Schlussfolgerungen wie 
Kastchenko gekommen. 
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detaillirte Vergleichung der Resultate dieser Forscher mit den meinigen 
- ist eine bei weitem nicht leichte Aufgabe, da ihre Arbeiten sich haupt- 
sächlich auf frühe Stadien der Entwickelung beziehen, wenn die Kopt- 
segmente sich in verhältnissmässig indifferentem Zustand befinden, die 
übrigen Organe aber, nach deren Lage man die einzelnen Regionen des 
Kopfes bestimmen und eine genaue Uebereinstimmung zwischen den ein- 
zelnen Metameren feststellen kann, noch schwach entwickelt sind. Wir 
haben gesehen, dass zur Bestimmung der Zahl der Somiten des hinteren 
Theils des Kopfes es äusserst wichtig ist, die Untersuchung bis zum 
Stadium, wenn die Myotome und Spinalnerven sich entwickeln, und die 
hintere Grenze des Schädels sich bildet, fortzuführen; zur Aufklärung der 
Bedeutung der vorderen Kopfsegmente ist nicht weniger wichtig, ihre 
Entwickelung bis zu der Zeit, wenn aus ihnen sich die Augenmuskeln 
entwickeln, zu verfolgen. Die Zahl und die Bedeutung der Kopfsegmente 
nur auf Grund ihrer topographischen Lage festzustellen, wie es die oben 
senannten Autoren thaten, ist eine äusserst schwierige Aufgabe. 

Ich werde mit den Beobachtungen Dohrn’s (’90) beginnen, welche, 
wie ich mich aus der Vergleichung seiner Abbildungen mit meinen Prä- 
paraten überzeugt habe, sich durch eine grosse Genauigkeit auszeichnen. 
Dohrn findet im Kopfe der Embryonen von Torpedo marmorata eine 
‘grosse Anzahl von Segmenten: nach vorn von der Region des N. glos- 
sopharyngeus zählt er nicht weniger, als 12—15 Myotome. 

In der Tabelle 3. 214 ist anschaulich die Anordnung dieser Somiten und 
ihre Beziehung zu den Somiten van Wijhe’s dargestellt. Ich werde erin- 
nern, dass Dohrn alle diese in seinen Abbildungen mit den Buchstaben 
e, f, ©, В... u, v, w, x (Fig. 17, Taf. 14) bezeichnete Segmente für 
Gebilde derselbigen Ordnung, d.h. für Homologa von Rumpfsomiten 
hält 1). Die hinteren Kopfsomiten e...n von Torpedo marmorata sind, nach 
den Abbildungen Dohrn’s zu urtheilen, gut differenzirt, so dass die Gren- 
zen zwischen ihnen vollkommen deutlich sind. Das vorderste von diesen 
Segmenten (n) liegt über dem hinteren Rande des hyoidalen Visceral- 
sackes ?). Die Somiten, welche mehr rostral, über dem dorsalen Rande 
der hyoiden und spiracularen Entodermausstülpung liegen, sind schwach 
differenzirt, so dass die Grenzen zwischen den einzelnen Segmenten sehr 


1) Eigentlich werden hier die Somiten anderer Autoren gemeint; weiter wer- 
den wir zur Bezeichnung der dorsalen Segmente Dohrn’s (der Myotome) den 
mehr allgemein gebräuchlichen Terminus „Somiten“ gebrauchen. 

*) Nach der von mir angenommenen Terminologie des ersten Kiemensackes. 
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undeutlich sind: in dieser Region zählt Dohrn vier Somiten (о, р, 4, Г). 
Im Mesoderm des Kopfes sieht man über dem vorderen Rand des Spi-- 
racularsacks (Fig. 5, Taf. 14) zwei Höhlen, die Somiten $ und t; end- 
lich nach vorne vom Spiracularsack liegt die Höhle u, welche sich in 
die Höhle des Mandibularbogens fortsetzt. Ich merke diese Thatsache 
an, welche eine wichtige Bedeutung für die Vergleichung unserer Beo- 
bachtungen hat. 

Ventral von u in den Abbildungen Dohrn’s sieht man noch die 
Höhlen v, w, x: nach der Meinung des Autors biegt sich hier die Reihe 
der Kopfsomiten in ventraler Richtung in der Form einer Spirale. 
Zum Zweck der Vergleichung wollen wir uns zu den Fig. Fig. 4, 6, 7, 
8,9 Taf. I, Fig. 11 Taf. II und Fig. 30 Taf. IV, welche den von Dohrn 
beschriebenen nahe stehen, wenden. Wir sehen an denselben, dass bei 
Torpedo ocellata und marmorata in der Region der ersten spiracularen 
und der ersten branchialen Entodermausstülpung vier Somiten (das 4-te, 
5-te, 6-te und 7-te Segment) liegen, welche nach ihrer Lage den So- 
miten о, р, q, г Dohrn’s vollkommen entsprechen; nur sind bei den von 
mir untersuchten Embryonen die Somiten viel deutlicher differenzirt und 
besitzen Höhlen in ihrem Inneren. Ueber dem vorderen Rand des Spira- 
cularsackes befinden sich bei den Embryonen von T. marmorata nach 
Dohrn zwei Höhlen s und t. Eine eben solche Lage nimmt bei den von 
mir untersuchten Embryonen der Mesodermdistrikt ein, in welchem in 
frühen Stadien bei Torpedo ocellata sich eine Höhle befindet; dies ist 
mein drittes Segment (3). Bei Torpedo marmorata finden wir in ihm in 
einem späteren Stadium (Fig. 30), eben so wie Dohrn, zwei Höhlen. 
Ferner bildet der Autor das Somit u ab, welches nach vorne von dem 
Spiracularsack liegt und mit der Höhle des mandibularen Bogens com- 
municirt. Wie die Vergleichung der Fig. 7 Taf. 14 Dohrn’s mit Fig. 
Fig. 6—9 und 30 vorliegender Arbeit zeigt, ist es die Haupthöhle (2a) 
des mandibularen Segments. Also stimmen bis jetzt meine Beobachtun- 
gen mit dem, was Dohrn beschrieben hat, vollkommen überein. 

Indem man ferner Dohrn’s Abbildungen mit den meinigen vergleicht, 
kann man sich überzeugen, dass die von ihm als die Somiten v, w, x 
bezeichneten Gebilde, welche eigentlich ventral und caudal von der 
Höhle u (2a in meinen Abbildungen) liegen, das Divertikel 25 (x) und 
die Erweiterungen der Höhle des Mandibularbogens (v und w) sind (vrgl. 
Fig. 7 und 8) '). Solche erweiterte Distrikte dieser Höhle habe ich auch 


1) Das leiztere ist schon von Killian angemerkt worden. 
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bei Torpedo marmorata beobachtet (in der Reconstruction Fig. 30 sind 
diese Gebilde nicht eingezeichnet), und für mich ist es vollkommen un- 
zweifelhaft, dass diese Gebilde nicht zur dorsalen, sondern zur viscera- 
len Region gehören. Indem wir alles oben Gesagte resumiren, erhalten 
wir, dass die Somiten 4, 5, 6, 7, den Somiten о, р, q, г, die Somiten 
s, t meinem dritten Segment und endlich die Somiten u, v, w, x theil- 
weise dem Mandibularsegment und theilweise den Erweiterungen des 
Mandibularbogens homolog sind; dabei kann ich v und w nicht für Ho- 
mologa von Somiten anerkennen. 

Anscheinend hat Dohrn das praemandibulare Somit, welches sich 
verhältnissmässig spät differenzirt und in dem beschriebenen Stadium ` 
sich von dem Mandibularsegment noch nicht getrennt hat, nicht gefun- 
den, und desswegen hat sich in seine Deutung ein Irrthum eingeschli- 
chen. Er erkennt nämlich an, dass die vorderen vier Segmente u, у, \, x 
dem praemandibularen Segment van Wijhe’s entsprechen; wie man aus 
der Beziehung dieser Segmente zum Mandibularbogen sieht (Fig. 4, 5, 
6,7 u,v,w,x Taf. 14, Dohrn .’90), kann man diese Segmente nur 
mit dem mandibularen Somiten van Wijhe’s homologisiren. Die fernere 
Entwickelung dieser Gebilde, welche ich verfolgt habe, bestätigt volkom- 
men diesen Satz. 

In meinen Fig. 7, 8, 9 (Taf. I) und 30 (Taf. IV) und der Rekonstruction 
Fig. [im Text sieht man vollkommen deutlich, das das praemandibulare 
Segment nach vorn von dieser Region liegt; Dohrn hat dieses Segment 
nicht abgebildet und nicht beschrieben. In Folge dieses Fehlers ist auch 
die fernere Vergleichung der Metameren des Kopfes der Rochen (Torpedo 
marmorata, Dohrn) und der Haie (Pristiurus, van Wijhe) unrichtig. 
Dohrn erkennt an, dass das mandibulare Somit der Haie (2) drei So- 
miten (г, s, t) entspreche, — wir haben früher gesehen, dass in dieser 
Region das Homologon des dritten Somiten des Kopfes der Haie (des 
hyoiden van Wijhe’s) liegt. 

Diese unrichtige Deutung der Beobachtungen bei Dohrn erklärt sich 
hauptsächlich dadurch, dass er das fernere Schicksal der Kopfsegmente 
bis zu dem Stadium, wo die Augenmuskeln sich bilden, nicht verfolgt 
und die Bildung des praemandibularen Segments bei Torpedo nicht ge- 
sehen hat. Die Vergleichung unserer Resultate kann man durch folgende 
Tabelle VII ausdrücken: 
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Tab. VII. 
Dohrn Sewertzoff 
Torpedo Torpedo ocellata und 
marmorata. marmorata. 
1. Praemandibulares Segment. 
Somit x. . . 2b Hinterer Theil des mandibularen Segments. 
? à | Theile des Mandibularbogens. 
n и. . . 2a Vorderer Theil des Mandibularsegments. 
r te. À 3-tes Segment. 
„г... 4-45 Segment. 
» 4... 05-3 Segment. 
» р... 6-5 Segment. 
„0... T-tes Segment. 
, п... 8-65 Segment. 
. m. .. 9-5 Segment. 
„Lt... 10-tes Segment. 
» К. 11-tes Segment. 
» i . 12-tes Segment. 
ь„ В. 13-tes Segment. 


— hintere Grenze des Kopfes. 
„8... l4-tes Segment. 


Wie man aus dieser Tabelle ersieht, bestätigen meine Beobachtungen 
vollkommen Dohrn’s Resultate betrefis der Segmente r, q, p... i, h, 
doch hat er die weitere Entwickelung dieser Segmente nicht verfolgt 
und konnte desswegen die Zahl der diesen Kopftheil bildenden Metame- 
ren nicht bestimmen. Im Gegentheil habe ich im vorderen Theil des 
Kopfes viel weniger Segmente gefunden; dieser Unterschied erklärt sich 
dadurch, dass Dohrn das dritte Segment (3), in welchem ich in frühen 
Stadien der Entwickelung eine Höhle finde, für das Homologon zweier 
Somiten (t und s) hält, und auch dadurch, dass seine Somiten u, v,w,x 
Theile des Mandibularsegments und des Bogens sind; dabei habe ich 
verfolgt, dass der Abschnitt 25 (x Dohrn's) in die Zahl der Bestand- 
theile der mandibularen Muskulatur, welche von Zweigen des N. trige- 
minus innervirt wird, eintritt, und folglich das Homologon eines So- 
miten nicht sein kann. 
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Bald nach der Arbeit Dohrn’s erschien die Untersuchung Killian’s 
(91), welche sich auf Torpedo ocellata bezieht und uns nur nach der 
vorläufigen Mittheilung bekannt ist. Killian, wie auch Dohrn, zählt im 
vorderen Kopftheil des elektrischen Rochens eine viel grössere Anzahl 
Seumente, als bei den Haien beschrieben worden ist. Er findet 


in der oralen Region. . . . . . . . . 2 Somiten (minimum). 
ь„  Mmandibularen Region . . . . . . I 
„  Spiracularen Region. . . . . . . 3» 
ь‚  hyoiden Region . . . . . . . . À, 
„ Region des N. glossopharyngeus . 2 , 
. Occipitalregion. ........ + „ 


Im Ganzen existiren im Kopf der Embryonen von T. ocellata wenig- 
stens 18 Somiten, wobei nach vorn vom Spiraculum ihrer nicht weni- 
ger als acht vorhanden sind. Killian beschreibt das fernere Schicksal 
dieser Somiten nicht und bestimmt ihre allgemeine Zahl auf indirektem 
Wege, mit Hilfe der Vergleichung der Kopfmetameren von Torpedo und 
der Haie. Diese Korrespondenz stellt er auf Grund folgender Erwägun- 
gen fest. Das dorsal von dem ersten Kiemenbogen (dem Bogen des 
Glossopharyngeus, Killian) liegende Mesoderm ist in seinem dorsalen 
Abschnitt in zwei deutlich abgegrenzte Somiten getheilt, von welchen 
das zweite über der dritten Visceralspalte liegt. Dieselbe Verbindung 
mit dem 1-ten Kiemenbogen und die selbige Beziehung zur dritten Vis- 
ceralspalte besitzt das 5-te Somit van Wijhes: folglich entsprechen zwei 
Somiten der Region des Glossopharyngeus von Torpedo, oder das 13-te 
und 14-te Somit, von vorn gerechnet, dem 5-ten Somiten van Wijhe's !). 
Weiter urtheilt er auf folgende Weise: zwischen der Region des N. glos- 
sopharyngeus und der Begion des Pronephros liegen bei Torpedo sechs 
Somiten; indem wir 2 Somiten für die. Halsregion abziehen, bekommen 
wir 4 Somiten, welche die Oceipitalregion bilden und dem 6, 7, 8 und 9 
Somiten v. Wijhe’s entsprechen werden. Folglich befindet sich in der 
Occipitalregion von Torpedo und der Haie eine gleiche Anzahl von Seg- 
menten. Uns scheint, dass diese indirekte Methode der Bestimmung der 


— — 





1) Wir sehen, dass Killian diese Homologie auf Grund willkürlich ausge- 
wählter topographischer Korrespondenz einzelner Somiten feststellt. Er unter- 
sucht die Frage gar nicht, dass diese Korrespondenz eine secundäre, durch die 
Verschiebung der Somiten relativ zu den Visceralspalten und Visceralbögen her- 
vorgerufene Erscheinung sein kann. 
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Zahl der ‚Somiten der postoticalen Region keine genauen Resultate geben 
kann, da die Untersuchungen verschiedener Ichtyopsiden gezeigt haben, 
dass die hintere Kopfgrenze nicht etwas Unveränderliches ist, dass aber, 
im Gegentheil, die Occipitalregion bei verschiedenen Vertretern der Fi- 
sche und Amphibien von einer verschiedenen Anzahl von Segmenten 
gebildet wird. Als einzig genaue Methode der Bestimmung der Zahl der 
postoticalen Segmente erscheint die Untersuchung des ferneren Schick- 
sals dieser Metameren. Wie wir gesehen haben, treten in die Zahl der 
Bestandtheile der postoticalen Region von Torpedo ocellata nicht weni- 
ger als 8 Somiten ein, folglich mehr, als es Killian anerkennt (6). 
Das zweite, dritte und vierte Somit der hyoidalen Region liegen zwi- 
schen den vorderen Rändern des Facialis und des Glossopharyngeus; 
eine eben solche Lage nimmt das vierte Segment van Wijhe’s ein, und 
dies dient, nach der Meinung Killians, als genügender Beweis dessen, 
dass dieses Metamer der Haie das Resultat des Zusammenschmelzens 
dreier hinterer Hyoidsomiten von Torpedo (des 10-ten, 11-ten und 12-ten 
Somiten, von vorn gerechnet, Killian) vorstellt. 

Indem man die Fig. 1 und 2 Killian’s mit meinen Fig. 3, 4, 5, 
6, 11, 22, 23 und 30 vergleicht, kann man sich überzeugen, dass die 
Somiten der hyoiden, glossopharyngealen und occipitalen Regionen Kil- 
lian’s annähernd meinen Somiten 4—12 entsprechen. Bei der Verglei- 
chung dieser Abbildungen sieht man, dass die Rekonstructionen Killian’s 
stark schematisirt sind: mir kam es nicht vor, eine solche scharfe Ab- 
grenzung zwischen den über dem Hyoidbogen und der ersten Kiemen- 
spalte liegenden Somiten, wie sie Killian abbildet, zu beobachten. 

Hinsichtlich der Somiten, welche weiter nach vorn (rostral) liegen 
bin ich zu anderen Resultaten gekommen, als Killian. Nach seiner Mei- 
nung liegen über dem Spiraculum das 6-te, 7-te und 8-te Kopfsomit, 
deren Myotome zusammenschmelzen, wobei sie eine gemeinsame Höhle 
bilden. Diese drei Somiten, zusammen mit dem ersten hyoiden Somiten 
(dem 9-ten) entsprechen dem dritten Somiten der Haie. Endlich ent- 
sprechen drei Somiten der Mandibularregion dem zweiten Segment des 
Kopfes der Selachoidei (van Wijhe). 

Um die undeutlich sichtbaren Metameren dieser Region abzugrenzen, 
nimmt der Autor seine Zuflucht zu folgenden Erwägungen. Er sagt: „um 
auf überzeugende Weise zu beweisen, dass die Mandibularzone thatsäch- 
lich aus drei Somiten besteht, ist es nothwendig, sich mit dem Bau des 
Somits näher bekannt zu machen“. Wie bekannt, kann man in einem 


typisch entwickelten Rumpfsomiten folgende Theile unterscheiden: das 
Myotom, das Sklerotom, das Mesomer und das Hypomer, wobei als Kri- 
terium zur Bestimmung dieser Theile die fernere Entwickelung dieser 
Theile dient, d.h. die Thatsache, dass aus dem Myotom sich das Mus- 
kelsegment des Rumpfes, aus dem Sklerotom das Segment des neuen 
Skelets u. s. w. entwickeln. Der Autor versucht, diese Eintheilung der 
Somiten in Myotome, Sklerotome, auch für die rudimentären Segmente 
des vorderen Theils des Kopfes durchzuführen. 

Alle diese Theile des typischen Rumpfsegments sind nach seiner Mei- 
nung in den vorderen Kopfsomiten, in der mandibularen und oralen Re- 
sion vorhanden, und auf Grund ihres Vorkommens erkennt er hier 5 
Segmente an. Dabei merkt er an, dass die Segmentalhöhlen (Segmental- 
blasen) des 2-ten und 3-ten Mandibularsomiten manchmal mit einander 
communiciren, eben so communiciren die Höhlen der Myotome des 1-ten 
und 2-ten Somiten dieser Region. In der oralen Region erkennt Killian 
zwei Somiten an, von welchen er den vorderen einen hypothetischen 
pennt und mit der „anterior head cavity“ von Acanthias (Platt ’91,1, 2) 
homologisirt. Indeın ich zur Analyse der Ansichten Killian’s übergehe, 
werde ich bemerken, dass ihre Kritik schwierig ist, erstens, in Folge 
dessen, dass er bei seinen Erwägungen über das Vorhandensein von 
Myotomen, Sklerotomen u. s. w. sich zur Richtschnur nur die topogra- 
phische Lage dieser Gebilde nahm und ihre fernere Entwickelung nicht 
verfolgte, und zweitens, in Folge dessen, dass seine Abbildungen sehr 
schematisirt sind. 

In der vorderen Kopfregion erscheinen die Segmente, wie ich mich 
überzeugt habe, niemals so scharf von -einander abgegrenzt, wie sie 
Killian in seinen Rekonstruktionen Fig. 1 und 2 abbilde. Wenn 
eine solche scharfe Eintheilung des Mesoderms dieser Region in Metame- 
ren in der That existirt hätte, glaube ich nicht, dass es Killian nöthig 
gehabt hätte, ihre Anzahl auf indirektem Wege, auf. Grund der An- 
wesenheit in denselben von Myotomen, Sklerotomen, Meso- und Hypo- 
meren zu bestimmen. Er unterscheidet diese Gebilde nach ihrer Lage 
und beschreibt ihr ferneres Schicksal, welches hier eine entscheidende 
Bedeutung hat, nicht. Dabei ist selbst die topographische Unterscheidung 
der einzelnen Somitentheile beim Autor bei weitem nicht streng durch- 
geführt: es ist z. B. bekannt (Rabl ’89), dass in den Rumpfsegmenten 
die Muskelelemente sich aus der inneren dorsalen Wand des Somiten 
entwickeln, während seine äussere Wand in Mesenchym zerfällt; indessen 
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bezeichnet Killian in seinen Abbildungen (1. с. Fig. Fig. 8, 10, 11, 12, 14, 
15, 16, 22) als dem Myotom entsprechenden Theil gerade die äussere 
Wand des Somiten. Uns scheint, dass Killian beim Aufbau seiner Theorie 
a priori den Satz zugelassen, dass die vorderen Segmente des Tor- 
pedukopfes Homologa typischer Somiten sind, und auf Grund einer sol- 
chen vorgefassten Meinung die einzelnen Theile dieser Höhlen als Myo- 
tome u. $. w. bezeichnet hat. Wir haben gesehen, dass diese Homologi- 
sirung bei weitem nicht augenscheinlich ist, da Kastschenko, Rabl u. A. 
die Achnlichkeit der vorderen Segmente der Selachier mit den Rumpf- 
somiten verneinen. 

Nach meinen Beobachtungen (Fig. 4, 6, 7, 8, 9, 10, 14, 15, 16, 
30, 31) giebt es im Kopfe der Embryonen von Torpedo in der nach 
vorn vom Facialis liegenden Region vier Mesodermdistrikte—vier Seg- 
mente. Das hinterste von denselben, welches über der caudalen dorsa- 
len Ecke der Spiracularspalte liegt, ist ein unzweifelhaftes Somit, welches 
einem beliebigen Rumpfsomit homolog ist. Die drei vorderen segmenta- 
len Mesodermdistrikte unterscheiden sich von den Somiten um so mehr, 
je weiter rostral sie liegen. Wir haben gesehen, dass sie nach ihrer 
Lage und ihren Derivaten den drei vorderen Kopfsegmenten der Haie 
entsprechen. Es entsteht die Frage—in welcher Beziehung stehen diese 
Segmente zu den Somiten Killian’s? 

Nach ihrer Lage entsprechen die ersten zwei Somiten meinem ersten 
Segment, welches die vom Oculomotorius innervirten Augenmuskeln 
giebt. Wesshalb Killian vorausgesetzt hat, dass dieses Segment zwei 
Metameren (minimum) entspricht, bleibt für mich unbegreiflich, da er es 
in seinen Rekonstruktionen als ein ganzes, ungetheiltes Gebilde abbil- 
det :). Die Somiten der Mandibularzone Killian’s entsprechen anscheinend 
meinem mandibularen Segment. Eine sorgfältige Untersuchung einander 
nahe stehender Stadien überzeugte mich, dass wir es hier mit einem Me- 
sodermdistrikt zu thun haben, dessen Höhle die Fortsetzung der Höhle 
des Mandibularbogens ausmacht und in zwei mit einander communicirende 
Divertikel zerfällt; die Wände des vorderen Divertikels geben den An- 
fang dem M. obliquus superior, die Wände des hinteren treten in die 








1) Das erklärt sich dadurch, dass Killian seine Rekonstruktionen nach fron- 
talen Schnitten machte, welche in Folge der Biegung des vorderen Theils die 
hier liegenden Gebilde in querer Richtung durchschneiden. Jeder, wer sich mit 
der Untersuchung der Metamerie beschäftigt hat, weiss, wie schwierig es ist, 
die Grenzen der einzelnen Segmente nach Querschnitten wiederberzustellen. 
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Zahl der Bestandtheile des Mesoderms des Mandibularbogens (N. trige- 
minus). Die Entwickelung des 1-ten und 2-ten Segments weist nicht 
darauf hin, dass hier Myotome und Sklerotome existiren möchten; das 
vordere Divertikel des Mandibularsegments geht vollständig auf die Bil- 
dung des М. obliquus superior, d. В. hier bilden sowohl das Myotom, als 
auch das Sklerotom Muskelelemente. Mit der Theorie Killian’s stimmt 
auch die Thatsache nicht überein, dass das hintere Divertikel dieses 
Segments, welches er für das Sklerotom des 2-ten mandibularen Somits 
anerkennt, auf die Bildung der mandibularen Muskulatur geht, welche, 
wie bekannt, sich aus der Seitenplatte bildet. Ferner erinnert die Ent- 
wickelung der complicirten Muskulatur des N. oculomotorius aus den 
Wänden des ersten Segments sehr wenig an die Bildung der Muskel- 
elemente aus den Myotomen des Rumpfsomits. 

Die drei Somiten der Spiracularzone (Killian) entsprechen anscheinend 
meinem dritten Segment: in frühen Entwickelungsstadien besitzt dieses 
Metamer eine lange spaltfürmige Höhle, wesswegen ich es auch für ein 
Segment anerkenne, weiter nach rückwärts liegt mein viertes Somit, 
welches aller Wahrscheinlichkeit nach dem 9-ten Somiten Killian’s ent- 
spricht. 

Mir scbeint, dass die oben ausgeführten Erwägungen darauf hinwei- 
sen, dass die Hypothese Killian’s von einer Existenz gut entwickelter 
Abschnitte von Rumpfsegmenten in dem Vordertheil des Kopfes keine 
Kritik aushält. Wir haben gesehen, dass hier in manchen Fällen sowohl 
die Myotome, als auch die Sklerotome auf die Bildung von Muskeln 
gehen, während in anderen Fällen die Elemente des Somiten (das Skle- 
rotom des 2-ten mandibularen Somiten Killian’s) mit der Anlage der 
visceralen Muskulatur zusammenschmelzen. Dies alles weist darauf hin, 
dass die von Killian in den vorderen Kopfsegmenten unterschiedenen 
Myotome, Sklerotome, Mesomeren und Hypomeren künstliche Eintheilun- 
gen sind, welche den entsprechenden Theilen der Rumpfsomiten nicht 
homolog sind. Damit zugleich fällt auch seine Theorie von der grossen 
 Polymerie des vorderen Theils des Kopfes von Torpedo, welche gerade 
auf dieser Voraussetzung gegründet ist. 


1) Jedem unparteiischen Forscher ist deutlich, dass das praemandibulare 
Segment von Torpedo nach seiner Lage und Entwickelung vollkommen dem 1-ten 
Segment der Haie entspricht. Aus diesem Segment entwickeln sich in beiden 
Selachiergruppen dieselbigen Augenmuskeln. Die „anterior head cavity“, welche 
bis jetzt bei Galeus und Acanthias (bei welchen ein typisch entwickeltes prae- 
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‚ Die Complicirtheit des Baues des Mandibularsegments veranlasste Kil- 
lian, zu vermuthen, dass hier eine grosse Anzahl von Segmenten vor- 
handen sei. 

Dabei hat er den eigenthümiichen Bau dieses Segments, seine Beziehung 
zur mandibularen Muskulatur und seine Entwickelung nicht in Betracht 
gezogen und à priori angenommen, dass die Theile dieses Segments den 
Rumpfsomiten homolog sind. Weiter unten werden wir zu untersuchen 
haben, welche Bedeutung man diesem Segment zuschreiben kann, und 
die Frage über seine Homologie mit den Rumpfsomiten beurtbeilen 
müssen. | 

Wir sehen, dass meine Resultate sich von denjenigen, zu welchen 
Dohrn und Killian gekommen sind, beträchtlich unterscheiden. Nach 
meinen Beobachtungen existirt im vorderen (praeoticalen) Theil des Kopfes 
von Torpedo eine geringere Anzahl von Segmenten, während im Gegen- 
theil die postoticale Region eine grössere Anzahl von Somiten enthält, 
als es diese Autoren anerkennen. Dieser Unterschied erklärt sich haupt- 
sächlich dadurch, dass die genannten Forscher sich auf die Untersuchung 
nur früher Entwickelungsstadien des Kopfes beschränkt haben, an welchen 
es oft sehr schwierig ist die Bedeutung der einzelnen Metameren, welche 
sich nur während der ferneren Entwickelung aufklärt, zu bestimmen. 

Ausser den so eben von uns betrachteten Arbeiten giebt es sehr we- 
nige der Metamerie des Kopfes der Rochen gewidmete Untersuchungen. 
Ich werde die von Mitrofanof über die Gliederung des Kopfmesoderms 
beim Embryo des Rochen (Raya sp.?) gemachten Beobachtungen erwähnen. 
Der Autor beschäftist sich mit dieser Frage im Vorbeigehen, da seine 
hauptsächliche Aufmerksamkeit auf den eigenthümlichen Bau des Nerven- 
systems und anderer ektodermaler Gebilde dieses Embryos gerichtet war; 
dabei ging die Entwickelung in unnormaler Weise vor sich, so dass z. 
В. die Somiten nicht gleich an beiden Seiten des Körpers entwickelt 
waren, und in Folge dessen ist es schwer zu entscheiden, welche Be- 


ınandibulares Segment existirt) gefunden worden ist, stellt ein selhstständiges 
Segment vor, welches seine eigene Höhle besitzt. Dass bei den Haien und Ro- 
сВеп (Torpedo), welche keine „anterior head cavity“ besitzen, diese Höhle nicht 
mit dem praemandibularen Segment zusammengeflossen ist, wird in genügendem 
Maasse dadurch bewiesen, dass bei Acanthias das praemandibulare Segment 
sich durch dieselben morphologischen Merkmale charakterisirt und den selbi- 
gen Muskeln den Anfang giebt, wie bei den Haien und Torpedo, welche keine 
„anterior head cavity“ besitzen. 
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deutung man den anscheinend sehr genauen Beobachtungen des Autors — 
für die Lösung der Frage über die Metamerie des Kopfes der Rochen 
überhaupt beimessen kann. 

Die Lage der Mesodermsegmente an der rechten Kopfseite beschreibt 
‚Mitrofanoff auf folgende Weise: nach vorne von der Gruppe des N. tri- 
seminus waren zwei Segmente zu sehen, in der Region des Trigeminus 
ebenfalls zwei; über dem Hyoidbogen, dem zweiten und dritten Visceralsack 
befanden sich vier Metameren; hinter dieser Region, bis zu den deutlich 
ausgedrückten Rumpfsegmenten, ebenfalls vier Segmente; im Ganzen, 
folglich, gehören zur Zahl der Bestandtheile des Kopfes beim beschriebenen 
Embryo 12 Segmente. An der anderen Seite des Embryos ist die Segmen- 
tation äusserst schwach ausgedrückt. Indem ich die Fig. 1. von Mitro- 
fanoff mit meinen Präparaten und Abbildungen vergleiche, finde ich, dass 
sein Segment m (vorderes?) 1) annähernd meinem zweiten Metamer ent- 
spricht. Eine detaillirte Homologisation zwischen den Kopfsegmenten von 
Torpedo und Raya durchzuführen bin ich nicht im Stande, da die Ab- 
bildungen Mitrofanoffs, welche nach einem aufgehellten Embryo gezeichnet 
worden sind, die Grenzen der einzelnen Segmente und die Beziehungen 
zu den benachbarten Organen in ungenügendem Maasse verdeutlichen; 
anscheinend ist auch der Autor nicht besonders überzeugt von seiner Be- 
zeichnung der einzelnen Somiten, da er die Segmente m und m, (das 
erste und vierte Segment) mit einem Fragezeichen bezeichnet. Die Zahl 
der Kopfsomiten von Raya, welche Mitrofanoff annimmt (12), ist be- 
trächtlich geringer, als diejenige, welche Killian für Torpedo (18) an- 
giebt, und nähert sich der Zahl der von mir gefundenen (13) Kopf- 
metameren von Torpedo. Ich werde bemerken, dass es schwer ist, diese 
Zahl der Kopfsegmente von Raya für eine endgiltige zu halten, da Mi- 
trofanoff, eben so wie Killian, die hintere Kopfgrenze auf indirektem 
Wege bestimmt, und wir folglich nicht wissen, wie viele einen Rumpf- 
charakter tragende Segmente in die Zahl der Bestandtheile des Kopfes 
von Raya eintreten. Die vergleichend - anatomische Untersuchung (Für- 
bringer ’97, Braus ’98) der Occipitalnerven der Haie und Rochen weist 
darauf hin, dass in die Zahl der Bestandtheile des Kopfes von Raya 
mehr Rumpfmetameren eingetreten sind, als bei Torpedo. 

Auf diese Arbeiten beschränkt sich Alles, was uns über die Metamerie 
des Kopfmesoderms von Torpedo bekannt ist. Die Frage über die Seg- 


1) Das Fragezeichen gehört Mitrofanoff. 
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mentation des Kopfes dieses Thiers berührt noch Loey (’95), von dessen 
Arbeit ich in der Einleitung gesprochen habe, doch da er nichts von 
den Segmenten des Mesoderms sagt, so verweile ich bei seinen Unter- 
suchungen nicht. 

Jetzt steht uns die Aufgabe bevor, die Resultate der Untersuchung der 
Entwickelung des Kopfes von Torpedo mit dem, was in Betreff der Haie 
bekannt ist, zu vergleichen. Die Schwierigkeit besteht hier hauptsächlich 
darin, dass, wie wir in der Einleitung gesehen haben, nicht alle Autoren, 
welche über die Kopfmetamerie geschrieben haben, mit einander in der 
Zahl der Kopfsomiten übereinstimmen. Fangen wir unsere Vergleichung 
mit den Segmenten des vorderen Theils des Kopfes an: wir haben ge- 
sehen, dass bei Torpedo eine sogenannte „anterior head cavity“, welche 
man bei einigen Selachiern vorfindet, fehlt, so dass in dieser Hinsicht 
Torpedo sich dem Seyllium und dem Pristiurus nähert und von Galeus 
und Acanthias unterscheidet. 

Der Bau und die Entwickelung des praemandibularen Segments der 
Haie ist Dank der Arbeiten van Wijhe’s (82), Platt’s (91) und Hoffmann’s 
(96, '97) gut bekannt. Bei den Haien bildet sich dieses Segment später, 
als die anderen Segmente, liegt unter dem Auge, ist in gewissen Stadien 
mit seinem Gegenstück durch eine hohle Querbrücke verbunden und giebt den 
Anfang den Muskeln, welche vom N.oculomotorius innervirt werden (denM.M. 
rectus superior, inferior, -internus und obliquus inferior). In allen diesen 
Merkmalen ist dieses Segment dem praemandibularen Segment von Tor- 
pedo ähnlich, so dass die Homologie zwischen diesen Gebilden ohne 
Schwierigkeit festgestellt wird. 

Eben so leicht ist es, die Homologie zwischen dem mandibularen 
Segment der Haie und des Torpedo durchzuführen, da in beiden Fällen 
dieses Segment eine gleiche Lage hat und, nach den Beobachtungen.van 
Wijhe’s ('82) über Seyllium, in verhältnissmässig späten Stadien sich 
vom Mandibularbogen abtrennt und den M. obliquus superior giebt, was 
auch von allen übrigen Autoren, welche die Entwickelung dieses Segments 
bei den Наеп verfolgt haben, bestätigt wird. Im gegebenen Falle ist 
für uns besonders interessant die Beobachtung von Miss Platt (91,2) 
über das Schicksal des mandibularen Segments bei Acanthias. Sie findet, 
dass in frühen Stadien dieses Metamer durch eine unvollständige Schei- 
dewand in zwei Theile, einen vorderen und einen hinteren, eingetheilt 
ist: das Schicksal dieser Abschnitte des mandibularen Segments beschreibt 
Platt auf folgende Weise: 
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„From the walls of the anterior portion of which the superior oblique 
eye-muscle is formed, together with another large muscle, last in early 
embryonic life. This portion of the mandibular cavity is supplied by the 
trochlearis. From the walls of the posterior portion of the mandibu- 
lar cavities are formed the proper mandibular muscles, which are 
supplied by the trigeminus!). The walls of these three cavity, 2, 23) 
and 3°), therefore, give rise to distinct voluntary muscles, supplied by 
separate nerves. The walls are further formed from the mesodermic 
plates which give rise to the somites of the posterior portion of the 
head and to the body somites. I therefore consider each of the three 
cavities the homologue of a body somite, since they resemble the body 
somites in size, position, and subsequent development“. (5. 255). 

Für uns ist es wichtig, dass der Autor findet, dass der hintere Theil 
des mandibularen Segments die mandibulare Muskulatur giebt, der vor- 
dere Theil aber—den M. obliquus superior. Wir haben gesehen, dass 
bei Torpedo das vordere Divertikel dieses Segments (2a) den M. obli- 
quus superior giebt, das hintere (25) *) an der Bildung der Anlage 
der mandibularen Muskulatur sich betheiligt. Folglich haben wir hier 
im Grunde genommen denselben Process, wie bei Acanthias, mit 
dem Unterschied, dass bei Torpedo die Erscheinung durch die Bil- 
dung des Kanals 2c, welcher die Divertikel 24 und 26 verbindet und 
später verkümmert, verkomplicirt wird. Miss Platt gelangt auf Grund 
dieser Beobachtungen zu dem Schluss, dass sowohl die vorderen, wie 
auch die hinteren Abschnitte der Mandibularhöhle ein jeder einem ein- 
zelnen Somiten entsprechen, und dass folglich das mandibulare Segment 
ein Complex von zwei Segmenten sei. Mir scheint, dass diese Deutung 
der gegebenen Thatsachen eine unrichtige ist. Wir wissen, dass im Körper 
die Myotome unter der Verwaltung der ventralen Wurzeln der Spinalnerven 
stehen: eben so werden in der Occipitalregion die in der Region des N. 
vagus liegenden Myotome von ventralen Wurzeln von spinalem Typus, 
nämlich von den motorischen Wurzeln des Hypoglossus innervirt. An- 
dererseits dient als eines der charakteristischen Merkmale der Muskulatur 


1) Das Cursiv gehört mir. 

2) Die vordere (2) und die hintere (21) der Mandibularhöhle. 

3) Die IIyoidhöhle (das dritte Segment), welche den M. rectus externus giebt 

$) Killian bezieht dieses Divertikel zu den Somiten und hält es für das Scle- 
rotom des zweiten mandibularen Somiten. 


6* 
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eines beliebigen Visceralskelets, welche aus dem Mesoderm der embry- 
onalen Visceralbögen entsteht, die Thatsache, dass sie von Zweigen ge- 
mischter eranialer Nerven (N. N. V, VII, IX, X) innervirt wird. Dieser 
Unterschied ist besonders deutlich dort, wo die eigentlichen branchialen 
Muskeln neben der aus den Myotomen entstandenen Muskulatur, z. B. an 
der ventralen Seite des Visceralskelets, liegen: hier wird die hyoide 
Muskulatur, welche sich aus Muskelknospen der occipitalen Myotome 
entwickelt hat, von spinalen Nerven (dem Hypoglossus), die branchiale 
Muskulatur aber, welche aus den Visceralbögen (der Seitenplatte) ent- 
stammt, — von den motorischen Zweigen der gemischten Cranialnerven inner- 
virt. Desswegen spricht die Thatsache, dass der hintere Theil des Mandi- 
bularsegments auf die Bildung der vom N. trigeminus innervirten man- 
dibularen Muskulatur geht, dagegen, dass wir es hier mit einem Somiten 
zu thun haben, — im Gegentheil weist sie darauf hin, dass das ein 
Theil eines Visceralbogens ist. Doch welche Bedeutung hat denn dann 
der vordere Abschnitt des Mandibularsegments (2a), welcher den М. ob- 
gliquus superior giebt? Er steht ursprünglich in derselben Beziehung 
zum Mandibularbogen, wie das hintere Divertikel (25); seine Differen- 
zirung findet verhältnissmässig später statt. Desswegen ist die einzige lo- 
gische Deutung der beobachteten Thatsachen, wie mir scheint, die fol- 
gende: das vordere Divertikel des Mandibularsegments (2a), welches den 
vorderen dorsalen Theil des Mandibularbogens bildet, ist kein Somit, son- 
dern gehört zur visceralen Muskulatur. Die Thatsache, dass es vom N. 
trochlearis innervirt wird, widerspricht dieser Voraussetzung nicht, da 
wir gesehen haben, dass der Trochlearis nach den Eigenthümlichkeiten 
seiner Entwickelung, — besonders nach seinem Zusammenhang mit der 
ganglionären Platte des Trigeminus und dem dorsalen Abgang vom Ge- 
hirn [Platt (’91), Froriep (91), Hoffmann (96)]—sich von den ventralen 
Wurzeln der Spinalnerven stark unterscheidet und sich eher den gemisch- 
ten Nerven von cranialem Typus nähert. Zu Gunsten dieser Meinung 
spricht auch die Anwesenheit bei demselben eines von Froriep (’91) ge- 
fundenen rudimentären Ganglions. Wenn die von mir vorgeschlagene 
Deutung richtig ist, so stellt der Trochlearis einen gemischten Nerv 
vor, welcher während der Dauer seiner phylogenetischen Entwickelung 
seine sensitiven Aeste verloren hat. Die definitive Lage des M. obliquus 
superior dorsal von dem Auge kann als eine Einwendung gegen seine 
Angehörigkeit zur visceralen Muskulatur nicht dienen, da wir gesehen 
haben, dass dies eine Erscheinung von secundärem Charakter ist, welche 
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sich durch die Translocation des Auges in Folge der Bildung der meso- 
dermalen Gehirnbeuge erklärt. 

Wenn aber diese Voraussetzung von der Angehörigkeit des M. obli- 
quus superior zur mandibularen Muskulatur richtig ist, welche Bedeu- 
tung haben dann die Augenmuskeln, die sich aus den Wänden des prae- 
mandibularen Segments entwickeln? Gehören sie zur axialen, oder zur 
visceralen Muskulatur? Mir scheint, dass wir gegenwärtig keine hinrei- 
chenden Data zur endgiltigen Lösung dieser Frage besitzen. Ich werde 
diejenige Lösung andeuten, welche mir die wahrscheinlichste zu sein 
scheint, mit dem Vorbehalt, dass ich persönlich derselben nur die Be- 
deutung einer Hypothese beimesse. 

Van Wijhe, und nach ihm auch andere Forscher haben das mandi- 
bulare und das praemandibulare Segment für Homologa von Urwirbeln 
des Rumpfes auf Grund dessen anerkannt, dass diese Gebilde die un- 
mittelbare seriale Fortsetzung der Somitenreihe des Kopfes bilden. Mir 
scheint, dass wenn wir anerkennen werden, dass das Mandibularsegment 
und dessen Derivate Theile der mandibularen Muskulatur sind, wir aus 
demselben Grunde auch das praemandibulare Segment und die aus dem- 
selben entstehenden Muskeln zur visceralen Muskulatur werden rechnen 
müssen. Zu Gunsten dieser Voraussetzung sprechen folgende Thatsachen, 
welche sowohl bei Torpedo, als auch bei den Haien beobachtet werden: 
das praemandibulare Segment bildet in frühen Stadien der Entwickelung 
eine unmittelbare Fortsetzung des Mandiburalsegments, und dies weist darauf 
hin, dass wir es hier mit Gebilden von einer und derselben Bedeutung, d.h. 
mit Visceralbögen zu thun haben. Ferner erinnert der eigenthümliche Bau 
und die Entwickelung dieses Segments, welches anfänglich mit dem 
Entoderm verschmolzen und durch einen hohlen, unter dem Gehirn vor- 
beiziehenden Kanal mit seinem Paar verbunden ist, wenig an die Ent- 
wickelung eines Rumpfsomiten. Die Entwickelungsweise der Augenmus- 
keln, welche sich aus seinen Wänden bilden und zum Theil dorsoventral 
gerichtet sind, hat auch wenig Aehnlichkeit mit der Entwickelung eines 
Myotoms (vrgl. Fig. 32 Taf. IV und Figur im Text). Alle diese Merk- 
male scheiden das Mandibularsegment aus der Reihe der typischen So- 
miten aus und sprechen eher zu Gunsten seiner Angehörigkeit zur vis- 
ceralen Muskulatur 1). Es ist schwer, zu sagen, ob wir auf Grund der 


1) Der die Derivate dieses Segments innervirende N. oculomotorius geht von 
der ventralen Seite des Gehirns ab und stellt einen den ventralen Wurzeln der 
Spinalnerven ähnlichen motorischen Nerv vor. Diese Thatsache spricht gegen 
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Anerkennung des praemandibularen Segments für ein Element der vis- 
ceralen Muskulatur die Existenz eines praemandibularen Visceralbogens 
an dieser Stelle bei den Vorfahren der gegenwärtigen Vertebraten zulas- 
sen müssen, oder ob wir anerkennen sollen, dass das praemandibulare 
Segment ein differenzirter Abschnitt des Mandibularbogens ist. Die Selbst- 
ständigkeit des praemandibularen Segments in späteren Entwickelungs- 
stadien und seine Innervirung vermittelst eines besonderen Nervs (des 
Oculomotorius) spricht zu Gunsten der ersten Voraussetzung. 

Ausserdem muss man nicht vergessen, dass bei Acanthias und Galeus 
nach vorn vom praemandibularen Segment sich noch ein rudimentäres 
Segment, die „anterior head cavity“ befindet, welche man von demje- 
nigen Standpunkte aus, welchen wir einnehmen, ebenfalls für das Ho- 
mologon eines Visceralbogens wird anerkennen müssen !). Dies Alles 
macht anscheinend diejenige Hypothese mehr wahrscheinlich, dass nach 
vorn vom Mandibularbogen sich einst noch Visceralbögen befanden, und 
dass die praemandibulare Kopfhöhle und die „anterior head cavity“ die 
letzten Reste der Muskulatur dieser Bögen sind. Dabei entsteht unwill- 
kürlich die Frage, ob nicht die sogenannten Lippenknorpel die letzten 
Reste des Somiten dieser verschwundenen Bögen vorstellen? Wie bekannt, 
schreiben viele Autoren diesen Lippenknorpeln gerade eine solche Bedeu- 
tung zu. Ich habe die Entwickelung dieser Gebilde bei Acanthias ver- 
folgt, und kann sagen, dass die Art ihrer Entwickelung wenig Data 
zur Bestätigung dieser Hypothese giebt: die Lippenknorpeln von Acanthias 
treten viel später, als die knorpeligen Visceralbögen, auf, nämlich in Sta- 
dien, wenn die letzteren sich vollkommen differenzirt haben. Ohne mich 
hier in eine ausführliche Untersuchung dieser Frage einzulassen, werde 
ich erinnern, dass Pollard (’94) auf Grund einer vergleichenden Unter- 
suchung des Baues und der Innervirung dieser Knorpel bei verschiede- 
nen Fischen. zu dem Schluss gekommen ist, dass wir es hier mit den 
Cirren des Amphioxus homologen Gebilden zu thun haben. Diese Mei- 
nung, welche sich auf eine sorgfältige Untersuchung der Sache gründet, 
zwingt uns, uns mit äusserster Vorsicht zu der Hypothese, welche die- 
se Gebilde für rudimentäre Visceralbögen hält, zu verhalten. 


die oben geäusserte Voraussetzung, doch scheint mir, dass, nur auf diesem 
Grund fussend, man das 1-te Segment noch nicht mit einem Somiten homologisi- 
ren kann. 

1) Van Wijhe (82), welcher die „anterior head cavity“ bei Galeus gesehen hat, 
hat dieses Gebilde zu den Visceralbögen gerechnet. 
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Wir sind also zu dem Schluss gelangt, dass das mandibulare, das 
praemandibulare Segment und die „anterior head cavity“ der Selachier 
keine dorsale, sondern ventrale Metameren sind und zum System der 
Visceralbögen gehören. 

Aehnliche Meinungen wurden schon früher von Kastschenko (’88), 
Dobrn (85) und Kupfier ("94) geäussert. Kastschenko erkennt an, dass 
das erste Segment (van Wijhe’s) ein so eigenthümliches Gebilde ist, dass 
es zu den Somiten nicht gerechnet werden kann; er homologisirt es mit 
den vorderen Divertikeln des Darmes des Amphioxus. Dohrn hielt ur- 
sprünglich die Augenmuskeln für Elemente der visceralen Muskulatur !); 
später (Dohrn, ’90) hat er auf Grund der oben dargelegten Untersu- 
chungen über Torpedo diese Ansicht geändert und angenommen, dass die 
Augenmuskeln der Vertebraten aus Somiten entstehen. 

Für uns sind einige von Kupfier’s (94) Resultaten bezüglich der Ent- 
wickelung dieser Muskeln bei Ammocoetes äusserst interessant. Dieser 
Forscher findet bei jungen Ammocoeten einen präoralen Darm, von wel- 
chem lateral. hohle Divertikel abgehen, welche nach vorne vom hyoman- 
dibularen Visceralsack liegen: diese Divertikel sind nach Kupffer’s Mei- 
nung rudimentaren Visceralsäcken homolog. Bei Ammocoetes zählt er in 
der vorderen Kopfregion drei solche Visceralspalten, zwischen welchen 
Anlagen von Visceralbögen liegen. Den hintersten von denselben, wel- 
cher rostral vom Hyoidbogen liegt, erkennt der Autor für das Homolo- 
gon des Mandibularbogens der Gnathostomata an; nach vorne von dem- 
selben befinden sich der Gaumenbogen und der trabeculare Bogen. Aus 
letzterem entwickeln sich später die knorpeligen Trabeculae cranii, wel- 
che er ebenfalls zum System der Visceralbögen rechnet. 

Kupffer homologisirt die von ihm beschriebenen Ausstülpungen des prä- 
oralen Darmes des Ammocoetes mit dem praemandibularen System der 
Selachier: als Grund zu einer solchen Homologisirung dient ihm die That- 
sache, dass die praemandibulare Kopfhöhle der letzteren lange Zeit im 
Zusammenhang mit dem Entoderm des Darmkanals bleibt. Wie die Ab- 
bildungen und die Beschreibung des Autors zeigen, existirt in der That 


1) Er wurde zu diesem Schiuss durch die Untersuchung der Augenmuskeln 
der Cyclostomen geführt. Es ist merkwürdig, dass die Untersuchung dieser Mus- 
keln bei Ammocoetes Kupffer zu demselben Schluss geführt hat: anscheinend 
erhält sich der viscerale Charakter dieser Muskeln bei den Neunaugen länger, 
als bei den Selachiern. 
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eine grosse Aehnlichkeit zwischen diesen Gebilden bei den Embryonen 
der Cyclo- und der Plagiostomata. Die Entstehung der Augenmuskeln 
bei Ammocoetes beschreibt КарЙег auf folgende Weise (|. с. 5. 55). 
„Es hat sich ergeben, dass zwei Gruppen der Augenmusculatur, die 
obere und untere, aus dem subcerebralen Teile des Trabecularbogens ent- 
stehen und dass dieser Teil schon früh zwei das Auge kapselartig 
umgreifende Leisten entwickelt, die den beiden Gruppen entsprechen. 
Eine hintere Gruppe dagegen entsteht als Teil der Muskulatur des Velum, 
im Zusammenhange mit einem Muskel, den man nach seinem Verlaufe 
als einen Heber des Velum bezeichnen könnte... Demnach leite ich die 
bei 6 mm. langen Ammocoeten vorhandenen Anlagen der Augenmuskeln 
von zwei Visceralbögen, nämlich vom Trabecularbogen und Mandibularbogen, 
ab“. Weiter sagt Kupffer, dass der M. lateralis oculi (M. rectus externus) 
zu den oben erwähnten Muskeln nicht gehört; der Autor hält für mö- 
glich, dass er ein Derivat der Muskulatur der Somiten ist, wie es Hat- 
schek (92) dachte, doch verneint er, dass dieser Muskel eine unmittel- 
bare Fortsetzung der Reihe der postoticalen Myotome sei. Neal (’97), 
welcher die Entwickelung des Kopfes der Embryonen von Petromyzon 
nach Kupler untersuchte, rechnet den M. rectus externus ebenfalls zu 
den Derivaten der Somiten und denkt, dass zwischen ihm und dem vor- 
deren Myotom der Regio metaotica sicb noch ein Somit befindet, welches 
später degenerirt. Wir haben oben gesehen, dass Kupffer die vorderen 
lateralen Ausstülpungen des präoralen Darmes (die vorderen Visceralsä- 
cke) mit dem vorderen Kopfsegment der Selachier homologisirte. Indes- 
sen bilden sich aus diesem Segment der Haie und der Rochen, nach der 
Behauptung aller Forscher, welche sich mit der Entwickelung der Kopf- 
höhlen dieser Thiere beschäftigt haben, die Augenmuskeln. Die Beschrei- 
bungen der Entwickelung dieser Muskeln bei den Selachiern sind so mit 
einander übereinstimmend, dass man schwerlich hier einen Beobachtungs- 
fehler voraussetzen kann. Nach Kupffer entwickeln sich die Augenmus- 
keln des Petromyzon nicht aus Kopfhöhlen, sondern aus zwischen den- 
selben liegenden Visceralbôgen. Er selbst erkennt vollkommen diesen 
Widerspruch zwischen den Beobachtungen über Ammocoetes und denjeni- 
gen über die Selachier an, und äussert seinen Zweifel über die Richtig- 
keit der letzteren Beobachtungen. Andererseits hält er es für möglich, 
dass die Entwickelung der Augenmuskeln aus den Kopfhöhlen (der 
rudimentären Visceralsäcke) eine secundäre Erscheinung ist und sagt: 
„so erschiene es immerhin denkbar, dass wenn an dem die Kopf- 
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höhlen umgebenden Mesoderm Muskelbildung beginnt, das Epithel der 
Höhlen, als in seiner typischen Differenzierung früh gehemmtes Endo- 
derm, in die gleiche Umwandlung einbezogen wird“, d. В. fängt an, 
‚ Muskelelemente zu bilden. | 

Wie wir gesagt haben, ist es sehr wahrscheinlich, dass die lateralen 
Ausstülpungen des präoralen Darmes des Ammocoetes dem ersten Kopf- 
segment der Selachier entsprechen. Sie nehmen dieselbe Lage in Be- 
zug zum Gehirn ein und stehen in denselben Beziehungen zum vorde- 
ren Ende der Chorda und des Darmkanals, und desswegen hahen wir 
keine Gründe, ihre Homologie zu verneinen, doch um so räthselhafter 
erscheint der Unterschied im Schicksal dieser Gebilde bei Ammocoetes 
und bei den Plagiostomen. 

Unwillkürlich entsteht die Frage: ob in der That das praemandibulare 
Segment des Ammocoetes vollständig in Mesenchym zerfällt und sich bei 
der Entwickelung der Augenmuskeln nicht betheiligt? Die Voraussetzung 
von der Theilnahme der Derivate der Kopfhöhle des Ammocoetes an der 
bildung der Muskulatur des Auges erscheint um so möglicher, da Kupf- 
fer in den Details nicht verfolgt hat, welche Muskeln gerade sich aus 
den Visceralbögen entwickeln. Die Thatsache, dass die Kopfhöhlen sich 
reduciren und die Augenmuskeln sich auf Kosten des Kopfmesenchyms 
entwickeln, kommt, wie uns bekannt ist, auch bei anderen Vertebraten 
vor, 2. В. bei den Knorpelganoiden (Kupffer, 94) und den Reptilien 
(Oppel, '90). Die Frage führt sich darauf zurück: ob alle Augenmuskeln 
des Ammocoetes sich auf die von Kupffer beschriebene Weise entwickeln? 
Wenn es sich erweisen wird, dass z. B. einige vom N. oculomotorius 
innervirte Muskeln sich bei Ammocoetes nicht aus Visceralbögen, sondern 
aus dem Kopfmesenchym bilden, so werden wir mit vollem Recht vorausset- 
zen können, dass sie phylogenetisch Derivate der in Mesenchym zerfal- 
lenen praemandibularen Höhle des Ammocoetes sind. Die Durchprüfung 
dieser Frage gehört einer künftigen Untersuchung der Details der Ent- 
wickelung der Augenmuskeln der Neunaugen an. Für die von uns ge- 
äusserte Voraussetzung von dem visceralen Ursprung einiger Muskeln der 
Selachier (der Muskulatur des Trochlearis und des Oculomotorius) ist die- 
jenige Thatsache wichtig, dass bei Ammocoetes einige Augenmuskeln 
sich auf Kosten des Mesoderms der Visceralbögen entwickeln, was 
besonders interessant ist bei der Verschiedenheit der Untersuchungs- 
objekte. Eine detaillirte Vergleichung zwischen der Entwickelung die- 
ser Organe bei den Neuñaugen und bei den Selachiern durchzuführen 
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sind wir bei dem gegenwärtigen Zustand unserer Kenntnisse nicht im 
Stande. 

Dieselbe Frage, welche wir über das praemandibulare Segment ge- 
stellt hatten, ersteht auch über das dritte Segment; wenn wir nämlich . 
anerkennen, dass das zweite (mandibulare) Segment, welches den M. 
obliquus superior giebt, zur visceralen Muskulatur gehört, welche Bedeu- 
tung kommt dann dem dritten Segment zu, welches unmittelbar hinter dem 
Mandibularsegment liegt und sich an der Bildung des M. rectus externus 
betheiligt? Gehört dieses Segment zum System der axialen dorsalen Mus- 
keln, oder zur visceralen Muskulatur? 

Wie wir gesehen haben, setzt sich der M. rectus externus der 
Torpedo aus zwei Segmenten zusammen: aus einem hinteren (4-ten), 
unter dem dorsalen Winkel des Spiracularsacks liegenden Segment, und 
aus einem vorderen (3-ten) Segment, welches über dem vorderen Rand 
dieses Sackes liest. Das vierte Segment ist nach seinen Merkmalen ein 
unzweifelbares Somit, das dritte unterscheidet sich etwas von den ty- 
pischen Somiten: es ist länger, als die hinter ihm liegenden Somiten. 
Der aus dem Zusammenfliessen dieser zwei Segmente sich bildende Mus- 
kel wird durch den N. abducens, — einen Nerv, welcher nach seiner 
Abgangsstelle so wie auch nach seiner Entwickelungsart den ventralen 
Wurzeln der spinalen Nerven sehr ähnlich ist, innervirt. Die Thatsache, 
dass an der Bildung des M. rectus externus sich ein typisches Kopf- 
somit (4) betheiligt, zwingt uns, auch das dritte Segment für ein Ho- 
mologon eines Somiten zu anerkennen. Dies bestätigt sich dadurch, dass 
diese beide Segmente unter der Verwaltung eines und desselben, einen 
spinalen Charakter tragenden Nerven—des N. abducens—stehen. 

Auf diese Weise kommen wir zum Schluss, dass die Augenmuskeln 
einen doppelten Ursprung haben, gehören nämlich die M. М. rects 
superior, inferior, internus und die М. М. obliqui inferior und su- 
perior sum System der visceralen Muskein, der M. rectus exiernus 
aber zum System der azialen dorsalen Dluskeln, welche aus den 
Somiten ihren Ursprung nehmen. In Folge einer Reihe von oben be- 
schriebenen Translocationen (von secundärem Charakter) bilden diese un- 
gleichartigen Gebilde eine Gruppe von Muskeln, welche eine gleiche 
Bestimmung—die Bewegung des Augapfels—haben. Diese Thatsache hat 
an sich nichts Erstaunliches, wenn wir uns erinnern, dass in der Zahl 
der Augenmuskeln noch andere Muskeln existiren, welche nach ihrem 
Ursprung zum System der visceralen Muskeln gehören: ich will auf den 
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M. levator palpebrae nictitantis und den M. retractor palpebrae supe- 
. Tioris hinweisen, welche zum System der M. M. constrictores superficiales 
dorsales gehören und unter der Verwaltung der vom R. mandibularis N. 
V. abgehenden motorischen Zweige des N. trigeminus stehen. Gleichfalls 
wird die Bewegung des Visceralapparats durch Muskeln von theils vis- 
ceralem, theils spinalem Charakter bedingt: die ersteren entstehen aus 
embryonalen Visceralbögen und stehen unter der Verwaltung gemischter 
Cranialnerven (des V, VII, IX, X), die zweiten sind Derivate von Myo- 
tomen und werden von ventralen Wurzeln von spinalem Typus (dem Hy- 
poglossus) innervirt. 

Betreffs des М. rectus externus ersteht uns noch eine andere Frage: 
aus wie vielen Somiten setzt sich dieser Muskel zusammen? Wir haben 
anerkannt, dass das dritte Segment das Ende der Reihe der Kopfsomiten 
vorstellt, —ist es das Homologon eines Somiten, oder das Homologon einiger 
Somiten, welche zu einem Ganzen zusammengeflossen sind, in welchem 
man die Grenzen einzelner Somiten nicht mehr unterscheiden kanu? Eine 
unmittelbare Beobachtung giebt im gegebenen Falle keine bestimmte 
Antwort. Die grössere Länge dieses Segments im Vergleich zu den hin- 
ter demselben liegenden Segmenten (4, 5, u. s. w.) Kann als Andeu- 
tung darauf dienen, dass dieses Segment das Komplex wenigstens zweier 
Somiten ist; in demselben Sinne kann auch diejenige Thatsache ge- 
deutet werden, dass in einigen Entwickelungsstadien bei Torpedo mar- 
morata (Fig. 30) in ihm zwei Höhlen zu sehen sind. Jedenfalls müssen 
wir hier sehr vorsichtig sein, da die factischen Data zur Bestimmung 
der Zahl der Somiten, welche das 3-te Kopfsegment gebildet haben, 
sehr spärlich sind. Der den M. rectus externus verwaltende Nerv (N. 
abducens) gehört jedenfalls zwei Segmenten, — dem dritten und 
dem vierten — an, und stellt ein Komplex ventraler spinaler Wurzeln 
vor, welches dem Hypoglossus ähnlich ist. Der letztere kann uns als 
typisches Beispiel dessen dienen, wie ursprünglich getrennte  spinale 
Nerven zu einem Stamm zusammenfliessen, im welchem in späteren 
Stadien man die Nerven einzelner Segmente nicht mehr unterscheiden 
kann. 

Ein ähnliches Zusammenfliessen der ventralen Wurzeln von spinalem 
Typus können wir auch für den N. abducens voraussetzen. Neal (’96) hat 
die Hypothese geäussert, dass der N. abducens früher auch die caudal von 
den den M. rectus externus gebenden Somiten (nämlich das 4, 5, 6 und 
7 Somit von Acanthias) innervirte, zu Gunsten dieser Voraussetzung kann 
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man das Factum anführen, dass dieser Nerv weit hinter der Bildungsstelle 
des M. rectus externus abgeht. | | 

Wie bekannt, bildet sich der М. rectus externus bei den Haien aus 
dem dritten (hyoiden) Segment (van Wijhe ’82, Platt '91,1,2, Hoffmann 
’97), bei Torpedo betheiligt sich an seiner Bildung auch das vierte Seg- 
ment. Nach seinen morphologischen Merkmalen ist das dritte Segment 
in beiden Selachiergruppen homolog: es steht in gleicher Beziehung zum 
zweiten Metamer und ist länger als die hinter ihm liegenden Segmentet), 
desswegen habe ich in meiner vorläufigen Mittheilung über die Metamerie 
des Kopfes von Torpedo (Sewertzoff, 97) anerkannt, dass es dem gleich- 
namigen Segment von Acanthias und Pristiurus entspricht. Die Thatsache, 
dass bei Torpedo der M. rectus externus sich auf Kosten zweier Meta- 
meren (des 3 und 4) bildet, kann in dem Sinne gedeutet werden, dass 
die vollständige Reduction des 4-ten Somiten bei den Haien eine se- 
cundäre Erscheinung ist, und dass einst dieser Muskel bei ihnen aus 
einigen Somiten gebildet wurde ?). 

Wir haben gesehen, dass die Feststellung der Homologie zwischen 
den drei vorderen Segmenten des Kopfes von Torpedo und der Haie keine 
besonderen Schwierigkeiten darbietet, da diese Metameren sich durch sehr 
charakteristische Merkmale auszeichnen; ihr ferneres Schicksal und die In- 
nervirung stellen ihre Uebereinstimmung bei allen untersuchten Selachiern 
ausserhalb jeden Zweifels. Nicht so leicht ist es, die Korrespondenz 
zwischen den hinter dem dritten Segment liegenden Metameren bei den 
beiden Gruppen der Plagiostomen, welche wir untersuchen, festzustellen. 
Die Schwierigkeit besteht hier darin, dass nicht alle Autoren, welche 
über die Metamerie des Kopfes der Haie geschrieben haben, mit einander 
über die Zahl und die Lage der hier sich befindenden Somiten überein- 
stimmen. Ich werde weiter unten versuchen, die möglichen Lösungen 
dieser Frage entsprechend dem gegenwärtigen Zustand unserer Kennt- 


1) Bei der Vergleichung des dritten Segments in beiden Gruppen der Quer- 
maulfische ist es notwendig, die im beschreibenden Theil der vorliegenden Arbeit 
angedeutete mehr rostrale Lage der vorderen Kopfmetameren von Torpedo im 
Auge zu behalten. 

2) Weiter unten werden wir sehen, dass es Beobachtungen giebt, welche zu 
Gunsten einer anderen Hypothese sprechen, nämlich, dass das dritte und vierte 
Metamer von Torpedo nur dem dritten Segment der Haie entsprechen [Acanthias, 
Platt (91,2)]. Die endgiltige Lösung dieser Frage hängt von der Nachprüfung 
der Beobachtungen von Platt über die Anlage der praeoticalen Segmente bei 
Acanthias ab. 
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nisse über diesen Gegenstand vorzustellen und zu beurtheilen. Oben habe ich 
darauf hingeweisen, dass ich in meiner vorläufigen Mittheilung (Sewertzoff, 
97) das 4-е Segment der Haie mit dem gleichnamigen Segment von 
Torpedo homologisirte, obgleich es nach seiner Lage dem letzteren nicht 
vollkommen entspricht. In der That liegen bei Torpedo zwischen dem 
dorsalen hinteren Winkel des Spiraculum und der Region des Glossopha- 
ryngeus vier Somiten (das 4-е, 5-te, 6-te und 7-te Kopfsegment), bei 
Scyllium, Pristiurus und Acanthias aber liegen in dieser Region zwei 
Metameren (das 3-te und 4-te). Ueber die Anordnung der Somiten dieses 
Theils des Kopfes der Haie stimmen van Wijhe (82), Hoffmann (96) 
und Neal (96) unter einander vellkommen überein. Sie alle halten 
jedes von diesen Segmenten (das 3-te, 4-te u. s. w.) für Homologa 
eines Rumpfsomiten, und dieser Satz Г) diente mir als Ausgangspunkt 
für die Vergleichung der Metameren des Kopfes der Haie und der Rochen, 
so dass ich das 4-te, 5-te und 6-te u. s. м. Segment des Kopfes von 
Torpedo mit den gleichnamigen Somiten (4, 5, 6, 7...) der Haie homo- 
logisirte. Den Unterschied in der Lage der Somiten des Kopfes der Haie 
und der Rochen versuchte ich auf folgende Weise zu erklären. 

Wie bekannt, ist die hintere Grenze des Kopfes bei den verschiedenen 
Vertebraten nicht etwas Unveränderliches; die vergleichende Untersuchung 
der Entwickelung der Occipitalregion zeigt, dass bei einigen Vertebraten 
sie in caudaler Richtung weiter verschoben ist, als bei anderen, was 
von der Einverleibung einer grösseren oder geringeren Anzahl von Rumpf- 
metameren (Halsmetameren) in den Kopf abhängt. Eine solche caudale 
Translocation der hinteren Schädelgrenze wird auch bei den Haien beo- 
bachtet, wo sie von Hoffmann (94, ’97), dessen Resultate ich auf Grund 
meiner eigenen Beobachtungen über die Entwickelung der postoticalen 
Region des Acanthias und des Pristiurus bestätigen kann, constatirt wor- 
den ist. Bei Pristiurus treten in die Zahl der Bestandtheile der Regio 
metaotica fünf Segmente, wobei aus dem 6-ten, 7-ten, 8-ten und 9-ten 


1) Ich besass kein genügendes Material über die Entwickelung der frühen 
Stadien der Haie, um mir eine genaue Vorstellung über die Entwickelung dieser 
Region auf Grund persönlicher Beobachtungen zu bilden. Ich bemerke, dass im 
gegebenen Falle ich die Resultate van Wijhe's (82), Hoffmann’s (796) und Neal’s 
(96) als etwas Bewiesenes angennomen habe: Abbildungen (van Wijhe, ’82, Taf. 
1, 2,3, Hoffmann, ’96, Taf. Ш, 19, Neal, ’96, Fig. 1 und 6) machen die Voraus- 
setzung sehr wahrscheinlich, dass jedes von den betrachteten Segmenten einem 
Somiten entspricht. 
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Somiten sich Myotome entwickeln; die Sklerotome dieser Segmente geben 
den Anfang den Occipitalbögen des axialen Skelets (welche den oberen 
Bögen der Wirbel homolog sind), zwischen welchen die Wurzeln des 
Hypoglossus heraustreten. Bei Acanthias treten in die Zahl der Bestand- 
theile der Regio metaotica das 5-te — 10-te Segment, d. h. um ein 
Metamer mehr ein, als bei Pristiurus Da die allgemeine Anordnung der 
Segmente dieser Region bei den beschriebenen Haien eine vollkommen 
identische ist, so können wir mit Gewissheit sagen, dass dieses com- 
plementäre Segment von Acanthias, welches aus einem Myotom, einer 
Wurzel des Hypoglossus und einem Skeletsegment besteht, dem ersten 
Rumpfsegment des Pristiurus entspricht. Mit anderen Worten ist die 
hintere Kopfgrenze des Acanthias um ein Segment nach rückwärts 
gerückt. 

Man kann voraussetzen, dass bei den Rochen dieser Process noch weiter 
vorgeschritten ist, so dass zu den Bestandtheilen der postoticalen Re- 
gion von Torpedo einige Rumpfsegmente mehr, als bei den Haien, ge- 
treten sind. Als auf eine wahrscheinliche Ursache dieser Einrückung der 
Segmente können wir auf die Thatsache der allgemeinen Verkürzung 
des Torpedokörpers hinweisen. Dabei ist merkwürdig, dass der genannte 
Process sich nicht so stark in der Zahl der Somiten, als in der Länge 
jedes Somiten abspiegelt, was man auf folgende Weise durchprüfen kann. 
Wenn wir bei den Embryonen von Acanthias und Torpedo !) die Längen- 
verhältnisse der Somiten zu den anderen Organen des Kopfes, — zum 
Durchmesser des Auges, zu den Visceralsäcken, nehmen und dieselben 
vergleichen, so wird es sich erweisen, dass bei Acanthias das Verhältniss 
der Somitenlänge zum Durchmesser des Auges gleich 1 : 1,6 sein wird; 
bei Torpedo wird dieses Verhältniss 1 : 3,3 betragen. Wir haben keinen 
Grund, vorauszusetzen, dass bei den Embryonen von Acanthias das Auge, 
die Branchialsäcke u. s. w. eine Reduction erlitten und in ihren Dimen- 
sionen abgenommen hätten, eher könnte man solches bei Torpedo voraus- 
setzen. Desswegen werden wir schwerlich einen Fehler begehen, wenn 
wir diese Grössen für beide genannten Selachierformen als constant 
annehmen; dann wird das Verhältniss der Länge des einzelnen Somiten des 
Embryos von Acanthias zur Länge des Somiten des Embryos von Tor- 


1) Es ist selbstverständlich, dass man dabei Embryonen nehmen muss, welche 
ein gleiches Entwickelungsstadium erreicht haben. Ich verglich Embryonen, bei 
welchen sich zwei Kiemensäcke gebildet hatten. 
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pedo 1 : 0,48 sein, d. h. wir bekommen, dass die Somiten von Torpedo 
fast doppelt so kurz sind, als die Somiten von Acanthias. Diese Erwä- 
gungen fübren uns zu dem Schluss, dass die Verkürzung des Torpedo- 
körpers sich (in der Rumpfregion und in der Kopfregion) hauptsächlich 
in der Länge der Somiten abgespiegelt hat. Die Breite der Visceralsäcke !) 
bei den Torpedoembryonen (vrgl. Fig. 30) im Vergleich mit den ent- 
sprechenden Gebilden der Haie und die Anordnung der anderen Organe 
des Kopfes, insbesondere der Anlagen der Kopfnerven, führt uns zu dem 
Schluss, dass die allgemeinen Dimensionen des Torpedokopfes sich in 
geringerem Maasse verkürzt haben, als die Somitenlänge. Dadurch kann 
man, wie mir scheint, die von uns constatirte Thatsache erklären, dass 
auf eine gegebene Region des Kopfes (z. B. zwischen dem Spiracularsack 
und dem 2-ten Visceralsack) bei Torpedo eine grössere Somitenzabl kommt, 
als bei den Haien; bei Torpedo hat sich die Länge der einzelnen So- 
miten in grösserem Maas verringert, als die Dimensionen anderer Organe 
des Kopfes, und desswegen ist bei der allgemeinen Verkürzung des Kör- 
pers eine grössere Anzahl von Rumpfsomiten in den Kopf eingerückt, 
als bei den Haien, und die ganze Reihe der Kopfsomiten ist in rostraler 
Richtung vorgerückt. Im Zusammenhang damit reducirt sich bei den 
Rochen eine grössere Zahl von Kopfsomiten, an deren Stelle die vorderen 
Rumpfsegmente eintreten. Die Homologie der Kopfsegmente von Torpedo, 
Acanthias und Pristiurus ist in beiliegender Tabelle anschaulich darge- 
stellt. (Taf. VIII, s. 424). 

Wir haben gesehen, dass der Unterschied in der Zahl der Segmente 
des Kopfes der Haie und von Torpedo hauptsächlich auf die postoticale 
Region fällt, wo man bei den ersteren 5 (Pristiurus) und 6 (Acanthias), 
und beim letzteren 8 Somiten beobachtet. Wir erklären diesen Unterschied 
dadurch, dass in den Kopf der Rochen in Folge der Verkürzung der 
Körperlänge eine grössere Somitenzahl, als bei den Haien, eingerückt ist. 

Der Process des Einrückens der vorderen Rumpfsegmente in den Kopf 
ist eine bei weitem nicht ungewöhnliche Erscheinung bei den Vertebraten. 
Sie ist bei verschiedenen Haien von Hoffmann (94, ’96) und Rosenberg 
(84, 86), bei den Ganoiden von mir (Sewertzoff, ’95), bei den Am- 
phibien von Stöhr (79,81), Chiarugi (91) und mir (Sewertzoif, 95) 
constatirt worden. Fürbringer (96) in seiner äusserst ausführlichen Un- 


1) Die Dimensionen der Visceralsäcke sind desshalb wichtig, weil die topo- 
graphische Lage der Kopfsomiten hauptsächlich nach denselben bestimmt wird. 
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tersuchung über die occipitalen und vorderen Rumpfnerven, welche 
fast alle Vertebratengruppen berührt, kommt zu dem Schluss, dass dies 
eine sehr allgemeine Erscheinung ist. 

Ich verweilte bei seiner Arbeit in der Einleitung, und werde desswe- 
sen hier die factische Seite seiner Untersuchungen nicht wiederholen, 
sondern möchte nur den allgemeinen Schluss, zu welchem er gekommen 
ist, in Erinnerung bringen, nämlich, dass das Einrücken der vorderen 
Rumpfsegmente in die Zahl der Bestandtheile der Occipitalregion des 
Kopfes eine sehr verbreitete Erscheinung ist, welche gewöhnlich von 
einer entsprechenden Reduction der vorderen occipitaten Metameren be- 
gleitet wird. Die so eben ausgesprochene Homologie der Kopfsegmente 
der Haie und der Rochen stimmt mit diesem allgemeinen Satz vollkom- 
men überein !). Wir werden noch einmal daran erinnern, dass die so 
eben dargestellte Homologisation der Kopfsegmente der Haie und der 
Rochen auf dem von v. Wijhe, Hoffmann und Neal angenommenen Satz 
begründet ist, dass das dritte, vierte, fünfte u. s. w. Segment des Hai- 
enkopfes je einem Somiten entspricht. Zu anderen Resultaten ist in 
dieser Hinsicht Miss Platt (91,2) gelangt. Bei den Embryonen von 
Acanthias, in frühen Stadien der Entwickelung, beschreibt sie in der 
Region des 3-ten and 4-ten Segments van Wijhe’s und anderer nicht 
weniger, als vier Segmente. 

Leider tragen die der Arbeit von Miss Platt beigelegten Abbildungen 
den Charakter von Skizzen, so dass man an ihnen nicht unterscheiden 
kann, ob wir es hier mit echten Somiten oder einfach mit zufälligen 
Eindrücken des dorsalen Randes des Mesoderms zu thun haben *). 


1) Ich halte es nicht für möglich, eine detaillirte Vergleichung zwischen mei- 
nen (embryologischen) und den Fürbringer’schen Resultaten, welche auf verglei- 
chend-anatomischem Wege erhalten wurden, durchzuführen. Ich werde nur Fol- 
gendes anmerken. Wir haben gesehen, dass die ventralen Abschnitte der vorde- 
ren occipitalen Myotome (VII—XI Taf. VII, Mt, v—Mtsv Fig. 33, 34) ventral und 
lateral von den Parachordalplatten, medial vum N. vagus liegen. Ich denke, 
dass bei den Torpedoembryonen sie die von Fürbringer M. M. subspinales und 
interbasales genannten Muskeln vorstellen, welche bei den Notidaniden und ande- 
ren Haien gut entwickelt sind und bei den erwachsenen Rochen nicht existiren. 
Diese Muskeln werden von Zweigen innervirt, welche vom Plexus cervicalis 
abgehen. Wir haben gesehen, dass bei der erwachsenen Torpedo die vorderen 
(oceipitalen) Segmente des Plexus cervicalis verkümmern, was wehrscheinlich 
im Zusammenhang mit der Reduction der oben erwähnten Muskeln steht. 

2) Neal und Hoffmann, welche die Embryonen von Acanthias nach Miss Platt 
untersucht haben und von ihren Resultaten wussten, bestätigen ihre Beobach- 
tungen nicht. 
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Mir scheint es, dass in Folge dessen diese Beobachtungen einer weiteren 
Nachprüfung bedürfen, um so mehr, als Miss Platt in ihren nachfolgen- 
den Arbeiten für die Haie die von van Wijhe beschriebene Anordnung 
der Somiten annimmt. Wenn ihre Beobachtungen über Acanthias sich 
für richtig erwiesen hätten !) so müssten wir anerkennen, dass in der 
Region des 3-ten und 4-ten Somiten der Haie primitiv sich eine grös- 
sere Anzahl von Segmenten, als es von van Wijhe und anderen ange- 
nommen war, befanden, und dem entsprechend müssten wir unsere An- 
sicht über die Korrespondenz zwischen den Metameren der gegebenen 
Region der Haie und der Rochen ändern. Wollen wir anmerken, dass 
das Factum der Entwickelung des M. rectus externus aus zwei Segmen- 
ten bei Torpedo zu Gunsten der Meinung von Miss Platt über die Poly- 
merie des 3-ten und 4-ten Somiten von Acanthias spricht. Wenn wir 
die Data von Miss Platt annehmen, so können wir auf folgende Weise 
die Korrespondenz zwischen den Kopfmetameren feststellen: 


Tab. IX. | Wiih 
Sewertzoff. J. B. Platt. van Wine. 
Scyllium und 
Torpedo. Acanthias. У ictiures. 





Tab. IX. Die Bedeutung der conventionellen Zeichen ist dieselbe, wie in 
Taf. УП. Die Entwickelung der Occipitalregion von Acanthias ist nach Hoff- 
mann’s und meinen Beobachtungen eingetragen worden. 


1) vrgl. Fürbringer (’96, $. 702 Anm. I). 
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Wie man aus dieser Tabelle, welche auf Grund der Vergleichung der 
Abbildungen von Miss Platt mit den meinigen entworfen ist, ersieht, er- 
weist sich die topographische Anordnung der Kopfsomiten von Torpedo 
und von Acanthias als eine fast identische. Diese Übereinstimmung 
erscheint um so mehr interessant, da sie zeigt, dass die Frage über 
die Korrespondenz der Kopfmetameren der Haie und der Rochen ohne 
Nachprüfung der Beobachtungen von Platt nicht für endgiltig gelöst 
gehalten werden kann. 

Auf der vorhergehenden Seite habe ich versucht möglichst gewissen- 
haft und unparteiisch die möglichen Arten der Homologisation der Seg- 
mente des Kopfes der Selachoidei und der Bathoidei zu analysiren. Wir 
sehen, dass bei dem gegebenen Stande unserer Kenntnisse wir zu kei- 
ner endgiltigen Lösung dieser Frage kommen können. Wir haben oben 
zwei Hypothesen, zu welchen uns die beobachteten Thatsachen führen, 
analysirt. Nach der ersten Hypothese ist Torpedo eine secundär umge- 
wandelte Form, bei welcher in Folge des Processes der allgemeinen Kör- 
perverkürzung eine grössere Anzahl von Segmenten in den Kopf einge- 
rückt ist, als bei den Haien. Nach der zweiten Hypothese ist die grosse 
Anzahl der Somiten der oticalen und der postoticalen Region eine pri- 
mitive Erscheinung, welche bei den Haien (Acanthias, Platt, ’91,2) und 
bei den Rochen (Torpedo) beobachtet wird. Dabei, wie die Tabelle zeigt, 
wird der Process des Einrückens der Rumpfmetameren in die Occipital- 
region von Torpodo auch hier beobachtet, obgleich in geringerem Grade: 
es tritt nämlich hier bei Torpedo ein Rumpfsegment mehr ein, als bei 
Acanthias, und um zwei mehr, als bei Pristiurus. Die wahrscheinlichen 
Ursachen dieses Processes sind oben angeführt worden. Welche von diesen 
zwei Hypothesen sich als der Wirklichkeit entsprechend erweisen wird, muss 
eine wiederholte Untersuchung der Metamerie des Kopfes der Haie zeigen. 

Uns bleibt jetzt übrig, die Frage über die Beziehung der Somiten des 
Kopfes der Haie und der Rochen zu den Visceralspalten und bei Visce- 
ralbögen zu erörtern. Wir haben oben gesehen, dass die topographische 
Beziehung der Kopfmetameren von Torpedo zu den Segmenten der Vis- 
ceralregion zeigt, dass bei den Torpedoembryonen keine Korrespondenz 
zwischen der Branchio- und der Mesomerie besteht: die Zahl der dorsa- 
len mesodermalen Segmente (13) ist beträchtlich grösser, als die Zahl der 
Branchiomeren (6). Eben so wird auch eine unmittelbare Korrespondenz 
zwischen den ganglionären Auswüchsen der Kopfnerven und den Somi- 
ten nicht beobachtet. 

7° 
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Wenn die erste von den von uns ausgesprochenen Hypothesen, welche 
annimmt, dass der Unterschied in der Zahl der Kopfsomiten des Torpedo 
und der Haie eine Erscheinung von secundärem Charakter ist (wobei die 
Spuren der primitiven Segmentation sich am vollständigsten bei den 
Haien erhalten haben), richtig ist, so werden wir diese Dismetamerie 
der dorsalen und ventralen Segmente bei Torpedo ebenfalls für eine se- 
cundäre Erscheinung anerkennen müssen, da es Beobachtungen giebt, 
welche zu Gunsten einer ursprünglichen Korrespondenz der Branchio- 
und der Mesomerie bei den Haien sprechen; Hoffmann (96) beobachtete 
bei den Embryonen von Acanthias eine annähernde Korrespondenz zwi- 
schen der Segmentation der Somiten und der Visceralbögen, und eine 
ähnliche Korrespondenz existirt nach Neal’s (97) Untersuchung in frü- 
hen Entwickelüngsstadien des Ammocoetes, wo die Myotome streng seg- 
mental über den entsprechenden Visceralbögen angeordnet sind. Dabei, 
da die Visceralbögen und Visceralspalten der Haie und der Rochen ein- 
ander homolog sind, wird man anerkennen müssen, dass die secundäre 
Dismetamerie der Somiten und visceralen Segmente von Torpedo von 
der erwähnten Translocation der Kopfsegmente in rostraler Richtung ab- 
hängt. 

Eine andere Beleuchtung bekommt die Frage über die Branchio- und 
Mesomerie, wenn die Beobachtungen von Platt sich als richtig erweisen, 
da man in solchem Falle wird anerkennen müssen, dass auch bei 
den Haien (Acanthias) eine eben solche Unübereinstimmung zwischen 
den dorsalen und den ventralen Metameren, wie bei Torpedo, existirt. 
Ich werde mich hier in die Analyse dieser Frage nicht einlassen, da es 
klar ist, dass bevor man zu derselben schreitet, man die genaue Kor- 
respondenz zwischen den dorsalen Segmenten der Haie und der Rochen 
feststellen und auf Grund von neuen Beobachtungen über die Entwicke- 
lung des Kopfes der Haie entscheiden muss, welche von den oben aus- 
gesprochenen Hypothesen die richtige ist. Dasselbe müssen wir auch 
von der Frage über die Vertheilung der Nerven nach Segmenten sagen. 
Wir haben gesehen, dass die gemischten Kopfnerven keine unmittelbare 
Beziehung zu den Kopfsomiten haben und dass ihre Metamerie mit der 
Metamerie der Visceralspalten und Visceralbögen eng verbunden ist. Dess- 
wegen, bevor man sich mit der Frage über die Korrespondenz der ge- 
mischten Kopfnerven mit den Somiten beschäftigt, muss man die Homo- 
logie der Somiten des Kopfes der Haie und der Rochen feststellen. Wir 
haben gesehen, dass in der gegenwärtigen Zeit wir diese Frage nur hy- 
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pothetisch lösen können. Hier spreche ich selbstverständlich von der spe- 
ciellen Korrespondenz der gemischten cranialen Nerven mit den einzel- 
nen Kopfsomiten bei den Selachiern; eine ganz andere Frage bildet die 
allgemeine Homologie zwischen den cranialen und den spinalen Nerven: 
oben haben wir einige Erwägungen zu Gunsten dessen angeführt, dass 
die gemischten Kopfnerven ab origine den dorsalen spinalen Wurzeln, 
einige von den motorischen Kopfnerven (VI, XII) den ventralen Wurzeln 
des Rumpfes homolog sind; ich habe mich speciell mit der Frage über 
die Entwickelung und die Metamerie der gemischten Kopfnerven nicht 
beschäftigt, und kann keine neuen Thatsachen zn Gunsten dieser oder jener 
von den über diese Frage geäusserten Meinungen anführen. Der Leser, 
welcher sich mit dem gegenwärtigen Zustand der Frage nach den neu- 
esten Untersuchungen bekannt machen will, wird eine kritische Zusam- 
menstellung der Litteratur dieser Frage bei Fürbringer (97, 5. 664— 711) 
finden !). 

Die Kopfsegmente sind am vollständigsten bei den Selachiern entwickelt, 
wo, wie wir gesehen haben, sie eine Reihe bilden, welche mit den die 
Augenmuskeln liefernden Segmenten anfängt und unmittelbar in die ty- 
pischen Rumpfsomiten übergeht. Bei anderen Vertebraten wurde eine 
solche vollständige Segmentation des Kopfmesoderms nicht beobachtet: 
so existirt bei den Embryonen der Neunaugen nach den neuesten Unter- 
suchungen (Kupfer, 94, Neal, '97) eine Unterbrechung zwischen den 
Anlagen des М. гесбиз externus ?) und den Somiten der postoticalen Re- 
gion. Neal (97) vermuthet, dass hier einst wenigstens ein Somit (4) 
existirte, welches bei den Embryonen des Petromyzon sich nicht anlegt. 
Bei den Ganoiden, Reptilien und Vögeln ist diese Unterbrechung zwischen 
den vorderen Kopfhöhlen (Z, 2) und den Somiten der Regio metaotica 
noch beträchtlicher, bei den Teleostei sind Kopfsegmente nur in der post- 
oticalen Region gefunden worden. Eine vollständigere Segmentation des 
Kopfmesoderms, als bei den genannten Vertebraten, existirt nach der 
Meinung von Miss Platt (94, 97) bei Necturus. Nach ihren Beobach- 
tungen ist das Kopfmesoderm des Necturus nach demselben Typus 


1) Die beigetügte Tabelle (Anm. S. 430) stellt die allgemeine Korrespondenz 
zwischen den spinalen und cranialen Nerven der Vertebraten nach Fürbringer 
vor. Betreffs der speciellen Metamerie der Kopfnerven siehe Fürbringer (97, 
S. 710, 711). 

2) Ueber die Anlagen der übrigen Augenmuskeln siehe oben. 
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segmentirt, wie bei den Haien (Scyllium, Pristiurus, van Wijhe), doch 
sind die Segmente der praeoticalen Region schwächer differenzirt und 
bilden keine für die Haie charakteristischen Kopfhöhlen mit epithelialen 
Wandungen. Der eigentliche dorsale Rand des Mesoderms der praeoti- 
calen Region ist von einer wellenfürmigen Linie begrenzt, wobei Miss 
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Platt seine drei Erhöhungen (die Gipfel der Wellen) für Homologa der 
drei vorderen Metameren von van Wijhe hält. Später zerfällt diese Me- 
sodermschicht in mesenchymatöse Elemente, wesswegen es unmöglich 
wird, dis Entstehung der Augenmuskeln aus den einzelnen Segmenten zu 
verfolgen. Die Reihe der typischen Kopfsomiten des Necturus fängt hinter 
deın Ohr an; ihr Schicksal ist von Miss Platt in ihrer letzteren Arbeit 
über Necturus (97) verfolgt worden; die Resultate dieser Arbeit kann 
man durch folgende Tabelle (Tab. X) ausdrücken. 


Tab. 


Van Wijhe Miss Platt 
Scyllium, Pristiurus Necturus 
Mesodermsegmente Mesodermsegmente 


1) .............. 1) 1-te Erhöhung 
à Liefern die Au- des dorsalen 


3] genmuskeln. Mesodermrandes 
3..2-t0 „ n 

1 EETE 4..3-te „ » 

D... 5 1-tes Somit der 


Regio metaotica 


6 1-tes Myotom der 
Occipital- 
region ... 6..2, » 
l-ter Occipital- 


7 2-tes Myotom 7.3» » 
2-ter Occipital- 
bogen 
8 3-tes Myotom 8..4 „ » 
3-ter Occipital- 
bogen ...1.................. 


9 4-tes Myotom 9..4, n 
4-ter Occipital- 
bogen 
10 1-4ез Myotom des 10..6 „ » 
Rumpfes 


X. 


Obere Bögen des 


Visceralspalt 
Skelets эра ten 


zerfallen in 
Mesenchym 


1-te Visceralspalte 


2-te Visceralspalte 
1-tes Myotom 
der 
Occipitalregion 3-te Visceralspalte 


Praeoccipitaler 

Bogen. 4-te Visceralspalte 
2-tes Myotom 

Occipitalbogen. 5-te Visceralspalte 


3-tes Myotom 


Oberer Bogen des 
1-ten Wirbels 
4-tes Myotom 
Oberer Bogen des 
2-ten Wirbels 
5-tes Myotom. ' 


Indem man die Abbildungen von Miss Platt betrachtet, ist es leicht 


sich zu überzeugen, dass nach ihrer 


topographischen Lage die Erhöhun- 
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sen des dorsalen Randes des pracoticalen Mesoderms des Necturus an- 
näbernd den vorderen Kopfsegmenten der Haie entsprechen. Es ist eine 
andere Frage, ob man auf Grund nur einer solchen Korrespondenz eine 
“enaue Homologie dieser Gebilde bei den Selachiern und den Amphibien 
feststellen kann: wir haben gesehen, dass diese Segmente eine etwas ver- 
schiedene Lage sogar bei einander nahe stehenden Gruppen der Sela- 
chier (den Haien und den Rochen): einnehmen. Ausserdem können wir 
im gegebenen Falle das Hauptkriterium zur Feststellung einer solchen 
Homologie, d. h. die Entwickelung der Augenmuskeln aus diesen Seg- 
menten, nicht benutzen. Wie die beigefügte Tabelle zeigt, geht die hintere 
Kopfgrenze des Necturus nach Platt zwischen dem 7-ten und 8-ten Kopf- 
segment. Wir haben gesehen, dass sie bei Pristiurus zwischen dem 9-ten 
und 10-ten Segment, bei Acanthias zwischen dem 10-ten und 11-ten 
und endlich bei Torpedo zwischen dem 13-ten und 14-ten Segment geht. 
Mit anderen Worten, dies bedeutet, dass bei den Amphibien (Necturus) 
in die Zahl der Bestandtheile des Kopfes weniger Rumpsegmente einge- 
treten sind, als bei den Selachiern, und in dieser Hinsicht stellen die 
Amphibien eine primitivere Form vor, als die letzteren. In diesem Falle 
bestätigt Miss Platt’s Untersuchung die von mir früher auf Grund einer 
vergleichenden Untersuchung der Entwickelung der Occipitalregion der 
Knorpelganoiden und Amphibien (Sewertzoff, 95) geäusserte Ansicht !). 


1) Indem ich die Occipitalregion der Amphibien und der Selachier verglich, 
nahm ich an, dass der Occipitalbogen des Axolotl dem zwischen dem 2-ten und 
3-ten Occipitalmyotom (dem 7-ten und 8-ten Kopfsegment) liegenden Occipital- 
bogen der Haie entspricht. Ich wusste damals noch nicht von der Existenz 
eines Occipitalbogens zwischen dem 6-ten und 7-ten Segment bei den Haien. 
Fürbringer ist in diesem Falle mit mir nicht einverstanden und erkennt an, 
dass der Occipitalbogen der Amphibien einigen zusammengeflossenen Occipi- 
talbögen der Haie homolog ist. Ich kann eine solche Deutung meiner Beo- 
bachtungen nicht zulassen, da der Occipitalbogen des Axolotl mit einem Myokom 
(zwischen dem 2-ten und 3-ten Myotom des Kopfes des Axolotl) verbunden ist, 
was einen deutlichen Beweis dessen vorstellt, dass er nur einem oberen Bogen 
des Rumpfes entspricht. Ich habe ihn mit dem zwischen dem 7-ten und 8-ten 
Segment liegenden oberen Bogen der Occipitalregion der Selachier homologisirt. Spä- 
ter habe ich bei den Embryonen von Acanthias und Pristiurus einen zwischen dem 
6-ten und 7-ten Kopfsegment liegenden oberen Bogen gefunden. Wenn die von 
Platt angenommene lHomologie der Kopfsegmente der Selachier und des Necturus 
richtig ist, so entspricht dieser Bogen der „praeoccipital arch" des Necturus. 
Sehr interessant ist das Factum, dass von Fürbringer bei Cryptobranchus ein 
spinaler Nerv gefunden worden ist, welcher durch den occipitalen Theil des 
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Miss Platt erkennt die Korrespondenz zwischen der Branchio- und der 
Mesomerie an und sagt, dass bei Necturus jedem dorsalen Intermetamer 
(dem Zwischenraum zwischen zwei Somiten) eine Visceralspalte entspricht. 
Wir werden bemerken, dass man diesem Factum eine allgemeine Bedeu- 
tung nur in dem Falle zuschreiben kann, wenn man die von van Wijhe 
beschriebene Metamerie für eine primäre Erscheinung anerkennt. Wenn 
aber die Beobachtungen der Miss Platt selbst (91’2) über Acanthias 
richtig sind und die Somiten van Wijhe’s (3, 4, 5) das Resultat des Zu- 
sammenfliessens der bei Acanthias beobachteten Somiten sind, so ist die 
Korrespondenz zwischen den Visceralspalten und den Somiten des Nec- 
turus Г) eine secundäre Erscheinung, und hat für die Frage über die 
primäre Korrespondenz zwischen der Branchio- und der Metamerie keine 
Bedeutung. | 

Eine ausführliche Vergleichung der in Bezug auf die Segmentirung des 
Selachierkopfes erlangten Resultate-mit dem, was in dieser Richtung in 
Betreff der Sauropsida und Mammalia errungen worden ist, gehört nicht 
zu den Aufgaben der vorliegenden Arbeit. Wie bekannt, sind die vor- 
deren Kopfhöhlen der Selachier (1, 2) bei den Reptilien und bei den 
Vögeln gefunden worden (van Wijhe, ’86, Hoffman, 90, Ostroumoff, Oppel, 
90). Die Mehrzahl der Autoren, welche über diesen Gegenstand ge- 
schrieben haben, verglichen diese Höhlen den Somiten auf Grund der für 
die Selachier angenommenen Theorie. Aus dem oben Gesagten ist be- 
greiflich, dass ich mit dieser Deutung nicht einverstanden sein kann: 
nach meiner Ansicht sind beide vorderen Kopfhöhlen der Quermäuler und 
folglich die entsprechenden Gebilde der Sauropsida den Rumpfsomiten 
nicht homolog. Ich werde bemerken, dass Rex (97) welcher unlängst 
die Entwickelung des vorderen praemandibularen Höhlenpaars bei der 
Ente sehr ausführlich untersucht hat, findet dass «die ganze Entwick- 
lungsart dieses Höhlenpaares ist eine solche, dass sie nicht im Entfern- 
testen mit jener eines Urwirbelpaares verglichen werden kann». 

Mit diesen wenigen Bemerkungen können wir die Vergleichung der 
von uns in Betreff des Torpedo erlangten Resultate mit dem, was über 
die Metamerie der Kopfes der anderen Vertebraten bekannt ist, beschlie- 
ssen. Wir haben nicht versucht, in alle Ausführlichkeit eine Homo- 


Schädels austritt: aller Wahrscheinlichkeit nach stellt er den Nerv des 7-ten 
Segments der Haie (den Nerv X nach Fürbringers Terminologie) vor. 
1) Welche den Somiten van Wijhe’s entsprechen. 
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logie zwischen den einzelnen Kopfsegmenten aller Vertebraten durchzu- 
- führen, da bevor man eine solche Homologisation feststellt, man mit Ge- 
nauigkeit die specielle Frage über die (partielle) Homologie der einzel- 
nen Segmente der Haie und der Rochen lösen muss, was man bis jetzt 
nur mit Hilfe von hypothetischen Constructionen machen kann. 

Zum Schluss werden wir kurz die Resultate, zu welchen wir in der 
vorliegenden Arbeit gekommen sind, aufzählen. 

1. Im Kopf der Torpedoembryonen kann man in gewissen Stadien die 
Existenz von mesodermalen Somiten, welche den Urwirbeln des Rumpfes 
homolog sind und eine unmittelbare Fortsetzung derselben bilden, so dass 
in frühen Stadien der Kopf und der Rumpf ein gleichartig segmentirtes 
Ganzes vorstellen, constatiren. Die Reihe der Kopfsomiten reicht bis 
zu dem vorderen dorsalen Winkel der Spiracularspalte. 

2. Nach vorn von den typischen Kopfsomiten entwickeln sich noch 
zwei Segmente, welche dem mandibularen und dem praemandibularen 
Segment der Selachoidei entsprechen. Die weitere Entwickelung dieser 
Gebilde zeigt, dass man sie mit den Somiten des Körpers nicht homo- 
logisiren kann. 

3. Aus den Wänden des praemandibularen Segments entwickeln sich 
die M.M. rectus superior, inferior, internus und obliquus superior (N. oculomo- 
torius). Der vordere Theil des mandibularen Segments giebt den M. obliquus 
superior (N. trochlearis), der hintere betheiligt sich an der Bildung des 
dorsalen Theils der Muskulatur (N. trigeminus). Das weist darauf hin, 
dass das mandibulare und wahrscheinlich auch das praemandibulare Seg- 
ment Derivate der Seitenplatte sind und dass die Muskeln, welche aus 
ihnen entstehen, zur Musculatur der Visceralbögen gehören. 

4. Hinter ihnen fängt die Reihe der echten Kopfsomiten !) an, deren 
Zahl, wie die nachfolgende Entwickelung zeigt, nicht weniger als 11 
(I—XI) beträgt. Die drei vorderen Kopfsomiten bei Torpedo gehören 
zur praeoticalen Region, die acht übrigen zur postoticalen. Das erste 
und das zweite Somit (I und II) geben den M. rectus externus des 
Auges (N. abducens). Die Somiten III, IV, V, VI verkümmern; das VII, 
VII, IX, X, XI Somit geben den Anfang den Myotomen der Occipital- 
region. Die ventralen Abschnitte dieser Myotome sind nach aller Wahr- 


1) Hier, wie in Tab. VII bezeichne ich die Kopfsegmente überhaupt mit ara- 
bischen Ziffern (1 — 13), die Kopfsomiten sensu strictu — mit römischen Ziffern 
(I— XI). Ich werde daran erinnern, dass das erste Somit (I) dem dritten Seg- 
ment entspricht. 
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scheinlichkeit den M.M. subspinales und interbasales der Haie homolog. 
Die Somiten Ш — IX besitzen keine Nerven von spinalem Typus. Die 
Myotome, welche sich aus dem X und XI Somiten bilden, werden von 
motorischen Spinalnerven, den сгашаеп Wurzeln des Hypoglossus, wel- 
che später verkümmern, innervirt. 

5. Bei den Torpedoembryonen wird keine Korrespondenz zwischen der 
Metamerie der Somiten und der visceralen Bögen und Spalten beobach- 
tet. Die Somitenzahl ist beträchtlich grösser, als die Zahl der Segmente 
der visceralen Region. 

6. Der N. abdueens ist nach aller Wahrscheinlichkeit ein polymerer 
Nerv, welcher wenigstens zwei Segmenten entspricht. Er ist den ventra- 
len Wurzeln der Spinalnerven homolog. 

7. Ursprünglich liegen die Kopfsegmente, welche den Augenmuskeln 
den Anfang geben, ventral (1,2) und caudal (2,3 oder I, II) vom Auge. 
In Folge der Bildung der mesocephalen Gehirnbeuge verändern der vor- 
dere Theil des Nervenrohrs und zugleich mit ihm das Auge ihre Lage 
in Bezug zu den Anlagen der Augenmuskeln, so dass zum Ende der 
embryonalen Entwickelung die letzteren sich als dorsal und medial vom 
Augapfel liegend erweisen. 

8. Die gemischten Kopfnerven gehen, wie bekannt, lateral, die spi- 
nalen — medial von der Reihe der Somiten (Myotome). Die Beziehung 
der occipitalen Myotome zur ganglionären Platte und zum Vagus erklärt 
die Ursache dieses Unterschieds zwischen beiden Arten von Nerven. Die 
Wurzel des N. vagus, in welche die ganglionäre Platte der Spinalner- 
ven übergeht, liegt medial von den dorsalen Abschnitten der occipitalen 
Myotome; die Kopfsomiten aber bilden die unmittelbare Fortsetzung die- 
ser ventralen Abschnitte der occipitalen Myotome. Die mediale Lage der 
Kopfsomiten relativ zu den Nerven erklärt sich nicht durch einen prin- 
cipiellen Unterschied zwischen den cranialen und den spinalen Nerven, 
‘sondern durch den rudimentären Zustand der Kopfsegmente, bei welchen 
sich keine dorsalen Abschnitte entwickeln. Wahrscheinlich ist diese Hem- 
mung der Entwickelung der Somiten mit der eigenthümlichen Weise der 
Entwickelung der Kopfnerven verbunden,welche schon in frühen Stadien 
mit den proliferirenden Ektodermdistrikten (Placoden) verlöthen. Von 
diesem Standpunkt aus sind die gemischten Kopfnerven Homologa der 
in Folge ihres Zusammenhangs mit dem Ektoderm eigenthümlich um- 
sewandelten dorsalen Wurzeln der Spinalnerven. 

9. Auf Grund der topographischen Beziehung zwischen den Anlagen 


— 436 — 


der gemischten cranialen (V, УП, IX, X) Nerven und der Somiten (I— 
XD) bei Torpedo kann man keine Folgeschlüsse über die primäre Meta- 
merie der Kopfnerven ziehen. Die Unterschiede in der Zahl der Kopf- 
segmente der Torpedo und der Haie weisen darauf hin, dass eine solche 
grosse Anzahl der Kopfsomiten von Torpedo als kein Kriterium für die 
Bestimmung der Polymerie der gemischten Kopfnerven und ihrer Bezie- 
hung zu bestimmten Mesodermsomiten dienen kann. Einstweilen können 
wir für sehr wahrscheinlich halten, dass die gemischten Kopfnerven Ho- 
mologa der dorsalen Wurzeln, die motorischen Nerven, wie der Abdu- 
cens und der Hypoglossus,— Homologa von ventralen Wurzeln der Spi- 
naluerven sind, doch haben wir zu wenige Data, um die gemischten 
Kopfnerven in bestimmte den Kopfsomiten entsprechende Segmente zu 
zerlegen ?). 

10. Die Kopfregion der Bathoidei und der Selachoidei ist nach 
einem und demselben Typus segmentirt, d. h. im Kopf existiren, 
wie bei Torpedo, zwei Segmente (1,2) welche dem System der 
Visceralbögen angehören, und hinter ihnen eine Reihe von den Urwir- 
bein des Rumpfes homologen Kopfsomiten. Solcher Somiten existiren im 
Kopf der Embryonen des Pristiurus und des Scyllium sieben (3— 9 So- 
miten van Wijhe’s), im Кор des Acanthias acht (3—10 Somiten Ной- 
mann’s und Neal’s), im Kopf der Torpedo elf (I—XI oder 3— 13 So- 
miten, Sewertzoff). Man kann voraussetzen, dass der Unterschied in der 
Zahl der Kopfsomiten bei dieseu Thieren davon abhängt, dass bei der 
Differenzirung des vorderen Körperendes der Selachier bei den mehr spe- 
cialisirten Formen in die Zahl der Bestandtheile des Kopfes (genauer der 
Occipitalregion) eine stets grössere Zahl der vorderen Rumpfsegmente ein- 
rückte, welche sich allmälig dem hinteren Kopfende anschlossen. Nach 
dieser Hypothese treffen wir den primitivsten Zustand bei Pristiurus an 
(5 Segmente in der postoticalen Region), den am meisten veränderten 
Zustand—bei Torpedo (8 Segmente hinter dem Ohr.). 

Solches sind die Hauptresultate, zu welchen wir bezüglich der Metame- 
rie des Kopfes der Selachier gekommen sind. Wir sehen, dass obgleich 
wir von einer befriedigenden Lösung dieses complicirten morphologischen 
Problems noch weit entfernt sind, wir dessen ungeachtet mit Gewissheit 


1) Der Trochlearis gehört aller Wahrscheinlichkeit nach zum System der ge- 
mischten Kopfnerven. Die Bedeutung des Oculomotorius ist für mich bis jetzt 
unklar. 
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sagen können, dass der Kopf der Vertebraten ein metameres Gebilde 
in demselben Sinne, wie der Rumpf ist, d. h. dass seine Segmentirung 
am vollständigsten in der Bildung von Somiten ausgedrückt ist. 

In vorliegender Arbeit berührte ich wenig die Segmentation der ande- 
ren Organe des Kopfes, jetzt aber werde ich versuchen, den hypotheti- 
schen Gang der allgemeinen Entwickelung des vorderen Körperendes der 
Vertebraten, wie er uns bei dem gegenwärtigen Stande unserer factischen 
Kenntnisse über diesen Gegenstand erscheint, zu skizziren. Die Aufgabe 
dieser Skizze wird sein, ein nach Möglichkeit concretes Bild des allge- 
meinen Entwickelungsganges des vorderen Körperendes der Vorfahren der 
Vertebraten der Jetztzeit zu geben. 

Es ist, ich denke, nicht nöthig, auseinanderzusetzen, dass viele De- 
tails dieses Processes nur mehr oder weniger wahrscheinlich Voraus- 
setzungen sind: der Leser hat sich wahrscheinlich schon eine Vorstellung 
von der Zahl der hier existirenden Lücken gebildet. Jedenfalls denke ich, 
dass eine zusammenhängende, wenn auch hypothetische Vorstellung von 
diesem complicirten Process nicht ohne Interesse ist. 

Der Bau des vorderen Körperendes der Embryonen der niederen Ver- 
tebraten und des Amphioxus zwingt uns zu vermuthen, dass bei den 
Vorfahren der Vertebraten der Jetztzeit (den Protovertebraten) der ganze 
Körper, mit Einschluss des rostralen Theils, ein gleichartig segmentir- 
tes Ganzes vorstellte, wobei die vorderen Segmente sich von den übri- 
gen wenig unterschieden. Das centrale Nervensystem, die Chorda, das 
Blutgefässsystem, der Darmkanal und die Muskelsegmente waren annä- 
hernd so entwickelt, wie sie es bei Amphioxus sind. Die dorsalen und 
die ventralen Stämme der Spinalnerven waren getrennt !), und die dor- 
salen Nerven besassen sowohl sensitive als auch motorische Fasern *). 
Auf Grund des Baues des Nervensystems von Amphioxus kommen wir 
zu dem Schluss, dass jedem Metamer des Körpers ein Paar solcher Ner- 
ven angehörte, wobei der dorsale Stamm die dermalen Sinnesorgane und 
die Muskulatur der Seitenplatte, der ventrale Stamm aber das Muskel- 
segment innervirte. Es ist sehr wahrscheinlich, dass der Visceralapparat 
der Protovertebraten, welcher sich im vorderen Körperende befand, aus 
Visceralspalten und Bogen und aus Blutgefässen bestand und eine grös- 
sere Anzahl von Sègmenten enthielt, als wir bei der Mehrzahl der Ich- 


1) Amphioxus, Cyclostomi, Embryonen der Gnathostomata. 
2) Amphioxus, 
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tyopsida der Jetztzeit beobachten !). Jedes von diesen visceralen Segmen- 
ten entsprach ursprünglich einem Segment der Muskulatur %), so dass 
eine mehr oder weniger vollkommene Korrespondenz zwischen der Bran- 
chio- und der Mesomerie bestand. 

Die Muskeln, welche diesen Visceralapparat der Protovertebraten be- 
wegten, waren aller Wahrscheinlichkeit nach Derivate der Seitenplatte 
und wurden von dorsalen segmentalen Nerven des Vordertheils des Kör- 
pers innervirt. 

Solches ist in den Hauptzügen der hypothetische Bau der uns interes- 
sirenden Organsysteme der Vorfahren der Vertebraten der Jetztzeit, in wie 
fern wir ihn nach den Daten der vergleichenden Anatomie und der Em- 
bryologie wieder herstellen können. Wirhaben das Recht, vorauszusetzen, 
dass der Impuls zu einer ferneren Differenzirung des Kopfes durch 
die progressive Entwickelung des vorderen Theils des Nervensystems 
(welcher das Gehirn bildete), der Organe der höheren Sinne und des Skelets 
und der Muskulatur des Mundes gegeben wurde *). Diese Precesse riefen 
die Reduction eines Theils der Myotome des vorderen Körperendes hervor, 
wobei diese Reduction aller Wahrscheinlichkeit nach in der Region des 
Gehörorgans anfing. Nur die vorderen Myotome erhielten sich, haben 
jedoch ihre Function verändert und sind zu Muskeln eines neuen Organs — 
des Auges, —geworden, wobei ihre ventralen Nerven den N. abducens ge- 
bildet haben. Ausserdem haben auch einige von den Muskeln der vor- 
deren Visceralbögen dieselbe Bedeutung erworben. Die gemischten 
Nerven des vorderen Körperendes haben bei der Differenzirung ihre 
ursprüngliche Beziehung zu den sich reducirenden Somiten verloren und 
haben sich specialisirt, indem sie in eine Verbindung mit den ecto- 


1) Darauf weist die Existenz von 7—8 Visceralspalten bei den Notidaniden, 
von 8—bei Ammocoetes, 10—14 bei Bdellostoma Bischoffii, Bd. stouti und Bd. 
polytrema. 

3) Embryonen von Amphioxus, Neunaugen und Haien. 

8) Hier lassen wir die Frage über die Entstehung der oralen Öffnung bei Seite: 
wie bekannt, hat sich nach der Hypothese Dohrn’s, welche durch Platt’s (91,2) Beo- 
bachtungen bestätigt wird, der Mund aus einem Visceralspaltenpaar gebildet. Nach 
Kupffer's Hypothese, welche auf den Beobachtungen über die Entwickelung des 
Ammocoetes und des Acipenser gegründet ist, ist der Mund der Vertebraten der 
Jetztzeit eine Neubildung (Neostoma), welche die orale Öffnung der Protoverte- 
braten (die Palaeostoma), welche dorsal von der Neostoma lag und sich in der 
Form der Hypophysis und des Ductus oesopharyngeus (Myxinoiden) erhalten hat, 
ersetzte. 
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dermalen Plakoden getreten sind, wobei ihre ursprüngliche Segmentation 
verschwunden ist und ihre Beziehung zu den Organen des dermalen 
Sinnes und den visceralen Segmenten eine vorwiegende Bedeutung erhielt. 
Wie wir gesehen haben, giebt uns die embryologische Untersuchung sehr 
wenig Hinweise betreffs der ursprünglichen Beziehung dieser Nerven zu 
den einzelnen Somiten. Die Atrophie der Myotome des vorderen Körper- 
theils der Protovertebraten stand wahrscheinlich im Zusammenhang mit 
der Bildung des Skelets des Kopfes. Die Bildung von oberen Bögen des 
Skelets in der postoticalen Kopfregion der Embryonen der Ichtyopsi- 
den 1) berechtigt uns anzunehmen, dass der ganze axiale Theil des Schä- 
dels (die Parachordalia) sich durch Verschmelzung solcher oberen Bögen 
der Wirbelsäule gebildet hat. Dabei vollzog sich der Process der Um- 
wandlung des vordenen Endes des Körpers der Protovertebraten zum Kopf 
allmälig, durch successive Angliederung der vorderen Rumpfsegmente an 
den schon gebildeten Kopftheil; parallel mit der Entwickelung des axialen 
Theils des Schädels ging die Reduction des (cephalischen) cranialen Ab- 
schnitts der Chorda. Wir besitzen keine Hinweise darauf, dass die übrigen 
Theile des Schädels (das Skelet der Sinnesorgane, die Trabeculae cranii, 
die Cart. alisphenoideae u. s. w) sich aus Metameren gebildet hätten: 
anscheinend sind diese Theile Neubildungen, welche sich zum Schutz des 
Gehirns und der Sinnesorgane entwickelt haben. Parallel mit diesem 
Process der Differenzirung des dorsalen Theils des Kopfes ging der Process 
der progressiven Entwickelung der vorderen (eigentlich cephalischen) und 
die Reduction der hinteren visceralen Segmente ?). 

Die vorderen Visceralbogen haben ihre Funktion geändert und den 
mandibularen und Anhangsapparat des Mundes gebildet. Dem entspre- 
chend haben sich ihre Muskeln in die Kau- und die hyoide Musku- 
latur umgewandelt; ein Theil derselben ist in secundäre Beziehung zum 
Auge getreten und hat die Augenmuskeln gebildet. Es ist sehr möglich, 
dass auch hier eine Reduction der vordersten Visceralspalten und Visce- 
Talbögen stattgefunden hat. 

Der vordere Abschnitt der Spinalmuskeln ist in Verbindung mit dem 
Visceralapparat getreten: die Derivate der Myotome der Occipitalregion 
haben das System der Muskeln, welche ventral von den Visceralbögen 


1) Bei den Haien, den Ganoidfischen und den Amphibien. 

2) Embryologisch können wir diesen Process nicht constatiren, jedoch macht 
die vergleichend - anatomische Untersuchung des Visceralapparats der niederen 
Vertebraten ihn zu einem mehr als wahrscheinlichen. 
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liegen, zebildet, und auf solche Weise hat sich die sozenannte hyoide 
Muskulatur des Visceralskelets gebildet. Die Nerven dieser Mvotome sind 
zusammengellossen und haben einen neuen cranialen Nerv— den Нуро- 
glossus gebildet. Auf solchem complicirten Wege lanesamer Umwandlungen 
entwickelte und differenzirte sich das gleichartig seymentirte vordere 
Körperende der Protovertebraten, indem es ein neues Organcomplex,— 
den Kopf der Vertebraten der Jetztzeit bildete. Das Wesentliche dieses 
Processes führt sich auf eine progressive Entwickelung der einen Organe 
und eine Reduction der anderen Organe zurück. Die nächsten Ursachen 
dieses Processes müssen wir namentlich in der an Kraft zunehmenden 
Entwickelung einiger besonders wichtiger Organsysteme, welche eine ganze 
Reihe correlativer Veränderungen im ganzen Bau des vorderen Theils 
des Körpers der Vorfahren der Vertebraten hervorrief, suchen. Hier, wie 
wir gesehen haben, steht in erster Linie die Differenzirung des Gehirns 
und der Sinnesorgane, welche die Entwickelung des cranialen Skelets und 
die Vernichtung der Beweglichkeit des vorderen Körperendes, d. h. die Re- 
duction der cranialen Chorda und der Myotome (der axialen Metameren) 
nach sich führte. Ferner sind sehr wichtige Veränderungen mit der 
Entwickelung des Mundes und der Kiefer, welche den ganzen Bau der 
vorderen visceralen Segmente umwandelte, die Entwickelung neuer Ske- 
lettheile “hervorrief u. s. w., verbunden. Die Entwickelung des Sehorgans 
hat ihrerseits die Function einer ganzen Reihe dorsaler und visceraler 
Muskeln der praeoticalen Region, welche die Muskulatnr des Augapfels 
gebildet haben, verändert. Alle diese Umwandlungen haben nach sich 
eine ganze Reihe anderer gezogen, und auf solchem Wege einer lang- 
samen Anhäufung gesetzmässig mit einander verbundenen Veränderungen, 
von welchen jede durch eine ganze Reihe vorhergehender Veränderungen 
bedingt war, hat sich aus dem verhältnissmässig einfach organisirten 
vorderen Körperende der Protovertebraten, — dessen Bau wir auf Grund 
einer vergleichend-anatomischen und embryologischen Untersuchung der 
Ichtyopsiden wiederherstellen können, das complicirte Organcomplex, 
welches der kopf der Verterbraten genannt wird, entwickelt. 


1878. 


1891. 


1885. 


1890. 


1891. 


1897. 


1872. 


1887. 


1890. 
1894. 


1896. 


1897. 


1888. 


1891. 


1894. 


1896. 


1881. 


1895. 


— 441 — 


Litteraturverzeichniss. 


Balfour, Г. On the development of Elasmobranch fishes. Journ. Anat. 
and Phys. XI. 

Chiarugi, G. Sur les myotomes et sur les Nerfs de la tête etc. Archives 
Italiennes de Biologie. T. XV. 

Dohrn, A. Studien zur Urgeschichte des Wirbeltierkörpers, X. Zur Phylo- 
genese des Wirbelthierauges. Mitth. an der Zoolog. Station zu Nea- 
pel, Bd. VI. 

Dohrn, A. Studien etc. XV. Neue Grundlagen zur Beurtheilung der Me- 
tamerie des Kopfes, ibid. Bd. IX. 

Froriep, A. Zur Entwickelungsgeschichte der Kopfnerven. 1) Ueber lie 
Entwickelung des Trochlearis bei Torpedo. 2) Ueber die Kiemenspal- 
tenorgane der Selachierembryonen. Verh. der. Anat. Ges. 5. Vers. zu 
München. 

Fürbringer, M. Ueber die spino-occipitalen Nerven der Selachier und 
Holocephalen. Festschrift f. С. Gegenbaur. Leipzig. 

Gegenbuur, C. Das Kopfskelet der Selachier, ein Beitrag zur Erkenntniss 
der Genese des Kopfskeletes der Wirbelthiere. Leipzig. 

Gegenbaur, C. Die Metamerie des Kopfes und die Wirbeltheorie des Kopf- 
skeletes. Morph. Jahrb. XIII. 

Hoffmann, C. K. Reptilien. Bronn’s Klass. u. Ordnungen. 

Hoffmann, C. K. Zur Entwickelungsgeschichte des Selachierkopfes. Anat. 
Anz. IX. 

Hoffmann, C. K. Beiträge zur Entwickelungsgeschichte der Selachii. 
Morph. Jahrb. XXIV. 

Hoffmann, C. K. Beiträge zur Entwickelungsgeschichte der Selachii. ibid. 
ХХУ. 

Kastschenko. Zur Entwickelungsgeschichte des Selachierembryos. Anat. 
Anz. Ш. 

Killian, G. Zur Metamerie des Selachierkopfes. Verh. der Anat. Ges. 5. 
Vers. zu München. 

Kupffer, C. Studien zur vergleichenden Entwickelungsgeschichte des Kop- 
tes der Kranioten. II. Die Entwickelung des Kopfes von Ammocoetes 
planeri. München und Leipzig. 

Loey, W. A. Contribution to the structure and development of the ver- 
tebrate Head. Journ. of Morph. XI. 

Marshall, A. M. On the Head Cavities and associated Nerves of Elasmo- 
branchs. Quart. Journ. Micr. Sc. XXI. 

Mumpoganoe, II. И. Дополненше къ ученю о развит!и головы позво- 
HO4HHXE животныхъ. Работы изъ зоотом. Лаборат. Варшавскаго 
Университета. XIV. 


8 


1896. 


1897. 


1890. 


1891. 


1891. 


1894. 


1897. 


1895. 


1889. 
1897. 


1884. 


1895. 


1897. 


1898. 


1895 


1882 


1886 


1889 


1891 


— 442 — 


Neal, H. V. À summary of studies on the segmentation of the Nervous 
System in Squalus Acanthias. Anat. Anz. XIII. 

Neal, H. V. The development of the Hypoglossus Musculature in Petro- 
myzon and Squalus. Anat. Anz. XIII. 

Oppel, A. Die Vorderkopfsomiten und die Kopfhöhle von Anguis fragilis. 
Arch. f. Micr. Anat. XXXVl. 

1. Platt, J. B. A contribution to the Morphology of the Vertebrate Head, 
based on a Study of Acanthias vulgaris. Journ. of Morph. V. 

2. Platt, J. B. Further contribution to the Morphology of the Vertebrate 
Head. Anat. Anz. VI. 

Platt, J. В. Ontogenetische Differenzirung des Ectoderms Necturus. 1 
Studie. Arch. f. Micr. Anat. XLIII. 

Platt, J. B. The development of the cartilagineous scull and of the 
branchial and Hypoglossal Musculature in Necturus. Morph. Jahrb. 
XXV. 

Pollard, H. B. The oral Cirry of Siluroids and the origin of the Head 
in Vertebrates. Zool. Jahrb. Abth. f. Anat. und Ontog. VIII. 

Rabl, С. Theorie des Mesoderms. I. Morph. Jahrb. XV. 

Rex, H. Ueber das Mesoderm des Vorderkopfes der Ente. Arch. f. Micr. 
Anat. L. 

Rosenberg, E. Untersuchungen über die Occipitalregion des Kraniums und 
den proximalen Theil der Wirbelsäule. Dorpat. 

Cneepuoes, А. H. Развит!е затылочной области низшихъ позвоночныхъ. 
Ученыя записки Московскаго Университета, вып. 11. 

Sewertzoff, A. N. Beiträge zur Entwickelungsgeschichte des Wirbelthier- 
schädels. Anat. Anz. XIII. 

Sewertzoff, A. N. Die Metamerie des Kopfes von Torpedo. Anat. Anz. 

XIV. 

Tiesing, B. Ein Beitrag zur Kenntniss der Augen-, Kiefer- und Kiemen- 
musculatur der Haie und Rochen. Jenaische Zeitschrift. XXX. 

Wijhe, van, J. W. Ueber die Mesodermsegmente und die Entwickelung 
der Nerven des Selachierkopfes. Amsterdam. 

Wijhe, van, J. W. Ueber Somiten und Nerven im Kopfe von Vögel-und 

Reptilen-Embryonen. Zool. Anz. IX. | 

Wijhe, van, J. W. Die Kopfregion der Kranioten beim Amphioxus, nebst 
Bemerkungen über die Wirbeltheorie des Schüdels. Anat. Anz. IV. 

Zimmermann, W. Ueber die Metamerie des Wirbelthierkopfes. Verh. der. 
Anat. Ges. 5 Vers. zu München. 


Erklärung der Abbildungen. 


Alle Abbildungen sind mit Hilfe der Zeichenkammer Abbe’s gemacht wor- 
den. Die Kontouren sind mit den Objectiven AA mit abgeschraubter unterer 
Linse, AA, Apochr. 8 mm., und Apochr. 4 mm., und den Ocularen 3, und Comp. 
oc. 6 von Zeiss !) eingetragen worden. 


Allgemeine Bezeichungen für allen Abbilduugen. 


a. — dorsaler, später verkümmernder Ast des N.trigeminus. 
Aud. — Gehörblase. 

Br. — Visceralhöhle. 

Br. I. — 1-4ег Visceralsack (Spalte). 
Br. I. — 2-ter Visceralsack (Spalte). 
Br. III. — 3-ter Visceralsack (Spalte). 
Br. IV. — 4-ter Visceralsack (Spalte). 
Br. У. — 5-4ег Visceralsack (Spalte). 
C. — Centrales Nervensystem. 

C.— Prosencephalon. 

С..— Mesencephalon. : 

C3-— Methencephalon. 

Ch. — Chorda. 

D. — Darmkanal. 

Ect. — Ectoderm. 

Ent. — Entoderm. 

С. Sp. dy, О. sp. 44... Dorsale Ganglien der Spinalnerven. 

Hyp. — Hypophysis. 

Inf. — Infundibulum. 

Mes. — Mesoderm. 

M. В. — Mesoderm des Hyoilbogens. 

H. md. — Mesoderm des Mandibularbogens. 

M. md., — sein dorsaler Abschnitt. 
М. о. — Anlage der vom N. oculomotorius innervirten Augenmuskeln (1-tes 


Kopfsegment). 
М. о. $. — М. obliquus superior. 
М. г. е. — М. rectus externus. 


Mt, МЫ, Mt, Му... Myotome. 
Mt,. d., Mt. d., Мы. 4. — Dorsale Abschnitte der Myotome. 
Мы. v., МЬ., v., Мы. у.,... Ventrale (subspinale) Abschnitte der Myotome. 


1) Die wirkliche Vergrösserung ist bei der Mehrzahl der Abbildungen ange- 
geben. Die Fig. Fig. 32—34 sind beim Lithographiren verkleinert worden, wo- 
bei Fig. 32 um’s Doppelte, Fig. 33—34 um 3/, ihrer ursprünglichen Grösse verklei- 
nert worden sind. 
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Mt. v1.. Ventrale Fortsätze der Myotome für die hyoide Muskulatur. 
Oc. — Auge. 

о. 1. -- M. obliquus inferior. 

о. s. — M. obliquus superior. 

г. e.— M. rectus externus. 

80., 501, SOg,... Somiten. 

Sp. — Spiracularsack (Spalte). 

Sps. — 5-ter Spinalnerv (N. brachialis 1). 

Sp. dy, Sp. da... Ganglionäre Auswüchse der Spinalnerven. 
Sp. у1, Sp. Va... — Ventrale Wurzeln der Spinalnerven. 

1, 2, 3, 4, 5... 1-tes 2-tes u. 3. w. mesodermale Kopfsegmente. 
1 m. — Querbrücke des 1-ten Segments. 

2 à. — Haupttheil des 2-ten Segments. 

2 b.— Divertikel des 2-ten Segments. 

2 с. — Der dieselben verbindende Canal. 

III. — N. oculomotorius. 

V.— N. trigeminus. 

V..— В. ophtalmicus profundus 

Vo. — В. maxillaris | N. trigemini. 

У.;. — В. mandibularis. 

vl. — N. abducens. 

УП. — №. facialis. 

УП!.— В. ophtalmicus superficialis 

VIL.— В. palatinus N. facialis. 

Vils.— В. hyoideo-mandibularis 

УШ.— №. acusticus. 

IX. — N. glossopharyngeus. 


X. — М. vagus. 

Xp Ха, X — В. branchiales } N . 

X lat. — В. lateralis УЗВ". 

Taf. I. 

Fig. 1. Sagittaler Schnitt durch den Embryo von Torpedo ocellat&æ mit 8 So- 
miten. 

Fig. 2. Medianschnitt durch denselben Embryo. 

Fig. 3. Sagittaler Schnitt durch den Embryo von T. ocellata mit 11 So» 
miten. 

Fig. 4. Vorderer Theil des sagittalen Schnitts durch denselben Embryo. 

Fig. 5. Theil eines sagittalen Schnitts durch den Embryo von T. ocellata mit 
20 Somiten. 

Fig. 6. Sagittaler Schnitt durch den vurderen Theil des Körpers des Embryos 


von T. ocellata mit 17 Somiten. 


Fig. 7, 8, 9. Drei successive sagittale Schnitte des Embryos von T. ocellata 


mit 2 Visceralsäcken (Körperlänge 2 mm'. 


Fig. 10. Sagittaler Schnitt durch den Embryo von T. ocellata mit 27 Somiten. 


Fig. 11. 
Fig. 12. 
Fig. 13. 
Fig. 14, 
Fig. 17, 
Fig. 19. 


Fig. 20. 


Fig. 21. 


Fig. 22, 


Fig. 24. 
Fig. 25, 
Fig. 27. 
Fig. 28. 


Fig. 29. 


Fig. 30. 


Fig. 31. 
Fig. 32. 
Fig. 33. 


Fig. 34. 
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Taf. II. 
Sagittaler Schnitt durch den vorderen Theil des Embryos von T. ocel- 
lata mit 20 Somiten. 
Querschnitt durch den vorderen Theil der Kopfregion des Embryos von 
T. ocellata im Stadium, wenn die 2-te Visceralspalte sich nur eben 
nach aussen geöffnet hat. 
Schnitt aus derselben Serie, welcher aber mehr caudal geht. 
15, 16. Drei sagittale Schnitte durch den Kopf des Embryos von T. 
ocellata von 4 mm. Länge, bei welchem nur so eben der 4-ten Visce- 
ralsack sich zu bilden anfängt. 
18. Zwei sagittale Schnitte durch den Kopf des Embryos von T. ocel- 
lata von einer Länge von 6,5 mm. 
Frontaler Schnitt durch den Kopf des Embryos von T. ocellata von 
11 mm. Länge. 
Theil eines sagittalen Schnitts durch den Kopf des Embryos von T. 
ocellata von 12 mm. Länge. 


Taf. III. 
Frontaler Schnitt durch den Kopf des Embryos von T. ocellata von 
11 mm. Länge (aus derselben Serie wie Fig. 19 Taf. I. 
23. Zwei sagittale Schnitte durch den Kopf des Embryos von T. ocel- 
lata von 3 mm. Länge (im Stadium, wenn der 8-te Visceralsack sich 
zu bilden anfängt). 
Theil eines sagittalen Schnitts durch den Embryo von T. ocellata mit 
28 Somiten, im Stadium, wenn sich der 4-te Visceralsack bildet. 
26. Zwei Sagittale Schnitte durch die Occipitalregion des Embryos 
von T. ocellata von 6,5 mm. Länge. 
Vorderer Theil des Körpers eines aufgehellten Embryos von T. ocel- 
lata mit 23 Somiten. 
Vorderer Theil des Körpers eines aufgehellten Embryos von T. ocel- 
lata mit 28 Somiten. 
Vorderer Theil des Körpers eines aufgehellten Embryos von Squalus 
Acanthias mit 23 Somiten. 


Taf. IV. 
Graphische Reconstruction des Kopfes des Embryos von T. marmorata 
mit 3 Visceralsäcken, vollführt nach der Methode des Prof. Kastschenko 
(nach Sagittalschnitten). 
Graphische Reconstruction des Kopfes des Embryos von T. ocellata 
von 7 mm. Länge (nach Sagittalschnitten). 
Graphische Reconstruction des Kopfes des Embryos von T. ocellata von 
14 mm. Länge (nach Sagittalschnitten). 
Graphische Reconstruction der occipitalen Myotome uni der Nerven des 
Embryos von T. ocellata von 7 mm. Länge (nach Sagittalschnitten). 
Graphische Reconstruction der occipitalen Myotome und Nerven des 
Embryos von T. ocellata von 14 mm. Länge (nach Sagittalschnitten). 


Über die Arbeiten der nordamerikanischen Geologen. 


von 


H. Trautschold. 





Wie bekannt ist der gegenwärtig lebenden organischen Welt eine Thier- 
und Pflanzenwelt vorhergegangen, die der auf einer gewissen Bildungs- 
stufe stehenden Menschheit erst seit ungefähr anderthalbhundert Jahren 
offenbar geworden ist. Man kann wohl mit Recht sagen, dass vor ihren 
erstaunten Augen das Bild einer Schöpfung aufgestiegen ist, welches mit 
den heut lebenden ein abgerundetes grossartiges Meisterwerk des Schaf- 
fens der Naturkräfte darstellt. Von den kleinsten Anfängen bis zu den 
vollkommensten zusammengesetzen Gebilden spielt sich eine Geschichte 
des Lebens ab, die gleichsam planmässig und zweckdienlich sich den 
äusseren Verhältnissen anschmiegend in nie irrendem Werden die wun- 
derbarsten Organismen zu Tage bringt. Man denke nur des überall wir- 
kenden Correctivs der überschüssigen Vermehrung, der Fortpflanzung ver- 
mittelst differenzirter Geschlechter, der Wandlung der Formen durch in- 
neren Impuls, des Ineinandergreifens der Functionen der verschiedenen 
Organe im Körper selbst niederer Thiere, so wird man von Bewunderung 
ergriffen über eine Thätigkeit, dıe sich unentwegt im Laufe von Millio- 
nen von Jahren vollzogen hat. Und Zeugen dieser wunderbaren Arbeit 
sind alle die unzählbaren Leichname der Thiere und Pflanzen, die in den 
Sedimenten der Meere und den Festländern sich angehäuft haben, und 
die beweisen, dass in der Schöpfung ein allmähliger Fortschritt vom 
Einfachen zum Vollkommneren stattgefunden hat. Im Laufe der Zeit 
treten immer neue vollkommenere Gebilde an Stelle der älteren, und 
diese Verschiedenheit der Vorgänger von den Nachfolgern gab dem Ge- 
lehrten in den civilisirten Ländern die Handhabe zur Unterscheidung der 
neueren Absätze von den älteren, also zur Systematisirung des überein- 


— 447 — 


andergeschichteten unorganischen, die Reste abgestorbener Organismen 
einschliessenden, Materials. | 

Es ist nicht zu verwundern, dass, nachdem die Erkenntniss von 
diesem Stande der Dinge dem Menschengeist näher getreten ist, hingeris- 
sen von der Majestät des Schöpfungsbaus, viele Hände sich regten, die 
Einzelheiten in der Architektur dieses Baues näher kennen zu lernen. 
Zuerst in Europa, wo Cuvier die Führung übernahm, dann in den an- 
deren Welthteilen, wo namentlich Nordamerika in seinen Forschungen 
durch reichen Erfolg belohnt wurde. Hunderte von grossen Säugethieren 
wurden dort ans Licht gezogen in den letzten Jahrzehnten, und was sonst 
noch an wichtigen Funden zu Tage gebracht wurde, war für die Re- 
gierung Veranlassung grössere Mittel für geologische Forschung zur Ver- 
fügung zu stellen, als sonst irgendwo geschah. Eine Freigebigkeit ohne 
Beispiel machte auch manchem Privatmann die Werke des geologischen 
Reichsamtes (Geological Survey) zugänglich, und ist auch mir dadurch 
die nachfolgende Besprechung dessen, was in den nordamerikanischen 
Freistaaten im Gebiete der Geologie (namentlich der Paläontologie) im 
letzten Jahrzent geleistet, möglich geworden. 

Noch die letzte Sendung aus Washington brachte eine erfreuliche Be- 
reicherung des paläontologischen Materials in monograpbischer Behandlung 
einzelner Thierklassen. So eine Bearbeitung der Medusen aus dem mit- 
tieren und oberen Cambrium, aus dem Coosa-Thal von Alabama von 
Charles D. Wallcott (dem jetzigen Direktor des Reichsamts der Geologie). 
Die Beschreibung dehnt sich auch auf sonstige schon bekannte Medusen 
aus dem Cambrium von New-York, Schweden und Böhmen aus, und zieht 
gleichfalls in vergleichenden Betracht die fossilen Medusen aus dem Per- 
mischen, dem Jura und der Kreide. Auf in dem Text zerstreuten Holz- 
schnitten und 47 Tafeln finden die Arten der Gattungen Brooksella, Lao- 
tira, Dactyloidites und Medusina nebst den europäischen bekannten Arten 
ihre Illustration. | | 

Die Formen aus dem amerikanischen Cambrium stellen gleichsam das 
Ringen der schöpferischen Kraft dar, dem organischen Stoff nach dem 
Vierzahlsystem eine bestimmte Gestaltung zu geben. Das Bemühen ist 
nicht immer von Erfolg gewesen, es treten uns viele unregelmässige 
Formen entgegen, ja bei der Gattung Laotira (T. IV) tritt eine gewisse 
Neigung hervor in das Fünfersystem der Erchinodermen überzugehen. 
Bei dem Cambrium, dem ältesten der Organismen führenden Sedimente 
mögen diese Abweichungen von der typischen Vierzahl der Medusen nicht 
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auffallend erscheinen; auffallender ist es, dass auch in viel späteren Pe- 
rioden ein Wechsel in der Grundanlage dieser Thierklasse eintritt, wie 
das Haeckel’sche genus Hexarhizites aus dem Jura beweist. Die fossilen 
Reste der beschriebenen cambrischen Medusen sind in einem schiefrigen 
Thone eingebettet, und ist der Verfasser der Meinung.' dass die Hüllen 
dieser ältesten Vertreter dieser Thierklasse lederartig gewesen seien, da 
sonst eine Versteinerung zu Kieselknollen, wie sie vorliegt, nicht habe 
stattfinden können. 

Den niederen und einfacheren Organismen ist auch eine Abhandlung 
von R. M. Bagg (über die Kreide-Foraminiferen von New-Jersey, 1898) 
gewidmet, einer Thiergruppe, die bisher wenig Bearbeiter unter den ame- 
rikanischen Paläontologen gefunden hat. Die Arbeit ist von sauber aus- 
geführten Abbildungen begleitet und bringt Beschreibungen von neuen 
Arten aus den Gattungen Haplophragmium, Nodosaria, Frondicularia, 
Cristellaria und Polymorphina. (Bulletin U. 5. Geol. Survey, 88). 

Eine petrographische Arbeit (F. Leslic Ransom. Über einige Lavaströme 
des westlichen Abhanges der Sierra Nevada in Californien (Bullet. 80. 
1898) verdient Erwähnung, weil darin eine Gruppe von Gesteinen mit 
einem neuen Namen eingeführt wird. Die besprechenen Lavaergüsse un- 
terscheiden sich durch hohen Gehalt an Alkalien, von denen Kalium das 
Natrium etwas überwiegt. Chemisch stehen diese Gesteine zwischen An- 
desiten und typischen Trachyten und bezeichnet sie der Verfasser mit dem 
Namen Latit, nach dem alten römischen Latium, wo nahe verwandte 
Laven in grosser Verbreitung vorkommen. Der Ausbruch dieser Latite 
hat nach dem Autor zur Zeit des Miocän und Pliocän stattgefunden. Im 
Allgemeinen ist der westliche Abhang der Sierra Nevada auf Hunderte 
von Quadratmeilen von andesitischen Tüffen und Brescien bedeckt. Das 
untersuchte Lavengebiet liegt im Erosionsthale des Stanislaus-Flusses und 
bildet ein sich von Nordost nach Südwest erstreckendes Rechteck von 
63 engl. Meilen Länge und 14,5 Meilen Breite, an dessen unteren süd- 
lichem Rande die Stadt Sonora liegt. Eine Karte, eine Tafel mikrosko- 
pischer Dünnschliffe und Landschaftsbilder sind dem Text beigegeben. 

Während sich Ransom nur über einen engbegrenzten Theil der Sierra- 
Nevada ausspricht, verbreitet sich Turner im 17-ten Jahresbericht 1895 — 
96 über die Zusammensetzung des ganzen Gebirges nicht bloss in Be- 
treff der älteren und neueren eruptiven Gesteine, sondern theilt seine Er- 
fahrungen über die Sedimente (Kreide und Tertiär) mit, über den ökono- 
mischen Wert des Bodens und seinen Gehalt an wertvollen Metallen, na- 
mentlich Gold und dgl. m. 
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In einem Artikel von Dale wird Nachricht gegeben über die Stein- und 
Braunkohlen von Alaska, wobei auch des paläontologischen Gehaltes des 
dortigen Silur, Devon, Carbon und des Mesozoicum gedacht wird. In 
Besprechung des letzteren werden auch die Aucellenlager erwähnt und 
die Verdienste, die sich die russischen Forscher Woskressensky und Gre- 
wingk um jene Gebilde erworben, nicht vergessen. Eine besondere Ab- 
handlung ist einer neuen Kohlenwasserstoffverbindung zur Gruppe der As- 
phalte gehörig, dem Uintait gewidmet. — Den Schluss in diesem Bande 
des Jahresberichts macht ein paläontologischer Artikel über die Fauna des 
Eocän und der oberen Kreide der Küste des Stillen Oceans mit 5 Tafeln 
Abbildungen von T. W. Stanton. 

Die zahlreichen Artikel des zweiten Theils des Jahresberichts von 1895 — 
96 sind meist praktischen Zielen zugewendet, wie der Hydrographie, der 
ökonomischen Geologie und der Beschreibung der Bergbau-Districte 
durch viele Karten dem Verständniss näher gebracht. Die Goldquarzadern 
von Nevada city und Grassvalley fanden besondere Bearbeitung durch 
Lindgren. 

Eine ähnliche Bearbeitung erfuhren die Silva- cliff und Rosita-Hügel 
in Colorado durch Whitman Cross. C. W. Hayes beschrieb die Phosphate 
von Tennesy urd Karl Gilbert behandelt die Grundwasserverhältnisse 
des Arkansas - Thales im östlichen Colorado. Letzterem fiel dabei eine 
Kreidefauna in die Hände, die er nicht unterliess, den Paläontologen be- 
kannt zu geben. Er führt daraus auf und bildet ab: Ostrea congesta, 
Inoceramus Cripsii, I. lobatus, I. Lagensis, detormis und Wyomingensis, 
Basulites compressus, Scaphites nodosus, Placenticeras placenta, Hetero- 
ceras Nibrascense etc. 

In dem ersten Theil des 16-ten Berichts 1894—95 nimmt den her- 
vorragendsten Platz ein die grosse Abhandlung von C. V. Marsh über 
die nordamerikanischen Dinosaurier. Von den triassischen Theropoden 
(fleischfressenden Sauriern) werden die Gattungen Anchisaurus und Ano- 
mosaurus charakterisirt und Fussstapfen von Dinosauriern beschrieben. 
Von den jurassischen Theropoden gelangen zu eingehender Beschreibung 
verschiedene Arten der Gattungen Hallopus, Coelurus, Ceratosaurus und 
Allosaurus, wobei auf die europäischen Theropoden ein vergleichender 
Seitenblick geworfen wird. Von den pflanzenfressenden Dinosauriern, den 
Sauropoden, kommen die Gattungen Atlantosaurus, Apatosaurus, Bron- 
tosaurus und noch vier andere zur Besprechung. Von den Unterabtheilun- 
sen der Predentaten werden beschrieben ausser Stegosaurus noch vier 
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neue Gattungen. Die Dinosaurier der Kreide finden ausführliche Besch- 
reibung in den Arten der Theropodengattungen Dryptosaurus und Ornitho- 
mimus und aus der Unterabteilung der Predentaten werden noch zehn 
neue Gattungen mit ihren Arten dem Leser in allen einzelnen Theilen so 
weit sie in natura vorhanden, vorgeführt. Welche reiche Dinosaurier 
Fauna! 29 amerikanische Genera den vier europäischen (Scelidosaurus, 
Campsognathus, Hypsilophodus und Iguanodon) gegenüber. Die reichhaltige 
bedeutende Arbeit schliesst mit einer vergleichenden Charakteristik der 
verschiedenen Formen und mit dem Hinweis auf die Verwandtschaft mit 
den Aëtosauria, Belodontia, Crocodilia und den Vögeln. 85 Tafeln bringen 
erläuternde bildliche Darstellung zu dem beschreibenden Text sowohl der 
amerikanischen wie der europäischen Dinosaurier, so dass dem Leser an 
Vollständigkeit der Belehrung nichts zu wünschen übrig bleibt. Schlagend 
ist namentlich die Fremdartigkeit mancher Gestalten wie z. B. des Tri- 
ceratops prorsus, dessen Halskragen sechs Halswirbel bedeckt, des Ste- 
gosaurus ungulatus mit den merkwürdigen verticalen Rückenplatten, die 
dazu dienen die dicke hornige Haut zu stützen; des Brontosaurus excel- 
sior mit dem winzig kleinen Kopfe in Vergleich mit welchem der kleine 
Kopf des europäischen Scelidosaurus Harrisoni noch gross zu nennen ist. 
Nach dem Verfasser sind die Stegosaurier, grosse, mit Knochenschildern 
bedeckte Thiere gewesen, die Ceratopsia gehörnte Dinosaurier und die ty- 
pischen Ornithopoda näherten sich im Körperbau den Vögeln. Das Zeit- 
alter der Dinosaurier ist das mesozoische, sie gehen nicht darüber hinaus. 
Mit dem Ende der Kreideperiode verschwinden diese Thiere, was auffal- 
lend übereinstimmt mit dem Verschwinden grosser Gruppen von See- 
thieren, wie den Ammoneen, so dass man der Annahme geneigt wird, 
es seien an der Grenze der Kreide und Tertiärperiode so gewaltige Ver- 
änderungen in dem Wasser und der Atmosphäre unserer Erde vor sich 
gegangen, dass das Leben gewisser Thierklassen in den Meeren und auf 
den Continenten unmöglich geworden sei. 

In demselben Bande des Jahresberichts folgt die Beschreibung eines 
Besuchs des Muir-Gletschers in Alaska unter dem Titel: die Gletscherbai 
und ihre Gletscher von H. F. Reid. Dann ein Artikel von L. F. Ward: 
Einige Analogien zwischen der unteren Kreide von Amerika und der von 
Europa (Wealden). Reste von Cycadeenstämmen und Araucarienwäldern 
werden vorgeführt und auch Angiospermenblätter von verschiedenen Oert- 
lichkeiten. 

Es ist nicht der Zweck dieser Zeilen, dem Leser ein vollständiges Re- 
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gister alles dessen vorzulegen, was in bewundernswerther Ausdauer von 
den nordamerikanischen Geologen geleistet worden ist. Ich übergehe daher 
in dem fünfzehnten Bande des Jahresberichts (noch unter der Direktion 
von I. W. Powell erschienenen) enthaltenen Artikel praktische Ziele ver- 
folgend (wie z. B. die Geologie der Communalwege) oder metallurgische 
und petrographische Untersuchungen und wende mich gleich der Arbeit 
von L. F. Ward zu, die Potomac-Formation behandelnd. Diese pflanzen- 
führenden Ablagerungen ruhen auf krystallinischen Gesteinen der Staaten 
Maryland und Virginien und ihre Flora ist bereits in dem grossen Werk 
von Fontaine: Über die Flora des Potomac- oder des jüngeren Mesozoi- 
cum's von Virginien, 1889, beschrieben. Nach Ward sind sechs verschie- 
dene Schichten zu unterscheiden, die ihre Entstehung verschiedenen 
Epochen verdanken, während sie früher dem Oolith Englands gleichzeitig 
galten. Aus dem gesammelten Material ergiebt sich, dass nur wenige 
Arten der alten Welt angehören, dass dagegen 81 Arten der. europäischen 
mesozoischen Flora nicht vorkommen, dass also die meisten Arten neu 
sind, doch mit entschiedenem Gepräge der Wealden- und der Juraflora. 
Auf drei Tafeln Abbildungen werden Reste von Farnen, Coniferen, Ca- 
suarinen, Mono- und Dicotyledonen zur Anschauung gebracht. 

Nicht aus dem geologischen Reichsamt, sondern aus dem geologischen 
Staatsamt von Missouri stammend, ist im Jahre 1894 eine Beschreibung 
der Fauna des dortigen Kohlenkalks erscheinen. Da die gleichzei- 
tigen Absätze auch in Russland eine grosse Verbreitung haben und 
nähere Beziehungen vorhanden sind, so verdienen sie einer Be- 
sprechung unterzogen zu werden, um so mehr als diese Arbeit ein 
Licht wirft auf die wissenschaftliche Thätigkeit, wie sie in fast allen 
Einzelstaaten der nordamerikanischen Union entwickelt ist. Das untere 
Carbon nennt man in Amerika auch Mississippian, weil die untere 
Schichtenreiche in dem Becken des Mississippi vom nördlichen Jowa bis 
Alabama, und von Ohio bih New-Mexico in weiter Ausdehnung zu Tage 
tritt. Lithologisch unterscheidet es sich scharf von den höheren Gliedern 
des Systems, die aus Thonschiefern und Sandsteinen bestehen, während 
das Gestein des Mississippian ein fossilreicher Kalk ist. Es werden in 
dem ganzen Schichtencomplex folgende Gruppen unterschieden: Burling- 
ton, Keokuk (Kinderhook), Warsaw, Louisiana, Saint-Louis, Sainte Ge- 
neviève, to S-te Marie, Chester (Kaskakia). Das obere Carbon ist Kohle 
(coal measures), deren unteres Glied—die Des Moines-Formation bildet die 
obere—die Missouri-Formation. Die Fossilien werden in zoologischer Rang- 
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ordnung mit kurzer Beschreibung und Anzeige der Fundorte aufgeführt. 
Schon das erste und niederste der wichtigeren Thiere—Fusulina cylindrica 
Fischer, weist auf die Verwandtschaft mit dem russischen oberen Kohlen- 
kalk hin und wird von Kansas city (coal measures) citirt. Von Cri- 
noiden sind die genera Poteriocrinus, Scaphiocrinus, Cromyocrinus, 
(Euparhycrinus), Phialocrinus und Forbesiocrinus vertreten, die, wenn 
auch nicht in gleichen Arten, doch in wenig von den russischen abwei- 
chenden Formen sich darstellen. Von den Polyzoen sind vorhanden Po- 
lypora und Fenestella. Von Brachiopoden ist auch in Amerika wie in 
Russland das vorherrschende Genus Productus. Es fehlt aber der in Rus- 
sland das untere Carbon kennzeichnende Pr. giganteus gänzlich, doch 
steht ihm Pr. magnus Meck. and Worthen aus dem unteren Carbon von 
Keokuk S-te Geneviève nahe. Es fehlen dagegen nicht Pr. semireticulatus, 
Cora, longispinus, punctatus und costatus von europäischen Arten; auch 
nicht Streptorhynchus crenistria, ebenso finden sich die Gattungen Mee- 
kella und Syntrielasma in ähnlichen Arten wie die des Moskauer Berg- 
kalks. Dagegen fehlt von den Spirifer-Arten wieder Sp. mosquensis wenn 
auch Sp. camerata ihm einigermassen nahe kommt. Überhaupt machen 
die Gestalten der nordamerikanischen Carbonfauna den Eindruck, dass die 
Naturkräfte damals hier wie dort in gleichem Sinne thätig gewesen sind, 
und dass aus dieser Thätigkeit demzufolge ähnliche Wesen im ganzen 
Erdocean hervorgegangen sind. 

Ein ähnliches Interesse wie die vorhergehende Arbeit bietet auch die 
uachfolgende in № 133 des Bulletins der U. 5. Geological Survey ent- 
haltenen Schrift für die russischen Geologen. Sie trägt den Titel: Bei- 
träge zur Paläontologie der Kreideformation der pacifischen Küste. Die 
Fauna der Knoxville-Betten von F. W. Stanton. Die Knoxville-Sedi- 
mente (die den Namen vom Dorfe Knoxville haben) beschränken 
sich auf die litoralen Gebirgszüge von Oregon, Californien und Wa- 
shington und haben durch die Gegenwart des genus Aucella die Auf- 
merksamkeit auf sich gezogen. Überlagert werden sie von den Hor- 
setown-Schichten, die reich an Ammonitenresten sind, und liegen 
discordant theils auf eruptiven und metamorphischen Gebilden, theils auf 
wahrscheinlich carbonischen Kalken. Sie werden der unteren Kreide zu- 
geteilt, doch hat ihr Alter noch nicht sicher bestimmt werden können 
und schwebt die Entscheidung noch wie in Russland zwischen Jura und 
Kreide. Die Natur zieht eben keine Grenzscheiden zwischen ihren Ge- 
bilden, wie der systematisirende Mensch, und wie Art in Art, so gehen 
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auch Formationen unmerklich ineinander über. Auch lithologisch scheinen 
diese Absätze Ähnlichkeit mit den Aucellenschichten Russlands zu haben, 
denn das Gestein wird als vorwiegend thonschieferig geschildert, hie und 
da begleitet von Sandstein. Das Leitfossil der Knoxville-Schichten ist 
Aucella und zwar die beiden Arten A. Piochii und A. crassicollis. Die 
erstgenannte Art, ist, den Abbildungen nach zu urtheilen, der russischen 
À. mosquensis täuschend ähnlich, während sie der Verfasser mit A. 
Pallasii zu identificiren geneigt scheint; eine Meinung die durch keine 
seiner Figuren gerechtfertigt wird. In Mexico haben die Herren Castillo 
und Aguilera in den dortigen Aucellenschichten Aucella Bronni—A. Pal- 
lasii, volgensis, Fischeriana und terebratuloides gefunden, was für grös- 
sere Analogie mit russischen Formen spricht. Von Stanton wird nur 
Neues bezüglich der Bivalven und der Gastropoden aus den Knoxville- 
Lagern abgebildet und mit Ausnahme von Ammonites mutabilis wird auch 
nur Neues von Cephalopoden aufgeführt. | 

Die № 128 des Bulletin’s enthält eine eingehende Besprechung: der 
Bear river Formation und ihrer charakteristischen Fauna. Das ist eine, 
wie sie der Verfasser С. A. White’ nennt, non marine formation, was 
wohl heissen soll Süss- und Brackwasserabsatz. Sie findet sich im süd- 
westlichen Wyoming und den angrenzenden Utah und Idaho. Sie wurde 
früher dem Tertiär zugetheilt, dann dem Laramie, schliesslich ist sie nach 
Stantons Untersuchungen in das untere Ende der oberen Kreide gestellt. 
Von den Gattungen Ostrea, Modiola, Unio, Corbicula, Corbula, Auricula, 
Melampus, Limnaea, Planorbis, Physa, Neritina, Hydrobia, Bythinella, 
Vivipara etc. sind alle Arten neu; aber es giebt auch einige neue genera 
und unter ihnen hat sich die Lungenschnecke Pyrgulifera Meck. in der 
species P. humerosa Meck. als identisch mit der Form einer europäischen 
Lokalität (Ajka in Ungarn) erwiesen. Die Gattung Pyrgulifera ist über- 
haupt in Europa in zehn Arten nachgewiesen in der Lignitformation des 
südlichen Frankreich, in den kohlenführenden Schichten von Ajka in 
Ungarn, in der ,nichtmarinen“ Gosau-Formation der nordwestlichen 
Alpen und in den Ablagerungen von St. Briz in Südsteiermark. Das 
merkwürdige Vorkommen der amerikanischen Pyrgulifera humerosa in 
Europa erklärt der Verfasser als unabhängige Entstehung, d. h. er glaubt 
nicht, dass die gleichen Formen hier und dort dieselben Vorfahren ge- 
habt hätten, eine Meinung, der ich gern zustimme. 

Eine Revision der amerikanischen fossilen Schaben (Blattariae) mit 
der Beschreibung neuer Formen von \. Н. Scudder mit 12 Tafeln Ab- 
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bildungen enthält die № 124 des Bulletins. Der Verfasser veröffentlichte 
schon 1879 eine Arbeit über die paläozoischen Schaben, von denen er 
damals nur 19 amerikanische Arten kannte, jetzt kennt er deren schon 
300, abgesehen von den triassischen und sehr wenigen tertiären Arten. 
Den grössten Theil des bearbeiteten Materials dieser am frühesten erschie- 
nenen Klasse von Insecten lieferten die grossen Steinkohlenlager von 
Nordamerika. 

Von den Monographien des letzen Jahrzehnts verdienen noch Erwäh- 
nung zwei Arbeiten von R. P. Whitfield: „Die Mollusken und Crustaceen 
des Miocän von New-Jersey, 1894* und die Gastropoden und Cephalo- 
poden der Raritan-Thone und Grünsandmergel von New-Jersey. Die erst- 
genannte Schrift enthält die systematische Beschreibung und Abbildung 
(24 Tafeln) von 110 Arten aus den Klassen der Brachiopoden, Lamel- 
libranchiaten, Gastropoden und Cephalopoden aus den Mergeln der Kreide- 
formation und der Eocän von New-Jersey. Die Fossilien sind nicht gut 
erhalten, meist nur Steinkerne, doch ist die generelle Bestimmung fast 
immer möglich gewesen. 50 Tafeln dienen zur Illustration des Werks, 
von denen 14 auf die Cephalopoden. entfallen. Aus dem Eocän sind zwei 
Arten der Kopffüsser beschrieben: Aturia Vanuxemi Conrad und Nautilus 
Cookana Whitfield. 

Eine weitere interessante Monographie ist der Beschreibung der tertiären 
Rüsselkäfer (Rhynhophoren Coleopteren) der Vereinigten Staaten von 
S. N. Scudder, 1893 (mit 12 Tafeln Abbildungen) gewidmet. Von den 
allgemeinen Ergebnissen ist hervorzuheben, dass keine einzige Art mit 
europäischen übereinstimmt, dass alle Arten erloschen sind, und dass 
sogar keine Art eines Beskens mit den Arten anderer Besken identisch 
ist. Sogar eine Anzahl von Gattungen ist erloschen, doch nicht die Fa- 
milien, nur eine Subfamilie hat keine Vertretung mehr. Endlich steht die 
tertiäre europäische Fauna der jetzigen amerikanischen näher, als die 
tertiäre amerikanische der letzteren. Das Verzeichniss enthält 193 fossile 
tertiäre Rüsselkäfer, von deren Familien die der Curculioniden am zahl- 
reichsten (in 100 Arten) vertreten sind. 

Ein wichtiges Werk von grösserem Umfang stellt die Flora der Dakota- 
Gruppe von Leo Lesquereux dar. Es ist nach dem 1889 erfolgten Tode 
des Verfassers von Е. H. Knowlton herausgegeben. Über Lesqueureux 
finden wir in dieser Ausgabe eine kurze Selbstbiographie, aus welcher 
wir erfahren, dass Lesquereux in Folge einer staatlichen Umwälzung in 
seinem Heimathlande, dem Canton Neufchâtel in der Schweiz, zusammen 
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mit Agassiz und Guyot Europa verlassen hat, um eine neue Stätte für 
fruchtbare Thätigkeif in den amerikanischen Freistaaten aufzusuchen. Er 
war der Sohn eines Uhrmachers, doch hatte ihn. schon in frühester 
Jugend Neigung zu dem Studium der Flora seines schönen Geburtslandes 
beseelt; später leistete er Hervorragendes in Bezug auf die Kenntniss der 
Vegetation der Torfmoore und in Amerika hat er sich durch seine zahl- 
reichen Arbeiten auf dem Gebiete der bedeutensten Paläophytologen und 
ausgezeichnetsten Mooskenner emporgeschwungen. Schon in seiner Hei- 
math taub geworden, hat er nie in seinem Leben ein gesprochenes en- 
glisches Wort zu hören bekommen; dadurch war er von jedem geselligen 
Verkehr so gut wie ausgeschlossen, konnte aber desto ungehinderter seine 
ganze Kraft der freigewählten Lebensaufgabe widmen. 

Die in Rede stehenden pflanzenführenden Schichten der Dakota-Gruppe 
werden als der mittleren Kreide, dem Cenoman (Quadersandstein) ange- 
hörig betrachtet, die auf permischen Absätzen ruhen und auch in den 
Staaten Kansas, Nebraska und Minnesota angetroffen sind. Es sind meist 
schiefrige Sandsteine, und haben sich die Pflanzenreste, deren man bis 
jetzt 460 Arten gesammelt hat, in kieseligen Concretionen vielfach recht 
gut erhalten. Es treten in diesen Sedimenten die ersten Dicotyledonen 
auf, und haben sich die Geologen Amerikas ebenso wie die Europas 
vergebens bemüht, die Ursache der plötzlichen Entstehung dieser neuen 
Pflanzenform aufzudecken. In dem Werke Lesquereux’s sind auffallend 
wenige Cryptogamen aufgeführt, wenig Gymnospermen und nicht viel 
Monocotyledonen, die Hauptmasse des, beschriebenen Materials bilden 
Blätter von Dicotyledonen. Von den 66 Tafeln enthalten nur die zwei 
ersten die drei erstgenannten Klassen, alle übrigen sind mit Abbildungen 
der Dicotyledonenblätter gefüllt, unter denen die von Populus, Quercus, 
Platanus und Liriodendron besonders stark vertreten sind. 

Im Jahresbericht von 1891—92, II ist ein Artikel von Scudder über 
amerikanische Aphiden abgedruckt, der von 5 Tafeln Abbildungen be- 
gleitet ist. Wie in Europa, sind auch in Amerika Reste von Blattläusen 
in verschiedenen Sedimenten gefunden worden. Scudder hat allein in 
Florissaut Colorado 107 solcher Funde gemacht, aber auch an anderen 
Orten, wie Greenriver Wyoming und Quesnel British Columbia sind Reste 
dieser Insekten entdeckt worden. Durch die Nervation der Flügel unter- 
scheiden sich die meisten der amerikanischen Aphiden von den euro- 
päischen und sind daher die neuen genera in der Beschreibung von 
Scudder keine Seltenheit. 
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Da es der Zweck dieser Zeilen ist, nur eine Übersicht über die aus- 
gedehnte Thätigkeit der nordamerikanischen Geologen zu geben, na- 
mentlich über ihre paläontologischen Arbeiten, so beschränke ich mich 
auf das Gesagte und erwähne nur noch, dass der Jahresbericht von 
1890—91 werthvolle Artikel über den Ursprung und die Natur des Bo- 
dens von Mc’Gee, über den amerikanischen Continent während des Cambriums 
von Walcott und über die eruptiven Gesteine des Electric peak, des Sepulchre 
mountain und des Yellowstone Park enthält. Der Jahresbericht von 1889—90 
enthält die Geschichte des Pleistocän im nordöstlichen Jowa und die 
Beschreibung der Quellen natürlichen Gases im Staate Indiana von 
Phinney. Damit wäre annähernd das gegeben, was während eines Jahr- 
zehnts in den Nordamerikanischen Freistaaten auf dem Gebiete der Geo- 
logie geleistet ist und was betrefis der Entwickelung der organischen 
Welt Neues und Wunderbares an den Tag gebracht ist. 

Unser Wissen von dem Werden der organischen Welt mehrt sich durch 
derartiges unermüdetes Schaffen vieler eifriger Forscher in allen Theilen 
unseres Planeten ansehnlich, und bald wird es nur noch möglich sein, 
sich in einzelnen Theilen der Paläontologie zurecht zu finden. Immerhin 
bietet sich dem menschlichen Geiste unversiegbarer Genuss in dem An- 
wachsen der Erkenntniss von dem Wirken in der Natur und ist es bloss 
zu bedauern, dass es nur einem kleinen Theile der Menschheit vergönnt 
ist, sich dieses Genusses theilhaftig zu machen. Glücklicher Weise bieten 
sich dem nicht kultivirten Geiste des Menschen andere beseligende Wun- 
der, die ihn für den Mangel der .Erkenntniss des Wissens von dem Wesen 
der Natur entschädigen. 


О cnoco6% возникновен!я яйцевыхъ коконовъ у HE- 
которыхъ саранчевыхъ (Acridiidae). 


В. Н. Родзянко. 


Многля саранчевыя появляются нерфдко въ очень большомъ коли- 
честв$ и, повреждая посфвы на пахотныхъ поляхъ и травы на с$- 
нокосахъ, невольно обращають на себя общее вниман!е. По той же 
причин$ и литература о саранчевыхъ отличается богатствомъ. 

Однако, не смотря на это, истор!я ихъ жизни изучена далеко не 
такъ хорошо, кавъ можно было бы думаль, и нфкоторыя подробно- 
сти этой истори являются недостаточно разъясненныии. 

RE числу послднихь принадлежить безспорно процессъ вознивно- 
вен1я кубышекъ, называемыхъ также по-русски—яйцевыми кокона- 
ми, капсулами и мфшечками, à по-французски — paquets d'oeufs, oothè- 
ques, coques ovigères и cocons d'oeufs. 

Сопоставляя, по крайней MÉpÉ, Th скудныя данныя, которыя Ra- 
саются этого процесса и имфются въ доступной MH адитератур$, 
я не могь найти даже двухь авторовъ, BIOAHB согласныхь между 
собой. 

Осторожность, однако, заставляеть замфтить, что показаня различ- 
HbIXb авторовъ относятся Kb саранчевымъ различныхъ родовъ и BH- 
ДОВЪ !). 

Въ концф 1896 года я написалъ краткую замфтку, посвященную 
только что затронутому вопросу. Эта замфтва была затёмъ опубли- 
кована въ Протоколахъ засзданШ Императ. Московек. Общ. Испыт. 


1) Кубышки у различныхъ саранчевыхъ — различны. ЯЙцевые коконы Ste- 
thophyma, Fisch. Fr. и Stauronotus, Fisch. Fr. рёзко отличаются отъ кубы- 
шекъ APJTHXE родовъ и въ особенности OT% кубышекъ MHOTOUHCIGHHHXE BH- 
довъ изъ рода Stenobothrus, Fisch. Fr. Объ этомъ я говорю боле подробво 
Xaihe, въ конц этой статьи. 
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Природы (Bulletin, Année 1896, № 4, comptes rendus des séances, р. 
99—102). 

Въ только что указанной запискВ я дать Kpatkil обзоръ TEXB CBE- 
AbHif о происхождении кубышекъ, которыя имфются въ русской ли- 
тератур® !), сообщиль вкратцБ результаты своихъ наблюденш надъь 
откладкой кубышекъ у Stenobothrus elegans, Charp. и высказать нф- 
сколько соображен!, касающихся саранчевыхъ вообще. 

Въ моей записной книжкЪ сохранились довольно подробныя за- 
писи, съ изложенемъ наблюденй надъ Slen. elegans, произведен- 
ныхь мною еще въ KOHLE 80-хъ годовъ. но въ своей 3aMBTRÉ я ска- 
зать объ этихъ наблюденяхъ аишь нфеколько словъ. 

BcrbactBie этого, я считаю необходимымъ дополнить свое сообще- 
Hie касательно Sen. elegans и присоединить къ нему описаше про- 
есса возникновен!я кубышекъ у другихъ видовъ Stenobothrus, имен- 
но у St. parallelus, Zett., St. cognatus, Fieb. и St. variabilis, Fieb. 
При этомъ я сообщу результаты своихъ новыхъ набаюденй, сдёлан- 
HbIXb въ 1897—98 гг. въ Полтавз. 

Наблюденя надъ Stenobothrus elegans были произведены мною въ 
террари черезъ стекла въ CTBHRAXE послЁдняго, такъ что ничто (Xa- 
же мое дыхаше) не безпокоило самокъ, занятыхъ OTRIAAEOË кубы- 
шекъ. 


На дн» террар!я находились — земля, мохъ и листья различныхь 
растенй. Самки Sen. elegans помфщали свои вубышки какъ въ 
углубленяхъ въ землБ, такъ и среди мха, при чемъ, благодаря про- 
CBETAMb въ пучкахь послБдняго, можно было слдить за TEMB, вакъ 
возникаеть кубышка. Сначала она представляеть изъ себя каплю 


1) Kr сожалф ню, при обзор русской литературы, я пропустигь описане 
BOSHHKHOBEHIA кубышки у Pachytylus migratorius, Linn., данное ©. И. Кеше- 
HOME Воть оно: „Яички кладутся въ мёшечкахъ цилинхрическихъ, съ обзихь 
сторонъ закрутленныхъ и загвутыхъ нфсколько хугообразно, или же прямыхъ... 
Яички связаны между собою UEHHCTEMb и весьма скважистымъ веществомъ, 
которое самка саранчи выпускаетъ изъ себя BMBCTÉ съ яичками. То же самое 
нозхреватое вещество, вых8ляемое изъ особой, для того предназначенной же- 
лезы, обл пливаетъ, въ вид замазки, снаружи все гн8зхо яичекъ и образуетъ 
такимъ образомъ родъ м%фшечка, къ которому пристаютъ песчинки, земля и 
мельчайш!е камешки, ич6юще, повидимому, LAB создать стЁнку, защищающую 
яички противъ вредныхъ наружныхъ ви ян И“. ©. Кеппенъ, О саранчВ и xpy- 
гихъ вредныхъь прямокрылыхъ изъ семейства Acridiodea (Труды Русск. Энто- 
моз. Общества въ С.-Петербургв. Т. У, 1870, стр. 98). 
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б$ловатаго, полужидкаго, пфнистаго вещества. Капля эта постепенно 
увеличивается и удлиняется, пока не достигнетъ надлежащихъ раз- 
мфровъ. Пфнистая масса затБиъ темнфеть, дфлается буровато - chpoñ 
и, высыхая, затвердфваеть. При разламывани кубышки, мы нахо- 
димъ въ засохшемъ пфнистомъ веществ$ включенными въ него яич- 
ки. Присутствие послёднихь въ кубышкВ узнается часто уже при 
наружномъ осмотр, такъ какъ снаружи яйцевые коконы имфютъь 
обыкновенно выпуклыя ребрышки, соотвтетвующя завлюченнымъ 
внутри яичкамъ. 

Одна изъ находившихся у меня въ террари самокъ Sten. ele- 
gans, помфстившись на горизонтально лежавшемъ листочк$, отложи- 
18 кубышЕу на немъ. Я BCe время сл6дилъ за нею черезъ стекло 
съ момента перваго появлен!я пфнистаго вещества на конц брюшка 
до окончан1я вкладки. Отложенная этой самкой кубышка сначала бы- 
ла также бфловатой, а зат6мъ сдфлалась буровато-сфрой и высохла. 
Она прикасалась къ листочку лишь однимъ бокомъ и состояла изъ 
зичекъ и пфнистой массы, соединяющей и покрывающей ихъ. Ни- 
чего посторонняго на наружной поверхности ея не было. Яички 
были замфтны уже снаружи по вышеуказаннымъ возвышенямъ и 
дВйствительно были найдены внутри, когда я разломаль эту ву- 
бышку. 

Необходимо замфтить, что мои наблюден!я относительно откладки 
кубышекъ на поверхности листа и среди мха, а не въ углубленяхъ 
ВЪ землф, являются отнюдь не единичными. G. Zinanni наблюдалъ 
откладку на стебляхъ злаковь у Caloptenus, Burm., а А. Уегзш— на 
поверхности земли у Pachytylus, Fieb. !), 

Въ 1897—98 гг. я произвель, какъ сказано, наблюден!я въ дан- 
HOMb отношени надъ Stenobothrus parallelus, St. cognatus и St. 
variabilis. Пойманныхъ самокъ A nOMBMAIE въ стекляныя банки. 
При этомъ въ нёкоторыхъ банкахъ на диф находилась земля, à свер- 
ху листья и стебли злаковъ (Gramineae), въ другихъ — лишь одна 
трава, à въ остальныхъ не было ничего. Самки названныхъ видовъ 
Stenobothrus откладывали кубышки въ банкахь вебхъ трехъ катего- 
pif, но кубышки получались различныя. TE, которыя помфщались 


1) Трудовъ Цинанни и Герсена у меня н%фтъь; ссылаюсь ва нихъ по цита- 
тамъ у другихъ авторовъ и главвымъ образомъ у ©. II. Keunena (loc. cit., 


раб. 39). 
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въ углубленяхъ, вырытыхъ самкой въ 3eM1b, были HamOoïrbe пра- 
вильными. Напротивъ, при откладЕВ кубышки на CTERIB, т.-е. Ha 
дн или CTbHKB банки, пзнистое вещество, окутывающее яички, PAC- 
плывал0сь, и яйцевой коконъ получался неправильный. 

Что касается кубышекъ, отложенныхъ среди травы, TO OH: въ 
отношен!и правильности занимали среднее MECTO. 

Сообщенное доказываеть, что у Stenobothrus yrayöaenie, вырытое 
самкой въ почвЪ, нельзя признавать за необходимое услове возни- 
кновення кубышки. Однако, съ другой стороны, не представляется 
возможнымъ отрицать TOT фактъ, что стВики этого углубленя не 
позволяють пЪнистому веществу расплываться. 

У самокъ Stenobothrus, какъ и у другихъ саранчевыхьъ, около ге- 
нитальнаго отверстя имфются особые придатки, именно четыре створ- 
RH, называемыя valvulae genitales или valvulae ovipositoris. При cBo- 
EXE наблюденяхъ, я YÖbAHICH, что эти придатки служатъ самкамъ 
для приготовлен1я углубленй, въ которыхъ обыкновенно помфщаются 
яйцевые коконы. 

Возможно, что у Stenobothrus nowbmenie вубышекъ въ углубле- 
HiAXb въ земл—явлен!е нормальное, à откладка ихъ на поверхно- 
сти почвы и даже въ TPaBb — уклонене. Однако, это еще не дока- 
зано. Вопросъ можеть быть окончательно разршенъ только нутемъ 
новыхъ наблюденй, произведенныхъ притомъ на вол (на поляхъ и 
лугахъ). Если окажется, что на вод самки Stenobothrus помфЩають 
айцевые коконы на поверхности земли и среди травы такъ же ча- 
сто, какъ это происходить въ стекляныхъ банкахъ и терраряхъ, то 
вышеприведенное заключеше будеть ошибочнымъ. 

Откладку кубышекъ у Sfen. parallelus я наблюдаль во второй по- 
ловин$ 1юня, à у Sten. cognatus и Sten. variabilis—Bo второй по- 
JIOBHHB юля и въ начал августа. 

У Sten. parallelus масса, соединяющая и покрывающая яички, 
бываеть сначала желтоватой, à потомь—темной. Яички у этого ви- 
да удлиненныя, цилиндрическя, съ закругленными концами. Длина 
яичка, по произведеннымъ мною измфрен1ямъ, равна 5 mill., при 
даметрф поперечнаго сфченя въ 1 mill. 

У Sten. cognatus выдвлее, окутывающее яички, имфетъ сначала 
видъ бфловатой пфны. Пфна эта не жидкая, а тягучая. Она имфеть 
свойство быстро засыхать, причемъ дфлается сфровато-бурой. 

У Sten. variabilis пЪнистое вещество, покрывающее яички, бы- 
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BaeTE также сначала б$фловатымъ, à затфиъ буроватымъ. Длина удли- 
неннаго яичка у этого вида, по моимъ измфренямъ, равна 4 mill. 

Въ своей первой запискф я высказалъ мысль, что способы возни- 
кновеня яйцевыхъ коконовъ у саранчевыхъ (по крайней MEpb у 
Stenobothrus), съ одной стороны, и y таракановъ (Blattidae), съ дру- 
гой, —сходны до извфетной степени между собой. Я продолжаю от- 
стаивать эту мысль, въ сущности не новую, какъ это явствуеть изъ 
приводимыхъ Narbe словъ н®мецкаго энтомолога Gerstäcker'a. Для 
того, чтобы сдфлать ее убфдительной, я нахожу нужнымъ сопоста- 
вить описаня процесса возникновеня яйцевыхъ коконовъ у TEXBH 
другихъ насфкомыхъ. 

Вотъ какъ, по описаню Г. С. М!а] и A. Denny !), возникають яй- 
цевые коконы у обыкновеннаго чернаго таракана (Periplaneta orien- 
talis, Linn.): 

„The eggs of the Cockroach are laid sixteen together in a large 
horny capsule... The capsule is formed by the secretion of a colleterial 
gland ?), poured out upon the inner surface of a chamber (vulva) into 
which the oviducts lead. The secretion is at first fluid and white, 
but hardens and turns brown on exposure to the ай). Ш this way 
a sort of mould of the vulva is formed, which is hollow, and opens for- 
wards towards the outlet of the common oviduct. Eggs are now passed 
one by one into the capsule; and as it becomes full, ist length is gra- 
dually increased by fresh additions, while the first- formed portion 
begins to protrude from the body of the female“®). 

Теперь, что-же происходить y Stenobothrus? Яички, вышедия изъ 
AHYHHROBB (OVaria), т.е. изъ яйцевыхъ трубочекъ, окутываются 
внутри брюшка пфнистымъ выдёлешемъ особыхъ железъ (glandulae 
sebaceae), UMEOMHXCH Ha обфихъ сторонахъ тёла. При естественномъ 
XOXB явленя, выдёлене NEHHCTOR массы и покрытыхъ ею яичекъ 
происходить непрерывно, въ результатВ чего и получается кубышка; 
длина-же ея при возникновении, кавъ и длина яйцеваго кокона у 
таракановъ, увеличивается постепенно „by fresh additions“. 


1) L. С. Мой and A. Denny, The Structure and Life-History of the Co- 
ckroach (Periplaneta orientalis). An Introduction to the Study of Insects. Lon- 
don, 1886, pag. 22—23. 

2) Железы эти HMBHTCA на обфихъ сторонахъ т%ла. Сравн. рис. 94 y Г. 
Miall и А. Denny (loc. cit., pag. 168). 
2) и 3) Курсивъ въ цитатВ мой. 
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Для полноты cpasxenHiA я приведу еще описан!е возникновен!я 
кубышки у Pachytylus, данное Gerstäcker’om% !). Воть оно: 

„In Uebereinstimmung mit vielen ihrer nächsten Verwandten, wie 2. 
B. mit den Fangheuschrecken (Mantis), Schaben (Blatia) u. A., legt 
die weibliche Wanderheuschrecke ihre Eier nicht einzeln und lose, son- 
dern zu Paketen vereinigt und von einer schützenden Hülle umgeben in 
den Erdboden ab.... Die in mehreren Reihen dicht nebeneinander ge- 
legten, lang gestreckten Eier werden nämlich bei ihrem Austritt aus 
dem Körper des Weibchens mit einer suerst dickflüssigen, klebrigen 
und weisslichen, bald darauf aber erstarrenden und sich grau fär- 
benden Masse überzogen“ 2), 

`Такимъ образомъ аналогя въ способф возникновеня яйцевыхъ 
коконовъ у таракановъ и у н$которыхъ саранчевыхъ HECOMHBHHO 
существуеть, и отрицать её нельзя. Вещество, соединяющее и по- 
крывающее яички, какъ у таракановъ, такъ и у саранчевыхъ (BE 
частности, у Stenobothrus) предохраняеть эти яички отъ губитель- 
HbIXb внфШнихЪ вмянШ и, слВдовательно, имфеть одно и то же 
назначене. 

Далфе, о самкЪ, напр., чернаго таракана (Periplaneta orientalis) 
можно сказать, что она откладываеть яйцевой коконъ, или-же яички, 
покрытыя выдъленемь особыть железь. Но, безъ прибавлешя по- 
CIBAHATO опредфленя (напечатаннаго курсивомъ), увазане будетъ 
ошибочнымъ, такъ-какъЪ она 104078 яиць не откладываетъ. 

Равнымъ образомъ и о самкахъ Stenobothrus можно сказать, что 
он откладывають кубышки, или-же яички, яокрытыя выдъленземь 
особыхь железь. И опять таки безъ прибавлен!я послфдняго опре- 
дфленя, указаше будеть ошибочнымъ, такъ-какъ OH 104073 яиць 
не откладывають. 

Значен!е этихъ заключенй въ обоихъ случаяхъ одно и то же, 
потому что яйцевой коконъ у таракановъ и кубышеа у Stenobothrus— 


1) Dr. À. Gerstäcker, Die Wanderheuschrecke (Oedipoda migratoria, Linn.), 
Berlin, 1876, pag. 22—93. 

Приложепный къ этой монограф!и рисунокъ H. Tieffenbach’a, о которомъ 
я упоминалъ въ предыхлущей статьф, не соотв8тствуетъ описаню, данному 
въ текстф. Рисунокъ представляетъ самку, отклалывающую на дно углублен1я 
въ почвф золыя яички. 


3) Курсивъ въ цитатв мой. 
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ничто иное, какъ извёетное количество яицъ, соединенныхъ и по- 
крытыхъ указаннымъ выдфлен!емъ. 

Въ сказанному необходимо прибавить, что голыми яичками я на- 
зываю такя, у которыхъ скорлупа или наружная оболочка (chorion) 
не окутана упомянутымъ веществомъ. 

Вел детв!е поспфшности, съ какой была написана и опубликована 
моя первая замфтка, въ нее вкрались нфкоторыя погрёшности. Такъ, 
BE ОДНОМЪ MÉCTÉ этой замфтки я сказалъ, что яички откладываются 
сразу, уже окутанными выдфленемъ особыхъ железъ. Я признаю, 
что выражене «сразу» крайне сбивчиво; его можно истолковать въ 
томъ CMBICIB, что все количество яичекъ, включенных ВЪ одну и 
ту же кубышку, выходить наружу одновременно, Чего въ дфйстви- 
тельности не происходить. Употребляя указанное сбивчивое выра- 
жене, я основывалея на томъ art, что яйца и пЪнистое выдфле- 
die (по крайней Mbph у Stenobothrus) выходятъ одновременно, вслд- 
ств1е чего о самкахъ нельзя говорить, что он сначала отклады- 
вають яички и уже лослВ того „заливають“ ихъ пфнистымъ веще- 
ствомъ (TEMb болёе, что послднее при выхождеши бываеть не 
ЖИДКИМЪ, à ТЯГУЧИМЪ). 

ЗатЪмъ въ той-же запискЁ я сказалъ, что кубышки возникають 
„внутри брюшка“ самокъ. Это выражене слёдуеть признать не 
только неточнымъ, но даже ошибочнымъ, такъ-какъ въ брюшк$ у 
самокъ саранчевыхъ HETb такой полости, TAB могли бы возникать 
цёликомъ кубышки. Употребляя это ошибочное выражене, я осно- 
вывался на томъ, Что самки саранчевыхь (по крайней MBPh изъ 
рода Stenobothrus) золыхь яичекъ не откладывають, и что во время 
BO3HMRHOBEHIA яйцевого кокона, если не нарушать его цБлости, яицъ, 
покрытыхъ пфнистымъ веществомъ, совсфмъ не видно. 

Въ своей первой стать я указывалъ, что яйцевые коконы у са- 
ранчевыхъ, по своимъ размфрамъ, пропорщональны величин са- 
мокъ, A въ Частности разм$рамъ брюха посл$днихъ. Пропорщональ- 
ность эта зависить OTb многихъ причинъ. Нельзя, конечно, отри- 
HAT того, что въ числ ихъ находится количество яицъ, заключен- 
HbIXb въ одной и той же кубышк$. Но, затфмъ, величина яйцевого 
кокона (по крайней мфрё у Stenobothrus) зависить еще оть коли- 
чества пфнистаго вещества и въ особенности отъ величины самыхъ 
яицъ, à послёдняя у разныхъ видовъ не одинакова. Что-же ва- 
сается ёмкости вырытаго углублешя въ почв», то она очевидно не 
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имфеть значеня въ OTHOMIEHIH величины кубышекъ, потому что по- 
слёдвя MOTYTb возникать (у Stenobothrus) среди травы, мха или 
даже на поверхности земли. 

Выше, въ первой выноскВ, я упомянуль, что вубышки у саран- 
чевыхъ изъ родовъ Stauronotus и Slethophyma pb3E0 отличаются 
оть яйцевыхъ коконовъ другихъ саранчевыхъ и въ особенности оть 
кубышекъ Stenobothrus. Вогдя я писалъ свою первую 3aMBTEY, Ry- 
бышки Séauronotus u Stethophyma были извфетны MHB лишь по ри- 
сункамъ и только впослёдств!и я имлъ возможность познакомиться 
съ ними in natura. Вубышки у только что названныхъ саранчевыхъ 
имвють толстыя, твердыя стБнки, въ составъ коихъ входить земля; 
сверху эти кубышки снабжены круглой, плоской крышечкой. Спо- 
собъ возникновеня такихъ кубышекъ, конечно, другой; OHB, по- 
HATHO, не могуть возникнуть среди мха или травы и, TEMB Öorbe, 
на поверхности почвы; предварительное приготовлеше углубленя въ 
послфдней необходимо для возникновен!я ихъ. 

0 яйцевыхъ коконахь ÆSéenobothrus можно сказать, что это— 
известное количество яицъ, соединенныхь и покрытыхь особымъ 
веществомъ. Но такое onpexbienie совершенно не приложимо въ ку- 
бышкамь Stauronotus и Stethophyma. 

ЗамЪчу еще, что было-бы чрезвычайно интересно прослёдить, 
какимъ образомъ образуется круглая, твердая крышечка, въ составъ 
которой входить также земля. 

Указан!е, что истор я жизни у различныхь саранчевыхъ одина- 
вова, вфрно лишь въ томъ случаф, когда имфются въ виду гаавизй- 
mie факты этой истор. Но, вникая въ подробности б1юломи раз- 
дичныхъ родовъ и видовъ, легко усмотрёфть большое разнообразие. 

Вромф того, что кубышки у различныхъ саранчевыхъ различвы, 
и что процессъ ихъ возникновен!я также неодинаковъ, существуеть 
еще много другихъ несходствъ. Такъ, нзкоторые виды изъ родовъ 
Sphingonotus, Fieb. и Gomphocerus, Thunb. живуть на сухихъ, CH- 
пучихъ пескахъ, ApyTie, какъ, напр., Mecostethus grossus, Linn., 
встрёчаются только на болотахъ и на болотистыхъ берегахъ рёкъ, 
озеръ и прудовъ, а водящеся Ha островахъ Цейлонё и ЯвЪ виды 
изъ рода Scelymena, Serv. даже плаваютъ при помощи задвихъ 
ногь, снабженныхъ на голеняхъ (НЫае) и на первомъ членик ла- 
ПоКЪ (tarsi) особыми перепончатыми придатками; они, слфдовательно, 
принадлежать къ воднымъ HACBKOMEIMB, 


- 


— 465 — 


Mnorig саранчевыя отличаются силой полета и совершають дале- 
к!е перелеты (напр., Pachytylus migratorius, Linn., Schistocerca pe- 
regrina, ОПу.), друмя, напротивъ, COBCÈME ине могуть летать, такъ- 
какъ имфють лишь зачаточныя крылья или вполнф лишены посл%д- 
нихъ (напр., н®которые виды изъ рода Pezotettix, Burm.). 

Большинство русскихъ саранчевыхъ къ осени исчезаеть (выми- 
раетъ), и у этихъ видовъ зимують яички въ кубышкахъ. Напро- 
TAB, нёкоторые виды изь рода Тех, Latr. зимують въ COCTOAHIH 
личинокъ и даже взрослыхъ насфкомыхъ (imagines); также и Acri- 
dium aegyptium, Linn., крупный видъ, водящШея въ Крыму и на 
Кавказф, зимуеть въ состоян!и совершеннаго насфкомаго. 

Сказаннаго достаточно для доказательства, что различ въ 6i010- 
гическихъ подробностяхъ имфется множество. 

Въ завлючен!е н%®еколько словъ о богомолахъ (Mantidae). Hacbro- 
мыя эти, не смотря на несходетво въ habitus’t, окраскф и образв 
жизни, по своей организащи близко родственны тараканамъ (Blatti- 
dae). Auaıoria въ способ возникновен1я яйцевыхъ коконовъ у TEXb 
и другихъ здесь проявляется сильнЪе. Мнф, впрочемъ, не приходи- 
10Cb производить наблюденя надъ богомолами. Но вотъ, напр., что 
говорить Draparnaud о Mantis oratoria, Linn. (теперь Iris ora- 
toria, L.): 

»Cette mante pond ses oeufs en un tas ovale, formé de deux bandes 
et recouvert d’une substance coriace, spongieuse, par couches striées. 
Cette matière, d’abord liquide, est écumeuse et blanchätre; mais elle se 
concrête par l’action de l'air, et brunit de plus en plus“ 1). 

H3BbcTHH энтомологь Н.А. Krauss сообщаеть о другомъ BHNE 
богомоловъ, именно о Hierodula bioculata, Вигт., слёдующее: 

„Die Eihaufen sind ei- oder unregelmässig kugelférmig, 15 mm. 
breit und 35 mm. lang, an ihrer Oberseite stark ausgebaucht; Unter- 
seite am Zweig befestigt, den sie vollständig umfasst. Unmittelbar vor 
der Eiablage ist das Abdomen des Weibchens unförmig aufgeschwollen 
und entspricht in seinem Umfange dem des Eihaufens“ ?). 


1) J. Ph. В. Draparnaud, Note sur l’insecte nommé Матиз oratoria, Linn. 
(Bulletin des Sciences, par la Société Philomathique de Paris. Tome Ш, № 69, 
1802, pag. 161). 

2) H. Krauss, Dermapteren und Orthopteren aus Tunis (Wiener Entomol. 
Zeitung, XI, 1892, p. 146). 
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Е. Rudow пишетъ о богомолахъ: 

„Die nur Ш den wärmeren Ländern, am nördlichsten in Tirol leben- 
den Fangheuschrecken, Gottesanbeterin, Mantis, bringen sonderbar ge- 
staltete Eierballen zur Ablage. Die Eier werden dicht aneinandergedrängt 
abgesondert und bilden regelmässige Reihen, die mit Eiweissmasse fest 
verklebt sind. Anfangs ist das Eierbündel nur von Dicke eines Feder- 
kiels, entsprechend dem Umfange des Hinterleibes der Heuschrecke, aber 
bald quillt es, durch Tau und Regen benetzt, zu einem fast walnuss- 
grossen Haufen auf. Dieser ist regelmässig halb eiförmig gestaltet, mit 
feinen Querlinien und einer tiefen Längslinie versehen und klebt an 
Steinen, Pfosten, Pflanzenstengeln“ 1). 

Сопоставляя только что приведенныя сообщеня двухъ нфмецкихъ 
натуралистовъ, легко замфтить противорфч!е. По Крауссу, брюшко 
самки передъ откладкой вздувается и COOTBÉTCTBYETE по своимъ раз- 
мфрамъ объему яйцевого кокона; по Рудову же, вздувается яйцевой 
коконъ уже послЪ откладки отъ ABHCTBIA росы и дождя. 

Ho какъ бы тамъ ни было, способы возникновен1!я яйцевыхъ ко- 
воновъ у таракановъь (Blattidae), богомоловъ (Mantidae) и саранче- 
выхъ (Acridiidae) представляють изъ себя, какъ мнЪф кажется, моди- 
фикащи одного и того же процесса, при чемъ кубышки Stauronotus 
u Stethophyma, въ составъ CTEHORB которыхъ входить земля, и яй- 
цевые коконы таракановъ, возникающе безъ привосновен1я KB по- 
стороннимъ предметамъ, являются крайними, наиболЁе другъ OTE 
друга удаленными формами этого процесса. 


1) Illustrierte Wochenschrift für Entomologie. Band 1, Neudamm 1896, р. 66. 


ПРОТОКОЛЫ 3ACBAAHIN 
АМПЕРАТОРОНАГО МОСНОВСНАГО ОБЩЕСТВ 


ИСПЫТАТЕЛЕЙ ПРИРОДЫ. 


1898 года января 15 дня, въ засфдани Императорекаго Московскаго 
Ощества Испытателей Природы, иподъ предсфдательетвомъ г. Президента 
Н. A. Умова, въ присутствии гг. Секретарей A. II. Павлова и В. Д. Соколова, 
гг. членовъ: В. М. Арнольди, 0. В. Вешнякова, М. И. Голенкина, A. II. Ива- 
нова, В. 9. Капелькина, Н. М. Кижнера, М. А. Кожевниковой, 9. Е. Лейста, 
М. А. Мензбира, II. Ц. Орлова, М. В. Павловой, А. IT. Сабанфева, II. IT. Cym- 
кина, (). А. Федченко, Б. А. Федченко, М. М. Хомякова, В. М. Цебрикова u 
стороннихъ поеЗтителей пронеходило слВдующее: 


1. Читанъ и нодписанъ протоколъ засфдания Общества 18 декабря 
1897 года. 


2. Г. Президенть A. А. Умовь, заявивъ о кончин® Почетнаго Члена 
(Общества графа И. Д. Делянова и Ъйствительнаго Члена Общества 
проф. № Kleinenberg’a въ Meccnub, предложиль почтить память ихъ 
вставанемъ. 

3. Г. Секретарь В. Д. Соколовь доложилъ телеграмму Императорскаго 
С.-Петербургекаго Минератогическаго Общества слБдующаго содержаня: 
«Императорское Минералогическое Общество, разд$ляя глубокую скорбь всего 
ученаго Mipa о безвременной кончинВ Ueuropa Алексфевича Слудскаго, шлетъ 
Императорекому (бществу Испытателей Пряроды искреннее сочувств!е по 
поводу тяжкой утраты, понесенной Обществомъ въ лицф достойнфйшаго изъ 
президентовъ и руководителя блестящею дфятельностью Общества за по- 
слфднее десятилВт!е». Директоръ Еремфевъ. Секретарь Чернышевъ. 


4. H. М. Кижнерь сдБлаль сообщене «0бъ окиелительныхь фермен- 
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тахъ». Сообщеше г. Кижнера вызвало замфчаня co стороны A. IT. Ca- 
банъева. 

5. À. II. Ивановь сдлаль сообщене: «Къ Истори Сарматскаго моря». 
Сообщене г. Иванова вызвало 3ambyania со стороны A. П. Павлова в 
В. À. Соколова. Краткое изложеше этого сообщеня при семъ ocoûo 
прилагается. 

6. Г. Секретарь В. Д. Соколовь доложилъ записку В. Г. Орловскало: 
«0 целестин$ и шеелитф съ Кавказа», H демонстрироваль образцы назван- 
ныхь матераловъ. Записка г. Орловскалю при семъ особо прилагается. 

7. М. А. Мензбирь доложилъ записку В. Н. Родзянко: «Н$которыя 
данныя о Tortrix Grotiana, Fabr.», которая при семъ особо прилагается. 


8. Г. Президенть Н. A. Умов», указавъ на постоянное благоскловное 
вниман!е и высокое покровительство Его Величества Оскара Il, Короля 
Швеци и Норвеги, естествознаню вообще и въ особенности изсл6лова- 
нямъ сфверныхъ полярныхъ странъ, предложиль почтительнфйше просать, 
чрезъ Его Высокопревосходительство господина Министра Народнаго Про- 
свфщен!я, Его Королевское Величество о принят 3Bania ЦПочетнаго Члена 
Общества, а Его Императорское Величество Государя Императора о Buco- 
чайшемъ соизволени на это. 

9. М. A. Мензбирь, отм$тивъ высомя научныя заслуги д. 4. Общества 
проф. A. Milne-Edwards'a въ Париж, высказался за желательность 
избран!я его въ почетные члены Общества. Предложен!е это принято еди- 
ногласно.. 

10. Почетный членъ Общества Ея Императорское Высочество Принцесса 
Esreuia Максимилановна (льденбургская благодарить за доставлеше изда- 
нй Общества. 

11. Почетный членъ Общества г. Управляющий Мивистерствомъ Ilune- 
раторекаго Двора баронъ В. Б. Фредериксь, благодаритъ за доставлеше 
изданий ()бщества. | 

12. Г. Munuctpp Финансовъ благодарить за доставлене издавй 06- 
щества. 

13. Почетный членъ ()бщества rpabr И. И. Воронцовь- Дашков» 
благодаритъ за доставлене изданй Общества. 

14. Почетный членъ Общества Князь М. С. Волконскай благодарить 
за доставлеше изданй ()бщества. 

15. Почетный членъ (Общества г. Статеъ-Секретарь М. Н. Ocmpos- 
скай благодарить за доставлене издан! Общества. 

16. Г. Директоръ Департамента Hapoısaro Просвёщеня благодарить за 
доставлене изданй Общества. 

17. Г. Президенть Н. А. Умовь заявилъ, что отъ почетнаго члева 
(бщества ©. В. Вешнякова Обществомъ получены въ даръ: 1) его 6io- 
графия въ трехь частяхъ: а) въ Revue Uccidentale № 2, 1897, 6) и в) въ 
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вид$ двухъ оттисковъ изъ послфдующихь №№ того же журнала; 2) его сочи- 
нен!е въ BUG оттиска изъ Revue Universitaire: «Typologie anthropologique 
. des arts et des sciences», оконченное Bb 1889 г., но напечатанное въ 
1897 r.,u 3) №№ 9 n 10 1897 г. того же журнала, rxb, на стр. 387, 
излагастея имъ программа Новаго Института Истори Наукъ при. Université 
Nouvelle въ БрюсселБ. Постановлено: выразить ©. В. Вешнякову глубокую 
олагодарность за его новый знакъ вниманя къ (бществу. 


18. Г. Секретарь В. A. Соколов» доложилъ отношене Департамента 
Народнаго Просвфщеня отъ 11 января сего года за № 685, въ коемъ онъ 
просить Общество сдфлать зависящее распоряжене относительно перевода 
въ депозиты Департамента 50 рублей Ha покрыт!е дополнительнаго расхода 
по найму на 1898 годъ второго рабочаго стола на Зоологической станщи 
Dr. Дорна въ Heanoıt. Постановлено: перевести означенную сумму по 
указанному назначеню. 


19. Г. Попечитель Московскаго Учебнаго Округа, при отношении отъ 5 
января сего года за № 103, препровождаетъ талонъ къ асейгновкВ за № 3 
на получене изъ Московскаго Губернекаго Казначейства суммы, причитаю- 
щейся на содержане Общества въ январской трети 1898 года. 


20. Бйств. членъ Общества М. М. Хомяков» проситъ Общество объ 
иеходатайствовани ему отъ г. Министра Земледфля и Государственныхъ 
Имуществъ свидфтельства на право стр$ёльбы и ловли птицъ и 3Bbpeñ съ 
научною цфлью въ 1898 году въ предфлахь Рязанской губерни съ пре- 
параторомъ и открытыхъ листовъ отъ г. Рязанскаго Губернатора и Рязан- 
«кой Губернской Земской Управы. Шоетановлено: удовлетворить просьбу 
г. Хомякова. 


21. ДЬйств. члень Общества ПИ. IT. Сушкинь проситъ Общество объ 
исходатайствован!и ему съ двумя препараторами открытаго лнета отъ г. Во- 
еннаго Губернатора Тургайской области, а равно о ходатайств$ передъ 
г. Министромъ Внутреннихъ ДФлъ о paspbinenin ему пересылать собираемыя 
HMB коллекщи на имя Общества безъ платежа вфеового сбора. Постанов- 
лено: удовлетворить просьбу г. Сушжина. 


22. ДЪйств. членъ Общества II. IT. Сушкинь, отъ имени дЪйств. члена 
Общества С. A. Р»ьзцова, просить объ исходатайствован!и для сего по- 
слфдняго съ двумя препараторами отъ г. Миниетра ЗемледВмя и Государ- 
ственныхъ Имуществъ свидфтельства на право стрфльбы и аовли DTHUE 
и звфрей съ научною цфлью въ 1898 году въ предфлахъ Воронежской, 
Пензенской и Тамбовской ry6epniä и открытыхъ листовъ отъ гг. Губерна- 
торовъ: Воронежскаго, Пензенскаго и Тамбовскаго, и Губернскихъ Земскихъ 
Управъ: Воронежской, Пензенской и Тамбовской. Постановалено: ‘удовлетво- 
рить просьбу г. Рюзцова. 

23. ДЪйетв. членъ Общества Б. А. Федченко проситъ объ исходатай- 
CTBOBAHIH ему отъ г. Министра Земледёля и Государственныхь Имуществъ 
свидфтельства на право стрфльбы и ловли птицъ и зв$рей съ научною цфлью 
въ 1898 году въ предфлахъ Калужекой, Московской и Смоленской губерний 
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и открытыхъ листовъ отъ гг. Губернаторовъ: Калужекаго, Московскаг и 
Смоленскаго, и Губернскихъ Земскихъ Управъ: Калужекой, Московской п 
Смоленской. Постановлено: удовлетворить просьбу г. Федченко. 

24. Г. Секретарь В. Д. Соколовь доложнлъ отношене Восточно-Сабир- 
скаго отдфла Ими. Русс. Географическаго Общества отъ 19 ноября 1897 г. 
за № 396, при коемъ онъ препровождаетъ «Программу изданя Трудовъ 
Якутской Экспедищи, снаряженной на средства И. М. Сябирякова». Поста- 
новлено: напечатать это отношене при протокол настоящаго засфзашя 
особымъ приложенемъ. 


25. Г. Секретарь В. Д. Соколовь доложилъ циркулярное предложеше 
редакши «Ежегодника Тобольскаго Губернскаго Музея», отъ 138 декабря 
1897 г. за № 56, объ обм$и$ изданями. Постановлено: принять предло- 
жене названной редакции. 


26. Г. Секретарь A. II. Павловь доложиль письмо секретаря Henoi- 
нительнаго Комитета Международнаго Зоологическаго Конгресса, имющаго 
быть въ aBryCTB 1898 года въ КэмбриджЪ, коимъ онъ приглашаетъ (ôme- 
ство прислать своихъ депутатовъ на означенный конгрессъ. Поставовлено: 
принять къ свфдфню. 


27. Г. Секретарь À. IT. Павловь доложилъь предложене Зоологическаго 
Общества въ Tokio объ обмфнф издашями. Постановлено: принять ирезло- 
жене названнаго Общества. 

28. Благодарность за доставлене изданий Общества получена отъ 21 
лицъ н учрежденй. 


29. Извёщенй о доставлен аздашй Обществу получено 12. 


30. Книгъь и журналовь въ библотеку Общества поступило 206 ва- 
званй. 


31. Г. и. д. казначея М. И. Голенкинь представилъ вфдомость о со- 
CTOAHIH кассы Общества къ 15 января 1898 г., изъ коей видно, что 1) m 
кассовой книгё Общества состоитъ на приход$ и въ наличиостн— 2147 р. 
66 к.; 2) по кассовой KHHTB кашитала, собираемаго на премю имени 
К. И. Penapa, состоить въ %/ бумагахъ—1700 р. и въ наличностя— 
33 р. 70 к.; 3) по кассовой книг капитала нменн 4A. Г. Фишера- 
фонь- Вальдеймь состонтъ въ % бумагахъ—3500 D. и въ наличности — 
373 р. 33 K.,H 4) по кассовой Kunrk неприкосновеннаго канитала ÜÖMe- 
ства состоитъ въ °/, бумагахъ —500 р. и въ наличности— 7х р. 195. 
Членскй взносъ по 4 р. за 1898 годъ поступилъ: 0TB FO. А. .Tucmosa 
и В. Н. Родзянко. 


32. BR H36paHin въ дфйствительные члены предложенъ: Оедорь Baa- 
Oumipoeuus Буллюльць въ Purb (но предложеню И. Н. Горожанкина, 
М. И. Голенкина и В. М. Арнольди). 
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ПРИЛОЖЕМЯ. 


Извлечен1!е изъ циркулярнаго отношеня Восточно- 
Сибирекаго Отд$ла Hmneparopekaro Русскаго Гео- 
графическаго Общества. 


Якутская экспедищя, организованная на средства извЪстнаго жерт- 
вователя на пользу науки Иннокент!я Михайловича Сибирякова, ра-. 
ботала въ течеше трехъ лётъ, съ начала 1894 года до начала 
1597 года, подъ общимъ руководетвомъ Восточно-Сибирскаго Orxbaa, 
и Bb настоящее время почти окончила сборъ матераловъ. Въ тру- 
дахъ ея принимали участ!е мфетныя интеллигентныя лица. проживш!я 
много ABTb въ предёлахъ Акутекой области и, еще до начала экс- 
педищи, хорошо познакомившяся со страной и ея обитателями и 
изучиви!я въ большей или меньшей степени ихъ языкъ. Работами 
этихъ тружевиковъ, получившихъ, каждый въ OTABILHOCTH, очень 
небольш!я средства, бытъ, нравы и языкъ туземнаго населеня вы- 
яенены вполн$. Преобладающий по численности и первенствующИй по 
своему значеню, имфющ весомнённую будущность, ARYTCRIÄ Ha- 
родъ изученъ участниками экспедищи во BCEXB отношешяхъ. Ими 
собраны матералы по его демографии, антропологи и этнографии. по 
его языку, словесности, вфровашямъ и обычаямъ, домашнему, семей- 
ному и юридическому быту, ремесламъ и промысламъ. Въ тВхъ же 
отношешяхъ изслёдованы A тунгусы, юкагиры, чукчи, ламуты и 4y- 
ванцы — бродяч1я племева, населяюция безконечную тайгу и камени- 
етыя тундры отдаленнаго сфверо-востока Сибири и знакомыя боль- 
шинству русскихъ, даже образованныхъ людей, только по наслыше%. 
Изучено также пришаое русское населеве этой страны— руссюе яку- 
тяне на р. Лен и pyccrie порфчане низовьевъ р. Колымы — и co- 
браны матералы, выленяющЕе ихъ своеобразный бытъ, нравы и языкъ, 
BiAHI6, оказываемое ими на туземцевъ и туземцами на нихъ. 

Не опасаясь впасть въ преувеличене, Комитетъ полагаетъ, что 
со временъ знаменитой экспедици Миддендорфа не было еще такого 
подробнаго и разносторонняго изслфдованя инородцевъ сЪвера Си- 
бири, какое представляютъ собою работы якутской экепедици, соз- 
данной на очень небольшое —сраввительно съ числомь участниковъ 
и добытыми матералами — пожертвоване частпаго лица. 
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Предполагаемое издане трудовъ этой экспедищи должно составать 
тринадцать объемистыхъ томовъ, иллюстрированныхъ д!аграммами, 
таблицами и фототишями. 

Ho Ha приготоваее этихъ матераловъ къ печати и издаше ихъ 
Восточно-Сибирсый Отдфль совершенно не имфетъ средетвъ. Пожер- 
твованныя И. М. Сибиряковымъ средства уже израсходованы ва 
экспедищю, за исключенемъ небольшого остатка, предназначеннаго 
самимъ жертвователемъ на издане якутско-русскаго словаря 9. В. 
Пекарскаго, составляющаго только одну часть третьяго тома TPYAOBE 
всей экспедищи. | 
. Въ виду педостатка личныхъ средствъ для существовашя у 60Ib- 
шинства участниковъ экспедищи, имъ необходимо денежное nocobie, 
которое дасть имъ возможность посвятить все свое время па обрз- 
ботку собранныхъ матер!аловъ, пока свфжи еще впечатаВтя и He 
утраченъ интересъь къ этой работф. При отсутствии такого пособя 
участники экспедищи принуждены будуть разъ$хаться по Poccis п 
добывать средства для существоват!я личвымъ трудомъ, удёляя 06- 
работкВ матер!аловъ только небольшие досуги. При такихъ условиять 
обработка катераловъ затянется на MHOrie годы. интересъ къ дёзу 
значительно уменьшится, издан1е отсрочится BA неопредВленное время 
и утратить свою цБНнНостЬ. 

По приблизительному расчету, CABIAHHOMY при участи сотрудни- 
ковъ экспедищи, Вомитетъ полагаетъ, что на обработку матераловъ 
потребуется сумма въ 14,000 рублей и такая же сумма на издане, 
T.-e. всего 28,000 рублей, 

Въ виду размёровъ этой суммы, Распорядительный ЁКомитеть не 
можеть надфяться, что одно лицо или учреждеше приметь на себя 
BC расходы по обработкЪ и изданю трудовъ якутекой экспедищи 
и потому рёшается обратиться съ настоящимъ письмомъ ко BCBNE 
лицачъ, извЪетнымъ своимъ просвфщеннымъ отношенемъ къ HETE- 
ресамъ науки и къ Abay изслбдован!я Сибири, и къ различнымъ уче- 
ныхЪ обществамъ и правительственнымь учрежденямъ, въ надеждё 
заинтересовать ихъ TO или другою частью матераловъ, собранвыть 
экспедищей, вызвать пожертвования въ томъ или другомъ размЪрь 
на обработку и издания соотвфтетвующаго тома или части и TEMb 
спасти цёнвые матералы отъ гибели. 

Ученое общество или правительственное учреждеше, желающее 
принять на себя расходы по обработкВ и издашю известной части 
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трудовъ, можеть также взять на себя полное и непосредственное 
руководство этой обработкой и издан!емъ съ однимъ только услов1емъ, 
чтобы издане носило общ для всего труда заголововъ и нумерацю 
тома или части, указанные въ прилагаемой программ$. 

Имя anna, которое приметъ на себя расходы на обработку и издане 
части матер!аловъ, будетъ обозначено на соотв тетвующемъ TOM ря- 
домъ съ именемъ жертвователя на организащю экспедищи, И. М. Си- 
бирякова. 


Къ истори сарматскаго моря. 
А. П. Иванова. 


Изучен!е сарматекихъ отложенй въ Подольской, Бессарабской и 
Херсонской губ. 1$томъ 1897 г., пополняя AABHHA, полученныя въ 
предыдуще годы, даетъ возможность составить непрерывный профиль 
этихъ отложенй по лЬвому берегу р. ДнЪетра, отъ г. Могилева Ha ct- 
Bepb и до с. Гура-Быкулуй на юг. Профиль этотъ таковъ: 

1. Въ основаши сарматскихъ отложен лежитъь толща песковъ, 
глинъ, мергелей и известняковъ съ ЕгуШа podolica и многочислен- 
ными видами Cerithium, вертикальное pacnpexbienie которыхъ по- 
дробно изучено въ 1892 г. *). Вершину церитоваго комплекса слоевъ 
COCTABIACTE пласть благо слоистаго известняка мощностью около 
2,5 м., содержащй, RpomB видовъ Cerithium, еще Trochus Beaumonti 
и характерную гастероподу Melanopsis impressa, нигдё, ром этого 
слоя, ни выше. ни ниже, не ветрёчающуюся. Мощность церитоваго 
комплекса—0коло 35—45 м. 

2. Непосредственно надъ известняками съ Melanopsis impressa ze- 
житъ пластъ б$ловатаго или красноватаго мергеля съ Trochus podo- 
licus, Mactra ponderosa, Buccinum duplicatum, Tapes gregaria, Tapes 
vitaliana и изрёдка мелкими, тонкими Cardium, Modiola, Bulla и Hyd- 
robia. Полное oreyrersie церитовъ. Мощность этого горизонта—1,5 м. 

3. Надъ мергелемъ съ Tr. podolicus лежитъ весьма характерная 
толща мелкоземистыхъ мфлоподобныхъ породъ, не содержащихъ однако 
и слфда извести и макроскопическихъь ископаемыхъ. Порода перепол- 


*) Палеонтологическ!я данныя... Bull. de la Soc. Impör. de Moscou 1393 г. 
NX 2u 3. 
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нена д1атомеями (Coscinodiscus, Synedra и др.), ве р%ёдки также въ 
ней иглы губокъ и обломки радюляр!й. Эту породу въ своихъ преж- 
вихъ работахъ я ошибочно считалъ «мягкими, в5жными бфлыми мер- 
гелями», не отдфляя ее отъ мергелей съ Ir. podolicus. Мощность этой 
датомовой породы, раздфленной на HBCROIBKO слабо различныхъ 
саоевъ,—около 10—11 м. 

4. Надъ д!атомовой породой лежить толща мергелей и известня- 
ковъ. то мягкихъ, то твердыхъ, звенящихъ, съ обильной фауной брюхо- 
HOTHXb и дДвустворокъ, характерныхъ дая сарматскихъ отложений 
г. Кишинева. Mhcraux (Каменка, Молокишъ, Ягорлывъ) въ верхнихъ 
частяхъ этого комплекса обнаружены рыхлыя прослойки, содержащшя 
почти NEAIHKOMb всю «кишиневскую фауну». Мощность этого гори- 
309Ta—0R010 35—40 м. 

5. Прикрывая предыдущий горизонть, лежить толща породъ, со- 
держащая, кром ископаемыхъ предыдущаго горизонта, еще три ввда 
Cerithium—C. aff. disjunctum, С. aff. rubiginosum и С. Menestrieri. Въ 
OCHOBARIH этого комплекса лежатъ пески, известковистые и оолито- 
вые известняки, вверху же глины и известняки. Этоть горизонтъ 
(самый BepxHiË) имфетъ у с. Гура-Быкулуй мощность около 22—25 м. 

Оть г. Могилева и до с. Великая-Восница развита только нижняя, 
песчаная часть эрвиеваго (церитоваго) горизонта. Въ югу OTE 
M. Ваменки появляется и верхняя мергельно-известковая часть, ухо- 
дящая между д. Журы и м. Ягорлыкомъ подъ уровень Двфстра. Topn- 
зонты 2-й и 3-й, превраено видимые въ обнаженяхъ Kb югу OT M. 
Рашкова, лежать (подошва 2-го) у с. Молокишъ на высотф около 40 м. 
надъ уровнемъ Днестра, а у с. Гояны подошва 3-го горизонта ка- 
сается воды. Подошва гор. 4-го у с. Молокишъ лежитъ на высоть 
05010 50 м. надъ Днзстромъ, и у с. Гура-Быкулуй Hal уровнемъ 
Днфетра видны только BepxHie 6—7 м. этого горизонта. Незначительные 
остатки 5-го горизонта лежать клочками на вершинахъ высокихъ 
обрывовъ южнфе с. Молокишъ, на YpoBab 05010 100 м. надъ Диф- 
стромъ, къ югу же OTb д. Журы этотъ горизонть сохранился сплош- 
нымъ локровомъ, достигая у с. Гура-Быкулуй мощности около 22—25 м. 
Ha ocHoBauin произведенныхь измфренй, южное паден!е сарматскихъ 
паастовъ опредфляется въ 1,2—1,3 м. на версту. 

Изелфдоване обнаженй по долинф р. Окны оть с. Паоть до с. Мо- 
локишъ и по лини жел. дор. оть ст. Рыбница до cr. Шолданешты 
AaCTb возможность констатировать ту же послфдовательность въ 
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отложешяхъ, какъ въ палеонтологическомъ, TAKE и BE петрографиче- 
скомъ отношеняхъ. У с. Плоть обнажаются 4-й и 5-Й гор.; мощность 
э-гГо—около 15 M., видимая мощность 4-го гор.—около 25 M., осно- 
ван!е его скрыто. Присутстве 40 M. толщи морекихъ сарматекихъ 
отложеншй въ 6 вер. къ звпаду OTB гребня Дифетровеко-Бугскаго 
водораздЪаа указываетъ на возможность существоваюшя морскихъ 
сарматскихъ осадковъ и подъ гребнемъ водораздЪла, и къ востоку 
оть него. 

Въ 7-ми верстахъ къ западу оть с. Плоть, у дер. Гороба видны: 
полуразрушенный 5-й, 4-й, 3-й, 2-Й и самая верхняя часть— слой Ch 
Melanopsis impressa—1-T0 горизонта. 

Въ обнажешяхъ у ст. Шозданешты констатировано присутств!е 
верхней части 1-го гор. (слой съ Melanopsis impressa) и гор. 2, 3 и 4-й. 
Горизонтъ 3-й выраженъ здесь толщею въ 10—12 м. мелкоземистой 
однородной породы, обнажающейся въ вертикальномъ обрёз$ выемки 
въ BANG гладко оштукатуренной CTBHH. Такъ какъ эта часть раз- 
pt33 осталась недоступной для изелфдованя, то и невозможно р$- 
шить, есть ли эта порода настоящая датомовая, безъ извести AH%b- 
стровскихъ разрфзовъ, или же ее замфщающая. Въ нижней части 
+ горизонта обнаруженъ слой въ 2,3 м. мощностью, состоящий изъ 
метаморфизованнаго известковаго детритуса съ прослойками плоско- 
овальныхъ галекъ и прёесноводными моллюсками (Limneus и др.). 
Граница этого слоя съ подстилающимъ сильно метаморфизованнымъ 
сливнымъ известнякомъ очень р$фзкая. Эта прослойка съ гальками 
и пр$еноводными моллюсками подтверждаетъ присутстве перерыва 
Bb сарматскихъ отложешяхъ, указаннаго мною на основанш присут- 
CTBiH галекъ въ томъ же горизонтВ у M. Ваменки °).. 

Изучене обнажешй въ каменоломняхъ окрестностей Кишинева 
_ Даеть возможность составить слФдующ разрёзъ кишиневекваго 
сармата: 

9. Почва. 

1. СБро-зеленая со ржавыми пятнами глина съ кристаллами гип- 
ca, костями Cetacea, Cerithium Menestrieri, Turbo omaliusii, Mactra 
ponderosa, Cardium и корненожками— 1,2 м. 

2. Перемежающиеся слой глинъ, сБрыхъ паотныхъ мергелей, про- 


*) Геологическя изслфдовашя въ южной части Подольской губ... Bull. de la 
Soc Пир. de Moscou, 1897 г. № 2. 
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буравленныхъ ходами червей, неправильныхъ скопленй мшанокъ, 
крайне разнообразныхъ ракушечниковъ, то сливныхъ, то рыхлыхъ, 
съ обильной и разнообразной фауной трохадъ, фазеонеллъ, кардитъ, 
мактръ, мшанокъ и вубекулярй—1,3 м. 

3. Четыре слоя сфраго, сильно метаморфизованнаго известняка, 
no вафшнему виду напоминающаго нуллипоровый. Черезъ BCb четы- 
ре слоя проходить рядъ правильныхъ вертикальныхъ слабо-радаль- 
ныхъ трещинъ, сближающихся книзу. РазетоянНе между трещинами 
ВЪ верхнемъ сло$ равно 1 м., BO 2-мь—0,9 м., въ 3-мь— 0,8 м. 
и BB 4-Mb—(,7 м. Эти ращально идущшя трещины раскалываютъ 
слои известняка на рядъ лежачихъ призмъ, обращенвыхъ своимъ 
трапецоидальнымъ основашемъ къ наблюдателю. Боковыя параллель- 
ныя стороны этихъ призмъ особенно хорошо видны въ обнажешяхъ 
у Прункуластава, rab онф составляютъь вертикальную стфну, иду- 
щую параллельно лини жел. дор. Bo всзхъ кишиневскихъ камено- 
ломняхъ направлевне вертикальныхъ трещинъ или боковыхъ сторонъ 
трещинъ почти строго совпадаеть съ лишей №0—5Е. Такъ вакъ въ 
образовании каждой призмы участвуютъ BC 4 слоя известняка. то 
призмы эти состоятъ изъ 4-хъ слоевъ. Участки слоевъ известняка, 
образующие каждую трещину, всф изогнуты кверху, при чемъ кру- 
тизна изгиба увеличивается сверху внизъ. Въ верхнемъ пластв из- 
гибъ имфетъ видъ плоской дуги, равной около !/, окружности, тогда 
какъ въ самомъ нижнемъ—4-мъ-—изгибъ имфеть форму крутой пара- 
болы. (Четвертый слой известняка рабоч!е называютъ «боченки» и 
Bepxaie три—«урсы».) Изогнутость начболфе р$зко видна на грани- 
цахъ между 4-мя слоями известняка, но и ВЪ самой массЪ известня- 
ка ясно видны концентрическия, выпуклыя вверхъ дуги, какъ оста- 
токъ начальной слоистости отложен!й. Вертикальныя трещины въ об- 
Щемъ имбютъ незначительную шириву— иногда въ вид мало замфт- 
ной, не зяющей лиши, но MBCTAMR он расширяются до нфеколь- 
KHXb сантиметровъ и даже до 0,25 м. Въ этихъ-то мфетныхъ расши- 
решяхъ (‹вертежахъ») и добываются многочисленныя и прекрасно 
сохраненныя кишиневекя ископаемыя, HECOMHÉHHO насыпавиияся 
nocab образованя трещинъ изъ верхняго 2-го горизонта. Въ WERO- 
торыхъ случаяхъ удалось непосредственно прослдить соединене 
вертежа со 2-мъ горизонтомъ. Въ горизонтальныхъ прослойкахъ 
между слоями известняка и въ самой MaCCB известняка встрёчаются 
только отпечатки и трудно опред®лимые обломки ископаемыхъ; камень 
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вижнихъ слоевъ, въ особенности «боченковъ», гораздо крёиче верх- 
нихъ. Мощность веёхъ 4-хъ слоевъ—4,7 м. 

4. Очень Rphurif сБрый сливной известнякъ, по MÉCTH. «скала». 
Только нфкоторыя изъ вертикальныхъ- трещинъ 3-хъ горизонтовъ 
продолжаются и въ этотъ горизонтъ, изогнутый въ плосые своды 
шириною въ 4—5 м. по хордф. Мощность этого пласта—1,1 м. 

5. Известнякъ, по внёшнему habitus’ y похож на предыдущий, 
но боле темнаго цвфта. По разеказамъ рабочихъ, и этотъ Cao, 
какъ и «скала» (MO-MECTHOMY «талпушора»), имфетъ также сводооб- 
разныя выпуклости кверху, при чемъ подъ сводами бываютъ пусто- 
ты, такъ что при работахъ (зихою) и скала, A талпушора обвали- 
ваются небольшими участками. Мощность талпушоры около—1 м. 

Происхожден!е вертикальныхъ трещинъ и сводообразное изогнут!е 
участковъ известняка между ними, я полагаю, возможно объяснить 
ТОЛЬКО эхзокинетическими силами, ДЪйствовавшими здфсь въ ROHUB 
‹арматскаго вфка до отложен1я глинъ съ TANCOME. 
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О целестин$ и шеелит$ съ Кавказа. 
В. Г. Орловскаю. 


Прошлымъ лЪфтомъ 1897 года, въ горахъ Терской области, на 
КавказЪ, во время изыскан! рудъ, были найдены H'ÉKOTOPHE новые 
для этихъ MECTB минералы; изъ нихъ въ настоящую S3aMËTRY вой- 
дуть целестины и шевлиты. 

Целестины извфетны въ Poccin въ Варгизекой степи *), въ Ap- 
хангельской и Бессарабской губерняхъ °°); новое м$Ьсторождене на- 
ходится въ Урухскомъ ущельф Терекой области, Владикавказскаго 
округа. Окончане этого ущелья образовано громадными толщами 
юрекихъ и отчасти мфловыхъ отложен. На разстояни одного или 
полутора килом. къ S OTb Акшинтскаго моста, въ MÉCTHOCTR ARCHH- 
тыкомъ, находится хороший разрёзъ первыхъ отложенй, TAB и най- 
дены были целестины. Здфеь, по правую сторону ущелья, слои CÉ- 
рыхъ юрекихъ известняковъ чередуются съ темно-сФрыми, почги чер- 


*) .leöedes». Минсралог1я. Cn6., 1891, стр. 507. 
”*) Прендель. Зап. Новорос. Общ. Ест. за 1396 г. 
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ныхи доломитизированными известняками °). Надъ самой дорогой 
‚ слои сЗраго известняка часто заключаютъ пустоты, CTEHRH которыхъ 
сплошь усажены кристаллами кальцита и целестина. Кристазлы по- 
слёдняго достигають въ длину до 3,9 Cent., иБсколько вытянуты, съ 
хорошо образованными плоскостями. ЦвЪтъ ихъ голубоватый, хотя 
изифняется у различныхъ недфлимыхъ. На нфкоторыхъ плоскостяхъ 
ACHO видна поперечная штриховка. По наружной форм, блеску и 
прозрачности эти целестивы совершенно не отлизимы отъ американ- 
скихъ образцовъ съ 03. Эри, находящихся BL кол. Минералогиче- 
скаго кабинета Московскаго Университета **). Опредфленше уд. вЪса 
производилось пикнометрическимъ путемъ, при чемъ были получены 
слвдующя цифры: | 


HaBbcra. Уд. в. Тем. 
1,6553 3,974 14,7 Ц. 
1,1568 3,976 13,9 Ц. 


Cp. уд. в.==3,975. 


Дая опредБлешя брались совершенно прозразные кусочки средней 
величины. Такой же уд. в. имфютъ целестины, призпанные совершен- 
BO чистыми, т.-е. безъ Ва и Са ***). Между тфмъ для Урухскихъ 
спектральный анализъ MH анализъ мокрымъ путенъ показали иное. По 
переведени целестина въ углекислую соль посредствомъ сплавленя 
съ №.00,, а затёмъ въ хлористую, посл дняя на платиновой про- 
волокф вводилась въ спектроскопъ. (Спектроскопъ Schmidt  Heensch, 
съ одной призмой; натровая лип1я соотв$тетвуетъ для даннаго при- 
бора дфленю 6,4.) Спектръь даль всё лини’ Sr, т.-е. оранжевую 2 
(5,8 —6), голубую 3 (12,2—12,3) и серю красныхъ отъ 4,2 до оран- 
жевой, кром того ясную жезто-зеленую В (7,5—7,6), соотвётетвую- 
щую лини Са и н$еколько очень неясныхъ зеленыхъ въ той Части 
спектра, въ которой находятся лиши, характеризующя Ва. Поса$д- 
ня временами были яснфе видны по мЬрё cropauia SrCl,, Веб по- 
CTOPOUHIA т$ла, вводимыя при анализЪ, были изслФдованы при помо- 
щи того же спектроскопа, при чемъ ни малёйшаго присутетвая Ba, 
Са и Sr не указали. Неясность характерныхъ лин! Ва заставила 


*) Каракашь. Тр. Сиб. Об. Ест. Т. XXIV, за 1896 г. 
*”) Уд. в. этихъ целестиновъ (кол. Мин. каб. Моск. ун., № 5949) по 
опред5леню В. И. Вернадскаго—3.98; т. 13. 8 Ц. 
**#) См. .irerunt и. Thaddeeff. Zeitschr. Г. Kryst. 25. 1896, стр. 58. 
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прибфгнуть Kb OTABICHIO этого элемента, для чего былъ NPHMbHEHE 
методъ съ хромовокислымъ ачмошемъ въ присутствии уксусной кислоты 
и уксуснокислаго аммов!я. Эти реактивы брались въ пропорщи пред- 
ложенной г. Серенсеномъ *). Полученный небольшой осадокъ (BaCr0,), 
отъ AbÄCTBIA хромовокислаго AMMOHIiA, изелфдовалея въ спектроскоп$; 
при этомъ ясно были видны ABB характерныя лини Ba © и 2, co- 
отвфтетвующя дёлешямъ (8,7) и (9,2—9.3) нашего п, ибора, крохЪ 
того слёды Sr. Bee это впоанё УСдило, что въ целестинахъ изъ 
Урухскаго ущелья ваходятся нфкоторыя количества Ва и Са. Heco- 
OTBBTCTBIE уд. в. съ химическимъ составомъ найденныхъ целести- 
повъ заставляло предполагать компенсирующее дЪйстве Ca или же 
допустить, что въ целестинахъ, призванныхъ совершенно чистыми, 
находится Ba, упущенный при иныхъ методахъ качественнаго из- 
слфдоваШя. Для провЪфрки послфдняго предположен1я были взяты 
образцы целестина изъ Гирсгагена **) и изслфдованы TEMP же спо- 
собомъ, какъ и урухсые. При дфйстви хромокислаго аммоня сей- 
часъ же получился осадокъ, который, по изелфдован1и въ спевтро- 
скопф, оказался солью Ba. (По Серенсену, полученный при тавихъ 
условяхъ въ продолжене 5 мивуть осадокъ указываетъ на присут- 
стве Ba0>0,5°/,.) Такимъ образомъ для целестиновъ изъ Гирега- 
гена посл$днее предположен!е оправдалось: за неимёемъ целести- 
повъ, признанныхъь чистыми, изъ др. мёетъ пришаось ограничиться 
только этими. Весьма возможРо, что изселфдовавя подобнымъ мето- 
домъ укажутъ на присутствие Ba въ люнебургскихъ и др. целести- 
нахъ, лризванныхъ чистыми, и тогда колебан1я геометрическихъ и 
физическихъ константь, наблюдаемыя ВЪ «Чистыхъ» целестинахъ, 
могуть быть объяснены проще, въ зависимости OTE колебашй хими- 
ческаго состава. 

Ёристаллы кальцита, найденные съ целестинами, мелки, но съ до- 
вольно хорошо образованными плоскостями (скаленоэдры). Кристаяло- 
графическя измфрешя кальцитовъ и целестиновъ давы позже. | 

Шселиты были найдены въ верховьи ледниковой pburn Созгути- 
донъ, небольшого притока р. Уруха, на разстояни одного или 
ABYXb кил. отъ нижней оконечности одноименнаго ледника. Эта 


*) См. Sörensen. Zeitschr. f. anorgan. Chemie. 1896. 

**) Эти целестины получены отъ граф. Коепеп’а (кол. Мин. каб. Моск. ун., 
* 7280). Г. Арируни и г. Oaıbert считаютъ ихъ чистою солью Sr. См. Zeit- 
schr. f. Krystal. und Miner, 1896, 25, стр. 59. 
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часть ущелья образована жильными выходами MACCHBHO кристалли- 
ческихъ породъ гранитнаго типа. По 15вую сторону ущелья, со 
склона г. Хоранта-хохъ, спускается громадная осыпь, вверху которой, 
на высотВ приблизительно 2000 met. надъ ур. ep. м., обнажена 
жила арсенопирита. Эта жила имфеть очень крутое падене— граду- 
совъ въ 75—80. Толщина ея—отъ + до 10 cent. Обнажене тянется 
на 25—30 мет. Зальбанды жилы въ большинствЪ случаевъ богаты 
кварцемъ, при чемъ иногда кристаллы послёдвяго въ TOBEHXE ча- 
стяхъ жилы пронизываютъ толщу арсенопирита. Арсенопиритъ Hin 
зернистаго сложеня съ частыми включен!ями пирита и халькопири- 
Ta, или же является въ вид кристалловъ 2-хъ TeHepauid: бозБе 
древнихъ, съ обычными для этого минерала плоскостями (съ нештри- 
хованной тупой брахидомой), и боле новыхъ, сильно вытянутыхъ 
по вертикальной оси и своей формой скорфе напоминающихъ лёллин- 
гить. Въ одномъ изъ упомянутыхъь утолщенй жилы найдены кри- 
сталлы шеелита, сидяще гнфздами въ мышьяковомъ колчедавЪ. Bo 
вефхъ собранныхъ экземплярахъ этотъ минералъ бураго или желтаго 
nBBTA съ частыми посторонними вкаючен!ями. Наружность кристаллы 
иуБютъ пирамидальную, при чемъ главная пирамида по измренямъ 
С. II. Попова {111}. (Вристаалы дали uioxia измфреня, но ивдевсъ 
формы уставовленъ довольно точно.) Уд. B., опредфленный при по- 
мощи пикнометра съ водой, далъ: 


Навфека. Уд. в. = Темпер. 
1,7840 6,112 
1,5090 6,103 \ 141, 


Ср. уд. B.=6,107. 


Asa onpexbieuia брался матергалъ въ вид мелкихъ кусочковъ и по 
возможности однородныхъ, чего, впрочемъ, вполнф нельзя было до- 
стичь. Разематривая подъ лупой, на многихъ изъ нихъ замфтны бы- 
зи маленьмя черныя пятнышки. Качественныя реакции, опредёляю- 
mia этоть минералъ, продёланы были са$дующя: съ фосфорною солью 
Bb окиелительномъ и возстановительномъ пламени, разложен!е шеели- 
та соляной кислотой для полученя желтаго порошка \0,, раство- 
peHie этой окиси въ NH, и, наконецъ, получеше синяго осадка отъ 
xBACTBiA олова на подкисленный растворъ WO, въ щелочахъ; KPOMB 
того, спектроскопическое изел$дован!е на Са. ВсБ эти реакщши дали 
позожительные результаты. Въ этой же жил въ малевькихъ пусто- 
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тахъ зачастую сидятъ маленьке кристаллы адуляра. Въ заключене 
упомяну, что HECKOABKO выше, по тому же ущелью, у подножмя о 
г. Стурфарсъ найдены были молибдениты и черные турмалины. По- 
добная ассощащя шеелита, арсенопирита и др. сфрнистыхъ метал- 
ловъ въ жилахъ въ гранитныхъ породахъ, рядомъ съ туриалинами 
и молибденитами, MORTE служить указашемъ па возможность су- 
ществован!я здфеь оловянныхъ соединений *). 


Н$которыя данныя о Tortrix Grotiana, Fabr. 
В. Н. Родзянко. 


Въ Kounb 1896 года, вслЪдетв!е прискорбныхъ и неожиданныхъ 
обстоятельствъ, я преждевременно опубликовалъ въ протоколахъ за- 
chaagiä Императорекаго Московскаго Общества Испыт. Природы И 
краткую замфтку, касающуюся HCTOpia жизни Tortrix Grotiana, 
Fabr. (/lavana, Ilübn.). 

Этотъ видъ, установленный еще въ прошаомъ стоззтш, можно 
легко отличить оть другихЪ листовертокъ, даже отъ наиболфе близ- 
koi—T. Gnomana, Linn. | 

По каталогу европейскихъ чешуекрылыхъ 0. Штаудингера и В. 
Bone *°*), T. Grotiana водится въ Англии ****), Франщи, Гермав!и. 
ПШемонтВ и Poccin. Rpou того, она попадалась въ Испан!н (по пись- 
менному сообщеню A. Constant). 

Въ Росси, по каталогу Н. Ершова n А. Фильда *****), она BCTpÉ- 


eee tn RS 


‘) И. IT. Стрижовъ говоритъ о нахождении небольшго количества олова 
въ сереб. свин. жилБ г. Асмэкъ-хохъ, находящейся на 10 кил. ниже этвхъ Mb- 
сторожденй. См. „Мат. къ поз. геол. стр. Рос. Имп.“ Г. 1897, отд. оттискъ 
стр. 8. 

**) Bulletin, année 1396, № 4, р. 96—99. 

***) О. Staudinger und У. Wocke, Catalog der Lepidopteren dese uropäi- 
schen Faunengebietes. Dresden, 1871, № 755. 

***) Br Anrain бабочки Т. Grotiana попадаются ue очень часто („The insect 
is by no means too common here“), что сообщалъ мн письменно Dr. John 
Н. Wood, H3B8BCTHHH интересными NA6AMIEHIANH надъ TBMH листовертками, 
гусенвцы которыхъ встр8чаются BB галлахъ OPhxOTBOpKH Cynips Kollari. 

**#%*<) Н. Epuwer u А. Фильдь, Каталогъ четуекрылыхъ Pocciäckoï Hunepis 
(Tpyanx Русск. Энтомол. Оби. въ С.-ПетербургВ. T. IV, 1870, стр. 176). 
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\ 
чалась въ сфверныхъ, сЪверо-западныхь и восточныхъ губервяхъ 
Европейской России. 

Тёмъ не Meute, песмотря на такое распространене, образъ жизни 
гусеницы 7. Grotiana оставался до послёдняго времени совершенно 
неизвЪетнымъ. Существуетъ, правда, старинное показан!е К. Bechstein, 
что гусеница названной листовертки живеть на боярышвикВ (Cra- 
taegus), изъ семейства яблонныхъ (Рошасеае), но попытки HOATBER- 
AUTE это показаше, которыя дБлались въ разное время и въ раз- 
HbIXb MBCTAXE, остались безуспвшными. 

Затфмъ, нфкоторые энтомологи предполагали, что гусеница 7. Gro- 
Напа многоядная и живеть на различныхъ деревьяхъ и кустарни- 
`кахъ. Такъ, А. Constant, въ письмВ ко мн, говорить относительно 
T. Grotiana, что, по его MabHim, «cette espèce, qui n'est pas bien 
rare, et qui a une aire géographique très-étendue, est plus ou moins 
polyphage sur les arbres» *). 

Точно Tarp же Ludwig Sorhasen, — 3ambqaTea BH знатокъ Microle- 
pidoptera и ихъ °0iodorin, — высказаль въ печати ‘‘) предполо- 
жене, что, можеть быть, гусеницы названной листовертки пита- 
ютея листьями Quercus, Ulmus и Rubus, потому что вблизи ихъ 
удавалось ловить бабочекъ. Въ письм$ же ко миф, г. Sorbagen 
зам5чаетъ, что онь былъ склоненъ въ послёднее время считать 
пищей гусеницъ 7. Grotiana листья ольхи (Alnus), TARB  какъ 
однажды въ Гамбург около живой изгороди изъ нея бабочкя 
попадались въ очень большомъ количествв (sehr zahlreich). Our, 
впрочемъ, говоритъ (въ томъ же письм®): «Unser Wissen betrefs 7. 
Grotiana ist ein höchst mangelhaftes. Alle unsere Versuche hierselbst, 
die Lebensweise des schönen Wicklers zu ergründen, blieben bis jetzt 
erfolslos». 

Между TEMB, въ 1046 1896 г. ***) въ нёкоторыхъ садахъ Tr. Ryp- 
ска и Суджи мною были собраны подъ яблонвыми деревьями, на 


*) Въ томъ же письм6 ко mu A. Constant пишеть объ этой бабочк»: „Je 
la trouve dans certaines parties de notre département (Alpes Maritimes), où 
elle n'est раз très rare; mais je ne l’ai jamais élevée“. 

**) Г,. Sorhagen, Die Kleinschmetterlinge der Mark Brandenburg. Berlin. 
1336. рас. 78—79. 

***) Повторая вкратцЪ свое сообщен1е о Т. Стонапа, помфщенное въ моей 
первой стать о ней (loc. cit.), я хополняю его н8которыми новыми подробно- 
стями, по замткамъ записной квижки. 
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землф, MAIOHBRIA, поврежденныя насфкомыми яблочки, которыя 3a- 
TÉMB я помфстилъ въ картонныя коробочки. Когда впослфдетв!и ко- 
робочки эти были открыты, то оказалось, что изъ яблочекъ вышли 
гусеницы, воторыя, покрывъ нфжной бфлой паутиной часть CTEHRE 
въ коробочкахъ, превратились въ куколокъ. Изъ послфднихъ одна 
часть погибла (засохла), a другая дала бабочекъ-—Т. Grotiana. 
При тщательномъ сравнени куколокъ и куколочныхъ оболочекъ 
между собою, вс он оказались принадлежащими одному и тому 
же виду. 

Покинутыя гусеницами яблочки были мною тогда же векрыты 
(разрёзаны), и внутри ихъ я нашелъ ходы (полости), отчасти на- 
полненные экскрементами гусеницъ. Эти экскременты были тожде- 
ственны съ TBMH, которые въ изобили покрывали дно каждой изъ 
коробочекъ. Въ этихъ послфднихъ никакихъ листьевъ и вообще ни- 
чего, кромф яблочекъ, не было. 

Kr этому я долженъ еще прибавить, что экскременты гусеницъ 
ямфлись лишь въ тфхъ коробочкахъ съ яблочками, въ которыхъ бы- 
ли найдены куколки; въ TÉXE же, IAB не было куколокъ, не было 
экскрементовъ. Это обстоятельство съ очевидностью доказываетъ, что 
гусеницы T. Grotiana Ъли внутри плодовъ. 

Принимая во BHnMauie, что во время сбора яблочекъ гусеницы 
Т. Grotiana находились несомнфнно внутри ихъ, и что мною было 
получено н$феколько экземпляровъ T. Grotiana, и притомъ изъ пло- 
довъ, собранныхъ въ разныхъ м%стахъ (гг. Курекъ и Суджа), я 
сдфлалъ выводъ. что гусеницы этой листовертки и были причиной 
паден!я яблочекъ. 

Этотъ выводъ оспаривается однимъ французскимъ энтомологомъ, 
утверждающимъ, что гусеницы T. Стойата проникли въ яблочки 
въ то время, когда послфдня находились уже на землф. 

Въ своемъ письм$ ко Mut этогь энтомологь сообщаетъ, что въ 
1888 г., т.-е. 10 J'TE тому назадъ, OH вывелъь гусеницъ T. Gro- 
папа изъ яичекъ, отложенныхъь самкой въ неволВ, и выкормилъ 
этихъ гусеницъ листьями различныхъ растенй, и притомъ не св%- 
жими, мертвыми (avec des feuilles mortes), изъ этихъ гусеницъь онъ 
получиль въ 1889 г. бабочекъ, которыя были нфеколько иначе окра- 
шены (chaudement colorés), чфмъ TE, которыя попадаются Ha вол$. 


Онъ приходить затфмъ къ выводу, что и на волф гусеницы Г. Gro- 
2 
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Напа питаются мертвыми растительными веществами и живуть на 
3emab, а не na деревьяхь ”). 

ИзвЪстно, однако, что пища гусеницъ вмяеть до извфстной cTe- 
пени на окраску бабочекъ. Такънаприм., если гусеницу Arctia Caja, 
Linn. кормить листьями грецкаго орёха (Juglans), то полузаются 
темные экземпляры **). Поэтому то обстоятельство, что бабочки, вы- 
веденныя изъ яичекъ въ неволЪ, были окрашены не совсфмъ такъ, 
какъ летающя на вол, позволяетъь нфеколько сомнфваться въ TOME, 
дфйствительно ли пища, которой питались гусеницы въ невол8, бы- 
ла настоящей, естественной **”). 

Между TÉMB, въ невол® гусеницы могуть Феть многое, къ чему на 
BOJB OH и He прикоснулись бы. Ангийеюй энтомологь Е. H. Dur- 
rant кормилъ въ течене 18 мЪсяцевъ гусеницу Cossus ligniperda, Fabr- 
бумагой (Proceed. of the Entomol. Soc. of London. 1889), а эта гу- 
сеница, какъ H3BÉCTHO, MUBETb въ стволахъ деревьевъ, въ древесин%. 

Допуская же, что гусеницы T. Grotiana дЪйствительно живутъ 
не на деревьяхъ, а ва землф и питаются мертвыми растительными 
веществами, нельзя не признать интереснымъ TOTb фактъ, что йри 
этомъ онЪ нерёдко находять въ валяющихеся на землВ яблокахъ npi- 
ють и пищу. Я говорю—нер$фдко, потому что получилъ, какъ ска- 
зано, нёсколько экземпляровъ 7. Grotiana изъ яблочекъ, собран- 
ныхЪ въ разныхъ MBCTAXE (гг. Вурска и Суджи) и въ разное время. 

Конечно, прежде чфмъ утверждать, что T. Grotiana вызываетъь 
опадене маленькихъь яблочекъ, — : слёдовательно, вредить плодовод- 
ству,—мнф сл$довало бы найти ея гусеницъ въ плодахъ на деревь- 
ять, & HE ограничиться сборомъ яблочекъ на земль. Выводъ мой 
поспфшенъ. 

Однако, и заключен!е французскаго энтомолога также поспёш- 
HO, такъ какъ ему слдовало бы сначала найти гусеницъ на 604% 


*) Вс энтомологи искали гусеницъ Г. Grotiana до сихъ поръ на деревь- 
яхъ и кустарникахъ. 

**) Объ этомъ, наприм., въ распространенномъ издани: Fr. Berge’s Schmetter- 
lingsbuch. 6 Auflage. Bearbeitet von Н. von Heanemann und УТ. Steudel. 
Stuttgart, 1883, pag. 49. 

***) Впрочемъ, опыты, произведенные Е. Merrifield, Е. Fischer и друг., по- 
казали, что на окраску и разрисовку крыльевъ у бабочекъ вшяетъ (опять-таки 
до извфстной степени) и температура. 
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(en liberté), ва 3eu1'b среди листьевъ, TAB OBE живутъ, какъ онъ по- 
лагаетъ. | 

Утверждеше же его, что H3yyeBie насфкомыхъ, живущихъ внутри 
ябаокъ, исчерпано, —ошибочно. Никто еще обстоятельно не изел$до- 
валъ образа жизни паразитовъ Carpocapsa pomonella, Linn. За- 
TbuB, До послфдняго времени не было достовёрно H3BECTHO, что 
Carp. pomonella появляется въ южной Pocciu въ двухъ покод}- 
BiAX'b, и только въ прошломтъ (1897) году я имфлъь возможность въ 
этомъ убфдиться *). 


1898 года февраля 19 дня въ засфдаши Императорскаго Московскаго 
Общества Испытателей Природы, подъ предсфдательствомъ г. президента 
H. А. Умова, въ присутствии гг. секретарей A. Il. Павлова и В. Д. Co- 
колова, гг. членовъ: В. М. Арнольди, В. И. Вернадскаго, И. И. l'epacu- 
мова, М. И. Голенкина, 0. А. Гриневскаго, А. II. Иванова, В. 0. Капелькина, 
Н. М. Кижнера, 9. Е. Лейста, 0. В. Леоновой, II. II. Орлова, Д. U. Раш- 
кова, А. II. Сабанфева, Я. Ф. Самойлова, Д. IT. Стремоухова, II. U. Сушкина, 
0. А. Федченко, Б. А. Федченко, A. 0. Флерова, М. М. Хомякова, М. К. 
Цвфтаевой, В. M. Цебрикова, В. А. Щировскаго, и стороннихъ посфтителей 
происходило сл5дующее: 


1. Читанъ и подписанъ протоколъ засфдан!я Общества 15 января 
1898 года. 


2. Г. президентъь Н. A. Умовь, заявивь о кончин$ п. ч. 06m. Rud. 
Leuckart’a въ Лейнциг$ и дд. чч. 06m. 9. 9. Линдемана въ ПулковЪ 
u Ern. Taschenberg’a въ Halle, предложилъ почтить память ихъ BCTa- 
вашемъ. 


3. И. И. Герасимовь сдфлаль сообщен!е: «О копулящи двуядерныхъ 
KIBTOKb». 


4. Н. H. Соболевь сдЪлалъ сообщеше: «Отъ Вологды до Архангельска. 
Геологичесыя наблюден!я вдоль Вологодско-Архангельской жел. дор.». По 
поводу сообщеня +. Соболева г. президенть À. А. Умовь выразилъ отъ 
имени Общества искреннюю благодарность докладчику за его готовность по- 
дфлиться съ Обществомъ интересными результатами своихъ изелёдованЙ, 


*) Если a не ошибаюсь, то Schmidberger быль первымъ, сообщившимъ о 
существовании двухъ поколВйЙ у Carpocapsa pomonella. Altum и Decaux так- 
же говорятъ о двухъ поколёяхъ этой бабочки. Ludwig Sorhagen, въ письм® 
ко Mut, сообщаетъ, что въ сфверной Гермаши Carp. pomonella выводится 
лишь въ одномъ поколёщи, а въ боле южныхь MECTHOCTAXB этой страныы—въ 
двухъ. Онъ ссылается при этомъ на А. Rôssler: Die Schuppenflügler 4. Rgbz, 
Wiesbaden und ihre Entwickelungsgeshichte. Wiesbaden, 1881. 
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а г. секретарь A. II. Павлов, обративъ внимане Общества на весьма 
сочувственное отношене администращи Московско-Ярославско-Архантельской 
жел. дор. къ производству геологическихь изысканй по ея направлению, 
высказаль пожелан!е, чтобы администращи и другихъ желфзныхь дорогъ 
посл довали ея примфру въ возможно широкой постановк$ доступныхъ AS 
HUXb научныхь изысканй, крайне полезныхъ какъ въ практическомъ, такъ 
и въ теоретическомъ отношеняхъ. 


5. Н.А. Умовь сдЗлаль сообщен!е: «Нриложен!е математики къ теория 
эволющи и къ опредфлению растительныхь формъ». Сообщене 3. Умова 
вызвало оживленный обмёнъ мн$фн!Й между присутствовавшими, KAK'E членами, 
такъ и сторонними посфтителями. 


6. Г. секретарь À. IT. Павловь доложилъ письмо Prof. Ferd. Cohn'a 
въ bpecaaBıs, въ коемъ онъ 6AArONaPRTB за H30paie его въ почетные члены 
Общества и присылаетъ свой портретъ. 


7. Г. президенть Н. A. Умов», указавъ на высокя научныя заслуга 
д. ч. 06m. А. А. Tusuo въ Петербург, а также Prof. J. Н. von! 
Hoff’a въ Берлин$ и яроф. А. А. Иностранцева въ Петербург$, пред- 
ложилъ, отъ имени Совфта, избрать AXE въ почетные члены Общества. 
Предложене это принято единогласно. 


8. По порученю почетнаго члена Общества, Ея Императорскаго Выс-- 
чества принцессы Евгени Максимил!ановны Ольденбургской, г. секретарь 


Ея Императорскаго Высочества благодарить за доставлене издан!й (6- 
щества. 


9. IT. ч. Общ., г. Управляющий Министерствомъ Императорскаго Двора 


и Удфловъ, баронь В. PB. Фредериксь благодарить за доставлене издан 
Общества. 


10. I. 4. O6m., г. Министрь Земледфля и Государственныхъ Huy- 
ществъ, А. С. Ермоловь благодарить за доставлене издашй Общества. 


11. I. ч. 06m. зрафь И. И. Воронцювз-Дазиковь благодаритъ за до- 
ставлене изданй Общества. 


12. II. ч. Общ. князь М. С. Волконский благодарить за доставлен 
издан Общества. 


13. П. ч. Общ. статеъ-секретарь М. Н. Островский благодарить 3% 
доставлен!е изданй Общества. 


14. Г. Директоръ Департамента Народнаго Просвфщения благодарить за 
доставлене изданй Общества. 


15. Г. секретарь В. Д. Соколовь доложиль о получени открытыть 
предонсан!й отъ гг. губернаторовъ: Калужекаго и Смоленскаго — на ныя 
д. ч. Общ. Б. А. Федченко, Рязанскаго— на имя д. ч. Общ. М. М. Хо- 
мякова и Тамбовскаго—на имя д. ч. Общ. С. А. Ръзмова, à также отъ 
губернекихь земскихъ управъ: Воронежекой и Тамбовской—на имя д. 1. 


06m. С. А. Риьзиова и Рязанской— на uma д. ч. Общ. М. М. Хомя- 
хова. 
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16. Г. секретарь В. Д. Соколовь доложиль отношение г. Московскаго 
губернатора отъ 6 февраля сего года за № 913, коимъ онъ извёщаетъ 
Общество, что циркуляромъ отъ 31 минувшаго января за №5 имъ пред- 
писано уфзднымьъ исправникамъ губерыи оказывать содфйстве д. ч. Общ. 
Б. А. Федченко, при производствё имъ ботаническихь изслдоваюй BE 
пред$лахъ Московской губернии. 


17. Г. секретарь A. IT. Павловь доложилъ письма гг. профессоровъ: 
Е. Stahl’a u Joh. Walther'a въ leub, въ коихъ они благодарятъ за из- 
бране ихъ въ дфйствительные члены общества, при чемъ г. Stahl присы- 
лаеть свою фотографическую карточку. 


18. Г. секретарь В. A. Соколовь доложиль письма гг.: В. 0. Ка- 
пёлькина, Б. А. Федченко и А. ©. Флерова, въ коихъ они благодарятъ 
за избране ихъ въ дфйствительные члены Общества. 


19. Г. секретарь В. A. Соколовь доложилъ отношене Совфта фило- 
софскаго Общества при Императорскомъ С.-Петербургекомъ Университет® 
отъ 24 января сего года за № 22, съ извфщенемъ объ OTKPHTIH дфятель- 
ности означеннаго Общества. 


20. Г. секретарь В. Д. Соколов» доложилъ циркулярное o6pamenie Ko- 
митета Астраханской Общественной библютеки, отъ 31 декабря 1897 года 
за № 213, еъ просьбою о безплатной высылк$ въ названную Библютеку 
изданий Общества. Постановлено: въ виду того, что въ Астрахань уже по- 
сылаются Петровскому Обществу ИзелФдователей Астраханскаго Края u 
Астраханскому Управленю рыбными и тюленьими промыслами два экземпляра 
Bulletin Общества, отклонить просьбу Комитета, Астраханской Общественной 
библотеки. 


21. Г. секретарь В. X. Соколов» доложилъ отношене Херсонской Гу- 
бернской Земской Управы отъ 30 января сего года за № 2065, въ коемъ 
она предлагаетъь вступить въ обмфнъ издашями. Постановлено: принять 
предложен!е названной Управы. 


22. Г. секретарь В.Д. Соколовь доложилъ, что д. 4. Общ. À. 9. Due- 
ровь приноситъ въ даръ Обществу пять экземпляровь Cladophora Sauteri, 
собранныхъ имъ въ озер Заболотье, Переяславскаго уфзда, Владим!рской 
rydepnin. Постановлено: жертвователя благодарить, а пожертвованные имъ 
экземпляры Cladophora Sauteri передать въ лабораторю Ботаническаго 
сада Императорскаго Московскаго Университета. 


23. Г. секретарь A. IT. Павловь доложилъь просьбу Нидерландскаго 
Энтомологяческаго Общества о пополнеши недостающихъ въ его библотек$ 
№№ Bulletin Общества. Постановлено: удовлетворить просьбу названнаго 
Общества. 


24. Ir. члены Ревизионной Коммисси В. М. Арнольди и 9. Е. Лейсть 
заявляютъ, что они произвели ревизю кассовыхъ книгЪ и наличности CYMME 
Общества и нашли, что веб счета записаны правильно и расходы произве- 
дены согласно съ постановленями Совфта Общества. 
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25. Koumaccia по международному обм$ну нзданй, при OTHOMEHIR OTE 
28 января сего года за № 105, присылаеть 65 пакетовъ, доставленныхъ 
по адресу Общества черезъ Американскую, Голландекую и Французскую 
Kouacciu, а равно Шведскою Академей Наукъ и Упсальскимъ универси- 
тетомъ. 

26. Благодарность за доставлене изданй Общества получена отъ 62 
лицъ и учрежденй. 

27. Извфщенй о высылкВ изданй Обществу поступило 6. 


28. Анигь и журналовъ въ библотеку Общества поступило 205 на- 
званий. 

29. Г. и. д. казначея М. И. Голенкинъ иредставилъ отчетъ о приход 
и pacxoxb суммъ Общества за 1897 годъ: 








Приход ъ. | По см8тВ. 

1) Сумма, отпускаемая правительствомъ 
na содержане Общества... . . . . 4.857 p.— x. 4.857 р. — 5. 
2) Членсые взносы . . 277 » —» 260 > — » 
3) Отъ продажи изданий Общества. 47 » 40 » 125 » — » 

4) °/, съ неприкосновеннаго капи- 
тала. . 12 » 35» 15 » 20 > 

5) Un. Г. NN ua ‘б1ологической стан- 
ци Ha Соловкахъ. . . 2. 500 » — » — эф» 
6) Остатокъ отъ 1896 года. ... 504 » — >» — »э—» 
Hroro. 6.198 р. 11к. 5.257 р. 2065. 

Расходъ. 

1) Печатане издан!й Общества. . . 4.116 р.82к. 3.200 р. — в. 
2) Жалованье письмоводителю. . . 360 » — » 360 » — > 
3) » служителю..... 255 » — >» 255 » — > 
4) Наградныя къ праздникамъ. . . 135 » — » 110 >» —» 
5) Почтовые pacxom.. . . . . . 116 » 29 » 450 > — » 
6) Канцеляреке Macao. ER 144 » 63 » 200 » — > 
7) Ремонтъ. . . en 110 » —-» 50 » — >» 
8) На библютеку. . . 158 » 70 » 180 » — » 

9) Дополнительный расходъ Ц 10 найму 

одного рабочаго стола на Зоологической 
станщи Dr. Дорна въ Heanork. . . . 50 » — >» 50 > — » 

10) экскурс И и нопредвидвиные рао- 
холы. . . . 226 » » 81 » 402 » — >» 


д en 
——ы—ыы— 


Hroro .. 5.682 р. 25 к. 5.257 р. 20 к. 
Постановлено: признавь отчетъ этотъ правильнымъ, утвердить его. 


30. Г. и. д. казначея М. И. Голенкинь представиль вфдомость о co- 
стояни кассы Общества на 19 февраля 1898 года, изъ коей видно, что: 
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1) по кассовой книг Общества состоитъ на npaxoxb—2.280 р. 16 к., 
въ расходф— 1.763 p., 26 к. и въ наличности— 516 р. 90 к.; 2) по кас- 
совой книгф капитала, собираемаго на: премю имени К. И. Ренара, co- 
стоить въ °/, 6yMaraxt— 1.700 р. и въ наличности— 83 р. 70 к.; 3) по 
кассовой книг$ капитала имени 4. Г’. Фишера фонз-Вальфеймь ссетоитъ 
въ °/, бумагахь—3.500 р. и въ наличности— 373 р. 33 к., и 4) по кас- 
совой KBHPB неприкосновеннаго капитала Общества состоитъ въ °/, бума- 
гахь — 500 р. и въ наличности —77 р. 19 к. Членсый взносъ по 4 р. за 
1898 годъ поступилъ отъ гг. И. И. Герасимова, H. В. Гороновича, 
9. A. Hınamvesa, А. М. Зайцева, H. H. Любавина, В. ©. Ка- 
пелькина, зрафа В. В. Монтрезора, A. II. Павлова, М. В. Павло- 
вой, Д. IT. Pauxosa, И. H. Стрижова, В. А. Тихомирова, О. А. 
Федченко, Б. А. Федченко, М. М. Хомякова и В. М. Цебрикова. 
Плата за дипломЪ въ 15 р. поступили отъ гг: D. A. Федченко и А. 0. 
Флерова. | 


31. Въ AbäcTBuTeIbHhe члены Общества избранъ: 
9едорь Владимровичь Буллюльць въ Purb (по предложеню И. Н. To- 
рожанкина, М. И. Годенкина и В. М. Арнольдн). 


32. kp избрано предложены: 

Въ дёйствительные члены—С. Warnstorf въ Neu Ruppin (но предло- 
женю 9. В. Цикендрата и М. И. Голенкина). 

Въ члены-корреспонденты — Koncmanmuns Оскаровичь Анлерь въ Acxa- 
бад (по предложеню В. Д. Соколова и В. М. Цебрикова). 


1898 года марта 19 дня въ sacbzauin Императорскаго Московскаго 
Общества Иепытателей Природы подъ ипредсфдательствомъ г. президента 
Н. А. Умова, въ присутствии Tr. секретарей А. II. Павлова и В. Д. Co- 
колова, гг. членовъ: В. И. Вернадскаго, И. И. Герасимова, М. И. Голен- 
кина, Н. Д. Зелинскаго, A. II. Иванова, В. 0. Капелькина, Н. М. Кижнера, 
М. A. Кожевниковой, 0. В. Леоновой, М. А. Мензбира, IT. IT. Орлова, М. В. 
Павловой, А. В. Павлова, Il. В. Преображенскаго, A. Il. Сабанфева, A. Ф. 
Самойлова, Д. П. Стремоухова, 0. А. Федченко, Б. А. Федченко, А. 0. Фле- 
posa, В. М. Цебрикова, 9. В. Цикендрата, В. А. Щировскаго, и стороннихъ 
посфтителей происходило слБдующее: 

1. Читанъ и подписанъ протоколь зас$даня Общества 19 февраля 
1898 года. 

2. М. В. Павлова сдфлала сообщене: «Развит!е зубовъ у apernbñ- 
шнхЪ жвачныхъ». Краткое изложене сообщения г-жи Павловой при семъ 
0C060 прилагается. 

3. А. ©. Флеровь сдБлалъ сообщеше: «Очеркъ растительности Пере- 
яславекаго уфзда, Владим!рекой губернии». Краткое изложене сообщеня 
$. Флерова при семъ 0c060 прилагается. 

4. А. 0. Самойловь сдфлалъ сообщене: «0 примфнени капиллярнаго 
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электрометра къ физюлоги». Сообщене +. Самойлова вызвало замфчани 
со стороны IT. В. Преображенскаю в Н. А. Умова. 


5. Г. секретарь В. Д. Соколов» доложиль отчетъ д. ч. 06m. А. A. 
Ячевскаю 06% исполненныхъ имъ въ послфднее время работахъ по изученю 
микологической флоры Poccia. Изъ отчета этого видно, что +. Ячевекщ, 
помимо исполнен!я порученй, возлагаемыхъ на него Министерствомъ Земле- 
дя и Государственныхъь Имуществъ, занимался также обработкой очень 
цфнныхь микологическихь коллекщй, собранныхъ гг.: Байеромь —на Kar 
rast, Геблеромь—на АлтаЪ, Граафом5—въ Казани, Гребницкимь— въ 
Иркутск, Кастальскимь—въ Камчатк$, Коржинскимь—въ Казани, 
Перми, Туркестанё и Крыму, Реелемь—въ Петербург$ и Туркестан$ в 
А. II. Федченко—въ Туркестан$. Изъ этихъ коллекшй Han6orke цфиной 
является коллекщя, собранная академикомъ Коржинскимь, какъ по своему 
составу, такъ H по превосходному епособу собираня и препарирован!я, что, 
какъ известно, весьма существенно облегчаетъ обработку собраннаго мате- 
piana. Bet указанныя коллекщи хранятся въ Императорскомъ Ботаническомъ 
саду въ Петербург$. Кром обработки этихъ коллекщй, ı. Ячевекзй при- 
ступилъь также къ провфркф уже опредфленнаго микологическаго MaTepials, 
находящагося въ TOME же саду и собраннаго Траутфеттеромз, Maxcu- 
мовичемь, Коленати и друз. Весьма оживленную доставку микологиче- 
скаго матерала вызвала разсылка циркулярнаго обращения Общества. Tarp, 
между прочимъ, 2. Ячевскимь были получены микологичесыя коллекция оть 
слВдующнхъ лицъ: Абжолтовекаю— изъ Любани, Алексъенко—съ Kar 
каза и изъ Екатеринославской губ., Булюльца — изъ Московской rv6., 
Винорадова—съ Кавказа, Ерасивова— Самарской ry6., Иванова —Мо- 
CKOBCKOË губ., Китманова—изъ Енисейской губ., Клинмле—изъ Лифляв- 
ди, Липскалю —изъ Туркестана, Пальчевскаю— изъ Уссурийскаго края, 
Роборовскало— изъ Сибири, Серебренникова— изъ Московской губ., Ска- 
лозубова— изъ Тобольской губ., Сильшнева—изъ Кахетш, Староселу- 
скало— изъ Кутаисской губ., Сюзева—съ Урала, Томилиной — изъ Кур- 
ской губ., Федченко — изъ Московской губ. и Крыма, Флерова — изъ 
Владим!рской губ., Тифлисскаго Ботаническаго сада и Императорскаго Мо- 
сковскаго Общества Акклиматизащи. Помимо всего этого, 3. Я чевскей при- 
ступилъ къ разсмотрфню rep6apia Императорской Академи Наукъ, въ KO 
торомъ находятся коллекции: Александровича, Борщова, Дитрита, 
Beünmana и Мартьянова. 


6. Г. секретарь В. A. Соколовь доложилъ записку А. Б. Миссуны: 
«0 кристаллической форм$ сфрнокислаго аммоня», которая при семъ 0C000 
прилагается. 


7. Г. секретарь В. Д. Соколовь доложильъ отчетъ д. ч. Общ. И. Н. 
Стрижова, по командировк$ его на Кавказъ для геологическихъ H3CKb- 
дован1й, который при семъ особо прилагается. 

8. Г. секретарь A. П. Павловь доложиль письмо Prof. С. Wiede- 
mann'a въ Лейпцигь, въ коемъ ON» благодарить за избраше его въ по- 
четные члены Общества н присылаетъь свой фотографичесый портретъ. 
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9. Г. президенть Н. А. Умов», указавъ на BuCORia научныя заслуги 
и выдающуюся общественную дятельность эроф. К. А. Тимирязева, 
предложилъ отъ имени Совфта, въ виду предстоящаго чествован!я трид- 
цатилёт!я его научно-общественной дВятельности, избрать яроф. Tu- 
мирязева въ почетные члены Общества. Предложене это принято едино- 
гласно. 


10. Департаментъ Землед$ия, при отношени отъ 26 февраля сего года 
за № 5136, препровождаетъ три свидфтельства на право стрфльбы и ловли 
птицъ и звёрей съ научною цфлью въ течеше 1898 года на имя дд. чч. 
06m. М. М. Хомякова съ препараторомъ, С. А. Р»зцова съ двумя пре- 
параторами и D. À. Федченко. 


11. Главное Управлен!е Почтъ и Телеграфовъ, отношенемъ отъ 20 фев- 
раля сего года за № 6395, изв щаетъ, что имъ предложено г. начальнику 
Самарскаго почтово-телеграфнаго округа сдлать надлежащее распоряжен!е 
о безпрепятственномъ upieMB на почту въ Туркестанской области посылокъ 
отъ д. ч. Общ. +. Оушжина безъ платежа BBCOBOrO сбора, при подачЬ 
таковыхъ за печатью Общества, порядкомъ, указаннымъ въ распоряжен 
Министра Внутреннихъь bar отъ 17 января 1890 г. («Прав. ВВстн.» отъ 
26 января 1890 г., № 21). 


12. Г. секретарь В. Д. Соколов» доложиль отношене г. Военнаго Гу- 
бернатора Тургайской области отъ 21 февраля сего года за № 1380, при 
коемъ имъ препровождается одинъ открытый листъ и два открытыхъ пред- 
nacaia на имя д. ч. 06m. ZI. IT. Сушкина. 


13. Г. секретарь В. Д. Соколов» доложилъ письмо д. ч. 06m. В. IT. 
Сюзева, въ коемъ онъ извфщаетъ, что приносить въ даръ Обществу кол- 
лекцию паразитныхъ грибовъ въ 120 экземпляровъ, собранныхъ въ Среднемъ 
Vparb и, частью, въ Московской губ. Постановлено: жертвователя благода- 
рить, а коллекцию передать въ лаборатортю Ботаническаго сада Император- 
скаго Московскаго университета. 


14. Г. секретарь В. Д. Соколовь доложилъ, что д. 4. Общ. Г. K. 
Рахманов» представиль свой фотографическй портретъ. 


15. Г. секретарь A. II. Павловь доложилъь письмо Henri Noël въ 
Haut, въ которомъ онъ проситъ огласить его желан!е вступить съ русскими 
ботаниками въ обм$нъ гербарями, прося присылать таковые по сл$дующему 
адресу: Monsieur Henri Noël, Membre de la Société des Sciences Naturelles, 17, 
Rue de France à Nimes (Gard) —France. 


16 Г. секретарь В. Д. Соколов» доложилъ, чте д. 1. 06m. A. 0. 
Флеровь приноситъ въ даръ Обществу коллекщю фотографическихь сним- 
KOBb, характеризующихь различные MBCTHOCTH и составъ флоры Переяслав- 
скаго уфзда. Владим!рской губ. Постановлено: жертвователя благодарить, 
а означенную коллекцию присоединить къ фотографическимъ коллекщямъ 
Общества. 
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17. Г. секретарь À. И. Павлов» доложилъ письмо секретаря физиче- 
скаго и естественноисторическаго Общества въ ЖеневЪ, въ коемъ онъ про- 
CHTb о пополнен недостающихъ въ библютек$ этого Общества №№ издан 
Императорскаго Московскаго Общества Испытателей Природы. 


18. Благодарность за доставлен!е изданий Общества получена отъ 13 um 
и учреждений. 


19. Извзщенй о доставлени издан Обществу получено 15. 


20. Книгь и журналовъ въ библютеку Общества поступило 166 нз- 
званй. 


21. Г. и. д. казначея М. И. Голенкинь представижь вфдомость о co- 
стояни кассы Общества къ 19 марта 1898 года, изъ коей видно, что 1) по 
кассовой книг$ (Общества состоитъ на EpaxoxB— 2.392 р. 86 к., въ рас- 
xoxb— 1.736 р. 41 к. и въ наличности— 656 р. 45 к.; 2) по кассовой 
книгф капитала, собираемаго на премю имени К. И. Penapa, состоитъ 
въ °/, бумагахь—1.700 р. и въ наличности—83 р. 70 &.; 3) по Kacco- 
вой книгё капитала имени A. Г. Фишера фоньз-Вальфйеймь состоитъ 
въ °/, бумагахъ—3.500 р. и въ наличности— 373 р. 33 K., и 4) по вас- 
совой книгё неприкосновеннаго капитала Общества состоитъ въ °/, бума- 
гахъ— 500 р. и въ наличности —157 р. 19 к. Членсый взносъ по 4 р. 
за 1898 годъ поступилъ отъ: О. В. Леоновой, И. A. Стръльбицкалю, 
А. ©. Флерова и 9. В. Цикендрата. Единовременный членсеЙ взносъ 
по 40 р. поступиль отъ: Г. К. Рахманова и С. А. Усова. Плата sa 
дипломъ въ 15 р. поступила отъ: В. М. Арнольди, В. ©. Каптель- 
кина, Г. К. Paxmanosa, Я. D. Самойлова и С. А. Усова. 


22. Въ дЁйствительные члены Общества избранъ С. Warnstorf въ Neu 
Ruppin (по предложеню 9. В. Цикендрата и М. И. Голенкина). 


23. Въ члены-корреспонденты Общества избранъ Константинз Ocxa- 
ровичь Атерь въ Асхабадф (по предложеню В. Д. Соколова и В. M. 
Цебрикова). 


24. Къ избраню въ дЪйствительные члены предложены: 

а) Александрь Филипповичь Самойловь въ Москвф (по предложеню 
Н. А. Умова и В. Д. Соколова). 

6) Николай Николаевичь Соболевь въ Kocrpoub (по предложеню 
A. Il. Павлова и В. Д. Соколова). 


25. Къ избрашю BE члены-корреснонденты предложевь Василий Ва- 
силъевичь Марковичь въ Axarap (no преддоженю À. Il. Павлова и М. И. 
Голенкина). 
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ПРНЛОЖЕНЛПЯ. 


Развите зубовъ у древнфйшихъ жвачныхъ. 
М. В. Павловой. | 


Приступивъ къ изучен генетическаго Pa3BATIA группы парнопа- 
лыхъ, я убфдилась, что MH придется прежде всего остановиться на, 
BONpOCB о развитш зубовъ, изучен котораго я и посвятила поса$д- 
Hie годы, стараясь собрать наивозможно полный матералъ, подтвер- 
ждающ одни выводы и опровергающ друге. 

Классификащя парнопалыхъ, раздфлене ихъ на «Bunudonta» и 
«Selenodonta» указываетъь на главную роль зубовъ при этой класси- 
фикащи, а группа «Bunolophodonta» (проф. Циттеля) является Kart 
бы типомъ сыфшанныхъ зубовъ. 

Вопросъ о развити зубовъ у млекопитающихъ занималъ давно уже 
такихъ ученыхъ, какъ Кювье, Оуенъ, Гёкели, Рютимейеръ, Вовалев- 
ый, но во BCBXB этихъ работахъ эти ученые брали, такъ сказать, 
готовые зубы съ лунками, буграми и гребнями, или смёшанные типы 
И старались путемъ сравненя объяснить ихъ H3MBHEHIA, переходъ 
оть одной формы къ другой, не доискиваясь ихъ первичной формы. 

Въ 1883 г. появилаеь работа проф. Копа «On the trituberculate 
type of molar 100 in the mammalia», въ которой онъ устанавливаетъ 
трехбуюрчатый типъ зубовъ, какъ первоначальную форму сложныхъ 
зубов млекопитающихъ, происшедшую изъ простыхъ копическихъь 
зубовъ рептилШ, черезъ прибавлене двухъ добавочныхь боковыхъ 
бугорковъ. Эта теоря была принята большинствомъ ученыхъ и по- 
явилась масса работъ, основанныхъ на этой теори. Ho не Beh были 
согласны „ВЪ объяенени дальнфЙйшаго осложненя зубовъ; одни до- 
пускали полвлене двухъ добавочныхъ промежуточныхъ бугорковъ, 
ранфе развитя четвертаго большого; друге считали возможнымъ 
одновременное появлеше нфеколькихъ добавочныхъ бугорковъ ит. д., 
HO всф признавали, что между зубами парнопалыхъ зубы съ бурами 
древнфе зубовъ съ лунками, и что эти послёдее развились или изъ 
5-и и 6-и-бугорчатыхъ зубовъ OTB CAiAHIA пятаго бугорка съ чет- 
вертымь или даже съ двумя, или же вообще оть исчезновеня доба- 
BOYABIXD бугорковъ, т. €. ученые принимаютъ, что древньйиий mund 
жвачныхь имфлъ пять или боле бугорковъ или лунокъ. 

Такъ, для проф. Рютимейера родъ Dichobune (къ которому OHB 
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относилъ, кромф зубовъ съ 5-ю бугорками, еще и зубы съ 6-ю и даже 
1-ю бугорками) казался «материнскою формой для цфлаго ряда воз- 
можныхъ подраздёлИ». Проф. Komp указалъ на зубы Pantolestes съ 
5-ью бугорками, какъ на первичную форму для парнопалыхъ. 

Причиной подобнаго взгляда послужило громадное преобладан!е пяти- 
бугорчатаго и пятилунчатаго типа зубовъ парнопалыхъ въ APeBHbä- 
шихъ третичныхъ отложеняхъ, и хотя тамъ же существують формы 
съ зубами, снабженными четырьия бугорками или четырьмя лунками, 
HO OH крайне малочисленны. 

Познакомившись со вефмъ этимъ, я считала необходимымъ Aid 
отысканя древнфйшей первоначальной формы жвачныхь поставить 
первой задачей—разръииить вопрос о необходимости образованая 
этихь 3006 изь пятилунчатыть или пятибуюрчатылхь 3140083 
древнъйшихь формь парнопалыль. 

Для этого MHË пришлось прослЗдить развит!е съ момента появле- 
шя до момента исчезновения слёдующихъ семействъ парнопалыхъ, 
имфвшихъ подобные зубы: 

сем. Anthracotheridae, 

сем. Anoplotheridae, 

сем. Xyphodontidae, 

сем. Dichobunidae. 

Это изучене покажеть намъ, какое измфнен!е претерпёлъь пятый 
бугорокъ, и стремился ли онъ исчезнуть съ геологическимъ возрз- 
стомъ семейства. 

Въ родф Hyopotamus (изъ сем. Anthracotheridae), извфетнаго со 
средняго эоцена и до нижняго моцена включительно, зубы посте- 
пенно съ геологическимъ возрастомъ изм$няются; такъ у древн?й- 
шей формы Hyopot. Gresslyi Rüt. (Pict. 24. 3, 4,) Bepxhie корен- 
ные зубы состоять изъ четырехъ отчетливыхъ бугорковъ, ПОЧТИ 
равной величины, а пятый бугорокъ намфченъ въ вид складки между 
двумя передними. Онъ настолько малъ, что на зубЪ едва стертомъ 
его уже трудно замтить. У Нуор. Picteti Lyd.(Pict. 24. 5) проме- 
жуточный бугорокъ значительно больше; онъ увеличивается послф- 
довательно у Нуор. crispus, H. velaunus, a наконецъь у Н. bovinus 
(Вов. 40) (нижнй м!оценъ) онъ приближаетея по величин® Kb 
другимъ чЧетыремъ бугоркамъ; все животное достигаеть наиболь- 
шихъ разифровъ въ родБ Hyopotamus, поелф чего оно вымираеть, и 
мы He встрфчаемъ въ боле позднихъ отложешяхъ ни его, ни его 
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потомковъ. Очевидно, что уменьшен!я пятаго бугорка въ этомъ родё 
не существуетъ. Въ родф Anthracotherium можно наблюдать сходное 
измёнен!е зубовъ. Хотя до сихъ поръ появлене Anthracotherium было 
указано съ верхняго эоцена, т. €. позже Hyopotamus, но подробное 
изучене зубовъ, отдёленныхъ раньше въ родъ Phagatherium (изъ 
средн. эоцена), вполнз опредфленно указываеть ихъ принадлежность 
роду Anthracotherium. Главное отлиЧе зубовъ этихъ двухъ родовъ 
состоить въ величинЪ. Прослфдивъ цфлый рядъ зубовъ оть Anthr. 
boviceps, черезъ A. minus, alsaticum, до À. valdense и magnum (НИЖН. 
MionexB), мы видимъ всф признаки крошечнаго зуба изъ Mauremont 
(Phagatherium) сохранившимися во всей cepix, при чемъ пятый буго- 
рокъ, занимающИ то же положене, что и у Hyopotamus, постепенно уве- 
личивается. Anthracotherium magnum, достигнувъ громадныхъ раз- 
уфровъ, вымираетъ, не оставивъ потомковъ, подобно Hyopotamus 
bovinus. 

Въ сем. Anoplotheridae, 1peBn'bämia формы котораго извфетны также 
въ среднемъ эоценё Швейцар!и, HÉROTOPHA настолько близки по зубамъ 
къ Hyopotamus, что трудно рёшить, къ которому изъ двухъ семействъ 
OTHOCATCA отдфльные зубы; таковы Plesidacrytherium и Mixtotherium, 
у которыхъ существуетъ четыре бугорка - лунки, à пятый едва на- 
мфченъ, между двумя передними. Въ слёдующихъ по возрасту фор- 
Max: Hyracodontherium, Dacritherium и Diplobune пятый бугорокъ по- 
степенно увеличивается и измёняеть форму; онъ становится похо- 
жимъ на два BHbluHie и внутренн переди, принявш!е форму 4ÿ- 
нокз. А заднй внутренн! остался въ вид закругаеннаго бугорка. 
Такимъ образомъ, достигнувъ своей конечной формы, большаго Ап. 
commune, зубъ, сходный раньше съ зубами древнфИшаго Hyopotamus, 
получиль совершенно иную форму, въ которой даже трудно признать 
добавочный пятый богорокъ въ ередней лункф, а легче принять за 
таковой дфйствительный бугорокъ. Разобраться въ этой форм$ зуба 
можно только прослёдивъ всё предыдущия формы. 

Въ нижнемъ м!оценф (олигоцен®) формы эти вымерли, не оставивъ 
NOTOMROBR. 

Зубы рода Xiphodon, изъ верхняго эоцена и олигоцена, стоять 
по своей форм нфеколько особнякомъ. Именно, они имфютъ четыре 
правильныхъ луночки, а пятая, видимо добавочная, помфщается сзади 
въ переднемъ ряду и составляетъь какъ бы отдёльную складку, зани- 
мающую MECTO внутренняго передняго бугра. Не останавливаясь на 
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генетическихъ отношешяхъ этого рода можно указать, что пятая IY- 
ночка не уменьшается. 

Касаясь рода Dichobune, я прежде весго замфчу, что представи- 
телемъ его считаю Dich. leporinum Сиу., изъ верхняго эоцена, у ко- 
тораго добавочный бугорокъ лежитъ BE заднемъ ряду внутри. У бли- 
жайшихь потомковъ его, Cainotherium и Plesiomeryz, этоть пятый 
бугорокъ совершенно CPaBHAICA по величин съ четырьмя другими 
и BCB они приняли форму настоящихъ луночекъ. Cainotherium вымер, 
не оставивъ потомковъ. Массу другихъ зубовъ, найденныхъ совершен- 
но изолированными (BE Mauremont, Egerkingen и др.), какъ имющихь 
no 5, би 7 бугорковъ придется выключить изъ этого рода, Takb 
какъ ихъ сходство съ зубами американскихъ Miocloenus указываеть 
на ихъ принадлежность къ коготнымъ, à не къ копытнымъ животнымъ. 

Изъ этого краткаго обзора видно, что всЪ перечиеленныя формы съ 
добавочнымъ бугоркомъ на верхнихъ коренныхъ зубахъ развивали 
его съ геологическимъ возрастомъ, достигали того, что онъ дфлалея 
похожимъ на друге бугорки или лунки, и затёмъ эти формы BH- 
мирали. 

Сопоставляя всё вышеприведенные ряды формъ съ паятибугор- 
чатыми верхними зубами, мы видимъ, что BC ихъ конечныя—ку4з- 
минацонныя— формы вымерли, не оставивь потомковь: мы видимъ 
далфе, что онф принадлежать къ формамъ съ неадаптивной редук- 
щей конечностей (установленной Ковалевскимтъ), т. €. къ тёмъ фор- 
мамъ, которыя претерпёли или слишкомъ быетрое сокращен!е чисаа 
пальцевъ какъ переднихъ, такъ и заднихъ конечностей, не успЪвъ 
пересоздать распредфлеше мелкихъ костей (варпальныхъ и тареаль- 
ныхъ) конечностей, или такимъ, у которыхъ эти MCAKIA кости сократились 
раньше, MB исчезли боковые пальцы, лишившеся поэтому опоры. 
Это совпадее усиленнаю осложнетя 3Y0085 Cd быстрымь сокраще- 
наземь числа пальцевь является признакомъ вымершихъ группъ пар- 
нопалыхъ и не ветрфчается не только у нынфшнихъ жвачныхъ, но 
и ни у какихъ промежуточныхъ формъ, входящихъ въ генетическе 
ряды парнопалыхъ, бол$е или менфе установленные; начиная Ch 
Gelocus, эта форма имЪфетъ уже четырехлунчатые зубы нашихъ жвач- 
ныхЪ, два средне пальца сроспиеся въ трубку, и ращонально пере- 
мфетившШеся карпальныя и тарсальныя кости. 

TB факты, что въ древнёйшихъ третичныхъ отложешяхъ, въ ниж- 
немъ эоценЪ, существовали уже формы съ четырьмя бугорками и 
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Apyri4 съ четырьмя лунками, и что у BCEXb формъ съ пятью бугор- 
ками послёднШ развивался послфдовательно съ возрастомъ и никогда 
не уменьшалея у боле молодыхъ формъ, Narbe, что вс формы, имзв- 
mia пять развитыхъ бугорковъ или лунокъ, оказались неадаптивными 
и вымерли безъ потомковъ, заставляють думать, что природа и здфеь 
шла обычнымъ правильнымъ путемъ. Что четырехлунчатые зубы ны- 
HBIIHHXDE жвачныхъ Получили свое начало оть четырехбуюрча- 
тыть зубов» древньйшихь третичныхь формь и что не было ника- 
кой необходимости, чтобы зубы осложнялись лишними буграми иди 
даже лунками для того, чтобы позже освобождаться OTb нихъ. 

Можеть быть въ данный моменть еще трудно съ точностью ука- 
зать эту первичную форму для парнопалыхъ, но существоване такихъ 
родовъ, какъ Pleuraspidotherium Sem. въ Реймс, Acotherulum и 
Tetraselenodon В. въ Эгеркингенф даеть право искать эту форму 
недалеко оть нихъ, еели даже не въ самомъ Pleuraspidotherium. У 
послёдняго зубы состоять изъ четырехъ бугорковъ-луночекъ, напо- 
минающихъ намъ бугорки Hyopotamus Gresslyi. Конечноети у этой 
формы еще совершенно примитивнаго типа, т. е. типа группы Соя- 
dylarthra Cope, отдфльные представители которой уже нашли своихъ 
IIOTOMKOBb въ лошадяхъ, носорогахъ и которая даетъ право надёяться 
отыскать въ ней предковъ и для другихъ копытныхъ. 


О кристаллической форм$ сФрнокислаго аммония *). 


_А. Б. Миссуна. 


Кристаллическая форма этого вещества изучалась очень много, но 
кристаллическое строен!е его точно не опредфлено. Наблюденя Scacchi 
указывають на вфроятную принадлежность этого соединешя къ ге- 
м!эдри ромбической. Доказать это изучешемъ фигуръ вытравлен!я 
MH не удалось. Для даннаго вещества, кристаллизующагося въ ром- 
бической системЪ, наблюдались слфдующя формы: 

0 {111}; p{110}; ?p}130}; 91011}; 471021}; 64010}; с1001}; а{100}. 
*) Mitscherlich, Pogg. An. Bd. 18. Lang, Wien. Akad. Ber. Bd. 31. Еро- 
фтьевь, Wien. Akad. Ber. Bd. 55. Scacchi—Memnria sulla poliedra delle facce dei 


cristalli. ,Mem. Ас. 4. Scienze“ (2). XXI. Tor. 1860. Rammelsberg, Physik. 
Kryst. Ch. I, 1881. 
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Въ кристаллахъ, полученныхъ мною, инф ни разу не удалось Ha- 
блюдать {100}; форма {011} развивается также сравнительно рЁз- 
ко. ÜÖBIEHOBEHHO преобладающее 
развите пробрётають формы _ fe 
{001}, {010} и {021}. Въ cay- 
yab  преобладающаго pasBuTia 
брахидомы {021}, кристаллъ 
имфеть столбчатую форму и за- 
мыкается пирамидальными плос- 
костями. Очень часто кристаллы 
пробр$тають таблицеобразную 
форму, велвдетвые преобладаю- 
maro развитя {010}; гораздо 
рёже образуются кристаллы съ 
преобладанемъ фориъ призмати- 
ческой зоны {110}. Пирамидаль- 
ныя плоскости рЁдко достигають болфе значительной величины. Въ 
одной кристаллизаши наблюдалось образоване ясно выраженныхь 
сфеноидовъ. Kpomb упомянутыхъь выше формъ, было констатировано 
существован!е двухъ новыхъ для сфрнокислаго AMMOHIA форуъ. Одна 
изъ нихъ наблюдалась въ двухъ криеталлахъ и была плохо развита. 
Приведенные ниже углы, по всей вфроятности, не BIIOAHE точные, 
дають однако возможность идентифицировать эту форму съ приво- 
димой Тифоп’омъ*”) брахидомой {012} у другихь изоморфныхь сЁр- 
HORHCIbIXB солей. 

Am, S0,. 
0,5643 : 1:0,7310 (Mitscherlich). 
Уголь выч. Уг. измфр. Волеб. 
Ср. изъ 3-хъ (011): (012) = 16%6/ 16°20' 16°10' — 16'36' 
K,90,—1613/; ВЪ, $0, —16°18'; C3,50, —16°2 1! 

Другая форма, свойственная лишь одному сфрнокислому аммонш, 
наблюдалась мною у трехъ кристалловъ и носить вицинальный Xa- 
рактеръ. Плоскости также плохо развиты. Повидимому, это простая 
форма {034} или ей близкая. 





*) Über der Zusammenhang zwischen den krystallographischen Eigenschaften 
v.isomorphen Salzen u. den Atomgewicht der darin enthaltenen Metalle. Zeit. Е. 
Krystall u. Miner. 1895. Vol. 24. 
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Уголь измЁр. Колеб. - 
Ср. изъ 9 изм$р. (001): (034) = 29°4/ 28038’ — 29916/ 
Вычиел. для 1034} — 28044, 

Scacchi, на OCHOBAHiH HEePaBHOMbpHaTO развитя пирамидальныхъь 
плоскостей и наблюдаемаго имъ явлен!я полэдр!и плоскости (021), 
высказаль предположене, что сфрнокислый аммонШ кристаллизуется 
въ гемэдри, à не въ голоэдри, какъ это общепринято ‘для этого 
вещества. Такъ какъ вещество рёдко даетъ сфеноидичныя плоскости, 
желательно было провфрить это предположене изучешемъ фигуръ 
вытравлен!я, не изученныхъ для Аш,50,. Съ этою цфлью были пере- 
пробованы слфдующя вещества: вода, насыщенный растворь Аш, 50, 
при нагрёван!и, эвиры, ацетонъ, 10°/, растворы H,S0,, НС] и СН, С0,Н. 
Bet они оказались недЪйствительными. этиловый спиртъ съ водой въ 
отношеняхъ 4:1 даль посл 21 ч. дёйстыя Ha {010} фигуры 
вытравленя въ BHAB параллелогра- 
мовъ, ребра которыхъ были рас- 
положены параллельно съ ребрами 
1010}. Такимъ образомъ фигура 
была ясно двусимметрична (см. 
рие. 2-й). На {021} получились мо- 100 
носимметричныя фигуры, лия CHM- 
метр!и которыхъ была перпенди- 
кулярна ребру (021):(021), т.-е. 
параллельна плоскости {100}. Ме- 
тиловый спирть давать тавя же Рис. 2. 
фигуры вытравлешя. Въ обоихъ 
случаяхь фигуры были крайне непрочны и быстро исчезали на 
воздух, благодаря чему не могли быть изучены боле подробно. 
Такимъ образомъ результаты вытравлен!я не дають возможности за- 
ключить объ OTCYTCTBIH элементовъ симметрии, ибо и путем» вытра- 
вленя не получались сфеноидичныя формы, а лишь формы пина- 
коидальныхъ, призматическихь и доманичеекихъ зонъ. Спайность 
совершенная по (001). При изучени оптическихъ свойствъ кристал- 
A0Bb получились при опускани ихъ въ горяч канадск! бальзамъ 
внутри кристалловъ пластинки, указывающИя на сдвиги. Одна плас- 
тинка лежала подъ угломъ 305 къ ребру (110); другая подъ угломъ 
Bb 8795! къ этому ребру”), при чемъ послдняя пластинка ясно 





*) Hawbpenia хВлались на пластинкахъ по {001} подъ микроскопохъ. 
3 
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деформировала фигуру интерференщи. При прикосновенНи горячей 
платиновой проволокой получились ABB системы лин (физуры на- 
1D#6G), соотвфтетвующихъ упомянутымъ выше пластинкамт. р: (110)— 
— 29°31' (вр. изъ 4 измФр. колеб. 3003! — 29°5') 
р:р’= 61%’ (cp. изъ 4 измфр. 60°54 — 61950") 
р’: (110) = 8815 (cp. изъ 4 измфр. 87°54’ — 88°50’) (em. рис. 3). 
На другихъ пластинкахъ по 
ОБИ (001) съ развитой призмой (130) 
при прикосновенши горячимъ 
перломъ буры и накаленной 


010 





130 FA платиновой проволокой полу- 
—— чались также ABB системы ли- 

130 Hif, образующихъ другъ съ дру- 

Рис. 3. гомъ углы въ 61°12’ (cp. изъ 


4 изм. колеб. 60°35’ — 61°25,), 
расположенные параллельно къ ребрамъ призмы (130) (cm. рис. 3). 
Для сфрнокислаго аммон!я въ призматической зонф имфются слфдую- 
mie углы (130):(130)=61°8/; (130):(110)=30°, (130):(110)=88*52. 
Очевидно, стало-быть, что полученная фигура HarpbBa COOTBBTCTBYETE 
cabıy призмы {130} на {001}. Такимъ образомъ при назръвани 
христалла происходить перемющене вещества no 1130}. Вся 
фигура HarpbBa р$зко видна въ поляризованномъ свфтБ при замЪ- 
нен!и кристалла. 





Отчетъ по командировк$ Ha Кавказъ для геологи- 
ческихъ изелдован!йЙ. 


A. ч. о. И. H. Стрижова. 


Въ 1897 году я имфлъ честь быть командированымъ Обществомъ 
Испытателей Природы для геологическихъ изелфдован! на RaBrasb 
въ предфлы Терской области, Кубанской области, Черноморской губ. 
и Елизаветпольской губернии. Этими изслёдованями я занимался весь 
1897 годъ съ самаго начала до конца, но во вебхъ указанныхъ об- 
ластяхъ побывать не пришлось: я экскурсировалъ только въ Терской 
облаети и сдфлаль одну небольшую пофздку въ Дагестанъ. Хотя, та- 
RAMB образомъ, площадь моихъ изслбдован! была ограничена, зато 
въ предлахъ Терской области эти изслёдован!я были довольно де- 
тальны и заняли у меня много времени. 
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Ma пришлось сдёлать очень много эксвурей: COÖCTBeHAO говоря, 
я почти все время Фздилъ по разнымъ м%#стамъ Терской области. 

Лучше всего я ознакомился съ Ардонскимъ ущельемъ, гдф MHB 
пришлось бывать очень часто; кром$ того, я посфтиль нфкоторыя 60- 
ковыя ущелья. впадающя въ Ардонское ущелье, какъ-то: Садонское, 
Ногкауекое, Мизурское, Унальское или Холетское. Архонское и Цус- 
сондонское. ром Ардонскаго, я довольно близко познакомился съ 
ущельемъ Урухекимъ, особенно съ частью его ниже Мацута, а так- 
же съ боковыми ущельями Дигори, именно: Билаги-комскимъ, Гу- 
ларскимъ, Сонгути-донскимъ или Ала-комскимъ, Вакацскимъ, Сарды- 
комекимъ или Скаттыкомскимъ, Гарнискидонскимъ, Гаматскимъ, Фас- 
нальскимъ и Донисарскимъ. Н®сколько разъ я пробзжаль по Дар- 
гавскому ущелью до самыхъ его верховьевъ и по Военно-грузинской 
ioporb отъ Владикавказа до Тифлиса. Я ознакомилея со всею об- 
лаетью предгорй Кавказа между рфками Терекъ и Урухъ, такъ какъ 
пересЗкаль ее много разъ по разнымъ направленямъ, Фздилъ по 
рфчкамъ этой области и экскурсироваль между ними. Изъ рёчекъ 
этой местности я осматривалъ Черную р$чку, Гизель-донъ, Майремъ- 
адагъ, Суаръ-донъ, Еройтфутнарагь, Ардонъ, Бфлую рфчку (Урстони- 
донъ), Скумми-донъ, Дуръ-дуръ, Намасыкъ, Аргаудрэнъ, Дархъ-дархъ, 
Хусфаракъ (Таги-донъ) и ЗмВйку (Чкола). 

Кромф указанной мфетности, находящейся во Владикавказскомъ 
округВ, я экскурсироваль въ Грозненскомъь и Хасавъ-Юртовекомъ 
округахъ, именно въ окрестностяхъ селен: Ведено, Алистанжи, Bo3- 
движенская, Беной и др. 

Въ областяхъ, куда входять вышеперечисленныя м%ста, развиты 
слБдующ1я отложеня: четвертичные слои воднаго и ледниковаго про- 
исхожден!я; третичные слои, изъ которыхъ главное значене имфють 
черныя или зеленоватыя сланцеватыя глины или глинистые сланцы 
съ проплаетками песка или песчаника; слои м$ловой системы, изъ 
которыхъ наиболфе важенъ известнякъ; юрсвые весьма мощные H3- 
вестняки; IOpCRie известковые мергеля; лежаще подъ юрекими из- 
вестняками черные глинистые сланцы и песчаники; граниты, прото- 
чины и другя древшя массивно-кристаллическя породы; слюдистые 
сланцы; андезиты и иныя новыя вулканическя породы. 

На ряду съ геологическими изслёдованями я производиль, на- 
сколько возможно, также наблюденя минералогическмя. Изъ работъ, 
которыми я быль занять, могу указать, между прочимъ, слёдующия: 

3+ 


< 
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1) Производились вообще геологическмя наблюдения, опредфаялись 
границы распространеня различныхъ отложен, собирался MaTepiaTb 
для составления геологической карты сфвернаго склона средняго Вав- 
каза; при этомъ наиболВе точно опредфлены были области распро- 
странен!я юрскихъ известняковъ и лежащихъ подъ ними сланцевъ, 
а также третичныхъ отложен и слоевъ мёловой системы. Въ на- 
баюденямъ этимъ присоединены были изсл6дован!я 1896 года, кото- 
рый я съ марта м$5сяца также проветь на RaBra3b. Я не буду из- 
лагать здфеь результаты BCBXb моихъ изсяфдованй, табъ какъ они 
должны составить предметъ спещальныхъ статей. 

2) Изъ геологическихь вопросовъ, относящихся RE изелфдуемой 
MÉCTHOCTH, MHB пришлось обратить внихан!е на вопросъ о возраств 
черныхъ глинистыхъ метаморфизированныхъ сланцевъ, лежащихъ 
подъ юрекими известняками. Я собраль относительно этого много 
старыхъ и новыхъ MHPHift и поздизйшихъ наблюдений. До сихъ поръ 
въ общемъ преобладало MHBHiE, что эти сланцы палеозойные. Но я, 
на основани собранныхъ справокъ и наблюденй, пришезь въ за- 
ключен!ю, что разсматриваемые сланцы имфють юрсый возрасть; за 
истекпий годь, напр., MHB извфстны были касательно этого мнЪи!я 
или находки слфдующихъ лицъ: проф. A. Il. Павлова, М. В. Павзо- 
вой, В. ДЦ. Соколова, проф. Штейнманна, .l. II. Семянникова, I. И. 
Зембы, проф. ЛДоеета и др. Между прочимъ пришлось найти въ этихъ 
сланцахъ белемниты (около сел. Цусъ). 

3) Я ROCHYICA также вопроса о возрастВ черныхъ и зеленова- 
тыхъ сланцеватыхъ глинъ, содержащихъ около Грознаго и во мно- 
гихъ другихъ м5Ьстахъ прослойки песка или песчаника съ нефтью. 
Гаины эти относились Кошкулемъ и Абихомъ Kb эоцену; Андрусовъ 
призналъь ихъ за средиземноморсый ярусъ м!оцена; Варакашъ счи- 
таеть ихъ за олигоценъ. По моему мнфн!ю, глины эти сл6дуетъ счи- 
тать за олигоценъ. Въ этихъ глинахъь изъ ископаемыхъь находимы 
были только маленьмя чешуйки рыбы Meletta. MHb npamıoch найти 
на Черной part, въ 61/, верстахъ на ю.з. оть Владикавказа не- 
большое обнаженте, TIb видно, какъ въ указанной глинё проходить 
слой песка толщиной въ 0,6 метр., содержащий массу хорошо сохра- 
нившихея раковинъ, хотя и мелкихъ. Въ глинахъь я находиль пол- 
ные скелеты рыбъ. Чешуи же Meletta въ нкоторыхъ м$стахъ, вакъ, 
напр., на р. Гудермесь, около с. Дышни-Ведень, или Ha р. Мехкенъ- 
деттены-энъ. около Беноя, поражають своимъ множествомъ. Это, меж- 
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ду прочимъ, указываеть на органическое происхождене нефти. Слан- 
цы эти я просафдиль на большомъ протяженш вдоль главнаго хреб- 
та и въ боковыхъ хребтахъ. Они обнаруживають различную мощ- 
ность и различную степень метаморфизаци. Прослойки песка или 
песчаника въ нижнихъ горизонтахъ ихъ также имфютъ колеблющую- 
ся толщину и въ разной MÉPÉ насыщены нефтью. 

4) Производились наблюдения по тектоникЪ изслёдуемой части 
Кавказа; изслфдован!я эти будуть резюмированы только впослфдетв!и; 
главная часть матерала собрана въ Ардонскомъ и Урухскомъ ущельи; 
наблюден!я показали, что тектоника известняковъ, черныхъ юрскихъ 
сланцевъ и юрскихъ песчаниковъ не особенно сложна; слои эти по- 
степенно выводятся изъ горизонтальнаго положешя и падене ихъ 
Длается все болфе крутымъ; въ горной области, тамъ, гдф они уже 
обнажены, они почти не обнаруживаютъ складокъ, & просто стоять 
ребромъ и, наконецъ, прекращаются; можно намтить у этихъ сло- 
eBb въ MECTHOCTH ихъ обнаженшя только одну складку, да и ту не 
полную, именно на границ этой площади и области гранитовъ; ко- 
нечно, большая часть сланцевъ въ этой области и въ области гра- 
нитовъ денудирована; по отдёльнымъ обнажешямъ можно судить, 
что эти сланцы образовывали складки и надъ гранитами въ области 
центральнаго хребта. Третичныя отложен1я въ предгоряхъ Кавказа 
двлають обыкновенно ABB ясныхъ антиклинали, не считая Сунжен- 
скаго и Tepckaro хребта, находящихся болфе къ сфверу. М$ловыя 
отложен1я сл$дують третичнымъ. 

5) Производились наблюденя по вопросу о мощности различныхъ 
слоевъ и групптъ слоевъ. При этомъ выяснилась особенная мощность 
известняка, превосходящая глубину коралловой зоны и требующая 
для своего объясненя приложен!я какой-либо теори—лили Дарвина, 
или Мэррэ, причемъ MÉCTHHA условия убёждають меня въ томъ, 
что здёсь не приложима теоря Дарвина и мало приложима теор!я 
Мэррэ. 

6) Опредфлялась высота различныхъ вершинъ горъ, переваловъ, 
устьевъ р$5чекъ, селей, выходовъ жилъ, OROHYAHIH ледниковъ, окон- 
yaniä моренъ и другихъ пунктовъ. 

7) Положено начало составлен въ г. Владикавказв геогностиче- 
скаго музея съ геологическимъ, палеонтологическимъ, петрографиче- 
скимъ, минералогическимъ и руднымъ OTABAGHIAMH, къ пополненНю 
котораго были привлечены Apyrig лица. Особенно полезны были въ 
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этомъ отношени: I. II. Уваровъ, В. Г. Opaoscriä, I. H. Земба, И. Х. 
Карабугаевъ, С. H. Стрижовъ и Г. Е. Трофимовъ. Наиболфе полонъ 
ВЪ настоящее время въ этомъ MY36B отдфлъ минералогичесюй, гдЬ 
минералы должны представлять собой опредфленныя месторождения. 
Галенитъ, напр., собранъ изъ 32 MÉCTE. Есть въ TOME числЪ доволь- 
но интересные для Вавказа минералы, напр.: шилитъ, молибденить, 
миспикель, аурипигментъ, азбесть, целестинъ, купритъ, барить, ан- 
тимонитъ, реальгаръ, гагатъ, турмалинъ и др. 

8) Найдены были слёдующя новыя м$фсторожденя минераловъ: 

Халькопирить—на горф Хоранта, за сел. Дунта;, на гор Раду- 
хонъ, противъ горы Хоранта-хохъ; на горё Стурфареъ-хохъ; на Tops 
Смеди-хохъ, противъ сел. Дунта; въ верховьяхъ рфчки Билаги-хонъ, 
впадающей въ р. Урухъ; около сел. Гуларъ, на правой сторон% р. Уру- 
ха, на Topb Урухзейдать; около сел. Дейкау на правой сторон р. Ар- 
дона, на гор Боръ-Казахъ-хохъ, въ жил въ большихъ количествахъ: 
на горф Гуламау-хохъ, na правой сторонф р. Ардона; въ урочищф 
Знацитхумадагъ, около CCI. Цусъ, на правой сторон$ р. Ардона; на 
р. Цуесонъ-донъ, впадающей въ р. Ардонъ, около сел. Цусъ; на 
Topt Цахъ-хохъ, около селеня Холеть; на Topt Шау-хохъ, около сел. 
Дагомъ; въ верховьяхъ рфки Архонъ-донъ, выше сел. Архонъ, на боль- 
шой BHCOTÉ, въ Куртатинскомъ ущельи, около сел. Хилакъ;, тамъ же, 
около сел. Вора; въ Даргавекомъ ущельи, на правомъ берегу р. Ro- 
банъ-донъ около сел. Даргавсъ; въ томъ же ущельи, на лёвомъ 0е- 
регу рфки Мидаргабинъ-донъ, на горф Карабутау, и еще въ цёломъ 
рядё другихъ м$етъ. 

Галенитъ—въ очень большомъ количествё ифеторожденш, перечи- 
слять которыя было бы слишкомъ долго. Онъ всегда почти былъ на- 
ходимъ въ кварцевыхъ жилахъ и р8ёдко въ жилахъ арсенопирита, 
почти лишенныхъ кварца. 

Цинковую обманку—также въ очень большомъ количествВ MECTO- 
рожденшй, не уступающемъ числу м$сторожден! галенита; она очень 
рфдко попадается безъ галенита, точно такъ же какъ и галенитъ очень 
PARO бываеть въ жилЪ безъь нея. 

Пирить—также въ весьма большомъ количеств иЪсторожден!й, пе- 
речиеленемъ которыхъ можно занять н%еколько страницъ. Помимо 
кварцевыхъ жилъ, онъ встрчается въ сланцахъ, въ глинахъ и BE 
другихъ породахъ въ видф включенй, стяженй желваковъ и др. 

Арсенопиритъ—на горф Раду-хонъ, выше сел. Дунта, OKOZO ледни- 


ка, въ KHJIB вмфет8 съ хилькопиритомъ и пирротиномъ; въ ypoyamE 
Демовзатать, въ ущельи Гули-комъ, ниже сел. Дунта; въ верховьяхъ 
Куртатипекаго ущелья; въ Даргавскомъ ущельи въ боковомъ малень- 
комъ ущельи, впадающемъ справа въ Даргавское ущелье, около сел. 
Даргавеъ. 

Цирротинъ—въ очень многихъ м%стахъ, но особенно много его 
BB слВдующихъь жилахъ: на горф Смеди-хохъ, около сел. Дунта, гд® 
его въ чистомъ видё можно извлекать кусками по 5и 60156 пудовъ 
вфсомъ; въ урсчищф Знацитъ-хумъ-адагь, около сел. Цусъ, въ Ардон- 
скомъ ущельи, гдф онъ содержится въ большомъ количеств» въ квар- 
цевой рудоносной жил, имфющей мощность 4 метра, содержащей, 
кромф пирротина, сфалеритъ, галенитъ, пиритъ и халькопирить; на 
pturt Цуссонъ-донъ, впадающей въ р. Ардонъ, и въ другихъ м$- 
стахъ. 

Куприть—на roph Гуламау-хохъ, на правбй сторон р. Ардона, 
около сел. Дейкау, въ кварцевой жилф. 

Малахить—тамъ же, a также: на roph Цахъ-хохъ за ауломъ 
Холеть; на гор Хоранта-хохъ, въ верховьяхь р. Сонгути-донъ; на 
roph Изды-цагать, въ верховьяхъ р. Билаги-донъ, выше аула Axcay; 
на гор Урухзейуать, около сел. Гуларъ, въ верховьяхъ Уруха; въ 
урочищ® Вононъ, на горф Шау-хохъ, около сел. Дагомъ; на гор Ky- 
рыдзрбенъ-хохъ, около сел. Дагомъ; около селешя Джими, въ боковомъ 
ущельи, впадающемъ въ Ардонекое ущелье; выше сел. Архонъ въ 
верховьяхъ рёчки Архонъ-донъ; въ Вуртатинскомъ ущельи, около 
сел. Хилакъ; въ Даргавскомъ ущельи выше сел. Джимара, нар. Ra- 
рабутау-донъ; на горЪ Раду-хохъ, въ верховьяхъ р. Сонгути-донъ, 
выше сел. Дунта, и въ другихъ MÉCTAXE. 

Графить—на горЪ Исоннукъ, выше сел. Джимара. противъ H3BECT- 
наго ранфе графитнаго мфсторожден!я Фарсильци-комъ; въ урочищф 
Карабутау, выше горы Исоннукъ, тамъ же; въ боковомъ ущельи, 
впадающемъ справа въ Даргавское ущелье, противъ аула Вакадуръ; 
около сел. Саниба, въ Санибскомъ ущельи; въ верховьяхъ Вурта- 
тинскаго ущелья и около сел. Дунта у ptura Айларти-цуръ на л5- 
вомъ берегу y р. Сонгути-донъ. 

Сфра—въ различныхъ MÉCTAXE въ Осетии. 

Лигнить—на горф Долахъ-авцегь,около сел. Вамунта, въ черныхъ 
глинистыхъ сланцахъ (юрскихъ); около сел. Донифарсъ, на l'ÉBOME 
берегу Уруха, въ TBXE же породахъ; на р. Дурдуръ, выше сел. Ty- 
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ганово, въ третичныхъ слояхъ; около с. Гизель, близъ Владикавказа, 
BB третичныхъ слояхъ и т. д. 

Гагать—на р. Дурдуръ, выше сел. Туганова, въ черныхъ олиго- 
ценовыхъ сланцеватыхъ глинахъ тонкими прослойками; на р. Усто- 
ни-донъ, выше сел. Кора и Карагачъ, такими же прослойками въ 
ТЬхъ же слояхъ. 

Марказить—въ странф ингушей, около аула Датыхъ, въ олигоце- 
новой глин, и въ другихъ м$етахъ въ осадочныхъ слояхъ. 

Аварцъ кристаллами (горный хрусталь)—на горф Нисанавцегъ, 
около сел. Дунта, по обфимъ сторонамъ горы, въ жилахъ; на гор 
Хоранта-хохъ, выше сел. Дунта, Ha axbBoñ сторон р. Сонгути- 
донъ; около сел. Гуларъ; около сел. Джими, и во многихъ другихъ 
изстахъ. 

Бурый желфзнякъ—на гор Нисанавцегь, около сел. Дунта; около 
сел. Дейкау, на горё Боръ-казахъ-хохъ, и во многихъ другихъ Mb- 
стахъ въ Chapeau de fer кварцевыхъ рудоносныхъ жилъ, à также 
въ верхнихъ слояхъ черныхь глинистыхъ сланцевъ (лейасовыхъ) 
желваками и корками оть измнен!я сферосидерита, напр., около 
сел. Наръ, на правомъ берегу р. Уруха. 

Азбесть-—на р. Мидаграбинъ-донъ, выше сел. Джимара, у подо- 
швы горы Казбекъ, въ урочищф Карабутау. 

Оолитовый желёзнякъ-—на Topb Дзанкалицъ, въ верховьяхъ bE- 
лой рЪчки. 

Магнитный желёзнякъ—на TOP Стурфареъ, въ верховьяхъ р. Сон- 
гути-донъ, толстой жилой въ массивно-кристаллической породф съ 
хлоритомъ, свинцовымъ блескомъ, халькопиритомъ и пиритомъ. 

Сидеритъ—на roph Нисанавцегъ, въ жилф, хорошими кристаллами, 
около сел. Дунта. 

Сферосидерить— около сел. Наръ, на правой сторон$ р. Урухъ, въ 
черныхъ сланцахъ большими желваками; около ЮМонекаго перевала, 
между Дуптой и Садономъ, и въ другихъ MÉCTAXE. 

Аррагонить—въ Ардонскомъ ущельи, около р. Архонъ-донъ, въ чи- 
стомъ видф большими скопленями. 

Желёзная охра—около сел. Джими. 

Кальцить—въ очень многихъ жилахъ съ галенитомЪ и сфалери- 
томъ; въ особенности же на горф Нисанавцегъ, около сел. Дунта въ 
кристаллахъ; около сел. Дунта, въ устьф рфчки Айларти-цуръ, сли- 
BHOË массой совершенно бфлого цвфта въ жил; на гор Смеди-хохъ 
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жилой въ EBAPIHTAXB; около селен!я Дейкау, на гор Боръ-казахъ- 
хохъ, въ жилахъ съ рудами; на правомъ берегу р. Уруха, выше 
моста Ахшинти-хэдъ, въ двухъ MECTAXb большими хорошими кри- 
сталлами въ юрекомъ известняк$; выше сел. Чиръ-Юрть, по р. Cy- 
лаку, въ черныхь олигоценовыхь сланцеватыхъ глинахъ въ трещи- 
нахъ, и въ другихъ мБетахъ. 

Слюда—на roph Нисанавцегь. 

Гипсъ—въ очень многихъ ифстахъ [въ Chapeau de fer kur, а 
особенно: около сел. Дейкау, на roph Боръ-казахъ-хохъ; на Tops 
Гламау-хохъ, около сел. Дейкау; на правомъ берегу р. Архонъ-донъ, 
впадающей въ р. Ардонъ, ниже сел. Архонъ; на гор Сиеди-хохъ, около 
сел. Дунта; около ингушскаго аула Датыхъ въ черныхъ олигоцено- 
выхъ глинахъ;, въ верховьяхь Куртатинскаго ущелья; около сел. 
Брагуны Грозненскаго округа; около сел. Верхний Ачулукъ Сунжен- 
скаго отдфла; около сел. Заманкулъ Владикавказскаго округа; около 
сел. Ведено Грозненскаго округа; на р: Мехкенъ-деттены-энъ, около 
аула Беной Хасавъ-Юртовекаго округа; на горф Долгасанъ около 
сел. Дунта; на горё Нисанавцегъ, около сел. Дунта; въ урочищф 
Знацитхумадагъ, около сел. Цусъ, въ Архонскомъ ущельи. 

Церуссить—очень часто въ верхнихъ частяхъ жилъ; особенно 
много его около сел. Дейкау, на горф Боръ-казахъ-хохъ въ хорошихъ 
кристаллахъ, а также на горф Гламау-хохъ, выше моста Дей-хидъ, 
на р. АрдонЪ; на правомъ берегу р. Архонъ-донъ, ниже сел. Архонъ; 
на горф Нисанавцегъ, около сел. Дунта; на roph Долгасанъ, около 
сел. Дунта; Ha горф Смеди-хохъ, около сел. Дунта; въ урочищф Де- 
монзагатъ, на правой сторонё ущелья Гули-комъ, ниже сел. Дунта 
BO MHOTHXb MECTaXb, и T. д. | 

Желёзный купоросъ—во многихъ MÉCTAXE на сТФнкахъ углубле- 
Hif и пещеръ въ горахъ около жиль BCIBACTBiE разложеня ChPHATO 
колчедана; сюда относятся BCB перечисленныя выше ифста, TAB най- 
денъ церуссить и HÉROTOPHA изъ ифсторожден!й гипса. 

Барить—около сел. Берекзангь, на правой сторон® р. Ардона, въ 
9 верстахъ оть Алагира въ юрскихъ известнякахъ. 

Каменная соль - около ингушскаго аула Датыхъ, къ востоку OTb 
Владикавказа, прослойками въ черной олигоценовой глин®; около сел. 
`Донифарсъ, на лфвомъ берегу р. Уруха. 

Манганить—на roph Нисанавцегъ, около сел. Дунта; около сел. 
Згидъ, выше Садана на р. Садонъ-донЪъ, въ жилф. 


Озокеритъ— около сел. Ведено въ Грозненскомъ ORPYTE. 

Нефть—въ нФекольвихъ новыхъ м$фетахъ; между прочимъ. было 
открыто заслуживающее развфдокъ м$феторождене нефти на Червой 
ptukt, въ 6 верстахъ оть Владикавказа; нефти здфеь не видно, во 
она предполагается на OCHOBAHIH палеонтологическихъ, стратиграфя- 
ческихъ и тектоническихъ данныхъ; здесь олигоценовая глина обра- 
зуеть ABB антиклинальныя складки, изъ которыхъ одна имЗеть очень 
пологя крылья; м$8сторожден!е было указано мной  спещалиету 
по нефти, белы\Йскому профессору Лоеету (Lohest) и было HA одо- 
брено. 


Виръ—во многихъ изъ вышеуказанных м$феторожденй нефти. 


Г. Влаликавказъ, 
1 января 1898 г. 


Очеркъ растительности Переяславскаго уЁзда 
Владим!рекой губернии. 


А. Флёрова. 


Изучен!е растительныхъ сообществъ Переяславскаго уфзда даеть 
возможность выяснить вопросъ о развити флоры этой MECTHOCTE H 
о croco6B образованя богатыхъ перегноемъ почвъ. 

По распредёленю лЁсовъ весь уфздъ можно разд$лить на полосу N0- 
ренной глины, крайне живописную, съ высокими холмами, и равнив- 
ную песчаную. Глинистая полоса характеризуется лиственными 1$ 
сами, которые мало-по-малу смфняются еловыми, чему много содЬ- 
ствуеть культурная дфятельность человфка. На прежнее господство 
широколиственныхъ лсовъ указывають мореные дубы, вымываемые 
рфкой Дубно по ея теченю. Полоса песковъ характеризуется сосно- 
выми борами, Частью велЬдств!е внёдрешя ели переходящими въ 
еловые. Луговыя сообщества не пользуются распространешемъ, равно 
какъ и сообщество песковъ. И Th, и ApyriA поддерживаются HCRYC- 
ственно дфятельностью человзка, послфде же и дБятельностью Bir 
тра. Обширнымъ распространеншемъ пользуется сообщество бозоть, и 
главнымъ образомъ покрытыхъ лфеомъ. Открытыя болота мало-по- 
малу превращаются въ лфепыя. 

Изъ болотныхъ сообществъ встрфчаются моховыя болота, осиновыя 
болота, березняки, ольшанники и ивняки. Болотныя сообщества ие- 
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р$дко занимають склоны холмовъ и выше сибняются сырыми ши- 
роколиственными лесами. ДФятельностью этихъ сообществъ нако- 
пляется перегной и образуются богатыя гумусомъ плодородныя 
почвы. Прибрежныя и водныя сообщества ветрфчаются въ многочи- 
сленныхъ озерахъ и р$кахъ и своею дБятельностью мало-по-малу 
подготовляють м$ето для болотныхъ сообществъ. 

CE осушенемъ мфетности болотныя сообщества превращаются въ 
плодородные луга и сырые лфса. Изучене растительнаго состава co06- 
ществъ и ихъ взаимныхъ соотношен! позволяетъь сдфлать HEROTOPHIA 
предположеня относительно развитя растительности въ посл$леднико- 
вую эпоху. По мёр% освобожден!я глинистой полосы отъ ледниковыхъ 
BOXP, высоты и склоны могли покрыться растительностью сырыхъ, 
болотистыхъ MECTb, но, судя по тому, съ какой быстротой у насъ 
занимаются заброшенные луга лёсами, можно предполагать, что Ch 
появлешемъ лиственныхъ древесныхъ породъ они быстро заселили BCÈ 
высоты и верхшя половины склоновъ; нижн!я части склоновъ покры- 
лись растенмями болфе сырыхъ м%етъ, — здсь развились ольшанники 
и ивняки. Въ котловинахъ началось образован!е болоть. Позднфе 
лиственные лфса начали BEITECHATBCA хвойными. 

Въ песчаной полосф заселен!е ея растительностью съ отступан!емъ 
ледника происходило медленнфе. Масса песку, частью переработан- 
наго ледниковыми водами, дала обильный матер!алъ для дфятельности 
вфтра. Начали образовываться дюны и летуч!е пески. Только постепенно 
заростали они растительностью, быть можеть, посл занятия лфсами 
BbICOTb глинистой полосы, уменьшившими силу вфтра. Зат8мъ поя- 
вилась сосна, котловины и озера начали превращаться въ болота съ 
сЪверной флорой, остатки которой ветрфчаются и теперь. Вультурная 
дБятельность человфка вновь обнажаеть цфлыя паощади песковъ, 
которые начинають снова двигаться. 


1898 года, апрфля 16 дня, въ засфдани Императорскаго Московскаго 
Общества Испытателей Природы, подъ предсфдательствомъ г. президента, 
Н. А. Умова, въ присутстви гг. секретарей: A. II. Павлова и В. Д. Co- 
колова, гг. членовъ: А. ll. Артари, 60. В. Бухтольца, 60. В. Вешнякова, 
М. И. Голенкина, A. II. Иванова, В. 0. Капелькина, Н. М. Кижнера, 
М. И. Коновалова, 9. Е. Лейста, М. A. Мензбира, IT. II. Орлова, М. В. 
Павловой, А. В. Павлова, А. Il. Сабанфева, Я. Ф. Самойлова, Д. IL. 
Стремоухова, К. А. Тимирязева, А. 0. Флерова, В. М. Цебрикова, 9. В. 
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Цикендрата, Il. К. Штернберга, В. С. Щегляева, В. A. Iaposcraro и 
стороннихъ посфтителей происходило сл8дующее: 


1. Читанъ и подписанъ протоколь засфдашя Общества 19 марта 
1898 года. 


2. Г. президенть Н. А. Умовь, оты$тивъ присутстве въ настоящемь 
засфдани п. ч. 06m. К. À. Тимирязева, прив тствовалъ его отъ имени 
Общества. 


3. Г. президенть Н. A. Умовь, заявивь о кончин$ дд. чч. (6m. 
Л. II. Сабанъева въ Москвё и Alb. Schrauff'a въ Вы, npeuo- 
жиль почтить память HXb вставан!емъ. 


4. М. A. Мензбирь, сообщивъ Kparkia бюграфическя свёдёня о по- 
чившемъь Л. Il. Сабантевь, даль подробную характеристику его натч- 
ной дфятельности и отношенй къ Обществу. 


5. 9. Е. Лейсть сдфлаль сообщен!е: «0 варацюнныхь наблюденять 
въ области курской магнитной аномалии». 


6. В. A. Соколовь сдБлаль сообщен!е: «Геологическое crpoenie обл- 
сти курской магнитной аномалии». Сообщене +. Соколова вызвало 3- 
мфчаня со стороны 9. Е. Лейста, A. II. Иванова u А. Il. Павлова 
Краткое изложен!е означеннаго сообщеня при семъ особо прилагается. 


7. À. A. Чуюаевь сдфлаль сообщен!е: «Молекулярная диссиметря п 
вращен!е плоскости поляризащи». 


8. Г. президенть Н. А. Умов заявилъ, что 9 апр$ля сего года ou, cos 
мфетно съ гг. секретарями Общества А. ПД. Павловымь и В. Д. Сожоло- 
вымъ, à также Ch гг. дд. чч. В. М. Арнольди, М. И. Голенкинымь ı 
N. И. Герасимовым», принялъ участ!е въ чествовани 30-rbria научио- 
общественной дфательности К. А. Тимирязева, привфтствовавь его оть 
имени Общества и вручивъ ему дипломъ на зване почетнаго члена его. 


9. 9. Е. Лейсть заявилъ, что, по просьб$ Совфта Общества, mi 
переданъ дипломъ на зване почетнаго члена A. A. Ти4дло, который по- 
ручилъь ему выразить Обществу его глубокую благодарность за это из- 
бране. 


10. Г. секретарь В. Д. Соколовь доложиль письмо проф. A. A. 
Иностранцева въ Петербург, въ коемъ онъ благодарить за избраше 
его въ почетные члены Общества. 


11. Г. секретарь A. II. Павлоювь доложиль письма prof. D. 4. 
Nüesch въ Шафгаузенв и prof. Dr. Henry Osborn’a въ Нью-орЕЪ, въ 
коихъ они благодарятъ за избране ихъ въ дйствительные члены Общества. 

12. Г. секретарь В. Д. Соколовь доложилъ записку Л. В. Яковле- 
вой «0 кристаллической формф праваго кислаго винно-кислаго каця», 
которая при семъ 0C000 прилагается. 

13. Г. секретарь В. Д. Соколовь доложиль о получеши открытыть 
предписан!й отъ гг. губернаторовъ: Владим!рекаго—на имя дд. чч. 0бщ. 
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A. 0. Флерова u 9. В. Цикендрата, Калужскаго и Tyabckaro—Ha 
имя Н. Н. Бозолюбова, a также открытыхъ листовь отъ Губернскихъ 
Земскихъ Управъ: Владим!рекой—на имя дд, чч. 06m. А. ©. Флерова 
и 9. В. Цикендрата, и Смоленской— на имя д. ч. Общ. Б. А. Федченко. 


14. Г. секретарь В. Д. Соколов» доложиль просьбу д. ч. 06m. 
Я. Ф. Самойлова объ исходатайствовани ему открытыхъ AHCTOBb OTE IT. 
губернаторовъ Оренбургской, Пермской п Уфимской губерый. Постановлено: 
удовлетворить просьбу г. Самойлова. 


15. Г. секретарь В. Д. Соколовь доложилъ просьбы объ исхода- 
тайствовани открытыхъ предписанй A. А. Ауновсказо отъ IT. губер- 
наторовъ Курской и Орловской губерый и С. IT. Потова отъ г. губер- 
натора Таврической ryGepuix. Постановлено: удовлетворить просьбы гг. 
Ауновскаю и Попова. 


16. Г. секретарь В. Д. Соколов» доложиль просьбу Е. В. Цвьт- 
хова объ исходатайствовани ему отъ г, Министра ЗемледВия и Государ- 
ственныхь имуществъ свидётельства на право стрёльбы и ловли птицъ и 
3Bbpeñ съ научною цёАью въ течеше 1898 года въ пред$лахъ Тифлисской 
губернш. Постановлено: удовлетворить прособу 3. Llemmxoesa. 


17. Г. секретарь В. A. Соколовь доложиль отношене Правлен!я 
Тульской Общественной Библютеки отъ 29 марта сего года, за № 4, въ 
коемъ оно проситъ о безплатной высылк$ издан Общества въ назван- 
ную Библиотеку. Постановлено: высылать Тульской Общественной Библю- 
текф протоколы засфданй, а также «Матералы къ познаню фауны и фло- 
ры Pocciäckoä Импери» и «Матер!алы къ познаншю геологическаго строе- 
ния Pocciäckoß Импери». 


18. Г. секретарь В. A. Соколов», напомнивъ, что 19 января сего 
года истекъ срокъ полномоч второго редактора изданий Общества, Н. A. 
Иванцова, доложиль предложене Совфта отсрочить выборы на должность 
второго редактора издан! Общества до декабря м$сяца текущаго года, 
продолживъ полномочя +. Иванцова до указаннаго времени. Постановлено: 
принять означенное предложене. 


19. Благодарность за доставлен!е издан Общества получена оть 10 
дицъ и учреждений. 
20. Извфщен!й о доставлени издан Обществу получено 2. 


21. ЕКнигь и журналовъ въ библютеку Общества ноступило 139 ua- 
званЙ. 

22. Г. и. д. казначея М. И. Голенкинь представилъ вфдомость о состоя- 
ни кассы Общества къ 16 апрфля 1898 года, изъ коей видно, что: 1) no 
кассовой книгф Общества состоить на приходё—2.438 р. 20 K., въ рас- 
ход —1.915 р. 76 к. и въ наличности —522 р. 44 к.; 2) по кассовой 
KHATb капитала, собираемаго на премю имени А. И. Penapa, состоитъ 
въ °/, бумагахъ—1.800 руб. и въ наличности— 18 р. 94 к.; 3) шо 
кассовой книгб капитала имени А. Г. Фишера ons Вальдфеймь со- 
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стоить въ °/, бумагахъ—3.500 р. и въ наличности —448 р. 14 &., u 
4) по кассовой книг неприкосновеннаго капитала (бщества COCTOHTE въ 
0/, бумагахъ—600 р. и въ наличности—56 р. 30 к. Членеый B3H0Ch 
по 4 р. за 1898 годъ поступилъ ots: Н. В. Карсаковой, Л. К. Лах- 
тина и С. Warnstorf’a. Плата за дипломъ въ 15 р. поступила or 
С. Warnstorf'a. 


23. Въ дфйствительные члены Общества избраны: 

a) Александрь Филипптовичь Самойловь въ Москв$ (по предложе- 
ню Н. А. Умова и В. Д. Соколова). 

6) Николай Николаевичь Соболевь въ Костром$ (по преддоженщ 
A. Il. Павлова и В. Д. Соколова). 


24. Въ члены корреспонденты Общества избранъ Василий Васильевичь 
Марковичь въ Алагир$ (по предложеню А. Il. Павлова и М. И. Го- 
ленкина). 


25. Къ избран въ дфйствительные члены предложенъ Сизизмундь 
Александрович Мокржецкй въ Симферопол$ (по предложеню А. И. 
Кровеберга, В. Д. Соколова и В. М. Цебрикова). 


ПРИЛОЖЕНЙЯ. 


Геологическое CTpoeHie области ‘курской магнитной 
аномалии. 


В. Д. Соколова. 


Поразятельныя явленя магнитной аномали, наблюдаемыя въ пре- 
abaaxp Курской губерн!и, невольно заставляють предполагать, KARb 
это и дёлаеть 9. Е. Лейстъ, что ближайшею причиною ихъ должны 
быть массовыя скоплен1я магнитнаго жел зняка, если не на поверх- 
ности почвы, то, по крайней wbpt, скрытыя въ HBAPAXE земли. He- 
чего и говорить, что предположене это является весьма заманчевымъ 
съ практической точки зрёШя и въ то же время возбуждаетъ во 
многихъ AuBbümee желав!е обратиться къ соотвётствующимъ по- 
исковымъ работамъ, съ цфлью открыть залежи столь MERHOR желЁзной 
руды. если не во всей области курской магнитной аномаши, то хотя 
бы въ тБхъ ифстахъ, TAB опа была обнаружена въ наибодфе рёзкой 
и напряженной форм. 

Вакъ извфетно, частными лицами, а равно также курскимъ губери- 
CRAMB земствомъ тавя работы частью уже предприняты, частью ie 
предпринимаются на довольно широкихъ началахъ. При такомъ по- 
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ложенти дла, вполн® естественно спросить, насколько вытшеуказан- 
ное предположене находится въ COTIACIH съ геологическими данными? 
Вопросъ этоть быль, между прочимъ, предложенъ Курской губерн- 
ской земской управой такимъ компетентнымъ учрежденямъ, какъ Гор- 
ный Департаменть Министерства Землед®я a Государственныхъ Иму- 
ществъ и состоящ! при немъ Геологическ!й Комитетъ. Какъ то, такъ 
и другое учреждене, опираясь на имфющяся въ настоящее время 
CBBABHIA о геологическомъ строени Вурской губерни, дали OTBÈTH 
BB крайне осторожной и сдержанной форм, далеко не оправдываю- 
mel то увлечене, какое было возбуждено въ ифетномъ населен 
предположенемъ о возможности нахожденя въ предфлахъ этой гу- 
берни залежей магнитнаго желёзняка. 

Нельзя не сознаться, конечно, что въ теологическомъ отношения 
Вурская губерня изучена весьма неполно, но, тфмъ не менфе, общий 
характеръ поверхностных наслоенй въ области курской магнитной 
аномали достаточно извфетенъ. Еели не считать наноснаго покрова, 
то 3AËCE повсюду мы имфемъ A510 съ несомнёнными третичными и 
MBJOBPIMH отложенями, развитыми не только на всей остальной пло- 
mann этой ryOepHiB, но и въ сосфднихъ съ нею губерняхъ: Черви- 
говской, Полтавской и Харьковской. Только на юг этой посл дней, 
à равно также въ Воронежской и Орловской губершяхъ геологиче- 
ское строене иЪсколько осложняется появлен!емъ выходовъ отложений 
болфе древнихъ системъ—юрекой, пермской. каменноугольной и де- 
вонской. Но ни въ одной изъ развитыхъ въ предёлахъ только что 
указанной, весьма обширной области осадочныхъь породъ мы не 
знаемъ пока никакихъ другихъ жел6зныхъ рудъ, KPOMB бурыхъ же- 
J3HAROBE различнаго происхождешя и сферосидерита. 

Что же касается геологическаго CTpoenin боле глубокихъ горизон- 
товъ, то таковое въ области курской магнитной аномали и въ CO- 
сВднихъ съ нею MECTHOCTAXB разъясняется отчасти общимъ поряд- 
комъ залеган1я и послБдовательности развитыхъ въ нихъ осадочныхъ 
отложенй, отчасти же разрЁзами HÉROTOPHXE буровыхъ скважинъ, 
представляющихъь въ данномъ случа огромный интересъ. Факты 
первой категори достаточно извфетны и, въ общемъ, заставляютъ 
насъ, съ значительною долею BEPOATIA, допустить непрерывность за 
леганя третичныхъ, MBIOBHIXE и юрскихъ OTIOREHIH на всей пло- 
щади вышеперечисленныхъ губернЙ, a, слВдовательно, и въ области 
курской магнитной аномали. Трудно сказать, Kaki отложешя  под- 
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сталають здфеь указанную толщу, каменноугольныя, A6BOHCEIS пли 
xaris-2860 иныя? “Но какого бы теологическаго возраста ни бы 
эти отдоженя, ови во всакомъ случа въ описываемой области 
должны залегать на весьма значительной глубин и едва SH могуть 
заключать въ себ массовыя скоиленя магнитнаго желёзняка. Bee 
это прекрасно подтверждается разрёзами буровыхъ скважинъ, изъ 
воторыхъ мноме извфетны уже въ геологической литератур®, OTHOCH- 
тельно же остальныхъ необходимыя для настояшаго доклада CEE 
ais были любезно сообщены конторами: т-ва Б. И. фонъ-Вангель в 
т-ва мосвовскихь инженеровъ. 

Пользуясь веёми указанными данными, можно было составить два 
демонстрированныхь въ засфдаши схематическихь геологическихь 
разрёза: одинъ оть г. Орла, черезъ г. Курскъ, до м. Перещепана 
(Новомосковсв!й узздъ, Иватеринославской губернии), и другой отъ 
г. Воронежа, черезъ г. Куревъ, до г. Kiesa. Первый изъ нихъ, та- 
BEME образомъ, проходить въ мериданальномъ, à второй —въ шарот- 
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номъ направаеняхъ. Въ настоящей замфткВ приводится лишь мери- 
анальной разрьзъ, проходящй, между прочимъ, черезъ ст. Прохо- 
ровку, въ окрестностяхъ которой, какъ извЪетно, магнитная аномаля 
выражается весьма напряженно. На прилагаемомь разрёзВ, кроиб 
рельефа MBCTHOCTA, лишей черточвами въ перемежку съ точками 060- 
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значена поверхность рёчной эрозш, т.-е. наибольшее углублен!е от- 
дфльныхъ р%ёчныхъ долинъ, пересфкаемыхъ плоскостью разрфза. Ta- 
ковы долины рёкъ: Оки, Тускори, Донца, Лопани, Можа и Орели. 
Буровыя же скважины изображены болфе толстыми вертикальными 
линями, при чемъ поставленныя рядомъ съ ними числа обозначаютт, 
глубину соотвтетвующей скважины въ саженяхъ. 

Разрфзы BCBXE этихъ скважинъ и образцы пройденныхь ими по- 
родъ позволяютъ намъ составить себЪ довольно полное представлен!е 
о TEXb морскихъ бассейнахъ, которые н$%когда заполняли собою все 
описываемое пространство. Част!ю это прибрежныя отложеня, въ POAË 
сильно водоносныхъ, иногда переходящихъ въ гравй, песковъ, за- 
легающихъ въ основани мфловой толщи, частю же отложеня TAY- 
бокаго моря, каыя мы видимъ въ Харьковской буровой скважин. 
Весьма любопытнымъ является довольно рЁзко выраженное подъ г. 
Харьковомъ углублене дна юрскаго и м$Флового морей. Повидимому, 
мы имчфемъ здфесь A510 съ сильной, почти широтной, депрессией, Rb 
S оть которой въ свое время BHCHICA величественный Донецей кряжъ. 
Позволительно думать, что и въ N оть нея кряжеобразовательныя 
силы не оставались бездфятельными. Впрочемъ, сфверная окраина 
указанной jenpeccin, окончательно сформировавшейся, по всей Bbpo- 
ATHOCTH, въ KOHME м%Ълового перода, какъ бы затушевана отложе- 
BiAMH позднфйшихъ геологическихъ эпохъ. Очень возможно, что въ 
Tegenie и этихъ позднфйшихъ эпохъ дислокащонныя явленя неодно- 
кратно возобноваялись здфсь, все боле и 60156 осложняя тектонику 
этой части Европейской Poccix, изученную пока еще далеко не до- 
статочно. 

При наличности такихъ услов, значен!е которыхъ еще больше 
усиливается, если мы примемъ во вниман!е результаты буренШ He 
только къ S, но и Kb SW, а также къ W оть г. Курска, вплоть 
до г. В ева, трудно предположить, чтобы въ области курекой магнит- 
ной аномалии рудоносныя породы, наприм$ръ, кристаллическ!е сланцы 
съ подчиненнымъ имъ магнитнымъ желфзнякомъ или какими-либо 
другими желдфзными рудами, могли залегать на сравнительно незна- 
чительной глубин. Д?Ъйствительно, изъ вышеприведеннаго разр%за 
мы видимъ, что подъ ст. Прохоровкой на глубин 100 саженъ дол- 
жны быть встрЬчены вовсе не магнитныя массы, а юрещя OTI0REHIA, 
за которыми на весьма значительной глубин въ 100—130 саженъ 
должны послфдовать девонск!е пласты, какъ это легко подечитать по 
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pa3ph3y, еели только предположить, что девонемя отложешя Орлов- 
ской губернии равномЁрно понижаются къ S по прямой накаонной 
или по вар!анту, изображенному пунктиромъ. Всего вфроятнЪе, что 
такого равном рнаго наклона ихъ къ 5 на самомъ API HBIE и что 
Bb сторону вышеуказанной депресби они падаютъ гораздо круче, à 
слфдовательно, и залегаютъ подъ ст. Прохоровкой на еще большей 
глубин. 

Легче предположить, что въ области курской магнитной аномалия 
на HÉROTOpOH глубин залегають изолярованныя массы кристалличе- 
скихъ горныхъ породъ, подобныхъ тёыЪъ, KARIA извфетны изъ окрест- 
ностей с. Исачекъ, Лубенскаго уфзда, Полтавской губернш, в изъ 
окрестностей деревень Берестовець и Злазня, Ровненскаго уБзда, 
Волынской губерния. Подобнаго рода горныя породы могутъ обладать 
HEROTOPOW магнитностью, но едва ли ея будеть достаточно, чтобы 
вызвать TB поразительныя аномальныя ABIEHIA, кая обнаружаваетъ 
магнитная стрфлка въ Курской губерни. 

Такимъ образомъ, на основани вышеизложенныхъ геологическихъ 
данныхъ, мы не въ прав предподагать, что въ области курской 
магнитной аномалии, на глубинЪ около 100 саженъ или, вообще, на 
глубин, за предфлами которой эксплуатащя желёзныхъ рудъ стано- 
BHTCA непроизводительной, залегаютъ кав!я-либо рудоносвыя породы 
или сплошвыя массы магнитнаго желЁзняка, на разработку которытъ 
могло бы разсчатывать MÉCTHO® населене, à BMBCTÉ съ нимъ и пред- 
приниматели, заинтересованные въ добычВ желзныхъ рудъ. 


О кристаллической форм$ праваго киелаго винно- 
кислаго каля. 


Л. В. Яковлевой. 


Вещество это — HKC*H0®, которое изучалось Брукомъ, Лангомъ, 
Шабусомъ, Раммельсбергомъ, Вратцъ-Кошаау *), —крясталаизуется въ 
гемэдри ромбической системы. Отношен!е параметровъ основной фор- 
мы no Шабусу a:b:c =. 0,7115:1:0,7372, по Вратцъ - Komaay 
a:b:c=0,7148:1: 0,7314. 


*) Rammelsberg, Physikalisch-Krystallogr. Chemie. В. II. 2. 1882. Kraats- 
Koschlau, Beitr. 2. Kenntniss d. Rechtsweinsäure u. ihrer Salze. München. 1892. 
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До сихъ поръ набаюдалиеь cabayiomia формы: {111}, {111}, {110}, 
1120}, 1011}, 1021}, {031}, {101}, 1100}, {010}, 40014. 





RpomB этихъ формъ (мною не были замфчены {011}, 1021}, 
1101} и }100}), у меня оказались двЪ новыя формы: правый сфе- 
ноидъ символа {595}, лежащ въ зонф [010,111] и призма {590}. 
Pac. 1 5 2. 





Puc. 2. 


ПЦлоскости обфихъ формъ суть вицинальныя плоскости и являются 
результатомъ растворен!я; бзизки къ формамъ {121} и {120}. Изъ 
4* 
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нихъЪ послёдняя наблюдалась равьше меня Брукомъ, и при томъ въ 
его наблюден!яхъ является матовой *). Плоскости сфеноида большею 
частью дають плохе рефлексы, рёдко хоропие, иногда совсфмъ HBTE 
рефлекса. Призма {590} ветрёчается рёже сфеноида и въ бодльшин- 
CTBB случаевъ не даетъ рефлексовъ, только въ одномъ кристазав 
дала довольно ясный рефаевсъ. 


Формы эти установлены на OCHOBAHIH слфдующихъ A3MBpeHIA. 


ма a 
Hautpeansie углы. Е 5 а =. Вычиеленные 
2: Я. JTIM. 
Среднее. Ilpexban отклоненй. © © 
(111): (595) 15919 14° 3170 9 35 10 15°36' 
(110): (595) 34940’ 33%56—35012! 10 5 34931! 
(595) : (590) 30046’ à 1 305 


(100) : (590) 51959! 


Фигуры вытравлен!я были изучены Кратцъ-Кошлау на плоскостя 
брахипинакоида. По его описан, oH$ ограничены призматическиии 
H брахидоматическими плоскостями, при болЪе продолжительномъ вы- 
травлени еще и брахипинакоидомъ, и ни одна изъ этихъ формъ не 






011 


соо on) м 


Рис. 3. 


была исштрихована. Фигуры вытравленя, полученныя мною водой 


на плоскостяхъ (010), (001) и (011), имють другой видъ и ясно 
увазываютъ на гем1эдр!ю. 


*) Статья Брука была мнВ недоступна. См. Rammelsberg, Phys. Ch. II, стр. 121. 
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Ha плоскости (010) фигуры ограничены плоскостями брахиломы, 
брахипинакоида и праваю сфеноида. Дзинной своей стороной фигу- 
ры расположены параллельно ребру [010,001]. Уголь а= 17% 25 
(средняя величина изъ восьми измфрен! на трехъ кристазлахъ. Во- 
лебаня оть 7797’ до 82520’). 

На плоскости (001) Tb же фигуры лежать параллельно тому же 
ребру [010,001] длинной стороной и ограничены плоскостями базо- 
пивакоида, брахидомы и сфеноида. Уголь В ==44°13’ (среднее изъ 
трехъ угловъ. Волебаня отъ 42° 52’,5 до 4516). 

Вакъ на базо-, такъ и на брахипинакоидв плоскости брахидомъ 
вытравлен1я исштрихованы. | 

Ha (011) фигуры являются въ видЪ косыхъ пирамидъ, длинной 
своей стороной параллельныхъ ребру [010,011]. Рис. 3. 

Сл$довательно. фигуры вытравлен!я образуются плоскостями формъ: 
{010}, {001}, брахидомъ и сфеноида *). 


1898 года, сентября 17 дня, въ засфдани Императорскаго Московскаго 
(бщества Испытателей Природы, подъ предсфдательствомъ г. президента 
Н. A. Умова, въ присутствии г. вице-президента И. Н. Горожанкина, гг. 
секретарей: A. II. Павлова и В. Д. Соколова, гг. членовъ: В. М. Арноль- 
ди, 0. В. Бухгольца, В. И. Вернадскаго, М. И. Голенкина, 0. A. Гринев- 
скаго, H. I. Зелинскаго, А. Il. Иванова, В. 6. Капелькина, 9. Е. Лейста, 
М. А. Мензбира, М. В. Павловой, А. В. Павлова, A. IT. Сабанфева. А. Ф. 
Самойлова, Я. D. Самойлова, Д. II. Стремоухова, А. Н. С$верцова, 0. А. 
Федченко, Б. А. Федченко, А. 0. Флерова, М. К. Цвфтаевой и стороннихъ 
посфтителей происходило слфдующее: 


1. Читанъ и подписанъ протоколъ засфдан!я Общества 16 апрфля 1898 
года. 


2. Г. президенть Н. А. Умов», заявивъ о кончинз п. ч. Общ. Ferd. 
Cohn’a въ БреславлЁ и д. ч. 0бщ. К. П. Перепелкина въ Москвф, 
предложилъ почтить память ихъ вставанемъ. 


3. Г. секретарь В. A. Соколов» доложилъь отношене г. попечителя 
Московскаго Учебнаго Округа отъ 13 мая 1898 года за № 11.762, cxb- 
дующаго содержаня: «По Высочайшему повел$ню. Государь Императоръ, 
по всеподданнфйшему докладу г. управляющаго Министерствомъ Народнаго 
Просвёщен!я, въ 24 день минувшаго апрфля, Высочайше соизволилъ на 
утверждеше Его Величества Оскара II, Короля Швещи и Норвеги, co- 


*) Hsmbpenia плоскихъ угловъ указали на то, что это Be {595} или {121}. 
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гласно избраню Имнераторскаго Московскаго Общества Нспытателей Шри- 
роды, въ звавши почетнаго члена названнаго Общества. О такой Высочай- 
шей волф, изъясненной въ предложеши г. управляющаго Министеретвомъ 
Народнаго Просвфщен!я отъ 29 минувшаго апр$ля, за № 10.670, auto 
честь увфдомить Императорское Московское Общество Испытателей lips- 
роды, для зависящихъ распоряженй, въ посл детве представленя оть 
24 февраля сего года за № 342». | 


4. 0. А. Гриневский сдфлаль coo6menie: «Инфекщя, какъ существев- 
ный факторъ естественнаго подбора». Краткое изложене сообщена г. Гри- 
невскалю при семъ OCO60 прилагается. 


5. À. II. Стремоуховь сдлалъ сообщен!е: «0 выходахъ гольта въ 
Московскомъ у$здЁ». Сообщене г. Стремоухова вызвало дополнительныя 
зам$чан!я со стороны В. Д. Соколова. Краткое изложеше означеннаго 
сообщеня ири семъ особо прилагается. 


6. A. IT. Павловь сдБлаль coo6menie: «Новыя данныя о HEOKOMCKEIL 
отложеняхъ Московской губерни». Краткое изложене сообщеня г. Пав- 
лова при семъ 0C000 прилагается. 


7. Н. A. Умовь на прибор$ съ жидкою угольною кислотою пояснить 
идею Van der Waals'a, изложенную имъ въ его знаменитой диссертации 
о непрерывности жидкаго и газообразнаго состоянй. 


8. Г. президентъ A. А. Умов», заявивъ, что 2/14 юня сего гола 
имъ была послана привфтственная телеграмма проф. Van der Waalsy 
въ Амстердам$ по случаю исполнившагося въ этотъ день 20-JIBTIA CO дня 
защиты имъ вышеуказанной диссертащи, на что проф. Van der Waals 
письменно выразилъь Обществу свою благодарность, предложилъ отъ имени 
Совфта избрать его въ почетные члены Общества. Нредложене это было 
принято единогласно. 


9. Г. секретарь A. II. Павлоювь доложилъ предложене группы уче- 
ныхъ обществъ въ Стокгольм$ присоединиться къ имфющему быть 26 сен- 
тября (7 октября) сего года въ Стокгольм$ чествованю памяти Веузей- 
из’а по случаю исполняющагося въ этотъ день DATHICCATHIÈTIA со дня его 
кончины. Постановлено: принять означенное предложение. 


10. Г. секретарь A. IT. Павловь доложиль письма проф. J. H. 
Van’t Hoff'a въ Берлин и A. Мипе Edwards’a въ ПарижЪ, въ коихъ 
они благодарятъ за избране ихъ въ почетные члены Общества и присы- 
. лаютъ при семъ свои фотографичесме портреты. 


11. U. ч. 0бщ., г. Военный Министръ, A. Н. Куропаткинь благо- 
даритъ за доставлене изданй Общества. 


12. II. 4. Общ., г. Министръ Двора и Удёловь, баронё В. Б. Dpe- 
дериксь благодарить за доставлеше изданй Общества. 


13. II. ч. 0бщ. pags И. И. Воронцовз-Даликовь благодарить за 
доставлен!е изданй (Общества. 
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14. Г. директоръ Департамента Народнаго [pocsbmenia благодаритъ за 
лоставлене изданй Общества. 


15. Департаментъ Земледфя, при отношени отъ 11 мая сего года за 
№ 11.674, препровождаетъ два свидфтельства на право стрёльбы и ловли 
птицъ и зв5рей съ научною цёлью въ течеше 1898 года, ва имя дд. 93. 
06m. A. 9. Флерова u Е. В. Цвъткова. 


16. Г. попечитель Московскаго Учебнаго Округа, при отношешяхъ отъ 
2 мая и 4 сентября сего года за №№ 11177 и 21039, препровождаетъ 
талоны къ ассигновкамь за №№ 155 и 252 на получен!е изъ Москов- 
скаго Губернскаго Вазначейства суммъ, причитающихся на содержан!е 
Общества въ майской и сентябрьской третяхъ 1898 года. 


17. Г. Секретарь В. Д. Соколовь доложилъ о получен!и открытыхъ пред- 
пнсанй отъ IT. губернаторовъ: Виленскаго, Витебекаго и Минскаго—на 
имя 4. Б. Muccyuw; Оренбургскаго и Уфимскаго—на имя д. ч. O6M- 
Я. DB. Самойлова; Kyperaro и Орловскаго—на имя А. А. Ауновскаю, 
и Таврическаго— на имя дд. чч. Общ. В. Д. Соколова и С. IT. Попова, 


18. Г. секретарь A. IT. Павловь доложиль письма К. Warnstor- 
Ра въ Neuruppin'n п Henri Osborn'a въ Нью-[орк$, въ коихъ они бла- 
годарятъ за избране HXb въ дфйствительные члены Общества. 


19. Г. секретарь В. A. Соколов» доложиль письмо К. О. Anıepa 
въ Асхабадь, въ коемъ онъ благодаритъ за избране его въ члены кор- 
респонденты Общества и выражаетъ живфйшую готовность оказывать ему 
всяческое содфйстве. 


20. Г. секретарь A. IT. Павловь доложиль о получени печатной 
коши съ протеста, поданнаго австрскими поляками, членами  польскаго 
конгресса натуралистовъ и врачей, имфвшаго быть въ Познани, въ концф 
юля сего года, Польскому Клубу Австрскаго Парламента и ABcTpiäckomy 
правительству, по поводу запрещеня, подъ угрозою высылки, со стороны 
германскаго правительства, принимать участе въ означенномъ кенгрессЪ 
веёмъ иностраннымъ подданнымъ. 


21. Г. секретарь A. II. Павлов» доложиль циркулярное предложене 
›ельчйскаго Геологическаго, Палеонтологическаго и Гидрологическаго Обще- 
ства въ БрюсселБ огласить мотивированную программу организащи пред- 
принимаемой означеннымь Обществомъ борьбы противъ рудничнаго газа 
(grisou). Постановлено: напечатать означенную программу въ русскомъ ue- 
ревод$ въ ближайшемъ выпуск$ «Матераловъ къ познаню геологическаго 
eTpoenia Росейской имперш». 


22. Г. секретарь A. II. Павловь доложиль просьбы о пополнени 
изданий Общества слфдующихъь учрежден: БельЧйской Королевской Обсер- 
ваторш, Областного Общества Искусствъ и Наукъ въ Утрехтф, Линнеев- 
скаго Общества въ Бордо, Королевской Леопольдино-Королинской Акаде- 
ми въ Галле, Департамента Внутреннихъ ДФлъ С3веро-Американскихъ Co- 
единенныхь Штатовъ по отдфленю патентовъ и Аргентинскаго Научнаго 
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Общества въ Буэносъ-Айрес$. Постановлено: по возможности, удовлетво- 
рить просьбы названныхъ учреждешй. 


23. Г. секретарь A. II. Павловь доложилъь предложене универси- 
тета въ Чикаго объ обмЁ$н$ издан1ями. Постановлено: высылать всф изда- 
Hia Общества означенному учрежденю, прося его въ свою очередь о до- 
ставлени сл5дующихъ издан: «The Botanical Gazette», «The Journal of 
Geology» и «The Astrophysical Journal» 


24. Г. секретарь A. П. Павловь доложилъ извфщене Ботаническаго - 
Общества въ Регенсбург о томъ, что оно не можетъ болБе высылать 06- 
ществу издаваемаго имъ журнала «Flora» и просьбу о продолжен высыл- 
ки ему изданй Общества. Постановлено: удовлетворить просьбу названнаго 
Общества. 


25. Г. секретарь A. Il. Павловь доложиль приглашен!е гг. душе- 
приказчиковъ покойнаго д. ч. Общ. барона Pons Мюллера въ Мель- 
бурн$ принять участ!е въ подпискЁ на сооружене памятника ему. По- 
становлено: открыть подписку среди членовф Общества на указанный пред- 
метъ. 


26. Г. секретарь В. Д. Соколовь доложиль о получени въ даръ 
Обществу отъ: д. ч. 06m. Il. В. Сюзева— водоросли, собранной имъ 
около с. Ильинскаго, въ Пермскомъ у$3д$; д. 4. 0бщ., 9. В. Цикендра- 
та, —коллекщи мховъ, собранныхъ имъ въ Владимрекой и Московской гу- 
берн!яхъ; г. И. И. Боатырева— костей мамонта и носорога, добытыхъ 
имъ въ OKpeCTHOCTAXB с. Середы, Волоколамскаго уфзда, Московской гу- 
берни; В. В. Радуловича—естественно-исторической коллекщи, собран- 
ной имъ во время пофздки на Кавказъ, въ Закасшйскую область, Буха- 
ру и Самаркандъ; г. Н. A. Русскихь—образцовь плБеневыхь грибовъ 
изъ Калатинскаго рудника Екатеринбургскаго уфзда, Пермской губервя; 
г. II. А. Терз-Казарова—гербария растенй изъ окрестностей Гогчайскаго 
озера, и ч. корр. Общ. К. О. Анлера—коллекщи паразитныхь грибовъ 
изъ Закасшйской области. Постановлено: жертвователей благодарить, а озва- 
ченные предметы передать въ соотв$тствующе кабинеты Императорскаго 
Московскаго университета. 


27. Г. секретарь В. A. Соколовь доложилъ, что г. ректоръ Импе- 
раторекаго Московскаго университета, при отношени отъ 15 сентября 
сего года за № 4297, препровождаетъ на усмотрёне Общества кошю съ 
ходатайства Наблюдательнаго Комитета Туркестанской Публичной библ1о- 
теки о высылкВ ей изданй Общества. Постановлено: извфстить г. ректора, 
что означенному учрежденю уже давно и безостановочно высылаются 06- 
ществомъ всф его издан я. 


28. Г. секретарь В. Д. Соколов» доложилъ прилагаемыя при семъ 
«Правила пользованя библютекою Императорскаго Московскаго Общества 
Испытателей Природы», утвержденныя Совфтомъ Общества 17 марта 1898 
тода. 
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29. Г. секретарь В. A. Соколовъ напомнилъ, что 1 декабря сего года 
истекаеть срокъ представления сочиненй на ботаническую премю имени 
бывшаго президента Общества, А. Г. Фишера-фонз-Вальбеймь. 

30. Коммиес1я по международному обмЪфну издан, при отношеняхъ отъ 
7 мая и 17 августа сего года за №№ 288 и 359, препровождаетъ сто 
пакетовъ, доставленныхъ по адресу Общества черезъ Американскую, Бель- 
гЙскую, Голландекую, Итальянскую и Французскую коммисси. 

31. Благодарность за доставлене изданй Общества получена отъ 135 
RUE и учрежденй. 

32. Извфщенй о высылкВ издавй Обществу получено 7. 

33. Книгь и журналовъ въ библютеку Общества поступило 417 на- 
званй. 

34. Г. и д. казначея М. И. Голенкинь представилъ вфдомость о 
состояши кассы Общества къ 17 сентября 1898 года, изъ коей видно, 
что 1) по кассовой книг$ Общества состоитъ: на приход —5709 р. 60 к., 
BB pacxonb— 3584 р. 71 к. и въ наличности— 2124 р. 89 к.; по кас- 
совой книг капитала, собираемаго Ha премю имени К. И. Ренара, co- 
стоить въ °/, буматахъ—1800 р. и въ наличности— 18 р. 94 к.; 2) по 
кассовой книг капитала имени A. Г. Фишера-фонз-Вальфеймь со- 
стоить въ °/, бумагахъ—350 р. и въ наличности— 448 р. 14 к., a 
3) по кассовой книгБ неприкосновеннаго капитала Общества COCTOHTL въ 
°/, бумагахь—600 р. и въ наличности—56 р. 30 к. Членсый взносъ 
no 4 р. за 1898 годъ поступиль or ım.: ©. В. Буллюльца, I. 3. 
Мороховца и О. Ф. Ретовскало. Плата за дипломъ въ 15 р. посту- 
пила OT ©. В. Byrioatua. 

35. Въ дЬйствительные члены Общества избранъ Сизизмундь Алек- 
сандровичь Мокржецкй въ Cambeponorb (по предложеню А. И. Kpo- 
неберга, В. Д. Соколова и В. М. Цебрикова). 

36. Въ дЪйствительные члены Общества предложены: 

а) Prof. А. Вогаз въ Палермо. 

6) Achille Terracianı въ Палермо (оба no предложеню В. М. Ар- 
нольди, М. И. Голенкина и И. H. Горожанвкина). 


| ПРИЛОЖЕНМЯ. 
Инфекщя какъ существенный факторъ естественнаго 
подбора. 
D. А. Гриневскало. 


Авторъ указываетъ, что медицина сумфла собрать съ незапамят- 
ныхъ временъ огромный запасъ фактовъ, касающихся различныхъ 
состояшй человзческаго организма и тёхъ явленй природы, которыя 
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такъ или иначе BJISIOTE на его существовав!е въ средЪ, но He сум$- 
ла прим$нить къ ихъ обработк® общебюлогическй методъ, велл- 
стве чего она и несетъ незаконченный, какъ бы черновой видъ.— 
Сознаше этого за послфднее время все боде и боле распростра- 
няется въ научной медицин®, и BMECTE съ TEMB все боле и боле 
крёпнетъь убфждене, что дальнзйшее истинно научное развит!е меди- 
цины зависить исключительно отъ ея сближеншя съ бологическвимя 
науками. CR особенной рфзкостью научная слабость медвцины ска- 
зывается на бактерюлоги, TAB все дфло сводится на изучен!е искус- 
ствевныхъ культуръ какого-то не поддающагося ваучному Onpexble- 
вю существа—микроба. 

CB другой стороны, не подлежить сомнён!ю, что и 6i010TIA выигра- 
еть, если воспользуется массой наблюденй, собранныхъ медициной. 
Это особенно относится къ TEMP крайне важнымъ фактамъ и ABle- 
HIAMb, которыя, получаясь въ итог B3AUMONBÄCTBIN между выспям 
организмами до человфка включительно и низшими формами расти- 
тельнаго и животнаго царства, давно уже получили назвав!е HB- 
beruid. 

Баатодаря ненаучвости медицинской бактерологи, HETL никавой 
возможности составить себЪф ясное представлене о жизни 6б01%3не- 
творныхъ организмовъ въ естественныхъ условяхъ, а слдоватезьно, 
и о TEXB условяхъ, при которыхъ происходить инфекшя. Межу 
TEMB, этоть вопросъ можеть уже теперь значительно подвинуться въ 
его рёшени, если къ объясненю явлен!й инфекщи примфнить самые 
обще 6б1ологичесве законы. 

Трудами многочисленныхъ ученыхъ вполнф уже выяснено, что 
царство растейй является посредвикомъ при передач солнечной 
энерМи животному царству въ форм$ такъ называемаго органическаго 
вещества. Вслфдств!е такой зависимости отъ продуктивной дфятезь- 
ности растенй, царство животныхъ могло бы считаться паразитомъ 
растенй... Однако, благодаря многообразпю и самостоятельности вы- 
. работавныхъ животными функщЙ, большинство ихъ наравнЪ съ зеле- 
ными растениями причисляются къ свободно живущимъ сущеетвамъ, 
общей чертой которыхъ является стремлев!е къ атмосферз, каБъ HC- 
точнику углекислоты и кислорода, и къ созвцу, какъ къ источнику 
необходимой для жизненныхъ процессовъ 3Heprin. Процесеъ усвоения 
необходимыхь для жизненныхъ процессовъ лучей и отраженя ве 
нужныхъ, является главной причиной наиболВе распространенныть 
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въ природё окрасокъ pacTeniä (хлорофила, фикохрома, AHTORIAHA и 
др.). А такъ какъ доказано цфлымъ рядомъ самыхъ точныхъ опы- 
товъ (Пфлюгеръ, Эдвардеъ, фонъ-Плятенъ, Введенск!й, Годневъ и др.), 
что лучъ солнца играеть большую роль въ возбуждени жизненныхъ 
функщИ животнаго, при чемъ различные лучи солнечнаго спектра въ 
различной степени поглощаются его оргавизмомъ, то мн кажется, 
что окраска въ громадномъ большинствв случаяхъ и особенно тамъ, 
TAB она обусловливается различнаго рода пигментами, прежде всего 
указываетъь на тотъ остатокъ OT б$ааго пучка, который получился 
посл усвоеня организмомъ лучей, необходимыхъ для его жизнен- 
ныхъ процессовъ. Но возможно предположить, что потребности ма- 
скировки, приманки, распознаван!я и т.д. ваяютъ на распредЪленте 
отраженныхъ лучей, а также на выработку тёхъ родовъ окраски, 
которые обусловливаютъ интерференщю цвфтныхъ лучей при помощи 
очень тонкихъ перепонокъ и тончайшей исчерченности. 

Вь общемъ, боле темная окраска указываеть всегда на большее 
ycBoeHie солнечныхъ лучей. Съ этой точки зрён1я боле темный HBBTE 
самокъ указываетъ, BEPOATHO, на большую потребность въ усвоен!и 
солнечной энерги. Вс же явленя полового подбора могутъ быть 
объяснены различемъ основныхъ принциповъ потреблешя жизненной 
энерги организмами самцовъ и самокъ. Громадныя траты, произво- 
димыя самкой на твореше будущихъ поколфн, служатъ постоян- 
HbIMb препятствемъ для развития ея собственной организащив, между 
TÉMB какъ самецъ весь излишекъ жизненной энерми затрачиваетъ 
исключительно на увеличене роста и силы своего собственнаго орга- 
низма и на развит!е подъ контролемъ естественнаго подбора различ- 
наго рода вооружен, инструментовъ и такихъ свойствъ, какъ хра- 
броеть, настойчивость, воинственность и т. A., служащихъ OMY для 
самыхъ разнородныхъ цзлей, а между прочимъ и для боле скораго 
удовлетворен!я полового чувства самки. При такомъ различи въ 
основныхъ принципахъ затраты жизненной энергии, самецъ безнаказан- 
но можетъ отразить больше лучей, a слФдовательно, является въ боль- 
INHHCTBÉ случаевъ ярче окрашеннымъ, чЁмъ самка, стремящаяся для 
покрыт!я своихъ громадныхъ трать къ усвоев!ю возможно большаго 
количества той же энергии. 

Даля паразитовъ, какъ растительнаго, такъ и животнаго царства, 
помимо упрощен!я функщЙ и формъ, характерной особенностью AB- 
ляется стремлен!е укрыться оть непосредственной инсолящи и на- 
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RIOHHOCTE къ безцвётной #38 0Ъ10й Oorpackb, свидтельствующей о 
томъ, что лучи, составляющие солнечный спектръ, ила отражаются, HIN, 
не задерживаясь, проходятъ черезъ организмъ. 

biozormuecria особенности низшихъ представителей растительнаго 
и животнаго царства до сахъ поръ мало изучены, но TAKE какъ OCHOB- 
ная причина борьбы, а именно стремаене къ безконечному размно- 
жен!ю, среди этихъ существъ выражена еще боле рёзко, чЁмъ между 
высшими организмами, то можно предположить, что и естественный 
подборъ у нихъ не менфе суровъ. Но избранными оказались не Ti, 
кто усложнихь свою организацию и спещализироваль свои функгй, 
a ТВ, кто, сокративъ свой маленьюмй разм ръ и простоту устройства, 
усовершенствовахь свою привычку быстро приспособаяться къ иазо- 
мазьски подходящимъ условямъ среды. 

Веёмъ этимъ требованямъ въ высшей степени удовлетворяютъ TE 
простёйпия безхалорофильныя существа, которыя приспособились къ 
потребленю громадныхъ количествъ органическаго вещества, нако- 
ПЛЯЮЩУХСя на земл$ въ BHAB труповъ уже отжявшихъ существъ, в 
KE возвращеню природф этихъ веществъ въ той форм, при KOTO- 
рой ови могуть итти на новое творене. Стремясь захватить BCÈ 
мало-мальски подходяя для ихъ существованя MECTA, они проник- 
ли BO ВСЁ доступныя области живого организма, находя тамъ часто 
всф необходимыя услов!я для своего развитя. Разъ проникнувъ въ 
живой организмъ, они не остались исключительно сапрофитами, но 
вступили въ борьбу съ живыми клтками, малйшее ослаблен!е жиз- 
недфятельности которыхъ отдаетъь ихъ въ жертву пришельцевъ. 

Что путь къ паразитному образу жизни шель черезъ сапрофит- 
ный, доказывается какъ склонностью самыхъ обычныхъ сапрофитовъ 
(Mucor, Азрег Ши) дВлаться паразитами, TAKE и способностью самыхъ 
типичныхь патогенныхъ микробовъ жить на разнообразныхъ пита- 
тельныхъ средахъ BHB человЪфческаго организма. Вооружаясь противъ 
этихъ враговъ. организмы неуклонно должны были итти по тому пу- 
тя развит!я и усовершенствовав!я, который больше всего обезпечи- 
BAIE имъ возможность успфшной борьбы съ невидимыми, но злЁй- 
шими врагами. Съ этой цфлью было выработано безчисленное коли- 
JeCTBO приспособленй, въ общемъ составляющихъ весьма существен- 
ную часть всей организаци и весьма подробно перечисленвыхъ Char- 
Tin’04b въ его «Les defenses natturelles de l'organisme». Подобно ра- 
abe упомянутымъ паразитамъ, и эти низийя формы тоже избЪгаютгъ 
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вшяня солнечнаго свЪта, какъ излишняго, à потому вреднаго фак- 
тора. Быть можетъ, этимъ свойствомъ соанечнаго луча парализовать 
дъятельность сапрофитовъ и обусловливается образоваше торфа пре- 
ихущественно на открытыхъ равнинахъ, à также происхождене камен- 
ноугольныхъ пластовъ третичнаго перода. Губительное дёйств!е сол- 
нечнаго луча для патогенныхъ микробовъ доказано цёлымъ рядомъ 
изелфдователей (Duclaux, Roux, Tyudal, Koch, Хифдевскй и др.). Изъ 
этого слёдуетъ, что стремлене къ солнцу и способность задержи- 
вать известные лучи спектра полезны выешимъ организмамъ въ HXE 
борьбВ съ микроскопяческими паразитами. Быть можетъ, исключитель- 
ная устойчивость негра относительно многихъ инфекщй тропическихъ 
странъ обусловливается именно его чернымъ цвтомъ. 

Но какъ только, благодаря особенному усиленю возбудителей ин- 
фекши или ослабленю жизнедвятельности организма, NepeBtch въ 
борьбВ переходить на сторону первыхъ, мы получаемъ цфлый рядъ 
явлен!Й, издавна получившихъ назване клинической картины 00- 
аЪзни. Получаемыя при этомъ измфнен!я въ строев!и организма весьма 
часто проявляють наклонность оставаться и даже передаваться по 
наслфдетву, почему вопросъ о наслфдетвенности, вырождения и т. д. 
является однимъ изъ наиболфе существенныхъь даже для практиче- 
ской медицины. Устойчивость отдфльныхъ индивидуумовъ объяеняется 
выживанемъ наиболЪе приспособленныхъ. Повальная гибель подъ 
BAlAHieMb инфекщи большого количества существъ въ весьма корот- 
кое время, быть можетъ, играла роль и въ вопрос о вымирани, въ 
объясненш котораго палеонтологи теряются въ догадкахъ. 

Тавимъ образомъ, для того, чтобы выяснить себ всю сущность 
явленй. вызываемыхъ инфекц!ей, мы должны прежде всего изучить 
бологическя особенности, какъ больного организма, такъ и возбудите- 
ля инфекщи. Поэтому-то и классификащя инфекщонныхь заболёванй 
челов$ка на основан б1ологическихъ свойствъ возбудителей должна 
считаться наиболфе естественной. = 

Такъ какъ продукты жизнедвятельности бактер!! —такъ называемые 
токсины — проявляютъ особенное сродство къ элементамъ нервной тка- 
HM (при чемъ токсины разныхъ бол®зней имфютъ очевидно такое же 
избирательное отношене къ разнымъ областямъ нервной системы, 
кавъ это давно извфетно для алколоидовъ растительнаго царства), TO, 
конечно, постоянное присутствие этихъ токсиновъ въ экономи орга- 
низма должно служить вёчнымъ препятетвемъ для свободнаго разви- 
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тя той системы, которая завфдуеть функщями BCBXE остальныхъ CH- 
стемъ и органовъ. Стремлене избфжать или освободиться отъ пара- 
зитовъ, нейтрализировать вырабатываемые ими яды, или такъ измБ- 
нить свой элементы, чтобы они возможно менфе страдали ОТЪ BAig- 
HiA микроорганизуовъ — все это въ общемъ представляетъ собою 
крайне сложный и разнообразный рядъ явлен! —получивИЙ одно об- 
Née назваше иммунности. Стремлее къ солнцу и атмосферБ даетъ 
высшимъ организмамъ весьма сильныя орудя въ ихъ борьбВ съ ми- 
кроскопическими паразитами. Тоть фактъ, что сравнительно слабый 
и безпомощный по своей физической организащи человЪкъ сталь во 
глав всей природы, указываетъ на то, что онъ сум$лъ найти какое- 
то средство, которое ставило его въ главнёйшихъ факторахъ борьбы 
вн всякой конкуренщи. И такимъ средствомь былъ HeCOMHÉHHO 
огонь, какъ наиболВе сильное и ращюнальное дезинфицирующее сред- 
ство, съ которымъ неразрывно связано существоване человЪфка ва 
3eMab. Воспользовавшись этимъ могучимь средствомъ для обеззара- 
женя своей пищи, одежды и ближайшей обстановки, чезовЪкъЪ съ 
большимъ совершенствомъ, ч5мъ BCB друмя существа на земль, осво- 
бодилъ свою экономю отъ постояннаго MPACYTCTBIA TEXb ядовъ, KO- 
торые служать наибольшимъ препятствемъ для свободнаго PASBHTIA 
нервной системы. | 


Новыя данныя о неокомскихъ отложеняхъ Москов- 
ской губерни. 


А. П. Павлова. 


До 1890 г., когда въ нашемъ Обществ было сдёлано сообщене 
0 нижнемловыхъ отложеншяхъ окрестностей Москвы и затфмъ по- 
явилась статья «Le Néocomien des montagnes de Worobiewo», HEOROMCRIA 
O110%eHiA вовсе не были извфетны въ Московской TyÖepHin, хотя 
въ эго время было почти окончено печатане подробнаго геологиче- 
скаго описаня Московскаго района и уже напечатана геологическая 
карта (листъ 57). Въ 1897 г. авторомъ этой карты была отпечатана 
и роздана членамъ геологическаго конгресса еще бохфе подробная 
геологическая карта окрестностей Москвы, на которую уже нанесены 
неокомскя отложеня Воробьевыхъ горъ, но присутстве неокома въ 
другихъ пунктахъ московскихъ окрестностей, очевидно, и въ то время 
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осталось неизвфетнымъ составителю карты, а въ изданномъ имъ же 
Tnab онъ даже нашелъ нужнымъ сказать, что верх!Й неокомъ из- 
вфстенъ только въ одномъ м$етф, а средн! неокомъ (или зона ОГ. 
versicolor) вовсе отсутствуетъ и замфщенъ песками съ флорой, очень 
близкой къ Вельдской. 

Между TBMB, векорф UOCIB того какъ верхн!й неокомъ быль най- 
денъ на Воробъевыхъ горахъ, стало обнаруживаться, что отложеня 
этого возраста пользуются въ окрестностяхъ Москвы широкимъ рас- 
пространешемъ. Tarp, мною и H. I. Вриштафовичемъ было найдено 
нЪсколько экземпляровъ Pecten стаззйеза въ бурыхъ желфзистыхъ 
песчаникахъ между дер. Татаровымъ и с. Троицкимъ; 9. В. Цавен- 
драту посчастливилось найти въ TEXb же бурыхъ песчаникахь S3m- 
birskites umbonatus, a позже Н. Н. Боголюбовъ добылъ изъ TBXE же 
породъ очень крупный экземплярь Simbirskites с. f. discofalcatus; 
въ самое недавнее время М. В. Павлова нашла тамъ обломокъ Sim- 
birskites группы versicolor. Такимъ образомъ присутстве BEPXHATO 
неокома въ бурыхъ песчаникахъ, выступающихъ между названными 
деревнями у самаю берем ръки, не можеть подлежать HA малЬЙшему 
сомнф Ню. Не можеть также подлежаль COMHBHIN, что б%лый квар- 
цевый песокъ и песчаникъ Татаровскихъ высотъ лежать выше верхне- 
неокомской зоны Simbirskites umbonatus и discofalcatus и, при со- 
временномь состоянш нашихъ свфдён!Й, наиболВе вфроятно относить 
его къ апту какъ это и было уже заявлено мною въ литератур$, à 
He къ неокому, какъ это предполагаеть составитель геологическаго 
гида, изданнаго по случаю геологическаго конгресса (стр. 15). Ta- 
ме же, кавъ на Вэробьевыхъ горахъ и у Татарова, бурые песчаники 
и бЬлые пески обнажаются BO многихъ пунктахъ той возвышенности, 
которая сопровождаеть правый берегь р$ки Москвы между этими 
двумя MBCTHOCTAMA и прор$зава глубокими оврагамя у Кунцева и 
Крылатскаго. Нахожден!е въ будущемъ неокомскихъ ископаемыхъ въ 
Вунцевекихъ оврагахъ вт высшей степени BEPOATHO. 

Этою возвышенностью, однако, не ограничивается распространене 
подмосковнаго неокома. Во время одной изъ экскурый, предприня- 
тыхъ мною COBMECTHO съ Д.П. Стремоуховымъ, намъ удалось найти 
Simbirskiles группы versicolor въ желфзистомъ песчаникЪ у дер. 
Борвихи, лежащей на правомъ берегу р. Москвы немного ниже села 
Ильинскаго. Наконець въ недавнее время H. I. Криштафовичь при- 
слалъ инф для опредфленя хорошо сохранивш!йся экземпляръ Olco- 
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stephanus latissimus Neum. и Uhlig, найёдэнный въ желфзистомъ пес- 
yaHurb, на лЬвомъ берегу р. Сходни, противъ д. Соколова. Въ этомъ 
OyYHRTÉ и мн, и Д. Il. Стремоухову удавалось видЪть только выходы 
характерной неокомской породы и находить лишь плохе обломва 
ископаемыхъ. 

Bet упомянутыя ископаемыя происходять изъ довольно грубам 
желфзистаго песчаника, представляющаго собою осадокъ прибрежной 
области моря. Этоть песчаникъ занимаетъ опредфленное положене 
между самой верхней юрской зоной съ Hopl. riasanensis и блым 
песками и песчаниками, заключающими остатки растешй и относа. 
мыми до недавняго времени къ Вельду, къ которому они въ настоя- 
щее время относиться уже не могутъ, ибо лежать выше верхняго 
HO0ROMA. 

Такимъ бразомъ, благодаря усердному conbüctBim н$феколькахъ дру- 
зей геологической науки, наши CBBABHIA о распространении и о фаун 
неокома Московской губ. все возрастаютъ и пополняются, а висеть 
съ TEMB становятся яснфе и опред®леннфе познашя 0 минувшахъ 
судьбахъ нашей страны. 


nn nn 


О выходахъ Гольта въ Московскомъ yYEant. 
A. II. Стремоухова. 


Местность y станщи «Сходвя» Николаевской æexb3HoË дороги давно 
уже интересовала мевя со стороны геологическаго строевя. Эта мЪет- 
ность значительно выше уровня гор. Москвы (метровъ на 60) и по- 
крыта мощными ледниковыми образовавями, которыя прорфзываются 
глубоко долинами рфчекъ Сходни и Горетовки и столь же глубокими 
оврагами, впадающими въ эти долины. Однако, несмотря на такой 
изрёзанный рельефъ, ледниковыя толщи ревниво скрывають отъ гдаза 
наблюдателя лежащя подъ ними коренныя породы. Обнаружить по- 
сл дя казалось MHB задачею, достойною труда. 

Въ течеше нфеколькихъ JÉTE я посфщаль названную MÉCTHOCTE и 
окрестности ея, но безуспёшно, и только минувшимъ ATOME нашелъь 
указан!я для рёшеншя поставленной задачи. 

Въ ближайшихъ къ ставщи Сходня окрестностяхъ выходы корев- 
ныхъ породъ были до сего времени известны только близъ села Вур- 
вина и немного выше этого села по р. Сходнф. Эти выходы состоять 


изъ песчанистыхъь отложенй, въ которыхъ He было еще указано 
опред$лимыхъ ископаемыхъ; петрографическ!й же составъ этихъ по- 
родъ показывать большое сходство ихъ съ песчавистым породами 
неокомскаго возраста Воробъевыхъ горъ. Почему и за отсутетвемъ 
какихъ-либо противопоказан оставалось только относить песчани- 
стыя породы по р. Сходнф къ неокому. 

Минувшимъ JÉTOME мнф удалось увидфть неуказанное еще въ ли- 
тературё обнажене такихъ же породъ npu селении Валастанка, на 
1$вомъ берегу р. Сходни, TAB подъ мощными ледниковыми 0образо- 
ванями залегаеть слой, приблизительно въ 4 метра, рыхлаго бураго 
желфзистаго песчаника со включенями твердыхъ конкрещй сЪраго 
песчаника, похожихъ совершенно на конкрещи, находимыя въ неоком- 
скихъ пластахъ Воробьевыхъ горъ. 

Но далфе, выше по р. Сходнф, коренныя породы уже не показы- 
ваются больше, берега рёки, RARE древне, такъ и новые, задерно- 
ваны, и Сходня извивается серебристой лентой между зеленыхъ бе- 
реговъ. Въ надеждф найти какой-либо обломочный матер!алъ, кото- 
рый указывалъ бы на коренныя породы, пришлось обратиться къ 
самому руслу PBRH, но и въ немъ не было найдено неокомекихъ 
конкрещй, —казалось, что рёка размывала породы другого возраста. 
И дБйствительно, яри впадения в ръку Стодню ръчки Горетовки 
я добылъь съ русла р$ки уже кругловатые черные песчанистые фосфо- 
риты, похоже по виду и составу на фосфориты Гольта по р. Ta- 
ınub Дмитровскаго у$зда. 

Слфдуя выше по р. Сходнф, я нашелъ между селемемь Глотов- 
кой и жельзнодорожною насыпью, въ русл8 рфки Taie фосфориты 
въ изобили. HBROTOpHE изъ нихъ содержали ископаемыя, но въ та- 
кой плохой сохранности, что видовое опредфленше ихъ представлялось 
затруднительнымъ. То были: двустворки, два вида Pecten, Lima (?), 
Astarte (?) и обломки аммонита и белемнита. 

Tarp какъ дальнёйция изысканя русла р. Сходни вверхъ по ея 
теченю не дали никакихъ указан! на коренныя породы, то я обра- 
тился къ долинЁ р. Горетовки. Идя отъ устья этой PÉKH вверхъ по 
ея теченю, я обнаружилъ на дЁвомъ берегу ея, близь Усковской 
мельницы, ниже моста, небольшой выходъ коренвыхъ породъ. ЗдЪеь, 
почти на YPOBHB воды, показывалея подъ ледниковымъ наносомъ слой 
крупнозернистаго песка, въ которомъ залегали: снизу — горизонтъь 
небольшихъ твердыхъ бурыхъ и сЗрыхъ песчанистыхъ конкрещй, а 
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надъ нимъ— почти въ соприкосновени съ нимъ—горизонть твердытъ 
черныхъ песчанистыхъ фосфоритовъ, изъ коихъ нёкоторые заключали 
BB себф полированныя зерна кварца, иногда водопрозрачнаго. Въ ro- 
ризонт8 фосфоритовъ найденъ былъ неопредфлимый обломокъ аммо- 
нита, & въ одномъ фосфоритф, при разбивани его, — пустота отъ 
Hoplites Tethydis, Bayle, —ископаемаго, харавтеризующаго отложеня 
Гольта Ангии и Дмитровскаго уёзда Московской губернии. 

Относя поэтому зоризонть фосфорита x» осадкам» Гольта, 1 
предполагаю, что въ MÉCTHOCTH у станщи «Сходня» ближайшя къ 
дневной поверхности, подъ ледниковымъ наносомъ, коренныя породы 
состоять изъ песковъ съ фосфоритами Гольта. 


Правила пользованйя библлотекою Императорскаго 
Московскаго Общества Испытателей Природы. 


(Утверждены Совзтомъ Общества 17-го марта 1898 г.). 


1) Бибмотекою пользуются RARE члены Общества, такъ и посто- 
ронн!я лица, которыя допускаются къ чтеншю книгь и журналовъ въ 
помёщени бибжотеки не иначе, кавъ по рекомендащи члена Общества. 

2) Постороннимъ лицамъ, предъявившимъ упомянутую рекоменда- 
щю, выдается особый входный билетъ, дЬйствительный HA тотъ AR2- 
демическй годъ, въ течен!е коего онъ выданъ. 

3) Ёниги и журналы, вновь полученные, остаются выложенными 
BB читальномъ залф на все время отъ одного очередного заедашя 
Общества до ближайшаго. 

4) Вниги и журналы, выложенные на столахъ читальнаго зала, 
не MOTYTb быть выдаваемы изъ библотеки гг. членамъ на домъ. 

5) Ни посторонн!я лица, ни члены Общества не могутъ отпирать 
шкафовъ и снимать книги CB IOXORE. 

6) Ениги выдаются членамъ Общества на домъ подь расписку, по 
внесении ихъ въ каталогъ, и со штемпелемъ Общества. 

7) Постороннимъ лицамъ книги на домъ не выдаются. 

8) Библ1ографическя р$дкости и изданя Общества, 060бо оты%- 
ченныя въ каталог, на домъ не выдаются. 

9) Число сочинен!й, взятыхъ на домъ однимъ лицомъ въ разные 
сроки, не должно превышать двадцати томовъ. 

10) Вниги и журналы выдаются на трехмЪсячный срокъ, но биб 
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лотекарь имфетъ право, въ случа заявленя членовъ Общества, 
требовать возвращеня книгъ й ране этого срока. 

11) Выдача книгъ и журналовъ прекращается тёмъ членамъ, ко- 
торые имфють просроченныя книги, до тфхъ поръ, пока таковыя не 
будутъ возвращены. 

12) Если, но прошествии м$еяца просроченныя книги не будуть 
доставлены, то библютекарь доводить объ этомъ до свфдЪюя COBTA 
Общества. 

13) Совзть Общества обращается съ письменнымъ требованемъ 
Rb лицу, ве возвратившему взятыхъ внягь въ срокъ, и, въ случаф 
неисполнен!я этого требованя, взыскиваетъ стоимость недоставлен- 
НыЫхЪ RHHTE и лишаеть его права пользован!я библотекою Общества. 

14) Члены, оставляюще Москву, обязаны передъ отъёздомъ воз- 
вратить въ библотеку вс взятыя ими изъ нея книги и могутъ 
пользоваться библотекой на правахъ иногороднихъ членовъ. 

15) Иногороднимъ членамъ книги высылаются не иначе, какъ съ 
разрЪшеня Совфта Общества, подъ условемъ возвратить ихъ въ на- 
значенный СовЪтомъ срокъ, иначе иногороде члены подвергаются 
взыскан!ю наравнф съ остальными членами. 

16) За исключенемъ BARANIOHHATO времени, съ 1-го юня по 1-е 
сентября, и празднячныхъ дней, библ!отека открыта не менЪфе трехъ 
разъ въ недфлю. 

17) Постороннимъ лицамъ, посфщающимъ читальный залъ Обще- 
ства, воспрещается вносить въ него книги, имъ принадлежацщия. 

18) Выписки изъ книгъ и журналовъ въ читальномъ 381% допу- 
скается дБлать только карандашомъ. 

19) Громыя бесфды въ читальномъ зал не допускаются. 

20) СовЪть Общества просить библотекарей, гг. членовъ Общества 
и постороннихъ лицъ, пользующихся библотекою Общества, вполнЪ 
подчиняться вышеизложеннымъ правиламъ. 


1898 года октября 3 дня въ годичномъ засфданн Императорскаго 
Московскаго ()бщества Непытателей Природы, подъ предефдательствомъ г. 
президента H. А. Умова, въ присутствии тг. секретарей, A. IL Павлова 
и В. Д. Соколова, гг. членовъ: ректора Императорскаго Московскаго уни- 
верситета Д. Н. Зернова, В. М. Арнольди, А..П. Артари, Н. В. Бу- 
гаева, кн. Г. Д. Волконскато, 0. A. Гриневскаго, Н. Е. Жуковскаго, 
H. ‚I. Зелинскаго, А. Il. Иванова, М. А. Кожевниковой, H. 9. Котовича, 
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9. Е. Тейста, M. А. Мензбира, М. В. Павловой, А. В. Павлова, IL В. 
Преображенскаю, Д. II. Рашкова, А. Ф. Самойлова, Я. 0. Самойлова, 
И. Ф. Огнева, К. А. Тимирязева, И. Ф. Усагина, А. Ф. Флерова, М. M. 
Хомякова, Н. Е. Цабеля, Il. К. Штериберга, В. В. Щегляева и В. А. 
Щировскаго и многочисленныхь стороннихъ посфтителей происходило слф- 
дующее: 

1. Г. секретар В. Д. Соколовь прочель отчеть о дВятельности 
Общества за 1897—98 годъ. 


Н. Д. Зелинский произнесъ р$чь: «Новыя вещества атмосферы и ме- 
тоды ихъ HSCTbAOBAHIA>». 


3. П. К. Штернберь сдлалъ coo6menie: «Движен!я полюсовъ землиз. 


1898 года, октября 15 дня, въ засфдани Императорскаго MockoBckaro 
Общества Испытателей Природы, подъ предсфдательствомъ г. Президента 
Н. А. Умова, въ присутетыи г. вице-президента И. Н. Горожанкина, 
гг. секретарей: A. Il. Павлова и В. Д. Соколова, тг. членовъ: В. M. 
Арнольди, М. И. Голенкина, 0. А. Гриневскаго, Н. Д. Зелинскаго, Н. А. 
Иванцова, В. 0. Капелькина, Н. К. Кольцова, 9. Е. Лейста, М. А. Менз- 
бира, П. П. Орлова, М. В. Павловой, А. В. Павлова, А. Ф. Самойлова, 
Я. Ф. Самойлова, A. Н. СЪверцова, А. 0. Флерова, М. М. Хомякова и 
стороннихъ посфтителей происходило сл$дующее: 


1. Читаны и подписаны протоколы засбданй Общества: очередного— 
17 сентября и годичнаго—3 октября 1898 года. 


2. Г. секретарь A. II. Павловь доложиль извфщене Королевской 
Академи Наукъ, Литературы и Искусствъь въ Моден о кончин$ ея пре- 
зидента, профессора Pietro Riccardi. Постановлено: выразить соболзно- 
ване означенному учрежденю по поводу понесенной имъ утраты. 


3. Г. секретарь A. IT. Павловь доложилъ извфщене редакши <Jou- 
rnal de Conchyliologie» о смерти редактора и собственника его, Н. Crosse. 
Постановлено: выразить означенной редакщи соболЁзновае по поводу 
понесенной ею утраты и просить о продолжени обмфна изданями. 


4. А. В. Павловь сдфлаль coo6menie: «06% эруптивныхъь породахъ 
окрестностей Предаццо». Краткое изложене coo6menia г. Павлова при 
семъ 0с0бо прилагается. 


5. Н. В. Кольцовь сдёлалъ сообщене: «Дифференцировка половыхъ 
KIBTOKE у личинокъ саламандръ». По поводу сообщешя +. Кольцова, M. 
A. Мензбирь высказался за желательность помфщеня этого сообщеня 
въ Bulletin Общества, на что 3. Кольцов» любезно выразилъ свое согласе. 

6. В. Д. Соколовь сдблалъ сообщеше: eMBcTopoxenie кальцита y 
Байларскихъ воротъ въ Крыму». Краткое изложене сообщеня +. Coxo40- 
ба при семъ 0собо прилагается, 
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7. М. И. Голенкинь доложилъ записку д. ч. Общ. A. П. Apmapu 
«Къ вопросу о питанши гонидевъ лишайниковъ органическими соединенями», 
которая при семъ 0с0бо прилагается. 


8. Г. секретарь В. Д. Соколов» доложилъ записку д. ч. Общ. Як. 
Самойлова «Еникальскя грязевыя сопки», которая при семъ особо при- 
лагается. | 


9. Г. секретарь В. Д. Соколовь доложилъ записку С. П. Попова 
«Аянская сопка», которая при семъ 0с0бо прилагается. 


10. М. А. Мензбирь, указавъ на BHCOKIA научныя заслуги A. Ч. 
Общ., проф. Dr. М. Flemming'a въ Karb, высказался за желательность 
избраня его въ почетные члены Общества. Предложене это принято еди- 
ногласно. 


11. Г. секретарь В. Д. Соколовь доложилъ просьбу г. зав$дующаго 
Зоологическимъ Музеемъ Закасшйской Области, чл. корр. 06m., K. О. 
Анера, о BHCHAKB означенному музею статьи Н. А. Заруднаго— «Птицы 
Закасшйской области», помфщенной въ Bulletin Общества № 2—1885 г. 
Постановлено: если возможно, удовлетворить просьбу з. „Ажера. 


12. Г. секретарь В. Д. Соколовь доложилъ просьбу г. директора 
Геологическаго кабинета Императорскаго Юрьевскаго университета, проф. ` 
Н. И. Андрусова, о пополнени недостающихъ въ библотек$ означен- 
‘'наго кабинета изданй Общества и о дальнфйшей безплатной высылкВ AXE. 
Постановлено: удовлетворить просьбу 1. Андрусова. 


13. Г. секретарь В. Д. Соколовь доложилъь просьбу комитета Ca- 
ратовской Областной Сельскохозяйственной и Промышленной выставки съ 
земскимъ отдфломъ, устраиваемовой Саратовскимъ губернскимъ земствомъ въ 
1899 году, оказать означенной BHCTABKB денежное пособ!е на ея устрой- 
ство и эксплоатащю, а также назначить отъ себя какмя-либо преми или 
награды за наилучиие по какому-либо изъ ея отдфловъ экспоната. Поста- 
новлено: въ виду недостаточности средствь Общества и исключительно 
научнаго характера его дфятельности, просьбу названнаго комитета от- 
KIOHATE. 

14. М. A. Мензбирь возбудиль вопросъ о порядкВ высылки Bulletin 
Общества его иностраннымъ дёйствительнымъ членамъ. Постановлено: вы- 
сылать Bulletin по постановленю Общества лишь тфмъ изъ иностранныхъ 
дЪйствительныхъ членовъ, которые сами доставляютъ ему свои труды и 
издан1я. 

15. Н. А. Иванцовь доложилъ просьбу д. ч. Общ. проф. Г. Stieda 
въ КенигсбергБ о безплатной высылк$ ему Bulletin Общества. Постановлено: 
удовлетворить просьбу г. Stieda. 

16. Г. секретарь A. IT. Павловь доложиль предложен!е Геологичес- 
каго комитета въ МерилэндЬ и Ботаническаго института при универеи- 
тет въ CiexHb объ обмфн$ издавшями. Постановлено: принять предложенше 
означенныхъ учреждений. | 


17. Г. секретарь A. II. Павловь доложиль извёщене  Физико-дко- 
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номическаго Общества въ Кенигебергв объ объявленномъ имъ KOHEYpCÉ 
Ha премю въ 4.000 марокъ за работу по взученю растительнаго El 
животнаго электричества. Постановлено: объявлее объ означенномъ кон- 
kypch напечатать въ про?околф настоящаго засфдания. 


18. Г. секретарь À. ЦП. Павловь доложиль просьбу г. директора 
Ремесленнаго Училища’ въ БистрицБ о пополнени недостающихь въ @и(- 
aioterb ororo училища изданй Общества. Постановлено: 10 возможности 
удовлетворить просьбу директора названнаго училища. 

19. В. À. Соколовь передалъ въ даръ Обществу коллекщю криста:- 
ловъ кальцита и сонровождающихъ его породъ изъ м$сторожденя этого 
минерала у Байдарскихь воротъ въ Крыму. Шостановлено: жертвователя 
благодарить, и означенную коллекщю передать въ Минералогическй ва- 
бинеть Императорскаго Московекаго университета. 


20. Г. секретарь В. Д. Соколовь доложиль о получени въ дар 
Обществу отъ его д. 4. A. ИН. Стремоухова коллекци мфловыхъ иско- 
паемыхъ, собранныхь имъ но рр. Горетв$ u Сходн$ въ предфлахъ Москов- 
скаго уфзда. Постановлено: жертвователя благодарить, и означенную KOI- 
лекцию передать въ Геологичесый кабинеть Императорскаго Московскваго 
университата. 


21. Г. секретарь В. Д. Соколовь доложить о получении въ дарь 
Обществу отъ A. Б. Миссуны гербатя растешй, собранныхъ ею въ 
пред$лахъ Витебской и Виленской ry6epuif. Постановлено: жертвователь- 
ницу благодарить, и означенный гербарй передать въ забораторю Бота- 
ническаго сада Императорскаго Московскаго университета. 


22. KOMMHCCIA по международному обм$ну изданй, при отношенять 
отъ 1-го и 22 сентября сего года за №№ 470 и 549, препровождаетъ 
15 пакетовь, доставленныхь по адресу Общества черезъ Американскую A 
Голландскую Коммиссн. 


23. Благодарность за доставлене изданй Общества получена отъ 8 
лицъь и учрежденй. 
24. Извьщенй о высылкВ изданй Обществу поступило 22. 


25. Книгь и журналовь въ библютеку Общества поступило 232 наз- 
Banid. 


26. Г. и. д. казначея М. И. Голенкинь предетавиль вфдомость 0 
состояни каесы Общества къ 15 октября 1898 года, изъ коей видво, 
что 1) по кассовой -книг$ Общества состоитъ на приход$—5.717 р. 608, 
въ расходф—5.339 р. ЭТ к. и въ наличности— 377 р. 69 к.; 2) по 
кассовой книгф капитала, собираемаго на премю именин К. И. Penapa, 
COCTOHTE въ “/ бумагахь—1.300р. и въ наличности — 76 р. 94 к.; 3) 
10 кассовой книгё капитала именн A. Г. Фишера фонз-Вальдеймь 
состоитъ въ °/, бумагахъ—3500 р. и въ наличности —448 р. 14 к., u 4) 
110 гассовой книг неприкосновеннаго кагитала Общества состоитъ въ % 
бумагахь—600 р. и въ наличности—56 р. 30 к. Членсый взносъ по 
4 р. поступиль оть Р. A. Пренделя—за 1898 rom и 015 И. И. Te- 
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расимова за 1899 годъ. Въ капиталъ, собираемый на премю имени 
К. И. Ренара, поступило отъ неизвфстнаго 58 р. 


27. Въ дйствительные члены Общества избраны: а) Prof. А. Borzi 
въ Палермо; 6) Achille Terraciani въ Палермо (оба по предложеню 
И. H. Горожанкина, В. М. Арнольди и M. И. Голенкина). 


28. Kr избраню въ дфйствительные члены предложены: a) Анна Бо- 
леславовна Миссуна въ МосквБ (по предложеню В. И. Вернадскаго и 
В. Д. Соколова), 6) Prof. Dr. Е. Meves въ Kurt (по предложеню 
Н. №. Кольцова, M. A. Мензбира и А. Н. СЗверцова). 


ПРИЛО КЕНИЯ. 


Объ эруптивныхъ породахъ окрестностей Предаццо 
(въ Южномъ Тиролф). 


А. В. Павлова. ` 


Льтомъ 1898 года референть имфлъ возможность посфтить Pre- 
48770 и его ближайцИя окрестности, предетавляющия большой науч- 
ный интересъ главнымъ образомъ со стороны петрографической. ЗдЪеь, 
на небольшой сравнительно площади сосредоточены весьма разнооб- 
разныя эруптивныя породы, принадлежащя къ одному очагу извер- 
женя, а по геологическому возрасту, повидимому, къ одной и той 
же эпох$ (Tpiach), и тено связанныя между собою н5которыми OCO- 
бенностями AXE химическаго состава, указывающими на родство ихъ 
другъ съ другомъ. Эти особенности заключаются въ относительномъ 
богатств породъ щелочами и бфдностью Ca0, М20 и желВзомъ. 

Указавши на 3HageHie такихъ областей для выяснешя вопроса о 
причинахъ разнообраз!я эруптивныхъ породъ на землз, референтъ по 
собраннымъ имъ образцамъ познакомилъ собраве съ различными ви- 
дами встрёчающихся тамъ эруптивныхъ породъ (гравить, плаг!окла- 
зовые порфириты, монцониты, камптонитъ. нефелиновый бостонить 
порфиритъ), причемъ остановился главнымъ образомъ на ихъ стра- 
тиграфи и на петрографическихь особенностяхъ «монцонита». 

По наблюден!ямъ референта, существующие разрёзы весьма ясно 
обнаруживають взаимоотношене гранита съ монцонитомъ, съ кам- 
отонитомъ и нефелиновымъ бостонитъ-порфиромъ, а также отчасти 
съ плагоклазовымъ порфиритомъ.. 

Именно, гранить является однимъ изъ самыхъ новыхъ продуктовъ 
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эруптивной дфятельности этой области и притомъ 0016 новымъ, AE 
большая часть плаг!оклазовыхъ порфиритовъ и монцонитъ. 

CE другой стороны, камптонить и нефелиновый бостонитъ-порфирь 
относятся къ породамъ выступившимъ несомнфнно послЪ гранита. 

Стратиграфичесыя отношеня этихъ послфднихъ KB плагоклазо- 
вымъ порфиритамъ, которые, по MHEHII вфкоторыхъ ученыхъ могуть 
быть раздёлены Ha 2 категори: 1) выступившихъ до гранита и À) 
посл него,—равно какъ и отношен1я между монцонатомъ и плаг|о- 
клазовыхъ порфиритомь до-гранитнаго изверженя пока еще не впол- 
HB выяснены. * 

Что касается монцонита. какъ породы, то его минералогическя 
A химическ]я особенности невольно заставляютъ признать справед- 
ливымъ взглядъ Brügger’a, который настаиваеть ва необходимости 
установленя промежуточной группы породъ между ортоклазовыми и 
плагоклазовыми. . 


Mcropoxaenie кальцита у Байдарскихъ воротъ BE 
Крыму. 


В. Д. Соколова. 


Кальцить, иногда въ хорошо образованныхъ кристазллахъ, доволь- 
HO часто попадается въ Ёрыму какъ въ массивно-кристаллическихъ, 
TAKE и въ осадочныхъ породахъ. Лучше же его образцы добывают- 
ся около Байдарекихъ воротъ на одномъ изъ южныхъ уступовъ 2е- 
жащей къ W отъ нихъ горы Челеби-яурнъ-белн высотою въ 659 мет- 
ровъ надь уровнемъ Чернаго моря. Гора эта, состоящая частью изъ 
массивныхъ, частью изъ слоистыхъ, слегка мергелистыхъ известня- 
ковъ, подстилаемыхъ песчано-мергелистыми славцами, съ $50 пре- 
рываетея огромнымъ сбросомъ по направленю WSW—ONO. Откозов- 
miäca оть нея и метровъ на 65 ochBmiä по лиши сброса обломовъ 
составляетъ гору Форосъ, которая, въ видф весьма эффектнаго свз- 
листаго утеса, возвышается надъ уровнемъ моря на 636 метровъ. 
Вея поверхность этого утеса покрыта зяющими и нерфдко весьма 
широкими трещинами по направленю перпевдикулярному къ лини 
сброса, т.-е. NNW—SS0. Съ NNW надъ нимъ высатся отвЪеною 
CTÉHOË известняковый массивъ горы Челеби-яурнъ-бели. 

Базгодаря всфмъ этимъ условямъ, доступъ на площадку горы Do- 
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poc» крайне ‘затруднителенъ и возможенъ только въ одномь MBCTÉ, 
TAB черезъ узкую MeAb "BB хаос нагроможденныхъ другъ на друга 
обломковь проходить довольно хорошо проторенная тропиака, по 
которой можно добраться и до м$сторожден!я кальцита. Послфднее 
находится на западномъ конф сброса въ почти отвфеной скадЪ. Въ 
настоящее время кальцитъ добывается здфеь въ свободное отъ обя- 
зательныхъ занят время мЪетными шоссейными рабочами, которые 
и продаютъ его по кусочкамъ про$зжающей публик$. 

Ближайш!Й осмотръ этого мфсторожденя показываетъ, что каль- 
цитъ залегаеть въ немъ или жилами, или въ BHAB THB3]b Bb CHIb- 
но-мергелистой глинф, заполняющей собой довольно широкую тре- 
щину въ основани массива горы Челеби-яурнъ-бели. Жильный каль- 
цитъ непрозраченъ и обыкновенно пренебрегается рабочимя по своей 
малоцфнности. Изрфдка, впрочемъ, въ немъ попадаются куски боле 
высокаго качества и весьма интересные по своему кристаллическому 
строеню. НаиболЪе же цфнными и интересными являются гнЪзда 
или группы кристалловъ кальцита явно конкрещоннаго происхожде- 
nid, что, RARE извфетно, представляетея довольно PEARUMB явлешемъ, 
такъ какъ кристаллы кальцита чаще всего являются сидячими. Ta- 
RIA группы кристалловъ OTb микроскопически малыхъ часто дости- 
гаютъ весьма внушительвыхъ размфровъ и, будучи съ поверхности 
матовыми, внутри перфдко оказываются совершенно прозрачными и 
BUOJHB пригодными для практическихъь прим нен!й (оптическе при- 
боры), не уступая въ этомь отношени лучшимъ образцамъ исланд- 
скаго шпата. Обыкновенно рабоч1е безжалостно разбяваютъ кирками 
эти великолЬпныя группы кристалловь кальцита, выбивая изъ HAXE 
бодфе прозрачные кусочки на продажу. Можно съ увфренностью CRA- 
зать, что, при такой хищнической эксплоатащи описываемаго м$- 
сторожден!я этого минерала, здфсь погибло и погибаеть масса весь- 
ма цфннаго и ивтереснаго въ научномь отношении MaTepiaıa. До сихъ 
поръ оно остается совершенно неразвБданнымъ, и мы не имфемъ р$- 
шательно никакихъ данныхъ для суждешя сбъ его мощности и бла- 
гонадежности. Было бы очень жаль, еслибы владфльцы его, прене- 
брегая какъ своими, такъ и научными интересами, оставили его безъ 
детальной развфдки и въ тёхъ же усломяхъ хищничества, въ ко- 
торыхъ оно разрабатывается въ настоящее время. 
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KE вопросу о питани гонидевъ лишайниковъ орга- 
ническими соединен]ями. 
ПРЕДВАРИТЕЛЬНОЕ COOPILERIE. 


А. Артари. 

Вопросъ о взаимныхъ отношеняхъ питаня водоросли и гриба въ 
слоевищв лишайниковъ до сихъ поръ чрезвычайно мало изученъ, не- 
смотря на весь свой интересъ. НФтъ никакого COMRBHIS, что прим- 
HeHi® въ данномъ случа$ экспериментальнаго метода и прежде веего 
изолирован!е элементовъ лишайника и культивирован!е каждаго изъ 
нихъ отдёльно при различныхъ, но опредёленныхъ внфшнихъ уело- 
BiAXE скорфе всего приведутъ къ разъяснению названныхъ отношенй. 

Но если изолироване и культура гриба, входящаго въ составъ 
тёла лишайника, представляются, вообще говоря, пока еще весьма 
трудною задачею, то выдфлен!е и получене водорослей въ чиетой 
культур$ достигается сравнительно легче. Уже Бейеринку !) уда- 
лось получить чистую культуру гонидя, выдфленнаго имъ изъ слое. 
вища лишайника Xanthoria partetina, и сдфлать Halb нею первые 
опыты. Чиетыя культуры водорослей вообще получались затфмъ и 
другими учеными, между прочимъ въ лаборатори проф. Дояфа ?), rat 
я имВлъ случай познакомиться съ методикой этого рода. 

По отношению къ гонимямъ Xanthoria parielina Бейеринкь na- 
шелъ, что они растутъ особенно хорошо въ средф, содержащей nen- 
тонъ и сахаръ. Касаясь вопроса о взаимныхъ отношеняхъ водорас- 
ли и гриба, входящихъ въ составъ этого лишайника, Бейеринкь вы- 
сказываетъ мысль, что водоросль получаеть оть гриба пептонъ и 
AaeTb посаднему сахаръ. 

Воспользовавшись обычными въ данномъ случав премами, Mut 
удалось получить 66 абсолютно чистыхь культурахь на желатин$, 
содержащей пептонъ и сахаръ, гониди двухъ лишайвиковъ, à имен- 
но: обыкновеннаго CTERHOTO лишайника Xanthoria parietina и одного 
корковиднаго лишайника, который я опредёлилъ какъ Gasparrinia 


1) Beyerinck: Culturversuche mit Zoochlorellen, Lichenengonidien und anderen 
niederen Algen. „Botanische Zeitung“. 1890. См. также статью того же автора: 
„Bericht über meine Kulturen niederer Algen auf Nährgelatine*. Centralbl. f. 
Bacter. u. Parasitenk. B. XIII. 1893. 

2) Dr. W. Krüger: Ueber zwei aus Saftflüssen rein gezüchtete Algen. In 
Zopf’s Beiträge zur Physiologie und Morphologie niederer Organismen. Viertes 
Ней. Leipzig. 1894. 
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murorum (Hoffm.) Tornab. Эти водоросли я и подвергнулъ экепери- 
ментамъ въ желаемомъ направлении. 

Уже первые опыты заставили меня убфдиться въ справедливости 
положения Бейеринка, состоящаго въ томъ, что TOHHAIH прекрасно 
растутъ, если въ питательной средф находятся сахаръ и пептонъ. 
Результаты этихъ опытовъ навели меня на вопросъ 0 томъ, мозуть 
ли юнидфи названныть лишайниковь питаться различными OPIA- 
ническими соединетями при условии абсолютной темноты, 
а также на CBETE, но въ атмосфер$, лишенной угле- 
КИСЛОТЫ, m.-e. ne пользуясь тлорофилловой функшей. Нижеопи- 
санные опыты являются отвфтомъ на поставленный вопросъ. Боль- 
шую часть своихъ экспериментовъ A посвятилъ пока TOHAJIAME, вы- 
дЪленнымъ изъ Xanthoria parietina. Однако, изъ OCHOBHNXE опы- 
товъ надъ обфими водорослями оказалось, что послфдая относятся, 
повидимому, одинаково къ даннымъ условямъ среды. 

Перехожу теперь къ описаню своихъ опытовъ. 

Г. Для этого ряда опытовъ я взялъ питательную среду слЪдую- 
щаго состава: 


Пептонъ.. . . . . . . . 0,5% 
Виноградный сахаръ. . .  4°/, 
KH,PO,. . . . . . . . . 0,3% 
MgS0, . . . . . . . . . 0,2% 
Call... . . . . . . . . 0,2% 
FC... . . . . . СЫ, 


Опыты производились въ .Эрленмейеровскихъ колбочкахъ въ 25 куб. 
сантим. BMÉCTHMOCTH, въ которыя наливалось 10 куб. CAHT. пита- 
тельной жидкости. Какъ и въ другихъ случаяхъ, козбочки, NOCHb 
предварительной стерилизащи, инфицировались культурою той иди 
другой водоросли, находившеюся въ незначительномъ количеств® на 
ymkb платиновой проволоки. 

1. Опыты съ гонидями, выдфленными изъ Xanthoria parietina. 

а. Dr memnomn. 

Начало опыта 27. VI. 98. 

Заключене 6. VIII. 98. 

Результать. Отличное развите. ВлЁтки темнозеленаго цвъта. 

b. На cenmn, без» доступа CO,. 

Начало опыта 27. \]. 98. 

Заключене 4. VIII. 98. 
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Результать. Отличное развит!е, Катки темнозеленаго цвЪта. 
Сравнительно съ опытомъ, произведеннымъ въ TEMHOTB, водоросль 
развилась въ немного большемъ количеств$. 

2. Опыты съ гонид1ями, выдёленными изъ Gasparrinia murorum. 

Опыты были поставлены въ темнотв 24. X. 98 и заключены 
28. XI. 98. Результать такой же, какой получилея въ подобныхъ 
YCIOBIAXE съ гонидями изъ Xanthoria parietina. 

Il. Вультура въ пробиркахъ на косой плоскости на желатин®, со- 
держащей, кромВ необходимыхъ минеральпыхъ соединей, пептонъ 
и виноградный сахаръ. 

1. Опыты съ гонидями изъ Xanthoria parietina. 

а. В темноть. 

Начало опыта 4. \П. 98. 

Заключен!е 6. VIII. 98. 

Результать. Отличное развите. ВлЪтки темнозеленаго цвЪта. 

b. На cenmn, при docmynn CO,. 

Начало опыта 4. VII. 98. 

Заключене: 6. VIII. 98. 

Результать. Отличное развит!е. Кафтки темнозеленаго BETA. 
Штрихъ замфтно шире, чфмъ въ предшествующемъ опытф. 

2. Опыты съ гонядями изъ Gasparrinia титогит. 

Опыты были поставлены въ TEMHOTÉ и на CBBTÉ, при доступ$ С0.. 
Продолжительность немного болфе одвого Mbcaua. Результаты TE же, 
что H съ гонядями изъ Xanthoria рагейпа. 

Нижеслфдующе опыты были произведены съ гонидями, BbIABIOH- 
ными ихъ Xanthoria parietina. 

Ш. Для этого ряда опытовъ мною взята питательная среда cıb- 
дующаго состава: 


Аспарагинъ . . . . . . . 1% 
Вин. caxapb . . . . . . . 4% 
KH,PO, . . . . . . . . . 0,3% 
MsS0, . . . . . . . . . 0,2% 
CaCl, . . . . . . . . . . 0,2% 
Ре. . . . . . . . . . CabAb. 


Br memnomn. 

Начало опыта: 12. \П. 98. 

Заключен!е: 16. IX. 95. 

Результать. Слибое, но зач тное pasBurie. КлВтки яркозеленаго цв$та. 
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IV. Дая сафдующаго опыта взята питательная жидкость состава 


МН. МО, ..... .. . 0,5% 
Виногр. сахаръ. . . . . . 2/0 
KH,PO, - . . . . . . .. 0,3% 
MSO, . . . . . . . . . 0,2% 
Cl, . . . . . . . . .. 0,2% 
Folk - . - . . . . . . . сады 


Br темнотю. 

Начало опыта: 14. УП. 98. 

Конецъ: 16. [Х. 98. 

Результать. Развит!е умфревное. Влтки яркозеленыя. 

Y. Для слвдующихъ опытовъ взята питательная жидЕость состава: 


КМО,.......... 0,5% 
Виногр. caxapb . . . . . . 2% 
KH,PO, . . . . . . . . . 0,3% 
MS0O, . . . . . . . . . 0,2% 
CaCL . . 2 . . . . . . . 0,2% 
Fe,Cl, . . . . . . . . . . CT'ÉAEI 


a. Br memomn. 

Начало опыта: 14. УП. 98. 

Заключен{е: 16. IX. 98. 

Результат». Въ нфкоторыхъ колбахъ слабое, но замфтное разви- 
т!е; въ другихъ развите не было замфтно. Цвфть клфтокъ OTE 
блфдно до яркозеленаго. 

b. На cenmn, безь доступа CO,. 

Начало опыта: 14. VII. 98. 

Конецъ: 7. VIII. 98. 

Результать. Слабое, мало замфтное развит!е. 

УТ. для этихъ опытовъ взята питательная жидкость состава: 


Пептонъ......... 1% 
KHPO, ......... 0,3% 
MeS0,. . . . 2 . . . .. 0,2% 
CaCL . . . . . . . . . . 0,2% 
Fe,Cl,. . . . . . . . . . cababl 


a. Ba mennomn. 
Начало опыта: 24. УП. 98. 
Конецъ: 16 IX. 98. 
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Результать. Развит!я не замфтно. ВлЪтки баЬднозеленаго nBbra. 
В. На cenmn, безь доступа СО,. 

Начало опыта: 26. УП. 98. 

Заключение: 16. IX. 98. 

Результать. Развит!я He замфлно. 

УП. Для сл6дующаго опыта взята жидкость состава: 


Пептонъ. . . . . . . . . 1% 
Маннить . . . . . . . . 2% 
KH,PO, . . . . . . . . . 0,3% 
MgS0,. . . . . . . . . . 0,2% 
Call, . . . . . . . . . . 0,2% 
Ее С... . . . . cab. 


De mennomn. 

Начало опыта: 4. X. 98. 

Заключен!е: 18. XI. 98. 

Результать. Пышное развит!е. Влётки зеленаго цвЪта. 

УШ. Культура въ пробиркахъ на косой поверхности agar-ayar'a, 
къ которому прибавлены Au однф минеральныя соли, входящи 
BB составъ Ёноповской см$си. 

На свътъ при достуть С0,. 

Продолжительность опыта около 2-хъ м$сяцевъ. 

Результат». Бодфе слабое развите, чфмъ въ вультурахъ при 
TOME же услови на желатин®, содержащей пептонъ и сахаръ. 

Культуры на cBbrt, при достуйЪ С0з, въ 0,3%/^— 0,5% Кноповекой 
CMÉCA и въ обыкновенной водф изъ водопровода обнаружили слабое 
pasBaATie. ЦвЪть кафтокъ при этихъ условяхъ быль блднозеленый. 


Вышеприведенные опыты были начаты мною въ истекшемь 1%1- 
немъ семестр въ ботаническомъ институтЬ въ Лейпцигь, при вни- 
мательномъ отношени къ нимъ проф. Пфеффера, и продолжаются 
въ ботанической лаборатори Московскаго Техническаго Училища. 
Результаты этихъ опытовъ позволяютъ пока сдфлать слфдующ!е выводы. 

Гониди лишайниковь Xanthoria parietina и Gasparrinia murorum 
растуть гораздо лучше въ сред$, содержащей H3BÉCTHHA органичесвя 
соединеня, YEMb въ сред, содержащей только минеральныя сози. 
Въ средф. содержащей пептонъ и виноградный сахаръ, происходить 
пышное развит!е не TOILRO на свъть, безь доступа СО, но даже 
N 6% абсолютной темнотьъ въ связи съ образован!емъ 


- = <. u 
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хлорофизла. BmBCTO сахара !) хорошимъ источникомъ углерода 
можеть служить маннит». Одинъ пептонъ не можеть быть одновре- 
менно источникомъ азота и углерода. Развит!е какъ на свфт, безъ 
доступа (02, такт, равно и въ TEMHOTÉ, съ образовашемъ хлорофилла, 
имфеть MÉCTO и тогда, когда источникомъ углерода является BHHO- 
градный сахаръ, а азоть дается въ форми аспарагина и NH, NO,, 
хотя при этихъ усломяхъ развит!е, сравнительно, слабфе. При ис- 
точникф азота въ видф KNÜ, рость при вышеназванныхъ YCIOBIAXP 
мало замфтенъ или даже совефиъ незамфтенъ. 

Въ заключене считаю необходимымъ прибавить cabıymmee. Въ 
началВ августа, когда главные результаты этой работы уже выяени- 
лись, былъ полученъ въ Лейпциг® № 2 (11 Juillet 1898) «Comptes 
rendus de l’Académie des sciences» co статьею A. Etard et Bowlhac: 
«Présence des chlorophylles dans un Nostoc cultivé à Гафт de la lu- 
mière». Относительно факта образован!я водорослями хлорофилла въ 
OTCYTCTBIH CBETA паши результаты оказываются сходными. Значене 
этихъ результатовъ увеличивается TBMB обстоятельствомъ, что мы 
оперировали съ водорослями, принадлежащими къ различнымъ клас- 
самъ. Въ сожалфню, изъ краткаго сообщения названныхъ авторовъ 
не видно, насколько хорошо было развите Nostoc’a въ средф, со- 
держащей глюкозу и минеральныя соли, которая еще была засорена 
бактер1ями. Изъ моихъ опытовъ слфдуетъ, что гониди, выдфленныя 
изъ Xanthoria parielina въ TEMHOTÉ, растутъ плохо, если источни- 
комъ азота служить селитра. Поставивъ себ задачею въ дальн й- 
шихъ изслБдованяхъ разсафдовать вообще вопросъ о питан!и водо- 
рослей органическими соединен!ями, я обращу, между прочимъ, BUH- 
ман!е и на разное отношене различныхъ формъ къ одинаковымъ 
услов1ямъ питания *). 


1) Изъ позди8йшихъ опытовъ выяснилось питательное значен1е весьма раз- 


личныхъ соединен! углерода. 
2) Опыты, произв. мною съ Pleurococcus vulgaris, показали иное отношеве 


этой водоросли къ питан!ю разл. соехдинен!ями азота по сравн. съ гонимями 
лишайниковъ. Бейеринкз, насколько можно судить по его послВдней, весьма 
краткой зам тк (Centralbl. f. Bact., 1898, № 21), пришелъь къ сходнымъ ре- 
зультатамъ. Въ своей работ я имЪю въ виду показать различное отношеше 
водорослей къ услошямъ питашя, между прочимъ, и фотографическими сним- 
ками съ моихъ культовъ, 
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EHHKAJNBCKIA грязевыя сопки. 


Як. Самойлова. 
(Изъ Минерахогическаго кабинета Московскаго университета). 


Всестороннее изучен!е грязевыхъ сопокъ есть еще двло бухущаго. 
Ближайш!я задачи, которыя должны быть поставлены въ этой обла- 
сти для разрёшен!я, и TB пути, по которымъ слБдовало бы напра- 
вить H3CTBAOBAHIE различныхъ, относящихся сюда вопросовъ, бухуть 
раземотрёны въ имфющей появиться стать проф. В. И. Вервадека- 
го. Въ настоящ моментъ, не имфя совершенно въ виду представ- 
лять оцфнку добытыхъ въ этой области данныхъ, я позволю себ 
указать только на то обстоятельство, что въ Abıb изучен1я грязевыхъ 
сопокъ чувствуется еще недостатокъ въ подробныхъ ONHCAHIAXE от- 
дфльныхь группъ. Именно это послфднее обстоятельство побуждаеть 
меня представить небольшую замфтку объ Еникальскихъ грязевыхъ 
сопкахъ, которыя были осмотрёны лфтомъ нынфшняго года BO вре- 
мя экскурси по юговосточной части Врыма, предпринятой проф. В. И. 
Вернадекимъ, С. II. Поповымъ, Б. В. Алексвевымъ и мною. 

Еникальскя грязевыя сопки расположены вблизи г. Еникале, въ 
12 верстахъ къ ONO оть г. Керчи. Въ сфверу отъ г. Еникале не- 
посредственно къ берегу моря примыкаетъ довольно обширная, CO- 
вершенно ровная площадь, представляющая дно высохшаго озера; 
только въ средней части этой равнины имфется еще болото. Срав- 
нительно высок! берегъ бывшаго озера прор$зывается довольно TIY- 
бокимъ оврагомъ, ведущимъ въ котловину, расположенную Kb запа- 
AY. Въ котловинв этой недалеко отъ хуторовъ находится небольшая 
возвышенность, на которой и залегаютъ Еникальсвя грязевыя сопки. 

Наиболфе подробное описан!е Еникальскихъ сопокъ, произведенное 
BB шестидесятыхъ годахъ, мы находимъ у Г. Гельмерсена '!). Въ 
восьмидесятыхъ годахъ проязводятся химическе анализы грязи Ени- 
кальскихъ сопокъ учениками проф. Потылицина—Дубиневичемъ ?) и 
I. А. Морозевичемъ °). Наконецъ въ девяностыхъ годахъ появляет- 

1) G. Helmersen: Die Bohrversuche zur Entdeckung von Steinkohlen auf der 
Samarahalbinsel, und die Naphthaquellen und Schlammvulkane bei Kertsch und 
Taman. Bull. de l’Acad. Impér. d. Sciences de St.-Pétersb. 1867, р. 174, или 
Mélanges phys. et chim., tirés du Bull. de l’Acad. Пар. de St.-Pétersb. VII, 
1867, Livr. 2, p. 213. 


2) Bapmascrkia Университ. Ilsstcria 1835, № 6. 
3) Варшавскя Университ. ИзвЪст1я 1888, № 3. 
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ся обширная работа проф. Н. И. Андрусова !) по геоломи Kepuex- 
скаго полуострова, въ которой онъ однако весьма кратко затрогя- 
ваеть вопросъ о грязевыхъ сопкахъ. По отношен!ю къ Еникальскимъ 
сопкамъ авторъ, какъ онъ и самъ отифчаеть въ своемъ TPYA&, при- 
бавляеть мало новаго къ тому, что было уже дано Гельмерсеномъ. 
У послёдняго, хотя и BET карты Еникальскихъ грязевыхъ CONOKE, 
HO изложене даетъ полную возможность судить о расподожени со- 
покъ, тёмъ болфе, что текстъ иллюстрируется еще двумя рисунками: 
«главнаго» кратера и одного изъ «побочныхъ». Во веякомъ случа 
Гельмерсеновское описане обнаруживаеть съ достаточной ясностью, 
что какъ по величинЪ, такъ и по расположеню Еникальсмя сопки 
въ шестидесятыхь годахъ значительно отличались отъ того состоя- 
ня, въ которомъ OHB находятся теперь. 

Во время нашего посфщеня Еникальскихъь сопокъ (5-го il0B4 
1898 г.) схематичесый планъ ихъ представлялся въ слВдующемъ видф. 





AN 
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1) Геотектовика Керченскаго полуострова. Матер!алы для reozxorix Росси. 
T. XVI, 1893, р. 184. 6 
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Гельмерсенъ упоминаеть еще о двухъ колодцахъ, вырытыхъ кер- 
ченскимъ городскимъ управлешемъ, ‘вблизи Еникальскихь соповъ Ch 
цфлью отысканя нефти. Поиски эти были не особенно успфшны, и 
уже во время Гельмерсена колодцы были заброшены, намъ же ©- 
BCEMBb не пришлось ихъ наблюдать. 

Приводимъ теперь подробное описаше отдёльныхъ соповъ: 

Сопка Аб— самая высокая. Высота — приблизительно 11/, арш. 
CpasHenie наружной формы ея съ Везувемъ и Монте-Соммой надо 
признать довольно удачнымъ !): имзется острый конусъ, окруженный 
полукольцомъ. Находится въ дёйстви. Лавовый потокъ — больше 
1 саж. въ длину. Лава очевь пузыриста, мЪстами покрывается 6$- 
AbIMb выцвётомъ солей. Крупныхъ кусковъ камней въ лавЪ He ва- 
блюдается; па поверхности лежать HECKOABEO камней, но ови, 0че- 
видно. занесены какимъ-нибудь постороннимъ путемъ. Д!аметръ оено- 
вания сопки — приблиз. 1 саж. 

Conxa В имфеть около 22 арш. въ окружности (на плачЪ это 
показано схематически кружкомъ соотвЪтственнаго paniyca). Налвыс- 
Mas точка не превышаетъ одного аршина. Форма неправильная; 38- 
ключаетъ 7 отверстй, изъ которыхъ HÉKOTOPHA находятся въ Abi- 
crBin. Имфются камни, относительно которыхъ нельзя съ ув$ренностью 
сказать, принесены ли они постороннимъ путемъ. Многочисленные 
потоки лавы сляваются съ выходами и лавами ближайшихь сопоБЪ. 

Сопка С паходитея на скатф плоскаго холма, на которомъ рас- 
положены сопки. Одна изъ сопокъ, обнаружиявающихъ ваиболЪе энер- 
гичную дфятельность. ROHYCE геправильной формы, очень низЕЙ, 
образующий небольшое озерцо, 18 аршинъ въ окружности. Въ этомъ 
o3epub постоянно идеть выдёлен!е газа. и болыше потоки грязи 
спускаются внизъ, въ оврагъ. Что касается выдфлешя пузырей газа, 
то какъ для данной сопки, такъ вообще и для другяхъ викакой пра- 
вильной пер!одичностн констатировать нельзя. Пожалуй, можно уБа- 
зать на то, что пузыри, выдваяющеся послБ боле значительнаго 
перерыва, превышаютьъ по своей величинф пузыри, быстро са%дую- 
mie одинъ за другим. 

Сопка D. Низкая, едва подымающаяся надъ землей, группа изъ 
четырехъ пебольшихъ отверстй. Слабое выдфлеше газовъ. Раепо- 
ложены на конц потока лавы конуса А. 


1) Анлрусовъ, |. с. р. 184. 
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Сопка Е. Одно отверсте безъ конуса. Слабо дёйствуетъ. Распо- 
ложена на концф потока лавы À —D. 

Сопки Ги С представляютъ заглохийя OTBepcTia. Выдфлен:я га- 
зовъ не наблюдалось. 

Сопка Н—группа изъ 7—8 отверстй. Безъ конуса; слабое вы- 
xbaeuie газовъ. Находится на конц лавоваго потока À, очевь близко 
оть |. . 

Сопка 1—5 отверстй; безъ конуса; слабое выдфлене Sue 
газа; на lPAHHUB лавоваго потока À u В. 

Conxa К имфетъ одно отверст!е. Слабое выдфлене газовъ; безъ 
конуса. 

Сопка L. Одно отверст!е, енабженное очень низкимъ маленькимъ 
конусомъ. Зам$тное выдфлен!е газовъ. 

Сопка М ииыфеть одно отверете; безъ конуса; происходить BbINE- 
лее газа. 

Сопки I, К, Ги М, повидимому, связаны съ потоками лавы со- 
покъ В, М ит. п. 

Сопка N представляеть неправильный конусъ, н®еколько ниже В. 
Потоки грязи, ясное выдЗлене газовъ. 

Сопка Ор— небольшой конусъ правильной форуы, расположенный 
приблизительно на продолжени лини E—K—L. Слабое выдВление га- 
30BB. 

Сопка Р. Конусъ 6. или M. правильной формы, высотою прибля- 
зительно 1/, api. Сильное выдфлене газовъ. Медленное вытекан!е 
потоковъ грязи такое же, какое мы наблюдали ивъ конусф С. Грязь 
холодная, слабо соленая. Высохшая грязь—пузыриста, состоить изъ. 
тонкой пыли съ ACHO зам$тными въ излоу$ остроугольными малень- 
кими обломочками. Изливается лава несколькими потоками въ разныя 
стороны. ., 

Conxa @— почти потух маленьюй конусъ неправильной формы. 
Лавовые потоки Ри @ сливаются. Вакъ разъ по средин$ ихъ ua- 
ходится небольшое oTBepcrie, не обозпаченное особой буквой. Изъ 
OTBePCTIA идетъ слабое выдфлев!е газа. 

Conxa R—-Tpyuna изъ 3—4 отверстй съ небольшимя неправиль- 
ными конусами. Слабое выдзлеве газовъ. Лавовые потоки сливают- 
CH съ потоками В. 

Эти группы сопокъ A—R являются наиболВе свжнми въ настоя- | 
nee время. Въ расположени Pa3cMoTpbHHBIXB сопокъ можно. TonMb-' 

6* 
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TATb, что OHB до извфетной степеви пр1урочены Kb двумъ пара\ъ 
пересфкающихся параллельныхъ лин: ббльшая линя, выфщающая 
главные конусы дЬйств!я, C—A—H—I--B—R и везначительная, па- 
раллельная ей, K—L—M; затёмъ лишя A—D—E—F-G и меньшая, 
параллельная N—0—P—Q. Но кромБ этихъ евёжахъ сопокъ назо- 
дятся еще тамя же группы, которыя мы не расчленяли на отдфльные 
элементы. Ясныхъ болылихъ конусовъ не имфется, изъ многочиелеп- 
выхь отверст!й идетъ слабое выдфлене газовъ, мВетами жидкой гря- 
зи. Вся площадь ихъ усЪяна огромнымъ количествомъ камней. Весь- 
ма вБроятно, что эти посл дн1я группы вулкановъ являются вулканами 
замирающими, дБятельность которыхъ была HBROT JA значительно элер- 
rasate !). Центръ самой усиленной вулканической двятельности кавъ 
будто бы испыталъ перемёщен!е по направлению къ №0, и въ на- 
стоящее время крайня сФверовосточныя сопки являются наиболЬе 
энергичными. Самая площадь, занимаемая замирающими группами, 
превыщаетъ площадь, на которой расположены сопки А—В. 

Conxa б-—0коло 23 арш. въ окружности. Мы насчитали въ ней 
28 отверетй, но очень возможно, что ихъ было больше, и ATEOTO- 
рыя совершенно застыли. Слабое выдёлене газовъ. НЪФкоторыя изъ 
этихъ отверст!Й лежать приблизительно на одной лини. 

Conxa T представляетъ группу не меньшую, YEMB 5, COCTORTE изъ 
цфлаго ряда небольшихъ OTBEPCTIÄ съ слабыми возвышенями въ вг- 
Ab конусовъ. Область распространеня ея заходить до извфетной сте- 
пеня въ поле дфятельности слфдующей, большей группы сопокъ Г. 

Группа сопокь U имфетъ въ окружности около 54 арит., COCTORTE 
изъ цфлаго ряда мелкихъ отверст1Й, полуопавшихъ. Площадь, saun- 
маемая этой группой, MÉCTAMH заростаетъь травой, что особенно за- 
MBTHO въ серединЪ. Изъ нфкоторыхъ отверст!Й идетъ слабое выд ленше 
газа и грязи. 

Группа сопокь ХЬ— небольшая, состоящая изъ завазивающихся в 
потухшихъ отверстй, повидимому, находится въ связи, съ лавовыми 
потоками У. 

Группа сопокь У—огромвая группа, около 63 арш. въ окружности. 


1) Takia же явленшя замиран!я и какъ бы перем щен!я ваблюдались и въ 
другихъ грязевыхъ вулканахъ, см. наприм., С. W. Gümbel „Ueber das Erup- 
tionsmaterial des Schlammwulkans von Paterno am Aetna und der Schlammwul- 
kane im Allgemeinen“. Sitz. Ber. der k. b. Akad. d. Wiss. zu München, IX, 
1879, p. 217. 


Большая часть отверстй He хёйствуетъ; изъ нфкоторыхъ выд®ляются 
газы. М®етами площадь заростаетъ травой. 

Конечно, нельзя отрицать того, что нёкоторыя измфненя въ рас- 
положенш грязевыхъ сопокъ по сравпею съ приведеннымъ нами 
планомъ Еникальскихъ сопокъ могуть происходить отъ причинъ чи- 
сго случайныхъ, HE геологическихъ причинъ. Ho BMÉCTÉ съ тёиъ 
фактическое выяснеше постоянства въ расположен!и сопокъ или ихъ 
измфняемости и характера посзВдней возможно именно путемъ срав- 
неня точныхъ плановъ, нанесенныхъ въ различное время. 

Если вемотрфться въ эту MECTHOCTB, TO получается впечатлЪне, 
что въ окружности этихъ сопокъ на значительное протяжен!е AMBIOT- 
ся явные сл%ды бывшихъ н$когда сопокъ и продуктовъ размыван!я 
ихъ водой. Повсюду можно видфть разбросанные, своеобразные камни, 
остроугольные, неокатанные обломки, BEINBETEI солей и желтый слабо 
покрытый раетителеностью мелкоземъ, совершенно аналогичный со- 
почной грязи. 

Значительныхъ изверженй сопокъ намъ не пришлось наблюдать, 
мы BHABIM только спокойное выдлене потоковъ грязи. Но разбро- 
санные повсюду около сопокъ обломки свидфтельствуютъ о TOMB, что 
здесь совершались также процессы иного, 60156 энергичнаго харак- 
тера. Отдфльные куски камней достигаютъ объема BB 25—30 куб. 
‹антим. BCB эти камни не имфють характера м$фетныхъ породъ, раз- 
витыхъ въ окрестности, и не принадлежать породамъ, выходящимъ 
во всей этой области на дневную поверхность. Составъ ихъ крайне 
интересенъ. Мы встрёчаемъ четыре типа: 1) син, очень паотный 
кремень, нер$дко большими кусками, 2) обыкновенный CÉpHÉ кре- 
мень, исключительно мелкими обломками, 3) песчаникъ, довольно 
плотный, съ крупными кварцевыми зернышками, 4) кристалличесяй 
плотный сидеритъ, покрытый снаружи красной коркою. Предпринятое 
изслфдоване этой корки обнаружило въ ней содержане воды въ 
размфрф 12,1°/,, такимъ образомъ мы имфемъ здёсь переходъ сиде- 
рита въ гетитъ, который только отчасти претерплъ дальнфйшую 
степень гидратизаци. Намъ пришаось еще наблюдать сидеритъ, вф- 
роятно, олигоценовый на Тарханскомъ MHCB, но онъ р$зко отличает- 
CA отъ здёшняго кристаллическаго сидерита. 

Составъ этихъ породъ очень характеренъ: овф тверже BCBXE из- 
вфетныхъ намъ керченскихъ породъ. Съ этой точки зрёв1я интересно 
изучен!е мелкозема грязи, которое, быть можетъ, дасть представле- 
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ше о 6бол%е рыхлыхъ породахъ, связанныхъ съ дфятельностью со- 
покъ. Приведенныя характерныя отложеня указывають на TO, 110 
двятельность сопокъ сосредочивается или въ отд®льныхъ участкахъ 
породъ, богатыхъ окремнфлыми образовавями, или, что BEpoaTate, 
пр!урочена къ 60256 древнимъ слоямъ, содержащимъ кремень, песча- 
никъ и кристаллическ!й сидеритъ. 


ne mm 


Аянская „conka“. 
С. II. Попова. 


Въ нфеколькихъ верстахъ оть станци Мамутъ-Султанъ Яалтинско- 
Симферопольскаго шоссе, къ западу отъ послёдняго, находится та- 
тарская деревушка Аянъ, служащая исходнычъ пунвтомъ для экскур- 
с на Чатырдагъ, предпринимаемыхъ со стороны Симферопозя. Ha- 
ходясь въ этой деревушк$, яузналь отъ одного м%етнаго татарина 
старожила, что близь ихъ деревни находится MÉCTO, TA «изъ земли 
течетъ грязь», M что, несмотря на вс ихъ YCHAÏA завалить его ках- 
нями, это имъ не удается. Отправившись на это MÉCTO, я увидёлъ 
HbATO весьма похожее на Верченсыя грязевыя сопки. Среди поля 
расположеннаго на ROCOTOPÉ, возлВ самой дороги, ведущей изъ де- 
ревни на шоссе, я увидфлъ небольшой конусъ изъ высохшей грязи 
съ отверстемъ, выполненнымъ жидкою грязью, на вершин®. ВКонусъ 
былъ двойной, т.-е. на нижнемъ большемъ помфщался BePXHIR мевь- 
Ш, Ha вершинв вотораго и находится OTBepcTie. Окружность боль- 
шого конуса около 30 шаговъ, малаго—8 шаговъ. Такъ какъ сопка 
расположена на KOCOTOPÉ, то высота ея, разумФетея, съ разныхъ 
сторонъ различна. Считая съ нижней стороны косогора, весь холмикЪ 
имфеть около 1 саж. высоты, BepxHiä же конусъ 3/, аршина. Ma- 
ленью ковусъ н®еколько вытянуть съ SW къ NO и вообще mente 
правиленъ, чфмъ конусы керченскихъ сальзъ, что, однако, можво 
объяснить разрушешемъ его при попыткахъ татаръ завалить его 
камнями. Такъ какъ сопка находится возд самой дороги, то въ ней 
иногда завязаль мелюЙ татарскй скотъ, EME и объясняются ихъ 
старан!я завалить ее. Но всф эти старая были безуси® шны: камни 
исчезали безелфдно, и грязь продолжала течь. Теперь KOBYCE окру- 
женъ плетнемъ. Засунутая глубоко въ OTBepcTie палка вытянула лип- 
кую черную грязь. ВыдБлев!я газовъ незамфтно. Окружающая K0- 
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нусъ почва ничфиъ не отличается отъ прочаго поля. По разсказамъ 
татаръ, холмикъ грязи образовалея IbTb пять тому назадъ, прежде 
же это MBCTO отличалось отъ остального поля разв только HEROTO- 
рой влажностью. Въ литературв никакихъ указан! на это явлен!е 
4 не нашелъ !). 





ОБЪЯВЛЕНТЕ 


о конкуре$ Физико-дкономическаго Общества, 
въ Ненигеберг$. 


Физико-Экономическому Обществу, которое въ 1798 г. перенесло 
свое м®стопребываше изъ Морувгена въ Кенигебергъ, передана въ 
100-х5тнюю годовщину этого собыпя сочленомъ его Dr. Вальте- 
pour Симономь сумиа для учрежден!я преми за работу, которая 
65 области растительнало или животнаю электричества обнару- 
жить фундаментально новыя явлемя или представить суще- 
ственно новыя объясненмя по отношенио кь физической причинь 
ораническаю электричества UAU кз значению ею для жизни в0- 
обще или для отдъьльныхь функций. 

Въ соисканю премши допускаются всф безразлично. Работы, пе- 
чатныя или рукописныя, на нёмецкомъ, французекомъ, англскомъ 
и итальянскомъ языкахъ, должны быть присланы въ совфтъ Физяко- 
Экономическаго Общества не позднве 31 декабря 1900г. и ни въ Ka- 
комъ случа не должны быть публикованы paube 30 сентября 1898 г. 
Если соискатель пожелаеть остаться неизвфетнымъ, онъ долженъ 
приложить свое имя въ запечатанномъ конвертв, носящемъ оглавле- 
ше работы; конвертъ этоть векрывается только въ случа присужде- 
ня премш или по желан!ю соискателя. Печатныя работы поступаютъь 
въ библиотеку Общества, рукописныя по оковчаи обсуждешя воз- 
вращаются авторамъ, если ихъ адресъ извфетенъ. 

Премя составляеть четыре тысячи марокз. Она можетъ быть 
присуждена также и работ, не присланной на соискане, если ни 
одна изъ присланныхъ не будеть признана ея достойной. Если ни 
одна работа не будеть признана достойной полной преми, TO дая 


1) Указаве на присутстве сопочнаго процесса Bub Керченскаго полуострова 
есть только у пр. Головкинскаго въ отчетё Таврич. земству во гихрогеологи 
Oeox. уззда. (Прилож. къ Отчету Губерн. Упр. за 1889 г. Симфер.). Стр. 13. 
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менфе значительныхъ, но все же цзнныхъ работъ въ той же области 
предназначаются двф менышя премш по namu сот» марокь каждая. 

Оцфнка сочинев!й, присланныхъ на конкурсъ, будеть объявлена 
6 ня 1901 г. въ общемъ собрани Физико-Экономическаго Üdme- 
ства и велфдъ затфмъ немедленно опубликована. Судьями состоять гг.: 

D-r В. Ифефферь, проф. ботавики. Лейпцигъ. 

D-r PB. Франкь, проф. ботаники. Берлинъ. 

Dr И. Кюне, проф. физологи. Гейдельбергъ. 

D-r Е. Геринь, проф. физологи. Лейпцигъ. 

D-r I. Германнь, проф. фазюлоги. Кенигебергъ. 

Судьямъ предоставляется право приглашать другихъ лицъ AAA раз- 
смотрёшя работъ, à также поручать phmeHie HÉKOTOPOMY числу 
JUL, избрапныхъ изъ своей среды единогласно. 

Относительно могущаго быть остатка отъ суммы преми въ четыре 
тысячи марокъ Общество BMECTE съ основателемъ преми оставляють 
за собою право дальнфйшаго распоряженя. 


1898 года, ноября 19 дня, въ засВдаши Императорскаго Московскаго 
Общества Испытателей Природы, подъ предедательствомъ г. президента 
Н. А. Умова, въ присутствии г. вице-президента И. Н. Горожанкина, г. 
секретаря В. À. Соколова. гг. членовъ: В. М. Арвольди, В. И. Вернад- 
скаго, М. И. Голенкина, А. И. Кронеберга, 9. Е. Лейста, M. А. Мензби- 
pa, II. II. Орлова, А.П. Сабанфева, А. ©. Самойлова, Я. Ф. Самойлева, 
A. II. Стремоухова и стороннихъ пос®тителей происходило слвдующее: 


1. Читанъ и подписанъ протоколъ засЪданя Общества 15 октября 1898 т. 


2. Г. президевть Н. A. Умовь доложиль, что 13 сего ноября, въ 
день годовщины смерти бывшаго президента Общества 0. A. Слудскаю 
онъ, COBMBCTHO съ нЪкоторыми изъ членовъ Общества, присутствовалъ 
на заупокойной обЪднф и панихидв по почившемъ. 


3. Г. президенть HM. А. Умов», заявивъ о кончинв д. ч. Общ. À. 
И. Раевскало, въ Петербург, предложилъ почтить память его вставашемъ. 


4, А. Ф. Самойловь сдВаалъ сообщене: «О неправильностяхъь те- 
таническаго сокращеня>. 


5. С. II. Поповь едЪлалъ сообщене: «Матералы къ минералоги Вры- 
ма». Краткое изложене сообщеня г. Попова при семъ: особо прилагается. 

6. Г. секретарь 2. Д. Соколовь доложилъь, что 25 ноября ис- 
полняетея 35-ıbTie ученой дЪятельности п. ч. 0бщ., академика A. 0. 
Ковалевскало. Постановлено: послать 2. Ковалевскому въ означенный девь 
привЪтственную телеграмму. 


7. М. А. Мензбирь, указавъ на BHICOKIA научныя заслуги д. ч. Общ. 
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prof. Г. Sheda въ Кенитебергь, высказался за желательность избраня 
его въ почетные члены Общества. Предложене это принято единогласно. 


8. Г. секретарь В. Д. Соколовь доложилъ отношеше Cobra Импе- 
раторскаго С.-Петербургекаго Общества Естествоиспытателей отъ 28 ок- 
тября сего года за № 76, коимъ онъ извЪщаеть о получении имъ 500 p., 
пожертвованныхъ черезъ Императорское Московское Общество Испытате- 
лей Природы лицомъ, пожелавшимъ остаться неизвЪетнымъ, на постройку 
каменнаго здашя Соловецкой б1ологической станции. 


9. Г. секретарь В. Д. Соколовь предетавиль фотографический порт- 
ретъ д. ч. Общ. графа В. В. Монтрезора, присланный имъ при 
NECEMÉ отъ 22 октября сего года. 


10. Г. секретарь В. Д. Соколов» коложилъ отношеше Флористическаго 
отдфлешя Императорскаго Русскаго Общества Акклиматизаци животныхъ 
и pacreniä отъ 13 ноября сего года за № 14, въ коешъ оно ходатай- 
ствуеть о пожертвовами для его бибмотеки изданныхь Обществомъ 
«MaTepiasoBb къ познашю фауны и флоры Росайской Имперш» и «Оп- 
редфлителя грибовъ» А. А. Ячевскаго. Постановлено: удовлетворить хо- 
датайство означеннаго учрежденя. 


11. Г. секретарь В. Д. Соколовь доложиль отношеше г. предевда- 
теля правлешя Черниговской Общественной Библотеки, въ коемъ онъ 
проситъ о безплатной высыхкЪ изданий общества въ названную библиотеку. 
Постановлено: высылать Черниговской Общественной Библотек® протоколы 
засвданй, а также «Матералы къ познаню фаувы и флоры Poccifickof 
Импер!и» и «Матералы къ познанию геологическаго crpoenia Россской 
Hunepin>. 


12. Г. секретарь В. Д. Соколовь кдоложиль просьбу составители 
«Указателя изданй Министерства Земледьия и Государственныхь Иму- 
ществъ по сельскохозяйственной и J'ÉCHOË части, вышедшихъ со временъ 
учреждения этого вЪдомства», И. И. Мамонтова, доставившаго Обще- 
CTBY одинъ экземпляръ названнаго <«Указателя», о безплатной высылк® ему 
вып. 1-го зоологическаго отдЪла и вып. 2-го ботаническаго отдфла из- 
даваемыхъ Обществомъ «Матераловъ къ познаю фауны и флоры Poccik- 
ской Имперш». Постановлено: удовлетворить просьбу +. Мамонтова. 


13. Г. секретарь В. Д. Соколовь напомнилъ, что, въ виду истеченя 
1 декабря сего года срока представленя сочиненЙ для соисканя учреж- 
денной Обществомъ преми имени A. Г. Фишера фонь Вальдеймь и 
согласно $ 1 правилъ, опредфаяющихъ порядокъ разсмотрёвя таковыхъ 
сочиненй и относящихся къ конкурсу вопросовъ, въ ноябрьскомъ Sach- 
дани Общества должна быть избрана на сей предметъ особая KOMHACCIA. 
Постановлено: просить принять участе въ трудахъ означенной ROMACCIH 
И. Н. Горожанкина, М. И. Голенкина, С. Н. Милютина, А. 
Н. Петунникова и В. А. Тихомирова. 

14. Коммисая по международному обмЪну изданй, при отношени OT 
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22 октября сего года за № 669, присылаеть 3 пакета, доставденвыть 
no адресу Общества CTOKTOIBNCKOM Акадешей Наукъ. 

15. Благодарность за доставлене издан Общества получена оть 36 
лицъ и учреждений. 

16. ИзвёщенйЙ о доставлени издая Обществу получено 14. 

17. Внигъ и журналовъ въ библиотеку Общества поступило 198 названий. 

18. Г. m. д. казначея M И. Голенкинь представилъ вфдемость 0 
состояни кассы Общества къ 19 ноябра 1898 года, изъ коей видно, 
что: 1) по кассовой книг$ Общества состоитъ на прихохь— 5766 р. 60ь.. 
въ расходв— 5396 р. 16 к. и въ наличности— 370 р. 44к.; 2) по Kacco- 
вой книгв капитала, собвраемаго на премю имени К. И. Ренара, состовтъ 
BE 1 бумагалъ—1800 р. и въ наличности— 76 р. 94 к.; 3) по кас- 
совой книгф капитала имени À. Г. Фишера Pons Вальдеймь состоать 
въ °/, бумагахьъ—3500 р. и въ наличности— 448 р. 14 к., M 4) m 
кассовой книг» неприкосновеннаго капитала Общества состоитъ въ ‘/, 
бумагахь—600 р. и въ наличности— 56 p. 30 к. Usenckil взносъ въ 
4 р. за 1898 годъ поступиль оть ©. Н. Чернышова. 

19. Въ дВйствительные члены общества избраны: 

a) Анна Болеславовна Миссуна въ Москв (по предложеню В. И. 
Вернадекаго и В. Д. Соколова). 

6) Prof. Dr. Е. Мезез въ Kurs (no предложеню Н. К. Кольцова, 
М. А. Мензбира и А. Н. С®верцова). 

20. Въ дЬйствительные члены Общества предложенъ: 

Сермьй Платоновичь Поповь въ Москв® (по предложению В. H. 
Вернадскаго и Я. Ф. Самойлова). 

21. Въ члены-корреспонденты Общества предложенъ: 


Manuel de Ossuna на ТенерифВ (по предложеню A. II. Павлова и 
В. Д. Соколова). 


ПРИЛОЖЕНЯ. 


Матер!алы для минералогии Крыма. 
С. П. Попова. 


(Нзъ Минералог. Кабинета Московскаго университета). 


I. 


Минералогя Крыма— облаеть совершенно не изученная. Бъ лите- 
patypb существуеть только н$еколько статей, посвященныхь прав- 
тически важнымъ мивераламъ, объ остальвыхъ упоминается толь- 
KO векользь въ статьяхъ геологическаго и петрогафическаго характера. 
Между тБмъ въ минералогическомъь отношени Врымъ предетавляеть 
HeCOMHBHHO одну изъ наиболфе интересныхъ м$Фетностей Росеш. Въ 
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My36B минералогическаго кабинета Московскаго университета въ Ha- 
стоящее время им$ются образцы слфдующахъ мипераловъ изъ раз- 
личныхъ м$фетностей Врыма: пирита, пирротина, цинковой обманкви и 
турмалина съ г. Аюдага, цеолитовъ, датолита и опала съ Карада- 
га, марказита, серпентина и смолистаго угля изъ окрестностей во- 
допада Учанъ-су, близь Ялты, пирита, галенита и граната (альман- 
дина) съ г. Вастели, вив!анита, сфры, Tanca и асфальта съ Верчен- 
скаго полуострова, гагата съ басс. р. Kaya и, кромВ того, довольно 
большая коллекщя лимонита, кварца, сидерита и особенно кальцита 
изъ весьма различныхь пунвтовъ. 

Въ настоящей замфткВ предлагаются HÉROTOPHA данныя относитель- 
ПО %eoaumoes и датолита ce юры Карадаа. Изъ цеолатовъ на 
Карадаг6 найдены: анальцимъ, гейлавдить и ватролитъ. Въ Poc- 
си вообще извфстно немного м8еторожден! названныхъ цеолитовъ. 
Анальцимъ извфетенъ на Вавказв въ окрестностяхъ Баку !) и ва г. 
Ацхуръ, между Боржомомъ и Ахалцыхомъ *); на Урал на г. Баа- 
годать 3), и въ Сибири въ окрестностяхъ Вахты и по берегамъ PRE 
Ангары и Чикоя ‘); натролитъ—на Кавказ, Ba г. Ацхуръ и въ ок- 
рестностяхъ Абасъ-Тумана ?), и въ Сибири въ окрестностяхъ RAXTEI 
и на берегахъ рр. Ангары, Чикоя и Зерентуя ‘); гейландетъ въ 
Туркестан 7), na Кавказв ®) в въ Сибири. 0 карадагскихъ цеоли- 
тахъ впервые упоминаютъ кн. Прозоровек-Голицынъ *) и проф. Ла- 
горю 1°), называя изъ нихъ только одинъ натролитъ. Анальцимъ Bb 
первый разъ быль привезенъ въ минералогическй кабинеть Москов- 
скаго университета В. Д. Соколовымъ. Гейландить былъ найденъ во 
время экскурсш въ Крымъ, совершонной лётомъ сего года проф. В. 
И. Вернадскимъ, Я. ©. Самойловымъ, Б. В. Алевсфевымъ и мною. 





1) К. I. Гливка. Авальц. изъ окрести. Баку. „Тр. Спб. Общ. Ест.“ 1895. 

2) Винеръ. Горн. Журн. 1879 г. №№ 5, 6. 

3) Кокшаровъ. Mater. 2. Miner. Russl. Bd. 3, 5, 8. 

\) EpeuBest. Зап. Минер. Об. u. 34, 1 Bein. 

3) Винеръ. 1. с. 

6) ЕремЗевъ 1. с. 

7) Еремтевь. Зап. Минер. Общ. 1878. XIII. 389. 

8) Hintre. Miner. II. р. 1759. 

9) Кв. Ilposoposcxiä-l'oxunmmr. О породахъ г. Карадага въ Крыму. Труд. 
Сиб. Об. Ест. 1891. 

10) А. Lagorio. Le Karadagh. Guide des excurs. du УП Congrès Géol. Intern. 
1897. 
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Гора Карадагъ находится въ н»еколькихъ верстахъ отъ г. @еодо- 
cin, на берегу Чернаго моря и состоитъ, собственно, изъ двухъ глав- 
ныхЪ частей: узкаго и длиннаго гребня, тявущагося MO самому Öe- 
регу моря, и массивной неправильной формы вершины, отдфзенной 
оть кряжа небольшой долинкой и сложенной главнымъ образомъ изъ 
зеленоватаго туфа. Береговой кряжъ состоять изъ обломочныхъ породъ, 
прор$фзанныхъ дейками андезита. Въ южной половин его. къ западу и 
юго-западу отъ MECTHOCTH, называемой Гяуръ-Багъ, находится, указанный 
проф. Лагорю, большой потокъ ретинита. Небольшой выходъ той же 
породы MHË удалось замЪтить въ сфверной части берегового кряжа, 
въ основанши первой же скалы его. 

Береговой кряжь. Варадага, и главнымъ образомъ его крутой. 
обращенный къ морю склонъ, особенно богать минералами. ЗдЬь 
найдены мною лучше экземпляры анальцима. Кристаллы этого ма- 
нерала, нерфдко совершенно прозрачные и блестяще, образують дру- 
зы на обломкахъ туфовидной породы. Наибольше изъ прозрачныхъ 
кристалловъ имфютъ 0,5 с. въ д!аметрЪ, нфкоторые матовые дости- 
гають до 1 с. Иристаллическая форма— исключительно трапецоэдръ 
{211}. Опредвлен!е удфльнаго ва помощью пиквометра съ водой 
дало слфдующе результаты: 


НавЪска. Ух. в. Темпер. 
1) 1,1694 2,215 16°, 2 С. 
2) 1,2376 2,214 15° 5 С. 


Анальцимъ встр®@чается и на ввутреннемъ CKIOHB берегового кря- 
жа, но крайне р$дго. 

Второй найденный на КарадагВ цеодитъ-—ейландитьз —по pacupo- 
страненности своей далеко превосходитъ анальцимъ. Вся обрываю- 
щаяся къ морю CTbHA конгломератовъ берегового кряжа изр5зана по 
различнымъ направлешямъ весьма тонкими жилками мясо-краснаго 
гейландита. На внутреннемъ склонф онъ также весьма He р®докъ 
Ha главномъ массив гейлаздитъ встрёчается въ юго-западной части 
его, въ MBCTHOCTH, называемой Гяуръ-Чесме. Но въ противополож- 
ность анальциму гейлавдить Карадага рёдко представаяеть хорошо 
образованные кристаллы, являясь большею частью въ BHAË сплош- 
ныхъ жилокъ. Найденные два обломка туфа съ довольно крупными 
кристаллами дали возможность произвести измфреня. ПосаВ дня до- 
вольно плохи, такъ какъ плоскости вытравлены, но достаточны дзя 
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уставовлешя индексовъ.Найдены формы: { 010}, {100}, {201}, {201}. 
Весьма сильно развиты плоскости {010}, по которымъ идетъ совер- 
шенная спайвость; всё остальныя представлены въ видф узкихъ по- 
JOCORB, TAKE что кристаллы являются таблицеобразными. BOABINHH- 
ство кристалловъ MACO-RPaCEH, изкоторые безцвфтны. 

Натролить на ВарадагВ также весьма распространенъ, хотя ме- 
не гейландита. Отдвльныхъ кристалловъ He образуетъ, а ветр$- 
чается въ видВ скопленй лучистыхъ аггрегатовъ 6$л0-розоваго цвЪта, 
образующихъ включеня въ Кускахъ плотныхъ породъ, входящихъ въ 
составъ конгломератовъ берегового кряжа. 

Опредфлене удфльнаго вфса дао: 


Навзска. Уд. в. Темпер. 
1) 1,3408 2,284 180,6 C. 
2) 1,3160 2,277 150,5 С. 

Cpexaee= 2,280. 


Kpomt цеолитовъ, на Kapanart былъ найденъ еще одинъ очень ин- 
тересный минералъ, ни одного исторожденя котораго въ Poccin до 
сихъ поръ неизвфетно,—это датолитз. Область его распространеня 
na КарадагВ весьма ограничена. Къ №№ отъ главнаго массива Ка- 
радага, отдёляясь OTB него довольно широкой долиной, возвышается 
отдфльная двухвершинная скала, состоящая главнымъ образомъ изъ 
андезита. Ввутреншя, обращенвыя другъ къ другу стороны OÛBHXE 
вершинъ, разбитыя сильною плитняковою отдфльностью, даютъ начало 
большой осыпи. Въ обломкахъ этой осыпи я былъ найденъ датолитъ. 
Кристаллы его образують корку на жилахъ кальцита въ трещи- 
нахъ крупныхъ обломковъ андезита. Кристаллы мелки; измрен1я ихъ 
очень затруднительны вел детв!е вытравленности плоскостей. CB He- 
сомнфнностью можно констатировать только присутетв!е формы {122}, 
которая вообще является господствующей. Удёльный в съ опредфленъ 
съ помощью пивнометра. 


Hastcka. Уд. в. Темпер. 
1) 2,9229 2,979 150 C. 
2) 2,5171 2,955 18, 1 C. 


Среднее=2,967. 


Порошокъ, сыфшанный съ 4 частями КНЗО, и 1 ч. Са», окраши- 
ваетъ пламя Бунзеновской гор$лки въ характерный для соединен!й 


-- 94 — 


бора зеленый цвзтъ. Плавитея легко. Въ НС при випячеви зегко 
растворяется съ выпаденемъ 510,. Тв. 5,5. 

Данными о датолитВ я закончу настоящую замфтку. Кром цеоля- 
TOB и датолита, въ моемъ распоряжени находится еще два-три ве- 
опредфленныхъ минерала съ Карадага, затёмъ коллекщя опаловъ, 
кальцитовъ и весьма интересныхъ кварцевъ безъ призмы. Завятый 
въ настоящее время другою работой, я долженъ отложить какъ 0об- 
работку этого матерала, такъ и производство анализовъ вышеот- 
санныхъ матемаловъ. По той же причин я совершенно не касаюсь 
въ настоящее время горныхъ noponp Карадага. Со временемъ я на- 
abioch дать 601be полную обработку обширваго матер!аха по мине- 
раломи и петрографии Карадага, представляющаго въ геологическом 
и минералогическохъ отношени одну изъ наиболВе интересныхъ 
мЬстностей Крыма. 


1898 года, декабря 17 дня, въ засфдаши Императорскаго Mockopckaro 
Общества Испытателей Природы, подъ предсвдательстяомъ г. президента 
Н. А. Умова, въ присутетвыи Tr. секретарей A. II. Павлова и В. A. Co- 
колова, гг. членовъ: В. М. Арнольди, Н. В. Бугаева, И. И. Герасинова, 
М. И. Голенкина, 0. А. Гриневскаго, H. A. Зелинскаго, А. II. Иванова, 
р. 6. Капелькина, Н. М. Кижнера, А. Б. Миссуны, И. ©. Огнева, IL П. 
‚ Орлова, М. В. Павловой, А. В. Павлова, II. В. Преображенскаго. A. II. 
Gabantera, А. Ф. Самойлова. Е. М. Самойлова, Я. ©. Самойлова, Е. М. 
Соколовой, П. II. Сушкина, И. М. С»ченова и И. ©. Усагина и сторон- 
нихъ посзтителей происходило слёдующее: 


1. Читанъ и подписанъ протоколъ sachzania Общества 19 ноября 
1808 года. 


Г. Президенть Н. А. Умовь, заявивъ о кончин® п. 4. Общ. 
T. Gr der Kinderen въ Gravenhage, предложить почтить память его 
ветаванемъ. | | 


3. Н. А. Умов» enbaarı сообщене: -Простой анализаторъ поляри- 
зованнаго свЪта>. | 


4. В. 0. Капелькинь сдфаалъ сообщене: «hp вопросу о строени 
осеваго скелета амфибй». 


. М. IT. Голенкинь едЪаадъ сообщение: «Экспериментально -морфо- 
логическя наблюденя надь печеничниками». 


6. Г Cerperapp В. Д. Соколовё доложилъ письмо п. 4. Общ. Ara- 
Демика À. О. Аовалевскао, въ коемъ онъ благодарить Общество за 
привфтетве по цоводу. псполнившагося 25 ноября сего года 35- тётя его 
научной дъятельности. 
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7. Г. Президевть Н. А. Умовь, указавъ на высошя научныя за- 
слуги д. ч. Общ., академика Ed. Bornet въ Париж, предложиль, отъ 
имени (оаЪта, въ виду исполнившагося 70-л8т1я со дня рождешя ака- 
димика Pornet, избрать его въ почетные члены Общества. Предложене 
это принято единогласно. 


8. Г. Президенть Н. А. Умов», указавъ на BHCORIA научныя за- 
слуги г. Директора ботаническаго сада въ Buitenzorg’8, Dr. Melch 
Treub'a, предложиль отъ имени (‘овЪта избрать его въ почетные члены 
(дбщества. Предложене это принято единогласно. 


9. Г. Секретарь В. A. Соколовь, доложавъ, ‘что Обществомъ noay- 
чено отъ Императорской Военно-Медицинской Академи извЪщене о пред- 
стоящемъ 18 сего декабря праздновании торжественныиъ актомъ 100-4$т- 
ней годовщины ея существованя и приглашеня почтить это торжество 
назначенемъ особаго делегата, заявилъ, что, въ виду неотложности дфла, 
Совътъ поспфшилъ просить д. 4. 0бщ., Ректора Императорскаго Moc- 
ковскаго университета, Проф. Д. Н. Зернова, быть представителемъ 
Общества на означенномъ торжеств, на что Д. Н. Зерновь любезно 
выразилъ свое согласе. 


10. Г. Секретарь В. A. Соколовь, заявивъ, что, согласно постанов- 
леню Общества, состоявшемуся 19 ноября сего года, Коммисс!я для раз- 
CMOTPHHIA сочиненй, представяенныхъ Ha учрежденную Обществомъ пре- 
Mio имени A. Г. Фишера Pons Вальфеймь и nan обсужденя всЪхъ 
относящихся къ конкурсу вопросовъ, организовалась въ состав слВдую- 
щихъ aunp: И. Н. Горожанкина, М. И. Голенкина, С. Н. Ми- 
лютина, A. Н. Петунникова и В. А. Тихомирова, коложиль, что 
на COHCKaHie означенной преми предетавлены сочиненя: A. A. Колесо- 
вымь—«Флора поемныхъ луговъ», съ планами луговъ и гербаремъ, и 
А. ©. Флёровымь пять рабэтъ подъ общимъ заглавемъ: «Ботанико-гео- 
графичесьй очеркъ растительности сВверо-западной части Владим!рской 
губерн!и;» съ приложешеиъ 70 фотографическихъ снимковъ, харавтеризу- 
ющихъ ботанико-географическое распредёлене растительности названной 
MÉCTHOCTE. 


11. Г. Секретарь В. Л. Соколовь доложилъ просьбы д. 4. 0бщ. 
DT. М. Хомякова и us. кор. Общ. I. II. Горчакова объ исхода- 
тайствовани имъ отъ г. Министра 3emaexbaia и Государственныхъ иму- 
ществъ свилЪтельствь на право стрфльбы и ловли птицъ и зв$рей съ 
научной цЪлью въ 1899 году въ предълахъ Рязанской губерши и от- 
крытыхъ листовъ отъ г. Рязанекаго Губернатора и Рязанской Земской 
Управы. Постановлено: удовлетворить просьбы гг. Хомякова и [0р- 
чакова. 


12. Г. Секретарь В. Д. Соколовь доложиль письмо К. С. Попова 
слВлующаго содержания: 

„Шри окончательной разборкЪ и установкЪ моихъ зоологическихъ кол- 
лекций я нашелъ возможнымъ выдЪлить довольно значительное кодиче- 


ство дублетовъ по разнымъ OTABIAME позвоночныхъ и безпозвоночнытъ. 
Зная, что эти дублеты представляютъь извЪстный научный интересъ, 
имВю честь предложить часть оныхъ въ даръ Императорскому Московскому 
Обществу Испытателей Природы, какъ выражене моего сочувствия зада- 
чамъ и цвлямъ этого Общества. Списокъ птиць, передаваемыхъ мною 06- 
ществу, мною подписанный, при семъ прилагается. Дублеты рептилй, 
рыбъ и безпозвоночныхь имфютъ быть доставлены мною поздезе». 

Постановлено: жертвователя благодарить, а представленную имъ OPHK- 
тологическую коллекцию передать въ кабинеть сравнительной анатомия 
Императорскаго Московскаго университета. 


13. Г. Секретарь В. Д. Соколовь доложилъ отношенше Правленя 
Курской Семеновской публичной библлотеки отъ 3 -го декабря сего года 
за № 191, въ коемъ оно проситъ оказать названной библотекВ под- 
держку постоянной безплатной высылкой въ нее BCBXE издан! Обще- 
ства. Постановлено: удовлетворить просьбу названнаго учреждения. 


14. Благодарность за доставлеше изданй Общества поступила отъ 
33 лиць и учреждений. 


15. Изввщешй о высылкв издаюй Обществу получено 32. 


16. Енигь и журналовъ въ библютеку Общества поступило 151 на- 
зван!е. 


17. Г. и. д. казначея М. И. Голенкинь представихь BÉAOMOCTE о 
состояви кассы Общества къ 16 декабря 1898 года, изъ коей видно, 
что 1) по кассовой книг% Общества состоитъ на приход — 5760 р. 60 &., 
въ | асходь—5591 р. 51 к: и въ наличности — 169 р. 09 к.; 2) no 
кассовой книгВ капитала, собираемаго Ha премю имени К. И. Ренара, 
состоитъ въ °/, бумагахь —1800 р. и въ наличности —76 р. 94 к.; 3) 
по кассовой книгВ капитала имени A. Г. Фишера Don» Вальдеймь 
COCTONTE въ °/, бумагахьъ—3500 р. и въ наличности—448 р. 14 к, 
и 4) по кассовой книг неприкосновеннаго капитала Общества состовтъ 
въ °/, Öymaraxp— 600 р. и въ наличности— 96 р. 30 в. ЕВдиновремен- 
ный членскЙ взносъ въ 40 р. поступилъ отъ 0. Е. Лейста. Чаен- 
ск взносъ по 4 р. за 1899 годъ поступилъ 07% Ю. А. Листова. 


18. Г. Секретарь В. Д. Соколовь, согласно постановленю СовЪта и 
въ исполнени $ 46 Устава Общества, предетавилъ на утверждене CMETY 
прихода и расхода суммъ Общества на 1899 г., въ коей предположено: 

на приходъь: 
1) Сумма, отпускаемая Правительствомъ на 


содержане Общества......... 4857 р. — к. 
2) Yseuckie взносы. . ... 275 > —» 
3) Сумма отъ продажи изданий Общества. . 125» — >» 
4) °/, съ неприкосновеннаго капитала O6- 

щества. „еее 25 > 65 > 
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на расход: 


1) Печаташе издан Общества... . . 3000 р. — к. 
2) Жаловаше письховодителю.. . . . . 420» — » 
3) > служетелю........ 276» -- » 
4) Наградныя деньги къ праздникамъ.. . 110» — » 
5) Почтовые расходы... . . . . . . 400 » — >» 
6) Ца канцелнию. . . . . . . . . . 200» — » 
7) Ремонть. . . . . 2222 22...150» — >» 
8) Па бебмотеку.. . . . ....180» — » 


9) Дополнительный pacxo1 по пайму одного 

рабочаго стола на зоологической стапци 

Д-ра Дориа въ Цеапо4$....... 50 › 00» 
10) Экскураш м непредвидЪипые расходы по 

Обществу... ........... 496» 65» 


Hroro. . . 5232 р. 65 к. 





остановлено: озпаченную смфту утвердить KE пеполненю. 


19. Чаяенами ревиз1онной коммнсси избраны И. И. Герасимовь u 
0. А. Гриневскай. 


20. Г. Секретарь В.Д. Соколовь представилъ докладъ состоящей при 
Обществ® Коммиссш no принеденю въ порядокъ архява Общества H по 
собираю матераловъ для составдешя его истори. Озиаченная Kouuuc- 
ся прашаа Kb саВдующимь закаючешямъ: 

I. Воммиеся не вилитъ необходвмости издавать юбилейную историю 
Общества. Такое излаше, очеввдно, по самой popuh своей и по обсто- 
ятельствамъ пе можетъ носить н»учнаго характера. Балжайния къ HAM 
Bpexella исторш Общества не могутъ быть подвергнуты научной истори- 
ческой обработкВ и, во всякомь случа®, Общество не можеть само оц%- 
нивать свою дфятельность въ этоть ближайший къ HAMB перодъ своей 
визви. Такое издане въ вид краткаго фактическаго очерка вишней 
жизни Общества за первое стодЪте его существовашя, въроятно. должно 
быть исполнено къ 150-лЬтнему юбилею университета, но работа эта не 
требуетъ усвий многихъ лацъ п можеть быгь поручена Обществолъь 
одному какому-нибудь лицу и исполнена возможно иросго и сжато. Дол- 
жны быть даны аншь вфрные, точные факты и цифры вибшией жизни 
Общества. | 

ll. Romunccin, одпако, полагаетъ чрезвычайно желательнымъ издаше 
«Матераловъ дая исторн ИШиператорскаго Московскаго Общества ИШепы- 
тателей Природы», которое, иесомифило, HMB10 извЪетиое значене въ 
развитш умственной жизни рузекаго общества. Въ нервой позловинЪ ХХ сто- 
abTia, почти До конца 1860-хъ годовь, оно являлось чуть не еденетвен- 
вымъ союзомъ апць въ Росси, занимавшихся естественными науками, 
помимо оффищальныхъ государственныхь учрежденй. Двятезьность 06- 
щества въ изучеши природы въ Poccit быда разнообразна и 010 cocpe- 
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доточивало въ себЪф большпиетво русекихъ патуралистовъь первой N010- 
вины ХХ croatrin. Honuso такого значешя Общества, neTapia.pasruria 
наукъ въ Poccin до сихъ поръ изучена крайне слабо п имТфется слиш- 
KON» мало изланиаго Mateplasa лая такихъ изсатдоватй. Поэтому яв- 
злется крайне жезательнымъ, чтобы къ. стодфлнему своему юбилею ста- 
рЬйшее естественно - научное Общеетво въ Poccin дало матералы Far 
для своей исторш, такъ и Дая петерш развитя научныхъ знашй въ 
русскомъ обществ®. Коммисея позагаеть, что Tarie матемалы дозжны 
состоять изъ независимых, самостозтельныхъ работъ отдфльныхъь дицъ, 
которые могутъ для этой работы быть допущены къ пользевашю архи- 
Dom» Общества. Но, очевиди., разработка принятыхъ на себя Thun nan 
другими аниами гопросовъ Anka быть вноднф предоетаваена иуъ ус- 
мотр1.ию. Вакъ венцая научиая работа, Такъ и эта работа не териитъ 
никакихь рамокъ. премф TEAB, каюя ставятея самымъ характеромъ точ- 
naro научнаго изеа®лорашя. Авторамъ статей должна быть предоставлена 
сгобода въ выбор и разработкЪ ихъь предмета. 

Но мифнню Кэммиссш таые «Матерааы» могли бы состоять пзъ CAb- 
дующихь OTAbI0BP: 


1) Списокъ членовъ Общества съ его основашя. 

2) Публичная abaten.noctı Общества. Вь этомъ oTnomenix особепно 
зюбонытна дфятельность Сбщества въ первую подовипу его истори, ко- 
торая въ настоящее время можеть сзужигь объектомь безирастрастнаго 
паучиаго изучен я. 

3) Излашя Общества. Желательно вифть AXE полный списокъ. История 
нЪкоторыхь начинай Общества. напр. издаше «Вестника Естествениыхъ 
Нау къ», можеть представить интегесъ сама по себЪ. 

4) Научная дЪятельность ()6щесгка по спещальностямь (ботаника, 30- 
oxoria, минеразопя, Teodoria U пазеонтолойя, астропошя, математака, 
физика, хими и метепродег м). 

Romsnecia не обсуждала вопроса о форм® издашя «Матергаловъ». Выс- 
казыкались MHBIIA © желательности отдфльнаго издания LUE въ вя18 
KUNTH, а такые о постенеииомъ пубанковаши ихъ въ бюлдетенихь 05- 
Щеетва. 

Ш. Отдьльно должны быть поставлепы два издашя. которыя было бы 
желательно излать Kb CTOATTIO (Оощества: 

1) Пъаный катазогъь бибметеки Ch обзоромъ CA составаеншя. 

2) Ipowaaichie п донолнеше спетематическаго указателя Kb изхананъ 
Общества. | 

IV. При такой nocranonré nhaa, Коммисея полагаеть, что DETB па- 
добности BR существовашия отхбльной комиссии дая составаешя истори 
Общества. Bet необходимыя спошешя и назаюцешя sa испозн-шемъ пред- 
подоженныхь работъ Ch усифломъ могутъ быль пеподнены СовЪтомъ и 
отлЪаьныхи должностныхй anna Оощества. Постановаено: вышеознва- 
ченныя заключеня Поимнееш принять Kb свфдфию, самую Поммиесио 
упраздииль, а разборъ архива поручать тфмъ изъ чаеновъ Общества, 
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которые пожелали бы взять па себя этоть TDYAB. Припять участе въ 
этой paborb изъявили coraacie Tr. AT. чч. 0бш. A. И. Кронеберь, 
А. b. Миссуна, Е. М. Соколова и В. A. Соколовь. 


21. Г. Секретарь В. A. Соколовь долокилъ письмо г. Koncepra- 
тера при Иннераторскомь С.-Петербургсколъ ботаническомъ садь И. В. 
Палиб.на, въ коемъ опь выражаетъ готовность принять на себя под- 
робный разборъ и оцфику дЪятельности Графа А. К. Разумовскаю 
н его сотрудинковъ по оснпаваииому пмъ вь с. Горенкахъ ботаническому 
саду. Посгановлено: благодарить г. Палибнна за предложено услугъ 
Обществу и просить его представить предюложениую LME работу, какъ 
матераль Ada составзешя исторш Общества. 


22. Г. Президепть И. A. Умовь, напомпивъ. что въ пастоящемъ 
засфдаши предетоять выборы па должность второго редактора издашй 
Общества u что Совфтъ ипредаагаетъь кандидатомь па означенную дол- 
жность A. ZI. Кронебета, съ coxpaneuiexs за намъ должности ba62io- 
текаря Общества, пригласилъ присутетвующихъ гг. членовъ указать же- 
затезьныхь AA цихъ вБандидатовь. Постановлецо: принать предзожеше 
Cosbra. 


23. Баллотаровкою na должность второго редактора издав Общества 
избранъь A. И. hponcôepre. 


24. Въ дЯствятезьные члепы Общества взбзанъ С. ПЛ. Поповь въ 
Мосивь (no предложешю В. И. Вернидскаю u М. D. Самойлова). 


25. Въ члены ворресподенты Общества пзбрань Manuel de Ossuna 
въ ТенеряфЬ (no предложению A. Tl. Ilacaosa и В. A. Соколова). 


26. Въ дьЙствптельные члены Общества прелдоженъ: Prof. Dr. D. 
Grecescu вь Бухаресгь (по предложешю ЛГ. И. Голенкина и В. Д. 
Сиколови). 
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ГОДИЧНЫЙ ОТЧЕТЪ 


Императорснаго Месковскаго Сбщества Испытателей Природы 
3a 1898— 99 1008 


секретаря Обществз, В. Д. Соколова. 


Читанъ въ публичномь sachıanin Общества 3 октября 1898 года. 





На девяпосто третьемъ году своего существовашя, Импера- 
торскому Московскому Обществу Испытателей Природы при- 
шлось пережить глубоко-печальное для него собыпе. Въ ночь 
на 13 ноября 1897 года, посл тяжкой и продолжительной 
болфзпи, тихо скопчался сго высокоуважаемый Президентъ, 
Occôcps Алексъевичь Слудски, въ течеши двадцати трехъ ALT 
беззавфтно служивш!Й интересамъ Общества, прежде всего въ 
качествВ его дЪйствительнаго члепа, а засимъ въ должностяхъ: 
члепа Совфта, Вице-Президепта и, пакопецъ, въ течеше по- 
слфднихь семи лётъ— Президента. Общество почтило память 
почившаго чрезвычайнымь засфдатемъ, состолвшимся 1-го де- 
кабря 1897 года, въ которомъ, въ рфчахь Н. №. Жуковскало, 
А. II. Павлева и II. А. Некрасова, были даны б1ографиче- 
CKIA свфдЪшя о почившемъ и подробиая характеристика его 
паучио-общественпой дЪятельности, а равпо и его отлпошешй 
сь Обществу. Въ пастоящемтъ годичпомъ своемъ засфдаши 
Императорское Московское Общество Испытателей Природы 
еще разъ, съ глубокою скорбио вепоминаеть о иезабвепиомъ 
Geodopr Алекстевичь Слудскомв, столь много потрудившемся 
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для его преусп$яшя. «Ты слишкомъ рано угасъ»,— говорилъ 
на могил norofuaro И. А. Умов, —«мы пе можемъ отвык- 
нуть оть мысли, что ты стоишь между пами, и, живые, тебф, 
какъ живому, надолго уходящему, говоримъ въ послфдшй past: 
прости, дорогой Оеодоръ АлексЪевичъ!» 

Но примфру предшествовавшихъ лфть, Общество и въ от- 
четномъ году продолжало поддерживать свои спошешя какъ 
съ отдЁльными лицами, трудящимися па поприщф естествозна- 
Hi, такъ и съ учеными учреждешями и обществами веЪхъ 
европейскихъ и мпогихь виф-европейскихъ страпъ, производя 
co schuu ими дБятельный обмЪфиъ издашаями. 

‚ Посылкою привЪфтственныхъ телеграммъ Общество припяло 
участе въ праздновашяхъ: 22-го октября 1897 года—сорокал$- 
пя паучной дфятельности своего бывшаго президента, Почетнаго 
члена Общества, академика, ©. A. Бредихина; 30-го ноября того 
же года—столЪтпяго юбилея основашя Естественно-историче- 
скаго Общества въ ГанноверЪ: 2-го поля 1898 года--двадца- 
типятилфтней годовщины со дня защиты профессоромъ Var 
der. Waals'oxs въ Амстердам сго знамепитой диссертащи © 
непрерывности жидкаго и газообразнаго состояня, а равно: 
также — въ торжественномъ чествованши памяти знамепитаго 
химика Berzselius a, состоявшемся по случаю пятидеслтилЪтя 
CO. дня. его кончины, въ СтокгольмЪ, 26-го сентября 1898 года: 

Черезъ особую. депутацю, въ составЪ г. Президента OGme- 
ства; заслужепиаго профессора, Н. À. Умова, гг. секретарей 
Общества, A. II. Павлова и В. Д. Соколова, а также гг. ДД. 
чч. Общ., В. М. Арнолдьди, М. И. Голенкина и И. И. Гераси- 
мова, Общество припяло участе въ чествованши тридцатилф-. 
пя. научпо-общественной дЪательности профессора К. А. Ти- 
мирязева, состоявшемся 9-го апрфля 1898 года. 

Въ отчетпомъ году Обществомъ, подъ редакщей М. А. Мен- 
збира и Н. А. Иванцова, были изданы: 

a) Bulletin, №№ 3 u 4 за 1897 годъ и № 1 за 1898 годъ. 

.6) Nouveaux Mémoires. Т. XVI, вып. 1. 

в) Вып. 3 ботаническаго отдфла «Матерлаловъ къ познашю 
фаупы и флоры Pocciäckof Империи». 
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‚ M. Вын. 1 «Матераловъ 1:5 позналио геологическаго стро- 
сшя Росойской Импер!н». 

Въ озпачеппыхъ издашяхъ, спабжеппыхъ мпогочисленпыми 
рисунками и картами, папечатапы слфдуюция статьи: 


По физической географии. 


9. Е. Лейств.—Метсорологическм наблюдешя въ Моско» 
Bb 1897 году. 

По кристаллографии. 

ll. К. Aucxcams.—O кристаллической форм MYPADLHNO-RE- 
caro CTpoumin. 

По геологи. ° 

H. H. 15020400066. — Матемалы для reoxorin Тарусскаго 
уВзда. | | 

H. MH. 50204106082. - — leonoraiecria изслфдовашя въ Зарай- 
cross yb3xb, Рязанской губерши. — 

И. Вальтерь. — Геологичесыя изслЪдованя ВЪ Закаспйской 
области. 

А. Il. Heanoe». — Буровыя скважины въ г. Камышийф. 

A. Б. Миссуна. — Матералы къ изучению конечныхъ MO- 
ренъ Литовскаго края. 

I. А. Ососковз —Расиространеше пижпе-мфловыхъ, жел$зо- 
содержащихь породъ въ области Засурскихъ лЪсовъ. 

И. H. Стрижовз. — Геологичесвя изелздован1я въ 10r0-B0- 
сточной части Уткииской казепиой дачи Екалеринбургскаго 
горпаго округа u развЪдка на доломитъ. 

‚ И. Н. Стрижовь.—МЪсторождеше марганцевой руды близъ 
дер. Марсятъ, Богословскаго горнаго округа. 

И. Н. Стрижовз.— НЪсколько рудпыхъ мЪсторождешй въ 
средией части сЪвернаго Кавказа. 


По палеонтологи. 


À. IL Стремоутовв.—ЗамЪтка о тригошяхъ вторичпыхъ 
отложешй Росси. 
По ботаник$. 
И. Я. Axuniees.—Boranniecroc изслёдоваше Новомосков- 
скаго уЪфзда, Екатерипославской губерши. 
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И. И. Iepvacunoes..— О копулящи двулдерпыхъь EKUETOEB у 
Spirogyra. 

В. IHucapaceecxià.—Tcperncacnie пайдеппыхь до сихъ поръ 
въ Poccis лишаевъ по литературнымъ даннымъ, появившимся 
по 1897 годъ. | 

О. А. Федченко.— Marepiaıp къ флорВ Архангельской гу- 
берши. 

0. А. Федченко и D. А. Федченко. — Списокъ Orobanchaccae 
rep6apiı О. А. Федченко п Б. А. Федченко. 

Б. А. Федченко.—Новыя дополнена къ флорз Московской 
губерши. . 

А. 0. Флеровь. — Списокъ растешй Владимрской губернии. 

A. 0. Dacpocs. -- Матералы для флоры Владим!рской гу- 
берши. | 

А. ©. Флерове. — Растительныя сообщества Персяславскаго 
ybaza, Владим!рской губерши. 

А. À. Auescriü.— IV cepisı матераловъ по изучешию MHKO- 
логической флоры Смоленской губернии. 


По 3m6pionorin и гистологии. 


Н. ВБ. l'oponosuus. — Изслфдованмя 0 первичпой sarıaark 
черсппыхь первовъ у Salmo fario. 
С. A. Усовз.— Развите циклоидпыхъ чешуй у костистыхъ 
рыбъ. 
По dusionoriu: 


Н. А. Иванцовз.— О физологическомъь зпачеши процесса 
созрЪфвашя лйца. 
По зоологи: 


Л. В. Круликовскй. —Опытъ каталога чешуекрылыхъ Казап- 
ской губерши (Продолжеше). 

А. IT. Семеновг.—О Aplıodio scuticuli m. (nigrivitti ВИг) u 
о сго признакахъ. | 

А. И. Семеновз.— Замбтка о географическомь pacnpocrpa- 
пеши въ Pocciu видовъ рода Brychius С. G. Thoms. (Coleoptera, 
Haliplidae). 
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A. II. Cemenoes.— ЗамЪтки о жесткокрылыхь Европейской 
Росси и Кавказа. 

Кром} того, въ отдфльпо издаваемыхъ протоколахъ засЪда- 
nid, вышедшихъ въ отчетномъ году, въ количеств восьми №№, 
были помфщены слфдуюция статьи и кратал замЪтки: 

Н. Е. Жуковская. — Бографя и ученые труды ©. А.Слудскаго.. 

В. П. дыковь.— Къ микроскопическому строенио продолго- 
ватаго мозга у Lophius piscatorius [.. 

D. II. Зыковё.—Новыл Protozoa Московской губерши. 

А. II. Ивановь.—ЁКл исторш сарматскаго моря. 

Н. A. Иваниовь.— Tv» вопросу о строеши протоплазмы. 

А. DB. Muccyna.—O гристаллической форм$ сЪрио-кислаго 
аммошя. 

Il. A. Некрасовь.—Воспоминмия о ©. А. Слудскомъ, 

В. Г. Opaoscriü.—O целестий6 и шеелитЪ съ Кавказа. 

М. B. Павлова. —Памяти проф. Эд. Копа. 

М. D. Павлова.—Развите зубовъ у древнфйшихъ жвачпыхъ. 

А. II. Павлов. ДЪятельпость 0. A. Слудскаго по Импера- 
торскому Московскому Обществу Испытателей Природы. 

С. II. Ilono®.--O кристаллизащи лЪваго аспарагпиа. 

_В. Н. Родзянко.-- НФкоторыя дапиыя о Tortrix Grotiana, 
Fabr. 

И. H. Cmpuoxocz.— Отчеть no KoManxuposxb na Кавказъ 
длл гоологическихь пзслТдовалий. 

И. IT. Стрижовь.— Геологическое строеше п рудныя мЪето- 
рождешя селешя Horkay, въ средпей части сфверпаго Кавказа. 

Н. A. Умовь. — Слово, npousneccnnoe па могил ©. A. 
Слудскаго. 

A. 0. Daepoes.-— Очеркъ растительности Переяславскаго 
ybana, Владимрской губерши. 

В. С. Щеляевё.—Лученспускаше трубокъ Крукса. 

Въ отчетиомъ году Общество имфло одпо годичпое, восемь 
очередныхъ и одио чрезвычайное sachaanie. 

Br годичномъ засЪдаии: 

Г. Секретарь, D. À. Соколов, прочель отчеть о дБатель- 


ности Общества за 1896—97 годъ. 
® 
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В. С. ШЩеляевь произпесъ рЪчь: «Лутсиспускаше трубекъ 
Крукса». 


IH. А. Heanuwoes сдЪлалъ сообщеше: «Kr вопросу о строе- 
ши протоплазмы». 

Br очередпыхт, засфдашяхь были сдфлапы слдуюция co- 
o6menia: 


M. A. Mensbups». --Памяти Л. II. СабанЪева. 
М. В. Павлова. — Памяти Эд. Копа. 


По математик. 


Н. À. Умовз.— Приложеше математики къ теори эволюци 
и въ опредфленио растптельныхъ формъ. 


По физической географии. 


9. Е. Лейсть.—0 варащюонныхъ наблюдешяхъь BE области 
курской магнитной апомал!и. 


По физикф. 


Л. А. yraecs. — Молекулярпая диссимметрая и вращение 
плоскости «поляризащи. 


По хим. 


Н. М. Кижнерь.—Объ окислительныхъ ферментахъ. 

М. И. Коноваловь. — О новыхъ соединешяхъ бромистаго 
алюминя съ органическими веществами. 

М. ИН. Konosasoes.— 067% изо-питпосоедннешяхъ. 


По геологи и палеонтологии. 


A. II. Ивановь.—ЁКъ истори сарматскаго моря. 

М. D. Павлова.—Развите зубовъ у древифйшихь жвач- 
НЫХТ. 

A. II. Павловё.—Новыя даппыя о неокомскихъ отложешяхъ 
Московской губерши. | 

II. II. Соболевь.- Отъ Вологды до Архангельска, геологи- 


чесия паблюдешя вдоль Вологодско-Архапгельской желЪзпой 


дороги. о 
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В. A. Coxoaves.—Teouornuecroe строешо области курской 
магиитной апомали. | | (о 

À. Ц. Cmpeuoyxocs.—O выходахъ гольта въ Московскомъ 
уЪздЪ. 

I. Walther.—Geologische Beobachtungen in Russisch-Turke- 
stan. 

‚No .60Tanmnb. - 

И. И. Tepacumoss.—O гопулящи двулдерпыхъ слЪтогъ. 

D. А. Федченко.— Строен!е ‚и pacnpocrpaucuic хвойпыхъ 
Туркестана. 5 | 

А. ©. Флеровь. — Очеркъ растительности Переяславскаго 
уфзда, Владимирской губерши. 


По физологи. 
А. Ф. Canoüroes.. —O примфиеши гапиллярпаго электрометра 
къ физоломи. | | 
По зоологи. 


В. II. Зыковг.—Новыя Protozoa Московской губерши. 


По Gionoriu. 

0. А. Гриневскя.—Ипфекщя, какъ существенпый факторъ 
естественнаго подбора. 

Въ чрезвычайномъ засфдаши, посвященпомъ памяти покой- 
uaro Президента Общества, ©. A. Слудскаю: | 

Н. Е. Чуковский произнесъ рфчь: «Бографя и паучпые 
труды ©. А. Слудскаго». 

А. II. Мавловь произпесъ рЪчь: «ДЪятельность ©: А. Caya- 
craro по Императорскому Московскому Обществу Испытате- 
лей Природы». 

II. A. Некрасовь произпесъ рфчь: «Личпыя воспомппашя о 
0. A. Слудскомъ. 

Совфть Общества имфлъ семь засЗлашй, посвящепиыхъ хо- 
зяйственпымъ дБламъ и предварительному обсуждешю паибо- 
abe важныхь текущихъ дБль Общества. 

Преслфдуя основныл задачи своей паучной дЪятельпости, 
Общество и въ отчетпомъ году огазывало посильное содЪЬй- 
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ство изученио Poccin въ естествеппо-историческомъ отноше- 
Hill и, съ этою цфльыо, по мБ возможности, помогало Kakb 
своимъ члепамъ, такъ и сторопиимъ лицамъ, находящимся въ 
спошеши съ пимъ, въ ихъ экскуряхъ и изелфдовашяхъ во 
мпогихъ мЪетностяхъ Pocciñcroä Империи. При содЪйстви и 
участи Общества истекшимъ лЪфтомъ производили: 


l'eonoruuecxia изслЪ дования. 


1) A. A. Ауновский—въ Курской и Орловской губершяхъ. 

2) Н. H. Боюлюбсвв—въ Калужской и Тальской губер- 
niaX. 

3) A. D. Muccyna—»ı Buseuckoß, Витебской и Минской 
губершаяхтъ. 

4) С. II. Поповь—въ Таврической губерши. 

5) Я. Ф. Самойлсвв—на Уралф. 

6) В. A. Соколовз—въ Таврической губерши. 


Ботаническя изслф дования. 


1) И. 0. Крюковз—въ Тургайской Области. 

8) D. А. Федченко—въ Калужской, Московской и Смолеп- 
спой губершяхъ. 

9) A. ©. Флеровё—во Владим1рской губерши. 

10) 9. В. Цикендратз во Владимрской губерши. 


Зоологичесюя изсл5 дования. 

11) С. À. Рьзцов.—Въ Воронежской, Пензенской и Там- 
бовсгой губершяхъ. 

12) П. IT Сушкинь—въ Тургайской области. 

13) М. М. Хомяковз—въ Рязанской губерши. 

14) Е. В. Цвпапковё—въ Тифлисской губерши. 

СодЪйствул паучиымъ работамт, пазвапныхъ лицъ, Общество 
обращалось съ ходатайствомъ KB г. Министру Земледфля u To- 
сударствепныхь Имуществъ, Почетному члепу Общества, À. С. 
Ермол(ву, о выдачф свидфтельствь па право стрЪльбы и ловли 
птиць и SBlpch съ научною цфльюо въ 1898 году тфмъ изъ 
экскурсаитовь Общества, которые, при свонхуъ изслЪдовашаяхь, 
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имфли въ виду собирать зоологичесмя коллекцш. Озпачеппое 
ходатайство Общества было любезно уважено Его Высоко- 
превосходительствомт.. 

Общество ходатайствовало Take передъ г. Мипистромъ 
Впутрениихъ Abır о разрфшеши A. u. Общ., Л. IL. Сушкииу, 
пересылать собираемыя имъ въ Тургайской Области поллекщи 
па имя Общества безъ платежа всового сбора, при noxaub 
таковыхъ за NCHATLIO Общества, порядкомъ, указапнымъ въ 
распоряжении Мипистра Впутреннихь ДЪфлъ отъ 17 января 
1890 г. («Прав. ВЪсти.» отъ 26 января 1890 г, № 21). Хода- 
тайство это также было любезно удовлетворено Его Высоко- 
превосходительствомъ. 

Кром того, Общество обращалось съ просьбою объ оказаши 
содфйствя и о выдачЪ командироваинымъ имт, лицамъ открытыхъ 
предписашй и листовъ къ гг. Губернаторамъ: ПВиленскому, 
Витебскому, Владимрсгому, Воронежскому, Калужскому, Ryp- 
сегому, Минскому, Московскому, Орснбургскому, Орловскому, 
Пеизепскому, Пермскому, Рязанскому, Смолепскому, Тавричс- 
скому, Тамбовскому, Тульскому и Уфимскому; къ г. Началь- 
нигу Тургайской Области; къ Губерискимь Земскныъь Упра- 
вамъ: Владимрской, Воронежской, Калужской, Пензенской, 
Рязанской, Смоленской и Тамбовской, а равио, KR г. Глав- 
поуправляющему Горною частью па Урал. Beh ходатай- 
CTBà Общества передъ пазвапиыми лицами и учреждешями 
были съ готовностью исполиепы UMH, 32% что оно и приносить 
имъ свою глубокую благодарность. 

Что касается матермальнаго содфйстая экскурсаитамъ, то 
Общество, по пезпачительности находящихся въ его распоря- 
жеши средствъ па ITOTL предметъ, могло огазать таковое лишь 
въ весьма скромцпыхь размрахъ, выдавши гг.: À. u. Общ., 
М. М. Хомяхгову— 100 р.; Н. H. Бозолкбову—100 p., и И. ©. 
Крюкову— 100 р. 

Mnoria лица, предприномавийя въ отчетиомъ году, при ута- 
стш и содЪйствш Общества, экскуран съ ученою цфлыо,` а 
равно ифкоторые изъ иг. членовъ Общества доставили слЁдую- 
пла кратюя свфдыил о результатахъ своихъ изслБдовашй: 
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Н. H. Боз0любовз пзучалъь ледииговыя п озерпыя (подуо- 
ренпыя) отложешя по Orb въ селешяхъ: Береговой и Жере- 
минЪ, а равпо въ окрестностахъ Лнхвина п Перемышля. Изъ 
озерныхъ глинъ имъ были добыты остатки PLOT, млегопитаю- 
щихъ и отпечатен листьевъ. Въ Каров$ па Orb п Кремеп- 
скомъ па ЛужЪ 2. Боюлюбовь изслфдоваль мезозойныя обра- 
зовашя; послфдшя обпаружепы имъ также въ ближайшихъ 
окрестпостяхь г. Галуги. Въ области распространешя палео- 
зоя имъ была открыта складка пижиекаменнотгольныхь слоевъ, 
пересЪ:ающал р. Tapycy у с. Похвистнева, и собраны коллекщи 
девопегихь пскопасмыхъ въ БЪлевЪ и ЛихвииЪ. Кром того, 
въ Рязанской губерши 2 Биюлюбовь изслфдовалъ пижпе-кело- 
вейся отложеля въ селешахъ: Горки, Алиатьево и Вахино 
по Ort. | 

A. u. Общ, À. IT. Ивановь. производилъ геологичесяя uscal- 
довашя въ Бессарабской, Подольской, Херсонской п Влади- 
мрской губершахъ п вмфетБ съ д. ч. Общ. В. А. Ширсвским 
въ Московской, Эстляпдекой п Лифландской губершахъ. Teo- 
логичеся изслфдовашя въ Бессарабской, Подольской и Хер- 
сопской тубершяхъ, произведенпыя $. Ивановымз, по no- 
ручепио и при содЪйстви Общества, въ 1897 году, предпри- 
пяты были для выясиешя деталей стратиграфш развитыхъ въ 
этой области CAPMATCKUXT отложешй, при чемъ было изслЪдо- 
вапо 53 повыхъ обнажешя, дающихъ возможность BMECTL съ 
обпажешями, изученными въ предыдущее годы, составить доз 
подробпыхъ сводпыхь разрфза сарматскихь толщъ, BHACHAO- 
щих стросше сарматекаго лруса па довольно значительной 
площади. Одипъ разрЪзъ проведенъь по лфвому берегу ДиЪстра 
отъ г. Могилева до с. Гура-Быкулуй, Херсонской губерши, 
па протажены оголо 205 верстъ; другой разрфзъ, перпенди- 
кулярпый первому, иметь протяжеше около 45 вер. H про- 
ходить OTL с. Плоть, Подольской губерши до с. Шолдапешты, 
Бессарабской губериш. Предиоложено 2. Ивансва о суще- 
ствоваши перерыва въ отложеши сарматскаго яруса, высказап- 
пое UML въ одной изъ его статей объ этомъ Apych, пашю 
полное подтверждене при исслГдоваши обнажешй у с. Шо- 
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дапешты, Бессарабской губерши. Детальное nsyueniè обпаже- 
шй сарматскаго известняка въ окрестпостяхь Кишинева даетъ 
возможность г. Ивансву пастаивать на высказапиомъ имъ рапь- 
ше миБши о причипахъ, вызвавшихъ параллельную, вертикаль- 
пую трещиповатость и изогиутость пластовь кишиневскаго 
известняка, приписывал эти трещины и изогнутость кишинев- 
скихъ пластовъ боковому давленио, происшедшему отъ общаго 
стядешя земной коры. Въ маЪ и поиЪ 1898 года 2. Ивливз про- 
изводиль спещальное пзелТдовапие мЪфсторождешй сферосиде- 
рита и палыгорекита въ Муромскомъ уфздЬ, Владимфекой гу- 
бери. За симъ, вмфстБ съ д. u. Общ., В. A. Щировскимь, 
1. Ивановь совершилъ геологическую экскурено въ южиую 
часть Московской губершиш, въ область обнажешй верхпихъ гори- 
зоптовь пижиаго камепиоугольнаго известилка, съ цблью вы- 
ACHUTb OTHOIMCHIC этихъ горизоптовь къ лрусу съ Spirifer 
то: диет. ПослЪ этой drerypeiu ими были посфщены Эстляид- 
ская и Лифлапдская губерши для ознакомлешя съ развитыми 
BL пихъ силурйскими и ледниковыми отложешаями. 

A. u. Общ., А. И. Kponcôerts, продолжалъ начатое пмъ въ 
прошломъ году собираше матерлаловъ для фауны гидрахнидъ 
или водныхь клещей MOCKOBCKUXD огрестпостей. Всего въ нод- 
московиыхъ водахъ найдено 48 видовъ, припадлежащихь Kb 
20 родамъ. Преобладающими по числу видовъ являются, KAKR 
н въ западной ЕвропЪ, роды Arrenurus (13 видовъ) и Cur- 
чрез (7 BuxoBr). Изъ всего числа московскихъ видовъ только 
пебольшал часть (отъ 10—12) принадлежать къ обыкповен- 
пымъ и почти всюду распростраиеннымъ формамъ, остальные 
встрфчаются лишь спорадически въ извфстпыхъ, ограпичеп- 
HLIND MLCTIOCTAXD, хотя иногда въ довольно значительомъ KO- 
личеств$ экземпляровт. Новыхъ видовъь подъ Москвою пай- 
депо 2—одипъ Acercus п одна Hydrachna. Посл$дияя пред- 
ставллетъ интереспое уклонеше отъ родового типа въ TOMB 
отпошеши, что характерное для Ну4гасйпа пепарное пигмент- 
HOC пятно, принимаемое ифкоторыми за рудиментарный пепар- 
пый глазъ, здЪсь совершенно отсутствуетъ. Значительная часть 
московскихъ гидрахпидт, по паблюдешямъ з. Арендсвскало, BCTpE- 
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чается и въ южной Росси (въ губертяхъ: Мевской, Харьковской, 
Екатерипославской и Херсопской), откуда имъ описапо всего 
35 видовъ; сверхъ того въ Фиплянын пайдепо 23 вида (по 
Еёнике и Стенроосу), встрЪчающеся всЪ, кромЪ одпого, Tar- 
же и подъ Москвою. При сопоставлеши этихъ дапныхъ, общее 
число видовъ русскихъ гидрахпидъ доходитъ въ настоящее вре- 
мя ДО 57. 

А. D. Миссуна продолжала свои изслфдовашя конечпо-мо- 
реппыхъ образовашй въ Виленскомъ, Свепцянскомъ и отчасти 
Отимяпскомъ уфздахъ Виленской губериш. При этомъ была 
обслфдовапа болфе подробпо Свеицяно-Докшицкая конечпая 
морепа на разстолши между «дер. Волколатой и м$стечкомъ 
Мядз1оломъ. Оказалось, что ширина этой конечной морепы 
мепьше, чфмъ предполагалось рапьше. Это произошло от- 
части вслфдетв1е трудности отгралпчить настолщую копечпую 
морену отъ прилегающаго къ сфверу морепиаго ландшафта 
(Grundmoränenlandschaft), съ одпой—и прилегающихь къ 
югу, чрезвычайно изобилующихь валунами покровныхъ пес- 
KOBb, съ другой стороны. Отчасти же оттого, что копечная 
морена образована здфсь двумя грядами, состоящими каждая 
‘изъ цфлаго ряда отдфльныхь холмовъ. Rp сфверу оть упомя- 
нутой выше конечной морепы простираетсл полоса, TAB мо- 
ренпный лапдшафтъ смЪфплется песками (Sandr?). Въ окрестно- 
стяхъ имфшя Врасняпы паблюдалось скоплеше дюнпыхь, уже 
поросшихъ лфсомъ, песковъ. Дальше прослЬженъ былъ новый 
участокъ конечной морепы между Мядз1оломъ и дер. ВФревки, 
по большой дорогВ изъ м5стечка Поставы въ м$стечко Ko- 
быльтикъ Свенцяпескаго уфэда. Было собрано довольно MHOTO 
формь раговить моллюсковъ изъ озера Нарочъ, прилегаю- 
щаго съ юга KB упомлиутой конечцой MOpenb, и изъ 03е- 
pa Спора въ имфии Больше Споры въ окрестностяхъ м$- 
стечка Поставы. Пром} того, г-жа Muccyna прорфзала тремя 
маршрутами пространство, заключенное между Свенцяпо-Док- 
шицкой и Мииско-Виленевой возвышенпостями (бассейнъ рф- 
ви Вили’: въ паправлеши 13% Волколаты на дер. Старые Га- 
бы, местечко Куренець въ Вилейку; изъ Вилейки по большой 
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дорог въ Мядзюлъ и Поставы: изъ Поставъ’ на mhcreuro 
Свиръ, въ мфстечко Солы. Это—область преобладаощаго pas- 
вит!л болоть и покровныхъ песковъ, залегающихъ болЪе или 
менфе толстымъ слоемъ на ледпиковомъ суглинк$. МЪстность 
по большей части равпиппая, поросшая сосповымъ лЪФсомЪъ, 
который тяпется на цфлые десятки верстъ. Ледниковый суг- 
линокъ безъ покрова валуповъ залегаеть тутъ’ лишь остров- 
ками па болЪе возвышеппыхъ м$стахъ. Слоистые пески на- 
блюдались лишь по сосфдству съ рфчками. Скоплешя глубо- 
каго, лишеппаго валуповъ песка, наблюдались по дорогВ изъ 
Кобыльпика въ мфстечко Шемотовщизна и въ окрестпостяхъ 
Mansiona, гдЪ есть’ ясно вы раженныя допы, болЪе или Meu'be по- 
крытыя уже лфсомъ. Это, очевидно, переработанные вфтромъ 
покровпые пески. Описываемые покровные пески чрезвычайпо 
изобилують чаще всего небольшими валупами. Дальше 1-жа 
Muccyna паправилась па водораздЪлъ для того, чтобы копста- 
тировать па Минско - Виленской возвышенпости присутстве 
предполагаемыхъ ею копечпыхъ морепъ. Съ этой цфлыо опа 
npobxazra по большой дорог изъ Солъ въ м$фстечко Жупрапы, 
Сшмлискаго уфзда. Подъемъ тутъ довольно постепенный. Изъ 
Жупранъ опа паправилась по водораздфлу уже въ мЪстечко 
Поляны, въ 9-ти верстахъ oT» Жупранъ. Дорога проходитъ 
здесь въ холмистой, изобилующей валунами мЪстности. Подъ 
Полянамп яспо выражены гряды съ покровомъ мелкихъ кам- 
ней. Изъ мЪстечка Поляны 2-#ca Миссуна направилась въ 
местечко Гудогаи и оттуда въ Слободку. Подъ Гудогаями. кру- 
той спускъ съ водораздфла, откуда открывается обширный видъ 
на долину рфки Вили. Дорога врЪзывается глубоко и усфяна 
громадпыми валупами; имп же переполнены здфсь BCB ручьи 
‚й овраги. Въ ифскольцихъ мЪетахь на склоп водораздфла 
наблюдались пастояше «Geschiebepackung». Дорога въ дер. 
СлободкЪ у спуска съ водораздфла завалена валунами. Едва 
ли вся эта масса камней могла произойти отъ размываная 
обыкновенной поддонной морены. Однако, 2-жа Миссуна пе 
plmaerca еще высгазаться за копечио-морепное происхожде- 
ше этихъ образовашй. Во всякомъ случаЪ, они здфеь въ зна- 
| 8 
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чительной степени подверглись эрозии и требуютъ 6onbe подроб- 
наго изученя. 

A. u. Общ., А. В. Павловь, посфтиль Predazzo (въ южному 
Tuporb) и его ближайпия окрестпости, TAB имъ были осмо- 
трзпы, главнымъ образомтъ, пЪкоторые разрфзы, уясняюще 
взаимоотнпошеше въ залегаши изверженныхъ тамъ горныхъ по- 
родъ. Сверхъ того, опъ посфтилъ восточную часть Monti Euga- 
nei (близъ Падуп), сЪверпую часть выходовъ массивныхъ кри- 
сталлическихъь породъ группы Adamello (въ Зап. THpoxb) и 
юго-восточпую часть Энгадина (въ Швейцарии) въ области ниж- 
няго течешя р. Poschiayo, a также HEKOTOPHA друпя части 
Альть, уже panbe имъ посфщенныя. ° 

С. II. IIonoes посфтиль въ Крыму горы: Карадагъ, Ato-xarr 
и Чатырдагъ, а также ифкоторые выходы вулканическихъ по- 
родъ въ окрестностяхь г. Ялты. На Карадаг имъ были co- 
браны коллекши минераловъ и горныхъ породъ и обслфдовано 
распространсше посл$днихъ. Изъ мипераловъ найдены: кварцъ, 
халцедонъ, доломитъ, кальцитъ и цеолиты. CB Аюдага приве- 
зены: пиритъ, пирротинъ, ципковая обманка и турмалинъ. Въ 
окрестностлхъ Ялты посфщены два небольшихъ выхода вулка- 
ническихъ породъ: одинъ близь Исарскаго шоссе и другой— ина 
Бахчисарайскомъ—верстахъ въ 2-хъ оть водопада Учанъ-су. 
Кром$ образцовъ породъ, съ послфдняго привезены минералы: 
марказитъ, лимонитъ, кварцъ безъ призмы и смолистый уголь 
въ тонкихъ пластинкахъ на кварц. Въ окрестностяхъ Чатыр- 
nara, близь деревли Au, 2. Jlonoeums былъ найденъ неболь- 
шой грязевой копусъ съ жидкою грязью въ кратерз, весьма 
сходный съ Керченскими сальзами. 

A. ч. Общ., С. À. Ръзцовь, занимался орнитологическими из- 
слфдовашями въ Тамбовской и Воронежской губервяхъ. Въ 
первой изъ пихъ ему удалось собрать иптереспыя данныя по 
распространепио ифсоторыхъ формъ, папримЪръ, глухаря (Tetrav 
urogallus), и вообще составить списокъ птицъ MECTHOA фауны. 
Для второй are слБдуеть отм$фтить случайное появлене здфсь 
бЪлаго аиста. Другой экземиляръ той же птицы былъ добыть Bb 
этомъ году въ Бобровскомъ у$здЪ д. ч. Общ., A. Н. Съверцювымь. 
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A. u. Общ., Ях. Самойлов», экскурсироваль нынфшнимъ л$- 
томъ по западному склону южнаго Урала въ предфлахъ Сим- 
скаго, Катавъ-Юрюзанскаго и Златоустовскаго горныхъ окру- 
говъ съ цфлью изучешя различныхъ минеральныхъь м5сторожде- 
Hiä. Главное внимаше было обращено имъ на сборъ матерлала 
для изучешя генезиса жел$зныхъ рудъ. НаиболЪфе подробно из- 
слЪдована группа богатЬйшихь Бакальскихь рудниковъ, откуда 
вывезена обширная коллекщя различныхъ миперальныхъ ви- 
довъ, между которыми имфются минералы, Piko встр$чающи- 
еся въ этой MÉCTHOCTU. Оттуда же вывезенъ Pant фотографи- 
ческихъ снимковъ. По р. Б. АшЪ была совершена поЪздка съ 
цфлью отыскашя мфсторожденй каменнаго угля. Указаны были 
MBCTA для закладки шурфовъ и буровой скважины. Работы эти 
Bb настоящее время еще продолжаются симскимъ заводоупра- 
влешемъ. Въ этой MÉCTHOCTH можно разсчитывать BCTPETHTB 
каменный уголь иа грапицф верхне-девонскихь песчаниковъ и 
известняковь, между которыми по р. Б. Аш$ и притоку ея, 
Зорину Ключу, обнажаются въ различныхъ пунктахь горюще 
сланцы. Судя по образцамъ угля, встрфченнымъ по Зорину 
Ключу, пужно, однако, думать, что уголь этоть не особенно 
высокаго достоинства, т. к. содержаше сЪфриаго колчедана въ 
немъ довольно значительно. | 

A. ч. Общ., В. À. Соколовз, при участи г. санитарнаго Bpa- 
ча Дмитровскаго уфзда, Московской губерши, Н. Д. Соколова, 
a также г. A. А. Иванчина-Писарева и пфкоторыхъ другихъ 
лицъ, производилъ, по nopyuenio Московскаго Губернскаго 
Земства, гидрогеологичесыя изыскашя въ предфлахъ Волоко- 
ламскаго, Звенигородскаго, Можайскаго и Рузскаго уфздовъ 
Московской губерши. Помимо спецальнаго изученшя условй 
водоспабжешя тЬхь селешй въ названныхъ УЪфздахъ, которыя 
испытывають гачественный и количественный недостатокъ въ 
питьевой водф, имъ были изслфлованы также развитыя здЪсь 
весьма интереспыя отложешя различныхъ геологическихъ CH- 
стемъ. При этомъ, попутно, помимо палеонтологическихъ на- 
ходокъ, были открыты м$фсторождешя пестро-цвЪтныхъ глинь, 
желфзнаго колчедана и камепнаго угля въ пред$лахъ Рузскаго 
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уфзда, что представляеть весьма большой’ иптересъ, какъ въ 
практическомъ, такъ и въ теоретическомъ отпошешяхъ, такъ какъ 
озпачеппыя мфсторождешя, по паличпымъ дапнымъ, должпы 
быть отнесепы къ камепноугольной систем. ЁКромф того, во 
вторую половину Ara г. Соколовз запимался изучешемъ тек- 
топики юго-западной части Крымскаго полуострова па про- 
страпств% между берсгомъ моря п долипою Черной pbura съ 
Севастопольского бухтото. Особенпое впимаше было обращепо 
1. Соколовымз па изслдоваие еще panbe подмфчеппой. имъ 
характерной дислокацонной трощипы, ндущей NO паправлешю 
съ NW па SO, оть Севастопольской бухты, по теченио Чер- 
цой рЪчки, черезъ восточпую часть Байдарской долипы. Ke- 
кенсизъ-богазъ и Лимены-богазъ до окраины южнаго берега, 
и цфлаго ряда другихъ дислокацюнныхъ явлешй по направле- 
mio KB мысу Айя. Въ связи съ этимъ, большое внпимаше было 
обращено также HMB на выходы кристаллическихъь породъ и 
мфеторождешя различпыхту минераловъ. Между посл$дпими наи- 
болЪе подробно было изучено мЪфсторождеше кальцита у Бай- 
дарскихт воротъ. Весьма любопытпой также была находка са- 
мородпой сфры и галлотрихита па берегу бухты | Георчевскаго 
монастыря, близь мыса Флолеита. 

A. u. Общ., И. IL Сушкинз, вмфетВ съ командировапнымъ 
оть Общества студентомъ, И. ©. Крюковымз, и въ сопровожде- 
ши препаратора Федосова, посЪтилъ восточную часть Тургай- 
ской области. Съ 20 марта пачались паблюдешя, какъ и было 
предположепо, въ окрестностяхъ г. Иргиза. Стечеше пеблаго- 
праятныхЪ обстоятельствъ: пеаккуратпость транспортной кон- 
торы, чрезъ которую была отправлена изъ Москвы часть ба- 
гажа, пеобычайцо поздняя весна (температура ниже— 10° была 
въ послфдшй разъ отмфчена 4 апрфия) п сильтые разливы 
р$ёкъ— все это задержало члеповъ экспедищи въ окрестностлхъ 
Иргиза ифеколько дольше, чфмъ это было желательно, и лить 
17 мая явилась возможность выступить съ каравапомъ KB 03. 
Чалгаръ-тепизъ. По пути къ Чалкару экспедищя двигалась 
вдоль озеръ и песковъ, окаймляющихъ правый берегь Иргиза 
и Typraa, переправилась чрезъ Тургай около’ вступлешя ` по- 
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Cubagaro. въ дельту, и затфмъ подошла KB западному берегу 
Чалкара. Отсюда 15 поня экспедищя направилась Kante къ 
сфверу чрезъ бугры Бозынгенъ-пура, пересфкла Tycymcrie пе- 
ски у тюго-западнаго конца ихъ и 23 поня прибыла въ Тур- 
гай. Сборы къ дальтфйшему пути и отсылка коллекций заняли 
цфлыхъ 5 дней. 28 попя г. Крюковё и Федосовз направились 
къ Кустанаю чрезъ урочище Сары-копа и сосновые боры Ch- 
веро-восточнаго угла области. Г. Сушкинх, воспользовавшись 
любезнымъ приглашешемъ тургайскаго уЪздпаго начальцика, 
А. А. Молчанова, паправлявшагося по дфламъ службы въ во- 
сточную часть уЪзда, отправился BMÉCTB съ нимъ и, такимъ 
образомъ, совершилъ круговую поЪздку до горъ Арганаты и, 
затфмъ, направился также въ область сосновыхъ боровъ. Здесь 
онъ встрЪтилъ своихъ товарищей и BMBCTB съ ними пришелъь 
въ Кустанай 5 августа. ПослВ этого г. Крюковз, такъ какъ его 
задача—составлеше гербар1я—была выполпена, возвратился въ 
Москву, а г. Сушкинё продолжалъ свои изслфдовашя. Во вре- 
мя позздки г. Сушкинь, при дЪятельной помощи препаратора, 
занимался производствомъ наблюдешй надъ MbCTUOË фауной и 
составлешемъ коллекщй, главнымъ образомъ, орнитологической. 
По 5 августа было собрано 35 экземпляровъ млекопитающихтъ, 
500 экземпляровъ птицъ, 40 экземпляровъ пресмыкающихся и 
гадовъ и пе менфе 400 экземпляровъ члепистоногихъ. Г. Арю- 
#065 занимался составлешемъ коллекци растенй и собраль 
не mente 1.000 экземпляровъ явнобрачныхъ растенй и до- 
вольно большую коллекцио по низшимъ тайнобрачнымъ—мхамъ, 
водорослямъ, грибамъ и лИшаямЪ. Кром того, во время поЪздки 
были ведены барометрическя наблюдешя при помощи баро- 
метра, любезно предоставленнаго въ распоряжен1е экспедищи 
В. И. Вернадскимь,—па пути до Тургая ежедневно, позднЪе 
лишь въ болфе интереспыхъ пунктахъ,—и изготовлялись фото- 
графичесюме снимки типичныхь мЪстностей. Что касается до- 
бытыхъ матераловъ, TO, по распространешио птицъ, заслужи- 
ваютъ впиманя слфдующе факты. Ha Чалкаръ-тениз$ оказа- 
лась гифздящеюся, и въ громадномъ количеств$, Larus gelastes, 
чисто морская чайка— добавочное указаше на то, что Чалкаръ 
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още въ недавнее время представляль собою часть моря. Co- 
Iymbus arcticus найдена на гнфздовьз вплоть до 50° с. un. 
ГиЪфздованье тетерева констатировано въ Тусумскихь пескахъ 
иу горъ Арганаты, буквально бокъ-о-бокъ съ такими предста- 
вителями пустыни, какъ ОНз macqueeni и Charadrius asia- 
Йсиз. Въ собрапной коллекци заслуживаетъ вниманя хоропий 
подборъ по степнымъ орламъ, Charadrius asiaticus, Lanius 
karelini и черноголовымъ трясогузкамъ. Что касается другихъ 
OTABIOBR животнаго царства, то по ящерицамъ собрана не: 
большая, но разнообразная и, повидимому, полная коллекця. 
Изъ членистоногихъ былъ наиболфе удаченъ сборъ Coleoptera и 
Orthoptera. Въ коллекции растен!й заслуживаетъ вниманя хоро- 
пий подборъ по сложноцв$тнымъ, въ особенности по Centaurea, 
далфе по солянкамъ, лишаямъ и нитчатымъ водорослямъ. Изъ 
фактовъ распространеня отд$льныхъ растен!й можно отм$тить. 
что береза идетъ до горъ Арганаты и даже Улутзу, южнфе, “ME 
дикая вишня, которая начинаетъ встрфчаться лишь подъ 51". 
Pacrenia, скрфиляюцщия пески, почти одни и TB же на всемъ 
пройденномъ пространств, такъ что джида (Élaeagnus) и Ta- 
марискъ идутъ OTb пустынь, прилежащихъ къ Чалкару, до 06- 
ласти сосновыхъ боровъ. Наиболфе богата флора склоновъ 
горъ и овраговъ; степныя плоскости, напротивъ, представля- 
IOTb по большей части весьма однообразную и б$дную пред- 
ставителями флору. Въ борахъ замЗчательно присутстве со- 
леныхъ озеръ и солончаковой растительности по ихъ бере- 
гамъ. Изъ фактовъ, касающихся рельефа MÉCTHOCTH, пока мож- 
но отмфтить наличность, по близости низовьевъ Иргиза, весьма 
многихъ пунктовъ степи, лежащихъ ниже уровня р$къ и озеръ, 
такъ что киргизы теперь устраивають здфсь орошаемыя поля 
безъ помощи плотинъ. Относительно Чалкаръ-тениза сравне- 
шемъ съ картой пепосредственныхъ наблюден1й и разспрос- 
HbIXb свЪдЪшй констатировано, что онъ продолжаетъ усыхать, 
помимо пеправильныхъ колебатй уровпя, зависящихъ отъ тем- 
пературы лЪта и количества осадковъ. Такъ, заливъ Соръ-че- 
гапахь теперь не наполняется водой и не наполнялся даже 
въ нынЪфшиемъ году, несмотря на необычайное обиме осад- 
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ковъ. YCHIXAHIE озеръ OTMBICHO до самой сЁверной границы 
области. Между прочимъ, озеро Убаганъ-тенизъ, отмЪченное 
на картахъ (верстъ 60 въ длину и 10 BE ширину), пересохло 
уже годъ или два тому назадъ и начипаеть заростать солон- 
чаковыми растен!ями. 

A. u. Общ., Б. А. Федченко, занимался ботапико-географиче- 
екими изслфдованями въ губерюи Московской и смежныхъ 
частяхъ губерний: Смоленской и Калужской. ГлавнЪйшее вни- 
мане имъ было обращено на изучеше распространешя и 
взаимныхъ отношен! растительныхъ формашй. Въ Московской 
губерни изслфдован]я производились въ уЁздахъ: Московскомъ, 
Звенигородскомъ, Верейскомъь и Можайскомъ, при участи 
А. К. Барженевсколо и Н. А. Мосолова. Были сдфлапы на- 
блюден1я надъ появлеплемъ и исчезновенемъ въ Московской 
флор$ отдфльпыхъ ея представителей, а, кромф того, было 
обращено вниман!е на отношеня растительности къ почвф. 
Bwbcrb съ этимъ производились, преимущественно въ Moxaÿñ- 
скомъ yTsıb, наблюденая надъ орнитофауной, при чемъ въ HH- 
н%шнемъ году удалось наблюдать н$фсколько видовъ, ранфе He 
попадавшихся. | 

A. u. Общ., A. ©. Duepoes, производилъ ботапичесвя изсл%- 
дован!я въ Александровскомъ и Переяславскомъ у$здахъ, Вла- 
дим!рской губернли. Главнымъ образомъ, онъ продолжалъ на- 
блюдешя надъ зависимостью процессовъ образованйя почвъ отъ 
‘растительнаго покрова и изучалъ способы происхождения 60- 
AOTb путемъ зарастан1я водныхъ бассейновъ и заболачиванья 
ABCOBb, вырубокъ и пожарищъ. Изсл$дованая текущаго года 
вполн$ подтверждаютъ наблюден!я прежнихъ л$тъ по вопросу 
о происхождеши почвъ и о развитш флоры названныхъ Y'b3- 
довъ. Сверхъ того, наблюдения показали, что названныя MECT- 
ности становятся все болфе бфдными водой. Н$которыя рЪки, 
существовавпия еще сравнительно недавно, теперь совершен- 
но высохли и наполняются водой только въ половодье или 
осенью (рфки Черная и Нюньга). Другя значительно мел ютъ. 
Одновременно высыхають болота и мпомя изъ пихъ, прежде 
совершенно недоступныя, теперь легко проходимы; озера же, 
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мало - по-малу заростая, превращаются въ болота, Этому зна- 
читель!о содЪфйствуеть осушка моховыхъ болотъ, дающихъ па- 
чало рЪкамъ, усиленпое распахиванье склоповъ и вырубка л8- 
совъ по теченио рЪкъ. Съ другой стороны заболачиванье Irb- 
COBb, вырубецъ и пожарищъ даетъ начало повымъ болотамъ. 
Во время. экскурай производилось фотографированье раз- 
HHIXB м$5стностей, представляющихъ различные типы образо- 
ваня болоть и заросташя озеръ. Кром$ того, продолжалось 
флористическое и ботанико-географическое изслфдоваше Has- 
ваппыхъ у$фздовъ, преимущественио Александровскаго. Съ эти- 
ми цфлями были посЪщепы яфкоторыя м$стности, OCTABMIACA 
пе: осмотрфипыми въ прежне года, напримЪръ, сфверо-западная 
часть Алексапдровскаго уЪзда въ области течешя р. Дубны u 
ея притоковъ, а также обширпыя моховыя и ольховыя болота 
кь востоку оть Калязинскаго тракта, составляющая пепосред- 
ственпое.‘продолжеше Заболотскихь болотъ, и др. м$ста. 

Д. ч. Общ., М. М. Хомяковь, посвятилъ весну, лЁто и часть 
| осени текущаго года орнитологическому изученю Рязанской гу- 
берни въ цфляхъ закончить свои panbe начатыя здЪсь наблюде- 
His. Большая часть времеви проведена имъ въ Касимовскомъ 
уфздф. Изъ иптересныхъ находокъ слфдуеть упомяпуть добы- 
тый здфсь раннею весною экземпляръ исландскаго кречета 
(Hierofalco islandicus). | 

A. u. Общ., 9. В. Цикендратз, экскурсировалъь съ ботаниче- 
скими цфлями. во Владимрской и Новгородской губерняхъ. 
Въ окрестпостяхъ Новой деревни, близь ОрЪхова-Зуева имъ 
были ‘найдепы сл$дуюцщия иптересныя формы: Lycopodium Se- 
lago L. forma recurva Dew., Aspidium dilatatum, Sphagnum 
Girgensohnii Russ., Sph. acutifolium (Ehr. ep.) Rh. et W., var. 
viride Warnst, Sph. cuspidatum Rh. et W., var. immersum 
Warnst., Sph. riparium Angstr., var. amplyphillum Warnst., 
Sph. Dusenii С. J., Sph. recurvum, var. amplyphillum Russ., 
Sph. recurvum, var. parvifolium Sendt., Sph. squarrosum, var. 
semisquarrosum Rh. et W., Sph. squarrosulum Lesq., SpA. 
centrale С. Т., Sph. medium Limpr., Dicranum montanum 
L., Tetraphys pellucida, Vebera nutans, Bryum cuspidatum, 
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Schpr.,. Mnium cuspidatum Hedw., Mn. punctatum L., Poly- 
trichum formosum L., Brachytecium rutabulum, Amblystegium 
hygrophillum, Ins. с. fret. Hypnum reptile Rish., Нур. Halda- 
nianum, Нур. curvifolium, Нур. uncinatum. Ha Переяслав- 
скомъ озерЪ, близъ с. Драчкова были собраны: Sphagnum auc- 
tifolum, var. viride Warnst и var. versicolor Warnst., Sph. fus- 
cum, var. viride Warnst., Sph. Warnstorfi, var. purpurescens 
Russ., Sph. recurvum, var. amblyphillum R., Sph. teres imbri- 
catum, Sph. contortum, Dicranum scoparium L., Dicr. undu- 
latum Vort., Vebera nutans L., Thugidium recognitum Hedw. 
Близь г. Baaxumipa было осмотрЪио въ ботаническомъ OTHO- 
шеши «Плавучее озеро» съ плавающими островами, при чемъ 
были пайдены: Carex globularis L., Drosera longifolia, Cepha- 
losia fluitans Nees ab. S., Sphagnum fimbriatum Wils. с. frct.. 
Sph. acutifolium, var. viride Warust., Sph. fuscum v. Kl., Sph. 
recurvum, var. mucronatum, Sph. medium, var. glaucescens W., 
Sph. papillosum Lind., var: normale М. Ha БерендЪевомъ 
6oxorb была встрфчена Linnea borealis. Kpomb Toro, Pedicu- 
larıs Sceptrum Carolinum BcTpbuaerca весьма часто въ ChBepo- 
восточной части болота. Ha протяжеши около четырехъ квад- 
ратныхъ версть болото сплошь покрыто сл$дующими формами: 
Sphagnum Warnstorfui Russ., Sph. recurvum, var. parvifolium 
Sendt, forma tenuis у. Kl., u Carex pseudocyperus. Bubcrk co 
вторымъ изъ пазвапныхъ мховъ растеть Üxicoccos microcarpa 
Turz., подобно тому, какъ это мы видимъ въ тупдрахъ Воло- 
годской губерши. Ha Берендфевомъ же болотф были собраны: 
Sphagnum suhsecundum, var. flavescens W., Fissidens adiantho- 
ides L.. Dicranum majus Turn. Mnium stellare Hedw., Mn. 
punctatum Iedw., Cinclidium stygium Бу. Hypnum Sommerfel- 
ti Муг., Нур. vernicosum L., Нур. fluitans L., var. foliatum, 
Нур. uncinnatum, Нур. pratense Coch., Нур. Breidleri Ins., 
Нур. cuspidatum L. При посфщеши въ пол мЪсяцф блологи- 
ческой crammia Императорскаго С.-Петербургскаго Общества 
Естествоиспытателей, паходящейся на Бологовскомъ озерз, 
ı. Цикендратз нашелъ слфдуюцая интересныя формы мховъ: 
Riccia затосагра, Sphagnum Russowii W., Sph. Girgensohntü 
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Russ., Sph. acutifolium, Sph. Warnstorfii Russ., Sph. Duse- 
nii С. Jens., брй. recurvum, var. mucronatum Russ., Sph. 
squarrosum, Sph. Wulfianum Grrg., Sph. centrale С. Jens. 
Sph. medium Limpr., Fissidens adianthoides L., Grimmia apo- 
carpa L., Mnium Drummondü Brs., Fontinalis antipyretica 
L., Pylaisia polyantha и Amblistegium riparium Г. 

Помимо содфйстыя вышеуказанныхь офищальныхъ лицъ и 
учреждений, нфкоторые изъ экскурсаптовъь Общества встрЪтили 
особую предупредительпость и сочувстве со стороны частныхъ 
лицъ, дфятельно содЪфйствовавшихъь выполненио предпринятыхъ 
ими паучныхь работъ. Общество считаеть прятнымъ долгомъ 
выразить всфмъ такимъ лицамъ свою глубокую признатель- 
ность за ихъ безкорыстное вниман1е къ его научнымъ инте- 
ресамъ. | 

Продолжая сборъ матерлаловъ по изучено микологической 
флоры Росси, Общество и въ отчетномъ году пользовалось со 
стороны различныхъ учрежденй и лицъ, интересующихся изу- 
чемемъ природы Росси, столь же дБятельнымъ сочувствемъ, 
какъ и въ предшествовавпие годы. Особенно же драгоцфнно 
Обществу было дфятельное участе въ этой работВ его Д. 1. 
А. А. Ячевсказо, который обработаль очень цфивныя миколо- 
гическля коллекщи, собранныя гг.: Байером» — на КавказЗ, 
Геблеромз—на Алтаф, Граафомё—въ Казани, Гребницкиме— 
въ Иркутск, Кастальскимь—въ КамчаткВ, Коржинскима— 
въ Казани, Перми, Туркестан$ и Крыму, Резелемг—въ Пе- 
тербург и Туркестан и А. И. Федченко—въ Туркестан$. 
Изъ этихъ коллекшй наиболзе цфпной является коллекця, 
собранная академикомъ Аоржинскимз, какъ по своему соста- 
ву, такъ и по превосходному способу собиратя и препари- 
роваиля, что, Kalb H3BBCTHO, весьма существенно облегчаеть 
обработку собранпаго матерала. Вс указанныя коллекции 
хранятся BR Императорскомъ Ботапическомъ саду въ Петер- 
бургБ. КромЪ обработки этихъ коллекщй, 2. Ячевскиё присту- 
пилъ также къ провфрк$ уже опредфленнаго микологическаго 
матер1ала, находящагося въ томъ же саду и собраннаго Tpaym- 
феттеромз, Максимовичемз, Коленати u друг. Весьма ожи- 
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вленную доставку микологическаго матерала вызвала разсылка 
циркулярнаго обращешя Общества. Такъ, между прочимъ, з. Ячев- 
скимз и Обществомъ были получены микологическая коллекщи отъ 
слфдующихъ лицъ: Абжолтовскаю—изъ Любани, Алекспенко— 
съ Кавказа и изъ Екатеринославской губ., Anzepa--usp Закасшй- 
ской области, Руллольца— изъ Московской ry6., Bunorpadosa— 
съКавказа, Арамасова-— Симбирской губ., Иванова — Московской 
губ.. Аитманова—изъ Енисейской губ.. Клинае— изъ Лифлян- 
ди, Липсказо— изъ Туркестана, Лальчевсказо— изъ Уссурйскаго 
края. Роборовсказю — изъ Сибири, Серебренникова—изъ Мо- 
сковской губ., Скалозубова—изъ Тобольской ry6,, Cnniunesa— 
изъ Кахети, Сэпаросельскало- изъ Кутаисской губ., Сюзева— 
съ Урала, Томилиной—изъ Курской ry6., Федченко—изъ Мо- 
сковской губ. и Крыма, Флерова— изъ Владим!рской губ., 
Тифлисскаго Ботаническаго сада и Императорскаго Москов- 
скаго Общества Акклиматизаци. Помимо всего этого, 2. Ячев- 
ск приступилъь къ Pa3CMOTPBHIO гербарля Императорской 
Академи Наукъ, въ которомъ находятся коллекщи: Алехсано- 
ровича, Борщова, Дитрита, Вейнмана и Мартьянова. 

Въ Teyenie истекшаго года, въ даръ Обществу поступили 
слздующие научные предметы и коллекщи: 

1) Ч. кор. Общ., А. A. Анаерь, доставилъ коллекшю пара- 
зитныхъ грибовъ изъ Закасшйской области. 

2) И. И. Бозатыревь передалъ кости и зубы носорога и 
мамонта изъ окрестностей с. Середы, Волоколамскаго уЪзда, 
Московской губернии. 

3) В. В. Радуловичь предоставилъ Обществу естественно- 
историческую коллекцю, собранную имъ во время пофздки 
на Кавказъ, въ Закасшйскую область, Бухару и Самаркандъ. 

4) Н. А. Русскить прислалъ образцы плфсневыхъ грибовъ 
изъ Калатинскаго рудника, Екатеринбургскаго уфзда, Пермской 
губернии. ' 

5) À. u. Общ., II. В. Сюзевь, доставилъ: а) коллекцию гри- 
бовъь въ количеств: 100 экземпляровъ, собранныхъ имъ на 
растешяхъ уральской флоры въ предфлахъ Пермской губерви; 
6) коллекцю паразитныхъ грибовь въ 120 экземплярахъ, 


— 124 — 


собранныхь имъ въ Среднемъ Yparb и, YaCTbIO, въ Московской 
губерши; в) водоросль изъ озеръ около с. Ильинскаго, Перм- 
ской губерши, и T) два куска борзовита съ Борзовскихъ горъ, 
Кыштымскаго округа, Екатеринбургскаго уЪзда. 

6) Il. А. Teps-Rasapoes прислалъь гербар pacreniñ, co- 
браппыхъ имъ въ окрестпостяхъ Гокчайскаго озера. 

7) A. u. Общ., A. ©. Флеровь, доставилъ: à) пять экмпля- 
ровь Cladophora башет, собранпыхъ имъ въ озер Заболотье, 
Переяславскаго уззда, Владимрской губерши, и 6) коллекцго 
фотографическихь снимковъ, характеризующихъ различныя 
MÉCTHOCTH и составъ флоры Переяславскаго у$зда, Владим!р- 
ской губернии. 

Bc$ означенные предметы и коллекши Общество, согласно 
$ 3 своего Устава, передало въ соотвфтствующие кабинеты 
Императорскаго Московскаго Университета и тфмъ посильно 
способствовало обогащеню его научныхъ собравйй. 

Въ минувшемь году составъ Общества увеличился присо- 
единен1емъ къ нему 28 лицъ, изъ которыхъ мнойя пр1обр$ли 
широкую и почетную извфстность въ Haykt. | | 

Особенно цфниымъ для Общества было согласе Его Ko р 0- 
левскаго Величества, Оскара Il, Короля Швеция 
и Норвег!и, на приняте 3BaHiA почетнаго члена Общества. 

ЕромЪ того, избраны: 

_а) въ Почетные члены: 

A. A. Иностранцевз—въ Петербург. 

Ferd. Сойт— въ Бреславлф. 

А. Milne- Edwards—sı Париж. 

А. А. Тилло—въ Петербург $. 

Е. А. Тимирязевё—въ Москв$. 

J. Н. van’t Hoff—»» Берлин$. 

G. van der Waals—»» Амстердам%. 

G. Wiedemann—ıı Jeännurt. 


6) въ ДЪйствительные члены: 


©. В. Булюльць—въ Part. 
В. 6. Капелькин5—въ МосквЪ. 
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Dr. Kochibe--st Того. 
Dr. Kotora Jimbö—»» Tokio. 
С. A. Мокржецкй—въ Cumbepornoxk. 
J. № езсй—въ Шафгаузен$. 
‘Henry Osborn—sr Horo-Iopkt. 
Г. К. Рахмановз—въ Москв$. 
А. D. Самойлов5з—въ Москвф. 
Н. Н. Соболевё-—въ Костром$. 
Е. Бай] —въ leut. 
С. А. Усовё—въ Москв%. 
D. A. Федченко—вт, Mocknt. 
А. 0. Флеровз— въ MociBt. 
Joh. Walther— 2% Ienb. 
C: Warnstorf—s Neuruppin’. 


в) въ члены корреспонпдепты: 


К. О. Анерз—въ Асхабадз. 

В. В. Марковичг—въ Алагирф. 

И. D. Усазинь—въ Mockel. | 

Въ истекшемъ году Общество утратило 11 члеповъ, а имеп- 
HO, скопчались: 


a) Почетные члепы: 


Ferd. Cohn—sr Бреславлф. 
Графь И. X. Деляновг—въ Петербург$. 
Пи4. Геискфай—въ Лейпци!$. 


6) ДЪйствительные члены: 


0. Еодег—въ ФрапкфуртВ па М. 
N. ЮМетептбегто—въ Meccant. 

9. 9. Jundemans—Bp Пулковф. 
K. II. Перепелкиньё—въ Москв$. 
Л. П. Cabannwees—»1 Москвф. 

9. À. Caydcriü—r82 Москв®. 
Alb. Schrauf—ıp Bint. 

Ernst Taschenberg—s» Галле. 


Такимъ образомъ, Общество HHHB состоить изъ 83 почет- 
HHXB членовъ, 502 дфйствительныхъ членовъ и 39 членовъ- 
корреспондентовъ, а всего изъ 624 членовъ. 

Въ виду истечения полномоч1й нфкоторыхъ членовъ Дирек- 
ци Общества, въ отчетномъ году были произведены выборы 
ихъ, при чемъ были избраны: 

на два года, т.-е. до 1899 года, когда должны были окон- 
читься полномоч1я покойнаго президепта Общества, ©. À. 
Слудскало, 

а) Президентомъ Общества— заслуженный профессоръ, H. A. 
Умов5; 


на три года: 


6) Вице-президентомъ Общества--И. H. Горожанкина. 

в) Секретаремъ—В. A. Соколов. 

г) Членомъ Coptra—H. A. Serunckin. 

д) Bu6niorerapenpr— A. И. Кронебера. 

e) Хранителями предметовъ --- MM. И. Голенкинз, В. Н. 
Львовг, À. I. Стремоуховз и П. И. Сушкине. 

x) Казначеемъ—В. A. Дейнеза. 

За временнымъ отъздомъ за границу г. казначея Общества, 
В. A. Дейнеи, исправлене обязанностей его, по постановле- 
леню Совфта Общества, возложено на М. И. Голенкина. 

Такимъ образомъ, дирекщшя Общества HUB состоить изъ 
слЪдующихь JIM: | 

Президенть— заслуженный профессоръ, Н. À. Умов. 

Вице-президенть-— профессоръ, И. Н. Горожанкина. 

Секретари— профессоръ, A. И. Павловё и В. À. Соколов. 

Члепы Совфта—ипрофессоръ, A. П. Сабанъевь и профессоръ, 
H. À. Зелинсвши. 

Редакторы приватъ-доцентъ, H. A. Иванцовё и профессорьъ, 
М. A. Mensöupa. 

buö.iorerapp— A. И. Кронебера. 

Хранители предметовъ-—приватъ-доценть, М. И. Голенкинз, 
приватъ-доценть, В. H. Львовь, À. U. Стремоуховв и I. II. 
Cyusunz. 
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Казначей—В. A. Дейнеа, a за OTCyTCTBieMb его—исправ- 
ляющй должность казначея, М. И. Голенкинз. 

Денежныя средства, которыми въ отчетномъ году распола- 
гало Общество, состояли: изъ суммы, ежегодно отпускаемой 
въ noco6ic Обществу Правительствомъ, въ размЪрЪ 4,857 py6., 
изь членскихъ взносовъ и платы за дипломы, составившихъ 
295 руб., изъ суммы, вырученной отъ продажи изданй Обще- 
ства, въ pasMmbpb 36 руб. 20 коп., изъ % съ неприкосно- 
веннаго капитала, въ размБрЪ 23 руб. 24 коп., и случайнаго 
дохода въ 30 р. Большая часть этихъ средствъ израсходована 
на издашя Общества и лишь сравнительно небольшая часть 
ихъ шла на жаловаше служащимъ при Обществ$, на экскур- 
чи и на почтовые, канцелярсюе и Apyrie мелочные расходы. 
Кром того, согласно принятому на себя обязательству, Об- 
щество внесло въ депозиты Департамента Народнаго Просв$- 
щен!я 50 руб. на наемъ рабочаго стола на зоологической стан- 
ши Dr. Дорна въ Неаполф. 

Неприкосновенный капиталь Общества, составляемый изъ 
пожизненпыхъ взносовъ его членовъ, возросъ въ отчетномъ 
году до 656 руб. 30 коп., изъ коихь въ ‘Jo бумагахъ состоитъ 
600 руб. и наличными 56 руб. 30 коп. 

Припадлежаний Обществу капиталъ на npemilo имени быв- 
шаго президента Общества, A. Г. Фишера фонз-Вальдлеймь, 
ныпВ состоитъ изъ 3,948 р. 14 к., изъ коихъ въ °/ бумагахъ— 
3,500 руб. и наличными 448 р. 14 к. 

На премио имени покойпаго президента Общества, В. И. 
Ренара, въ отчетномъ году поступило отъ 9. 9. Керна—10 p., 
такъ что въ пастоящее время, на озпачеппую прем!ю, въ кас- 
ch Общества состоитъ: въ °/, бумагахъ 1,800 рублей и налич- 
ными депьгами 18 руб. 94 коп., a всего 1,518 руб. 94 кои. 

Въ течеше отчетнаго года Общество получило въ даръ и въ 
обмЪиъ па свои издашя 1,658 назвашй книгь и журналовъ, въ 
числ которыхъ имфется ие мало цфнпыхъ и р$дкихь издавйй, 
каговы, напримЪръ, труды паучпыхъ экспедищй Почетнаго 
quena Общества, №0 Высочества, Альберта I, князя Монако. 
КромЪ того, въ библлотеку Общества поступило весьма много 
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цфнныхъь кпигъ отъ ©. В. Bewnarosa, À. И. Kponebep:a и H. А. 
У мова. 

Обладая одпой изт, обтирнфйшихь библотекъ въ Росси, 
состолщей изъ перлодическихь изданий и мопнографй по всфмъ 
отраслямъ естествсзнаюмя HA русскомъ и ипострапныхь язы- 
кахъ, Общество, какъ и прежде, въ опред$ленпые дни предо- 
ставляло пользоваться сю пе только своимъ членамъ, по и по- 
стороппимъ лицамъ, которыя допускаютсел къ чтешю киигь и 
журпаловъ въ помфщеши библмотеки подъ условемъ рекомен- 
даши ихъ кЪмъ-либо изъ членовь Общества. 

Изъ вышеизложенпыхъ краткихЪ свфдЪшй о  ательтости 
Инператорскаго Мосговскаго Общества Испытателей Природы 
за истекший отчетный годъ видно, что оно по-прежнему HCH3- 
MIO продолжало служить нитересамъ науки и дальтфйшаго 
развития естествозшыия въ Pocciu. Издавна паходясь въ тфс- 
нфйшемъ общеши съ стэрфйшимъ разсадникомъ просвфщеня въ 
Росси, Императорскимъ Московскимъ Упиверситетомъ, и посто- 
япно пополняясь притокомъ повыхъ и молодыхъ научпыхъ сильъ, 
оно пе тольго пе ослабляеть свосй энергии, но, по мЬрЪ своихъ 
сиромпыхъ матеральныхъ средствъ, старается еще боле pac- 
ширить свою дБятельпость въ указанномъ паправлеши. 


Livres offerts ou échangés. 


I. Journaux hollandais. 


Archief (Nederlandseh kruitkundig). Leyden. in 8°. Ser. 3, D. I, 3. 
98. 


Archives Néerlandaises des sciences exactes et naturelles. La Haye. in 8°. 
Tom. I, livr. 4, 5, 1898.—Tom. II, livr. 1. 1898. 

Archives du Musée Teyler. Haarlem. in 8°. Vol. 5, р. 4, 1898.—Vol. 
6, p. 1, 1898. 

Jaarbock van de kon. Akademie van Wetenschappen. Amst. in 8°. 1897. 


Mededeelingen uit’s Landsplantentain. Batavia. in 8°. № 22, 23, 25—27, 
898. 


Tijdschrift (Naturerkundige) vor Nederlandsch Indie. Batav. in 8°. 
Deel 57, 1898. 

Tijdschrift voor Entomologie, uitgeg. door de Nederl. Entomologische Ve- 
reeniging. S’Gravenhage. in 8°. Jahrg. 1897. Afl. 3, 4. — Jahrg. 1898, 
АВ. 1, 2, 1898. 

Tijdschrift der Nederl. Dierkundige Vereeniging. S’Gravenhage, Rotterdam. 
in 8°. Deel 5, АЙ. 2—4, 1898. 

Verhandelingen der kon. Akademie van Wetenschappen (Natuurkunde). 
Amsterd. in 4°. 2 Sectie, Deel 6, № 1 (1897), 2 (1898). 

Idem (Letterkunde). 4 В. Deel 1, 2. 1897 —98. 

Verslagen van de gewone Vergaderingen der wis- en naturk. Afdeel. kon. 
Akademie van Wetenschappen. Amsterdam, 8. Deel 6, 1898. 


Verslag van het verhandelde van het Provincial Utrechtsch Genvotschap 
van Kunsten en Wetenschappen. Utrecht. 8° Sectie-Vergaad. 16 Juni 1897. — 
Allgem. Vergaad. 16 Juni 1897. 


Verslag omtreten den Staat ’S Lands plantenluin te Buitenzarg. Batavia, 


in 8. 1897. 
1 
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II. Journaux danois et suédois. 


Aarbog, Bergens Museums. Bergen. 8°. 1897. 


Acta Universitatis Lundensis. Lund. in 4°. Ser. 3. ‘Vol. XVII, fase. 2- 
1898. 


Bihang til kongl. Svenska Vetenskaps-Akad. Handlingar. Stockh. in 8°. 
Ва. 23, 1898, Afd. 1—4. 


Bulletin metéorologique meusuel de l'Observatoire de Puniversité d’Upsal. 
Ups. in 4°. Vol. XXIX, 1897. 


Bulletin of the Geological Institution of the University of Upsala. 8°. 
Vol. II, p. 2, № 6, 1898. 


Forhandlinger, Geologisca Föreningens. Stockholm. 1898, № 184—188. 
Förhandlinger i Videnskaps-Selskabet i Christiania. in 8°. 1897, 


Handlinger, kon. Vetenskaps Akademiens. Stockholm. in 8° u. 4°. Bd. 
29, 1896—97; Bd. 30, 1897 —98. 


Handlingar Göteborgs kongl. Vetenskaps och Vitterhets samhälles. Gôte- 
borg. in 8°. Ser. 4. H. 1, 1898. 


Jahrbuch des Norvegischen meteorologischen Instituts. Christiania, ful. 
1893 — 1897. 


Meddelelser, Videnskabelige, fra den naturhistoriske Forening i Kjoben- 
havn, in 8°. 1897. 


Mémoires de l’Académie Royale de Copenhague. in 4°. Sciences, Т. 8, 
№ 5, 1897, № 6, 1898. 


Öfversigt af kongl. Vetenskaps-Akademiens Forhandlingar. Séockh. in 8°. 
54, Aarg. 1897. 


Overisgt over det kong. Danske Videnskabernes Selskabs Forhandlinger. 
Kjobenhavn. in 4° et 8°. 1897, № 4—6; 1898, № 1—5. 

Skrifter, udgiv. af Videnskabselskabet. Christiania. 8. 1897. 

Skrifter, det К. Noseke Vid. Selskabs. Christiania. 8. 1897. 


Undersogelse, Danmerks Geologiske. Kjobenhavn, 8°. I Raekke, N 1, 
2, 4,5; ПВ. № 1—7. - 


III. Journaux anglais et américains. 
Abstracts of Proceedings (В. Society of N. $. Wales). Sydney. 89. 1897, 
Nov. Dec. 
Annals of the Queensland Museum. Brisbane. 8°. № 4, 1897. 
Aunals of the South African Museum. London. 8°. Vol. I, p. 1. 
Authropologist (the American). Vol. 10, 1897, X 1. 


Bulletin of the American Museum of Natural History. New-York. in 8°. 
Vol. IX, 1897. 
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Bulletin of the Denison University. Grandville. in 8°. Vol. IX, р. 2, 
97 


Bulletin of the Essex Institute. Salem. in 8°. Vol. 25, р. 65—139; 
Vol. 26, № 1—12; Vol. 27, № 7—12; Vol. 28, № 1—6; Vol. 29, 
№ 1—6. . 

Bulletin of the Museum of Comparative Zoology at Harward College. Cam- 
bridge. in 8°. Vol. ХХУШ, X 4, 5; Vol. 31, №5, 6, 7; Vol. 32, 
№ 1—8. 

Bulletin of the New-York State Museum of Nat. History. Albany. in 8°. 
Vol. 5, № 20, 1898. 

Bulletin of the Torrey Botanical Club. New-York. in 8°. Vol. 24, 
№ 11, 12; Vol. 25, 1898, № 2—11. 

Bulletin from the Laboratories of Nat. Hist. of the State Univers. Jowa. 
Vol. 4, № 2, 1897, № 3. 1898. 

Bulletin of the Colorado Scientific Society. Denver. 8°. 1898, № 1. 

Bulletin of the Chicago Academy of Science. Chicago. 8°. № 1, 1896. 


Circulars (John Hopkins University). Baltimore. in 4°. Vol. 17, № 132 
133, 135, 136. 


Entomologist (the Canadian). London. in 8°. Vol. 29, 1897, № 12; 
Vol. 30, 1898, № 3—11. 


Journal of the Anthropological Institute of Gr. Britain and [reland. Lon- 
don. in 8°. Vol. 27, № 4. 1898. 


Journal (American) of Sciences and Arts. New-Haven. in 8°. Vol. 5, 
1898, № 25, 27, 28—36. 


Journal of the Asiatic Society of Bengal. Calcutta. in 8°. Vol. 66, p. 2, 
№ 2, 3, 4; Vol. 67, p. 2, №13 (1898). 


Journal of the China Branch of the Royal Asiatic Society. Shanghay. 
in 8°. Vol. ХХУШ, 1898. 


Journal of the Cincinnati Society of Nat. History. Cincinnati. in 8°. 
Vol. 19, № 3. 


Journal of the Elısha Mitchell Scientific Society. Raleigh. in 8°. Vol. 
14, 1897, p. 1,2. 

Journal of the New-York Microscopical Society. New-York. in 8°. Vol. 
13, 1897, № 4. | 

Journal and Proceedings of the R. Society of N. South Wales. Sydney. 
in 8°. Vol. 31. 1897. 


Journal of the Linnean Society. London. in 8°. Zoology, Vol. XXVI, 
№ 168—171.—Botany, Vol. ХХУШ, № 229—-233. 


Journal (Quarterly) of the Geological Society of London. in 8°. У. 53, 
р. à (211), 1897, р. 4 (№ 212); Vol. 54, 1898, р. 1—4. 


Journal of the К. Microscopical Society. London and Edinb. in 8°. 
1897, р. 6; 1898, p. 1—5. 


{* 
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Journal of the Ceylon Branch of the №. Asiatic Soc. Colombo. in 8°. 
Vol. XV, № 48, 1897. 

Journal of Comparative Neurology. Granville, Ohio, U. 5. A. in 8e. Vol. 8, 
1898, № 1—4. 

Magazine (the Geological). London. in 8%. Vol. 5, №1 (403); №3 
(405), 4 (406), 12 (414). 

Memoirs of the American Academy of Arts and Sciences. Cambr. and 
Boston. in 4°. Vol. 12, № 4, 1898. 

Memoirs of the American Museum of Nat. History. Vol. 1, p. 3, 1898. 

Memoirs of the Australian Museum. Sydney. in 8°. № 3, р. 5, 1897; 
p. 6, 1898. 

Memoirs of the Boston Society of Natural History. Boston. in 4°. Vol. 
5, № 3, 1898. 

Memoirs of the Geological Survey of N. South Wales. Sydney. in 4°. 
Palaeontology. № 6. 1898. 

Memoirs of the Geological Survey of India. Calcutta. in 4°. Palaeon- 
tologia Indica, Ser. 16. 1895. Vol. I, р, 2—4, 1897; Vol. II, р. 1, 1897. 

Memoirs of the Geological Survey of India. Calcutta. in 8°. Vol. 25, 
1895; Vol. 27, p. 2. 

Memoirs of the Litterary and Philosophical Society of Manchester. Manch. 
in 8°. Vol. 42, p. 2—5. 

Museum (Field Columbian.) Publications. Chicago. 8°. Publ. № 22—27. 

Nature. London and New-York. in 4°. Vol. 57, 1897, №№ 1468— 
1473, 1478—1520. 

Observations (Magnetical and Meteorological) at the Gouvernment Obser- 
vatory. Bombay. in 4°. 1896. 

Proceedings of the Academy of Natural Sciences of Philadelphia, Phila- 
дерма. in 8°. 1898, р. 1; р. 3. 

Proceedings of the Agricultural and Horticultural Society of India. Cal- 
cutta. in 8°. 1897, July—Dec. 1898,Jan.— Jun. 

Proceedings of the American Association for the Advancement of Seiences. 
in 8°. Meeting 46, 1897. 

Proceedings of the American Academy of Arts and Sciences. Bost. and 
Cambr. in 8°. Vol. 33, № 5—17. 

Proceedings of the American Philosophical Society held at Philadelphia 
for promoting useful knowledge. Philadelphia. in 8°. Vol. 36, № 156; 
Vol. 37, № 157. 

Proceedings of the Asiatic Society of Bengal. Calcutta. in 8°. 1897, 
№ 5—11; 1898, № 1—3, 6, 7. 

x a oeendings of the Boston Society of Natur. History. in 8°. Vol. 28, 
—T. | 


— 5 — 


Proceedings of the Cambridge Philosophical Society. Cambrydge. in 8°. 
Vol. IX, p. 3, 1898; p. 1, 1898. 


Proceedings of the Canadian Institute. Toronto. in 8°. Vol. I, p. 4—6, 
1898. 

Proceedings of the Californian Academy of Nat. Sciences. S.-Francisco. 
in 8°. Zoology, Vol. I, № 5.—Geology, Vol. I, M 3.—-Botany, Vol. I, №2. 

Proceedings (Scientific) of the R. Dublin Society. Dublin. in 8°. Vol. 8, 
1897. p. 5. 


Proceedings of the Linnean Society of London. London. in 8°. 1897, 
Oct. 


Proceedings of the Linnean Society of N. 8. Wales. Sydney. in 8°. Vol. XXII, 
1897, p. 3, 4; Vol. XXIII, 1898, p. 1, 2. 


Proceedings of the Liverpool Biological Society. Liverpool. in 3°. Vol. 12. 
1897 — 98. 


Proceedings of Yorkshire Geological and Polytechnical Society. Halifax. 
in 8°. Vol. 13, p. 3, 1898. 


Proceedings of the Royal Society of London. London. in 8°. Vol. 62, 
1898, №381, 382, 385—405. 


Proceedings (and Transactions) of the Royal Society of Canada. Montreal. 
in 40. Ser. 2, Vol. 3, 1897. 


Proceedings of the Royal Society of Edinburgh. in 8°. Vol. 21, 
1895 — 97. 


Proceedings of the Royal Physical Society, Edinburgh. 8° Session 
1896—97. 


Proceedings of the Royal Irish Academy. Dublin. in 8°. Vol. IV, № 5, 
1898; Vol. У, № 1 (1898). | 


Proceedings (and Transactions) of the Nova-Scotia Institute of Nat. Science. 
Halifax. in 8°. Vol. IX, p. 2, 1897. 


Proceedings of the Colorado scientific Society. Denver. in 8°. Vol. 5, 
1894—96. 


Proceedings of the Bivlogical Society. Washington. 8°. Vol. 11, 1897, 
р. 241— 282. Vol. XII, 1898, р. 31—129. 


Proceedings of the 0. 5. National Museum. Washington. in 8°. Vol. 
19, 1897. 


Proceedings of the Indiana Academy of Science. Indianopolis, 8°. 1896. 


Proceedings of the Zoological Society of London. London. in 8°. 1897, 
р. 4.—1898, р. 1—3. 


Proceedings of the В. Socicty of Victoria. Melbourne. Vol. 10, p. 2, 
1898. 


Records of the Australian Museum. Sydney. Vol. 3, № 3, 1897, №4, 
1898. 
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Rapport annuel. (Commission Géologique du Canada). Montréal. in 8°. 
Vol. 8, 1895. 


Record (the Canadian) of Sciences, includ. the Proceedings of the Natur 
History Society of Montreal, and replacing the Canadian Naturalist. Mon- 
real. in 8°. Vol. 7, X 7. 


Record (the Meteorological). London. in 8°. Vol. 17. № 65—11. 


Records of the Geological Survey of N. South Wales. Sydney. in 4°. 
Vol. 5, p. 4, 1898. | 


. Records of the Geological Survey of India. Calcutta. in 8°. Vol. 30, 
1897, p. 4. 


Report (Annual) of the R. Cornwall Polytechnic Society. Falmouth, 8°. 
№ 65, 1897. 


‚ Report (Annual) of the American Museum of Nat. History. New-York. 
1897. 


Report (and Proceedings) of the Belfast Natural History and Philosophi- 
cal Society. Belfast. in 8°. Session 1896— 97. 


Report of the British Association for the advencement of Sciences. Lon- 
don. in 8°. 1897. 


Report of Trustees of the Australian Museum. in 4°. 1897. 
Report (Annual) of the Geological Commission. Cape Town, 8°. X 1, 
896. 


Report (Annual) of the Chicago Academy of Sciences. Chicago, 8°. 1896. 


Report (Annual) of the Department of Mines, N. South Wales. Sydney. 
in 4°. 1897. | 


- Report (Annual) of the Entomological Society of Ontario. Toronto. in 
89, 1897. 

Report (Annual) of the board of Regents of Smithsonian Institution. 
Washington. in 8°. 1895. 

Report (Annual) of the Menagers of the Zoological Society of Philadelphia 
Philadelphia. in 8°. Rep. 26, 1897. 

Report (Annual) of the Curator of the Museum of Comp. Zool. at Har- 
ward С. Cambridge. Report for 1896—97. — . 
Report (Annual) of the Missouri Botanical Garden. St. Louis. Report 9, 

1898. 


Review (Monthly) Weather. Washington. in 4°. 1897, July, Sept., Der. 
1898, Jan. —Aug. 


Smithsonian Miscellaneous Collections. Washington. in 8°. № 1084, 
(1897); № 1087, 1090, (1898). 


Studies from the Biological Laboratory of the John Hopkins Universitv. 
Baltimore. ш 8°. 


Studies (Tuft College). 3°. Х 5. 1898. 
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Survey (Geological) of Canada. ОНага. 8°. Vol. 3, р. 3, 1897. 

Survey (Geological) of Jowa. Des Moines. 8°. Vol. 6, 1897. 

Survey (Geological) of Maryland. Baltimore. 8°. Vol. 1, 1897. 

Transactions of the American Philosophical Society for promoting useful 
knowledge. Philadelphia. in 5°. Vol. 19, p. 2. 

Transactions of the Cambridge Philosophical Society. Cambridge. in 4°. 
Vol. 17, p. 1. 1898. 

Transactions (Scientific) of the R. Dublin Society. Dublin. in 4°. Ser. 2. 
Vol. 5 (1896) № 13; Vol. 6 (1896—97), № 2—13. 

Transactions of the Edinburgh Geological Society. ÆEdinburgh. in 8°. 
Vol. 7, p. 3, 1897. 

Transactions of the Entomological Society of London. London. in 8°. 1897. 

Transactions of the Nat. History Society. Glasgow. 8°. Vol. 5, 1896 — 
97, р. 1. 

Transactions of the В. Irisch Academy. Dublin. in 4°. Vol. XXXI, p. 
1—6, 1896—98. 

Transactions of the Linnean Society of London. in 4°. Zoology. Vol. 
УП, р. 4, 1898; Botany, Vol. У, р. 7, 8, 1897. 

Transactions of the Meriden scientific Association. Meriden. in 8°. 
1897—98. 

Transactions of the Zoological Society of London. London. in 4°, Vol. 
XIV, р. 6—8; 1898; Vol. ХУ, р. 1. 

Transactions of the New-York Academy of Sciences. New-York. in 8°. 
Vol. 16, 1896 —97. 

Transactions (and Proceedings) of the New Zealand Institute. Welling- 
ton. in 8°. Vol. 29, 1896; Vol. 30, 1898. 

Transactions (Philosophical) of the Royal Society of London. London. 
in 4°. Vol. 185. 1894, p. 1, 2. 

Transactions of the Highland and Agricultural Society of Scotland. Edinb. 
in 8°. Vol. X, 1898. 

Transactions of the Royal Society of Edinburgh. Ed. in 8°. Vol. 88, 
р. 3, 4, 1896 —97; Vol. 39, p. 1, 1896— 97. 

Transactions of the Wisconsin Academy of Sciences, Arts and Letters. 
Маз. in 8° Vol. 11, 1896—97. | 

Transactions of the S. African Philosophical Society. Cape Town. in 8°. 
Vol. 10, 1897, p. 1, 2. 

Transactions of the Canadian Institute. Toronto. in 8°. Vol. V, p. 2, 
1898; Supplement to № 9, Vol. 5, р. 1. 

Transactions of the Royal Society of South Australia. Adelaide. in 8°. 
Vol. 22, p. 1, 1898. 

Yearbook of the U. S. Department of Agriculture. Washington, 8°. 1897. 
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IV. Journaux français. 


Actes de la Société Linnéenne de Bordeaux. Bordeaux. in 8°. Sér. 5. 
Tom. 10, 1896. 

“ Annales de la Faculté de sciences de Marseille. Marsetlle. in 4°. Tom. 8, 
1898, fasc. 5—10. 


Annales du Bureau Central Météorologique de France. Parts. in 4°. Ann. 
1895. № 1, 2, 3. 

Annales de l’Académie de Macon. Macon. in 8°. Sér. 2, Tom. 12 (1895), 
Sér. 3. Tom. 1, 1896. 


Annales du Musée d'Histoire Naturelle de Marseille. Marseille. 49. Tom. 
5, fasc. 1 (1897). 


Annales de la Société Académique de Nantes. Nantes. in 8°. Ser. 7, 
Vol. 8, 1897. 


Annales de l’Académie de la Rochelle. La Rochelle. in 8°. 1897. 


Annales de l'Université de Lyon. Paris. in 8°. 1897, Fevr., Mai, Juillet. 
Fasc. 35, 1898. 


Archives (Nouvelles) du Muséum d'Histoire Naturelle. Paris. in 4°. Ser. 
3. Tom. 9, fasc. 1, 1897. 

Bulletin de la Société d’Horticulture du Doubs. Besançon. in 8°. 1897, 
№ 24, 25; 1898, № 26—30. 
ein de la Société d'Histoire naturelle d’Autun. Autun. in 8°. № 9, 

96. 


Bulletin de la Société d'Etudes scientifiques d'Angers. Angers. in 8°. 
Ann. 26, 1896. 


Bulletin de la Société Archéologique, Scientifique et Littéraire de Béziers. 
Béziers. in 8°. Ser. 3. Tom. 2, livr. 1, 1897. 


Bulletin de la Société d'Etudes des Sciences Naturelles de Béziers. Bez. 
in 8°. Vol. 19, 1896. 


Bulletin de la Société de Borda à Dax. Dar. in 8°. Ann. 22 (1897), 
N.1—4.— An. 23 (1898) № 1. 

Bulletin de la Société Zoologique de France. Paris. 8°. Tom. XXII, 1897. 

Bulletin de la Société Géologique de France. Paris. in 8°. Tom. 24, 
1896, № 10, 11; Tom. 25, 1897, № 1-3, 5—8. 

Bulletin de la Société scientifique Flammarion à Marseille. М. in 8°. 1897. 

Bulletin de la Société Linnéenne de Normandie. Caen. in 8°. 8er. 5. 
Vol. 1, fasc. 1, 1897. 

Bulletin de la Société Linnéenne du Nord de la France. Amiens. in 8°. 
Tom. 13, 1896—97, № 283 — 292. 

Bulletin de la Société d'Etudes des Sciences naturelles de Nimes. Nimes. 
in 8°. Ann. 25, 1897, № 1—4. 
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Bulletin de la Société Géologique de Normandie. Havre. in 8°. Tom. 17 
(1894—95). 

Bulletin de la Société Philomatique de Paris. Ратз. in 8°. Ser. 8, 
Tom. 9, 1896—97, № 2—4. 

Bulletin de la Société des Sciences de Nancy. Tom. 14, fase. 31, 1896. 
Paris. in 8°. 

Bulletin de la Société d'anthropologie de Paris. Paris. in 8°. 4 Ser. 
Tom. 8 (1897) fasc. 1, 2—5. 

Bulletin de l’Académie de médecine. Paris. in 8°. 1897, № 48—52; 
1898, № 1—9, 12—50. 

Bulletin du Muséum d'Histoire naturelle. Paris. 8°. Ann. 1897, № 6—8; 
1898, № 1—3. 

Bulletin de la Société des Amis des sc. naturelles de Rouen. Rouen. 
in 8°. Ann. 32, 1896. 

Bulletin de la Société des Amis des Sciences et Arts. Rochechouart, 8°. 
Tom. 7, 1896, № 1—6. 

Bulletin de la Société d’Etude des Sciences Naturelles. Reims, 8°. Ann. 
7, 1897, № 2—4; Ann. 8, 1898, № 1. 

Bulletin du Syndicat Agricole. Meaux, 8°. Ann. 11, 1898, № 2—7, 
9—10. 

Bulletin de la Société Philomatique Vosgienne. St. Die. in 8°. Ann. 23, 
1897 — 98. 

Bulletin de l’Académie du Var. Toulon. in 8°. Tom. 20, 1897. 

Bulletin de la Soc. Française de Mineralogie. Paris, 8°. T. 20, 1897, 
№ 7, 8; Tom. 21, 1898, № 1—6. 

Bulletin des publications nouvelles de la librairie @. Villars et Fils. Р. 
in 8°. Ann. 1897, trim. 4. 1898, trim. 2, 3. 

Bulletin de la Société d'agriculture, sciences et arts de la Haute-Saône. 
Vésoul. in 8°. Ser. 3, № 28, 1897. - 

Bulletin de la Société des Sciences historiques ot naturelles de l'Yonne. 
Auzxerres. in 8°. Ann. 1896. Vol. 50.—Ann. 1897. Vol. 51. 

Bulletin mensuel de la Société Nationale d’Acclimatation. Paris. in 8°. 
1898, № 1—7. 

Bulletin de l’Université de Toulouse. Toulouse, 8°. Fasc. № 1—4, 1898. 

Bulletin de la Soc. de statistique, des sciences naturelles et des arts in- 
dustriels du Departement de l’Isère. Grenoble. in 8°. Ser. 4, Tom. 2 
(1894), 3 (1897). 


Bulletin de la Société des sciences naturelles de l’Ouest de la France. 
Nantes. in 8°. Tom. 7, 1897, № 2—4; 1898, № 1. 


Compte-rendu des réunions de l’Académie d’Hippone. Bone. in 8°. 1897, 
№ 2—4; 1898, № 1. 
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Feuilles des Jeunes Naturalistes. Paris. in 8°. 1898, № 327, 328. Ca- 
talogue de la bibliothèque, fasc. 23, № 329—335; Catalogue, fasc. 24, 
25, № 336, 338. Catatogue special № 1. 

Journal de Conchyliologie. Paris. in 8°. Vol. 44, 1896, № 1—4; Vol. 
46, 1898, № 1. 

Journal de l'Ecole Polytéchnique. Paris. in 4°. Ser. 2. Cah. № 2, 3, 
1897. 

Mémoires de la Société Linnéenne de Normandie. Caen, 4°. Vol. 19 
(1897—98), fasc. 1, 2. 

Mémoires de la Société des sciences naturelles de Cherbourg. Cherb. in 
8°. Tom. 30, 1896 — 97. 

Mémoires de la Société des sciences naturelles et archéologique de La 
Creuse. Guéret. in 8°. Sér. 2. Tom. 5. 1897. 

Mémoires de la Société des sc. physiques ct naturelles de Bordeaux. B. 
in 8. Ser. 5. Tom. 1, cah. 1,2 (1895—96); Tom. 2, cah. 1, 2 (1896). 

Tom. 3, cah. 1 (1898), Append. 1897. 

Mémoires de la Société des lettres, sciences et arts de Bar-le-Duc. in 
8°. Sér. 3, Tom. 6, 1897. 

Mémoires de la Société Zoologique de France. Paris. in 8°. Tom. X, 
1897 

Mémoires de l’Académie des sciences, lettres et médecine de Montpellier. 
Montpellier. in 8°. Sect. des Lettres, 2 ser. Tom. 2, № 1, 1897. 

Mémoires de la Société d’émulation de Montbéliard. Montbéliard. in 8°. 
Vol. 26, fase. 1. 1897. | 

Mémoires de la Société Académique d'agriculture, sciences et arts du Dep. 
de l'Aube. Troyes. in 8°. Ser. 3. Tom. 33. 1896. 

Mémoires de l’Académie de Stanislas. Nancy. in 8°. Ser. 5. Tom. 14, 
1897.—Tom. 15, 1898. 

Mémoires de l’Académie des sciences de Toulouse. in 8°. Ser. 9, Tom. 
9. 1897. 

Procès-verbaux des séances de la Société des sciences physiques et natu- 
relles Bordeaux. 8%. Ann. 1894—95; 1895 —96; 1896—97. 

Société Agricole, scientifique et littéraire des Pyrénées. Perpignan. in 
8°. Vol. 38. 1897. | 


V. Journaux allemands. 


Abhandlungen der К. Akademie der Wissenschaften zu Berlin. in 4°. 1897. 


Abhandlungen, herausg. vom naturhistorisch. Verein zu Bremen. in 8°. 
XIV, Heft 3, 1898. Bd. XV, Heft 2, 1897. 


Abhandlungen der naturforschendenv Gesellschaft zu Halle. in 4°. Ва. 
XXI, Heft 1—3, 1898. 
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Abhandlungen herausg. von der naturforschenden Senkenbergischen Gesell- 
schaft. Frankfurt. Bd. 21, Heft 1, 1897.—Bd. 24, Ней 1, 1897. Heft 
2, 1898. 


Abhandlungen der math. “physik. Classe der K. Sächsischen Gesellschaft der 
Wissenschaften. Leipzig. in 4°. Bd. 24, 1898, № 2 —5. 


Abhandlungen der philos.-philolog. Classe der Bayerischen Akademie der Wis- 
senschaften. München. in 4°. Bd. 19, Abth. 2. 1898. 

Abhandlungen und Berichte des Vereins für Naturkunde. Kassel. 8°. 
№ 42, 1896—97; № 43. 1897 — 98. 

Abhandlungen der naturhistorischen Gesellschaft zu Nürnbrg. in 8°. Bd. 
11, 1898 


Abhandlungen der naturforschenden Gesellschaft. Görlitz. 8°. Bd. 22, 
1898. 


Abhandlungen der K. K. Geologischen Reichsaustalt. Wien. fol. Bd. XVII, 
Heft 4. 1897. 

Acta (Nova) Acad. Caes. Leopoldino-Carolinae. (Cu. Verhandlungen d. K. 
Leop. Karol. Academie der Wiss.). Bd. 68, 1897.—Bd. 69, 1898. 

Annales (Museum Francisceum) Brunae, 8°. 1896. 

Annalen der К. К. Naturhistorischen Hofmuseums. Wien. in 8°. Bd. 11, 
№ 3—4 (1896). 

Anzeiger, Zoologischer. Leipzig. in 8°. 1897, № 547, 548; 1898, 
№ 549—575. — 

Anzeiger der К. Akademie der Wissenschaften, math.-naturw. Classe, Wien. 
in 8°. 1897, № 26, 27, 1898, № 1-8. 

Arbeiten aus dem zoologischen Institut zu Graz. Leipzig, in 8°. Bd. 6, 
№ 1, 1898. 

Aquila. Budapest. 8°. Jahrg. 5, 1898, № 1—3. 

Astronomisch-geodätische Arbeiten des Milit. Geogr. Instituts. Wien. 4°. 
Bd. XII, 1898. 

Archiv des Vereines d. Freunde der Naturgeschichte in Meklenburg. 
Güstrow. in 8°. 1897, 1898 (Ahth. 1). 

Archiv des Vereines für Siebenbürgische Landeskunde. Hermannstadt. 
Bd. 28, 1898. Heft 1, 2. 

Beiträge zur Anthropologie und Urgeschichte Bayerns. München. in 8°. 
Bd. 12, 1898, Heft 3, 4. 

Beobachtungen (astronomische, magnetische u. meteorologische) an der 
К. К. Sternwarte zu Prag. Jahrg. 58, 1897. 

Beobachtungen am Üentral-Observatorium in O-Gyalla. Budapest. 8°. 
1897, № 11, 1898, № 1, 3—9. 

Beobachtungen, angestellt am Astrophysikalischen und Meteorologischen 
Observatorium in 0-Gyalla. Budapest, 4%, 1898, № 1,2. 
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Bericht über die Thätigkeit des K. Preuss. Meteorologischen Instituts. 
Berlin. 8°. 1896, 1897. 


Berichte der meteorol. Commission des naturforsch. Vereins in Brünn. 
in 8°. 1895. 


Bericht über die Senkenbergische naturforschende Gesellschaft zu Frank- 
furt a. M. ш'8°. 1897. 


Berichte der naturforschenden Gesellschaft Freiburg $ Br. in 8°. Bd. X, 
1897—98, Ней 1-3. 


Berichte des freien Deutschen Hochstiftes zu Frankfurt а. M. in 8° 
Bd. 14, 1898, Heft 2—4; Bd. 15, 1898, H. 1. 


Berichte des Vereins für Naturkunde. Fulda. 8°. 1884—1898. 
Berichte des botanischen Vereins in Landshut. in 8°. № 15, 1896— 97. 


Berichte über die Verhandlungen der K. Sächsichen Gesellschaft der Wis- 
senschaften zu Leipzig. in 8°. 1897, № 4—6; 1898, № 1—5. 


Berichte des naturwiss. Vereins zu Regensburg. 8°. Heft 6, 1896 —97. 
Bericht des naturhistorischen Vereins zu Passau. in 8%. 1896— 97. 


Berichte (mathemat. und: naturwissenschaftliche) aus Ungarn. Budapest. 
in 8°. Bd. 13, II, 1897.—Bd. 14, 1898. 


Bulletin international de l’Académie des Sciences de Cracovie. in 8° 
1897, № 11, 12; 1898, № 1-7, 10, 11. 

Centralblatt, botanisches. Kassel. in 8°. 1897, № 52; Bd. 74, 1898, 
№ 1--26; Bd. 75, 1898, № 27—40. 41, 42 —45— 47—52. 

Denkschriften der K. Akademie der Wissenschaften. Wien. fol. Bd. 64,1897. 


Ertesitö az erdelyi Museum-egylet orvos termeszettudomanyi szak. Kolos- 
nart. in 8°. 


1. Orvosi czak, 22 ovf., 19 köt. 
2. Termesz. czak, 22 evf., 19 köt. 


"Erkönye a Trenezen varmegyei Tormeszettudomanyi. Trenczen. in 8°. 
Evf. 19—20, 1898. 

Földtani kozlöny. Budapest. in 8°. Köt. 27. 1897. Füz. 11—12.—1898. 
Füz. 1—9. 

Gartenflora. Erlanger u. Berlin. in 8°, 1897, № 24; 1898, № 21, 
23, 24. | 

Helios. Berlin. in 8°. Bd. 15, 1898. 

Jahrbücher d. Königl. Akademie gemeinnütziger Wissenschaften zu Erfurt. 
Erfurt. in 8°. Heft XXIV, 1898. 


Jahrbücher (Landwirthschaftliche). Berlin. in 8°. Bd. 26, 1897, H. 6, 
Engänzungsb. 3, 1898, Erg. 4, 1897, Bd. 27, 1898, Erg. 1, 1898, Heft. 
3, 9; Erg. 2, 3. 

Jahrbücher der К. К. Ungarischen Central-Anstalt für Meteorologie und 
Erdmagnetismus. Budapest. in 4°. Bd. 26, 1896. Th. 1. 
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Jahrbuch der К. К. Geologischen Reichsanstalt. Wien. in 8° Ва. XLVII, 
Heft. 2—4; 1897; Bd. LVIII, 1898, № 1. 


Jahrbuch des Nassauischen Vereins für Naturkunde. Wisbaden. in 8°. 
Jahrg. 51, 1898. 


Jahrbücher der K. K. Central-Anstalt für Meteorologie und Erdmagnetis- 
mus. Wien. in 4°. Bd. 25, Jahrg. 1895; Bd. 28, Jahrg. 1897, Theil 2. 


Jahrbuch (ornithologisches). Hallein. in 8°. 1897, Heft. 6; 1898, H. 


Jahresbericht der K. Ungarischen Geologischen Anstalt. Budapest. in 8°. 
1895 (1898), 1896 (1898). Generalregister der Bände 1—10. 


Jahresbericht der Gesellschaft f. Natur- und Heilkunde zu Dresden. in 8°. 
1893—94; 1895 —96; 1896 — 97. 


Jahresbericht der naturforscifenden Gesellschaft in Emden. in 8°. № 82, 
1896— 97. 


Jahresbericht des physikal. Vereins zu Frankfurt а. М. 1896—97. 

Jahresbericht der geographischen Gesellschaft zu Greifswald. in 8°. 
№ 6, Th. 2. 1896—98. 

Jahresbericht des Vereins für Siebenbürgische Landeskunde. Hermann- 
stadt. in 8°. 1897—98. 


Jahresbericht des Vereins für Geographie und Statistik. Jahrger. 60, 
1895 —96. 

Jahresberichte der fürstlich Jablonowski’schen Gesellschaft. Leipzig. in 8°. 
1898. 


Jahresbericht des naturwissenschaftlichen Vereins zu Magdeburg. in 8°. 
1896 — 1898. 


Jahresberichte der K. Boehmischen Gesellschaft der Wissensch. in Prag. 
in 8°. 1897. | 

Jahresbericht des naturwiss. Vereins zu Osnabrück. in 8°. № 12, 1897. 

Jahresbericht des Vereins für Naturkunde zu Zwickau. in 8°. 1896, 1897. 

Jahresbericht des Westfalischen Provincial Vereins für Wissenschaft und 
Kunst. Münster. Ber. 22—25, 1893—1897. 

Jahresbericht des Museums Francisco-Carolinam. Linz. 8°. № 55, 1897; 
№ 56, 1898. 

Jahreshefte 4. naturwissensch. Vereins für das Herzogsh. Lüneburg. in 
8°. № 14, 1896—98. | 

Jahreshefte d. Vereins für vaterländische Naturkunde in Württemberg. 
Stuttgart. in 8°. Jahrg. 54, 1898. 

Leopoldina. Amtliches Organ der K. Leopoldino-Carol. Academie der Natur- 
forscher. Jena. in 4°. Jahrg. 1897, Heft 33. 

Mittheilungen aus der zoologischen Station zu Neapel. Berlin. in 8°. Bd. 
13, 1898, Heft 1, 2, 3. 
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Mittheilungen aus dem naturwiss. Verein von Neu Pommern und Rügen. 
Berlin. in 8°. Jahrg. 29, 1897. 

Mittheilungen aus dem Jahrbuche der К. Ungar. geolog. Anstalt. Buda- 
pest. in 8°. Bd. 11, Ней 6—8. 

Mittheilungen des naturwiss. Vereins für Steiermark. Graz. in 8°. Jahrg. 
1896. | 

Mittheilungen (Dr. A. Petermann’s) aus $. Perthes geogr. Anstalt. Софа. 
in 4°, Bd. 43, 1897, № 11, 12; Bd. 44, 1898, № 1—9. 

Mittheilungen des Vereins für Erdkunde zu Halle. in 8°. 1898. 

Mittheilungen des Vereins der Aerzte in Steiermark. Graz. in 8°. Jahrg. 
34, 1897. 

Mittheilungen aus dem Vereine der Naturfreunde in Reichenberg. in 8°. 
Jahrg. 29, 1898. 

Mittheilungen der Gesellschaft für Salzburger Landeskunde. Salzburg. in 
8°, Jahrg. 38, 1898. 

Mittheilungen der Geol. Landesanstalt von Elsass-Lothringen. Strassburg, 
8°. Bd. IV, Heft 5, 1898. 

Mittheilungen des Vereins für Erdkunde zu Leipzig. in 8°. 1897. 

Mittheilungen des ornitologischen Vereins in Wien. in 4°. Jahrg. XXI, 
1897, № 4. Ergänzungsnummer. 

Mittheilungen (Wissenschaftliche) aus Bosnien uud der Hercegovina. Wien. 
8°. Bd. 5, 1897. 

Mittheilungen des anthropologischen Vereins in Sehleswig-Holstein. Изер, 
8°. Heft 11, 1898. 

Mittheilungen des K.K. Militär-Geograph. Instituts. Wien. in 8°. Bd. 
XVII, 1897. 

Mittheilungen aus der Medic.-Facultät der К. Japon. Univ. Tokio. Bd. Ш, 
1897, № 3; Bd. IV, 1898, № 1. 

Monatsschrift des Gartenbauvereins zu Darmstadt. in 8°. 1898, X 1, 
3—12. 

Nachrichten von der K. Gesellschaft der Wissenschaften und der Univer- 
sität zu Göttingen. in 16°. Math. Phys. Klasse, 1897, H. 3. — Geschäftl. 
Mitth. 1897. H. 2. 1898, H. 1. 1898, H. 1. — Math. Phys. Kl. 1898, 
H. 1, 2, 3. 

Nachrichten (Entomologische). Berlin. in 8°. 1897, № 24; 1898, X 1 — 24. 

Notizblatt des Vereins für Erdkunde u. verwandte Wissenschaften. Darm- 
stadt. in 8°. Heft 18, 1897. 

Notizblatt des К. botan. Gartens u. Museums zu Berlin. 8°. Bd. 2, 
№ 11. 1897, № 12—15. 

Naturac Novitates. Berlin. 8°. 1897, № 22—24; 1898, № 1—19. 
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Rapport sur les travaux de l’Académie Hongroise des sciences. Budapest. 
8°. 1896. 


Schriften der phys.-oeconvmischen Gesellschaft zu Königsberg. in 4°. 
Jahrg. 38, 1897. 


Schriften der Gesellschaft zur Beförderung der gesammten Naturwissen- 
schaften zu Marburg. Kassel. in 8°. Bd. 13, Abth. 2, 1898. 

Sitzungsherichte der K. Preussischen Akademie der Wissensch. Berlin. in 
8°. 1897, № 40—53; 1898, № 1—39. 

Sitzungsberichte der (Gesellschaft naturforschender Freunde zu Berlin. in 
49, 1897. 

Sitzungsberichte der Niederrhoinischen Gesellschaft. Bonn. 8°. 1897, 
№ 1, 2. 

Sitzungsberichte und Abhandlungen der naturf. Gesellschaft. «Isis» zu 
Bautzen. in 8°. 1896—1897. 


Sitzungsberichte und Verhandlungen der physikalisch-medicinischen Gesell- 
schaft zu Erlangen. in 8°. Heft 29, 1897. 


Sitzungsberichte des Vereins «Lotos». Prag. 8°. Bd. 16, 1896; Bd. 17, 
1897. 


Sitzungsberichte der K. Boehmischen Ges. der Wissenschaften in Prag. in 
8. 1897, I, I. 


Sitzungsberichte der Gesellschaft zur Beförderung der gesammten Natur- 
wissenschaften in Marburg. in 8°. 1897. 


Sitzungsberichte der K. Akademie der Wissenschaften, math.-naturwiss. 
Classe. Wien. in 8°. Bd. 106, Abth. 1, 2a, 2b, 3; Bd. 107, Abth. 1, 
Heft 1—5; Abth. 2a, Heft 1, 2; Abth. 2b, Heft 1—3. Register zu Bd. 
101—105. 


Sitzungsberichte der K. bayerischen Akademie der Wissensch. München. 
in 8°. 1897, Heft 3. 1898, H. 1, 2, 3. 


Sitzungsberichte der phys. -medic. "Gesellschaft für Morphologie u. Physio- 
logie. München. 8°. 1897, № 1-3. 


‚ Sitzungsberichte der phys.-medic. Gesellschaft in Würzburg. in 8°. 1897, 
№ 3—9; 1898, № 1-3. 


Societatum Litterae. Frankfurt а. О. 1897, № 7—12; 


Übersicht (monatliche) über die Witterungs-Verhältnisse im Kön. Bayern. 
Augsburg. fol. 1897, № 11, 12; 1898, № 1—10. 

Verhandlungen der physikalischen Gesellschaft. Berlin, 8°. № 11, 12; 
1898, № 1—11. 

Verhandlungen der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin. in 8°. Bd. 24, 
1897, № 8—10; Bd. 25, 1898, № 1--9. 

Verhandlungen des naturforsch. Vereins in Brünn. in 8°. Bd. 35, 1896. 

Verhandlungen des naturwiss. Vereins zu Hamburg-Altona. 1897. 





“ 


— 16 — 


Verhandlungen u. Mittheilungen des Siebenbürgischen Vereins für Natur- 
wissenschaft zu Hermannstadt. т 8°. Bd. 46, 1896; Bd. 47, 1897. 

Verhandlungen des Vereins der preuss. Rheinlande. Bonn. in 8°. Jahrg. 
54, 1897, X 1, 2. 

Verhandlungen der К. К. Geologischen Reichsanstalt. Wien. in 8°. 1897 
№ 11—18; 1898, № 1—7. 

Verhandlungen der zoologisch-botan. Gesellschaft. Wien. in 8°. Bd. 47, 
1897, № 9. 10; Bd. 48, 1898, Heft 1—8. 

Verhandlungen der physik.-medic. Gesellschaft in Würzburg. in 8°. Bd. 
31, 1898, № 8-10; Bd. 32, 1898, № 1—3. 

Verôffentlichungen 4. К. Preuss. Meteorologischen Instituts. 1893, Heft 3 
1897, Heft 2. Ergebnisse der Gewitter-Beobachtungen 1895 — 96. 

Viestnik Hrwatskoga Arkeologickoga Druitra. Zagreb. in 8°. 1896—97. 

Wochenschrift (Naturwiss.). Bd. 12, 1897, M 12; Bd. 13 (1898. 
№ 1—11. | 

Zeitschrift der deutschen Geologischen Gesellschaft. Berlin. in 8°. Bd. 
49, 1897, H. 3, 4; Bd. 50, 1898, H. 1, 2. 

Zeitschrift für Entomologie, herausg. vom Verein für schlesische Insecten- 
kunde zu Breslau. in 8°. Heft 23, 1898. 

Zeitschrift (Jenaische) für Naturwissenschaft. Jena. in 8°. Bd. 31, 1898, 
Heft 3, 4.—Bd. 32, Heft 1, 2, 1898. 

Zeitschrift für Ornithologie u. practische Geflügelzucht. Stettin. in 8°. 
1898, № 1—6, 10—12. 

Zeitschrift der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin. Berlin. in 8°. Bd 
32, 1897, № 5, 6; 1898, № 1—4. 

Zeitung (Wiener Entomologische). Wien. 8°. Jahrg. 16, 1897, Heft 10; 
Jahrg. 17, 1898, Н. 3—9. 


VI. Journaux italiens. 


Annali del Museo Civico di Storia Naturale di Genova. in 8°. Ser. 2. 
Vol. 18, 1897—98. 

Atti dell’Accademia Gioenia di Scienze Naturali in Catania. in 4°. Ser. 4 
Vol. X, 1897. 

Atti del Istituto Botanico dell’ugiversita di Рама. Milano, 8°. Ser. 2. 
Vol. IV, 1897. 

Atti e Memorie della R. Accademia di Scienze, Lettere ed Arti in | Pa- 
dova. in 8°. Vol. ХШ, 1896—97. 

Atti della R. Accademia di scienze. Palermo. 4°. Vol. 2, 1893; Vol. 3. 
1895; Vol. 4, 1897. 

Atti della Societa Toscana di Scienze Naturali di Pisa. in 8°. Proc. ver- 
bali, Vol. 10, p. 243—292; Vol. 11, p. 1—10; Vol. 12, p. 11—56. 
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Atti della В. Accademia del Lincei. Roma. in 4°. Rendiconti. Vol. 6, 
fase. 11, 12 (2 sem.) Vol. 7, 1898, sem. 1, fasc. 3, 4, 7, 10, 12; sem. 
2, № 1—11. | 

Atti dell Accademia Pontificia de Nuovi Lincei. Roma. in 4°. Ann. 50, 
sess. 7; An. 51, 1898, sess. 2—7. 

Atti della В. Accademia di Scienze di Torino. in 8°. Vol. ХХХИ, 1897, 
№ 13—15; Vol. ХХАШ, 1897—98, disp. 1—6. 

Bolletino mensile della Accademia Gioenia in Catania. in 8°. 1898, 
fasc. 50—52. 

Bolletino della Societa Geografica Italiana. Firenze. in 8°. Ser. 3. Vol. 
VII, part. 1, 1898. Vol. X, 1897, fase. 11—12. — Vol. XI, 1898, 
№ 1—6. 

Bolletino della Societa Entomologica Italiana. Firenze. in 8°. 1897, 
Frim. 1—4. 

Bolletino delle publicazioni italiane (Bibl. Naz. Centrale di Firenze). in 8°. 
1897, № 287, 288, 292—302, 304—311. [Indice pro 1897, р. 1—80, 
97—112. 

Bolletino della Societa Veneto-Trentina di Sc. Naturali. Padova. 8. 
Tom VI, № 3. 1898. 

Bolletino della В. Accademia di Science, Lettere et Arti di Palermo..in 
8%. 1891, № 4—6; 1892, № 4—6; 1893, № 1—6. 

Bolletino del В. Comitato Gevlogico d'Italia. Roma. in 8°. 1897, № 1— 
4; 1898, № 1, 2. 

Bolletino del К. Orto botanico. Palermo. 8°, Ann. 1 (1897). Fasc. 2—4. 

Bolletino dei Musei di Zoologia ed Anat. comparata della R. Universita 
di Torino. in 8°. Vol. ХШ, 1898, № 311—319. 

Bolletino mensuale dellOsservatorio Centr. in Montecalieri. Torino. in 4°. 
Vol. 17, 1897, № 9—10; Vol. 18, 1898, № 1—4, 7—8. 

Bolletinu della Societa Botanica Italiana. Firenze. in 8°. 1898, № 1—T. 

Bolletino della Societa Romana per gli studi Zoologici. Roma. in 8°. 
Vol. 6, 1897, № 5, 6. 

Commentari dell Ateneo di Brescia. in 8%. 1897. 

Giornale (Nuovo) Botanico Italiano. Firenze-Pisa. in 8°. Vol. V, 1898, 
№ 2—4. 

Memorie dell’Accademia di Scienze del Instituto di Bologna. in 4°. Ser. 
5. Tom. 6, 1896 — 97. 

Memorie del В. Instituto Lombardo di Scienze, Lettere ed Arti. Mano. 
in 4°. Vol. 18, fase. 5, 1898. 

Memorie delle Societa Geographica Italiana. Roma. 8°. Vol. 7, 1898, 
part. 2. 

Memorie della Societa dei spettroscopisti Italiani. Palermo-Roma. in 4°. 
Vol. 26, 1597, № 10, 11; Vol. 27, 1898, № 2—8. 
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Memorie della Accademia d’Agricoltura, Science ed Arti di Verona. in 
8°. Vol. LAXII, fasc. 1, 2, 1897. 


Memorie della R. Accademia di Science di Torino. in 4°. Ser. 2, Tom. 
XLVII, 1897. 


Naturalista, il—siciliano. Palermo. in 8°. Nuova serie, Ann. IT, 1898, 
№ 5—8. 


Notarisia, La Nuova. Padova. 8°. Ser. 9. Aprile 1898. Luglio. Sett. 


Osservazioni meteorologische (R. Osservat. astronomico di Brera). Milano. 
in 4°. Ann. 1897. 


Rendiconti dell’Accademia delle Science fisische e matematiche. Napoli. 
in 4°. 1897, fasc. 11; 1898, fasc. 1—11. 


Rivista Geografica Italiana. 1897, № 10; 1898, № 2—9. 


УП. Joarnaux espagnols, portugais, japonais etc. 

Actas de la Sociedad Españole de Historia Natural. Madrid. 8°. 1898, 
X 1, 2, 4—9. 

Auales de la Sociedad Cientifica Argentina. Buenos- Aires. in 8°. 1897, 
№ 5, 6; 1898, № 1—4. 

Actes de la Société Scientifique du Chili. Santiago. 8°. 1897, Tome 7, 
№ 1—5. 

Anales del Museo de La Plata, La Plata, fol. Anthropologie. II. 1897, 


Anales de la Sociedad Española de Historia Natural. Madrid. in 8°. 
Ser. 2. T. 6 (26); T. 7 (27). 

Anales Universitarios del Peru. Lima. 8°. Tom. 22, 1897. 

Annales de l’Institut Météorologique de Roumanie. Bucuresci. in 4°. 
T, XII, 1896. 

Annotationes Zoologicae Japonenses. Tokyo. 8°. Vol. I. p. 4. 1897; Vol. П, 
p. 1—3, 1898. 

Annuario publicado pelo Пар. Observatorio do Rio-de-Janeiro. in 36°. 
1898. 

Aunuario de la Academia Mexicana. Mexico. 8°. Ano 2, 1896. 

Annuario de la R. Academia de Ciencias. Madrid. 16°. 1898. 

Annuarula Museului de Geologia si de Paleontologia. Bucuresci. 8°. 1895. 

Boletim da Sociedade Broteriana. Coëmbra. in 8%. 1897. р. 97—220; 
1898; fase. 1, 2. 

Boletim da Sociedade da Geographia de Lisboa. in 8°. Ser. 16, M 4—6, 


Boletin del Observatorio Meteorologico del Collegio Nacional «San Vicente». 
Guayaquil, 8°. 1898, № 1, 27—29. 
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Boletin de la Real Academia de Ciencias y Artes de Barcelona. Barce- 
lona. in 4°. Vol. 1, № 16—20 


Boletin de la Academia Nacional de Ciencias. Cordoba, 8°. 1897. Tom. 
15, entr. 4. 

Boletin del Instituto Geologico. Mexico. 4°. № 10, 1898. 

Boletin de la Comision del Mapa Geologica de España. Madrid. in 8°. 
Tom. ХХШ, 1898. Tom. XXIV, 1898. 


Boletin mensual del Observatorio Meteorologico del Collegio Рю de Villa 
Colon. Montevideo. in 8°. 1896, № 6—12, 1897, № 1— 


Boletin mensual del Observat. Meteorologico Magnetico Central de Mexico, 
in 40. 1897, Oct. Nov. 1898 Enero—Agst. 


Boletin de Agricultura, Mineria e Industrias. Mexico. 8° 1897. 
Х 9—12; 1898, № 7—9. 

Bulletin de la Société Khédiviale de Géographie. Le Caire. in 8°. Ser. 
4. Suppl.; Ser. 5, № 1, 1898. 

Bulletin de la Société des Médecins et des Naturalistes de Jassy. in 8°. 
Vol. 11, 1897, № 5. Vol. 12, 1898, № 1—5. 

Bulletinul observat. meteorog. din Rumania. Bucuresci. in 4°. 1897. 

Communicaciones del Museo Nacional. Buenos Aires 8°. Tom.1,.% 1, 1898. 


Memorias de la Comision del Mapa Geologica de Espana. Madrid. in 8. 
Tom. 2. 1896; Tom. 3, 1898. 


Memorias de la Sociedad Cientifica «Antonio Alzate». Mexico. in 8°. 
Tom. 10, 1896 - 97, № 5—12. Tom. 11, 1897—98. № 1— 8. 

Revista do Museu Paulista. 5. Paulo, 8°. Vol. 2, 1897. 

Revista del Museo de La Plata. in 8°. Tom. XIII, 1898. 


VIII. Journaux belges. 


Annales de la Société Entomologique de Belgique. Brux. in 8°. Tom.41,1897. 


Annales de la Société Royale Malacologique de Belgique. Bruxelles. in 
8°. Tom. 28, 1893; Tom. 29, 1894. Tom. 31, fasc. 1, 1896. 

Annales de la Société Belge de Microscopie. Bruxelles. in 8°. Tom. XXII, 
fasc. 1, 1897, fase. 2, 1898. 

Annales du cercle Hutois de Sciences et Beaux-Arts. Huy. in 8°. Т.П, 
1897, livr. 2, 3. 

Annales de la Société Géologique de Belgique. Ziege. in 8°. Tom. XXII, 
livr. 3; Tom. XXI, livr. 3; Tom. ХМУ, livr. 2; Tom. XXV, livr. 1. 

Annuaire de l’Académie Royale des Sciences de Belgique. Bruxelles. in 
16°. 1896, 1897. 


Bulletin de l'Académie d'Archéologie de Belgique. Anvers. in 8°. 5-e Ser. 
№ II, M II, 1898. 
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Bulletin de l’Académie Rovale des Sciences de Belgique. Bruxelles. in 
89. Т. XXX, 1895, T. XXXI, 1896, Т. ХХХИ, 1896. T. ХАХШ, 1897. 

Bulletin de la Société Rovale Botanique de Belgique. Bruxelles. in 8°. 
Tom. 36, 1898. 


Bulletin des Séances de la Société Belge de Microscopie. Bruxelles. in 
8°. Ann. 23, 1896—97, X 11. 


Bulletin de la Société Belge de Géologie. Bruxelles 8%. Tom. X, fasc. 
2—3, 1898. Tom. XI, fasc. 1—3, 1897. 


Cellule, La. Recueil de cytologie et d’histologie générale. Lonvain, Gand, 
Lierre. in 8°. Tom. XIV, fasc. 1, 1898; Tom. XV, fasc. 1, 2, 1898. 


Mémories couronnés et autres mémoires publiés par l’Académie Royale 
des Sciences de Belgique. Bruxelles. in 8°. Tom. 48, 1895; Tom. 49, 
1896; Tom. 53, 1896: Tom. 54, 1896. 


Mémoires couronnés et mémoires des savants étrangers publiés par l’Aca- 
démie Royale des Sciences de Belgique. Bruxelles. in 4°. Tom. 54, 1896. 


Mémoires de la Société Royale des Sciences de Liege. in 8°. Tom. XX, 
1898. 


Procès-verbaux des Séances de la Société Malacologique de Belgique. 
Bruxelles. in 8°. Tom. 24, 1895, p. 85—170; Tom. 25, 1896, p. 
1—80. 

Revue de l’Université de Bruxelles. 8°. Ann. 3, 1897—98, X 4 —10: 
Ann. 4, 1898—99, № 1 —3. 


Recueil des mémoires et des travaux publiés par la Société botanique. 
Luxemburg. № 13, 1890 —96. 


IX. Journaux suisses. 


Actes de la Société Helvétique des Sc. naturelles. 8°. Sess. 78. Zermatt. 

Bericht über die Thätigkeit der St. Gallischen naturwissenschaftlichen Ge- 
sellschaft. St. Gallen. in 8°. 1895 —96. 

Bulletin de l'Institut (ienévois. Genève. in 4°. Tom. 34, 1897. 


Bulletin des Séances de la Société Vaudoise des Sc. Naturelles. Lausanne. 
in &° Vol. 33, № 126. Vol. 34, № 127—129, 1898. 


Bulletin des travaux de la Société Murithienne du Valais. Ann. 1894— 
96; Ann. 1897. 


Jahresbericht der naturforschenden Gesellschaft Graubündens. Chur. in 8°. 
Bd. 41, 1897 - 98. 


Jahresbericht der geograph. Gesellschaft. Bern. 8°. 1896, Heft. 2. 1897. 


Mittheilungen der Thurganischen naturforschend. Gesellschaft. Frauen- 
feld. in 8°. Heft 13, 1898. 


Neujahrshlatt, herausg. у. 4. Naturforschender Gesellschaft. Zürich. 4°. 
1898. 
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Verhandlungen der naturforschenden Gesellschaft in Basel. in 8°. Ва. 12, 
H. 1, 1898. 


Vierteljahrsschrift der naturforschenden Gesellschaft in Zürich. in 8°. 
1897, Heft 3, 4: 1898, H. 1—3. 


X. Journaux russes. ° 

Архнвъ 6i0.IOTHYecKAXL наукъ. Сиб. in 4°. Томъ 6, №2 (1897), 
№ 3—5 (1898); Томъ 7, № 1, 2. 

Библ!отека (Русекая Геологическая). Сиб. in 8° Годъ 1896. 

ВЪетникъ Рыбопромышленности. Cn6. 8°. Tom 13, 1898, № 1—11. 

ВЪетникъ (Фармацевтическй). „Москва. 8°. 1897, № 49, 50. 

Газета, Южно-Руеская Медниннская. Одесса, 4°. 

Кжегодникъ Тобольекаго Губ. Музея. Тобольскь. 5%. Вып. 9, 1898. 

Ежегодникъ Зоолог. Музея Ими. Академи Наукъ. Сиб. 8°. 1897, № 4: 
1898, № 1. 

Ежеголникъ по l'eotorin и Muueparoria Росси. Варшава, 4°. Т. 2, 
№ 6,7, 1897: № 10 (1898). 

Журналъ, Сельско-Хозяйственный. Москва. 8°. 1897— 98, №4, 6—8; 
1897—98 (втор. полов.). № 1—6. 

Журналь Мин. Народнаго Просвфщеня. Сиб. in 8°. 1897, № 12; 
1898, № 11. 

Журналъ (Леной). Сиб. in 8°. Годъ 27, 1897, № 6. 

Журналъ Русскаго Физико-Х\имическаго Общества. Сиб. in 8°. Томъ 29, 
1897, № 5, 9; Томъ 30, 1898, № 1-7. 

Журналъ (Горный). Сиб. in 8°. Годь 73, 1397, № 11, 12; Годъ 74, 
1898, № 1—2. 

Записки Ново-Александрйскаго Института Сельскаго Хоз. и Лфсоводства. 
Варшава. in 8°. Томъ 10, вып. 2 (1897); вып. 3 (1898); Томъ 11, 
вып. 1, 1898. | 

Записки Уральскаго Общ. Любит. Естествознаня. Екатеринб. in 4° 
и in 8°. Томь ХХ, вып. 1, 1898. | 

Записки (Ученыя) Имп. Казанскаго Университета. Казань. ш 8°. Годъ 
64, 1897, ки. 12, Годъ 65, 1898, № 1—1]. 

Записки Моск. Отдфл. Ими. Русскаго Техническаго Общ. Москва. in 8°. 
1897, № 7—10. 

Записки (Ученыя) Юрьевегаго Университета. Юрьевь. 8°. Годъ 5, 1897, 
№ 3, 5; Som 6, 1898, № 1—4. 

Записки К/евскаго ()бщества Ёетествонепытателей. Кзевз. in 8°. Томъ 
ХУ, вып. 2 (1898). 

Запиеки Ими. (бщества Сельск. Хозяйства Южной Poccin. Одесса. in 
8°. Годъ 67, 1897, № 11, 12; 1898, № 1—10. 
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Записки Крымскаго Горнаго Клуба. Одесса. 8°. 1897, № 11, 12; 
1898, №1, 2, 0. 

Записки Новороссйскаго 06m. Естествоиспытателей. Одесса. in 8°. 
Tour XXI, вып. 2, 1897. Tour XXII, вып. 1, 1898. 


Записки Западно-Сибирскаго отд. Имп. Pycckaro Географическаго U6m. 
Омскь. in 8°. Ku. ХХШ, 1898. 


Записки Имп. Р. Географ. Общ. по отд. Географи. Cn6. in 8°. Tout 
28, №2 (1897); Tour 32, № 3 (1898); Tour 33, №1 (1897); T. 2 
(1898). 


Записки Военно-Топографическаго отд. Главнаго Штаба. Сяб. in 4°. 
Часть LV, 1898. 


Записки Имп. С.-Петербургскаго Минералогическаго Общества. Сиб. in 
8°. (ер. 2. Ч. 35, вып 1 (1897), 2 (1898). Указатель статей 2-й ce- 
рии Записокъ. 1898. 


Записки Кавказскаго отд. Имп. Р. Географическаго Общ. Тифлись. in 
8°. Кн. 19. 1897. Кн. 20. 1898. 

Записки Харьковскаго отд. Имп. Р. Техническаго Общ. Харьхов». in 8*. 
1898, X 1, 2 

Записки Приамурскаго отд. И. P. Географич. Общества. Хабаровске. 8°. 
T. 1, № 1 (1894), N 2, 3 (1897); №4 (1896); Т.П, № 1 (1896); 
№ 3 (1897); № 3 (1898); Томъ Ш, № 1 (1897); Т. №, №1, 2 (1898). 

Записки Pycckaro Бальнеологическаго Общества. Ilammoperz. 8°. 
1898/9, № 2, 3. 

Засфданя Русскаго Ральнеологическаго Общества. Пятиюрскь. 8°. 18 
апр., 15 мая 1898, сент. № 5. 

Записки Читинскаго отд. И. Р. Географическаго Общества. Чита. 8°. 
Вып. 1, 1896; 2, 1897. 

Записки Академи Наукъ. Сиб. in 4° Tour У, № 6—10, 12, 13 
(1897); Томъ УГ (1898), № 1—4, 8 

Записки Общества Изучения Амурскаго края (Владивост. отд. Приамур- 
скаго отд. И. Р. Г. 0.). Владивостокь. 4°. Томъ VI, вып. 1 (1897). 


Hssbcria Имп. Академи Наукъ. Сиб. 8°. 1897, Tour 7, X 5; Tour 
8. 1898, № 1, 2—5. Tour 9. 1698, № 1. 2—4. 


Извфеття Комитета Шелководства H. M. Общ. Сельск. Хоз. Москва. in 
4°. Томъ 1, вып. 6, 7, 1897. 

Hasbcria физико-матем. Общества. Казань. 8°. Томъ 7, №4; Tour 8, 
X 1,2. 

Honberia ( Bapmasckia Ynapepcuterckin). Варшава. in 8°. 1897, № 8, 
9; 1898, № 1—6. 

Извфст!я Восточно-Сибирскаго отд. Имп. Русск. Географическаго 06m. 
Иркутскь. in 8°. Tour 38, 1897, № 1; Tom» 39, 1898, № 1—3. 
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Извфстя (Кевемя Университетскя). Ёевь. in 8°. 1897, № 11, 12; 
1898, № 1—10. 

Hastcria Моск. (ельскохозяйственнаго Института. Москва. 8°. Годъ 3, 
кн. 3, 4, 1897; Годъ 4. 1898, кн. 1—3. 

ИзвБст!я Кавказскаго Музея. Гифлись, 8°. Томъ 1, вып. 1, 2 (1897). 

HssberTia Имп. 06m. Любителей Естествознания. Mockea. in 4°. Tour 
LXXXVI, sun. 7, 8 (1898). Томь БАХХУП, вып. 1. 

Извфстия Геологическаго Комитета. Сиб. in 5°. Tour 16, 1897, № 8— 
9; Томъ 17 (1898), № 1—5. 

Изв тя Huu. Русскаго Географическаго Общества. Сиб. in 8°. Томъ 
33, 1897, вып. 4—6; Tour 34, 1898, вып. 1—4. 

Hasberia Вавказскаго отл. И. Р. Географическаго Общ. Гифлись. in 
8°. Томъ 10, вып. 2 (1898). 

ИзвЪет1я Ими. Томскаго Университета. Томск». in 8°, кн. 12, 1897.— 
Кн. 13, 1898; кн. 14, 1898. | 

Hastcria С.-Петербургскаго Л$сного Института. Cn6. 8°. Вып. 1, 1898. 

Извфет!я Технологическаго Института Ими. Николая I. Сиб. 8°. Томъ 
|, 1896. 

Hssberia Кавказской шелководственной станщи. Тифлис». 8°. Вып. 1, 
2, 1898. 

Лётописи Главной Физической Обсерватори. Сяб. in 4°. Годъ 1896, 
ч. 1, 2. 1897. 

ЛВтописи Магнитной и Метеорологической Oôcepsaropia Новорос. Уни- 
верситета. Одесса. 4°. Годъ 4, 1897. 

Матералы для l'eotorin Кавказа. Тифлись. in 8°. Сер. 3, кн. 1, 1898. 

Наблюден!я (Метеорологическя), произведенныя въ Тифлисской Обеерва- 
тори. Тифлись. in 8°. Годъ 1896. 

Наблюдешя Метеоролог. Обсерватори Huu. Юрьевскаго Университета. 
Юрьевь. 8°. 1893, янв. —юль. | 

0бзоръ дфятельности Троицкосавско-Вяхт. отд. Приамурек. отдфла И.Р. 
Геогр. Общества п отчетъ. Л/осква. 8°. Отчетъ за 1897. 

Отчеты Имиер. Казанскаго Экономическаго (бщества. Казань. in 8°. 
Torx. 1897. 

Отчеты и pbuu въ торж. co6paniaxp Московскаго Университета. М. in 
5%. Годъ 1898, 

Отчеты Астраханскаго Управленя рыбными и Тюленьими промыслами. 
Астрахань. 8°. Годь 1896.—Годь 1897. 

Отчеты Ими. Русск. Географическаго Общества. Cn6. in 8°. Годъ 1897. 

Отчетъ о дБятельности Прнамурскаго отд. И. P. Геогр. Общества. Ха- 
баровскь, 8°. Отч. 1 aus. 1896 по 1 мая 1897. 
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Отчетъ о дфятельноети Читинскаго отд. Hun. Р. Географ. Общества. 
Чита, 8°. За 1895. 


Отчетъь о AbÄCTBIAXB главнаг гидрографическаго управленя морского 
мипист. Сяб. 8°. Годь 1896. , 

Отчеть Московскаго публичн. и Румянцевекаго музеевъ. Москва, 8°. 
Годъ 1897. 

Отчеть по Кавказскому Музею u Тифлисской публ. библотек$. Tu. 
8°. Годъ 1897—98. 

Отчеты Николаевской Главной Астрономической (беерватори. Спб. in 
8°. 1897 —98. 

Отчеты Петровскаго Общ. Изелфдователей Астраханскаго края. Астра- 
zanv. Годъ 1895, 1896. 

Отчеть Совфта Общ. Любителей изелдовашя Алтая. Барнауль. 8°. 
Годъ 1896. 

Нротоколы Комитета Касийскихъ рыбныхъ и тюленьихъ промыеловъ. 
Астрахань. 8°. Годъ 1897. 

Протоколы засфданй Ими. Виленскаго Медиц. Общ. Вильна. in 8°. 
Годъ 92, 1897, № 6—11. Годь 93, 1898, № 1—5, 7. 

Протоколы засфданй Сельско-Хозяйственнаго отл. Имп. Казанскаго Ako- 
номическаго Общества. Казань. ш 8°. 28 февр. 1898. 

Протоколы зас$лашй Общества Естествоиспытателей при Имп. Казан- 
скомъ Университетф. Казань. т 8°. 1895—96. 

Протоколы засфдашй Имп. Кавказекаго Медицинекаго Общества. Тиф- 
лись. in 8°. 1897, №7, 8, 10, 11, 13—19: 1898, № 1—7. 

Протоколы Томскаго Общ. Естествонспытателей и Врачей. Томскь. 8°. 
Отчеть за 1895—96.—0Отч. за 1896—97 (1-я полов.). 

Протоколы Варшавскаго Общества Естествоиспытателей. Варшава. 
Годъ 8, 1897. | 

Протоколы заефлд. Тронцкосавско-Кяхтинекаго отд. ЧТриамурекаго Отл. 
И. Г. Географ. Общества. Троицкосавскь. 8°. 1897, № 1,2, 4—6—8. 

Протоколы co6panifi Kiesckaro Общ. Естествоиспытателей. Ares. 8°. 
11 марта 1895; 3 февр. 1896; 19 марта 1896; 28 февр. 1896. 

Работы изъ Зоотомической Лаборатори Варшавекаго Университета. Bap- 
waea. in 8°. AVI, 1897; XVII, 1897; XVII, 1898. 

Садоводство (Русское). ЛГосква. in 4°. 1897, № 36—42, 44, 46, 48. 

Cars и Огородъ. Москва. in 4°. 1897, № 24; 1898, №1—7, 16— 
30, 32--34. 

Сборникъ (Математическй). Москва. in 8°. Томъ 20, вып. 1, 1897; 
Bull. 1, 1898. 

Сборникъ (Алтайскй). Барнауль. 8%. Tour Ш, 1898. 
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Сборникъ (Медицинский), изд. Кавказскимь Mean. дбщ. Гифлись. in 8°. 
№ 61, 1898. 

Сборникъ статистическихь CBBIBHIT о горной промышленности. Сяб. 
ш 8°. Годъ 1895. 

Сельское Хозяйство (Кавказское). Тифлись. 4°. 1897, № 205 —207, 
209—222, 2438—2348. 251—256. 

Сообщения a протоколы засфдашй Математическаго (бщества при Ими. 
Харьковскомъ Университетф. Харьковь. in 8°. Томъ 6, № 2—4. 

Труды Общества Кетествоиснытателей при Ными. Казанскомъ Универси- 
tert. Казань. in 4° u in 8°. Томъ 30, вып. 2, 4—6; Томъ 31, вып. 
1—6; Томъ 32, sun. 1—3. 

Труды Общества Русскихъ Врачей въ МосквВ. Москва. in 8°. Годъ 36, 
1897. 

Труды Общества дётекихъ врачей. Москва. 8°. Годъ 4, 1895—96; 
Годъ 5, 1896—97. 

Труды Физико-Медицинскаго Общества. Москва. in 8°. Tom 1897, 
№ 8—10. 

Труды Тифлисекаго ботаническаго сада. Тифлис». 8°. Вып. 2, 1897. 

Труды Имп. Вольнаго Экономичеекаго Общества. Сиб. in 8°. 1897, 
№ 4—6; 1898, № 1, 2, 4. 

Труды С.-Петербургекаго Общества Еетествонспытателей. Сиб. in 89. 
Tour 26, вып. 5, 1898; Томъ 27, вын. 3, 4; Tour 28, вып. 1, 2, 3. 
Томъ 25, 1897, сь атласомъ изъ 20 табл. — Томъ 29, вып. 1 (Прото- 
колы № 1-4). 

Труды Русск. Энтомологическаго (Общества. Сяб. in 8°. Tour XXXI, 
1896— 97. 

Труды Ими. C.-Herepôypreraro Ботаническаго Сада. Спб. in 8°. Томъ 
XIV, выи. 2, 1898. 

Труды Геологичеекаго Комитета. Cn6. in 4°. Томъ XVI, № 1 (1898). 


Труды Общества Русскихъ врачей въ С.-Петербург. Спб. in 8°. Годъ 
64, 1896—97; Годъ 65, Окт. Ноябрь. Дек. 1897—98. 

Труды Кавказекой шелководственной станши. Тифлись. in 4°. Томъ 
ХШ, 1896. 

Труды Общества Испытателей Природы при И. Харьковск. Универевт. 
Харьковь. ш 4°. Т. 31, 1397. Т. 33, 1898. 

Труды Общества научной медицины и rarieun. Хоирьковь. 8%. 1896, 
вып. 2, 

Труды 0бщ. Естествоиспытателей прн Имп. Варш. Универс. Bapwasa. 
Годъ 7 (1895—96); протоколы общихъ собранй; протоколы отд. 6i010- 
ги; протоколы отд. физики и хим; годъ 8 (1897), вып. 1, 2. 

Труды топографо-геодезической komuuciu. Москва. 8°. Вып. 8, 9 (1898). 
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Труды Геологической части Кабинета E. И. В. Сиб. 8°. Томъ 2, вып. 
3 (1898); Томъ 3, вып. 1 (1898). 


Acta Societatis Scientiarum Fennicae. Helsingjors. in 4°. Tom. XXII. 
1897.—Tom XXII, 1897. 


Bericht über die Ergebnisse der Beob. an den Regenstation d. К. Г. Ge- 
minn. Ockon. St. Dorpat. Jahr. 1897: 


Bulletin de la Commission Géologique de la Finlande. Zelsingfors. 8°. 
№ 7, 1898. 


Correspondenzblatt des naturforschonden Vereins in Riga. Riga. in S°. 
№ 40, 1898; № 41, 1898. 


Ofversigt af Finska Vetenskaps-Societentes Förhandlingar. Helsingfors. 
in 4° et in 8°. XXXIX, 1897. 


Sitzungsberichte der Naturforscher-Gesellschaft bei der Univ. Dorpat. in 
8°. Bd. 11, 1898. 


Sitzungsberichte der kurländ. Gesellschaft für Litter. u. Kunst. Mitau. 
in 8°. 1897. 


Sitzungsberichte der Gesellschaft für Geschichte und Alterthumskunde der 
Ostseeprovinzen. Riga. in 8° Jahr. 1897. 


Цзолковекй, К. Продолжительность лученспусканя солнца. Сиб. 
1897. 8°. 


Недзвецкй, В. Marepiaanı для изсабдованя кровообращеня въ ворот- 
ной Beub. Москва. 1894. 8°. 

— ER» вопросу объ измфненяхъ въ нервной систем и внутреннихъ ор- 
ганахъ послБ резекщи блуждающаго и чревнаго нервовъ. Москва. 1896. 8°. 

— Rp патогенезу кровоизлян!я. Москва, 1896. 8°. 

—- Три случая внфматочной беременности. Москва. 1888. 8°. 

— Случай внфматочной беременности. Москва. 1890. 8°. 

— По поводу ученя о развит симпатическаго нерва. Москва. 1896. 8°. 

— Къ физюломн брюшного кровообращеня. Москва. 1893. 8°. 


Акинфлевь, И. U растительныхъ и преимущественно л5сныхъ зонахъ 
въ центральномъь КавказЪ. Ккатерннославъ. 1897. 8°. 


_Стрижовь, И. Уклоняющеся типы mbcropoxaenif золота. П. 'Томскъ. 
1897. 82. 
Скворцовь, И. Солице, земля и электричество. Харьковъ. 1897. 8°. 


Кашкадамовь, В. Анализъ покойныхъ и работающихь мышцъ Jary- 
шекъ. Спб. 1897. SP. 
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T'uncôepis, А. 0 продуктахъ перехода пинена въ рядъ моноцикличе- 
скихъ соединешй и о реакщи Собреро. Спб. 1397. 8°. 


Борховъ, Г. Kr вопросу о дезинфецирующихъ свойствахъ сулемы. Сиб. 
1897. 8°. 

Орановь, Г. 0 прогоркаемости масла какао. Сиб. 1897. 8°. 

Цъхановичь, А. Baiauie перер$зки шейнаго симпатич. нерва на H3Mb- 
нен!я наружнаго уха (у кролика и собаки). Спб. 1897. 8°. 

Грилоръевь, В. Къ вопросу о трансплантащи яичниковъ. (16. 1898. 8. 

Подюрный, Е. Martepiaih къ вопросу о вмяни 1ода на болФзнетвор- 
una бактери. Спб. 1897. 8°. 

Телятнинь. 0. (6% OKOHYAHIAXb языкоглоточнаго нерва въ продолго- 
ватомъ мозгу. Спб. 1896. 8°. 

Роецкй, 3. KR кроветворной дфятельности костнаго мозга. Сиб. 
1896. 8°. | 

Реневь, Д. Въ вопросу о значени санаторй для профилактики лЁче- 
я легочной чахотки. Сиб. 1896. 8°. 


Штебер», 9. Бонденсащя бензола, феноловъ и салициловаго алдегида 
съ хлорангедридами органическихъь кислотъ при посредств полуторохло- 
ристаго желфза. Спб. 1897. 8°. 

Даинь, Г. Вторичныя ароматическя З-оксикислоты. Спб. 1897. 8°. 

Трапезников», А. 0 центральной иннерващи глотан]я. Спб. 1897. 8°. 


Яцевичь, М. 0 сахар слизистыхъ веществъ животнаго организма. 
(пб. 1897. 8°. 


Кулябко, A. Къ вопросу о желчныхъ капиллярахъ. Спб. 1897. 8°. 
Тваръяновичь, И. Матералы къ антрополоми армянъ. Сиб. 1897. 8°. 
Пайсель, В. Матералы для антропологи таранчей. Спб. 1897. 8°. 

Хвалынски, В. Къ вопросу о внутриглазномъ давлени. (пб. 1897. 8°. 


Кельберь, М. Къ вопросу о pereuepania мышцъ матки при раненяхъ 
ея. Спб. 1897. 8°. 


Ръзниковь, X. Къ ученю о crpoenin сетчатой оболочки. 1897. 8°. 
Паренаю, С. Опытъ сравнительнаго изслфдован!я способности нормаль- 


наго глаза различать сосфдн!е цвфта призматическаго спектра. Спб. 
1897. 8°. 


Лобанов», И. Отдфлительная работа желудка собаки. (пб. 1896. 8°. 

Коссовскай, В. li» вопросу о выдфлеши почками микроорганизмовъ и 
жировыхъ эмульсй. Спб. 1897. 8°. 

Саковичьз, М. 0 вияши chparo вещества дна третьяго желудочка и 
зрительнаго бугра на температуру т$ла. Спб. 1897. 8°. 


Боздановь-Березовскай, М. Функщя слухового аппарата въ старости 
Спб. 1897. 8°, 
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Попельскй, I. 0 секретарно-задерживающихъ нервахъ поджелудочной 
железы. (n6. 1896. 8°. 

Мербитць, И. Kr вопросу объ изучени дЬйствующихъ началъ Cap- 
sicum aunuum L. и Capsicum fastigiatum Bl. Сиб. 1897. 8°. 

Жандрь, А. 0 naiaHi выдыхаемаго воздуха на животный организмъ. 
(Спб. 1897. 8°. 

Орловский, А. Матермалы къ изученю бюлогическихь и патогенныхъ 
свойствъ Bact. coli communis. (06. 1897. 8°. 

Бялобржевский. М. ( хвмическомъ составф гемина и гематина, полу- 
ченныхъ по различнымъ методамъ. Спб. 1896. 8°. 

Войничз- Сяноженики, А. Къ нормальной анатоми переднихъ плев- 
ральныхъ границъ у человфка. (06. 1897. 8°. 

Третьяковь, Н. Къ вопросу объ акклиматизащи. (u6. 1897. 8°.. 

Статистика Poccifickof Hunepin. XXI. Главн-йшия данныя поземельной 
статистики но обел$дованшю 1887 года. Вып. 4, 6—9, 11, 13, 15, 17, 
18, 22, 25—27, 29, 31, 32, 35 —37, 39, 42, 48—50.—ХШ. Движе- 
nie населення въ Евр. Pocciu за 1893 r.—XLIT. Урожай 1897 г. 1. Uau- 
мые хлфба и сфно. Сиб. 1896— 97. 4°. 

Hecker, А. Ein Beitrag zur rationellen Cultur des Leins. Berlin, 1897. 8°. 

Grevel, W. Anatomische Untersuchungen über die Familie der Diapen- 
siacene. Cassel. 1897. 8°. 

Precht, J. Untersuchungen über Kathodenstrahlen. Heidelberg. 1897. 8°. 

Arnsperger, W. Christian Wolff’s Verhältniss zu Leibniz. Weimar, 
1897. 8°. 

Niedzwiedzki, W. Enthält der N. regus Vasomotoren für die Nieren? 
Jena. 1595. 8°. 

— Über die Veränderungen der Ahtmungsorgane eines Kaninchens nach 
einseitiger Vagotomie. Jena. 1895. 8°. 

Orion, К. Kryoscopische Untersuchungen. Heidelberg. 1897. 8°. 

Mayer, M. Das Verhältniss des Sigismund Beck zu Kant. Heidelberg. 
1896. 8°. 

Avery, S. Über Dibrompseudocumenol-Bromid. 2. Über methylierte Glu- 
tarsäuren. Heidelberg. 1896. 8°. 

Schulze, L. krörterung über Begriff und Eintheilung der Bedürfnisse des 
Menschen. Heidelberg. 1896. S®. 

Schiemenz, Р. Hat das Urrind (Bos primigenius Boj.) noch in histo- 
rischer Zeit gelebt? Leipzig. 1897. 8. 

Jänichen, E. Beiträge zur Kenntniss des Turbellarien-Auges. Leipzig 
1896. N°. 

Herzfeld, В. Über den electrischen Kohlenlichtbogen. Bestimmung der 


Kapillaritätskonstanten für Kupfer, Eisen, Nickel und Kobalt. Hannover, 
1897. 8°. 
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Georgs, N. Ein Beitrag zur Schätzung des Werthes der Phosphorsäure 
in verschiedenen Phosphafen. Gottingen. 1896. 8°. 

Salomon, W. Über Alter, Lagerungsform und Entstehungsart der Peri- 
adriatischen eranitisch-körnigen Massen. Wien. 1897. 8°. 

Nehring, А. Über ttebiss- und Schädel-Unterschiede von Alactaga elater, 
Licht. und A. acontion, Ра]. Berlin, 1897, 8°. 

Fritsche, H. Observations magnétiques sur 509 lieux faites en Asie et 
en Europe pendant la période de 1867—1894. St.-Petersbourg, 1897. 8°. 

Stokes, @. Mathematical and physical papers. Vol. 1, 2. Cambridge. 
1880— 83. 8°. 

Headden, W. Some products found in the hearth of an old furnace 
upen the dismantling of the Trettellan tin works. Truzo, Cornwall. Denver, 
1897. 8°. 

Knaggs, Н. С. Acosmetia (Мапа) areuosa Ну. var. Morrisii. 1897. 5°. 

Schiaparelli, G. Osservazioni astronomiche e fisische sull’ asse di ro- 
tazione e sulla topografia del pianeta Marte. Mem. 5-a. Roma, 1897, 4°. 

De-Toni, J. B. Intorno alla vita ed alle opere di Vettore Trevisan, 
naturalista padovano. Milano. 1897. 8°, 


Barcena, Ш. Ensayo practico de repoblacion de bosques Mexico. 1897. 8 


Rangel, M. y Sanchez, Р. Informe acerea de los temblores en la cin- 
dad de Tehnantepec. Mexico. 1897. 8°. 


Бредихинь, ©. 0 вращенш Юпитера съ его пятнами. Cn6. 1897. 8°. 


Недзвеикй, В. По поводу учешя о развит симпатическаго перва. 
Москва. 1896. 8°. 


Tapmuw, Р. Изелфдоваше хода’ роста запаса дубовыхъ насаждений 
Спессарта и качествъ дубовой древесины. Перев. Бураго. Варшава. 1897. 
in 8°. 

Труды экспедищи для изел$доваюя источниковъ FIABNbÄLBXB р$къ Евро- 
пейской loccia. 1) Гурскай, М. Бассейнъ Днфпра. ИзелБдовавя лВсо- 
водственнаго отдфла 1894 г. Москва, 1896. 4%. 2) Кузнецовь, Н. bac- 
сейнъ Оки. Гео-ботаничесюя изселфдовашя 1894 г. Сиб. 1897. 4°. 
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